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Porbemerhkungen des Herausgebers. gehenden Weiſe auch in einer größeren Anzahl von Mittel⸗ und 
Die erſte im Jahre 1904 in 14 ſächſiſchen Mittel⸗ und Kleinſtädten durchzuführen.“) l l 
Kleinſtädten!) vorgenommene Wohnungszählung, deren nächſter Unter den 27 Städten befanden ſich 3 (Zittau, Oſchatz, 
Zweck die Gewinnung ſtatiſtiſcher Unterlagen für die durch Ver⸗ Lengenfeld), die ſich ſchon an der Erhebung von 1904 beteiligt 
ordnung des Kal. Miniſteriums des Innern vom 31. März 1903 hatten, während 24 neu hinzugekommen find, darunter als volf- 
vorgeſchriebene Berichterſtattung über das Wohnungsweſen war, hat reichſte die Stadt Plauen. Die Einwohnerzahl dieſer Städte und 
ſchon im folgenden Jahre eine Fortſetzung bzw. Wiederholung ge⸗ die Zahl der Wohnungen war folgende: 


funden; denn auch mit der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 ; ; 

; í à . l : 1) Eine ähnliche Statiſtik wurde bisher nur in Württemberg, und 
wurde, wie bereits kurz mitgeteilt“), infolge einer auf Vor ſchlag des zwar anläßlich der Volkszählung von 1895 in den 5 größten Städten, 
Statiſtiſchen Landesamtes ergangenen Anregung des Kgl. Minifte: aufgenommen. Die dabei verwendete „Wohnungskarte“ (Württembergiſche 
riums des Innern in 27 Städten eine Wohnungszählung verbunden. 5 85 bx pii 11 d en Se Il) 1 m nad) 

i ; : , ber Stodwerflage, der Zahl der heizbaren und ber n eizbaren Zimmer, 
. a a. ut Be mit Angabe, ob als Geſchäftsräume benutzt, der Zahl ber Kammern, 
ung wert ſein, weil dami im eutſchen eich zum Küchen, Küchenanteile, Badezimmer, ſonſtigen Gelaſſe, der Zimmermteter 
erſtenmal der Verſuch gemacht worden ijt, eine Wohnungs: und der vermieteten Bimmer, mit Angabe, ob letztere mit Heizeinrichtung 
zählung in der bisher nur in großen Gemeinden üblichen ein: vermietet waren; endlich nach dem Beruf des Haushaltungsvorſtandes, 
B und ob derſelbe Eigentümer, Mieter oder Dienſtwohnungsinhaber. Die 

1) Zittau, Döbeln, Grimma, Ofdag. ahl Olbernhau, Mark⸗ | in Württemberg mit den Volkszählungen von 1900 und 1905, in Baden 
neukirchen, Hainichen, Penig, Burgſtädt, Rochlitz, Lengenfeld, Neuſtadt, mit jenen von 1885, 1890 und 1900 verbundenen Wohnungsaufnahmen 
eit (in der Reihenfolge der Einwohnerzahlen). Die Ergebniſſe ſiehe für das ganze Staatsgebiet bezweckten augenſcheinlich nicht, genauere 
„Zeitſchrift“ 1904, Seite 175 ff und 1905, Seite 308 ff. ſtatiſtiſche Unterſuchungen, ſondern nur ein „umriſſenes Allgemeinbild“ 
2) Siehe „Zeitſchrift“ 1905, Seite 245. von der Zahl der Wohnungen und der Räume zu bieten. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 53. Jahrg. 1907. 1 


Orta. Zahl der RB 
anweſende [Wohnungen vermieteten] Wohnungen vermieteten 
Bevölkerung] überhaupt Wohnungen] überhaupt Wohnungen 


4. ) 5. 6. 1. 
1 | Plauen 105 381 | 24815| 18 760 [102 819. 81 169 
2 | Zittau. 34719] 9069| 6644| 32 782 23539 
3 | Meißen 32336| 8590| 6908] 31 794 25 538 
4 Freiberg 30860| 7961| 6180| 29983; 22806 
5 Meerane. 25011| 7194! 4925| 24915 16131 
6 Reichenbach 21948| 6241 4538| 24767 18 054 
7 | Glauchau. 24596| 7182 4871| 24429 17 333 
8| Crimmitihau | 23419] 6522! 4816| 23 307 17087 
9 | Werdau 19473] 5039, 3765| 19421! 14482 
10| Pirna. 19224| 4294 3342| 16975! 13 219 
11 Mittweida 17498| 4159 2987| 17225 11828. 
12 | Wurzen 17212| 4144 2972| 15947, 11202 
13|Wue . . 17149| 3628| 2911] 16 630 13195 
14 | Annaberg 16837| 4196| 3103| 16313 12069 
15 | Riefa . 14073| 3233| 2307| 12275 8804 
16 Olsnitz 13975] 3 447 2414| 13798 9970 
17 | Hohenſtein⸗E. 13903] 3813 2680| 13772 9 764 
18 Limbach 13723] 3211| 2421| 13567 10 105 
19 Frankenberg . 13 350] 3 702 2707| 13144 9661 
20 | Falkenſtein . 12724] 2816 1947] 12632 8666 
21 | Großenhain . 12024] 3234 2248| 11417 7701 
22 Oſchatz 10 853] 2633| 1771] 10061 6535 
23 Löbau 10 683] 2829 2156 10367. 7805 
24 Auerbach. 10315 2311| 1606| 10047 6563 
25 | Eibenftod 8724| 2010) 1448| 8624. 6175 
26 | Kirchberg. 7597| 2120 1368] 7617 5149 
27 | Lengenfeld 6086| 1565 958] 6053 3632 


zuſammen [596 693 1139 958 102 753 [540 681 398 182 


Zur Ausführung der Zählung von 1905 dienten zwei be: 
ſondere Fragebogen, die in der Hauptſache den bei der Zäh— 
lung von 1904 verwendeten!) glichen. Der eine war die für 
jedes Haus grundſtück, das mindeſtens 1 Wohnung enthielt, aus— 
gegebene „Grundſtücksliſte“, welche, ähnlich wie das damalige 
„Formular AT, Angaben auf je einer Zeile über jede Wohnung 
(mit Ausſchluß der nicht mit Wohnungen verbundenen Läden, 
Gewerbe- und Amtsräume) verlangte, für das Grundſtück ſelbſt 
aber außer den notwendigen Bezeichnungen noch das Erbauungs— 
jahr des Wohnhauſes. Ein Unterſchied gegenüber dem früheren 
Formular A beſtand darin, daß bei den Küchen ſowohl wie den 
„anderen Räumen“ diesmal nicht bloß die Zahl verlangt wurde, 
ſondern auch die Angabe, ob die Küchen, bzw. die anderen 
Räume zum Schlafen benutzt werden oder nicht. Auch blieb die 
1904 geſtellte Frage nach der Bewohnerzahl der Wohnungen weg, 
weil die Aufnahme von 1905 mit der Volkszählung zuſammenfiel 
und die Wohnbevölkerung der einzelnen Wohnungen aus den 
Volkszählungsliſten entnommen werden konnte. 

Der andere Fragebogen war nur für jede Wohnung auszufüllen, 
in die familienfremde Zimmermieter oder Schlafleute aufgenommen 
waren; er enthielt die nämlichen, auf die zum Schlafen benutzten 
Räume bezüglichen Fragen, wie das „Formular B“ von 1904. 

Die Verarbeitung der Eintragungen in dieſe beiden Frage— 
bogen zu ſtatiſtiſchen Überſichten erfolgte nach einer auf Grund 
miniſterieller Verfügung getroffenen Vereinbarung mit den Stadt— 
räten durch das Statiſtiſche Landesamt, dem die Städte hierfür 
einen Beitrag zu den Koſten nach dem Satze von ½ Pfennig 


1) Abgedruckt in dieſer „Zeitſchrift“ 1904, Seite 176 und 177. 


"| Vewohnerzahl der für den Kopf der Bevölkerung vergüteten. Sie geſchah in ber 
Weiſe, daß die meiſten im Jahre 1904 aufgeſtellten Überſichten 


| 


in gleicher Form wiederholt und außerdem einige andere Nad: 
weiſungen erſtmalig ausgezählt wurden. 

| Von dieſen neuen Nachweiſungen find diejenigen über die 
Ergebniſſe der öffentlichen und der gemeinnützigen Wohnungs— 


fürſorge bereits Gegenſtand einer beſonderen Veröffentlichung ge— 


melen?) Von den übrigen feien folgende hervorgehoben: 

1. Bei der Unterſcheidung der Wohnungen nach der Stockwerklage die 
beſondere Nachweiſung der Wohnungen mit Gewerberäumen 
(Uberficht II, Spalte 12 bis 20). 

2. Bei der Unterſcheidung der vermieteten Wohnungen nach dem Miet⸗ 
preis die heſondere Nachweiſung der Wohnungen mit Unter: 
mietern (Überſicht IV). 

3. Bei der Statiſtik der Wohnungen mit Untermietern die beſondere 
Nachweiſung dieſer Wohnungen nach der Zahl der Schlaf— 
räume (überſicht VII, A, Spalte 5 bis 7). 

4. Die Zahl der Wohnungen mit Gartenbenutzung, mit beſonderer 
Unterſcheidung der Mietwohnungen (überſicht VII, A, Spalte 9 und 
Überſicht VII, B, Spalte 8). 

5. Die Zahl der Wohnungen mit eigenem Abort oder ohne 
ſolchen, mit beſonderer Unterſcheidung der Mietwohnungen (Über— 
fidt VIL, A, Spalte 10 und 11, und Überſicht VII, B, Spalte 9 und 10). 

6. Zahl der Wohnungen, in denen Küchen, Alkoven, Bodenkammern, 
Vorſäle oder ſonſtige, in der Regel nicht zu Wohnzwecken dienende 
Räume zum Schlafen benutzt werden, ſowie Zahl dieſer Räume, 
beides mit beſonderer Unterſcheidung der Mietwohnungen (Über— 

ſicht VIL, A, Spalte 12 bis 22 und Überſicht VII, B, Spalte 11 bis 21). 

7. Die Unterſcheidung der bewohnten Wohnungen nach dem Er- 
bauungsjahr der Häuſer (Überſicht VIII, Spalte 6 bis 10). 

8. Die gemeinſchaftliche Benutzung von Schlafräumen durch 
nicht miteinander verheiratete, erwachſene Perſonen verſchiedenen 
Geſchlechts in den Wohnungen mit Untermietern (Überſicht XIII, 
Spalte 24 bis 27). 

In einem der nächſten Hefte der „Zeitſchrift“ folen noch 
Überſichten über das Verhältnis des Einkommens der Wohnungs: 
inhaber zum Mietpreis folgen, die ebenfalls auf erſtmalig 
angeſtellten Ermittelungen in 16 unter den 27 Städten beruhen. 

Was die bei der Erhebung und Bearbeitung befolgten 
Grundſätze im einzelnen betrifft, fo wurden in diefe Statiſtik nur 
die eigentlichen Wohnungen einbezogen, Anſtalts-, Gewerbes, 
Amts- und öffentlichen Zwecken dienende Räume aber weggelaſſen. 
In denjenigen Fällen, in denen ſolche Räume mit Wohnungen 
baulich verbunden ſind oder auch bloß rechtlich mit ihnen ein 
einziges Mietsobjekt bilden, für das ein einheitlicher Mietspreis 
feſtgeſetzt iſt, wurden ſie abgerechnet und der auf die Wohnung 
allein treffende Teil des Mietpreiſes erfragt. Die Wohnungen 
dieſer Art ſind in einigen Überſichten geſondert beziffert, in anderen 
weggelaſſen; Näheres ergibt ſich aus den einzelnen Überſchriften. 

Als leerſtehende Wohnungen (Überſicht VI und IX) 
wurden die zurzeit außer Gebrauch befindlichen (unvermieteten) 
Wohnungen, aber nicht diejenigen gerechnet, deren Bewohner am 
Zählungstage vorübergehend abweſend waren. Für Wohnungen 
letzterer Art iſt die Zahl der Bewohner, ſoweit dieſe nicht in 
den Volkszählungsliſten eingetragen waren, durch Rückfragen 
ermittelt worden. Als bewohnte Wohnungen mit O Bewohnern 
(Überſicht III, Spalte 3) gelten ſolche am Zählungstage un- 
bewohnte Wohnungen, die zu nur zeitweiliger Benutzung oder 
zum Einſtellen von Möbeln dienen. 

Zur Bemeſſung der Größe der Wohnungen lagen die An— 
gaben in den „Grundſtücksliſten“ vor, die über die Zahl der 
zur Wohnung gehörenden „heizbaren Wohn- und Schlafzimmer“, 
„nicht heizbaren Wohn- und Schlafzimmer“, „Küchen“ (mit 
Unterſcheidung, ob als Schlafraum benützt oder nicht), „anderen 
Räume“ (mit der nämlichen Unterſcheidung) unterrichteten. Die 
Wohnungen wurden nun auf Grund der Zahl der vorhandenen 
heizbaren oder nicht heizbaren Zimmer ſowie der Küchen in 
Überſicht III A und VA in 29, in Überſicht I in 16 Größen: 


1) Siehe „Zeitſchriſt“ 1906, Seite 339. 


klaſſen eingeteilt. Wenn diefe Einteilung, bie ber in der Etatiftif | Bu Überficht VII. A, Spalte 9 bis 11, i] In den Originaltabellen ift 
der meiſten deurfchen Großſtädte feit langem üblichen ähnlich ift, | ° = VII, B, = 8 = 10, 16. die Zahl der Wohnungen mit 


l : ; Gartenbenutzung und der Wohnungen mit eigenem Abort oder ohne 
von manchen Seiten als ungenügend bezeichnet und ihre Er— ſolchen, ferner die Zahl der Küchen auch für die leerſtehenden 


ſetzung durch eine Unterſcheidung nach der Zahl der bewohn— Wohnungen feſtgeſtellt worden. 
baren Räume empfohlen worden iſt, jo ift dies nur durch ein Zu Überſicht VIII. Die Angaben über das Erbauungsjahr (Spalte 6 bis 10) 
Mißverſtändnis zu erklären. Denn die Zahl der bewohnbaren ſind auch für die leerſtehenden Wohnungen vorhanden. Die nach 
Raume läßt fid auch aus unſerer Statistik für jede Wohnungs⸗ der Dauer der Benutzung unterſchiedenen bewohnten Wohnungen 
3 Se nge; ſind bei der Bearbeitung ferner getrennt nach Wohnungen mit 
größenklaſſe durch einfache Addition berechnen (z. B. 1 heizbares, Gewerberäumen und ſolche ohne Gewerberäume nachgewieſen. Auch 
1 nicht heizbares Zimmer, 1 Kuche = 2 bewohnbare Räume ift Spalte 6 getrennt in Hausmannswohnungen einerſeits und 
bzw. 3, wenn man die Küche mitrechnen will); unſere Bählungs: Dienſt⸗ und Freiwohnungen anb;rjeit&. Endlich ijt für die Stadt 
weiſe bietet alſo die nämlichen Angaben wie die ei fache Wohn⸗ Plauen, weil 1890 die Bauordnung für Plauen abgeändert worden, 
: 5 H enrage opu: Spalte 9 (1894 oder früher) getrennt bearbeitet für 1890 bis 1894 
raumzählung, aber mit eingehenderer Differenzierung, unb ijt ‚und für 1889 und früher. 
daher ſtatiſtiſch zweifellos wertvoller als jene. Zu Überſicht IX, Spalte 13/14. In den Originaltabellen iſt die Zeit des 
Als „Wohnungen mit Untermietern“ wurden diejenigen Leerſtehens der Wohnungen ſeit 1904 oder länger in 4 Spalten 


i ; D angegeben, und zwar 1904, 1903, 1895 bis 1902 und 1894 oder länger. 
Wohnungen angeſehen, bie nach den Eintragungen in bie Volks: Zu den Überfichten X und XI. Dieſe Überſichten find in den handſchriftlichen 


zählungsliſten familienfremde Untermieter, Aftermieter, Zimmer: Tabellen vereinigt, ſodaß die Ergebniſſe der Überſicht XI für jede 


mieter, Schlafleute oder Penſionäre beherbergten, ohne Rückſicht der 5 e X, ar 11 05 11 nachgewieſenen Klaſſen von 
` H : ` aushaltungen geſonder DT ; 
barauf, ob dieſe Untermieter uſw. an der Hauswir tſchaft des Zu bersicht XII.“ Diese ann werden in den handſchriftlichen 
Wohnungsinhabers teilbatten oder unabhängig wirtſchafteten. Originaltabellen geſondert gegeben für die Wohnungen mit 1 bis 3, 
Dagegen wurde in Fällen gemeinſchaftlicher Ermietung einer mit 4 bis 6, mit 7 bis 9, mit 10 bis 12, mit 13 bis 15 und 
Wohnung durch zwei oder mehr Haushaltungen kein Unter: mit 16 oder mehr darin ſchlaſenden Perſonen, und zwar einmal 
mieterverhältnis konſtruiert, ſondern die ganze Wohnbevölkerung ß ſämtlicher Perſonen, das andere Mal nur 
als eine Wohnpartei ohne Untermieter (falls nicht etwa ſolche T E e Unterſcheidungen ift auch feſtgeſtellt worden, 
außerdem vorhanden waren) betrachtet. wie viele Wohnungen mit Untermietern einen eigenen Abort haben 
Bei der Art, wie die Wohnbevölkerung für unſere Wohnungs— Sn a d 1 ia mit anderen Wohnungen gemeinjamen 
Tatiſtik aus der Zahl der nach den Volkszählungsliſten daue tnb 3u Überficht XUL "A. Die Spalten 4, 5, 10 bis 16 ſtellen nur Auszüge 
anweſenden und der vorübergehend abweſenden Perſonen ermittelt aus den Originaltabellen dar, und zwar iſt in den letzteren außerdem 
wurde, ſind Zufälligkeiten mehr ausgeſchloſſen, als bei der nach unterſchieden 
den Vorſchriften für die Reichsſtatiſtik lediglich auf die am 1. die Zahl der heizbaren Zimmer (Spalte 4) je nachdem ſie nach 
Zählungstag ortsanweſende Bevölkerung gegründeten und des- S ES Gre E (Spalte 5), je nachdem 
halb (aber auch noch aus anderen Gründen) von ber Wohnungs: ) fie D Straße Hof. Flur gehen; g d 
ſtatiſtik abweichenden, ſpäter zu veröffentlichenden Statiſtik ber 3. außer der Zahl der Schlafräume ohne Fenſter (Spalte 10) die 
Haushaltungen. Doch fehlen in der Zahl der Untermieter: Zahl derjenigen mit je 1, 2, 3 oder mehr Fenſtern; 
wohnungen die hierfür eingerichteten Wohnungen, die am 4. bezüglich der Zugänge (Spalte 11) zwiſchen Schlafräumen, 


die zugänglich ſind, a) vom Flur aus, b) vom Vorſaal und 
c) nur durch andere Räume; 
„bezüglich des Vorhandenſeins von Betten in den Schlafräumen, 
wie viele Schlafräume 
a) ebenſoviele oder mehr Betten enthalten, als die Zahl 
der Schläfer beträgt, 
b) weniger Betten, als die Zahl der ſchlafenden Perſonen 
beträgt, aber doch für jeden Erwachſenen ein Bett haben; 
6. die Zahl der Schlafräume mit 1, 2, 3, 4, 5 ſchlafenden Perſonen. 
B. Die Angaben der Spalten 3 bis 16 (mit den hier bei A 
angegebenen Erweiterungen) und 24 bis 27 find in den Bearbeitungs- 


Zählungstage keine Untermieter hatten; in dieſen Wohnungen 
wird (ebenſo wie in denjenigen, die zwar Untermieter beherbergten, 
aber in kleinerer Zahl als gewöhnlich) die Bewohnerzahl im 
Verhältnis zur Wohnungsgröße (Überficht III) ein im Vergleich 
mit der wirklichen normalen Sachlage zu günſtiges Bild zeigen. 
Die im folgenden abgedruckten Überſichten ſtellen nur einen 
Ausſchnitt aus den handſchriſtlich angefertigten Originaltabellen 
dar, deren vollſtändige Wiedergabe ſich mit Rückſicht auf den 
Raum verbot. Sie gehen namentlich in folgenden Punkten mehr 1 . ! 
in die Einzelheiten ein, als aus biefer Veröffentlichung këng, ` Perfonen wie aus Spalte 17 Gis 29 erſchllich, nach. 
Zu ben Uberfichten I unb II. Die Nachweiſungen über bie Stockwerklage gewieſen. 


wie in Überſicht II B find auch für die Wohnungen jeder einzelnen der : i 3 TAY 
in Überficht I aufgeführten Größenklaſſen vorhanden, und zwar ſowohl Wenn die drei Großſtädte Dresden, Leipzig und Chemnitz 


für die Wohnungen mit Gewerberäumen als für die ohne ſolche. in den Überficten — mit zwei Ausnahmen — abermals fehlen, 
Zu Überfiht III. In den handſchriftlichen Originaltabellen ijt für jede obwohl diefe Städte ebenfalls, und zwar ſelbſtändig ohne Mit- 


de vs pec. Ma e mit 4 1125 an wirkung des Statiſtiſchen Landesamtes, anläßlich der Volks— 
eizbaren Zimmern betreffenden, unterſchieden, in wie vielen Woh-; cs o 
nungen bie Küche oder andere nicht zum Wohnen beftimmte Räume zählung von 1905 eine Wohnungszählung vorgenommen und in 


zum Schlafen benugt wurden. : ihren eigenen Statiſtiſchen Amtern bearbeitet haben, ſo erklärt 

Ferner ift bezüglich der Bewohnerzahl die Spalte 3 in zwei | fih dies bezüglich der Städte Dresden und Chemnitz dadurch, 

as 10 epar o A 1 deer 1 20 aù- daß bie Ergebniſſe zurzeit noch nicht vorliegen, während Leipzig 

e e ebene) getrennt, Spalte 17 in vier den Erhebungs- und Bearbeitungsplan für feine zugleich auf die 
Spalten (15 Bewohner, 16 bis 20 ung „ SE 

26 ge ehe 1 RR Vororte ſich erſtreckende Zählung ſchon zu einer Zeit feſtgelegt 

Zu den Überſichten IV bis VI. In den handſchriftlichen Originaltabellen hatte, wo die Landeserhebung noch in Vorbereitung war, ſo daß 


Gr Sch ne iene en Miet: das Statiſtiſche Amt der Stadt Leipzig nur einige in den Rahmen 
ngen mi ntermietern, jowie die leerſtehenden ohnungen $ > 7 ; e SE 
wie in Überſicht VA für jede Stadt nach Größe und Miet: der folgenden Überſichten paſſende Nachweiſungen für Leipzig und 


preis unterſchieden worden. die Vororte Stötteritz und Schönefeld einſenden konnte, die in 
Zu Überſicht VII, A, Spalte 4 bis 7. Die Wohnungen mit Zimmer: unſeren Überſichten I und II auszugsweiſe verwertet find. 


mietern oder Schlafleuten ſind in den Originaltabellen nach der Für eines der nächſten Hefte der „Zeitſchrift“ iſt, außer 
Größe (Zahl der heizbaren Zimmer, bis zu 4 auch der nicht heizbaren, | ; i 5 S i 157 
ferner bis zu 3 Zimmern, ob mit oder ohne Küche“, ſowie do = Zahl ,,,, > al OUR sce 


der in jeder Wohnung benutzten Schlafräume unterſchieden worden Wohnungsmietpreis und Einkommen, eine Beſprechung der ge 
(1 bis 8 Schlafräume einzeln, mehr als 8 zujammengefaßt). ſamten Ergebniſſe dieſer Wohnungsſtatiſtik in Ausſicht genommen. 


C 


Überfiht I. Die Wohnungen überhaupt, unterſchieden nach der Größe. 


Zahl der Wohnungen, welche enthalten (ohne Läden, Schankräume und andere nicht zur eigentlichen Wohnung ge 


hörende Räume) 


— — — 


— — 


Geſamt⸗ | I heiz⸗ | — 2 e ! 
Rou. ahl 1 ? i o. UU bares E. 3o beinbare i | 11 
ô it, ober 1 heizbores bares Zimmer 9 beizbare Heigbare Zimmer g i è er Sb 
iende Gemeinden der nicht meht | fei. Zimmer Zimmer und $ Zimmer Zimmer nd 3 - f x 
Nr. Woh · Dëik — nicht bares und 1 | und 2 od. mehr heizbare und 1 und 2 od. str heizbare heizbare heizbare heizbare heizbare mehr 
nungen | bares heiz bare nicht nicht nicht Bimmer , nicht nicht nicht Zimmer Zimmer Zimmer Zimmer Zimmer heizbare 


heizvares b labat heizbare 
Zimmer Zimmer Zimmer 


7. 8 9. 10 11. 12. 13. 


H 


r Zimmer Zimmer heisbares heizbare neiibare 


Zimmer Zimmer Zimmer Zimmer 


Zimme 


A. Wohnungen ohne Gewerberäume. 


Leipzig. 109 2811 22 12 2501 14 4838 432 358 6468 26 1517638 852 2344410 034 3 9212069 2406 490 

Stötteritz. .| 2818] 1 , — | 62 436 822, 18 230 889 239 23 444 69 36 20 22 3 

€dónejelb . . . . 2567 — — 47 dee 516 19 | 112 870, 170, 18 161 23 7 5 41 

| 

1 Plauen . . | 22601| 34 | 16 "1 6353/8129 476 314 1260 2076| 406 | 1572 1067 438 235 231 27 
2 Zittau .| 8201] 16 1 373 3762, 685 83 408 746 213 72 841| 537] 266 129 156 23 
3 Meißen 7660 19 1 3543 146 937 43 | 187, 1292, 442, 92 565 300 146 87 86 13 
4 | Freiberg 7060| 6 — 222 3 664 630 50 56 6950 413 104 550 272 168 94 113 4 
5 Meerane 63711 2 1 214 2527 1664 133 96 476 503 133 315 12 68 41 50 10 
6 Reichenbach. 5496| 4 1 612 2736 540 20 196 599 191 42 290; 123; 63 33 41 6 
7 | Glauchau 63183 1 — 220 1922 1901 392 | 106 399 410| 242 359 172 76 20 69 14 
8 | Grimmitidau . . .| 5688 4 3 151 2744/1020 96 115 473 303 69 345 158| 94 53 60 5 
9 Werdau 4480 1 4 169 1920 782 57 111 561 294 61 u 94 18 24| 34) 6 
10 | Bima . . . . 3732 5 — | 184 | 1662) 331 24 180 488 135] 35 368 189 96 55 67| 18 
11 | Mittweida `. . . .| 8739| 2 — 189 1708| 606 46 66 244 159 55 280 217 120 50 73 29 
12 Wurzen .] 86887 ı | — 141 1647 306, 21 135 582 135 32 27 1188 74 46 62 11 
18 | Aue. . . . . 3237 4 7 84! 1425 | 501! 36 64 434 227 56 229 81 41 M 216 
14 | Annaberg . . [ 3644 1 2 256 1506 287 21 148 432 176 45 367 197 88 59 45 14 
15 Rieſa 2796] — | — 49 1117 305 17 | 109 478 169 41 278 114 48 26 45 5 
16 | Ols niz. 2981| 2 5 140 1701 237 22 75 291 116, 35 193 71, 34 21 26 6 
17 | Hohenſtein⸗Ernſtthal. 3 285 1 1 225 1730 492 31 107 258 140 36 147 56 26 18 16 1 
18 | Limbach. [ 2708| 8 — 59 857 660 98 64 261 250 77 218 97 31 14 18| 1 
19 Frankenberg 329112 — 269, 1576; 541, 60 91 217 116| 36 180 87 55, 36 23 2 
20 | Salfengein. . . [ 2461] 3 1 308 1170 119) 6 | 126 308 94| 22 161 93| 22 10 11 2 
21 | Großenhain .| 2777| 4 | — 204 1437 208 14 102 239 101 44 200 109 45 21 38 11 
22 | Oſchat . . . . .| 2234. — | — 80| 1042| 238 17 67| 227 116| 97 184 119 | 39 25 42 12 
23 | Löbau . . . 25734. — — | 126 1190| 284 23 74 279 86, 28 215 137 72 81, 22 6 
24 | Auerbach.. .| 1979] 1 | 1 109 739 189 9 | 89 243 90| 28 | 243 111 66, 30 29 2 
25 | Eibenftod . . . .| 1630[ 1 | — 77 892 151 19 47 102! 65 90 93 47 23 21 10 6 
26 Kirchberg. 1819 6 1 1864 902 213 14 86 189 76 24 80 27 18 11 14 — 
27 | Lengenfeld 1311| 4 — 150 620 117 10 56 186° 569] 18 79 37, 14 11 5 — 

B. Wohnungen, die mit Gewerberäumen (Läden, Schankräumen, Werkſtätten, Lagerräumen uſw.) verbunden ſind 

oder mit ſolchen zuſammen ein Mietsobjekt bilden. 

Leipzig... 5377| 226 204 566] 398 101 | 390 977 500 232 1048 441! 201 92 125 74 

Stötteritz 176| — | — | 7 19 16 5 8. 84 29, 10 30 d 3 3 3i — 

Schönefeld. 158| — — 2 19 26 5 10 26 20 7 26 12 5 — — | — 
1 | Plauen .| 2214| 5 5 28: 284| 383| 161 47 218 280 182 | 330 140 76 38 38! 4 
2 | Bittan `, 8688 1 | — 23! 176 51| 19 53 112 75 37 149. 82 47 21 17 5 
3 Meißen 930] 2 3 11 143 71 32 26 131 117 61 189; 82 24 21, 15 — 
4 | Freiberg 901| 1 2 11, 172 80 31 25 116 125 57 149 74 29 11 16 2 
D | Meerane 82833 1 2 15 130 117 44 20 102 122 89 105 46! 12 7 9 2 
6 Reichenbach.. 7451 3 — 25 189 63, 16 41 125 66 29 112 10 21 4 11 1 
7 | Glauchau 8691 — 1 12 107 104| 72 26 105 109 110 135 51 19 12 6 — 
8 | Crimmitſchau . 834| — 4 15 181| 94| 81 24 132 92 42 126 66. 19 9 8 1 
9 | Werdan 55901 1 | — 18 97 oul 17 20 74 73 37 90) 42 17 4 71 
10 Pirna 562] — 3 18 81 49 20 26 80 55 30 1001. 3 18 18 14 — 
11 | Mittweida 420] 1 | — 9 78! 35 18 14 33 37 20 76 50 20; 10, 12 2 
12 | Wurzen 5611 1 1 6 94, 53| 14 15 $6 — "70 30 97 49 16 7 10, 8 
13 | Aue aal 3 | 5 3 32 MI 27 7 54 43 40 66 31 12 7 d Gg 
14 | Annaberg . . . . 5521 1 2 15 97; 48 18 22 78 44 24 90 02 28 10 22| 1 
15 | Riefa. . . |. . . 437} 1 | — 2, 49  30| 16 6 50 60 42 | 104 45 13 10; 8| 2 
16 | Ölsnig . . . . 466} 1 | — 13 190 42! 9 94 82 44 20 59 28 12 7 5 — 
17 „ 5280 1 | — 13 129 60 97 24 74 63 33 64 21 71 6 6 — 
18 | Limbach... 508| — 2 b 2 58 43 gei 54 67 55 90 d 18 5 4| — 
19 | Frankenberg 4111 — | — 11. 18 43 17 16 62 38 22 58 24 yY 6 2| — 
20 | Falkenſtein . 365| 3 1 16 89 13 7 19 63 33 8 5u 30 11 7 6 — 
21 | Großenhain 457} — | — 8 77 32 16 206 55 58 17 93 41 17 9 8 — 
22 | Oſchat . . . 3090 — 1 4 51 26 9 16 55 52 37 13 33 24 9, 9 — 
23 | LöbaN n 256| 1 | — | 4 63 16 5 17 36 22 12 39 22 7 2 8 2 
24 | Auerbach 382| 1 | = | 7 i 25 5 17 48 37 18 52 34 13 2 3 1 
25 | Eibenfod . . . . 380| — 1 10 103' 36| 10 18 44, 28 16 51 35 13 8' 6 1 
26 | Kirchberg A os 3011 — 1 | 7| 89| 18 8 15 50; 36 9 | 42]. 16 7 2, 2| — 
27 | Lengenfeld. . . . 254) — 1 | 14 88, 16 8 | 99 36 20 3 | 26 | 10 4 4, — — 


EN 1 


anne 5 ENS 


Überfiht II. Die Stodwerllage der Wohnungen. 
A. Wohnungen überhaupt 


Zahl der Wohnungen, bie mit Gewerberäumen (L den uſw.) 
Zahl der Wohnungen ohne Gewerberäume verbunden ſind oder ein Mietsobjekt bilden 


| nach der Stockwerklage i nach der Stockwerklage 


Lau⸗ as, 25s EE 
fenbe Gemeinden | | Ga | | | in il Gis | Sa duos d. 
ae er im BB. d I. e | 111 | e E in s | iut 2 Ec P n re ssl pee 
d * ' : j ! ' i K au : i s . e D 
S Keller Gr Ober · Ober Ober Ober · en Haufe i | e B pie Se e d iot" Haufe 
| geſchoß geſchoßs geſchoß geſchoß > Ho, ſchoß ſchoß Web Wei 7" 
1. 3. 3. 4. | 6. | 6. | T. | 8. , A | 10. | 11. 12. 18. 14. 15. | 16. 17. 18. 19. | 20. 
Leipzig. . | 109281: 508 16 864 27 724 27 876 24331 *)12062 — 4165377 36 4564 466 104, 57 | 16 — 184 
Stötteritz. 2818 6 613 831 718 572 66 13 1716 171 mo le in 
Schönefeld 2567 1 419 717 653 508 268 — OL 458 —— 1584. dS el ( eet a 
1 | Plauen . |522 601 | 101 4146 7745| 6628 8278 468 145 89 2214 15 mM es un 20 1| 96 | 4 
2 | itau . . . . . 4") 8201' 89| 1912| 2879 | 2425, 698 22 149 83 868, — | 417 283 79 18 — 69 2 
3 eiß en ) 7660 29 1401| 2474 2244 1323) 98 55 35] 830 — 463 292 8 26 2 | 62 | -— 
4 | Freiberg 1060 15 1435 | 2478| 20838 933 38 87 41] 901 — 423 319 76 20 — 62 
5 | Meerane 6371 3 2040 8228| 912 78 s) 2 45 63] 828 630119686 27| 2 — 65 2 
6 Reichenbach 6496 52 1495, 2441| 1155 295 8 80 | 25 | 745 437 254 28, 1 — 23 2 
7 Glauchau . . |) 6813 10 1572 2920 1451 237 9 7 53 62| 869 2 566 198 20 — — 78 | 5 
8 | Grimmitibau. . ) 6688; 2 1318 2678| 1424 164 1. 48 62] 834 520 227 35 3 — 41 14 
9 Werdau [ 4480; 31149 2062 953 229 3 10 41] 559 — 3501326 15 3 — 56 | — 
10 | Pirna ) 8782) 14 673 1818| 1079 587 12 25 28] 562 — 251 214 38 9 — 50 — 
11 | Mittweida. . . . IN 8789: 7 985 1592 787 224 6 71, 66] 420 1 247 84 15| 3 | — | 64 6 
12 Wurzen ) 3 583 — | 1028 1505 835 148 — 29 | 371 661 = 336 100 15| 1 — | 56 3 
13] Aue 3 237 17 711 1169 884 406 20 14 16] 391 4 229 105 24 2 — 27 — 
14 | Annaberg. 4) 3 644 32 850 1348| 900 401 67 32 18] 552 2 298 167 41] 11 33 — 
15 | Rieſ a 2796 3| 694| 1060| 615 382 6 géi 21 | 437 — 2212 160 20 8 1| 36 | — 
16 | Disnig. . . . % 2981, 13 630 1247| 766 267 — | 19! 38] 466 = 309 110 16| 3 28 | — 
17 Vni Hu 8285, 9| 828 1560 718 139 6 17 13] 528 1 3141167 30 2 — | 14 | — 
18 | Limbach 2708 — 521 1117| 816 211 4 29 10 608 | — | 317142 21) 4| — 19 — 
| 
19 | Frankenberg ) 82911 6| 849 1595 706 100 -- 26 8| 411 — 273 102 19 2 — | 14 1 
20 | Falkenſtein 2451| 8 "T 968| 572 164. 3 20 9| 365 — | 242 92 10; 1 — | 20 | — 
21 Großenhain 2777 — | 887/1828 611 48 — 33 25] 457 — 262 144 10 — | „ 
22 | Didap. . . . . |5 2284| 13 637 974 487 36  — 29 57] 399 1202 103 11 1, — 81 — 
23 | Löbau . . . 0 2578; 16 581 977| 678 258) 79 "T 10} 256 — | 126, 86 20 2 1121 — 
24 Auerbach 1979; 11 433 862 495 152 1 11 14 332 1 189 | 113 | -— x 18 -- 
26 | Cibentod . . . . 1680 — 681. 695 354; 33 — 8 Al 380 — 232 118 22| 1'—| 7 — 
26 [Kirchberg 1819 — 544 977 255 18 1 16 8| 301, — 208 66 ᷣ 7 — — | 2 | — 
27 | Lengenfeld 1811 | — | 465 654| 148! 12  — 26 6 254 — | 170 74 3 — — 7 — 


1) Hierunter 1 Kirchturmwohnung, bie in den folgenden Spalten nicht eingerechnet ift. — 2) Hierunter 183 im V. Obergeſchoß. — 3) Hierunter 1 im V. Obergeſchoß. — 
4) Hierunter 11 im V. Obergeſchoß — 5) Hierunter 8 im V. Obergeſchoß. — 6) Wohnungen, die fih ungefähr gleichmäßig auf mehrere Stockwerke erftreden. Dagegen find die- 
jenigen Wohnungen, die zum größten Teil in einem Stockwerk liegen, dieſem zugerechnet. — 7) Auch Wohnungen, die das ganze Haus mit Ausnahme des Kellergeſchoſſes umfaſſen, 


ſind eingerechnet. 
B. Wohnungen ohne Gewerberäume mit 0 oder 1 heizbaren Zimmer. 


— — — — —ä———ä— . e' — —— — ——— ——ñʒ— — — — — — — 


Zahl der Wohnungen ohne Gewerberaͤume 


Zahl der Wohnungen ohne Gewerberäume ; 
mit 0 ober 1 heizbaren Zimmer ! 


S = mit 0 oder 1 heizbaren Zimmer 
E nach der Stockwerklage . | E nach der Stockwerklage 
Gemeinden | in . Gemeinden e r Ben urs cis DEE ng 
8 über ` | im im im | im im meh. im 2 über · im im im | im im meh. im 
= . I. II. III. Iv. an ; . I. II III. lv. 
= haupt a Erd. obe. Ober - Ober. Ober. tod. zen È baupt ` im ` tb Ober. Ober- Ober. Dber- eo. | e 
3 dasz hob | ido | bo | dx ke, . d | di | per: Oy" 
| ſchoß ſchoß ſchoß ſchoß ſchoß ?) | ſchoß ER ſchoß ſchoß ſchoß fen) ) 
1. 83. 4. 5. 6. 1738 9. 10. 11. 1. ; s [^4 5. 6. 7. 8 9. 10. 11. 
Leipzig. 25 808 180 |45256571 6243 5065 8219 — 5 13 Aue.. 2057 13 440 725 552 311 15 — 1 
Stötteriz 889 1 275,281 170 92 20 — — 14 Annaberg. .| 2073 20 5 5 785 509 195 39 — — 
Schönefeld. 1201 — 227 336 298 218 122 — m 15 Rieſa 1488 1 429 604 241 207 6 — — 
10 Plauen. 14 ag 84 27054982 4272426 375 3 — 19 89 Ae JJ 
2 | Bittau . . 4810 26 117716681414 456 15 7 1 ve e | i. ae in EG dean 
3] Meißen. % 4500, 17 819113581805, 915) 85 — — : de po ' | Dx 
4 | Freiberg 4061, 9 96114921348 787 27 1 1 19 Frankenberg.) 2448 2 626 1200 530 88 — 1 ,-- 
6 Meerane. 4641, 214782374 619 66) 2 2  — 20 Falfenfiein [ 1602: 6 453 621/404 116 2 1 — 
e|9teidenbad . en 48 106017530 811 244 2 — — 21] Großenhain 1861 , 565 906/362 34:5 — -- — 
i | | EEN 22 Oſchattz . 1377 9 400 600/341 25 — — 2 
nn #072 2187111028: 1287) = 1 23 Löbau .|?) 1623 13 374 582 440 166 ')55 2 
8 Crimmitſchau .) 4018 850 1894/1146 197 — — — | | 
o|sSerbau . 2933 2 7431397 620 169 11 — M Auerbach M 4 214 456277 97! — = | er 
j0| Pirna 4 SCH 9 407. 715 624 842. 8 — | — 26) Cibenftod . . 1140 — 365 477/962 35 — 1 — 
11 | Mittweida 2446| 4 662 1121 506 152 3 1 1 26] Kirchberg 1300 — 382 722 182 133 1 — — 
12 Wurzen ) 2115 — 640 904 478. 97 —  — |, — 27 Lengenfeld. 901, — 318 455, 117 11, - —, — 


1) Hierunter 1 Kirchturmwohnung, die in den folgenden Spalten nicht eingerechnet ift. — 2) Hierunter 61 im V. Overgeſchoß. — 3) Hierunter 10 im V. Overgeſchoß 
— 4) Hierunter 1 im V. Obergeſchoß. — 5) Hierunter 3 im V. Obergeſchoß. — 6) Wohnungen, bie fi ungefähr gleichmäßig auf mehrere Stockwerke erftreden. Dagegen find die- 
jenigen ee bie zum größten Teil in einem Stockwerk liegen, dieſem zugerechnet. — 7) Wud Wohnungen, bte das ganze Haus mit Ausnahme des Kellergeſchoſſes amfaſſen, 
ſind eingerechnet. 


Überſicht III. 


6 


A. Mit Unterſcheidung der Größe der Wohnungen. 


Die bewohnten Wohnungen nach der Bewohnerzahl. 


Größe der Wohnungen 


(mit eu luß der nicht im Wohnen beſtimmten 
und der nicht zur eigentlichen Wohnung gebören- 
den Läden, Schankräume uſw.) 


yr b. 8. = heizbares Bimmer. 
1 8 = nicht heizbares Zimmer. 


a. du Web R. — andere nicht zum Wohnen 
eſtimmte Räume. 


1 nicht heizbares Zimmer ohne Küche 
1 nicht heizbares Zimmer, 1 Küche 
2 od. mehr nicht heizb. Zimmer ohne Küche 
2 od. mehr nicht heizb. Zimmer, 1 Küche 
1 heizbares Zimmer ohne Küche M 
: heizbares Zimmer, 1 Küche 


eizb. 2 1 nicht heizb. Z., ne Küche 
i eizb. 1 nicht heizb. Z., 1 Küche 

eizb. Z., 2 nicht heizb. Z., ohne Küche 
1 ek 2 nicht heizb. Z., 1 Küche 

eizb P 3 ob. mehr m. heizb. Z., ohne K. 
1 heizb. Z., 3 ob. mehr n. heizb. Z., 1 Küche 


überhaupt 0 oder 1 heizbares Zimmer 


Küchen 
: n. z. W. b. R. 
K., ſow. a. n. z. W. b. R. 


darunt. Wohnungen, 
in denen z. Schlafen 
benutzt werden 


2 heizbare Zimmer ohne Küche 

2 heizbare Bimmer, 1 1855 ; 
: heizb. Z., 1 nicht heizb. „ohne Küche 
a tae de 1 nicht d i , 1 Küche 
eizb. H. 2 nicht heizb. Z., ohne Küche 
2 de Sr 2 nicht heizb. ER 1 Küche 
2 heizb. H 3 ob. mehr n. herab. Z, ohne K. 
2 heizb. Z., 8 od. mehr n. heizb. ER 1 Küche 


überhaupt 2 heizbare Zimmer 
darunt. Wohnungen, 


in denen z. Schlafen 
benutzt werden 


: 1:4 1 8 8 ohne Küche 


Küchen 
a. n. z. W. b. R. 
K. ſow. a. n. z W. b. R. 


eizbare Zimmer, 1 Küche 
eizb. Z., 1 od. mehr n. heizb. Z., ohne K. 
3 heizb. Z., 1 ob. mehr n. heizb Z., 1 Küche 


überhaupt 3 heizbare Zimmer 


Küchen 
a. n. z. W. b. R. 


in denen z. Schlafen , 
K., jor. a. n. z. W. b. R. 


darunt. Wohnungen, | 
benutzt werden 


4 heizbare Zimmer 

5 heizbare Zimmer 

6 heizbare Zimmer 

7 bis 10 heizbare Zimmer 

11 oder mehr heizbare Zimmer 


zuſammen [92 a 


Bu Spalte 3. 


nicht heizbares Zimmer ohne Küche 
nicht heizbares Zimmer, 1 Küche 
od. mehr nicht heizb. Zimmer ohne Küche 
jeher Zimmer ohne Küche a, 
eizbares Zimmer, 1 Küche 
heizb. Z., 1 nicht heizb. Z., ohne Küche 
dr E nicht heizb. Z, 1 Küche 
eizb. 8. 2 nicht heizb. Z., ohne Küche 


ke bé Fe ka bh DL RA be 


475%) 4 36 
258 1 10 
251 B 4 
„ 1, — 


3. | 8. | 4 
13 40) e 
24 7 

5 9) 9| — 
16 2 1 

756 449 173 

718, 15 16 
4035 640 941 
1273) 66 201 
3 308 181 522 
4 359 |? 75| 468 

216 6 20 

398 5j 26 

144501 209 2985 
181 15 16 
1464 69 134 
8 — 1 

149 30 27 

192 16 39 

484|!) 21 75 

906 27 1286 

444 5 388 

1708 |!) 35 169 
139 — 5 
475 21 

4492 E 500 

io 2 6 

3044 3 12 

5 Er c 
"ET 

4) 24 

6| 10 
1445 28| 156 229 
45 199 


l4 


12 : 3 
1 


4 1 ö 

ET 1 

291| 187 60 
79 15 18 
1973 404 577 
1 783 ) 91 423 
301 | 58 | 


Zahl der bewohnten Wohnungen vornbezeichneter Größe 


11321) 16 106 en 222 205 


2. aittei. 

1 — 

2 = = 
20 12 2 
21 5 11 
364 264 180 
439 357 207 
87 44 39 


nach der Bewohnerzahl 


1664 8 918 3976 8908 38357 2 546 1693 


Darunter mit 0 Bewohner 1) 1 NN 2) 3 Wohnungen. — Zu Spalte 17. 
16, 17, 28, 7) 3 mal 16, einmal 35, 8) 2 mal 16, einmal 17, 9) 2 mal 16, je einmal 17, 20, 21, 2 mal 24, je einmal 32, 41, 10) 28, 2i, 36; ſonſt immer 15. 


10 
3 
147 
98 

215 
396 

22 
52 


938 


38 
68 
48 
159 , 
19 


396 


16 


| 5 | 6 | 7. 8. 

1. Plauen 

D ee Aa. yo 

7 2 2 — 

3 = — La 

4 ji d 5 
68 30 16 4 
19 16 1 b 

811, 625; 458' 262 
286: 234 183| 151 
662! 659 498| 358 
7567| 822 728 686 

32 32 86, 24 

49 51 65 64! 
2 650 2 472 1977 1449 

29 25 21 24 | 

"S 260 284 210 | 
E I i — | I 

| 
éi H 24 b 
23 10 
78 58 
Y E 143 103 
68 73 
26 e 278 236 
31 28! 

67 70, € 
710 Es 702 573 
| 

5 10 8 

31 890 
— — 

2 3 2 6 
29 23 15 14 
20 14 3 17 

229 240 232 190 
M 280 272 227 

Dies 

8 12 22 20 
mem d ms EE M 
139 

64 | 79 91 77 
39 35. 59 37 
27 44 46 45 
11 6 b 6 


58 


90 
53 
121 
2 


571 


295 


' 189 


306 


1 Be. Bewoh- Bewoh- | Bero» Bewoh⸗ Bewoh⸗ Bewoh | Bewoh⸗ Bewoh- Ben 


E 
nec 
4 18. 

2 — 

1 1 
16 6 
13 11 
88 7 
86 38 

6 8 
10 9 
167 80 

7 | 2 
23 10 
=. 4 

| 
I 

11 — 

2' 1 

6| 2 
18 9 

8; 4 
40 17 

8 b 
N 
111 58 

{ 

2 | = ! 
23 6 
Se 1 

1 — 

1 — 

6 3 
39 24 
47 27 

9 3 
21 21 
10 D 

4 7 

b 9 

1 E 
372 195 
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Hi | SO OS CC ka VW, Cr 
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ke 
tO Qo bo ka C9 
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| 5 | s 15 oder 
iBeroob. Bewoh- d'H 
Lä EE 
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= el zs 
EE 
PLN Do 
EIE 
[uns | St ES 
3 1 42 
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6; — : 1 
| 11 | | 4 
dÉ 
Je 
EINE 
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11 6 4 
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Ey si EN 
ram 
A 4 23 
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E FINE EE 
49 11 I 
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4 1 KE 
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| a) 1159 
— 193 
50 17 39 
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In je 1 Fall 1) 18, 3) 16, 3) 21, 4) 2 mal 16, 5) 19, 6) je einmal 


DE Fe. bb Fa 


iL 


Noch Überficht III. 


Größe der Wohnungen Zahl der bewohnten Wohnungen vornbezeichneter Größe 
(mit Ausſchluß der nicht pum Wohnen beſtimmten 
und der m dt zur eigentlichen Wohnung gehören. 
den Läden, Schankräume uſw.) 


nach der Bewohnerzahl 


„= über: 
uj rub 3 i t 5 6 1 8 9 | 10 11 | 13 18 | 14 15 ober 
4. — Ai a s 5 P € haup 1 Be Bewoh- Bewoh- Bewoh- Bewoh- Bewoh- Bewoh- Bewoh- Bewoh Bewoh- eme, Bewoh · Bewoh- Bewoh⸗ SE 
a.n. = andere n um Wobnen : 
beſtimmte Räume à wohner ner | ner | nee | mer ner | mec | ner | net | ner | ner | ner | ner | ner | net 
| 


2. Sitten, Schluß.) 


1 heizb. Z., 2 nicht heizb. Z., 1 Küche | 304 10, 55 69 58 45 32 18: 11 1 lee "es 1 1 — 
1 heizb. Z., 3 od. mehr n. helzb. „ohne K. 30 2 1; 2 5 6 3 5 4 1 1 — — = — — 
1 heizb. H. 8 od. mehr n. heizb Z., 1 Küche 67 5 12 12 4 3 2 — — 


überhaupt 0 ober 1 heizbares Zimmer |4845 743 1202 1012 


| | 
barunt. Wohnungen, Küchen 38 T d 8 7 4 6 2 3 2 1 ee E Gh pets 
in benen A Safer a n. z. W. b. R. 197 114 27 43 32 24 26 17 6 m. ET I — | — 
benutzt werden IR. „ſow. a. n. z. W. b. R. 1— —— — — a RP m... 
| mE 
eigbare Zimmer ohne Küche | 105; 38 27 14| 15| 10 3. 2 1, — £p | — 
1 immer, 1 Küche . «| 827 | 27 72 89 57 42 17 186 5 1 1̃— — — — — 
2 GE pa nicht eizb. Z., ohne Küche] 143 10 84| 28 28 20 12 5 2 Bean E E horses 
2 heizb 1 nicht heizb. Z., 1 Küche 665 36 140 156 118| 100 58 26 21 10 3 — | 1| — 1 -- 
2 heizb. Z., 2 nicht heizb. Z., ohne Küche 54 2 10 9 11 5 8 2 2 4 11 el 
2 heizb. B 2 nicht heizb. Z., 1 Küche 228 10 30 36 49, 24 34 20 12 7 3 | 1 2 — | = 
2 heizb. 8. 8 ob. mehr n. heizb. „ohne K. 21 — 12 6 5 — 3 1 — — 1 1 — oa 53 
2 heizb. Z., 8 od. mehr n. heizb. Z, 1 Küche 82 2 2, 611 17 8 14 6 6 2 6, —| ı!- 92 
überhaupt 2 heizbare Zimmer 1625 120 316 840! m 228 140 | 88 50 31 11 | 7 9 8 1 3 
darunt. Wohnungen, Küchen . 16 — I 2 21 3 To 3 L qu — — — — | — 
in denen 3. Sal n. z. W. b. R 80 | I| II 12 11 16 7 8 5 5 2 I| — | — 
benupt merben Pr b R. * — ä 1 "pee p a | ie 
3 heizbare nn ohne Küche 28 8 4 5 3 9 3 1 — — — — — — | — 
3 died immer, 1 Küche 376 24 79 101 69 47, 22| 1b 18] 3 3ͥ :! —ſßh — 
3 heizb. Z., 1 od. mehr n. heizb. Z., ohne K. 41 1 7 6 6 6 4 3 1 — | 2 2i — 1 — 92 
3 heizb. J., 1 od. mehr n. heizb. B., 1 Küche 495 | 20 88 94; 70 77: 47 34 30 18 9 2 3 2|1 | 
überhaupt 8 heizbare Zimmer | 940 | 48 178 206 148 139 * 53 44 21 14 | 4j 34 39 14 | 8 
| | | | 
darunt. Wohnungen, ( Küchen . ; i 5 — Em I D. wd n Kt em — u vii 
in denen z. e n. z. W. b. R 61 — 5 10 7 7 9 25 — — 1 Gë 
benutzt werden (K. „ſow. a. n. z. W. b. R. I|— — — HD — — I: =. — — | — | — = 
i | | | 
4 heizbare Zimmer .| 591, 19, 94, 125 111 88 66 82 22 13 10 2 2 2 | 9 18 
5 heizbare Bimmer. . . . . . . 305 6 32 52 55 60 38 20 21 4 7 La 4! 2 98 
6 heizbare Simmer 2... 186 3 9 25 27 25 19 10 9 4| 8 2 3 3 1 2 
7 bis 10 heizbare Zimmer woe ew J. -| 169 — 5 16 26 29 24 18 21 12 6 5 3 | 1 31 — 
11 oder mehr heigbare Bimmer . . . Ste d es cd 2. 2 4 5 8 4 1!/—, 1|—i|-— 194 
zuſammen | 8 647 989 |1 836 |1 777 1 416 |1 068 199 71 | 15 


698 | 978 | 949 


> 
— 
EN | 


"S 


| : 


Zu Spalte 8. 1) Darunter 1 mit 0 Bewohner. — Zu Spalte 17. In je 1 Fall 1) 16, 2) 18, 3) 19, 20, 4) 16, 17, 5) 17, 21, 6) 16, 20, 21, 31; ſonſt immer 15. 


3. air 

1 nicht heizbares Zimmer ohne Küche! 9] 7 111i — — 1 — ! — — Hf] — | 
1 nicht heizbares Zimmer, 1 Küche d 3 1 — 2 — DN A ee M | md do 
2 od. mehr nicht heizb. Zimmer ohne Küche 1 — — E o / eei Nee eie eese 
2 od. mehr nicht heizb. Zimmer, 1 Küche 2 — — — | 1 1| — | exo dee ff ee as ee uU EE E 
1 heizbares Zimmer ohne Küche = 210 46 19 6 4 3 1 — | — — — D — — 
1 heizbares Zimmer, 1 Küche ) 20 16 7 9 3 2 — 1| — — | — — „ 
1 heizb. B., 1 nicht heizb. „ohne Küche = 252 194 141 68 56 30 18 8 8 5, 1 — — — — 
1 heizb H. 1 nicht heizb. H. 1 Küche . |2 376 | 198 477 550 468, 336 198 97 37 19 4 2 = = = 
1 heizb. 8 2 nicht heizb. Z., ohne Küche] 195) 21 38 35 36 26 16 | 18 4 4| 2 | 2 27 ee a 
1 heizb. B, 2 nicht heizb. 3, 1 Rüde . 781 ) 55 129 186, 130 186 80 60 28 16 6 | 4 — L e 
1 heizb. B., 3 od. wë HE ‚ohne K. 9 — 1 3 2 1 1ĩ— em fe D — — = — 11 
1 heizb. Z., 3 od. me r n. heizb. Z., 1 Küche 61 4 1 10 6 11 12 7 4 5 — — | ea E 

überhaupt 0 ober 1 heizbares Zimmer 4 565 SS 906: 903 727 574 340 198 83 47 17 7 1 1 | = | 1 
darunt. Wohnungen, Küchen , , 48 3 EE: 6 9 d T E ER 8 == =j 
EE a b EB 6. 54 4 4 11 7 10 7 8 1 gel = — — — 

benutzt werden K., ſow. a. n.3 W. b R. 2d em | — ee 1 ss, „de, a c GP t oxi 

| 


| — 22 
SENE | : MG 


Noch Überficht III. 


Größe der Wohnungen 


(mit Aus D der nidjt jum Wohnen beſtimmten 
und der ur eigentlichen Wohnung gehören. 
ek Läden, Schankräume ufw.) 


GC = heizbares Zimmer. 
Lë = nicht heizbares Zimmer. 


x n. n = b R. = andere nicht zum Wohnen 
eſtimmte Räume. 


2 heizbare Zimmer ohne Küche 

2 heizbare Zimmer, 1 Küche 

2 heizb. Z., 1 nicht heizb. Z., opne Küche 

2 eib Z., 1 nicht Ge Küche 
eizb 8. 2 nicht heizb t3 ra 

: eizb. 2 nicht heizb. 2. 1 K : 
eizb. Z., 3 od. mehr m. feiab. of 
eizb. Z., 3 ob. mehr n. heizb. Z., 1 Küche 


überhaupt 2 heizbare Simmer 


in denen z. Schlafen | a. n. z. W. b. R. 
benutzt werden K., ſow. a. n. z. W. b. R. 


3 heizbare Zimmer ohne Küche 

3 heizbare Zimmer, 1 Küche 
3 heizb. Z., 1 od. mehr n. heizb. Z., ohne K. 
3 heizb. Z., 1 od. mehr n. heizb. Z., 1 Küche 


überhaupt 3 heizbare Zimmer 


darunt. Wohnungen, | Küchen 


in denen z. Schlafen 
benutzt werden 


1 ii me. 


barunt. Wohnungen, niga, ; 
z. W. b. N. 


eizbare Zimmer. 
: heizbare Zimmer 
7 bis 10 heizbare Zimmer 
11 oder mehr heizbare Zimmer 


zuſammen 


Zahl der bewohnten Wohnungen vornbezeichneter Größe 


8. Meißen. 
11; 4| 23 
1) 18 28 28 26 
5 18 17 17 
77 83 216 298 226 
| 2 1 10 ; 8 
) 28 86 107 86 
1 17 22 15 
| 148. 371 ES 881 | 
| 
E 3s. 6, 
Rm 4 11 
Ep epus | 
9 1! 1 2 
11 23 27 25 
11— 2 1 
20 96 126 95 
34 120 156 123 
| E 
eas ues | 2 1 
22 — — 1 i 
362 | 12| 62 el 57 
165 p 6 17 36 24 
105 1 4 16 20 
101 2 3 13 22 
13 — i = 11 


nach der Bewohnerzahl 


(Schluß.) 
4 

14 4 
12; 18 
168 141 
9 2 
78 51 
3| 8 
23 19 
806 234 
3 5 

9 10 
e 
«e 
12 9 
3 8 
76 66 
dé 80 
4| 3 
56 39 
29 22 
22 15 
26 11 

1 


8254 965 1483 1 685 1354 1105 746 


| 


Zu Spalte 3. Darunter mit 0 Bewohner 1) 1 Wohnung, 3) 3 Wohnungen. — gu Spalte 17. 


1 nicht heizbares Zimmer ohne Küche 
2 od. mehr nicht heizb. Zimmer, 1 Küche 
! heizbares Zimmer ohne Küche 
1 0 Zimmer, 1 Küche 
eizb. Z., 1 nicht heizb. Z, ohne Küche 
1 heizb. Z., 1 nicht heizb. Z., 1 Küche 
1 heizb. Z., 2 nicht heizb. Z., ohne Küche 
1 heizb. Z., 2 nicht heizb. 3, 1 Küche 
1 heizb. Z., 3 od. mehr n. heizb. Z., ohne K. 
1 heizb. B., 3 od. mehr n. heizb. Z., 1 Küche 


überhaupt 0 oder 1 heizbares Zimmer 


sun An Küchen 
in denen z lafen : a, 
benutzt werden (a. n. z. W. b. R. 


2 heizbare Zimmer ohne Küche. 
2 heizbare Zimmer, 1 Küche . 
2 heizb. Z., 1 nicht heizb. B., ohne Küche 
2 heizb. 2 1 nicht heizb B., 1 Küche 
2 heizb. 3, 2 nicht 9295 3 i u Küche 
2 hgeizb. B., 2 nicht heizb. B, 1 Küche 
2 heizb. Z., 3 od. mehr n. heizb. 8., ohne K. 
2 heizb Z., 3 od. mehr n. heizb. 3., 1 Küche 


überhaupt 2 heizbare Zimmer 
darunt. Wohnungen, [Küchen 


in denen z. Schlafen a. n. z. W. b. N. 
benutzt werden lg. „ſow a. n. z. W. b R. 
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4. Freiberg. 
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1 Fall 1) 18, 8) 17, 3) 18, 4) 16. 
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Noch Überſicht III. 


Größe der Wohnungen 


(mit Ausſchluß der nicht im Wohnen beftimmten 
inb bet 1 cht S eigentlichen Wohnung gehören- 
äden, Schankräume uſw.) 


b. 8. = bares Simm 
i Co & EE HE ris ERN 


: n. d W. % R. = andere nicht zum Wohnen 
eſtimmte Räume. 


— 


eizbare Zimmer, 1 Küche 
eizb. Z., 1 od. mehr n. heizb. Z., ohne K. 
„1 od. mehr n. heizb. Z., 1 Küche 


überhaupt 3 heizbare Zimmer 


darunt. Wohnungen, 

in denen z. Schlafen E 9 W. b. Nl. 
benutzt werden In n. 8. 

4 heizbare Zimmer 

5 heizbare Zimmer 

6 heizbare Zimmer 

7 bis 10 heizbare Zimmer 

11 oder mehr heizbare Zimmer 


3 hear immer ohne Küche 
3 
3 


3 heizb. 


über: 


zuſammen | 7689 || 947 
Zu Spalte 3. Darunter mit 0 Bewohner 1) 1 Wohnung, 2) 6 Wohnungen. — Zu Spalte 17. 


nicht Be immer ohne Küche 
nicht heizbares Zimmer. 1 Küche 

od. mehr nicht heizb. Zimmer, 1 Küche 
heizbares Zimmer ohne Küche s 
SE Zimmer, 1 Küche 
eizb. 1 nicht heizb. Z., ohne Küche 
„1 nicht heizb. Z., 1 Küche 

2 nicht heizb. 
eizb. Z., 2 nicht heizb. 1 Küche 

1 heizb. EN 8 ob. mehr n. heizb. Z., ohne K. 
1 heizb. Z., 3 od. mehr n. heizb. Z., 1 Küche 


überhaupt 0 oder 1 heizbares Zimmer 
darunt. Wohnungen, | Küchen . 


in denen 3. Schlafen : 
benugt werden a. n. z. W. b. R. 


heizbare Ke ohne Küche. 
eizbare Zimmer, 1 Küche 
eizb. Z., 1 nicht 16 „ohne Küche 


ba Fé beh pd pd ke DO ka Fa 


eizb. Z., 1 nicht heizb. Z., 1 Küche 
eizb. 3 2 nicht heizb. Z., ohne Küche 
bei B., 2 nicht heizb. Z., 1 Küche 
eizb 2 8 ob. 1 heizb. Z., ohne K. 
heizb. 


3 od. mehr n. heizb. Z., 1 Küche 
darunt. Wohnungen, erg 


te d dd DO IK do d 


überhaupt 2 heizbare Zimmer 
in denen z. Schlafen! a. n. z W. b. R. 
benutzt werden (K., ſow. a. u. z. W. b. R. 


3 heizbare Zimmer ohne Küche 
3 heizbare Zimmer, 1 Küche 
eizb. Z., 1 od. mehr n. dedo. 5 „ohne 8. 
eizb. Z., 1 od. mehr n. heizb. 8. 1 Küche 


überhaupt 3 heizbare Zimmer 


darunt. Wohnungen, 

in denen z. Edie on W. b. R. 
benutzt werden le o 

4 heizbare Zimmer. 

5 heizbare Zimmer 

6 heizbare g immer 

7 bis 10 heizbare Zimmer 

11 oder mehr heizbare Zimmer 


zuſammen 6 870 
Zu Spalte 3. Sämtlich je 1 Bewohner. — Zu Spalte 17. 


1) 15 Bewohner. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 53. Jahrg. 1907. 


nach der Bewohnerzahl 


Zahl der bewohnten Wohnungen vornbezeichneter Größe 


o oder 3 3 als! 6 7 8 e 10 11 | 13 
haupt 1 Be- |Bewoh-| Bewnh-| Bewoh-! Dewoh · Bewoh · Bewoh · Bewoh-| Bewoh- | Bewoh- Bewoh- Bewoh- 
wohner ner ner ner | ner ner ner net us net net ner 
i 9. | 10. | n. | 18. | 15. | 1. 
4. Freiberg. Schluß. 
G 4 CCC 
63) 5 15| 12 13 8| sl 11 e — 
42 1 6 2 7 e 10 2 A 8 2 1 — 
575 28 76 101 102 90 67, 45 28 19 6 7 3 
686 34 98 117| 123| 101 85 50! 31 24 8 | 8] 3 
| | 

4! — " I| — 1 Il — | — — — — — 

24 I| — m I 3, 7 3 3 1 2 I | 

| Ä | | 
337 7 46| 50 62 55 35 30 91! 12 | 7 5 1 
18 8| 25 31, 35| 30, 22 11 1 8 | 5, 22 
108| 8| 7 18 21 18 | 16 10. 7| 5 111 
128 | — 4| 20 15 15 22 21 10! 7 1 8 1 
6 — — 1 1x 31 — — — — 
1442 1 408 |1 225 1013 696 440 249 141 54 39 10 
In je 1 Fall 1) 16, 2) 15, 3) 16, 18, 24, 4) 19 
5. Meerane. 

. — 8 
„ „„ AE D, MEM NE MM 
— — 1! 1 — 1 — „ 
68; 40 18, 2 10, 8| 1! a) --) a] — mn 
T! 5 13 | 6 d Bees | . rc 
486 564 366 254 146 09 25 8| 2| 3 11! — 
88 150 175 181 70 39 17 9! 1 1| 1! - 
e 244| 302 270, 189 128 61 43 10 | 4| — — 
10 58 94 98| 80 47 22 #9 5 8| 1 — 
1. 18 22 24 18 10 11 10 2 2 1 1 
1 3 13 ai 15 6| 8 1 11 2 — 
625 1078 1004 811, 81 | 304 145 Si 21 15 6 ! 1 

| ' 
2 1 3 2 1, I PUR EL I — 
= 52 47 56 37 22 8 4l 27 A ECKE 

' t | | ! 
6 14. 12| 12 JE i hee ak es 
9 d 212, 81 8| ara et dev 
23 | 73! 76 69 32 19 5 6. 2 1| 1 — 
18 52 68 41 28 19 113 4 3 — Le 
9; 52) 82| 100 64 33| 17 NA MEE Re 
4 40, 54 | 58 31 29; 19| 4, 2 1|— — 
1| 5| 13 18 21 17 8) 5| 4 5| 1 — 
3 6 21, 20 2 19 13 9 2 8| 1| — 
8 a e 326 210 144 75 | 86 | 17 | 16 | 8 — 

| 
— | NM I I 1 | Iı! — | — — — 

2 9 16 22 17 11 7 3 1 3 i umm 

SECH I d REN 2 = ee = — P 
1 2 — | d 2; 2 1ı!-|-|-|-|-—- 
ir X. e dd 3 ^ p m Pe PME LEM 
1) 1 16 144 12 8 2 6| 8. 1 11 
15 | 34 68 48 38 33 25 10 4 3 1 — 
21 52 gel 71 49 46 34 16 7! " 2| 1 

| | | | | 

7 e ech ed 
17 | — 4 6 4 1 1 I'= Tee ee 

| | | 
113 3 26 34 4 97 18 3 6 8 — 1, — 
19 3 6| 25 17 14 7 SE 2 zei, 
45 | — 1 6; 12 12 5 ARCEM rn 
58 | — 211] 18) 7, 117 2, 2 3 — | — 
)!!! 8 
795 1 420 1510 1 297 851 540 276 141 54 38 12 2 


— — G... XK—ä—ſ— 4 —À MM ——— a À— — 


11. 
Bewoh · Bewoh 
nee ner ne 
16. 16. 
iu 
1| 2 
1| 2 
8 | — 
3 — 
11 5 
am s 
pe 
n Ae E 
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BE ul 
1 = 4 
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SE 
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Noch Überficht III. 


—————— 


Größe der Wohnungen 


(mit Ausſchluß der nicht jun Wohnen beſtimmten 
und der nicht zur eigentlichen Wohnung gehören. 
den Läden, Schankräume uſw.) 


^ -] über- 


I 
O oder 2 3 115 


wohner ner ner ner 


b js Ze om 3. = ierg 9 

n hei =n eizbar mmer. 

K. Aus che. haupt 1 Be- BE Bewoh- Bewoh- 
a.n ba b. R. = andere nicht zum Wohnen 


A. B 
beitimmte Räume 


6. Reichen bach. 

1 nicht GE immer ohne Küche 29 1 1 | — — 
1 nicht heizbares Zimmer, 1 Küche 4 — 1 1 — 1 
2 od. mehr nicht heizb. Simmer, 1 noe 1| — || — 1 
heizbares Zimmer ohne Küche 484159 105 | 91: 50 28 
eizbares Bimmer, 1 füde . . 125 5 20 18 35 28 


Es B., 1 nicht heizb. Z., ohne Küche 1824 9192 363 340 888 257 
eizb. Z., 1 nicht e 8 1 Küche 1004 31 177 218 200 155 
i heizb. Z., 2 nicht heizb. Z., ohne Küche] 355 | 
1 heizb. Z., 2 nicht heizb. Z., 1 Küche . 281 d 25, 34 40 42 


1 heizb. Z., 8 ob. mehr n. heizb. Z, ohne K. 10 — 1 2 — 2 
1 heizb. J., 8 od. mehr n. heizb. J., 1 Küche] 26 | es dq. 4L. 4 5 | 
überhaupt 0 oder 1 heizbares Zimmer |4 066 | 407 726 | 767 786 574 
darunt. Wohnungen, Küchen l 46 | 3 11 6 6| 5 
in denen 3. ae n. z. W. b. R. In 045 57 107 | 165| 209| 162 
benutzt werden IR. ſow. a. n. z. W. b. R. 16 — | — 3 3 3 
2 helzbare Bimmer ohne Küche. . . 140 13 26 27 21 20 
2 heizbare Zimmer, 1 Küche 93 3 11 20 22 9 
2 heizb. Z., 1 nicht heizb. Z., ohne Küche] 259 5 47 53 56 41 
kon B., 1 nicht heizb. Z., 1 Küche . 447 | 16 58 | 101 87 72 
2 heizb 2 2 nicht heizb. 3. ohne Küche 68 6 6 10 13 8 
2 heizb. 2 nicht heizb. Z., 1 Küche 175 4 25 36 43 38 
2 heizb. 15 3 od. mehr n. heizb. Z., ohne K. 12 — | — 1 2 3 
2 heizb. Z., 3 od. mehr n. heizb. 3., 1 Küche 59 = 9 13 10 
überhaupt 2 heizbare Zimmer 1253 47, 176 257 257 196 
darunt. Wohnungen, Küchen ET i 18 — S - " T 2 
in denen z. Schlafenya.n. z. W. b. R. 222 — 16 28 39 43 
benutzt werden . , Vor. a. n. z. W. b. R. 2 | lea “AE 
| i 
3 heigbare Zimmer ohne Küche 16 | — 2 2 2! 4 
3 heizbare Zimmer, 1 Küche 68 7 9 17 10 9 
3 heizb. Z., 1 od. mehr n. heizb. Z., ohne K. 34 1 3 3! 10! 5 
3 heizb. Z., 1 od. mehr n. heizb. J., 1 Küche] 268 | 4 35 51 68! 42 


| 
überhaupt 3 heizbare Zimmer | 386 | 12 49 73 89, 60 
darunt. Wohnungen, | tàn. | 


in denen 3. Schlafen i a ct Mo KS ra 
Eon werden la n d N. 491 — | ME e 2 
eizbare Zimmer . .| 159|) 7 20 32 24 29 
eizbare Zimmer 81 — 7 29 13 10 
6 9 9 Zimmer 37 | — 4 7 14 7 
7 bis 10 heizbare Zimmer 52 | 3 


11 ober mehr heizbare Zimmer 6 
zuſammen 6 040 | 


478 985 |11691145 890 


7. Glauchau. 


1 nicht heizbares Zimmer, 1 Küche. 1 1 — — — — 
2 od. mehr nicht heizb. Zimmer, 1 Küche 1: — — 1l -- — 
1 heizbares Zimmer ohne Küche 150 80 22 18 14 7 
1 heizbares Zimmer, 1 Küche l 36 5 11 10 4 2 
1 heizb. Z., 1 nicht heizb. Z., ohne Küche 1321 )380 326 222 172 108 
1 heizb. Z., 1 nicht beit. 3. 1 Küche 425 | 36 82 114 82 59 
1 heizb. Z., 2 nicht heizb. H. ohne Küche |1 312 | 103 285 282 268 156 
1 heizb. Z., 2 nicht heizb. Z., 1 Küche . | 578 20 107 135 112 81 
1 heizb. Z., 3 od. mehr n. heizb. Z., ohne K. 313 13 42 70 59 64 
1 heizb. 3., 3 od. mehr n. heizb. ER 1 Rüde | 142 7 15 29 30 24 


überhaupt O ober 1 heizbares Rimmer | 4 279 645 890 | 881! 741 501 


darunt. Wohnungen, Küchen i 30 3 0 11 7 5 
in denen 3. IM n. z. W. b. R. 322 27 51 64 64 41 
benutzt werden [K., ſow. a. n. z. W. b. N. D S KR ret ee 


= 1 
28 10 
11 6 
150 98 
98 68 
54 26 
29 25 
3| — 
2! 8 

810 : 282 
6 5 
142 92 
2 3 
11 8 
15 8 
94 14 
61 25 
7 6 
15 10 
2 1 
10 4 
145 6 
TENE 
30 19 
I | — 
8 
6 2 
3 5 
36 17 
50 24 
2 — 
10 5 
20 8 
12 7 
4 1 
9 9 
i 1 


nach ber Bewohnerzahl 


6 7 


ner ner 


612 


4 ) 
2 1 
51 38 
23 17 
104 69 
68 32 
22 16 
17 8 
291 | 186 
EE 3 
36: 27 
I — 


358 
Zu Spalte 3. 1) Darunter 1 mit 0 Bewohner. — Zu Spalte 17. 1) In je 1 Fall 22 und 24 Bewohner. 
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Zahl der bewohnten Wohnungen vornbezeichneter Größe 
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Noch Überfiht III. 


Größe der Wohnungen Zahl ber bewohnten Wohnungen vornbezeichneter Größe 
dus ns der nit aum Wohnen beftimmten E 
der nicht zu ger eigentlichen Wohnung gehören. 


den Läden, Schankräume uſw.) nach der Bewohnerzahl 
thares ginn — lüber⸗ — FE VVV ( EC ME FOR 
be 1 iei e = mgt lere Zimmer o oder ? | 32 4! 5 lel]: 8 9 10 | 11 12 13 | ga 15 ober 
haupt I Be- emon. Bewoh-|Bewoh. Bewoh · Bewoh · Bewoh:Bewoh:Bewog- Bewoh- Bewoh· Bewoh· Bewoh· Bewoh- mehr 


"Pm = „R. — = andere nidt zum Wohnen 
‘Pettimmte Na Räume. : 


1. 


wohner ner | ner | ner | net | net | ner | net | net | ner £ ner | met | ner | ner ner 


7. Glauchau. (Schluß.) 


2 heizbare Zimmer ohne Küche 17 9 7 hi 8! 2 12 — — —f— | — — 
2 heizbare Zimmer mit Küche 13 18 7 8 3 2 — 11— — — DH — — 
2 Beigb. Z., 1 nicht heizb. Z., ohne Küche 45 51 51 29 18 X 2 3 | | 1 -- — — — 
2 heizb. CN 1 nicht heizb. H. 1 Küche 56 58 47 22 27 15 6. 111 =: — D — — 
2 heizb. Z., 2 nicht heizb. Z, ohne Küche 56 39 45 34 26 16 T 3 — — —|—|-— = 
2 heizb. Z., 2 nicht heizb. B., 1 Küche 56 60 56; 40 19 11, 7 2 1 1 = TIME A 
2 heizb. Z., 3 ob. mehr y. heizb. H, ohne K. 10 27 30 26 22 12 5 1 2 — — — — 
2 heizb. J., 3 ob. mehr n. heizb. J., 1 Küche 26 39 42 32 25 16 9 4 1 — — — 
überhaupt 2 heizbare Zimmer 98 279 301 285 196 143 82 837 19 % en dm 
| i 
darunt. Wohnungen, Küchen 5 4 — AM T uem D'— 1 — — — — 
EE 7| 14 14 17 9 5 4' 3 E poem EE TRES ab tss SEH 
benutzt werden K., ſow. a. n. z. W. b. R. — — EI OEC v6 eet a ae MES qp ee Wa 
d 
: eigbare 1 ohne Küche 1 3 1 | 22 — 1 1— — — — — — 
eizbare Zimmer, 1 Küche 17 16 13 5 4 1 11 = — — — HT— — 
eizb. B., 1 ob. mehr n. heizb. Z, ohne K. 8 17 14 13 10. 6 3 1 1 | — — — — 91 
heizb. Z., 1 ob. mehr n. heizb. Z., 1 Küche 64 76 63 43 30 17 6| 4 4 — me e. Sg 
überhaupt 3 heizbare Zimmer 90 112 91 63 | 46 94 11 1 | 55 — | — j] - — | 1 
barunt. Wohnungen, (o: | | | 
in benen Satin iden. - - j e Ee E PILAM EL ER 
benutzt werden a. n. z. W. b. R. "d a d n UE NN dnd E M c | i 
4 heizbare Zimmer 80 47! 44^ 36| i an! 9| € | X Xd |] 1 
5 heizbare Zimmer 8. 19, 19 9 14 7 25 8 8 1 — 1 1 y 1 
6 belgbare Zimmer 3 8 6 8 5 4 2 2 — - — H— 1 91 
7 bis 10 heizbare Zimmer 3. 9| 15 11 12, 7 7 2 — 1 1 — — 
11 oder mehr heizbare Zimmer. — — | 2 1 4 eh dep ee 111 — — 
zuſammen 6 618 767 18061877 1203 825 532 323 156 79 88 7 5 3 2 3 
Zu Spalte 3. Darunter mit 0 Bewohner 1) 1 Wohnung, 2) 2 Wohnungen. — Zu Spalte 17. In je 1 Fall 1) 15, 2) 18. 
8. Crimmitſchau. 
1 nicht heizbares Zimmer ohne Küche 1! 1[— — — — —— — 14 — — — — — 
1 nicht heizbares Zimmer, 1 Küche 19 — 1 — | — ı - — — — — — — — — — — 
2 od mehr nicht heizb. Zimmer ohne Küche 2 — 1! — Et en geni] een e — — — — — — 
2 od. mehr nicht heizb. Zimmer, 1 Küche E 1! — 1 1 1! —|— — — — — = — 
1 heizbares Zimmer ohne Küche ; 6 9 47| 23 12 5 6 2 1— — — H — — — 
1 heizbares Zimmer, 1 Küche 54 6 20 5 11 6 6 --.- — — - — — 
1 heizb. Z., 1 nicht heizb. Z., ohne Küche 1724 )361 469 362, 235 133 90 | 48 17 6 — 1 1 — — 91 
1 3 8., 1 nicht m. ., 1 Küche 1114 58 260| 267 242 142 63| 48 20 | 10 1 1 1 1 | 
1 heizb. J., 2 nicht heizb. J., ohne Küche | 634 54 141 110 108 115 51 96 16 9 4 er. 
1 dem B., 2 nicht heizb. B., 1 Küche | 463 12 90 93| 104. 59 Ä 48 31 20 2 WS 1 LI — 
eizb. Z., 3 od. mehr n. heizb. Z., ohne K. 55 1 9| 11 7 13 6 2 3 1 Due - — — — 
1 heizb. Z., 3 od. ML heizb. Z., 1 Küche 70 2 3 6; 14 13 13 9 7 8 = 1 — — — 
überhaupt 0 ober 1 heizbares Zimmer 4 218 | 542 1018 e 198 488 280 , 165 83 | 30 7 5 3 2 — 1 
l | | 
darunt. Wohnungen, Küchen , 48| 9 nmi 12 7 Bie md. 8 2 | — — — — |! 
in denen z. sl n. 3. W. b. R. . 688 | 21 63| 146 ISI 111 84 66 20 11 oes I. I1 ; — | I 
benutzt werden K., ſow. a. n. 3 W. b. R. 4| — Ze 3 N -— es — — 
| | | | | | | | | "E 
2 heizbare Zimmer ohne Küche 54 10 21 11 jb umo wd wo do e LZ mega = 
2 heizbare Zimmer, 1 Küche 80 7 21 15 15 8 8 1 | 2 1 cd — — 1 — — 
2 heizb. Z., 1 nicht heizb. Z., ohne Küche 257 0 12 56 62 47 39 18 17 4 1 — d sg P 
2 heizb. Z., 1 nicht heizb. Z., 1 Küche.] 328 17 63 76| 69, 43 831, 13 9 5 1. 1 = — — — 
2 heizb. B., 2 nicht heizb. Z., ohne Kühe | 136 5 21 25 29 22 18) 7 6 3 — — —— — = 
2 heizb. EN 2 nicht heizb. Z., 1 Küche 251° 13 40 58 49 43 238, 9: 7 5 2 1 1 — — — 
2 heizb. Z., 3 od. mehr n. heizb. Z., ohne K. 27777 3 6 3 8 5 1, — 1 — S in en 
2 heizb. Z., 3 od. mehr n. heizb. Z., 1 Küche 82 2 4| 15: 13 14 | 13 | 13 | 4 | 1 1 TTF 
überhaupt 2 heizbare Bimmer 1215 66 226 265 235 172 121 67 34] 16 6 5 1 1 — — 
darunt. Wohnungen, Küchen : 12 2 2 322 3 — | it on SS we Sé ee se 
in denen 3. Slaen a n. z. W. b. R. : 172 | I 16 28 37: 30 26 17 8 4 2 2 I En n SEN 
benutzt werden (KR. ſow. a. n. 3 W. b. R. 2j —|-— — — — —— 1 CUN a ES 


12 
Noch Überficht III. 


Größe der Wohnungen 


(mit Ausſchluß der nicht p Wohnen beſtimmten 
und der nicht zur eigentlichen Wohnung gehören- 
den Läden, Schankräume ulm.) 


Zahl der bewohnten 8 vornbezeichneter Größe 


—— —— nr a ee | EES 
— 


| T ber Bewohnerzahl 


me b. 8. = he igbares Zi immer. 
"dall D nicht 4 Bimme Simmer. 0 = " 3 | 3 4 | 5 6 7 | 8 9 | 10 11 | 12 | 14 15 Ed 
n 1 Be. Bewoh- Bewoh⸗ Vewoh- [S 5 NUR e Bewoh- Bewoh- Vewoh⸗ Bewoh- sën "i r 
r s III EN 


8. Crimmitſchau. PON 
8 heizbare Zimmer ohne Küche 12 | | 1 | 2222 Aan Ten Eee ee 
8 heizbare Zimmer, 1 Küche 87 8 13 22 10 4 3 | 2 — — 1 — — — — 
3 heizb. Z., 1 od. mehr n. heizb. Z., ohne K. 50 — 838 19, 12 2 4 2 1 We ime oec it vm 
3 heizb. Z., 1 ob. mehr n. heizb 8, 1 Küche] 306 13 40 78; 60| 45 80 199 5 1 2 ] — — 
überhaupt 8 heizbare Bimmer | 455 | 22 62 - 95 71 38 26 13| 6 3 4 2 EE 
darunt. Wohnungen, (e | | 
; üden. . 1I(— — — — — FIT ²ĩ²; Re au gu Et 
in denen 3. Schlafen E" | 
V (a z. W. b. R. : 44 2 4 6 10 7 7 7 ime — M aaah ae a 
| l 
4 heizbare Zimmer 208 3 | 34 47| 47 30 17 10 9 2: do = 1 ! — Les 92 
; Deigbare Zimmer 112 ||) 4 | 11 19 26 23 15 7 5 ae ee | — | tice e dese 
S Delatar Zimmer 58 2 3 8 13 10 13 5| 2,1 -— 1 — — 
is 10 heizbare Zimmer 68 | 1 4 5 111 16 11 | 12 5 8 m = — m as es 
11 oder mehr heizbare Zimmer A ee 2 2 — | — 1| 1)|- p — — — — 
zuſammen 6 385 640 1358 1822 1157 812 495 | 292 152 o 17 14 8 4 — 3 
Zu Spalte 8. 1) Darunter 1 mit 0 Bewohner. — Zu Spalte 17. In je 1 Fall 1) 15, 2) 15, 20. 
9. Werdau. 
1 nicht heizbares Zimmer, 1 Küche 2! wem 1 — i=- | -i- — — — — — — —— 
2 od. mehr nicht heizb. Zimmer, 1 Küche 8 — 1 11 — — - — H — | — ore | n 
1 heizbares Zimmer ohne Küche 1179065 29 14 6 1 2 — — — — . - — 
1 poate Zimmer, 1 Küche 64 | 11 18 16; 10 2 4 1 pr^ Bez | mE Da 
1 heizb. Z., 1 nicht heizb. M , ohne Küche 948 | 186 255 183 121 90; 57 929 15 4 1, 1 1 — — | — 
1 heizb. D. 1 nicht heizb. 3. 1 Küche [1005 ; 48 | 200 2% 180| n2 70| 50 27| 5i 1 2 | P duds de 
1 heizb. Z., 2 nicht heizb. B., ohne Küche] 367 20 58 66 63 42 24 14 6 „ Ea | — 
1 heizb. B., 2 nicht heizb. Z., 1 Küche 4600 W 50, 85 7 89 53 47 16 6 43 1— te 
1 heizb. B., 8 ob. mehr n. heizb. B., ohne K. 27 | — — | 3 | 6 6 | 2 | b 2 | Prena Man NS ae 
1 heizb. Z., 8 od. mehr n. heizb. Z., 1 Küche 45 il 31: 9 5 5 5 8 5 — 3 | Yee sec d 
überhaupt O oder 1 heizbares Zimmer | 3 033 | 338 ! 615 656 | 499. 398 235 164 80 25 | 11 8 3 — — 1 
| 
darunt. Wohnungen, Küchen 37 7 5 8 6 4 2 2 2 | I = | Sall gg, ee 
in denen 3. e ian a n. 3. W. b. R. 32 19 ap 60 59 57 44 3317 4 5" 3 2 — | = 
benutzt werden |R.,fow.a.n.z.W.b.R. 4 uu i 2 GANT ML MM I ( ĩ IL 
: heizbare Zimmer ohne Küche 44 9 | 9 11 6 3, 8 bi 5 2 — - — — —— is 
sé? immer, 1 Küche 82 5 15 21 20 8 | 6 8 3 — | — 1 | — = | = 
eizb 1 nicht eizb. Be „ohne Küche 218 9 37 52 44 37 21 11 4 2 — 1᷑̃— — — — 
: eizb. 8. 1 nicht heizb. 3., 1 Küche 401 | 14 62, 103 74 65 36 | 18 | 13 10 4 x m | zo pases 
eigb. B., 2 nicht heizb. Z., ohne Küche 128 3 11) 17 26 27 14 12 9 5 2 — 1 1 ,— | — 
eizb. Z., 2 nicht heizb. Z., 1 Küche . 234 4 87, 84 41 89 32 22 17 2 3 d e, 27 eC 
] eizb. Z., 3 ob. mehr n. heizb. Z., ohne K. 20 2 2 1 1 5 1 8 d 2 bo te EE ee 
eizb. Z., 3 ob. mehr n. heizb. Z., 1 Küche 76 — 7 9 10 17 5 12 6 3 5 1 I esst 
überhaupt 2 heizbare Bimmer |1208 46 180 248| 222, 201 118 82 54 96 15 6 2 3 | * 
darunt. Wohnungen, Küchen 18 1 3 j^ ce ee Be E EE E ME 
in denen z. Schlafen] a. n. z. W. b. R. 101 — 3 12 20 2119 17 ri i o 
benutzt werden I K., ſow. a. n. z W. b. R. 4— — 2 2—— — — — — — — — = 
3 na 1 ohne Küche. 8 | — 2 1 2 2| — Gish ee Tw PITT — — | ec 
3 heizbare Zimmer, 1 Küche 51 4 6 12 18 4 3 A nl — H — — F — — 
3 heizb. Z., 1 od. mehr n. heizb. B., ohne K. 66 2 | 6 11 18 9 9 4 3 3 1 - — — — — 
3 heizb. Z., 1 od. mehr n. heizb. Z., 1 Küche] 270 7 47 57 51 48 24 15 8' 5 93 4 — — — 91 
überhaupt 3 heizbare Zimmer] 395 13 61 81 89 63 36 24 11 8 4 XC. MEAE 
barunt. Wohnungen, Küchen 2 | — | — | — MEDIE D NE A u — 
in denen z. Schlafen] a. m. z. W. b. R. 31 | — | 3 a op gr BT dpa EE Er "eme, al RM e 
benutzt werden K., ſow. a n. z. W. b.R. a — — — Dee ee P deme cade | — 
eizbare Zimmer. 131 1 20 22 832 26 13 | 898 8| 2 3 — | IE 
eigbare Bimmer . 63 1 4 19 9' 10 8 Bo d. 46 = 1 1 — — 
EE Zimmer 28 — li 5 9 6 — 5 1 1— Po en ES Dalle, Ss 
7 bis 10 heizbare Zimmer 40 — | 2) 8 6 Hp 9. 85: | = | » 
11 ober mehr heizbare Zimmer FFT 1 ne — d — | E ue peel Et. ew io ases 
zuſammen |4900 ; 399 883 1085 871 716 419 204 153 64 35 19 6 4 — 2 


Zu Spalte 3. 


1) Darunter 1 mit 0 Bewohner. — Zu Spalte 17. 


In je 1 Fall 1) 17, 2) 16. 


Ek: == 
Noch Überſicht III. 


7 Größe der Wohnungen 


(mit Ausſchluß der nicht im Wohnen beftimmten 
unb der nicht zur eigentlichen Wohnung gehören- 
den Läden, Schankräume uſw.) 


Zahl der bewohnten e vornbezeichneter Größe 


| nad bet Bewohnerzahl 


“| über: 


= heizbares Zimmer. | | | : 
1 15 A A Bimmer, hanpt |? Ps i a's | e zt | 8 | 9 10 11 | as | 48 | 14 15 obes 
| 1 Be- Kai Bewoh- Zeep, Bewoh⸗ Bee, Bewoh- Bewoh- Bewoh- Bewoh- Bermoh- Bewoh- Bewoh- Bewoh⸗ Rewoh 
4 n. "n ob R. = andere nicht zum Wohnen wohner ner | ner | ner | nee | ner | ner ner | ne | net | net | net | net | net | 15 
eſtimmte Räume. | 


11. | 12. | 15. | 14 | 16. | 16. 17. 


10. Pirna. 
1 nicht heizbares Zimmer ohne Küche 4 | 2 2— —ü—ñf¼ — | — — — | — 4 — — —— — — 
2 od. mehr nicht heizb. Zimmer, 1 Rune 3 — — p] 1 1|— — — — „ c2 2 
1 Heigbares Zimmer ohne Küche . | 186 i 95| 24 9| 1 4, 1! — | 1 — | zd Pd iae le des 
1 gi 38 14 7 8 2 4 1 1 — — — = = HOM = 
1 ite g, OM ORE D 85 ‚ ohne Küche 526 110| 117 104 89 50 98 18 2 4: 2 UP TV eh sees A eee 
1 heizb. Z., 1 nicht heizb. 1 Küche 1060 | 1 203 235 226 136 | 104 52 | 22 14 5 | E xe EC uere ues 
1 heizb 8., 2 nicht heizb. ; „ohne Küche 84 | 8 21 12 16 | 14 6, 1 Y 4 4 5. ems cs Ka 
1 cd B., 2 nicht heizb. Z., 1 Küche | 282 |) 20 84, 57 4i 34 3T 238 8 112 | „ e 
elab. B., 3 ob. mehr m. AE ohne K. 8! — | E — 1; 3 — 2 = | 1 | „ EEE | SCH 
1 heizb. H. 3 od. mehr n. heizb. H. 1 Küche 42 — | 1 7 4 411 8 14 2 — | = Ix D crm 
überhaupt 0 oder 1 heizbares Zimmer |2 181 307 397 | 441 | 383 | 252 197 115 39 83 10 | b^ „ 1 
| | | | | 
barunt. Wohnungen, | e : | R fa ees ELS ES 
in denen 4. Cake fe W. b. R. 2 E 3 p | : 8 MES E | : | „„ fd as 
benutzt werden u $ | 
2 heizbare Zimmer ohne Küche 22 E 4 8 2 3 — — | — — | Eo uA amb os 
2 heizbare Zimmer, 1 Küche 182 1 ü 44 | 89 19 12 10 Le cL ME E I 
2 heizb. Z., 1 nicht heizb. Z., ohne Küche 53 | 10 s| 11 | 11 | 2 )) EE oie s oem 
2 heizb. Z., 1 nicht heizb. Z., 1 Küche 501 i$ 82 | 95| 86 78! 52 | 48 | 20 14 4.1 2 | "IT 
2 heizb. Z., 2 nicht heizb. Z., ohne Küche 17 | 1 2 2 4 4 1 | 1| — | 1; — | — | Í xD E = 
Se 2 2 nicht heizb. Z., 1 Küche | 167 6 34 26 [ 29 33 16 10 7 22 — 2 — | = — 
eizb. Z., 8 od. mehr n. heizb. „ohne K. ee = 1| 1 ar p 1 ` e a 
: heizb. Z., 8 od. mehr n. heizb. B, 1Rüde | 61 2| 8. b! 7 7| 10 8| 1 4! )) ll - 
überhaupt 2 heizbare Zimmer 1001 | 53 182 184 180 155 de 8 35 24 10 3 5 — H— — 
! | | 
darunt. Wohnungen, i 3 2 | | | 
, ; 3 — I| — IJ demit gem er 
in denen 3. Sata iden . > I | E a = zu 
benutzt werden | n. z. W. b. R. 30 1 2 6 1| 5 d I 3 Kë 11 1 | 
3 heizbare Zimmer ohne Küche a Eon RE MEL E. 1 7% u usc 
3 1 Dunn. 1 185 e " T 158 | 14| 35 26 29 | a 18 : | : 1 1 — 1 — —|— 
3 Heiz 1 ob. mehr n. heizb. Z., ohne K. 7 — — 1 2t — | — — — — — 
3 heizb. Z., 1 od. mehr n. dé J., 1 Rüche 287 84147 4148 | 37 24| 14 13 8s — 1 | 8: NR 1) 2 
überhaupt 3 feigbare Bimmer | 457 22 76 74 72 73 56 | 32 18 18 9 — 23 — 2 
MN a 
darunter Wohnungen, in denen nicht zum | | | | 
W. b. R. zum Schlafen benutzt werden 23 | — 4 3 3, 4 | 2 ER. doge = I I = de 
4 heizbare Bimmer. . . . 235 7 25 34 51 41 27 21! 13 5 | 4 Bol dt ume 4 NK 
5 heizbare Dimmer . .| 110 1 18| 28 17 18| 14 11 2 1 11442 1 2 | — 
6 heizbare Bimmer. . . . (66 — 5 10 14 9 ) 8 
7 bis 10 heizbare immer 80 — 1 6 15 17 22 7 6 4 ME En un 
11 oder mehr heizbare Zimmer . . . 12 | =. Ke 3 JJ y ee te 
zuſammen 4 147 890, 704 773 | 782 | 368 | 568 | 424 424 ' 269 | 121 | 88 40 19 12 | 4 2 6 
Zu Spalte 3. 1) Darunter 1 mit 0 Bewohner. — Zu Spalte 17. In je 1 Fall 1) 16. 2) 15, 16, 3) 15, 18. 
11. Mittweida. 
1 nicht ar immer ohne Küche 22 — — — — — ͤ V— 1- | - | — — — — — 
1 nicht heizbares Zimmer, 1 Küche 1 | SS | „„ ae nee e ae E eee, dures | „ 
1 * N Küche 146 69' 88 12, 15 9 INE > E C. ME NE SL. | Ze 
1 heizbares Bimmer, 1 33 4 8 5 3 — — — Se ee E — 
1 bett, B., ee heizb. Z p „ohne Küche 1093 215 266 221 | 168 | 117 60 | 29 17 7 | 9| — | al, | — 
1 heizb. ER 1 nicht heizb. 8., 1 Rüde .| 611 | 9) 27 117 130 | 182 | 87 58 84 16 3 : — — - — — 
! Heigb. J., 2 nicht heizb. J., ohne Küche 294 | 19 54 63] 40| 54| 82| 15| u 8, | bg, | ms SC? 
T6 B., 2 nicht heizb. 8. 1 Küche | 238 9 28, 35 55 42 31 23 | 10 | 6 2 | tee = 
eigb. 8., 8 ob. mehr n. heizb. ‚ohne K. 26 1 1 6 :| 1 a e 1 GE NE S T | — 
i heizb. Z., 3 od. mehr n. heizb. Z., 1 Küche 37 E 1, 1| 84 7 7 5 3 I Fe ee 
überhaupt 0 ober 1 heizbares Zimmer | 2 481 | 348 499 475 416 326 200 110 66 | 23 14 . er "SS | 1 
| | | 
darunt. Wohnungen, Küchen 19% 2 3 4. 2) 4 2 — = p = — — — 
in denen z. Schlafen a. n. z. W. b. R 126 22 24 1320 14 13 6 7 11! - — — | — 
benutzt werden (S, ſow. a. n. z. W. b. R. 11 — — — 0. — — — — I > E pat SE ls s 


Noch Überſicht III. 


Größe der Wohnungen 


(mit Ausſchluß der nicht jum Wohnen beftimmten 
und der nicht zur eigentlichen Wohnung gehören- 
den Läden, Schankräume ufw.) 


1 ei = heizbares Zimmer. 


Ze — 


Zahl der bewohnten Wohnungen vornbezeichneter Größe 


nach der Bewohnerzahl 


A = nit heizbares Zimmer. 0 oder 3 | 3 | 4 5 6 | 7 8 9 | 10 | 11 | 12 | 18 | 14 |15 odec 

haupt 1 Be- Betoof- Bewoh- Bewoh- Bewoh- Bewoh- Bewoh- Bewoh- Bewoh- Bewoh- Bewok. Bemoh- Bewoh- Bewoh- mehr 

^ D [3 1 K. = andere nicht zum Wohnen wohner ner ner ner ner ner ner ner ner ner ner ner ner E see JEE 
EE Räume. | | | | | | REF 


6 7. | 8 | 9. | 19. | 131 | 12. | 15. | 14. | 15. | 16. | 17. 


2 heizbare ra ohne Küche 23 | d 8 6| 4! 1 AR ss | —i121|—,—!—|—'— 
: eigbare Zimmer, 1 Rüde. . 62 3. 14 7 18, 9 7 es Es ee ex 
eizb. Z, 1 nicht heizb. Z., in Küche 85 5 14 16 23 | 9: 8 6: 2 -- | 1! — — - — 
eizb. Z., 1 nicht heızb. 3. 1 Küche. 176 , 11 22 42 35 26 18 | 9! 9 1^ 8 |< = -|- — 
: heizb. EN 2 nicht heizb. Z., ohne Küche 53 5 8 5 11! 6 7, b jk 03 0$ 9 0 mm mo ue ume 
2 heizb. Z., 2 nicht heizb. Z., 1 Küche | 186 6 16 | 23 18 21 20 14 11 3 2 1 — 1 — — 
2 heizb. Z., 3 od. mehr n. heizb. Z., ohne K. 17 — 1 | 2; 8 3 1 1 2 1, 1:1 — 1 -— | - 
2 heizb. Z., Sod. mehr n. heizb. Z, 1 Küche 67, — 7 — 2 8,5, 11 6 55 3 3 1 1 —-—— 
überhaupt 2 heizbare Bimmer | 599 | 36 85 105 110 88 65 48 31 12 12 ü 13 — — 
| i | | 
darunt. Wohnungen, 6 | | | 
in denen 3. Satin a chen A Bust Lar | 4 ! NE dh SÉ was Ve a 
benutzt werden n. z. W. b. R. ur H fe a A un SEI Pm 
| | | i 
3 heizbare Zimmer ohne Küche 19 |^ 2 1 3 2 1 1 | 2 —-—ı -. — - |) — | des | E EE 
3 heizbare Zimmer, 1 Küche %% %%% bem nen ren 
3 heizb. Z., 1 od. mehr n. heizb. Z., ohne K. 50 1 ei A 7 5 A 7 6 3 2 — | — — — 1 
3 heizb. J., 1 od. mehr n heizb. B., 1 Küche] 245 10 19 38 46 48 29 27 ré 8 8 | 1 1 — 11/—. 
überhaupt 3 heizbare Zimmer | 347 | 15 32 51 64 56 44 89, 26 6 10 1 1, — 1 1 
darunt. Wohnungen, (n | | | | | | | 
in denen 3. ach LE Ff. „* PONE SM DONE NEN 
benutzt werden | n. z. W. b. R. 11 | ee | I 2 2 2 | 9 2 | — SN a 
4 heizbare Zimmer 257 2 99| 28 52 40 34 24 19 10 18 | 5 2 2 — 2 
5 heizbare immer. [138 1 313 à | 24 21 92 10 10 6 3 — | 8| 1 — 
6 heizbare Zimmer a d 64 | — | 1 5 3 9 — 8| 11 6 8 8 | 8 1 19 2 
7 bis 10 heizbare Zimmer e wg 85 — 2 E E 10 9 7 b 5 4 11 1 4 5 DA 
11 oder mehr heizbare Zimmer. 301 — — S e e a | 2 2 4 3 910 
zufammen 4.001 | PETI 545 | 884 240168 72 | 68 | 86 
| ! 


S 
| 
"n 


Zu Spalte 8. 1) Darunter 1 mit 0 Bewohner. — Zu Spalte 17. In je 1 Fall 1) 17, 2) 16, 17, 3) 16, 3 mal 17, 2 mal 19, je einmal 20, 21; ſonſt immer 15. 


12. Wurzen. 


überhaupt O ober 1 heizbares Zimmer |2214 , 341, 434 430 , 891 300 152 94 | 44 19 | 8 | - 
| | 


1 nicht heizbares Zimmer ohne Küche Lil ie eee ee SC or fags "E ee oe 
1 nicht heizbares Zimmer, 1 Küche 1| )) MEC uo dex diues x | së, mm 
2 ob. mehe nicht ede Zimmer, 1 Rüde Ve Pe més (ue ee Ce BA eom aem, er ee see E 
l heizbare Zimmer ohne Küche . | 106 | 71! 94 8 m I seg sen) ge Se | u Mi en Bes E oe 
Tox Bimmer, 1 diu ‘ 38 | 10 9| 5 3 6| — | „7G 
eizb. Z., 1 nicht heizb. „ohne Küche 832104 66 58 42 32 19 6 4 ITT E e d ccs ee 

i heizb. Z., 1 nicht heizb. H. 1 Küche 1358 DUI 278 | 281 | 269 208 | 105 | 56 21 12 8| —|— — — 9 1 
1 beigb. . 2 nicht heizb. J., ogne Side 43 | 6l 10 9 8 4' 4 1! 1 — Ed er Fe LN UM 
1 heizb. Z., 2 nicht heizb. Z., 1 K . Mos | 12 49 71 57 46 23| 27, 12 5 I cum. e Rm 
1 heizb. Z., 3 ob. mehr n. heizb. er — — — — ZI : er a 
1 heizb. Z., 3 od. mehr n. heizb. „1 Küche sá La 3 3 1 | 4 — 3 | 5° Xu 8| — | ey Zeen eee 
— — — 1 


| | 
darunt. Wohnungen, ichen | 
x en 2 1| — 2 2 B. aS I I — — — 
de n. z. W. b. R. 2 4 7 6 d 6 1 v Ms | i d 
2 heizbare Zimmer ohne Küche 31 1! — —'—| j^ TM — rn Ba 
2 heizbare Zimmer, 1 Küche 141,5 12 29 38 25 16 12 5 3 — — E oi as dme 
2 heizb. Z., 1 nicht heizb 3. ohne Rüde 14 8 11 6 2 | 5 4 1 1 1 ern TI ne 
2 heizb. P 1 nicht heizb. 1 Küche 616 ) 22 89 126 | 138 | 95 62 38 32 12 5 F et Ex 
2 heizb. Z., 2 nicht heizb. „ohne Küche — 6 2 3 2 2 il — |= — get, c ue ee eS, wk 
2 heizb. 2 nicht heizb. EN 1 füde . 8| 25 32 38 36 20 21 6 4 —— EN 
2 heizb. „ ob. mehr n. heizb. B., ohne K. — 2! — | — 2 CHE aa e wq DEE 
2 heizb. EN 3 ob. mehr n. heizb. Z., 1 Küche | — 4 | 6; 9 10] 13 | 9' 86 8 | 1 | = |, — — T 
überhaupt 2 heizbare Zimmer 49 164 | 215 214 | 168 117 | 79 48 20 7 3 — == — 

barunt. Wohnungen, ( eo | | | | | | 
| ' rase z ce "es A e d I p SE aue pee ues! —ů cur 
in denen 3. Sajen | de : as | | 

benutzt werden a. n. z. W. b. R : i Sa S ty * e ES NE xS C e 


Noch Überſicht III. 


15 


Größe der Wohnungen 


(mit Ausſchluß der nicht jim Wohnen beftimmten 
und der nicht zur eigentlichen Wohnung gehören. 
den Läden, Schanlräume ium.) 


über⸗ 


heizb. 8. = heizbares Zimmer. 
n. hei3b. 9. — nicht heizbares Zimmer. o oder 3 
K. Wige RE haupt 1 ge. | 


a. n. H W. b R. = andere nicht zum Wohnen 
e 


ſtimmte Räume. * 


wohner 


1. 12. | 18. | 14 
12. Wurzen. (Schluß.) 
3 heizbare Zimmer ohne Küche 4|! — 2 2 — — — — — — | — — 
3 heigbare Zimmer, 1 Küche 71 8 9, 22| 16: 18 5 3 — — H— — — 
3 heizb. B S mehr n. heizb. Be ohne K. 15 1 3 1 4 3 1 1 — — 1 — 
3 heizb. Z., 3 od. mehr n. heizb. H. 1 Küche] 269 8 39 40 43 54 32 29 7 7 6 2 2 
überhaupt 3 heizbare Zimmer 3 | | 1 6 3| 2 
barunt. Wohnungen, 
in denen z. alen on W. b. R. | 
benutzt werden (TA W. . W. | 
4 heizbare Zimmer 165 | 8| 21 22 | 28 32| 16 13 15 2 2] 2| 4 
5 heizbare Zimmer 82 2 8 19 18 12 11 3 4 2 1 1| — 
6 heizbare Zimmer : 52 1 1 9, 10! 18 4 4, 4 4 — 1 1 
7 bis 10 heizbare Zimmer : 70 1 1| 11 | 14 9 | 10 | 11 3 4 — 1 2 
11 oder mehr heizbare Zimmer 11!!! 88 1i — 1 — 
zuſammen |4085 || 414 | 682 771 | 740 600 352 241 125 59 24 | 12 | 9 
Zu Spalte 3. Darunter mit 0 Bewohner 1) 1 Wohnung, 2) 3 Wohnungen. — Zu Spalte 17. In je 1 Fall 1) 15, 3) 19. 
13. Aue. 
1 nicht er Bimmer ohne Küche 1| 1 — — — | — | - — — — — — 
1 nicht heizbares Zimmer, 1 Küche J dE (yo SE oem v 1 | — — 
2 ob. mehr nicht heizb. Zimmer ohne Küche 11— — — — 1. — ——: —LIB— — — — 
2 od. mehr nicht heizb. Zimmer, 1 Küche 10 || — 1 1 — 2 3 1 1— — — 1 
1 heizbares Zimmer ohne Küche i 61025 13 7, 3 5, 3 | 2 2 — 1/—) — 
1 heizbares Zimmer, 1 Küche 24 3 4 7 4 2 2 1 — | — 1(̃— — 
1 bee B., 1 nicht heizb. 8. ohne Küche] 833 ) 64 141 170 169 132 82 36 22 9| 5 ee 
1 heizb. SS 1 nicht heizb. Z., 1 Küche | 607 11 78 | 142 131 108 54 36 26 10 5 2 3 
1 heizb. J., 2 nicht heizb. J., ohne Küche] 282 | 6 21 44 48 54 40 30 17 16 3 4 — 
1 heizb. Z., 2 nicht heizb. Z., 1 Küche | 268 2| 17 28 56 54 38 35 17 14 4 2 1 
1 heizb. Z., 3 od. mehr n. heizb. Z., ohne K. 24 | — 2 4: 5 1 2, — 5 3 11(— — 
1 heizb. Z., 3 od. mehr m. heizb. Z., 1 Küche 39 — 2 3 2 6 8 6 6 1| — 1. 1 
überhaupt 0 ober 1 heizbares Bimmer 2 156 113 279 406 | 419 367 233 147 96 52 21 | 12 | 6 
barunt. Wohnungen, an . | | 
in denen z. Schlafen Küchen W. b. N. JJ : JE NE NE. : p 
benutzt werden a. n. z. W. b. R. 109 4 9 17 20 I8, 17 3 I 
2 heigbare Zimmer ohne Küche 40 | 11 5 6 | 9 | 4 2 | — — 2101 — — 
2 heizbare Zimmer, 1 Küche 28 1 4 11 5 7 — — — — — H— — 
2 heizb. Z., 1 nicht d Z., ohne füde | 179| 2| 18| 38 | 39 | 33 97 8 8 4 1 1 — 
2 heizb. Z., 1 nicht heizb. b 1 Kühe . | 303 6 39 50 68, 53 36 20 16 10 4|— — 
2 heizb. Z., 2 nicht heizb. Z., ohne Küche 101 4| 10, 11 18 Ä 16 20 14 6 5 2 — — 
2 heizb. Z., 2 nicht heizb. Z., 1 Küche | 166 6 15 24 32, 19 25 16 11, 8 5 4 — 
2 heizb. Z., 3 od. mehr n. heizb. Z., ohne K. 25 — 1 2 2. 8 3 2 5, 6, — 1 — 
2 heizb. Z., 3 od. mehr n. heizb. H. 1 Küche 69 1 4 | 8 7 9, 10, 12 7| 4 2 1 1 
überhaupt 2 heizbare Bimmer | 911 | 31 | 96 150 175 | 144 123 72 53 | 38 | 16 | 7 1 
darunt. Wohnungen, Küchen. 1:12] —,— 3 4| 2' 1| — E. Se 
in denen 3. Gaul n. z. W. b. R. 32 D, 2; 2 3 3 7 1 5 4|! — — 
benutzt werden (K. ſow. a. n. z. W.b. R. — — Ze | c E Lu — 
3 heizbare Zimmer ohne Küche 8 1 1 1 | 2 1 | — 1 Easa i dei I ess 
3 heizbare Zimmer, 1 Küche 29 A 3 4 4! 6 2 HE E, echt, sia e 
3 heizb. Z., 1 od. mehr n. heizb. Z., ohne K. 26 1 | 3| 8 8 6 3 | 3 — | 2 — 1 | 1 
3 heizb. Z., 1 od. mehr n. heizb. Z., 1 Küche] 227 | 2 21 38 40 42 29| 15 11 12 8 2 3 
überhaupt 3 heizbare Bimmer | 290 | 8 | 28 46 49 55 34 22 12 17 8 3 | 4 
darunt. Wohnungen, | e " | | | | | 
in denen 3. Schlafen | ior W. b. R. A E a E „ Se p^ — E 5 
benutzt werden |^ n. z. W. b. R. s SS Ae = | 
4 heizbare Zimmer 110 2 9; 28 17 15| 14 7 8 5 2 3 — 
5 heizbare Zimmer 53 — 3 12 9 8 5 8 3 1 — 2 1 
6 heizbare Zimmer 28 | — | 1 2 5 7 8! 1 1 — 1 1 1 
7 bis 10 heizbare Zimmer I 28 1 J 5 6 5 4 8 2 | 1 | — — — 
11 ober mehr heizbare Zimmer . . .| 6) — | — — — 1 93 — 1 — 1 —— 
zuſammen |8582 155 417 649 680 602 424 260 176 114 48 28 13 


Bu Spalte 3. Darunter mit 0 Bewohner 1) 1 Wohnung, 2) 2 Wohnungen. — Zu Spalte 17. 


Bewoh- Bewoh- Bewoh- Bewoh- Bewoh- Bewoh- Bewoh- Bewoh- Bewoh- Bewoh⸗ 
ner | ner nec | mer ner | mer 


Zahl der bewohnten Wohnungen vornbezeichneter Größe 


nach der Bewohnerzahl 


3 45 8 7 8 | » 10 n | 


ner net | 


1) In 1 Fall 18, fonft immer 15. 


12 | 18 
Bewoh- Bewoh- | Bewoh ; 


1 
— — —ñ—æ—ʒ66ü6 M ——ꝛůꝛů³v*—t uni RR 


14 


15 oder 
meh 
0b. 


Bew 


ner 


CR E! 
—— i — 
9 KÉ 
2 3 
2 go! 
2 TEN 
I — 
UL 
— 1 
ris 
1 | 2 
BE GE 
— ')8 
= 3 
1 — 
a5 


Noch Überficht III. 


Größe der Wohnungen 


(mit Aus up ber Weed, um Wohnen beſtimmten 
und der nicht zur eigent iden Wohnung gehören. 
den Läden, Schaufräume uſw.) 


heizb. iB 


pS be 


= heizbares Simmer. 

3 = nicht heizbares Zimmer. 
Küche. 

i n. W. b. R. — andere nicht zum Wohnen 
"letimmte Räume. 0 


1. 


1 nicht heizbares Zimmer ohne Küche 
2 od. mehr nicht heizb. Zimmer ohne Küche 
2 od. mehr nicht heizb. Zimmer, 1 . 
1 heizbares Zimmer ohne Küche 
1 heizbares Zimmer, 1 Küche 
1 heizb. Z., 1 nicht eg Z., ohne Rüde 
1 heizb. Z., 1 nicht heizb. Z., 1 Kü S 
1 heizb. Be 2 nicht heizb. H. eo Ride 
1 heizb. Z., 2 nicht heizb. 8., 1 Küche 
1 heizb. Z., 3 od. mehr n. heizb. Z., ohne K. 
1 heizb. Z., 3 od. mehr n. heizb. Z., 1 Küche 


überhaupt O ober 1 heizbares Zimmer 


darunt. Wohnungen, 

in denen z. ane W. b. R. 
benutzt werden 

2 heizbare Zimmer ohne Küche 
2 Lee Zimmer, 1 Küche 


2 heizb. Z., 1 nicht heizb. Z., ohne Küche 
2 heizb. 1 nicht heizb. H. 1 Küche 
2 heizb. 3., 2 nicht heizb. Z., e Küche 


2 heizb. EN 2 nicht heizb. Z., 1 Küche 
2 heizb. Z., 3 od. mehr n. heizb. B., ohne K. 
2 heizb. EN 3 ob. mehr n. heizb. Z, 1 Küche 


überhaupt 2 heizbare Zimmer 
darunt. Wohnungen, 


in denen z. Schlafen 
benutzt werden 


Küchen 
a. n. z. W. b. R. 
K., jor. a. n. z. W. b. R. 


3 heizbare Zimmer ohne Küche. 

3 heizbare Zimmer, 1 Küche 

3 heizb. Z., 1 od. mehr n. heizb. Z., ohne K. 
3 heizb. Z., 1 od. mehr n. heizb. Z., 1 Küche 


überhaupt 3 heizbare Zimmer 


darunt. Wohnungen, | Küchen 


in denen z. Schlafen DET 
benutzt werden (9 T è W. b. N. 


4 heizbare Zimmer 

5 heizbare Zimmer 

6 heizbare Zimmer 

7 bis 10 heizbare Zimmer 

11 oder mehr heizbare Zimmer. 


zuſammen 


Zu Spalte 3. 


1 nicht heizbares Zimmer ohne Küche 
1 ee immer ohne Küche 

1 heizbares Zimmer, 1 Küche 
1 heizb. Z., 1 nicht heizb. = ohne Küche 
1 heizb. Z., 1 nicht heizb. Z., 1 Küche 
1 heizb. Z., 2 nicht heizb. 3., ohne Küche 
1 heizb. Z., 2 nicht EE H. 1 Küche 
1 heizb. Z., 3 od. mehr n heizb. Z., ohne K. 


1 heizb. Z., 3 od. mehr n. heizb. Z., 1 Küche i 


überhaupt 0 ober 1 heizbares Zimmer 


Küchen ; 
a. n z. W. b. R : 
K. om. a. u. z. W. b. R. 


darunt. Wohnungen, | 
in denen 3. Schlafen 
benutzt werden | 


D D . D . D e. e . . š 
— — — — m ee ee — —— — EL nn, 


— ͤœ ]¼— 


haupt 


4043 


1 Bee Bewoh- Brwoh- 


o oder 2 


wohner ner 


3. 4. 
= 1 
1 

63 50 
4 9 
149 , 301 
14 63 
15 33 
5 16 
1 4 

| 949 472 
I — 
37 51 
9, 28 
7 13 
10 43 
10 59 
— 8 
3 5 
1 en 
40 155 
I 
2 12 
— | — 
— 6 
— | |. 
8 | 11 
7 | 83 
10 76 
4 | 3 
2 15 
— 9 
— 8 
305 759 


Sämtlich mit je 1 Bewohner. — Zu Spalte 17. 


1 — 
)26 7 
3 2 
117 85 
66 1553 
9 9 
13 33 
1| 1 
| 286 | 290 
| 
— 2 
I I 


gahl der bewohnten Wohnungen vornbezeichneter Größe 


o — 


nach der Bewohnerzahl 


314 5 6 


DÉI ner ner ner 


Bewoh- Bewoh- Bewoh-, Bewoh⸗ 


7 


ner 
| 


8 9 
Bewoh- Bewoh- 
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5| 9| 8 | u en E 
23 24 18 10 1 | 2 2 
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Noch Überſicht III. 


Größe der Wohnungen 


(mit Aus ſchluß der nicht ns Wohnen beftimmten 
und ber mat ger eigentlichen Wohnung gehören- 
Läden, Schankräume uſw.) 


Zahl der bewohnten Wohnungen vornbezeichneter Größe 


nach der Bewohnerzahl 


m = heizbares Zimmer. “| über: 
n Oé 


9 | 1 | n | ae |i: 14 15 oder 


A = nicht heizbares Zimmer. haupt O oder 2 | 4 | 5 | 6 | 7 8 
1 Be- |Bemoh-| Bewoh- Bewoh⸗ Bewoh- Bewoh- Bewoh- Bewoh- emot. Bewoh- Bewoh: Bewoh. Vewoh- Bewoh⸗ eso 
3 DK p E nidt zum Wohnen wohner ner | met | mer | nee | ner | nee | ner | net | ner | ner | mer | mer | mer | mer 


15. Riefa. (Schluß.) 


2 heizbare Zimmer ohne Küche 15 12 1| — | 1 JR!!! =] cem]. m 
2 heizbare Zimmer, 1 Küche 91 | 8| 18; 82| 15 a — 1; LI zl — — — — — 
2 heizb. Z., 1 nicht heizb. J., ohne Kühe | 26 7 2 8| 4 2 2 — 2 1 — | ee E 
2 heizb. B., 1 nicht heizb. Z., 1 Küche 479 27 89 106 95 73 36 25 17 6 44 •1 — — — — 
2 heizb. Z., 2 nicht heizb. Z., ohne Küche 15 — 4111 6 a n ee ee | PED RE (ee ee au TT 
2 heizb. „2 nicht heizb. Z., 1 Küche 205 |!) 10 32 | 36 47 | 29 20 22 6 | 1 1 — 1 — — — 
eizb. „ ohne K. 9 — — 1 — — 3 — 1 — 2 1 — 1 — — 
eizb. B., 8 od. mehr n. heizb. J., 1 Rüde | 74| 2| 5| 1 9 12 12 11 2 3 1 slıl- — 
überhaupt 2 heigbare Bimmer | 911 | 66 151 | 190 | 172 | 132 | 83 58 29 12 8| 7 | 2 | 11 
darunt. Wohnungen, | 
in d Schl üden . . 5 I| — 1 Lu’ I Emm Jk sel we — — — — 
a benen wen n. z. W. b. R. 16 — — 1 3 2 I 3 2 I 3|— | — — — — 
| 
3 heizbare Zimmer ohne Küche 1 „ A — — — — | „ T EUR EE EE 
3 Lee 5 1 dv 8 65 5 19 13 8 | 1 4 1j 1 | — lw — — — — 
3 heiz 1 od. mehr n. heizb. Z., ohne K. 7 1 fo em 1 1! 1l — — TT ees, d eege Et 
3 Deiab. ; „1 od. mehr n. dh 8., 1 Küche] 283 | 4| 51 47 EEE 38 | 48 | 45 22 | 10 3 3 2 1 — 92 
überhaupt 3 heizbare Bimmer | 356 10 71 60 48| 63 | 50 | 98 | 11 8 3 3| 2 TEE 
darunter Wohnungen, in denen niht zum | | 
W. b. R. zum Schlafen benutzt werden 14 pp epe: 3 | 4 5 — qm. Se ZE ee remo er 
4 heizbare Bimmer. . . . . . . .| 150 1| 14, 88 2 16 19 11 7 4 3 | Li — 2 1 92 
5 heizbare Zimmer. 5 1, 6 14 99 6| 4,—] 8| 2| 1 — 1 1 
6 heizbare Bimmer. . bs Br or IS 84 ! — 1 6 " 8 5| — 4 1 2 1 D Wadi as 
7 bis 10 heizbare Bimmer Fe: 52 | * 7 6 17 7 e ee ee 9 1 
11 oder mehr heizbare Zimmer il e ll we -|-|- | 2, 2, 2 — — — — i91 
zuſammen ma | an 588 | 595 N 85 46 30 | 15 | 7 5 | 2 | 7 
| 
Zu Spalte 3. 1) Darunter 1 mit 0 Bewohner. — Zu d 17. In je 1 Fall 1) 16, 3) 15, 16, 3) 17, 24, 4) 20. 
16. Oisuig. 
1 nicht heizbares Zimmer, 1 Küche 3 — 1 = — 9b E së | — om | zx quss | 3 | Ze AE 
2 od. mehr nicht heizb. Zimmer ohne Küche ME Arr , ee ee 
2 od. mehr nicht heizb. Zimmer, 1 Küche 27 — — — — — = 5 — | - — — — — 
1 heizbares Zimmer e E e „ „113 59. 29 6 8 4| — | 8 3 — 1|—|—]| — | — 
1 eee Zimmer, 1 Küche 26 3 5 4 6 5 38 — — — — — — — — — 
1 heizb. Z., 1 nicht heizb. Z., nn Küche [1143 109 197 213 | 213 | 148 | 109 | 82 40 | 16 | 12 4|—|—|— — 
1 eigb. ; 1 nicht heizb. Z., 1 Küche . | 536 26 80,115; 100 76 58 39 | 19 | 19 8 2 1 — — — 
1 bei. B, 2 nicht heizb. 3., ohne Küche | 170 | 4 16 | 21, 29 30 27 20 16 3 1 1 2 — — — 
1 heizb. 8., 2 nicht heizb. Z., 1 Küche 92 | 2 3 9| 14 19; 9 12 9 | 10 8 1 1 — — — 
1 heizb. „3 od. mehr n. heizb. Z., ohne K. 13 — | — 1 8 1 | — | 2 2 | 22 2 — — —̃ — — 
1 heizb. „3 od. mehr n. heizb. Z., 1 Küche 18 — — 1; 8| 4] 1| 3 2 2 1 ee ee A 
überhaupt 0 oder 1 heizbares Zimmer |2 117 || 204 331 370 | 376 89 | 207 | 163 | 91 | 45 | 28 | 8 | Be oi te — | 1 
barunt. Wohnungen, (Küchen. : 22 | 3 2 4 4 I $5: I TTT IP e y 
in denen z. Schlafen! a. m. z. W. b. R. 308 4 20 42 62 50 37 4625 910 1 | 2 — — — 
benutzt werden K., ſow. a. n. z. W. b. R. Iil — | — — — td ei EC E ee re, men E — 
| 
2 heizbare Zimmer ohne Küche 54 6 18 13 9 6 3 3 F 
ne | us| „ nis „ 3 nn 
d i l 2 — = — — 
cds. , 1 nicht heizb. B., 1 Küche 186 7 27 29 45 27 17 10 14 6 1 f 2 — | — 1! — 
eigh. PR 9 nicht heizb. B., ohne Küche 46 d 6 3 6 8 | 1 9 | 1 4 — — — | we GE | we 
: heizb. Z., 2 nicht heizb. B., 1 Küche 104 5 13 24 16 15 15 41 8 3 1|-— — — 
2 heizb. Z., 3 ob. mehr n. heizb. Z., ohne K. 11, — — A sl 1 1 2| 1 1 — | -— 4 | — — | — 
2 heizb. B., 3 od. mehr n. heizb. Z., 1 üde | 37| — | 4! 4| 6| 9: 9! 22 ii 1-1 
überhaupt 2 heizbare Bimmer | 632 27 87 | 108 132 94 72| 89, 42 21 4 4 1 1 | — 
| | 
darunt. Wohnungen, Küchen : 7 I| — — 3 | I| — I I — - | — — 
in denen 3. Cal it. 3. W. b. EN , 79 — 2 13 8 13 16 11 10 5 1 Da er EE 
benutzt werden K., ſow. a n. z. W. b. R. ele I en — -|- ll — | ues — 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 53. Jahrg 1907. 


ve 


Noch Überſicht III. 


Größe der Wohnungen Zahl der bewohnten Wohnungen vornbezeichneter Größe 
mit Ausſchluß der nicht zum Wohnen beftimmten 
und der nicht zur eigentlichen Wohnung gehören ; 


den Läden, Schankräume uſw) | nach der Bewohnerzahl 
==. eS | = — 
n Dc) Hinter t o ober; 3 5 5 7 8 9 | 10 | 11 | 13 | 18 | 14 15 ode r 
haup 1 Be. Bewoh⸗ ven "em Bewoh⸗ GE Bewoh- Bewoh- Bewoh- Bewoh- Bewoh- Bewoh- Bewoh⸗ en Geer 
3 NI IDE nicht zum Wohnen wohner ner * ner | nee | mer nee | mer ner ner | ner ner | ner | ner Fr ner 


e 9 


16. dlonitz Schluß) 

3 heizbare Zimmer ohne Küche 5 1 1 — 1 1 || — ee — | — — | = — 

8 heizbare Zimmer, 1 Küche 44 1 8 11 9 6 5 2 1 | 111— - | - — — — 
eizb. Z., 1 ob. mehr n. he 8. ohne K 22 1, 1| 4) 8] 7| 1| 1| 1 8,—|—,.—,-— = 
eizb. J., 1 od. mehr n. eigb. B., 1 Rüde | 158| 5 19| 39 34| 24| 14 9 4 A4! 3 a de gd 

überhaupt 8 heizbare Bimmer | 229 | 8 29 54 46! 38 21 | 18 6| 8] 3| 2 — | — 1 
barunt Wohnungen, Küch | 
en. ue oos I — — — 1 — — = = — — d — 

in benen y SECH a. n. z. W. b. R. 20 — — 2 4 3 3 1 2 3 Aum M eL cm I 

4 heizbare immer 99 1 8 17 15 16 15 14 5 3 2 1 1 — — 91 

5 1 immer 39 1| | 4 8 | 10 8 1 2 2 SE GE EE meos WE 
eizbare Zimmer 26 1 2 4 10 2 3 2| — 2ĩ— — — — —- | — 

7 bis 10 heizbare Zimmer EN 81 | — 9 4 6 4 4 8 8 1 8 1i- — — 1 — 

11 oder mehr heizbare Zimmer m 65 — | — 1 9 1 1— — — — — — 1 — — 

zuſammen |8 179 242 | 460 | 562 595 | 454 | 831 | 235 | 149 | 82 | 42 | 16 | 6 | 1 | 1 | 8 
Zu Spalte 8. 1) Darunter 1 mit 0 Bewohner. — Zu Spalte 17. 1) 15, 3) 16 Bewohner. | 
17. bopenftein Ernftthel. 

1 nicht heizbares Zimmer ohne Küche ie — — — E | | et ae eee e are 

1 ae immer ohne Küche 176 1? 81 29 28 15 12 E 8 5 — 1 — — — — — 

1 heizbares Zimmer, 1 Küche : 40 6 9 8. 4 1 2 3 — — — — 1 — — — 

1 heizb. J., 1 nicht heizb. 8. „ohne Küche |1506 | 223 | 326 304 277 176 | 101 61 25 9 | 2 al —— —— 

1 heizb. B., 1 nicht heizb. 1 Rüde . 215 20 47 57 65 35 24 13 8 4 2 — — — — — 

1 heizb. Z., 2 nicht heizb. B., ohne Küche] 387 22 663 88! 66 61, 35 23 17 7} 2 3 — — — — 

heizb. J., 2 nicht heizb. 8, 1 Küche 148 3 23 36 27 25 8 15 6 8, 2 — — —|-— 
DUE R., 3 od. mehr n. heizb. Z., ohne K. 22 1 4 | 3, 5 4 22 d 2— — — — —|-— 
eizb. Z., 3 ob. mehr n. heizb. Z., 1 Küche 36 1 1 4 9 5 6 31 5 11ĩ— — — — = 
überhaupt 0 oder 1 heizbares Zimmer |2 592 | 359 | 495 528 468 325 | 187 121 67| 26 9, 5 1 — 1 — 

barunt. Wohnungen, | Rüden . ; . 18 | — 3 I 6 5 I 21 e — | — — — — — — 
in denen z. Schlafen a. n. z. W. b. R. .| 262 52 1 59 36 35 (22 13 II 2 m — — — — 
benutzt werden r3 , Toto. a. n. z. W. b. R. JR ME EE — JE DESEE LES ARI i ee E 

2 heizbare Zimmer ohne Küche 86 11 17 20 19 6 6 8, 311 — ᷑̃T F— — — — — 

heizbare Zimmer, 1 Küche 40 3 7 9 10 2, 5 3 — — 1 — — — — — 
eizb. Z., 1 nicht heizb. Z., obne Küche] 21s 8 36 51 44! 33 23 8 6 2 1! 1,— —|—,-— 

2 eizb. J., 1 nicht ra Küche 108] 7 26 27 | 17 10 | 8 9 1| 1. 1! 1|— —|-|-— 

: eizb. Z., 2 nicht heizb. Z., ohne a. 104 8 7 16 28 18 13 | 3 6 24 8 = 1 — — — 
2 heizb. Z., 2 nicht heizb. Z., 1 Küche 90. 3, 15, 20, 20 2 9: 7 1 1 1l. co te — — 

2 heizb. Z., 3 od. mehr n. heizb. Z., ohne K. 18 | — | — | d 6 3 1 1 1 2 | — | E SE ees rose 

2 heizb. Z., 3 ob. mehr n. heizb. Z., 1 Küche 48 1 5 3 11 |a 2 bp wed ed.) om 1| 1 — — | — 

überhaupt 2 heizbare Zimmer | 707 o 113 150 155 98 67 39 21 10 7 42 — —|[— 
] { 

darunt. Wohnungen, (Küchen > olm] ri r "As al E TTE — — — — 

in denen z. Sti a. n. z. W. b. R. 50 2 5 9 I2 | IO 8 4 2 I 2 c M pene 
benutzt werden IR. „ſow. a. n. z. W. b. R. if} = — | SS NES. | Es o ds EE „ 

3 heizbare 1 ohne Küche 16 1 4, 8 4 im c ee "TT 
eizbare Zimmer, 1 Küche 25 2, 6j 6 4 3, 1 2| — 1— — — H— — — 
eizb. Z., 1 od. mehr n. heizb. Z., ohne K. 43 116 3 15, 10 2 2 2 | 9|,—1—|— — — — 

3 heizb. Z., 1 od. mehr n. heizb. B., 1 Küche] 118 3 14 30 24 16 15 er 2 b pe EEN oem ue re 

überhaupt 3 heizbare Bimmer | 202 7 | 30| 42| 47| 388 18 12 4j 8 | Pd ud we ue | Eu S 

darunter Wohnungen, in denen nicht zum Ä 
W. b. R. zum Schlafen benugt werden 11 1 1 2 1 3 E eme Ze GE EE EE Se 

P heizbare Zimmer. 74 1 8 19 15 18 5 2 1 3 — 2o pos] — — 
eizbare E. je pode dd os A 32 1 8, 8 9 3 2| 1 1| 2 1 Iove 0 — — 
eizbare Zimmer . coe tae’ sd 28 | — 3 5 3 8 4 8 1 1 | — | — — fre — 

1 bis 10 heizbare Zimmer e 21/3 1| — 2 5 7 4 1 1l — |., - | — — — — 

11 heizbare Zimmer 111 ee ee E — — — — | — — — — — 

zuſammen 3 652 410 | 657 | 749 | 702 487 288 | 179 96 | 50 18 12 | E ped du 


Zu Spalte 3. Darunter mit 0 Bewohner 1) 2 Wohnungen, 2) 1 Wohnung. 


Noch Überſicht III. 


Größe der Wohnungen 


(mit Ausſchluß der nicht jum Wohnen beſtimmten 
smb der not gue eigentlichen Wohnung gehören- 
Läden, Schankräume uſw.) 


Zahl der bewohnten Wohnungen vornbezeichneter Größe 


nach der Bewohnerzahl 


= bares Simm 
ETE Go à = niai s Bimmer mer 4 | 5 | 6 1 8 9 | 10 | 11 |a 15 pber 
K. = Bewoh- Bemoh-| Bewoh- Bewoh-| Bewoh- Bewoh- Bewoh⸗Bewoh⸗ ea. aer. Bewoh Sat 
a. n 7 OG H Së andere nicht zum Wohnen nm | EN ner 

mm ume. 


18. Limbach 

1 nicht heizbares Zimmer ohne Küche 3 2 — 1| — — — — — — — 4 — — 

2 od. mehr nicht heizb. Zimmer, 1 Küche 2! — — — 1 — jp eec ⁵ . ̃ . Ge eke po eie en 

1 heizbares Zimmer ohne Küche 46 | 26 4 7 4 8 1 RRE NEE et ee ee WE 

1 helsbares immer, 1 Küche 15| 1 1| 5 1, 1 3 [| e 2——— ——— 

1 ga , 1 ni t heizb. „ ohne Küche 535 112 131 98 96 42 24 22 8 2 Lë - — — — — 

1 „1 nicht heizb. Z., 1 Küche . 327 17 52 85 78 46 23 12 5| 7! 1| 1|— —|—|— 

1 eds R., 2 nicht heizb. Z., ohne Rüde | 439 19 85 89 92 66 58 20 19 | 7| 1, 8,|—,1]|— — 

1 885.3. 2 nicht e o. 1 Küche 266 || 8| 31 86| 51 41 37! 236 19 9 4 8 11 

1 heizb 3 od. mehr n. heizb. Z., ohne K. 71 | 8 4 8| 10 14 7 10 | 6 8 — 1ĩ— — — | > 

1 heizb. Z., 3 ob. mehr n. heizb. Z., 1 Küche 70 1 8) 4| 11 8 16 12 3 6 1 3 2 — = 
überhaupt O oder 1 heizbares Zimmer 1774 189 291 333 | 344 | 220 | 170 | 104 | 60 | 41 | dE WEEK l S 

barunt. Wohnungen, Küchen ; Ir | — 2 3 — — 2 2 | — | | Il — — 

in denen z. Schlafen] a. n. z. W. b. R. 63 4 2 13 | I 12 5 5 2 3 d pg xm mes dmt css 
benutzt werden K., ſow. a. n. z. W.b 9. 1— — — 1— D — — H— — ie el) 
| | 

2 beigbare Zimmer ohne Küche 30 = 13 4 5 4 1 1| — | em EE A | => Nele 

2 heizbare ee De 46 1| 9, 11, 10 7 2 4 1!- — | „ 

2 heizb. Z., 1 nicht heizb. Z., ohne Küche] 111 3 17 16 29 12 14 10 5 E MT. 1 | ze c 

2 heizb. Z., 1 nicht heizb. Z., 1 Küche | 192 T 42 44 44 28 12 6 4 2 21 — — — — 

2 heizb. Z., 2 ni eizb. Z., ohne Küche 96 — 10 19 22 13 15 8 3 1 3 1 1 — — — 

2 heizb. Z., 2 nich eizb. J., 1 Küche . 217 4 23 35 43 25 31 26 15 7 5 2 1— — - 

2 el 3 od. mehr n. heizb. Z., ohne K. 41 | — 3 4 5 8 5 8 3 2, — 2 — — — 1 
eizb. 3 od. mehr n. heizb. Z., 1 Rüde | 91 — 7 14! 18| 13 9 5| 7 3 6, 8 1. 2 1 |32 

überhaupt 2 heizbare Bimmer | 823 | 17 124 147 | 176 | 110 | 89 68 | 38 | 18 | 17 | 9 | 4|2 1 | 8 
darunt. Wohnungen, (es ae | | | 

; en ; 9 — — — 3 1 2 2 1 — —— sëng We = — 

eee EE Pis i semuis 

| | 

3 heizbare Zimmer ohne Küche 8 — 2| — 8 ji ^ ee E re qn d in — ex 

: ud Bimmer, 1 Küche 46 | — 12 17 7 | 5 | 1 3 — 1|- ll — — — 
3 Gelb. B. 1 ob. mehr eg B. ohne K. 44 — 2 8{ 12 8! 3 2 T 4| 1 Sei BE De yen 

3 heißb. J., 1 od. mehr n. heizb. 3. 1 Rüde | 204| 4. 20 43 33 38, 25  13| 11 3 5 4 1 1 2 1 

Aberhaupt 3 heizbare Zimmer | 302 4| 36 68 | 55 52 31 18 15 | 6 a2 a 1 
darunter Wohnungen, in denen nicht zum | | | | | | | 
W. b. R. zum Schlafen benutzt werden 9— — I D! 2 3 — — — | I uq "een E e d e 

4 heizbare Bimmer. . . . 12% 1 8| 22 19 22 16 1 2 | „ — 2 — | 1 j9 

5 heizbare Zimmer 43 | — 1| 14 4| 4 9, 3 1 3 1 1 — — 1 |51 

6 heizbare Zimmer „ Jä. ZA 19| — | — 3 4 b 2 3 222— — — — — — 

7 bis 10 heizbare Zimmer 5.4 «x. 22 | — 2 2 3 3 4 3 | 1|—| — 1 2 | — 1 

13 heizbare Zimmer 1 — : — — — 1 — — — H— — — — 

zufammen |3118 ä 589 605 d ol Us 28 por apes 4 86 | 6 
| | 
Bu Spalte 8. 1) 1 Wohnung mit 0 Bewohner. — Zu Spalte 17. In f 1 Fall 1) 30, 3) 15, 17, 3) 16, 4) 18, 5) 15. 
19. Frankeuberg. 

JFC 2 2— —— art 33) — 
eizbares Zimmer ohne Küche 211 80 7 3318 15 9 3 3 2 1 | — —— — — 
1 immer, 1 Küche 87 4 5 6 11 233 3 — | ee, JE een VK ect, Ae ee | pe 

i heizb. Z., 1 nicht heizb. 8. ohne Küche 1192 209 318 222 181 122 76 34 22 5| 3 1 — — 

1 heizb. Z., 1 nicht heizb. Z., 1 Küche. 414, 25 | 110 104 68 49 24 21 88 3 — 2 | e E E 

1 heizb. Z., 2 nicht heizb. Z., ohne Küche] 394 | 23 | 68 10 e| s a ginn ı 1), -|j-|- 

1 Heisb. J., 2 nicht heizb. J., 1 Rüde 169 | "lol 29 | 34 30 a 18| 9 | V 

1 iras d „ 3 od. mehr n. heizb. 8., ohne K. 37 3 3 5 4 6 6 2 4 1: — 1 1 1 | — — 
eizb. 3 od. mehr n. heizb. B., 1 Küche 39 2 5 8 5 6 3 5 2, 2, 1 | — — 1 —— — 
be o oder 1 heizbares Zimmer 2 495 355 578 508 383 280 | 185 | 108 65 19 6 6 1 | 1 Sc 

| | | | 

barunt. Wohnungen, Küchen ; 7 „„ 2 I. = I j oe „ 

in denen z. Schlafen E n. z. W. b. R. 475 | 40 | 90 101 83 60 48 22 | 20 si 3, 3| — — — 
benutzt werden K., ſow. a. n. z. W. b. R. 4 2| — | — — 1 | = 1 Fra u B E 

| | i 


as 


Noch Überficht III. 


Größe der Wohnungen 


(mit Ausſchluß der nicht zum Wohnen beſtimmten 
und der nicht zur eigentlichen Wohnung gehören⸗ 
den Läden, Schankräume uſw.) 


Zahl der bewohnten Wohnungen vornbezeichneter Größe 


nach der Bewohnerzahl 


= been 
ie 3. 1 0 0 oder 3 3 | 4 | 5 6 7 8 | 9 10 | 11 | 13 | 13 | 14 15 oder 
$t. Küche. haupt I we. Bewoh- Bewoh. Bewoh . Bewoh. Bewoh- Bewoh- Bewoh- Bewoh- Bewoh- Bewoh- Bewoh- Bewoh- Bewoh⸗ mehr 
mado W. D. R. — andere nicht zum Wohnen wohner ner | mer | ner | met | ner | ner | ner | ner | nee | ner | ner | ner | n Drvo 
eſtimmte Räume. | | | ner 


1. 2. | 3. 4. | 5 | e| 7.8. 9. 10.11. | 1. 17. 
19. Frankenberg. (Schluß.) 
2 heizbare 1 ohne Küche 59 1 9 8| 3 7 8 1 2 43 1— — — — 
2 heizbare Zimmer, 1 Küche 45 211 10 7 6: 8| 8| alı' - I- | — - — Du 
2 heizb. Z., 1 nicht heizb. Z., ohne Küche 112 7 2125 23 17 | 9 b 3| 1— D: — D 1 — 
2 heizb. b 1 nicht heizb. H. 1 Küche . 153 8! 25| 40| 94, 22! 19 9 Bre umm Us Are | 3 
2 heizb. Z., 2 nicht heizb. Z., ome Küche 41 | — 2 9 T 11 5 4 1 2 | = — — | - — 
2 heizb. J., 2 nicht heizb. 8., 1 Küche 104 2 2 2117 17 11 10 1; 1 1|—|-— d. ums d ees 
2 heizb. } 1:8 od. mehr m. eizb. B., ohne K. 13 — | — 3 2 1 1| — 5 — — 1 | — — — — 
2 heizb. „ od. mehr n. heizb. Z., 1 Küche 48 | — 5 5| 10 9 4 4 6| = — — — - — — 
überhaupt 2 heizbare Bimmer | 570 36 103 122 98 86 59 38 alla 33 — 11 — 
| ! 
darunt. Wohnungen, 9 | 
, - chen . 5| — 1 Il — Po I pestra c-r Em 
AE EG EIDEL EIERE 
a | | 
3 heizbare Zimmer ohne Küche CH — 2 1 2| — — 1 2 — Ga, dë — — | -— | — 
3 heigbare Zimmer, 1 Küche. 33 1 7 7 9 4 1|—j| Al — zl —L—— | — 
3 heizb. Z., 1 od. mehr n. heizb. 2 „ohne K. 34 8 1 3 4 6 6 2 1 1 | — 1 — 1 | — | — 
3 heizb. Z., 1 od. mehr n. heizb. Z., 1 Küche 148 — 23 36 22 26 20 9 6| 4 2— —— — 
überhaupt 3 heizbare Zimmer | 223 9 en 47 37| 36; 27| 12| 13 5 2, 1 -- i | = | — 
| | 
darunter Wohnungen, in denen nicht zum | | j | | 
b. R. zum Schlafen benutzt werden 283 3 5 2 3 4 3 I - | = 
4 heizbare Zimmer [ 106 " 10 27| 25 24 12 : GEM NP S.T NETTES TIT 
5 heigbare Rimmer. . . . . . . . 62 1 4 12| 12 14 8 3 66 1 — — 1— — — 
6 heizbare Zimmer EE 42 — 3 9| 11 4 6 3 3 2 — — 1 — — 
7 bis 10 heizbare Zimmer DEE 24) 2) — 6 8 b 1 3 1 1 2 1 - — — -- 
11 oder mehr heizbare Zimmer. 2| — |- .: 1l—-.-i-|1-'!1|-1-|- 
zuſammen |3524 j 394 ER SC 449 998 | 170 | 11: | 38 | 12 11 | 1 4 | 1 | E 
| | | 
Bu Spalte 3. 1) 2 Wohnungen mit 0 Bewohner. 
20. Falkenſtein. 
1 nicht heizbares Zimmer ohne Küche — — | — - — — — 1| — — H— — — 
1 nicht heizbares Zimmer, 1 Küche — 1l- | — — - | — D: - — — — — 
2 od. mehr nicht heizb. De 1 Küche — 1— — — ̃ — — —ꝛ— —¼ | „ em 
1 heizbares Zimmer ohne Küche 52 27 A 22 14 10 10 5 1! — 1 1 1 — 
1 heizbares Zimmer, 1 ne 8 20 15 | 10 15 4 | 2 1l- — — | — — 
: heizb. Z., 1 nicht heizb. Z , ohne Küche 127 144 112 96 75 35 | 32 | 17 8:6 1| — 1 1 
eizb. Z., 1 nicht CA 8. 1 Küche 45 92 97 81 69 49 23 | 18 7 1 1 4 — —- 
eizb. J., 2 nicht heizb. Z., ohne Küche A 7 8| M| 9 1! 4 4| 111k —— — 
eizb. Z., 2 nicht heizb. Z., 1 Küche 5 bg 3560 di] sa g ee ee 
1 AER 3 ob. mehr n. heizb. Z., ohne K. — — | — d 1 1 | P „„ 
eizb. Z., 3 ob. mehr n. heizb. Z., 1 Küche | 1, | 3| — 1| —, — 1 | — 1|—|—.—, — 
überhaupt 0 ober 1 heizbares Zimmer 242 298 267 | 236 193 | 118 | 79 | 61 | 21 | 10 3 6 2 1 
darunt. Wohnungen, [Küchen. 3 6 | TD p ie poems sem e EM 
in denen z. Schlafen ! a. n. z. W. b. R 5894 10 97 95| 68 47 32 12 5 3 1 
benutzt werden K. „ſow. a. n. z. W. b. R. == | — I 2 Er — 3: |, m Es E 
| | 
2 heizbare Zimmer ohne Küche. 14 | 15 17 12 5 6 8 3 — — 1|—|— 
2 heizbare Zimmer, 1 füde . 14 5 5 9 9 3 3 1 3 1| — 1|—|— 
2 heizb. 35 1 nicht heizb. ds ohne Küche 18 26 23 17 | 19 | 15 9 3 | 9 1 1 | — — — 
2 heizb. Z., 1 nicht heizb. Z., 1 Rüde . 26 | 31 37 36 26 24 15 7 8 2 De ee 
2 heizb. ‚2 nicht heizb. ER u^ ze 2 | 5 6 4 | 5 2 8 2-1- d 1 1 1 | — — 
2 peist. 3 2 nicht heizb. Z., 1 K 8 19 11] 11; 11 10 8 12 1 1-7 e =. 5% 
2 0 3 od. mehr n. heizb. B., ohne K. | 4 1| — | — 1 2| — 1|—|—|-—|-— = 
2 heizb. Z., 3 ob. mehr n. heizb. B., 1 Küche — 3 4 3 2 1 3| — | 2 | — 11— — — 
überhaupt 2 heizbare Zimmer 82 10s 104 | 92 | 70 | 62 | 61 | 17 | 4 6 7j 2 — pem 
darunt. Wohnungen, Küchen : 4| I | 2 zy oe ı|l- ii — | „„ C 
in denen z. Seton s n. z. W. b. R. 7 14 233123 27 25 12 9, 4 2 I au == 
benutzt werden (K. „ſow. a. n. z. W.b. R. — — | I| =; | 1 — | — — I — | 
| | | | 


Noch Überfiht III. 


Größe der Wohnungen 


(mit Ausſchluß der nicht zum Wohnen beſtimmten 
und der nicht zur eigentlichen Wohnung gehören» 
den Läden, Schankräume um) 


a Peu 


= bares Bim 
5 E 1 


r3 P R. = andere nicht zum Wohnen 
W gestimmte Räume. 


1. 


o oder, 3 
1 Ber |Bemwoh- 
wohner ner 


20. Falkenſtein. 


21 


Zahl der bewohnten Wohnungen vornbezeichneter Größe 


nach der Bewohnerzahl 


3 115 6 | 7 
Bewoh⸗ Bewoh⸗ Bewoh-| Bewoh⸗ Bewoh ; 
ner ner ner ner ner 


Schluß.) 

3 heizbare Zimmer ohne Küche. 12 | — 2 1 3 2 | 1| — 
3 heizbare Zimmer, 1 Küche 28 | — 2 8 6 3| — 
eizb. Z., 1 ob. mehr n. heizb. Z., ohne K. 38 — 2 5 6 5 3 8 
eizb. Z., 1 od. mehr n. heizb. Z., 1 Küche] 138 |) 4 10 16 27 26 21| 18 
überhaupt 8 heizbare Bimmer | 216 4| 16 30 42 34 28 21 

darunt. Wohnungen, Küchen : A I 1 — — | — | — — — 
in denen z. SE n. z. W. b. R. 58 || sess I 3 5 | 2| II| II 
benutzt werden (K. Jom a. mp BER 2: em epum. dee uen dest oem 

4 een Zimmer. 111 2 5 20 20 | 15 17! 9 
5 heizbare leg 29 | — 8 3 7 2 3| 1 

6 heizbare Zimmer ; 16 | — 2 1 8 2 1! 2 
7 bis 10 heizbare Zimmer . sf cap DN 17 — 1| — | — 4 3 2 
11 oder mehr heizbare Zimmer Evae $ 2— — — — — — | — 


Bu Spalte 3. 1) Darunter 1 mit 0 Bewohner. — Bu Spalte 17. 
i nicht heizbares Zimmer ohne Küche 3 24 — 
1 abe Zimmer ohne Küche . | 187 | 111| 28 
eizbares Zimmer, 1 Küche 24 8 4 
i heigb. 8. 1 nicht belab. B, „ohne Küche 517 151 132 
1 heizb. Z., 1 nicht heizb 1 Küche 928 96 216 
1 d 2 nicht dér I3 Küche 66 9| 10 
: heizb. 2 nicht heizb 8. 1 Küche 169 11| 29 
13 3. "8 od. mebr n. heizb. B. ohne K. 2 1| — 
eizb. Z., 3 od. mehr n. heizb. Z., 1 Küche 28 3 3 
überhaupt 0 oder 1 heizbares Zimmer 1 894 = 422 
darunt. Wohnungen, Küchen. "T 17 4| — 
in denen 3. Sale n. z. W. b. R. 69 2 10 
benutzt werden K., ſow. a. n. z. W. b. R. Lu — — 
; Beigbare Zimmer ohne Küche 26 6| 8 
bare Zimmer, 1 Küche 95 10| 24 
: eizb. Z., 1 nicht heizb. Z., ohne Küche 42 8| 10 
2 heizb. Z., 1 nicht heizb. e 1 Küche 242 16 44 
2 heizb. Z., 2 nicht heizb. Z., ohne Küche 15 2 1 
2 heizb. Z., 2 nicht heizb. Z., 1 Küche 137 7| 21 
2 heizb. Z., 3 ob. E dr B., ohne & 7 — — 
2 heizb. 3.,3 od. mehr n. heizb. Z., 1 Rüde | 53 3 6| 9 5 8| 10 2| 4| 2 2| 1 — T1 
überhaupt 2 heizbare Zimmer | 617 52) 114 
darunt. Wohnungen, mu d 
in denen 3. re 39. b. R. ris = s 
benugt werden ô 
3 ere 1 ohne Küche 3 — — 
3 heizbare Zimmer, 1 Küche 51 10 12 
3 heizb. Z., 1 od. mehr n. heizb. Z, ohne K. 17 2 2 
3 heizb. Z., 1 od. mehr n. heizb. Z., 1 Küche] 215 11 33 
überhaupt 3 heizbare Bimmer | 286 
darunt. Wohnungen, 
in denen z. ea. saw l ae 
benugt werden g f 
: heizbare Zimmer. 148 | 7 27 
eizbare immer 58 2 7 
eizbare Zimmer. . 30| — , 1 
7 bis 10 heizbare Zimmer 44 | — 1 
11 oder mehr heizbare Zimmer. 0M 1 — 


Bu Spalte 3. 


zufammen | 2 664 


zuſammen [8088 | 477 619 | 549 | 484 | 


1) Darunter 1 mit 0 Bewohner. — Zu Spalte 17. 


138 351 460 443 384 315 


r 
ul 4 — 
4; 4| 2 
77 | 60 33 

195 | 172 | 108 | 
16 17 5 
34 30 27 
ZI! Seele, 


4 5 ue: 
16 13 18 
7 5 7 
59 | 42 41 
1 4 5 
21| 27| 19 
en 1 | — 
9 b 8 
117 102 98 
erh 
5 5 | 
(m um H 
8| 5 7 
= 2 2 
36 32 39 
| 49 
6 
26 28 21 
11 10 5 
3 5 6 
8 9 
1 1 2 
369 


| 216 


1 a 
— 1 
36 11 
68 96 
1 6 
22 10 

1 == 
6 4 


57 25 
5| 5 
— 1 
4 2 
4 1 
29 15 
37 19 
8: 3 
14 10 
10 2 
2 4 
1| 5 
1 1 
34 


1) 18, 2) 15 Bewohner. 


p 


9 | 10 | 
Bewoh- Bewoh- 
net ner H 


149 | 
In je 1 Falle 1) 20, 2) 31; ſonſt immer 15. 


21. Großenhain. 


Il 


| 
| 
. | 13. 


1 SE 
3 1 
4 2 
b 6 
13 9 
4 
1 
7 6 
1 2 
1 Zu 
9 a, 
1 1 
98 | 53 | 
1 9 
8 4 
) cm 
1 — 
ee 
12 6 
I 2 
1 ze 
1 — 
3 2 
2 2 
2 2 
52 114 117 102 98 57 25 27 9 6 4 3 1 
1 
ERE GM 
= 1 
1 1 
6 2 
1714 
1 
7 — 
3 1 
3 2 
1, 8, 
49 


11 


III Toll 


o 


|m 


| : 


Hefen 


pd: dpa aide 


13 


Bewoh- Bewoh⸗ 
ner a ner 


liell] a 


Os 


N Fa 


Ill» 


|m l 


S aa a ea S 


GK 


“II Il ow 


13 14 
Bewoh- Bewoh- 
ner ner 
. | 15. | 16. | 
1 ES 

1 


MENSEM 


VIERNES st Et 


| 


ell NN 


15 ober 
95 
woh. 


ur 


Liat 


|I 
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— ee 


Größe ber Wohnungen 


(mit Ausſchluß der nicht pum Wohnen beſtimmten 
und der nicht zur eigentlichen Wohnung gehören- 
den Läden, Schankräume wm.) 


e 8. = heizbares Zimmer. 
E ache = nidt heizbares Zimmer. 


4 (E 3 = i R. = andere nicht zum Wohnen 
eſtimmte Räume. 


2 od. mehr nicht heizb. omma, 1 Küche 
1 heizbares Zimmer ohne Küche CT hse 
1 heizbares Zimmer, 1 Küche 

1 heizb. d 1 nicht heizb. Z., ohne Küche 
1 heizb. 1 nicht heizb. Z., 1 Küche 
1 ER = nicht heizb. Z., e Küche 
1 heizb. Z., 2 nicht heizb. Z., 1 Küche 

1 dée Sr , 9 od. mehr n. heizb. Z., ohne K. 
1 heizb. Z., 3 od. mehr n. heizb. Z., 1 Küche 


berhaupt O oder 1 heizbares Zimmer 


darunt. Wohnungen, 
in denen z. Schlafen 
benutzt werden 


2 heizbare 1 ohne Küche 

eigbare Zimmer, 1 Küche 

eizb. Z., 1 nicht heizb. Z., 1 Küche 
2 heizb. Z, „ 1 nicht dch Z., 1 Küche 
2 heizb. Z., : nicht heizb. Z., ohne Küche 
2 belab. 3. 2 nicht heizb. Z., 1 Küche 
2 heizb. Z., 3 od. mehr n. heizb. Z., ohne K. 
2 heizb. ,8 od. mehr n. heizb. Z., 1 Küche 


pom 2 heizbare Zimmer 


Küchen 
a. n. z. W. b. R. 


darunt. Wohnungen, 
in denen z. eaten te Küchen W. b. R. 
benutzt werden n. z. 


3 heizbare Paine ohne Küche 

3 heizbare Zimmer, 1 Küche 

3 AER ‚lo. SC n. dt „ohne K. 
eizb. Z., 1 od. mehr n. heizb. Z., 1 Küche 


überhaupt 3 heizbare Zimmer 


ue ungen in denen nicht zum 
zum Schlafen benutzt werden 


4 heizbare Zimmer 
heizbare Zimmer 
eizbare Zimmer 
7 is 10 heizbare Zimmer 
11 oder mehr heizbare Zimmer. 


zuſammen | 2 518 ES 


1 nicht heizbares Zimmer ohne Küche 
1 heizbares Zimmer ohne Küche : 
1 heizbares Zimmer, 1 Küche 


1 (är 2 
2 nicht heizb. B., ohne Küche 
1 u Z., 2 nicht heizb. Z., 1 Küche 
eizb. Z., 3 od. mehr n. heizb. B., ohne K. 


1 nicht heizb. 


S ohne Küche 
1 nicht GR D» 1 Küche 


überhaupt 0 ober 1 heizbares Bimmer 1 654 


0 oder | 
1 Se, |Bemoh- 
wohner ner 


A 
Bewoh⸗ 


Bewoh- Bewoh- Bewoh⸗ 


ner | net | 


Zahl ber bewohnten Wohnungen vornbezeichneter Größe 


5 


ner 


nach der Bewohnerzahl 


ner 


7 8 
Bewoh- Bewoh- 


e 


9 


Bewoh- ‘Bewoh- Bewoh⸗ 
ner | ner 


| 


10 


11 


| 1 


Bewoh- 


| 16. | 


14 


Bewoh- Bewoh⸗ 
ner | ner | ner 


WEEK ENER 
NONE 


III I ı I 1 | 


eS fase — 


EII ETE 


u 


Te 0 A 


15 ober 
mehr 
Bewoh- 
ner 


| | 


$2. os 4. 5. | 6. 7. | & | 9. | 19 | n. | 12. | 13. | 14. | 18. 
22. Oſchatz. 
MN NP Eum EE mee ees -— pp atc ET 
43 9 5 2 2 JJ E ee | ER NA 
8 2 1 SE EE WEE VE E qe E 
1101| 88 66 68 30 26] 17 10 CFF 
47 134 128 105 88 65 34 14 „ ee 
8 15 7 9 9 3 1 > an es | ize, ra | P dE 
18| 37 35] 39 29 92 15 5 4 2 EET 
em 9 Il [ee xem de aee-d A vem 
1| 2 8| 6! 13 — 5| 1 | 53 
221 282 248 | 238 | 159 | 120 | 67 37 | 15 7 3 
2 1 | 2| — | I 2 — ee I = = 
5 4 II 8' 10 7 4 2 — — = en 
| | | 
| 
4| 2| 1 — | er ae PP I ME m 
7| 14 17 6 4 i 2 a 3 
2 8 3 5 3 * 777 we ee 
51 46 39 39 28 14 8 4 1— — — 
1 1 2 23 42 1 — | 3 
29 24 27 26 18] 19 ( 2 2l/l—|— — 
= Edo: 2 E ER BD oe ee, ee 
5 6 s 8| 7; 5| 4| 5| 1| 44 2] 2] | 5 | 1 | 42 2 
92 * * 97 88 59 49 21 | 15 5 4 2 2 
> 1 — 2 — 1 — mE — mes m 
I 5 5 3 3 2 3 eem LI ses — I — 
5 a are 8 . — == Su Et E new 
12 8: 9 7 5 E 
da mes 4 11 3 1 1 iod d 
35| 38 30| 23| 18 10 8| 2 6| 14 2 | —| ü— 
54 46 32 34 24 183 11 3. 7 812|1 =i- | 
p i | | | 
= I| — 4 2 2| 3 I 2 I | — — 
| | 
28 21 28| 17 22 3 12 3| 2| 2 1 — 
4| 10 9 d 8| 11| 8 1 1 2 | — — 
2 6 5 4 5 s pq zs 2 Yd 
3 9 4 8| 11 6! 2 4 — 1 14 — | 
= i= 1 2 2| 2 F 
. 251 pepe ps nn 
| 
Bu Spalte 3. 1) Darunter 1 mit 0 Bewohner. — Bu Spalte 17. Yn je 1 Fall 1) 18, 24, 2) 15, 19. 
23. Löbau. 
1 11— ———— — — —F — — — — 
09 | 71| 22 7 8 $ Tw X E ME MeL E E 
9 1| 2 3 1 EEN el er E ME ELE 
687 | 133| 155 | 128 | 108 74 | 62 25 7 8 2 | — | sen d. aces 
528 : 123 | 112 | 100 74 | 46 19 9 3 e 
164 > 36 36| 18| 15 6 2 3 — 1 1 a | 
128 32 | 80| 17] 13 8 2 9 . | xe ͤ „„ 
28 | s É 5 3| 4| 8| 8] 3| 1711——— —d 
270 851 | 323 | 276 | 192 | 129 | 63 | 24 | 17 5 8 AT = 
16 3 2 I 3 2 4 ti = | = 11 
117 14 Ig 25 23 I2 13 6 4 2 I I I — 


barunt. Wohnungen, ( ex 
in denen z. Sal Pd : W. b. R. 
benutzt werden 


| 


Noch Überſicht III. 


Größe der Wohnungen Zahl der bewohnten Wohnungen vornbezeichneter Größe 
(mit Ausſchluß der nicht pm Wohnen beſtimmten 
und der nicht zur eigentlichen Wohnung gehören- 


den Läden, Schankräume uſw.) 


nach der Bewohnerzahl 


Cé 8 ee MN 0 oder 3 | TE e 2 s | 9 1 | n | „ 
K. == Rüde. 1 Be Vewoh Wewoh- Bewoh- Bewoh- Bewoh- Bewoh : Bewoh- Bewoh- Bewoh-| Bewoh⸗Bewoh ⸗ Bewoh⸗ Bewoh- Sea? 
a. n. ee SE nicht gum Wohnen wohner ner ner ner | nee | net | ner | ner | me | me | mer | ner | nee | er 


1 I 2. Is: 4. 5. 6. Ia 9 10. 
29. Löbau. (Schluß.) 
2 heizbare Ce? ohne Küche 32 4 7 6 7 4 2 | 2 | - — - | - | - | — — — 
2 dert immer, 1 Küche 53 5 8 9 | 10 | 11 b 8 1 1— — — — — — 
2 heizb. Z., 1 ni t heizb. „ohne Rüde 48 4| 18 8' 8 3 6' 4 2— — — — — — — 
2 heizb. Z., 1 nicht heizb. Z., 1 Küche 257 16 50 58 48 29 | 23 14 12 5 1 1 | — — — — 
2 heizb. Z., 2 nicht där „ohne Küche 21 1 2 2 6 5 2 1| — 2 —- | - | — — — — 
2 de . B., 2 nicht heizb ER 1 Küche 86 2| 10; 18 18] 14] 12 7 4 — | — 1̃— — — — 
2 heizb. 8., od. RE heizb. „ohne K. 5 — — 1 1 — » 1 — 
2 heizb. SCH mehr n. heizb. „1 Küche 356 — 7 4 3 6 2 4 1| — 1 1 — — — 
überhaupt 2 heizbare Bimmer | 587 101 70 57| 38 | 24 | e 

darunt. Wohnungen, Küchen : IO 3 4 | — Sech = I — 
in denen z. S Sie n. z. W. b. R. 35 5 7 7 4 3 6 1— — —— — — 

benutzt werden K., ſow. a n. z W. b. R. 1 1U—U—V — - —— — - — — 
3 heizbare 1 1 ohne Küche 8l — 1 1 — CCC 
: heizbare Zimmer, 1 Küche 59 7 8 6 6 1; 1 1 | — — — — — 71 

3 jig B., 1 ob. mra heizb. Z., ohne K. 19 | 1 ß ;;ͤv!n)n!;;;; 8 

eigb. Z., 1 od. mehr n. heizb. 8., 1 Rüde | 12 6 18 36 33 19 17 18! 10 3 5 — 1 1 — — 

überhaupt 3 heizbare Bimmer 243 14 | 31| 58 42 | 27 | 26 | ı8 | 12 4| el 2| 1 1- P nep ou 

darunt. Wohnungen, Ri 

d chen Seed, | I 1— — — — — — — — — — — 
in GC Seien a. n. z. W. b. R. 34 1 3 9 1 1 5 5 5 2 22 se — — - — 
4 heizbare Zimmer . 152 2 23 30 40, 2014 8 3 5 
5 heizbare Zimmer 74 1 9| 16 18 10 12 — 4 1 

eizbare Zimmer 81| — 2 10 10 4 1 2 | 1| — 

is 10 heizbare Bimmer . . . . . 30 | —ı 1 5 2 8 2 5 3 2 
ii oder mehr heigbare Zimmer si — | 1 1 9 Ka 1 ! 

zuſammen 2 729 819 | 515 | 551 | 492 | 881 241 | | 89 | | | 


| 
Zu Spalte 8. Sämtlich mit je 1 Bewohner. — Zu Spalte 17. In je 1 Fall 1) 15, 3) 16, 30, 3) 17. 


24. Anerbad. 


1 nicht heizbares Zimmer, 1 Küche — — — 1l- — — D — H— — — — 
: ob. mehr nicht heizb. Zimmer, 1 Küche — — — — — — | — | — — — |- — — 
1 heizbares Zimmer ohne Küche D a 9 10 5 4— 2 — — — — — — 
1 ee immer, 1 Küche 5 9 6 — 8 3 — — 1— — — — 
1 heizb. Z., 1 nicht heizb. wo Küche 87 67 52 29 13 10 10 2 2 1 — — — 
1 eib. d 1 nicht heizb. Küche 68 | 88 46 38 19 14 9 3 3 — — 1 — 
1 heizb. Z., 2 nicht eizb. ER ohne Küche 24 15 17 15 9 4 3 1 11— — — — 
eizb. ER 2 nicht heizb. Z., 1 Küche 18 15 14, 16 6 7 2 2 2 — — — | — 
eizb. Z., 3 ob. ehr u. Head. 8, ‚ohne K. — — | em JJ. | — — 
i heizb. B., 8 od. mehr n. heizb. Z., 1 Küche 2 1— 4 — — 1 1| — 1 — — — 
überhaupt 0 oder 1 heizbares Zimmer 213 | 205 | 141 | 106 | 52 | 40 | 25 9 | 9 | 2 | ET 
darunt. Wohnungen, [Küchen 4 2 1 3| — I| — — 
in denen z. Satin a n. z. W. b. R. 28 43 21 28 1611 8 4 1 — 
benutzt werden I K., ſow. a. n z. W. b. R. I D1|—|—|— I|—|— — — — — 
2 heizbare Zimmer ohne Küche. 4 7, 8 5 2 1 | — — — 1 - — — 
2 heizbare Zimmer, 1 Küche 15 9; 8 9 5 — — 1 1ĩ— — — — 
2 heizb. 85 1 nicht heizb. Z., ohne Rüde 22 22, 10| 11 7 2 3 — 1 1 u Mer 
2 95 8 , nicht heizb. 3" 1 Küche 32 35 28 19 17 | 17 7 2 1 1 — — — 
2 heiz 2 ger kar 1 „ohne Küche 4 8 6 5 6 2 | — 1! 1|—|—|—, — 
2 dÄ , 2 nicht heizb. Z., 1 Küche 13 | 14 16 16 6| 5 4 11— 1 — — - 
2 heizb. y "8 ob. tee heizb. B., ohne K. 1 3 1 2 | — 2 | — | — 1 1 „ 
2 heizb. J., 3 od. mehr n. heizb. J., 1 Küche CCN 
überhaupt 2 heizbare Zimmer 94 | 101 | 82 71 45 34 16 8| 6 5 | — | E 
darunt. Wohnungen, Küchen ; 6 I I| — I | — — I I a — | — ! — — 
in denen z. Sale. n. 3. W. b. R. 87 — 2 9 | I2 | I4 19 9] 12 2 2 I|—, — d 
benutzt werden [K., ſow. a. n. z. W. b. R. XU ME NR "Iac c Lr sk — M 
i i i , i , Í i i 


— 24 — 
Noch Überſicht III. 


Größe der Wohnungen 


(mit Ausſchluß der nicht yum Wohnen beftimmten 
unb ber not ur eigentlichen Wohnung gehören: 
den Läden, Schankräume uſw. ) 


Zahl der bewohnten Wohnungen vornbezeichneter Größe 


nach der Bewohnerzahl 


über⸗ e 
dE 3 3 = nid begbered Bimmer haupt oder | 3 5 6 1 8 9 | 10 11 | 12 | 13 | 14 [15 ober 
1 Be. Ram Bewoh. en n Bewoh . Bewoh- Bewoh- Bewoh- Bewoh- Bewoh⸗ Bewoh⸗ Bewoh- Bewoh⸗ en: 
a. m [3 + R. — andere nicht zum Wobnen wohner ner l ner ner | ner | ner | ner | ner d ner — net | ner | ner | ner | ner 
eftimmte Räume | | 
1. 4. | 5. | € | 7 | 8. | 9 | 160 | 11. | 12. | 13. 14. | 15. | 16. | 17 
24. n a 
3 heizbare 1 ohne Küche 5| — 1 2 — — — — — — — — | — — 
3 oed immer, 1 füde. . 69 4| 19 11 is 1 6 1 1 3 | — E e E Bass ur 
3 heizb. Z., 1 ob. mehr n. heizb. „ohne K. 17 — 1 1 4 4 2 1 1 1 1 1!— — — 
3 heizb. Z., 1 od. mehr n. heizb. 8., 1 Küche] 203 6 23 | 88 | 88 | 22| 27| 24| 11 | 7 4| 1; 3 | 1, 1,952 
überhaupt 3 heizbare Zimmer] 284 1037 á 5134 35 | 26 | 18 | 10] 56 | 3! 8 ala 2 
barunt. Wohnungen, üde | | 
en ; 2| — |— | -— I| — 1— - | -| — - | — — — 
in benen p Sala. n. z. W. b. R. 62 — 1 5 8 4| 12 IO 5 6 3 2 | 2 
| 
4 heizbare dees: 2s s s S | 14a] 6| 11| 14| 26 23 15| 16, 8| 8| 4| 4 (8 2 — 91 
S de immer 77 — 9 7| 19, 19 9 5 2 1 1: 4 — 1 mS 
eigbare Bimmer. . C ei are ei 86| — | 1 2 10 8 10 4, — 1 2 — 1 — | 2 — 
e bis 10 heizbare Bimmer "—— 29 — | 1| — 7 12 3 8 1 | — — — 1 1 — | — 
11 oder mehr heizbare Zimmer. 3 — — | — 2 — CCC ²·ð?1 oe — — — 
zuſammen 2 238 148 329 382 | 421 314 | 250 | 151 | 98 62 29 26 15 5 4| 4 
Zu Spalte 8. 1) Darunter 1 mit o Bewohner. — Zu Spalte 17. In je 1 Fall 1) 15, 2) 17, 19. 
25. Eibenſtock. 
1 nicht heizbares Zimmer ohne Küche 1 1— — — — — : — 4 — — — D— — -— 
2 od. mehr nicht heizb. Zimmer, 1 Küche 11— D — — — — — 1— — — — — | — 
1 heizbares Zimmer ohne Kühe . . . 70 16 20: 15 6 4 4 3 — 1 Ek eer a 
1 heizbares Bimmer, 1 Küche 13 3 4 — 2 9 2| - — — — — — — ̃ — — 
1 heizb. Z., 1 nicht heizb. Z., ohne Küche] 812 88 150 156 139 | 108 72 | 48 | 33 11 8 A Il — — — 
1 heizb. Z., 1 nicht heizb. Z., 1 Küche 152 4 22 38 28 18 12 8 12 5 1 31 — — — 
heizb. Ze : nicht heizb. Z., ohne Küche 135 |) 6 | 12 21 26 24 15 12 9 4| 8 2 1— — — 
eizb. Z., 2 nicht heizb. Z., 1 Küche 44 1 2, 8| 18 8 3 4| 2 2 — RN pedes 
eizb. Z., 8 od. mehr n. eizb. B., ohne K. 20 1 2 2 3 4 3 2| — 3 — — — | — — — 
eizb. 3. ash neben eizb. Z., 1 Rüde] 9 — | 2i — 3| — $c Edo erg res 8 
überhaupt o ober 1 heizbares Zimmer |1 257 | 115 | 212 | 242 | 217 | 171 | 111 | 79 | 566 | 29 13 | 10 2 — | = | — 
darunt. eee H | | 
en. . 3| — — — — 1 I| — — — — 1 — — — — 
in benen een at n. z. W. b. . 82 8 19 19 13 | 6 7 | 6| — 2 I 1— — — | = 
2 n uli at ohne Küche . e ri ee bow ee eue eme o 
2 heizbare Zimmer, 1 Küche 8| — 2, — 2 1 E pe mem sem uc SS 
2 eeh Z., 1 nicht heizb. Z., ohne Küche 26 16 13 11 9 4 11— — — — | = 
eizb. Z., 1 nicht heizb. Z., 1 Küche 14 11 11 3 3 3|—1—|—'— — — 
2 heizb. Z., 2 nicht heizb. Z., ohne Küche 5 | 11 6 4 5 2 2 2 2 1 2 — 
2 heizb. Z., 2 nicht heizb. Z., 1 Dee 9 | 7 4 6 1 111— — — — — — 
2 heizb. d 8 ob. mehr n. heizb. Z ‚ohne K. 2 3 2: 8 2 2|—|—, 2 D Ron ocn 
2 heizb. Z., 8 od. mehr n. heizb. EN 1 Küche 3 2 5 3 3 — | 2 SA eg de eg 13 
überhaupt 2 heizbare Zimmer 12 | 59 r* | 31| 26 | 15 7 2 b 2 em 
barunt. Wohnungen, a MM MM eds, ll es 
in Denen 4. einen ais Küchen W. b. R. e E 3 Az A kee EE EE que 
benutzt werden 220 4| 41 3 : | 
x heizbare SE ohne Süde . 1 1 1 1| — | — 1| — | — — — — 
5 leon. immer, 1 Küche 6 1 4 2 „C WK S Eo 
eizb. Z., 1 od. mehr n. eizb. Z., ohne K. 3 5 6 2 3 1 2 — | — — — — 
3 heizb. Z., 1 ob. mehr n, heizb. Z., 1 Küche 19 | 11) 18 8 1 4 3 1 2 1 | — — 
überhaupt 8 heizbare Zimmer 22 | 18 24 | 23] 22] 18) 2% 8 % 6| 5 6 ı 2 1 — — 
darunt. Wohnungen, Ihren EEN ËNNER ak are | 
in denen 3. Sema chen W. b. R. S SA 0E D | Sé pid kr E quu MEN 
benutzt werden . | | | 
4 heizbare Zimmer. 78 18) 37) € Bs Bl oe Te vor li 
5 8 1 S^ e fee «ie ur pe ae 35 2 5 6 4; 8 2 11̃— —,—|—| — 
eigbare Zimmer aU Nm 28 3 7 5 2| 1] — 2 — — — 1 | — 
7 bis 10 heizbare Zimmer e „ er 16 1 5 6 2 1 1ĩ— — — — H— — | = 
11 oder mehr heizbare Bimmer. . . . 7 1 2 1 2 !! E , — . 
zuſammen 1 950 137 298 347 342 284 198 (m [me . ids i | 06 | 681 86 | as 10 3 4: 1 


Zu Spalte 3. 1) Darunter 1 mit 0 Bewohner. — Zu Spalte 17. 1) 16 Bewohner. 


ie. OR. et 
Noch überſicht III. 


— (——yt—t— ſ:— —— =o — — — —— — — — — — — — 


Größe der Wohnun ng en Zahl der . EEN vornbezeichneter Größe 
(mit Ausſchluß der nicht zum Wohnen beftimmten J FFC 
und der nicht zur eigentlichen Wohnung gehören- | 

ben Läden, Schanfräume uſw.) 


— — — —-— —— — 


nach der Bewohnerzahl 


b i . . = 1 1 über⸗ ! z i i H 

EA Meter Zimmer. o oder 3 3 4 5 6 ; 8 | 9 10 11 12 13 , 14 Ib oder 

n. heizb. 3. == nicht heizbares Zimmer. haupt 

T Küche. | 1 Be Bewoh- Bewoh- ECH Bewoh⸗Bewoh⸗ ec? Bewoh- Bewoh⸗ N Bech: Bewoh- Bewoh- Bewoh⸗ mehr 

a. n. 3 Wb R. = andere nicht zum Wohnen Bewoh · 

. à à wohner ner ner ner ner ner ner ner ner | ner ner ner ner ner ner 
beſtimmte Räume. | | | 


26. Kirchberg. 


| 
| 
| 


1 nicht heizbares Zimmer ohne Küche 4 2 | -- | 2 — — — u | c E 
1 nicht heizbares Zimmer, 1 er ale cub ae ee | = Ss = „ SC EE 
2 od. mehr nicht heizb. Zimmer, 1 Küche 9 Am EM TL 1 Bu e E qn 
1 heizbares Zimmer ohne Küche 114 47 33 14 11 4 3 1 : = 1 so dE = 
1 heizbares Zimmer, 1 Küche 44, 4! 10 7 11! 6 MAD ës „8 " met Ze 
1 heizb. 3., 1 nicht heizb. Z, ohne Küche] 680 99 132 150 113 80 43 27 21 10 2 2 : 1 — — 
1 heizb. Z., 1 nicht heizb. Z., 1 Küche .] 248 | 14 42 71 50 39 | 22 4 1 ` p ie — — 1 — — 
1 heizb. b 2 nicht heizb. Z., ohne Rüde | 170 12 23 25 42 27 14 16 6 2 2 1 -—E Lc 
1 heizb. Z., 2 nicht heizb. J., 1 Küche 49 l 4 95s 9 14 | 8 1 4 3 P. du xbox Xm se | Se 
1 heizb. Z., 3 od. mehr n. heizb. Z., ohne K. 8 : — — 2| 4, — m — =|- | E 
1 heizb. Z., 3 od. mehr n. heizb. Z., 1 Kühe | 14 — 1 2 1 4 1 2 E. ree oce 2 LO Are 
überhaupt O oder 1 heizbares Zimmer | 1 334 | 182 248 280 244 | 172 | 87 | 59 i 14 6 5 2 — — 
darunt. Wohnungen, Küchen , 25 | 4 | 6' 6 5 3 Sa be =. D e | uu BO 
in denen A Safer | a n. z. W. b. R. 233 5 27, 38 58 38 21 17 $ ^ 3$ deem id — — 
benutzt werden IR. ſow. a. n. 3 W. b. R. I | = | ae. uL deem [^ ez] xm er sa 8 | E ae, gx 
2 heizbare Zimmer ohne Küche 63 7| 816 12 6 8| 2 So 2 719 De gen urn 
2 a Zimmer, 1 Küche 31 3 6) 12 3 4 1, 1 — 1 — - - — — — 
2 heizb. 3., 1 nicht heizb. Z., ohne Küche] 134 5 29 25 20 1719 11 5 Bou = 1 — — 
2 heizb. J., 1 nicht heizb. 3., 1 Küche.] 931 5 19 96 21 10| 8 — 311 — — — 
2 heizb. Z., 2 nicht heizb. Z., ohne Küche 50 2 3 5 10 91 4| 5 1 Soe e a ee SES iem 
2 heizb. Z., 2 nicht heizb. Z., 1 Küche 60 3 7| 11, 12 16 4, 1 2 2 — 2 SÉ Wess 
2 heizb. Z., 3 od. mehr m. heizb. d ohne ft. 10 — — 3 | 3 2 — — 2 „ se AN ge, 2 Ss SL 
2 Beiab. Z., 3 od. mehr n. heizb. Z., 1 Küche 23 1 4 6, 3, 1 4j — 3 EXE = IE ERAT LANE RE 
überhaupt 2 heizbare Zimmer | 464 6 | 16 104 84 65 48 20 | 94 11 3 3 E em e: 
i i | 
darunt. Wohnungen, Küch | | | | 
ON fork NEM 3 I | ee r = St 5 - "m ind 
m EH ach) n. z. W. b. R. 62 | — 6 | 13 5 7 17 5 4 $ 1,2 — — — | — 
8 heizbare e Ge? Küche 5 Er. 38 = 9j—|— — [oe Ee E mm — m 
3 heizbare Zimmer, 1 Küche 28 17 EE 2 d d opes ey do sels se oes poder d 
3 heizb. Z., 1 ob. mehr n. heizb. Z., ohne K. 20 — 3 3 7 | 3 2 1: — 1 u u I 
3 heizb. Z., 1 ob. mehr n. heizb. Z., 1 Kühe | 66 S 13 12 14 9 3 — Lo e ! EAE 
überhaupt 8 heizbare Zimmer | 114 | 2 26 23 23 19 13 5 | NE GELD DEM | n 
barunt. Wohnungen, | | ee ee e ee ee ee TNT ·˙ *» men ine 
EEN i 3 | ad "m 3 Fe B nO Meter EM Ze H — n 
benugt werben 5 f i | | | 
4 heizbare Bimmer. . . . . . . . 4l j| — | 10 6 7 7 5 2 14 — „„ MP an 
5 heizbare Zimmer 19 3 4 3 3 2 3 | = ht, e ge RE WEE 
6 heizbare Zimmer dus UR ee 18 | - 1 5 3 det aur : et an ae 
7 bis 10 heizbare Zimmer 16 — — 2 4 | ö //!!! 8 
zuſammen 2 001 210: E 368 275 156 92 | 63 28 11 | RM C MEM EE | xc 
| | | | | 
Zu Spalte 3. Sämtlich mit je 1 Bewohner. 
l 27. Lengenfeld. 
1 nicht heizbares Zimmer ohne Küche 2 ws "Ss en ues == - | e | SS De | SE 
1 nicht heizbares Zimmer, 1 Küche e 1 1 -|- — - — — 
2 od. mehr nicht heizb. Zimmer, 1 Küche 1 - — — —⅛ Ss „ em 1 Gs > = | ES n2 d E ee 
1 heizbares Zimmer ohne Küche .| 120 33 25 22 | 16 14 | 3 4 8 nn Im = -— se P Ze Sg 
1 heizbares Zimmer, 1 Küche. 30 4 | 7, 5 3 3 4 1 F 
1 heizb. Z., 1 nicht heizb. Z., ohne Küche] 401 58 86 | 77 | 46 | 59 30 17 14 6 3 3 1 — — 191 
eizb. 8. 1 nicht heizb. J., 1 Küche 271 20 33 65 62 40 | 36 | 19 10 2 "EE MU ONU 
1 heizb. Z., 2 nicht heizb. Z., ohne Küche 81 6 11 14 17 10 9 7 3 3 > 1 ar es = = 
1 heizb. Z., 2 nicht heizb. Z., 1 Küche 49 10 8 11 9 3 4 1 2 — y d SS 
1 heizb. 3., 3 ob. mehr n. heizb. 3., ohne K. 8! — 1! — | 2 — | 1 2 1 1 = - = = SS | = 
1 heizb. Z., 3 od. mehr n. heizb. Z., 1 Küche 10 1 — — — 2 2 9 Xo om 1 - = - 
B | LM 


WI 
Q> 
[u^ 
= 
Oe 
Cs 
= 
| 
— 


überhaupt 0 ober 1 heizbares Zimmer] 975 124 173 191 | 157 137 78 50 


| i 
darunt. Wohnungen, Küchen T 6: 2, — 1 — „ GEL e ALLEE OM II Mul 
in denen 3. Schlafen P n. z. W. b. R. 201 | 17 25 39 35 28 009. P | 5 4 LINE ee 

benutzt werden (K., ſow. a. n. z. W. b. R. 21 — — 22 TI zs tae en — M —— — — — 


Zeitichrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 53. Jahrg. 1907. 4 


5 26 HS 
Noch Überſicht III. 


Größe der Wohnungen Zahl der bewohnten Wohnungen vornbezeichneter Größe 
me oe nae ae 115 5 * a er EB FE ³· ee a En De me EEE 
t eigen en Wohnun ehören⸗ l 
den Laden, Schankräume uw) © A | nach der Bewohnerzahl 


ei R c beübares Almmer te Se m 
CEV y = MAD Bimmer, o oder 2 3; 4 8 | 6 | z | 8 | 9 | 10 | a | 12 | as wu {15 ober 
haupt 1 Be- Bewoh- Bewoh- Bewoh- Bewoh- Bewoh- Bewoh- Bewoh- Bewoh- Bewoh- Bewoh- Vewoh⸗ Bewoh- Bewoh- 92900 
a — ne nicht zum Wohnen wohner ner ner | net ner ner | ner | ner | ner | ner | ner | ner mer | ner ne 
1. 2. 8. | 4. 5. | 6. 7 | & | 9. | 10. 11. 12. 13. 14. 15. | 16. | 17 
27. Lengenfeld. (Schluß.) 
2 Ld rod immer ohne Küche 45 2 7 5 9 7 6 5, 1 1 A oes | — — — 
2 heizbare Zimmer, 1 Küche 37 2 5 10 4 8 = 1 | 1 | 1|— — — — — — 
2 d 8.1 nicht eizb. Be ohne Küche 58 2 10; 17 8 5 6 3 6b 1| — | | — —- — 
2 heizb. Z., 1 nicht e 1 Küche 104 8 17 23 20 7 15 5 6 1 111 — — — — 
2 9965 2 nicht heizb. 2. ohne Küche 17 1 1 3 3 3 3 1 | xx c^ Mem cu he ems | — — — 
2 ip J., 2 nicht heizb J. 1 Küche 551 2 1 7| u| 7| 8,3. 8] 2 a e ME 
2 10 3, 8 ob. mehr m. eizb. „ohne K. 1— — — -|- — 1 — —: — —— — H— — 
2 heizb. * „1 Küche 14 | 2 1 1 2, 4' — | 1, 2 | F | — 
überhaupt 2 heizbare Zimmer | 331 18 52, 66 56 39 472 19 18 9 Do. are ee = | — 
darunt. | | : | 
en e Küchen - - Se Cen 5 éi eg deet dees et ae I Mu bl ES 
benutzt werden a. n. z. W. b. R. E — 7 712 II 7 | 5 3 2 ea vem | € 
3 heizbare Zimmer ohne Küche — | — 9 2! — | - | — esch ze ELSE "E | — — 
: heizbare Zimmer, 1 Küche 51 3 6 3 — — 1 111 — — — — — — — 
3 gelb. 8 1 ob. mehr n. heizb. Z., ohne K. — 1 1| 4 i == p am 11— — — — - 
eizb. Z., 1 od. mehr n. heizb. ., 1 Küche 15 12 13 9 11 6 4 "n Prae 
überhaupt 3 heizbare Zimmer 616 22 18 12 2| 9 | 6 777 GE EE EE 
darunter Wohnungen, in denen nicht zum | | | | | 
W. b. R. zum Schlafen benutzt werden — | — ad 2 3 — — 11 VV 
| | | | 
| | 
4 heizbare Zimmer 1 5 6 9 7 1: 2 | | 1 9 — — — — 
5 Deere Zimmer — — 7 2 1 5 111 — — | — — — — 
6 heizbare Zimmer — 1 2 1 3 1 dëi 1 1 et ee 
7 bis 10 heizbare Zimmer 4 3 — — 1 2 — 2 — — | — — — — — — | — 
zuſammen 1487 149 | 247 295 | 246 | 198 142 | 89 | 68 28 | 16 112 — | — | 1 
Zu Spalte 3. 1) 1 Wohnung mit 0 Bewohner. — Zu Spalte 17. 1) 16 Bewohner. 
B. Zuſammenfaſſung. 
8 Zahl der bewohnten Wohnungen 
Rau nach der Bewohnerzahl 
me JQEr | uber. o oder 3 | s | „ e | „ „ | 1 | n 12 as | we 
= Namen ann zende] haupt | 1 Be. Bewoh- Bewoh- Bemoh- | Bewoh- | Bewoh⸗ Bewoh. Bewoh- Bewoh· Berwoh: Bewohe Beer. Bewwoh- 'Betool Bea? 
völkerung wohner ner ner ner ner ner ner ner ner ner ner ner ner 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 1 3. 8. 9. | 10. 11. 11. 18. 14. 16. 16 17. | ge | 19. 
1 lauen 105 381 | 22 874 | 1 664 | 3 218 3916 | | 3 908 | 3 357 | 2646 | 1 693 1096 | 644 | 372 195 99 50 17 39 
2 ittau . . . . .| 84719 | 8647 | 939 18361 777 1416 1068 698 378 249 129 71 26 19 15 9 17 
3 Meißen 32336 | 8 254 965 1483 1 685 | 1354 1105 746 425 237 126 67 36 10 8 3 | 4 
4 Freiberg . . | 30860 | 7689 | 947 1442 | 1 408 1 225 1013 696 440 249 141 54 | 39 | 10 11. 5 9 
5 Meerane . .| 25011 6870! 725 1420 1510 1297 851 540 276 141 54 38 12 2 2 | 1 1 
6 Reichenbach . | 24948 6 040 473 985 1169 1145 890 612 368 221 102 49 22 7 4, 1 2 
7 | Glaudau . . . . | 24696 | 6618; 767 1303 1377 1203 825 532 328 156 79 33 7 5 3 2 | 3 
8 | Grimmitiau. . . | 23419 | 6335 640 1358 1322 1157 812| 495 292 152 61 17 14, 8 4 — 8 
9 | Werdau 19 473] 4900, 399, 883'1035| 871| 716, 419 294 158 64 85 ,. 19 | 6 4 — 2 
10 | Pirna 19 2244147 390 704 773 732 563 424 269 121 88, 40, 19 12 4 26 
11 | Mittweida. . . . | 17498 | 4 001 402 | 651 675 680| 545 384 260 168 72 63, 36 16 17 | 12 20 
12 | Wurzen 17212 u 414 682 | 771 740| 600; 352; 241 125 59 24 12 9 1 2 3 
18 | Aue . 17149 1587 155 417 649 680 602 424 260 176 | 114 48 28 13 7 4 6 
14 | Annaberg. . | 16837 40483; 305 759 814 751| 566 368 198 188 67 32 | 19 16 4 2 9 
15 | Rieja . . . . . | 14078 | 3060! 314 533 595 518| 425 290 188 85 46 30 15 7 5 2 7 
16 Olsnitz e 13 976 B 179] 242; 460 562| 595 454 331 235 149 82 42 16 6 1 1 3 
17 Gofenfcn: &x Ernfttal 18908 | 3652) 410; 657' 749| 702| 487| 288 179 96 50. 18 12: 8 — 1} — 
18 imbad . 18723 | 3113| 211 462 589! 605 416| 820 217 128 74 87 | 26 . 12 4 6 6 
19 | Frankenberg. | 18350 5524 394 781! 730 569 449 298: 170 113 38 12 11 4 4 ilo 
20 | Falkenſtein . .| 12724 | 2664' 188; 351 460 443 384 315 215 149 93 53 31 11 14 2j 5 
21 | Großenhain. | 12024 | 3088 477 619 549 484 369 263 134 98 42 22 | 15 9 3 1 3 
22 | Ofdap. . . . .| 10868 | 2518, 298| 465 443, 408| 320| 251 154 89 41 24 16 7 3'—, 4 
23 | Qöbau . . . . .| 10683 | 2729. 319 516 551, 492 331 241 129 71 39 17 10 6 2 2, 4 
24 Auerbach 10315 | 2238 148 329 382 421 | 814; 250; 151 98 62 29 26 15 5 4 4 
26 | Cibenftod . . . 87241950 187 298 347 342 284 198| 128 26 58, 36 13, 10 | 8 | 4 | 1 
26 Kirchberg. | 7597 | 2001 210 364 424 368! 275| 156| 92 63 28 11, 8 — 2,— - 
27 [Lengenfeld .| 6086 | 1487 149, 247| 295| 246 198 142 89 63| 28; 16 112 — — 1 


27 


Überfiht IV. Die vermieteten Wohnungen (einidjfieBlid) der mit Gewerberäumen zuſammen ein Mietsobjekt bildenden) 
nach dem Mietpreis mit Unterſcheidung der Wohnungen mit Untermietern. 


Lau: 
fende 
Rr. 


10 


11 


26 


27 


Städte 
in der Reihenfolge ihrer 
Einwohnerzahl 
vom 1. Dezember 1905 


Plauen 
Zittau 
Meißen 
Freiberg. 
Meerane 
Reichenbach. 
Glauchau. 
Crimmitſchau 
Werdau 
Pirna. 
Mittweida 
Wurzen 

Aue 
Annaberg 
Riefa . 
Olsnitz 
Hohenſtein⸗Ernſtth. 
Limbach 
Frankenberg. 
Falkenſtein 
Großenhain 
Oſchatz 
Löbau. 
Auerbach 
Eibenſtock 
Kirchberg. 


Lengenfeld 


Vermietete Wohnungen, einſchließlich der mit Gewerberäumen (Läden, Schankräumen, Werkſtätten, Lagerräumen uſw.) 
zuſammen ein Mietsobjekt bildenden, 


über. 


haupt 
u, | 
bat: 
unter | big 2601 
mit mit bis 
le 50 | mit 
mieter 15 
m | S y | 
g. | 4. 5. 
ü | 30 | 236 
m I| 15 
fü | 76 477 
um 1 31 
ü 1122 497 
m || — | 2I 
jü 184 780 
im LI 34 
| ü 159 827 
m | 5| 35 
ü 47 275 
m I| 11 
ü 165 | 621 
m 3| IS 
ü 38 | 448 
m I| 22 
ü 43 | 392 
m I| 36 
| ü 29 | 168 
m | — I 
ü 95 | 844 
m 4| 16 
| ü 65 | 188 
m || — 3 
| ü 50 205 
| m 2| 23 
ü 20 110 
m | — 7 
ü | 45/910 
m — — 
| ü 49 | 176 
m — 6 
| ü 158 588 
m 1 IO 
Jü | 18/117 
| m I| 13 
ü 58 375 
m i — G 
ü 21; 79 
W 1 7 
ü 148 337 
m 2 6 
| ü 66 199 
E 
| ü 38 179 
m | — 4 
ü 14; 40 
m I 9, 
ü 97 228 | 
m 5i II 
(ü 99 556 
Um I| 13 
ü 28 | 198 
m j — 5 
| 


5 


zum jährlichen Mietpreiſe (abzüglich des Mietpreiſes der Gewerberäume und der Nebenvergütungen 
für Gas, Waſſer, Garten uſw.) von 


über | über | über | übec | über 
75 100 125 150 175 
bis bis bis | bis bis 
mit mit | mit mit mit 
100 125 150 175 200 
2 44 42 4 4 
6. | T. | s. | 9. 10. 
877 915 1 851 1339 2 660 
55 114 272 243 505 
968 933 922 450 861 
62 o 63 40| 106 
929 1166 1233 634 647 
46 76 97 94| 152 
1429 913 746 303 366 
50 | 53 58 42| 73 
2044 785 445 113| 121 
660 30 34 15 13 
679 1 008 987 240 458 
28 51 68 20 44 
1541| 998 604 162 197 
40 38 27 11 13 
1439 1104| 813 233| 189 
93, 710 74 21] 24 
784 855 776 | 214 | 255 
103 IOS 73. 27 2I 
358 439 460 285 422 
3 13 27 18 60 
684 436 408 181| 161 
29 29 44 22 32 
454 514 513 310 271 
14 12 18 30 43 
678 527 506 180 160 
63, 73 oU" 47 39 
340 550 529 176 200 
33 44 42 18 3I 
332 292 338 135 239 
5, 14 32 17 49 
474 640 364 163 189 
2 41 31 13 26 
797 492 236 72 110 
14 11 10 3 3 
336 452 445 173 | 256 
53 74| 54 35, 48 
768 540! 366 123! 120 
23 18 16 o 7 
266 242 303 158 225 
36, 30 45 25 36 
597 388 238 65 97 
19 16 p 6 17 
395 337 260 75 120 
6 17 19 10 18 
382 295 362 167 177 
26 18 23 20 29 
207 200| 275 94 193 
24 21 30 12 20 
514 147 122 39 82 
2 10 9 5 3 
383 88 66 27 58 
6 3 3 | 3 
270 180| 120, 52 49 
18 13 7 7 | 
| 


a eg —— 
— EH 


über 


200 
bis 
mit 
225 


A 
11. 


817 
213 
168 
23 
321 
88 
176 
52 
42 
II 
161 
11 


68 


| 
über | 


225 


bié 
mit 
250 


über über 


250 275 
bis bis 
mit mit 
275 300 
AH xa 
13. 14. 
893 
206! 603 
118 | 258 
28 55 
189, 204 
32 32 
94) 184 
26| 55 
37 14 
7 7 
49, 109 
6| 13 
48 104 
6 I2 
36 85 
5 12 
33 86 
5 7 
78| 203 
31 57 
36 78 
13 34 
40 79 
2 20 
47 " 
16 17 
46 158 
IO 26 
7 119 
18 20 | 
20 15 
6 14 
19 48 
2i 3 
52 110 
17 26 
38 59 
7 9 
56 65 
20 10 
27 59 
2 10 
27 ss| 
4! 9 
47 79 
8 15 
27 89 
3 30 
17 37 
2 4 
10 22 
1 3 
12 20 
=| 3 


über | 
300 | 
bià 
mit 
850 
4 y 


15 | 


über über über 
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54 
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70 
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20 
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19 


30 
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13 
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30 
3 
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t2 
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-1 CO H 1 


W Fa 
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83 
10 
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37 
20 
36 
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26 


über über 
500 | 600 
bis bis 
mit mit 
600 700 
>»: 
19. 20. 
620 420 
44 | 25 
67 | 42 
6| 5 
94 | 41 
31 8 
99 8 
1 == 
33 | 29 
3 2 
26 | 18 
I 2 
38 | 15 
2 — 
21 9 
Y [m 
72! 37 
18| 6 
79| 35 
40| 22 
28 9 
5 — 
23 25 
4 2 
83 38 
213 
29 14 
t 4 I 
16 6 
i= 
11 5 
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I 2 
34 9 
NS 
18 7 
KE 
18 8 
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12 7 
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35 17 
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| kt ee 
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8 2 
een deg 
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über über über 


700 800 900 über 
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Überfiht V. Die vermieteten Wohnungen (ausſchließlich der mit Gewerberäumen zuſammen ein Mietsobjekt bildenden) 
| nad dem Mietpreis. 


A. Mit Unterſcheidung der Größe der Wohnungen. 


— — — — - — — — — — 


Sahl de der Wohnungen der in Spalte 1 bezeichneten Größe mit Ausſchluß der Dienft-, Hausmanns⸗ ia FREE 
und der mit Gewerberäumen zuſammen ein 9XietBobjeft bildenden Wohnungen ' 


Größe der Wohnungen nad bem jährlichen Mietpreis (ohne Nebenvergütungen) 


über über über über über über über über über 


; ; über über über über | über | uber über über | über über 
über. | bis 50 75 100 | 195 | 150 175 200 295 250 275 300 350 400 450 500 | 600 700 800 | 900 ber 
haupt || mit | bis | bis | bis | bis | bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bit bis bis 
> = heizbares Zimmer. mit | mit | mit mit; mt mit mit mit mit mit | mit mit mit mit | mit mit mit | mit mit 
n = an heizbares Zimmer. 75 100 125 150 175 | 200 225 250, 275 300 350 ! 400 | 450 | 500 | 600 | 700 800 m 1000, .4 
K. = Rig Mad A | 4| 44 2424 22222214 974 4 4 | 


8. | 9 10.11. | 12. | 13. | 14. | 15. |16. 17. 18. | 19. | 20. | 21. | 22. | as 
1. Blauen 

1 nicht heizb. Zimmer ohne Küche CS -g 4 Im een M cd 
1 nicht heizb. Zimmer, 1 Küche 23 — — 7 10 4 LN ës oa — — p — D — — — 
2 od. mehr n. heiz b. Z., ohne Küche Abm um | een 4 Šo qeu. uec med ue — | — — — — — 
2 od. mehr m. heizb. Z., 1 Küche 9— 1 P11 ne, le gt. 22, eas, dies Se 
1 heizbares Zimmer ohne Küche 708 8 114 372 149 45 9 11 — — — | — —ͤ — - — — — — 
1 heizbares Zimmer, 1 Küche 59 1 bu 6 6 9. b! 18| 5, 2 1 9 1 - — — — — — — — — 
1 heizb. Z., 1 n. heizb. Z., ohne K.] 3 630 16 372 574 1112 662 657 93 36 7 12 11 - 1 — ~- — — — — 
1 heizb. Z., 1 n. heizb. 1 Küche 944 | — É 8 14 45 36 165 80 133 142 170 127 21 2 — — — — 
1 B., 2 n. heizb. pm 3058 1 16 68 173 454 527 1251 386127 28 13 13. 1 — — — T 
1 5 H. 2 n. heizb. 1 Küche 3772 — — 2 4 23 21 142 99 260 500 1091 1468 145 14 1 2 — — —— 
R., 3 ob. mehr n. h. Z., ohne K. 140; — 1 14 7 21 13 49 16 13 4 9 1 1 — | — 1 = —— — — 
TEM 3 od. mehr n. h Z., 1 Küche] 182 1! — — 1 1 6, 5 15 94 55 43 23 3 5 1 — — — 
guj. Wohngn. mit 0 od. 1 heizb. Z. 12 538 27 228 | 843 939 1716 1275 2305 681 586 '707 1352/1604 192 19 7 4 — — — — 
2 heizbare Zimmer ohne Küche = 1 3 5 3! 18 14 43 7 8 3 . 1— 1 — — — — — = 
2 heizbare Zimmer, 1 Küche 98. — — 2 3 2 6; 6 9|14 7 17, i8 7T 4: 83 — To — Se 
2 heizb. Z., un. heizb. H, ohne K. 344 3 3 8 38 19 109 42 45 25 29 20 3 — — -— — - — — = 
2 heizb. 5 1 n. heizb. Z., 1 Küche] 613 m udo. Po ee 1 1 25 18 36 37 100 918 108 40 19 9 — = — — - 
2 Deiab. 3 „2 n. heizb. Z., ohne K. 290 | — — 1 3 8 12 18 21 37 36 56 69 24 2 1 2 — — — - - 
2 b. Z., 2 n. heizb. Z., 1 Küche] 1296 — — — 1 1 8116 29 43 119 260 243 264 220 86 6 1 — — — 
gb B 2m beigt B, ohne K. DI a a "deg 1 3 — | b 2 4| 4 11 15: 8i 15-8 — 1 — —-— 
HEN Sod.mehen.H.d,1Rühe | 1931! - — — — 1| — — — 21 16 28 23 40 38 27 1744 — — 
guj. Wohnungen mit 2 heizb. Z. 2 993 1 612 18 | 72. 52 214 114 176 156 348 693 412 350 283 127 24 d = | — |- 
3 heizbare Zimmer ohne Küche gs — — 1 l'- a ER C aue 1 — 13 — — 1-—- - — — — — 
E Bimmer, 1 Küche BB cs e 1 1 — 1 2 2 10 10 15 9 18 4, — —|—-|- 
SECH 1 nicht heizbares Z. 445' — — 1 ~ 2 2, 4 1 10 24 48 78 137 111 24; 6 1 1 — 
3 heizb. Z., 2 od. mehr n. heizb. Z. 496 — — — 2 — — 3 1 2 1 11, 9 31 60 88:157 86 36 5 2 2 
re Zimmer ; AT — — — — — — — — 1| — 1| 8 7, 9 12; 9 4 — 1 
de B., 1 ob. mehr n. dd 3. 038 -- - -. — — — 1 1 1 | 1; 9| 14 48 151 201 101 | 52 18 15 
5 heizbare Bimmer . . 256 — -— H — : — oe — - 5 - — 4 4 13 33 49) 44 52 57 

6 beigbare Zimmer f 130, = e eo: e m . 44 10 18 26 68 
7 bis 10 heizbare Zimmer Bt we E eee ht ger Í 5 — 4: 6|— 5 65 
11 oder KÉ heizbare Zimmer de I = 2. - - = - f 
Wohnungen überhaupt 17 708 28 231 856 961 1789 [ 856 6561 1789 1327 2525 801 770 868 1726 2821 699 543 579 569 302 273 124 104 211 

2. Zittau. a 

1 nicht heizb. Zimmer ohne Küche 10 3 1.| = — — — : $ u ua der gri "oe, dee 
1 niht heizb. Zimmer, 1 Küche 4; 2 = — - | Sk. GEN "Së Re pe Ls xe! uum | — — — 
2 od mehr n. heizb. Z., ohne Küche 1, dE de en ; we — DESC. De, Se Rem. Pec] cho dec gie Eee coii un 
un immer ohne Küche 270 43 "m op | 15 2 1 1K — -~ = M x 
1 heizbares Zimmer, 1 Küche al 111 13 12 14 4 6 - | — — — — — a ne 

1 20 5 , 1 n. heizb. 3. ohne K.] 1807 19 1287 700 581 170 24 19 4 1 2 S. ws du. Em. ipe uem 
1 heizb. Z., 1 n. heizb. Z., 1 Küche 1419 2 5 31 131 471 | 440 38 17 1 1 D os e e a i. Se ee 
1 heizb. Z., 2 n. heizb. Z, ohne K. 249 3 19 81 103 36 5 8 — 1 — = eg ee duet ge ek Ee 
raras B., 2 n. heizb. 3. 1 Küche 192 — | 1 4 22 49 34 63 8 8 — 1 — 2 — = H— — o — = — 
1 h. Z., 8 ob. mehr n. h. ‚ohne K. 12 — — 3 4 4 1 — — — — UE ME MEUSE e „ Se E 
1 h. B., 8 od. mehr n. h. „1 Küche 16 — — 1 2 3 2 55 1 1 1 — JT... SE, e "ES 
zuſ. Wohngn. mit 0 ob. 1 heizb. 3. | 4 041 "i 155 911 871 | 749 362 542 51 28 4 2 12 | z, lie, Be 
a Zimmer ohne Küche se| | 7 10 18 17 4 7— 3 — = — — — — ale a 
2 heizbare Bimmer, 1 Küche 201; —; 1 23 5 27 27 86 28 19, 4 3 2 2 WS veer sem om 

2 heizb. Z., 1 n. heizb. g., ohne K. 930 3 5 d 32 10 18 4 4 3 15. 2. 3 5 — — —— — — 
2 heizb. 3, 1 n. heizb. Z., 1 Kühe | 4565 — 2 6 21 25 85 56 103 49 72 26 11 ii v Seed ee 
2 eb. B., 2 pelab. 8, ohne K. Bun we 1 b 3 9; 1 2 — Ye Ee e Es we na en 
2 heizb. 8., 2 n. heizb. Z., 1 Küche] 102 1 1 2 5| 16| 7 18 10 22 9 94-9. = Fe oe dm emm 
2 h. Z, 3 od. mehr n. h Z., ohne K. 2—— — — 1— — — | ME 111 | _— 1707 
2 h. Z., 3 od. mehr n. h. Z., 1 Küche 18), -- —' 1 = — bo "n 9 op 9 d UI d — — -- - 1-17.7 
zuf. Wohnungen mit 2 heizb. 3. | 956 — | 12; 21 | 40 104 74 223 98 144 68102 40 | 26 d Hels der 
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Größe der Wohnungen 


5. P = heizdares Zimmer. 
A Küche nicht heizbares Zimmer. 


3 heizbare Zimmer ohne Küche 
3 heizbare Zimmer, 1 Küche 

3 heizbare Z., 1 nicht heizbares 

3 heizb. Z., 2 ob. mehr n. heizb. 

4 heizbare Zimmer 

4 heizb. Z., 1 ob. mehr n. eigb. 8. 
5 heizbare Zimmer 

6 heizbare Zimmer 

7 bis 10 heizbare Zimmer 

11 oder mehr heizbare Zimmer 


Wohnungen überhaupt 6 


1 nicht heizb. Zimmer ohne Küche 
1 nicht heizb. Zimmer, 1 Küche 
2 od. mehr n. heizb. Z., 1 Küche 
1 heizbares Zimmer ohne Küche 
1 heizbares Zimmer, 1 Küche 
1 heizb 3., 1 n. heizb. Z., ohne K. 
1 heizp. Z., 1 n. heizb 3, 1 Küche 
1 heizb. 3. 2 n. heizb. Z., ohne K. 


1 Tue „2 n. heizb. Z., 1 Küche 
3 ob. edd D. ER ohne K. 
T4 .,9 od. mehr n. h. 3., 1 Küche 


zus. Wohngn. mit 0 ob. 1 heizb. Z. 


2 heizbare Zimmer ohne Küche 
2 heizbare Zimmer, 1 Küche 


2 2 heigb. H. 1 n. heizb. Z., ohne K. 

2 heizb. d l i heizb. Z., 1 Küche 
2 Si 8 on à ‚ohne K. 
2 heizb eizb. Z., 1 Küche 
nis Sb. ace h. 3., ohne K. 
2 h. Z., 3 od. mehr n. h. Z., 1 Küche 


zuſ. Wohnungen mit 2 heizb. 3. 


eizbare Zimmer ohne Küche 
eizbare Zimmer, 1 Küche 
: heizbare 3., 1 nicht heizbares 3. 
3 heizb. Z., 2 od. mehr n. heizb. Z. 
4 heizbare Zimmer . . 
eizb. Z., 1 ob. mehr m. bei, 3. 
nk Zimmer 
6 heizbare Zimmer 
7 bis 10 heizbare Zimmer 
12 heizbare Zimmer 


Wohnungen überhaupt 


1 nicht heizb. Zimmer ohne Küche 
1 heizbares Zimmer ohne Küche 
1 heizbares Zimmer, 1 Küche 
1 heizb. Z., 1 n. d'A 3., ohne K. 
1 heizb. i 1 n. heizb. ; 


je 


3., 1 Küche 
1 heizb. Z., 2 n heizb. 3., ohne K. 
1 heizb. 

1 4 P 8 ob. mehr n. h. Z., ohne K. 
1 h. Z., 8 od. mehr n. h. Z., 1 Küche 


2 n. heizb. Z., 1 Küche 
guj. Wohngn. mit 0 od. 1 heizb. 3. 


—— 


über über über 
5075 100 
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mit | mit | mit 
75 | 100 | 126 
M| 41 A 
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SE E fe 


nach dem jährlichen Mietpreis (ohne Nebenvergütungen) 
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125 150 
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mit mit 
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A A 


7. 8. 
2. Zittau. 

1! 1 

1 4 
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Eros 
3 | 


585 807 7 309 126 | 161 | 148 121 


3. Meißen. 
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26 — — 2 2 11 7 @! 4 
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4. Freiberg. 

8 8 m = : E nb rais 
161 i 88 54 20 3 1 =j- = 
2'1 1) 8 2 4 Sei e; 
2 023 | 77 630 988 280 32 7 2 1 
1198 | 3 17 149 383 433 151 52 8 
290 | 6 42 138 90 10 2 2,— 
221 25 24 48 76| 29 30 | 4 
10 1; 1 2 8 2 dr 
28 = 1: 6| 7 4 1| 8 
3950 |176 755 11330 | 814| 565 198 | 88 16 
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275 
| A 
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über 
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14. 


| über 
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bis 


400 
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mit 
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4" M ga M 
I 

2 1 = - 
Be 1 — — 
57 29 9 3 
| 3 1 — — 

31 42 25 6 

ze wer 9 DS 

1 4.10 5 

94| 78 46 14 

| | 
mee 1 9 — 

6 11 2 2 
19 36 32 21 

3 is 81 37 

1 8 12 14 

1 6 17 2 
— — 6 6 
a OER 9 


über 


übet 
450 
bis 
mit 
500 
A 


500 
big 
mi 


400 
bis 
mit 
450 
A 


Est ee 
3 1 
30 1 b 
18 10, 8 
35 33, 29 
21 80 | 53 
9 11 53 
1 5 6 


im 


über über 
600 
bis 
mi 


s de 4 
co p I 
3 2 — 
15 15 6 
TO 3 1 

40 34 25 
10 16 21 
3 1 5 

sa 

78 75 59 


155 5 85 100 210 183 XI 102 160 103 


700 
bis 
mit 
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Zahl der Wohnungen der in Spalte 1 bezeichneten Größe mit Ausschluß der Dient., Salinan: unb Freiwohnungen 
und der mit Gewerberäumen zuſammen ein Mien objekt bildenden Wohnungen 


über über ii 


800 
bis 
mit 
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1388 


22. 23. 
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Noch Überficht V. 


Größe der Wohnungen 


8.8. = heizbares Zimmer. 
4 A. = T ds heizbares Zimmer. 
Küch 


— 
— 


1. 


2 1 Zimmer ohne Küche 
2 heizbare Zimmer, 1 Küche 
2 dh Z., 1 n. heizb. Z., ohne K. 
2 heizb. Z., 1 n. heizb. Z., 1 Küche 
2 heizb. Z., 2 n. heizb Z., ohne K. 


2 heizb. Z, 2 n. heizb. Z., 1 Küche 
In 8 ob. mehr n. h. Z., ohne K. 
2 h. Z., 8 od. mehr m. h. J., 1 Küche 


zuſ. Wohnungen mit 2 heizb. Z. 


ee Zimmer ohne Küche 
3 heizbare Zimmer 1 Küche 
3 heizbare Z., 1 nicht heizbares 3. 
3 heizb. Z., 2 od. mehren heizb. 3. 
4 heizbare Zimmer 

4 heizb. Z., 1 od. mehr n. heb 3 
5 heizbare Zimmer A 

6 beigbare Zimmer. 

7 bis 10 heizbare Zimmer 


Wohnungen überhaupt 


1 nicht heizb. Zimmer, 1 Küche 
1 heizbares Zimmer, ohne Küche 
1 heizbares Zimmer, 1 Küche 
1 heizb. Z., 1 n. heizb. Z., ohne K. 
1 heizb. Z., 1 n. heizb. Z., 1 Küche 
1 heizb. Z., 2 n. heizb. Z., ohne K. 
1 heizb. Z., 2 n. heizb. Z., 1 Küche 
1 5. 3., 3 ob. mehr n. h. Z., ohne K. 
1 h. 3., 8 od. mehr n. h. Z., 1 Küche 


zul. Wohngn. mit 0 ob. 1 heizb. Z. 


2 heizbare Zimmer ohne Küche 
2 heizbare Zimmer, 1 Küche 

2 heizb. Z., 1 m. heizb. db ohne &. 

1250 H. 1 n. heizb. Z., 1 Küche 

2 heizb. Z., 2 n. heizb. Z., ohne K. 

2 heizb. 3., 2 n. heizb. Z., 1 Küche 

25 3., 3 od. mehr n. h. Z., ohne K. 

2 h. Z., 3 ob. mehr n. h. Z., 1 Küche 


auf. Wohnungen mit 2 heizb. 3. 


3 heizbare Zimmer ohne Küche 
3 heizbare Zimmer, 1 Küche 

3 heizbare Z., 1 nicht EE 

3 heizb. Z., 2 ‘od. mehr n. fei5b. } 

4 heizbare Zimmer 

4 heizb. Z., 1 od. mehr n. heb 3 
5 heizbare Zimmer 

6 heizbare Zimmer 

7 bis 10 heizbare Zimmer 

12 heizbare Zimmer 


| 
Wohnungen überhaupt |4 690 155 81 '810 0 |1988 | 756 |402 |102 


— 30 — 


Zahl der Wohnungen der in Spalte 1 bezeichneten Größe mit Ausſchluß der Dienft-, Hausmanns⸗ und Freiwohnungen 
und der mit Gewerberäumen zuſammen ein Mietsobjekt bildenden Wohnungen 


nach dem jährlichen Mietpreis (ohne Nebenvergütungen) 


über über über | über | über über über über über über | über über über | über | über | über über | über | über 
über. | bis 50 75 | 100 | 125 | 150 | 176 200 | 325 | 250 | 276 300 350 | 400 | 450 | 500 | 600 | 700 | 800 | 900 lane, 
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4. Freiberg. (Schluß.) 
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Noch Überficht V. 


Größe bec Wohnungen 


h. B- m beb = heizbares Zimmer. 
E x heizbares Zimmer. 


1. 


1 nicht heizb. Zimmer ohne Küche 
! nicht heizb. Zimmer, 1 Küche 
ae Bimmer ohne Küche 
1 heizbares Zimmer, 1 Küche 

1 heizb. Z, 1m. heizb. ‚ohne K. 
1 iv 8 „1 n. heizb. Z., 1 Küche 
1 heizb. Z., 2 n. heizb. Z, ae K. 
1 hei b. J., „2 n. heizb 3., 1 Küche 
1h. „Bob. mehr n. 4 B., ohne K. 
1 h. Z., 3 od mehr n. h. Z., 1 Küche 


zuj. Wohngn. mit 0 ob. 1 heizb. 3. 


2 heizbare Zimmer ohne Küche 
2 heizbare Zimmer, 1 Küche 


2 heizb. Z., 1 n. heizb. Z., ohne K. 
2 heizb. Z., 1 n. heizb. B 1 Küche 
2 heizb. Z., 2 n. heizb. Z., ohne K. 


2 heizb. Z., 2 n. heizb. 3, 1 Küche 
2 h. 3., god. 1 h. Z, ohne K. 
2 h. Z., 3 od mehr n. h. d. 1 Küche 


guj. Wohnungen mit 2 heizb. 3 


3 heizbare Zimmer ohne zur 
3 heizbare Zimmer, 1 Küche 
3 heizbare B., 1 nicht heizbares 3. 
: eizb. Z., 2 od. mehr n. heizb. 
eizbare Zimmer 
izb. Z., 1 od. mehr n. bein. 8. 
izbare 1 i 
e eizbare Zimmer 
7 bis 10 heizbare Zimmer 
11 heizbare Zimmer 


Wohnungen überhaupt 


1 nicht heizb. Zimmer, 1 Küche 
1 heizbares Zimmer ohne Küche 
1 heizbares Zimmer, 1 Küche 
1 heizb B., 1n. heizb. „ohne K. 
1 heizb Z., 1 n. heizb. Z., 1 Küche 

ied 2 n. heizb. Z., ohne K. 


„2 n. heizb. Z., 1 Küche 


god. mehr n. h. Z., ohne K. 
1 h. Z., 3 od. mehr n. h. H. 1 Küche 


zuſ. Wohngn. mit 0 ob. 1 heizb. B. 


eizbare Zimmer, 1 Küche 
2 heizb 8 1 n. heizb. Z., ohne K. 
TUE : T heizb. Z., 1 Küche 
sun EE 1 855 Z., ohne K 
n. heizb. Z., 1 Küche 

in 8 ob. 118 B., ohne K. 

: : ., 8 pb. mehr n. h. H. 1 Küche 


guj. Wohnungen mit 2 heizb. 3. 


1:4 Zimmer ohne Küche 


über⸗ 
haupt 
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Zahl der Wohnungen der in Spalte 1 1 bezeichneten Größe mit Ausſchluß der dienſt Hausmanns und Freiwohnungen 
und der mit Gewerberäumen zuſammen ein Mietsobjekt bildenden Wohnungen 
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Noch überſicht V. 


Größe der Wohnungen 


dÉ == heizbares Zimmer. 
3. - — nicht heizbares Zimmer. 
K. = Küche. 


3 heizbare Zimmer ohne Küche 
3 heizbare Zimmer, 1 Küche 

3 heizbare Z., 1 nicht heizbares 3. 
3 heizb. Z., 2 od. mehr n. heizb. 33. 
4 heizbare Zimmer 

4 heizb. Z., 1 od. mehr " beub 8. 
5 heizbare g immer 

6 heizbare Zimmer 

7 bis 10 heizbare Zimmer 


über. 
haupt 


Wohnungen überhaupt | 4 601 


1 nicht heizb. Zimmer ohne Küche 
1 nicht heizb. Zimmer, 1 Küche 
2 od. mehr n. heizb. Z., 1 Küche 
1 heizbares Zimmer ohne Küche 
1 heizbares Zimmer, 1 Küche 
ee 8.11. 1 cht B., ohne K. 
1 heizb. Z., 1 n. heizb. Z., 1 Küche 
e H. 2n heizb. Z., ohne K. 
1 heizb. Z., 2 n. heizb. Z., 1 Küche 
P EC? p h. Z., ohne K. 
B., „ od. me 


zuſ. Wohngn. mit 0 od. 1 heizb. Z. 


2 heizbare Zimmer ohne Küche 
2 heizbare Zimmer, 1 Küche 
2 heizb. Z., 1 n. heizb. Z., ohne K. 
2 heizb. Z, 1 n. heizb. Z., 1 Küche 
: heist. Z., 2 n. heizb. Z., ohne K. 

Z., 2 n. heizb. Z., 1 Küche 
: EN 8 pb. mehr n. h. Z., ohne K. 
2 h. „S od. mehr n. h. Z., 1 Küche 


zuſ. Wohnungen mit 2 heizb. Z. 


3 heizbare Zimmer ohne Küche 
3 heizbare Zimmer, 1 Küche 
3 heizbare 3., 1 nicht heizbares 3. 
3 heizb. Z., 2 ob. mehr n. heizb. Z. 
4 heizbare Zimmer , 
4 heizb. 3.,1 ob. mehr n. wish 3. 
5 heizbare Zimmer , . 
6 heizbare Zimmer ; 

7 bis 10 heizbare Zimmer 


rn. h. J., 1 Küche 
8415 | 
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323 
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60 
135 
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23 
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Wohnungen überhaupt 4549 


1 nicht heizb. Zimmer, 1 Küche 
2 od. mehr n. heizb. 3., 1 Küche 
1 heizbares Zimmer ohne Küche 
1 heizbares Zimmer, 1 Küche 
1 heizb. Z., 1 n. feiab. 3., ohne K. 
1 heizb. Geh 1 n. he zb. Z., 1 Küche 
1 heizb. ah B., ohne K. 
1 heizb. J., : n. heizb. Z., 1 Riche 
1 h. Z., 3 od mehr n. B. Z., ohne K. 
1 h. Z., 3 od. mehr n. h. Z., 1 Küche 


zuſ. Wohngn mit 0 ob. 1 heizb. 3. 
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unb ber mit Gewerberäumen zuſammen ein Mietsobjekt bildenden Wohnungen 
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Noch Überſicht V. 


Zahl der Wohnungen der in Spalte 1 bezeichneten Größe mit Ausſchluß der Dienft-, Hausmanns und Freiwohnungen 
und der mit Gewerberäumen zuſammen ein Miersobjekt bildenden Wohnungen 


Größe der Wohnungen nach dem jährlichen Mietpreis (ohne Nebenvergütungen) 


üb PL über ber | i über |a über | über | über [UU über über über ` über über | über , über über über über über über 
über- || bis 100 | 125 150 175 E 235 | 250: 275 , 300 350 400 | 450 le 700 | 800 | 900 aber 
haupt 2 bis bis bis i bis | bi i bis bis bis bis bis bis bis bis bis 
eizbares Zimmer. i i mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit 
500 | 600 


nar heizbares Zimmer. 700 | 800 Pi 19 A 


5.81.4 | A 
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9. Werdan. (Schluß.) 
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Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 53. Jahrg. 1907. 5 


2 heizbare Zimmer ohne Küche 5 211 14 8 EE C — - — —— — ln 
2 heizbare Zimmer, 1 Deg ; 47 — — 8 18 17 3 2| 44 — — — pm | E 
2 heizb. Z., 1 n. heizb. Z., ohne K. 169 — 1 23 58 56 19! 6 | 4 1|—| — 1133 | | — — 
2 heizb. B. 1 n. heizb. Z., 1 Küche] 284 || — 1 9 38, 59 33 62 38 15 1115 21 M NE ae | 
2 heizb. Z., 2 n. heizb. 3. ohne & 80 — | — 8 | 24 32 7 6 | 1, 11 — ITT EE WE | ae 
2 heizb. 8 , 2 n. heizb. 3. 1 Rüde | 138| — |— 2 6 30 10 21 722 11 18 | 8 212 ec ee dine die 
2 h. J., Sod. mehr n. b. B., ohne K. f= u 112 — 3 — 1—— — — nr E 
2 h. Z., 8 od. mehr n. h. B., 1 Küche] 24 | -|-l-1.11 6: —: 5| 8, 1]—! el 1 1l-'-- ee — e — 
auf. Wohnungen mit 2 heizb. 3. | 784 — ‘ 61 |155 | 210 | 72 | 105 , e 41 22 40 | 12 4 1 ll Sn 
3 heizbare Zimmer ohne Küche 45 „ ee i eS 2 See e ET E sf S a cones 
%%% i 80 | — | — 1 9 1 1 44 3| 1 2| 8, 5 „„ ler e 
39 , 1 nicht heizbares 3. 84 | — — — 1 5 | 5, 14 415 3 12 | 1 12 1: 1- j=) Ke 
3 heizb. Z., 2 od. mehr n. heizb. Z. 88 e em . E 2 5 11 d 1| 12, 14 pud 3|— 1 Be aren 
4 heizbare Zimmer li es dem Nessie elie, duh 3 — | — KE SE E 
4 heizb. Z., 1 ob. mehr n. heb. 3. 45 — — — — — — 12 1 | 5 16 8 4| 6 — 2 — — 
3 Bimmer. : 29 — — — — — 1! 2 235 38 4) 1|—. 
re immer "e 7 HEMOS NUMEN MUR ee | — e 1 = 11 2 2| diu =j 
is 10 heizbare Zimmer 12 e er ee -|—~}—!—!—-1] 1. 2| 5| 1 [1| 1 
Wohnungen überhaupt | 3580 | 43 317 762 840 735 204 211 | 94| 75! 32 76 | 52 52 32 14 20 9 9 1. 11 
, d | | 
| | | | 
10. Pirna. 
1 nicht heizb. Zimmer ohne Küche 81 — 2 — - — | Zee = | ut La Los Lis E 
1 heizbares Zimmer ohne Küche] 116 20 73; 19 2 „ FF 
1 heigbares Zimmer, 1 Küche 30(— 87 7 3 4; 1|—|—1i-—|- | g Ae de eee e — em 
1 heigh. Z., In. heizb. 3., ohne f. | 479 | 8| 74,211 123 | 44 | 11! 7) 1|—|— 35 ee Deu Vel Menag 
1 heizb. zn. bat, J, 1 Küche] 897 — 9 55 215 261 175 127 46, 5 1 2 1,—,—|— —i—|— —,-—|— 
1 heizb. J., 2 eizb. Z., ohne 71 apa 14 27 17 6 3 — 1 — 1 — V 
1 heizb. Yen. eizb. Z., 1 Küche 192 | — 111 19 43 29 56 17 13 1 12 ren men 
Tis 3 pb. mehr n. h. Z., ohne K. 5 = | — — — 2 1 1— — 1,— -- l- E - = 
19. ., 8 ob. mehr n. h. 3., 1 Küche 3 1 3; 2 SE d | te zen Lë ~-|- — |-- 
zuſ. Wohngn. mit 0 ob. 1 heizb. 9. | 1 807 | 29 en ‚394 375 228 200 À 65, 20 l “ol E eem mom E EE ps 
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2 heizbare Zimmer ohne Küche 18 |_| 1, 6 | 5 6 — — — „„ s unen qn EE | EE kee 
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2 heizb. „I n. Beiab. 3 „ohne K. 30 — — 1 8 2| 5 7 2 13 — ᷑̃ͥQ— — -~ — SE Ee 
2 heizb. J., 1 n. heizb. J., 1 Kühe | 365, — — 3| 7 21 18 71 39 65 35 6 27 12: 
Sa B. n Deigh. 8, ohne K. PTT)!!! ILLI Xu eege 
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2 g, 2 b. wehe n.5. J, ones E SEELEN L — — :: —— — 
2 h. ., 3 od. mehr n. h. 8., 18üde | 155 he le Bee er lee E a 88 
zuſ. Wohnungen mit 2 heizb. Z.] 620 I | 1, 12 30 47 41 131 | 54, 90 48, 92 43 | 26 | 3| 1 | — | P " 
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3 heizbare Zimmer ohne Küche le — | — — le el SR ee een ee penes | a 
3 ten Zimmer, 1 Küche 127 1 p2 1 15 3 16 10 28 23 24 4| — | 1 SS ehe 
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SE immer 66 || - = - : = " eis. leen ee 2 42 7 | 20 14 12 5 — — 
Ee Bimmer. . ECH c Mee clo: e d ee uo VERD 28 035 78 
is 10 heizbare Zimmer un. 47 - " 4 ue ee i | 2j 2| 3| 3 | 5 32 
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Noch Überſicht V. 


Zahl der Wohnungen der in Spalte 1 bezeichneten Größe mit Ausſchluß der Dienſt⸗, Hausmanns und Freiwohnungen 
und der mit Gewerberäumen zuſammen ein Mietobjekt bildenden Wohnungen 


Größe der Wohnungen nach dem jährlichen Mietpreis (ohne mebenperqufungen) 


über | über | über | über über über über über über pa dite über über über über | über über | über 

75 100 135 150 175 200 | 225 | 250 | 275 350 | 400 450 500 6 100 | 800 900 über 

bis bis bis bis bis | bis | bià | bis] bis 513 bis | bis bis bis bis bis | bis bis 
5.8. = heizbares Zimmer. mit | mit | mit mit | mit mit mit mit | mit | mit mit mit | mit | mit | mit | mit | mit mit 1000 
n. ns = T dt isi Bimmer. 100 125 150 115 200 225 | 250 | 275 | 300 350 | 400 | 450 500 | 600 | 700 | 800 | 900 1000 4 
K. Küche 4| A Aa AI A: A| AM | 42224 | A 4 | 


1. 21. | 22. | 23. 


1 nicht heizb. Zimmer ohne Küche 11611 —— | — 
ere heizb. Zimmer, 1 Küche 1(—— — 1 
1 Zimmer ohne Küche] 136 43 47 ei 7 


— 


| 
| 


2 — !-I1—!-|1- 1 — —=— — — — — EEN 
1 heizbares Zimmer, 1 Küche 20 2 5 7 2 1 — — — — — — 3 
1 heizb. Z., 1 n. heizb. Z., ohne K.] 972 42 245 420 208 53 2| 1— . — 1— ＋— — —— —— — — — 
1 J., I n. heizb. P 1 Küche] 470| 15 58 | 92 186 | 82| 43 2 — 1|] —|—|—|— —|- |—|—|—|—,— 
1 heizb. Z., 2 n. heizb. Z., ohne K] 241 | 333 117 60 | 21 4 83 — — — — — —— H—— H— — — — — — 
1 heizb. Z., 2 n. heizb. Z., 1 Küche] 167 — — 6 22 “ TEN CSC EM LEN ehe ehe) ee le 
1 1 „ohne K. Bes 3] 5 e — re a eer Ei e ̃ * . > 
1 h. 3.3 od. mehr n. h. J., 1 üde | 12 1 1| — | 1 IJ n E 
zuf. Wohngn. mit 0 ob. 1 heizb. 8. |2 028 91 334646 396 E Um 82 | d 2 8, 81 1 —— . — —— ae ae a aa ee ee DEER pa eee ee 
RNP MRS 5 5 3 — — * — | — — —— — — — "o8 
2 heizbare Zimmer, 1 Küche 35 — 1| 2 4| 11 6 6 2; 1! 1 141 = Ee „ eso em "EE — 
2 heizb. Z., 1 n. heizb. Z., ohne K. 56 2 3 10 10 16 11 2 — 1. — 1 —— C 
2 heizb. cd ,ifüde| 128 | — 1| 4' 9 10 21] 19 9 21) 4| 12 | 8 | Beier E ie 
2 heizb. Z., 2 n. heizb. Z., ohne K. 30 — | — 3 8] 12 5 2|—|1|—| 2 — 2 — — | — —— — —— — 
dg b. Z., 2 n. heizb. 8., 1 Küche 70 — — — 2 3 5 9| 5 11 | 6| 9 8 10 2 — — — — D — — 
2 ch nen b „ohne K. jj En Zen ome er —i—;~|{-|-|- m n 
2 h. Z., 8 ob. mehr n. h. Z., 1 Küche 20 — —|—  - 1, 1 4|—' ! ola 913]3/ 11-39 3 2 as lee — ll ln e 
zuſ. Wohnungen mit 2 heizb. B. | 358 | 3 d 24 | 38 | 56 | 50 | 46 3 5| 24 | 38 | 56 | 50 | 46 16 38 12 | 27 | 19 19 16 | 38 | 12 | 27 | 19 19 | B sse | „„ p 
8 heizbare Zimmer ohne Küche 7 — — | — — 8 111111110 e or m qu S = 
3 heizbare Zimmer, 1 Küche 27 pes des 1| — 1 1 2 2] 8] 4| 5b 26 — — — D — H— — — 
3 heizbare Z., 1 nicht heizbares Z. 94 — 2 1| — 1' — | — — 10 12 13 14 20 14 6| 1— — — — — 
3 heizb. Z., 2 od. mehr n. heizb. Z. 57— — 2 1 1 213337 5 15 8 5 44. — — — — 
4 heizbare Zimmer 47 — jj le] | 6/33. 2 je let 
et. 8. I ob. mehr n. hetzb. 3 100 —— — j| 1|— -| 1 — 1/—| 5| 5 19 18 20 24 2 — — 1 
eigbare Bimmer . S T , poem omm o8 10:030. 35112 1 0-13 d Se 
S jeune Simmer Pu U rds esce ER m ———— Rx ⁵⁰¹² AE E RE lI 
is 10 heizbare Zimmer 25 — — — — SKS ka Goma Geet ipo — * — 2 
1 heizbare Zimmer 444J—— — — — — —— — — — ä — — —y— —— — —=— — 4 
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l | | 
N = ZEE Lp. 4 ¥) 
12. Wurzen. 
1 nicht heizb. Zimmer, ohne Küche — — — — 1 — — — —— —— — | — — — — et — — — — 
1 heizbares Zimmer ohne Küche 43 6 — F— — — — | — — — — — | — — — — — — — — 
1 heizbares Zimmer, 1 Küche 4| 10 6 2 1— — — — — — H — lw — ——— — 
1 heizb. Z., 1 n. heizb. Z., ohne K. 97.1438: 84.1 10. | mm | ze en le un Nee oz „ — — * 
1 heizb. Z., 1 n. heizb. $., 1 Küche 24 208 339 335 184 35 | "E MM T ne Pe EE a 
1 „ heizb. Z., ohne K. 8 20 8 — Ej E E E ce a m 2 | — — — — — 
1 heizb. Z., 2 n. heizb. Z., 1 Küche 165 29 67 55 19 11 2— —— — |= ——ꝛ— — —— H— — — 
1 h. Z., 3 od. mehr n. 5. Z., ohne K. 1n—— —f — —— — — — — — — — — — — — = 
1 h. Z., 8 ob. mehr n. h. Z., 1 Küche — 3 — 3 2| 1|— | —|-—1|[-—i1i—l|—|i—i—'—li—|[—|-—i|i-— 
auf. Wohngn. mit 0 od. 1 heizb. Z. 182 | 408 452 | 402 Me 48 | % ß d emm em eee e m 
1 | | 

reel Zimmer ohne Küche — 3 ze 1 JJC ĩͤ nem en ee — — — — 
2 heizbare Zimmer, 1 Küche 21110 20 21 14 | — | 1 — |- |—J—j— — — — — — 
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Noch Überficht V. 


Größe ber Wohnungen 


b. GES = heizbares Zimmer. 
2 = SÉ heizbares Zimmer. 


1. 


3 heizbare Zimmer ohne Küche 
3 heizbare Zimmer, 1 Küche . 
3 heizbare B., 1 nicht heizbares H 
3 heizb. Z., 2 ob. mehr n. heizb. Z. 
4 heizbare Zimmer . 

4 heizb. Z., 1 od. mehr n. enk 8. 
5 heizbare Zimmer eds 

6 heizbare Rimmer . 

7 bis 10 heizbare Zimmer 

11 oder mehr heizbare Zimmer 


Wohnungen überhaupt 


1 nicht heizb. Zimmer, 1 Küche 
2 od. mehr n. heizb. Z. ohne Küche 
2 od. mehr m. heizb. Z., 1 Küche 
1 heizbares Zimmer ohne Küche 
1 heizbares Zimmer, 1 Küche. 
1 heizb. Z., 1 n. heizb. Z., ohne K. 
1 heizb. Z., 1 n. heizb. Z., 1 Küche 
1 heizb. B., 2 n. heizb. Z., ohne K. 
1 heizb. 3., 2 n. heizb. Z., 1 Küche 
1 h. Z., 3 od. mehr n. h. B., ohne K. 
1 h. 8., 3 od. mehr n. h. Z., 1 Küche 


zuſ. Wohngn. mit 0 od. 1 heizb. Z. 


2 heizbare Zimmer ohne Küche 
2 heizbare Zimmer, 1 Küche . 
2 heizb. Z., 1m. heizb Z, ohne K. 
2 heizb 3. 1 n. heizb. Z., 1 Küche 
2 heizb. Z., 2 n. heizb. Z., ohne K. 
2 heizb. Z., 2 n. heizb. Z., 1 Küche 
2 h. Z., 3 od. mehr n. h. 3, ohne K. 
2 h. Z., 3 od. mehr n. h. Z., 1 Küche 


zuſ. Wohnungen mit 2 heizb. Z. 


3 heizbare Zimmer ohne Küche 
3 heizbare Zimmer, 1 Küche . 
3 heizbare B., 1 nicht heizbares 3. 
3 heizb. Z., 2 od. mehr n. heizb. 3. 
4 heizbare Zimmer 

4 heizb. Z, 1 ob. mehr n. bei 3: 
5 heizbare Zimmer. 

6 heizbare Zimmer . à 

7 bis 10 heizbare Zimmer 


Wohnungen überhaupt 


1 nicht heizb. Zimmer ohne Küche 
2 od. mehr n. heizb. Z., 1 Küche 
1 heizbares Zimmer ohne Küche 
1 heizbares Zimmer, 1 Küche 
1 heizb Z., 1 n. heizb. Z., ohne K. 
1 heizb. 3., 1 n. heizb. Z., 1 Küche 
1 heizb. 3., 2 n. heizb. Z., ohne K. 
1 heizb. 3., 2 n. heizb. Z., 1 Küche 
1 h. ., 3 od. mehr n. h. H. ohne K. 
1 h. Z., 3 od. mehr n. h. Z., 1 Küche 


zuf. Wohngn. mit 0 od 1 heizb. Z. 
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Bahl der Wohnungen der in Spalte 1 bezeichneten Größe mit Ausſchluß der Dienft-, Hausmanns und Freiwohnungen 
und der mit Gewerberäumen zuſammen ein Mietsobjekt bildenden Wohnungen 
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Noch Überſicht V. 


Größe der Wohnungen 


= heizbares Zimmer. 
3. = nicht heizbares Zimmer. 


h. 
n 
K. = Küche. 


1. 


2 heizbare Zimmer ohne Küche 
2 ud Zimmer, 1 Küche. 
2 heizb. Z., 1 n. heizb. Z., ohne K. 
2 heizb. WI n. heizb. Z., 1 Küche 
2 heizb. 3. 2 n. heizb. Z., ohne K. 
2 heizb. Z., 2 n. heizb. Z., 1 Küche 
2 h. Z., 3 od. mehr n. h. Z., ohne K. 
2 h. Z., 3 od. mehr n. h. Z. 1 Küche 


zuſ. Wohnungen mit 2 heizb. Z. 


3 heizbare Zimmer ohne Küche 
3 heizbare Zimmer, 1 Küche 
3 heizbare 3., 1 nicht heizbares B. 
3 heizb. Z., 2 od mehr n. heizb. 3. 
4 heizbare Zimmer .. 
4 heizb. Z., 1 ob. mehr n. eg 3 
BL DAE Zimmer : 
6 heizbare Rimmer . 
7 bis 10 heizbare Zimmer 
11 oder mehr heizbare Zimmer 


Wohnungen überhaupt | 2 858 17 107 320 


1 heizbares Zimmer ohne Küche 
1 heizbares Zimmer, 1 Küche . 
1 heizb. Z., 1 n. heizb. Z., ohne K. 
1 heizb. Z., 1 n. heizb. Z., 1 Küche 
1 heizb. Z., 2 n. heizb. Z., ohne K. 
1 heizb. ER 2 n. heizb. Z, 1 Küche 
1 d B., 8 od. mehr n. h. Z., ohne K. 
1 h. Z., 3 od. mehr n. h. Z., 1 Küche 


zuſ. Wohngn. mit 0 od. 1 heizb. 3. 


2 heizbare Zimmer ohne Küche 
2 heizbare Zimmer, 1 Küche . 
2 heizb. Z., Un heizb. Z., ohne K. 
2 heizb. Z., 1 n. heizb. Z., 1 Küche 
2 heizb. Z., 2 n. heizb. Z., ohne K. 
2 heizb. Z., 2 n. heizb. J., 1 Küche 


2 h. Z., 3 od. mehr n. h. 3, 1 Küche 


zuſ. Wohnungen mit 2 heizb. 3. 


3 heizbare Zimmer ohne Küche 
3 heizbare Zimmer, 1 Küche 
3 heizbare Z, 1 nicht heizbares Z. 
3 heizb. Z., 2 od. mehr n. heizb. Z. 
4 heizbare Zimmer .. 
4 heizb. Z., 1 od. mehr n. hetzt 8. 
bar Zimmer. 

6 heizbare Zimmer .. 
7 bis 10 heizbare Zimmer 
11 oder mehr heizbare Zimmer 


Wohnungen überhaupt 


2 od. mehr n. heizb. Z., ohne Küche 
2 od mehr n. heizb. ER 1 Küche 
1 heizbares Zimmer ohne Küche 
1 heizbares Zimmer, 1 Küche 

1 heizb. Z., 1 n. heizb. Z., ohne K. 


Zahl der Wohnungen der in Spalte 1 bezeichneten Größe mit Ausſchluß der Dienft-, Hausmanns und Freiwohnungen 
und der mit Gewerberäumen zuſammen ein Mietsobjekt bildenden Wohnungen 


nach dem jährlichen Mietpreis (ohne Nebenvergütungen) 
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Noch Überſicht V. 
Zahl der Wohnungen der in Spalte 1 bezeichneten Größe mit Ausſchluß der Dienft-, Hausmanns und Freiwohnungen 
und der mit Gewerberäumen zuſammen ein Mietsobjekt bildenden boni ds 
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Größe der Wohnungen 
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Noch Überſicht V. 
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Größe der Wohnungen 


h. Z. es heizbares Zimmer. 
n h. 3. — nidt heizbares Zimmer. 
K. = Küche. 


1 nicht heizb. Zimmer ohne Küche 
1 heizbares Zimmer ohne Küche 
1 heizbare Zimmer, 1 Küche. 
1 heizb. Z., 1m. heizb. Z., ohne K. 
1 heizb. Z., 1 n. heizb. Z., 1 Küche 
1 heizb. d: 2 n. heizb. Z., ohne K. 
1 heizb. Z., 2 n. heizb. Z., 1 Küche 
1 h. Z., 3 od. mehr n. h. Z., ohne K. 
1 h. Z., 3 od. mehr n. h. Z., 1 Küche 


zuſ. Wohngn. mit 0 od. 1 heizb. Z 


2 heizbare Zimmer ohne Küche 
2 heizbare Zimmer, 1 Küche. 
2 heizb. Z., 1 n. heizb. Z., ohne K. 
2 heizb. Z., a heizb. Z., 1 Küche 
2 heizb. Z., 2 n. beizb. Z., ohne K. 
2 heizb. Z., 2 m. heizb. Z., 1 Küch- 
2 h. 8., 3 ob. mehr n. h. Z., ohne K. 
2 h. EN 3 ob. mehr n. h. Z., 1 Küche 


guy. Wohnungen mit 2 heizb. Z. 


3 heizbare Zimmer ohne Küche 
3 heizbare Zimmer, 1 Küche . 
3 heizbare Z., 1 nicht heizbares Z. 
3 heizb. Z., 2 od. mehr n. heizb. Z. 
4 heizbare Zimmer 

4 heizb. Z., 1 ob. mehr n. on d 
5 heizbare Zimmer. ; 

6 heizbare Zimmer. 

7 bis 10 heizbare Zimmer 


Wohnungen überhaupt 


1 nicht heizbares Zimmer, 1 Küche 
1 heizbares Zimmer ohne Küche 
1 heizbares Zimmer, 1 Küche 

1 heizb. 8., 1 n. heizb. Z., ohne K. 
1 heizb. Z., 1 n. heizb. Z., 1 Küche 
1 heizb. 3., 2 n. heizb. ER ohne K. 
1 heizb. Z., 2 n. heizb. Z., 1 Küche 
1 h. Z., 3 od. mehr n. h. 3., ohne K. 
1 h. Z., 3 od. mehr n. h. 3, 1 Küche 


auf. Wohngn. mit 0 ob. 1 heizb. Z. 


2 heizbare Zimmer ohne Küche 
2 heizbare Zimmer, 1 Küche . 
2 heizb. Z., 1 n. heizb. Z., ohne K. 
2 heizb. Z., In heizb. Z., 1 Küche 
2 heizb. Z., 2 n. heizb. 3., ohne K. 
2 heizb. 3., 2 n. heizb. Z., 1 Küche 
2 h. Z., 3 od. mehr n. h. 3., ohne K. 
2 h. 3., 3 od. mehr n. h. Z., 1 Küche 


zuſ. Wohnungen mit 2 heizb. Z. 


3 heizbare Zimmer, 1 Küche 

3 heizbare Z., 1 nicht heizbares 3. 
3 heizb. Z., 2 ob. mehr n. heizb. 3. 
4 heizbare Zimmer .. 

4 heizb. Z., 1 ob. mehr it. heise, 3. 
5 heizbare Zimmer. s 

6 heizbare Zimmer. 

7 bis 10 heizbare Zimmer 


Wohnungen überhaupt 


über. 


haupt 


Zahl der Wohnungen der in Spalte 1 bezeichneten Größe mit Ausſchluß der Dienft-, Hausmanns und Freiwohnungen 


bis 


mit 


über 
50 
bis 
mit 


und der mit Gewerberäumen zuſammen ein Mietsobjekt bildenden Wohnungen 


nach dem jährlichen Mietpreis (ohne Nebenvergütungen) 


über | über | über über über über über über über über | über über über | 

100 125 150 175 200 225 250 275 300 350 | 400 450 , 500 600 700 | 800 900 über 
bis bis bis bis bis | bis | big | bis bis | bis | bis bis | bis bis | bis bis bis 

mit | mit | mit | mit | mit mit mit mit | mit | mit! mit! mit mit | mit mit | mit mit 100° 
126 150 175 200 225 | 250 | 275! 300 350 400 | 450 ! 500 ROU ! 900 A 
A| B| A| |A| 4| 944 444 


18. Limbach 
1 T d ze — — ZS — GE um — — - — — el Aë teg, ig, ad lox — — 
CA EECH EE ee ee MEE MEE S E 
Jb. ⁵ ⁵ TT 7 ä 
488 | 10 81/162 160 | 66 | 8' 1 — aciei Eo eene pes ea ee EE 
264 | — | — 22 35 77 42 51/19/12 1 3! 2 —l—|—|—i—|—.—|—|— 
404 | 1| 20/102 150 112 20 6 — 2a.-:- -,11l-|-|-!-|-:- | —-|- 
139 1| 1| 4| 20| 33 27 37/40/19, 5| 2 ———T ——— E rel eae 
Biel ub aaa blasen e IP EE EE EE ee eno E 
/ % Ye Mo ee ës leere 
1471 || 18 SE 392 a em SN E 2' 1 sinn un zm esr ess 
24] —L o c / E — — — — —— — 
E = , / m NM Sv M ee 
91 | — | — 2| 25,41 12| 11| 6j 2| — — | — ze n — D — — — — 
128 SE 1! 6 9 13 25 12 17 6 22 * ee ee 
60 — — — 7,10! 10; 18 8) 7— —B —— —— — —|—|— 
129 — — — 19 9 24 5| 23 18 23 | 9| 5 2 "eum eX sd es eed 
sl — 3 2! 43 5) 5) ıl — - |-|-| — -|-iz|z SES 
sol. 2 2 1 1; 7 36 3 5 E 
516 || — 1 | 8 45 | x6 57 | 98 | 41| 60| 27 ai" 17 5 2 = EES Es es 
FFF las E= 
29—— a — —— 111 5 3 91 5 41 —U— —— 
61 — — | — — 4 3 2 71105 710 4| 4 8| 1———- —|1— 
. ls 2 — 8| 1| 77 „ el 
u |l-|-|- | 1 —] — — 11 1|—| 115 — 2 2— EEN EE 
366— — — — 1 "E 2l 4 331554 34 Gel 3 .— ee 
1 e M . pe Ec — 2 12 2) 1] 8) 4) 1:—|—|— 
EC eae EE Lu E E Su I 
3 SS — —— — md eg os PEST uum „ 
220218 113 316 [438 410 167 | 205 116124 47 83 53 13 24 17 11117 1 — 1 
19. Frankenberg. 

2— 11 gee Poets baes i an CCC Se 
199 30 | 86| 80 2 1 | - FIXIS = = | Els 
29 | 1| 7| 13; 2 3, 3 E he. pas lee = = 
1045 25 224 427 282 82 3 1! 1 a dnm : — —1—1— 
277 6136 | $T 100 dE 6 ıl- 2 = =e 
351 | 35 136 119 55 4| 2 | b» sen oo == 
102 1| 1| 4 14 34 25 15 6| 1 1 | use eg n. qe 
22| —| 3 6! 6 5 2 | — — 4 E = or, 
10 | Sp. = 4| 1° 3/2 | = = | xp ise 
2037 57 361 606 482 284 | 93 Ed i 2 1 a ae E — ll 
41 4 16 1110 1; | — — e — — — pe 
23 4 5 7 3 — 1 1! 1 | — i -- =|=- ll 
66 1 1 19 20 16. 4] 2 1:1 | 1 | ef See esed BAT 
91 | 1 Ges 6| 21 721 8| 6! 2, 4 NX be, tes 
1 5 3 9 13 | A. — | 
53 | 2 2 4 4 5 2| 8 9 9 4 2); 2— — — — -|- 
Bo! Sat Sa 2 — 14 | | e | | MEE E 
18 | 2| 2| 1 1 4' 2| 4 2 EM eee ue 
316 1| 5 n A E 23 | 18 u Dr — ES — 
19 1 31 1 23 41422 SE aitosa De 
40 | CH 2 4| 1 6| 7 10| 2, 3| 4 | 

40 | 2 13 2 8| 76 1| 4, 5 e 
ee £ PE 1| 1| 4]—-| 2] | |- 

45 | d S 1 3) 3 6] 5 10 14 3 — m 
28 = ju": Aon 8.90. uu pee ese 
Ga | = - | -- 2 113 28, 8 1| 1] 4 
6 | = — Se T a | ba °; 1 3 11 
2556 58 36 737 527 342 |119 | 91 39 36 44 34 31 14 27 32 9 13 215 


Noch Überficht V. 


Zahl der Wohnungen ber in Spalte 1 bezeichneten Größe mit Ausſchluß der Dienft-, Hausmannd- und Freiwohnungen 
und der mit Gewerberäumen zuſammen ein Mietsobjekt bildenden Wohnungen 


nach dem jährlichen Mietpreis (ohne Nebenvergütungen) 


über 


Größe der Wohnungen 


über über über über über 
300 350 400, 450, 500 600 700 800 | 900 über 
bis | bis bis bis bis bis bis | bis bis 
mit mit mit mit mit mit mit mit mit 1000 
350 400 450 | 500 | 600 700 800 900 1000 4 
12 22 224412 4 44 


14. | 15. | 16. 


über | über | über über 


1 8 = apar immer. 
2 ). B. = E heizbares Zimmer. 


1 nicht heizb. Zimmer ohne Küche 1 


| — — - — — — — — — — —=— H— 4 — -|- — — 
1 heizbares Zimmer ohne Küche] 187 !' 16 50 90 z | he ; oem > pes = 2,2252 — P em 
1 heizbares Zimmer, 1 Küche 68 — — 911 13 16 9 2 2 1 . E a EE * 
1 heizb. Z., i n. heigb. 3, ohne K. 578 | 2| 26 133 158 |162 | 65 EI 4, e= l| „% — zm 2 Ä 
1 heizb. Z., 1 n. heizb. 8., 1 Kühe | 380, — | — 10 14 33 49 14 4 % 2% 11 a om — — — — — 
1 heizb. B., 2 n. heizb. B., ohne K. 55 — — 7 15 20 7 ı—| 1) 1 ä — — — — — 
1 heigh. 8, 2 u. heizb. J., 1 Küche 39 — - =| 8 — 8 5 13 d d i^ d oes ens ke 
1 h. 8., 8 ob. mehr n. h. Z., ohne K. 3 — — — 1 1 Jd esee ess eser n ee 
auf. Wohngn. mit 0 od. 1 heizb. 3. |1301 19 "wm ‚123 | 58 mm" 12 2,1 — — == 2 — 
| | | 
2 heigbare Zimmer ohne Küche 54 — " 3 $535 /// PEE E E E 
2 heizbare Zimmer, 1 Küche 37 — — 2| — 6 4 10 35 2 3 | — 2 u — — — ee 
2 heizb. Z., 1n. heizb. B, ohne Q. || 87 — 1| 2| 6 16 9 11 18 15 5 2! 2 — — — — — — — — 
2 heizb. 8., 1 n. eigb. ., 1 Küche] 11— — 2| 2 5 5 24 12 16 4 20 18 111— 11 — - —— 
) UE 16;,—|—|—| — 2 1 4 3 a 11 — — —— — ö 
2 heizb. 8., 2 n. heizb. Z., 1 Küche E NEE eee E g 7! 2| 6; 6 6, 5 7 2 1 2 —— —' —i— 
V — =|= HE la] 2-2 5223 
2 h. Z., 3 od. mehr n. h 3, 1 Küche Tu — —— — — — — — — — 3 — 4 aan ds — | — 
gui. Wohnungen mit 2 heizb. 3. | 371 | — 3 9| 14| 64| 27 | 66 iiid 32 30 21 8 1] 3, — — puc 
| | 
3 heigbare Zimmer ohne Küche 3 — — — — 14 — 11 5 — MN ueque meet 
3 heigbare Bimmer, 1 Küche 114!(—— — — 2 — 2—-,—] 4 2 3 — „„ en 
5 , 1 nnch heigbazeß 3. 50 ;—|— | — — | — HH 3 2! 5 2] 8 14 | 89 1 3 _ me ent dem Ka 
3 heizb. Z., 2 od. mehr n. heizb. ))0)0 w , esi oem es 
1 Zimmer )/ͤͤͥ E EN [RE m ae oen], d 3 4 4|2|—|—|— — | —|— 
4 feigb. B., 1 ob. mehr n. feig B. Y enu — — — — - — — —| 1 1847 6 43 — — — 
cle tae 9 | — — — — — — -[-.-|tii-|5 1/|—,—/1| 1 
6 heizbare Zimmer 1!— — D — | — — — — — — )))); are ies 
7 bis 10 heizbare immer 2 — Az ee p 4 — C 1— ——— 
Wohnungen überhaupt 1 83019 79,258 |237 293 155 156 99 193 34 52 58 49 40 17 185 5 111 
21. Großenhain. 
1 nicht heizb Zimmer ohne Küche 2| 11 aloe te te pe -i- —4.—— — —ę— ——ů —— — — 
1 heizbares Zimmer ohne Küche] 127 82 38 5 1, — — % ae E 
1 heizbares Zimmer, 1 Küche 17 3 67 ff! se Nom poc — ß — H — — 
1 heizb. Z, 1 n. heizb. Z., ohne f. | 459 | 57 213 164 17 6 2 — xL — — — -|- —— — EE —— 
1 heizb. J., 1 n. AH e| 7473 42 321 244 115 12 6 2) 2ã—ͥ— —w — ——— — | —-|- 
i ee „ohne K. 52 — 18 20 12 1 — 1 . =] — —-i-|-i-|-|-|-|[-|- 
1 Dei eizb. J., 1 Rüde | 1090 — 324 39 28 | 10) ——— — 11! —— — :.. — —— 
dri megen- s ohne K. 2 — — PV“!!! ue a em 
ent 1 Küche 1 Ee que en em 1.—, 1. — — — Es „( fane ve 
zuſ. Wohngn. mit 0 ob. 1 heizb. B. | 1617 146 321 543 | 814 150 | 24 13 2 3 — —. 1 — =|- -:|-1-|- -|- 
2 heizbare Zimmer ohne Küche M T 8; 2 2 — — — el — ie — — — — -——9 — 
| 2 heizbare Zimmer, 1 Küche % % ) . st lta 
| 2 „ 24 — 11 6 mk 3 4 2 11 111———— — — — — 
| 2 heizb. i 138 — 5 27 30 18 23, 9 18 5 112 = —|— —-|1-|- —i—i— 
2 heizb. zu he „ohne K. 2 jj decano Gear ee — — — 
| eiab. ; eizb. Z, 1 Küche p — 3 2| 3 8 6 8 5 14 1 2,— —! 1'— — — — 
| 255 805 met 1 ade C J 8 4 5 — — — —|— —,|— — 
zuſ. Wohnungen mit 2 heizb. 3. d 12! 28 i 52 3045 17 28 122| 8 8 11 — 1 — — M 
3 heizbare Zimmer, 1 Küche — — — =: 2 D 5| 8! 4 3| 8 1 MM MC ud — — — 
3 heizbare 8., 1 nicht heizbares 3. — — 2 2 1 2 313 6 5 9 9,9 2 1| 1,— —— — — 
3 heizb. Z., 2 od. mehr n. heizb. B. — — 1 1 1 — 1|— -|3 9 1 * 6 N — — 
4 heizbare Zimmer ; -1- —|—]|—,.7.—1|111| 1 1 3 7 2|— 1 -|- -,- —'— 
VE d 1 ob. mehr n. heigb. g m ehe en "p ee m E. 2 9 | 22 | 10 291 11— —|— 
Logg: Bimmer. — p —-i— —'— 1j|(— —'—, 2 2 5 5 4 2 2 . 
6 heizbare Zimmer — — -l= = — — — — — — — — — 12 1 3 — 1 
7 bis 10 heizbare Zimmer ' —— — — —ͤ— SEN — — ä — — pepe 1 3 Ern 4 
11 oder mehr hetgbare Zimmer EE — =i — = =. La o — — — V! 7 
Wohnungen überhaupt 2 092 147 333 574 373 206 60 68 26 42 25 49 46 61 24 9 15 8 6 7 1 12 


q 


see X = 
Noch liberfidjt V. 


Zahl der Wohnungen der in Spalte 1 bezeichneten Größe mit Ausſchluß der Dienft-, Hausmanns⸗ und Freiwohnungen 
und der mit Gewerberäumen zuſammen ein Mietobjekt bildenden Wohnungen 


Größe der Wohnungen nach dem jährlichen Mietpreis (ohne Nebenvergütungen) 


über | fiber | uber | über über über über über über über über über über über über über über 
125 150 175 200 | 225 250 275 300 350 400 450 500 600 700 | 800 900 uber 


100 
bis bis bis | big | bid 


über | 

15 

bis | bis bis bis | big bis | bis bis bis bis bis bis 
1 
| 


b. B- = heizbares Zimmer. mit mit | mit mit | mit | mit mit | mit | mit mit mit mit | mit | mit mit | mit | mit aed 
n = nicht heizbares Zimmer. 125 | 150 175 200 | 225 250 275 300 | 350 400 450 500 | 600 | 700 | 500 | 900 | 1000 
K. = Küche. A| M| A| Ej AE || 4| 4j 4 222222 4% „„ 


1 1 2 (3. 4. 5 65 7. 8. | 9. 10.11. 12.18.14. 15.16. 17. | 18. | 19. | 20. 21. 22. 23. 
22. Oſchatz. 
1 heizbares Zimmer ohne Küche 5737199 1— — | - — — — —— — | — — — — — — 4 — — == 
1 heizbares Zimmer, 1 Küche. 1017 2 — — — H——=— — -| - — | — — — — | — | — — — | 
1 heizb. Z., 1 n. heizb. Z., ohne K.] 355 22 1140 166 22 5 — — —— — — — — — — ̃FͤÄñ — — — ll — 
1 heizb. 3. 1 n. heizb. B., 1 Küche] 506 || 2 15 144 214 108 | 18 41— 1 — — — | sell AE | 33. 
1 heizb. B., 2 n. dr B., ohne K. 44 — 11 24 5 3 1! — — —— — — — H — ä —— — — A 
1 heizb. Z., 2 n. heizb. Z., 1 Küche] 150 — | 2| 25 51 46 13 10 12 — — — -|- |I-|I-|- |) - | - — — 
1 h. Z., 3 ob. mehr n. h. Z, ohne K. 2 — — — 2 — — FJC 2 
1 h. Z., 3 od. mehr n. h. Z., 1 Küche 5 — — 1 1 1 | — 2|—|—|—.—|—i—i—i!1/—|—!-—-, !-—i—i—'— 
zuf. Wohngn. mit 0 ob. 1 heizb. B. | 1 129 || 62 pom 295 |163 | pd 16| 1 3 | — —4— is „ ee — 
2 heizbare Zimmer ohne Küche 8 — 2: 8 1 | lı-— — : — — — 1 — w — — —— — H — 
2 heizbare Zimmer. 1 Küche 34— — 4 6| 17 1 5 — — — 1 — — — — —— — — — — — 
2 heizb. Z., 1 m. heizb. Z., ohne K. 20 — 2 6 4 7 — 111— —— —— ˙mꝓ—ͤ—d — — ä —— — — — — 
2 heizb. Z., 1 n. heizb Z., 1 Küche] 156 1 — 3 16 40 22 31 14 13 8 5 3 — — — | — — 1-1 — — 
a: 2 n. heizb. Z., ohne K. 8 — — 4 1 1 d poseen eese Ecce ie o gem Tp Sees rerom edes en Tues 
2 heizb ., 2 n. heizb. Z., 1 Küche 70 — — 2 4 7 4 22 810 4 6 3 BSG — — — — ee — 
2 h. „3 od. mehr n. h. B., ohne K. 1— — — — | — Ta eee rg PIE EE POL ree — — — | — — — 
2 h. 8., 3 od. mehr n. h. Z., 1 Küche 10— — — D — — 21 — 2 — 22 — 1— — : — — — 
guj. Wohnungen mit 2 heizb. 3. | 307 1 4, 21| 32 72 30 62 24 23 1412 8| 8 — 1 —|— - -|- — 
3 heizbare Zimmer ohne Küche 57777) ( ee — — — a 1 | 1|—.— mes m — 
3 heizbare Zimmer, 1 Küche . 82 | — | — | ER | 1 2 8, 3| 7! 4 1 1 c er 
3 heizbare Z., 1 nicht heizbares Z. 53 — — 1 1, 3 2 435 3, 14 Dol og ses e ess secs SE esi en ee 
3 heizb. Z., 2 od. mehr n. heizb. 3. 28 — — — | — 1 1 EF» (El CR gu Tb» fhe bee I == 
4 heizbare immer 77A BEE ee fo bees eer impu a | ee ps m 
4 heizb. Z., 1 od. mehr n. bein. d j)) EE de d RE HE / EE ee 
5 heizbare Zimmer . CH RUE esr Kd ee el Te 3 42 9 3 ee 
6 heizbare Zimmer .. J STS ⁵vUM8N]8]]æ // ̃ ̃ ⁵ , an 
7 bis 10 heizbare Zimmer . )J) d esp sess ⁵ eese ies: dem i pns en | 2| 1| 2) — | a 
11 oder mehr heizbare Zimmer J ee ee -|-| =l - 1-11! | — —— 3 
Wohnungen überhaupt |1666 63 198 386 328 |241 68 93 32 40 25 43 41 42 12 21 12 7, 4 — 2 s 
23. Löbau. 
1 heizbares Zimmer ohne Küche 86 20 = 49 16 — 1| — | — — — D— — ln -me —'-|- H 1 — — 
1 heizbares Zimmer, 1 Küchen. 6 Se 4 | 2 — | — — — — — — — — | — — — — | —|—,-— 
1 heizb. Z., 1 n. heizb. Z., ohne K. 600 18 110 254 147 60 4 411 — — — li- — — — — -|—- — 
1 heizb. Z., 1 n. heizb. Z., 1 Küche]! 450 — 1 30 65 206 97 45 | 5:—| 1 — H— — —— — -|-|-|—- — 
1 heizb. 3., 2 n. heizb. Z., ohne K. 127 | — 12 49 | 35 17 9 5 — — — H— — ——— — | — — —— H— — — 
1 heizb. 3., 2 n. heizb. R. 1 Rüde 92 | — — 7| 15 16 22 24 5 — 1| El - -|-|1-|1-!|- — 
1 h. Z., 3 ob. mehr n. h. Z., ohne K. 10 — 1 2 jj T ENEE 
1 h. Z., 3 od. mehr n. h. Z., 1 Küche 6 | eier oder web va “]] | — — — — 
zuſ. Wohngn. mit 0 ob. 1 heizb. Z. | 1377 | 38 178 302 268 304 ES | 81 | 12 | 1 2, 2 | „ CER HEN | Ss 8 
2 heizbare Zimmer ohne Küche dd IE 6 6 6 3 FFT „ 
2 heizbare Zimmer, 1 Küche . 33 1 | 4 7 4 | 9| 4 | 3 — — | Zee prctio — — = 
2 heizb. Z., 1 m. heizb. Z., ohne K. 28 — — 3 b 8 4 6 1 1 — — | — — — | — | — — — — — — 
2 heizb. J., 1 n. heizb. 3, 1 Küche] 186 — —| 2 1811 44 25 44 22 21⸗ 8|— —|—'—|—'—l--i1—— 
2 heizb. % n beisb. 3)., ohne K. Dies 1 1 — 1; — 5 — | 1i— — — — —— — — H — — — 
2 heizb. 3.,: 2 n. heizb. 3., 1 Küche 45 — — 4 XE EA ar 2pm rm 
2 h. 3., 3 ob. mehr n. h. 3., 1 Küche H | | -— 1 = 3 — 5 | 4 | 2 — -|zzi = — — 
zuſ. Wohnungen mit 2 heizb. Z.] 339 i — | 3| 18 | 16 | 3424 68 32 56 30 32 27 ——T—— —|— — 
3 heizbare Zimmer ohne Küche 1 | ehe lumen ee Mes | DOM EUR EXE | "aT | edere rg tes Sun dM Le 
3 heizbare Zimmer, 1 Küche . 464(— — H— — 2| — 7 2715 14 6 3 5 "M E 
3 heizbare Z., 1 nicht heizbares 3. 67 — — — — 1 3 255 6 8| 16 |15.|-39.. Spem et, je e 
3 heizb. Z., 2 od. mehr m. heizb. Z. 45 — -'- | — — 2 1 — 1 2 5 10 10 10 1 deht ën „ 
4 heizbare Zimmer .. 31 = Sa f sss i E | -- 2 — (ll 1 4/11! 8; 4 „ 
4 heizb. Z., 1 od. mehr n. heizb. Z.] 66 — —— — — — . 11 71318 9| 9 M ocu se 
5 heizbare Zimmer à nl — | — | — — | — — — EE 9 | 6 7,16 7 3 1 — 1 
6 heizbare Zimmer. jouer — | — | — | —- — exse e — — 1 6 3 3 3 — — 
T bis 10 heizbare Zimmer . . F re [emn 5 pi ow qoe wq 52 
11 heizbare Zimmer . 5 — — — qeu zd Pea E „1 ahente EE 
Wohnungen überhaupt | 2046 38 [176 375 | 284 |340 |160 |163 | 48 74 46 63 67 70 52 25 34 12 116 | — i2 
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Größe der Wohnungen 


b 3. = heizbares Zimmer. 
n b.3. nicht heizbares Zimmer. 
K. = fide. 


2 od. mehr n. heizb. Z., 1 Küche 
1 heizbares Zimmer ohne Küche 
1 1 0 Zimmer, 1 Küche 

1 heizb. Z., 1 n. heizb. H, ohne K. 
1 heizb. 1 n. heizb. Z., 1 Küche 
1 heizb. ER 2 n. heizb. Z., ohne K. 
1 heizb. H. 2 n. heizb. J., 1 Küche 
1 h. 3., 3 ob. mebr n. f. B., ohne K. 
1 h. Z., 3 od. mehr n. h. Z., 1 Küche 


zuſ. Wohngn. mit 0 od. 1 heizb. Z. 


2 heizbare Zimmer ohne Küche 
2 heizbare Zimmer, 1 Küche 


2 heizb. Z., 1 n. heizb. B- ohne K. 
2 va B, 1 n. heizb. Z., 1 Küche 
2 heizb. Z., 2 n. heizb. , ohne K. 


2 heizb. Z., 2 n. heizb. Z., 1 Küche 
2 5. ; „S od. mehr n. b. ; „ohne K. 
2 h. Z., 3 od. mehr n. h. Z., 1 Küche 


zuſ. Wohnungen mit 2 heizb. Z. 


3 heizbare Zimmer ohne Küche 
3 heizbare Zimmer, 1 Küche 

3 heizbare Z., 1 nicht heizbares 8. 
3 heizb. Z., 2 od. mehr n. heizb. Z. 
4 heizbare Zimmer ENG 

4 heizb. Z., 1 ob. mehr n. heb 8. 
5 heizbare Zimmer 

6 heizbare Zimmer 

7 bis 10 heizbare Zimmer 


Wohnungen überhaupt 


1 nicht heizb. Zimmer ohne Küche 
1 heizbares Zimmer ohne Küche 
1 heizbares Zimmer, 1 Küche 
1 heizb. Z., 1 n. heizb. Z., ohne K. 
1 heizb. Z., 1 n. heizb. Z., 1 Küche 
1 heizb. Z., 2 n. heizb. 8. ohne K. 
1 heizb. EN 2 n. heizb. B., 1 Küche 
1 b.8., 3 ob. mehr n. h. B., ohne H. 
1 h. Z., 3 od. mehr n. h. EN 1 Küche 


guj. Wohngn. mit 0 ob. 1 heizb. 3. 


2 heizbare Zimmer ohne Küche 
2 heizbare Zimmer, 1 Küche 
2 heizb. Z., 1 n. heizb. Z. ohne K. 


2 heizb. Z., 1 n. heizb. Z., 1 Küche 
2 beiab. 8., 2 n. heizb. Z., ohne K. 
2 heizb. Z., 2 n. heizb. Z., 1 Küche 


2 h. Z., 3 od. mehr n. h. Z., ohne K. 
2 h. Z., 3 od. mehr n. h. Z., 1 Küche 


zuſ. Wohnungen mit 2 heizb. 2. 


8 heizbare Zimmer ohne Küche 
3 heizbare Zimmer, 1 Küche 
3 heizbare 3., 1 nicht heizbares 3 
s Z., 2 od. mehr n. heizb. Z 
4 heizbare Zimmer 
4 heizb. Z., 1 ob. mehr n. deg d 
5 heizbare Zimmer 
6 heizbare immer 
7 bis 10 heizbare Zimmer 
13 heizbare Zimmer 


Wohnungen überhaupt |1 279 


1 | -—1-—| — = 
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31| 1|—]| 4! 6 
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Bl es e 

194 | — 5| 37 20 

Hd ln 1: — — 
16 | —|— — — 
2 114 
el, 
== ee 
lee 1 
13 E gu mec die 
F 
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Zahl der Wohnungen der in Spalte 1 bezeichneten Größe mit Ausschluß der Dienft-, Hausmanns- und Freiwohnungen 
und der mit Gewerberäumen zuſammen ein Mietsobjekt bildenden Wohnungen 


——— —— — — 


95 220 | 468 | 184 | 


über | über 
135 150 175 200 
bis bis bia | bis 
mit mit mit | mit 
150 175 200 225 


4 


24. Auerbach. 


KEES 
BO, um SE, `ä 
12 4 4 — 
| 90 | 11 4 1 
61 | 43 | 78 , 25 
log! 3 155 — 
14 | 8, 9 10 
= K' an ës 
l | HE pu 
213 101 36 
14 3 1 1 
8; 2 92 
17 6 24 4 
7 T 17) 6 
1 2 5 2 
1 1 4| 3 
d ges 
| M Merc et UE 
| 49 | 29 60 17 
een. Se 
| en | = 1, 2 
E 1 | — 
TITLE 
1l — 1 |-— 
1 — — — 
„ 
„ 
11 40 180 186 204 | sa 106 Ter 76 (a: 


25. Eibenſtock. 


= d 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 53. Jahrg. 1907. 


über 


re | 


über ü 
225 
bis 
mit 


| 
! 
i 


* 


23 
= 
8 1 
11 — 
31 

m M 
6 3 
4|— 
21 6 
2 
4 3 
e Ss 
37 12 
1 — 
2 29 
3 4 
— 2 
| == 
1 — 
76 24 
1 — 
1 2 
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Zahl der Wohnungen der in Spalte 1 bezeichneten Größe mit Ausſchluß der Dienft-, Hausmann. und Freiwohnungen 
und der mit Gewerberäumen zuſammen ein Mietsobjekt bildenden Wohnungen 


Größe der Wohnungen nach dem jährlichen Mietpreis (ohne Nebenvergütungen) 


über | über | über | über | über über über über über über über über | über über 995 über über über 


75 100 125 150 175 200 | 225 | 250 275 300 350 | 400 500 700 | 800 | 900 "über 
bis bis bis bis bis bis | bis Bid ! bis bis bis | bis b bid | ge bis | bia | bis. 
5.8. == heizbares Zimmer. mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit mit 1000 
n . — nicht heizbares Zimmer. 22 275 | 300 | 350 | 400 | 450 500 600 700 | 800 900 1000 .4 
K. — Ride. 4| 4 | 4 4 4 4 4 ½ 4 4 4 
8 — 


26. Kirchberg. 


1 nicht heizb. Zimmer ohne Küche 313 — | = 


1 nicht heizb. Zimmer, 1 Küche 1\-| ı - | - | - ä: - —— — — | - | - I|- | -|- ä — — — 
2 ob. mehr m. heizb. Z., 1 Küche 11— — II/ l a GE / A eee e 
1 heizbares Zimmer ohne Küche 8832 48 7 — — — I EK eoe oq em — —— — — —ͤ— 
1 heizbares Zimmer, 1 Küchen. 30 113 16 | — - | - | - |-|-|-|-|- -|-|-|-1|-1ı-|- | — — 
1 heizb. Z., 1 n. heizb. Z., ohne K.] 540 | 51 1326 155 6 1| — 1!-|-|-| -| -|-|-|- -|- —— - | - — 
1 heizb. Z., 1 n. heizb. Z., 1 Küche] 155 || — | 40, 53 35 13 5 8 1 — D — — — - ! - H—— — D— — 
1 heizb. Z., 9 n heizb. Z., ohne K. 126 375 43 Fi; 2 en eee E —— pen oe — 
1 heizb. Z., 2 n. heizb. Z., 1 Küche 27]| 1| 9 9 | 5 5 1 2 1|—|— 1|——|—!/—|1—|-—,-— | — — — 
1 h. Z., 3 ob. mehr n. h. Z., ohne K. 4 — 1! 1 1 1ĩ— — — — — — — — | —j|;-—-|-/-— | — -|- — 
1 h. 3,3 od. mehr n. h. Z., 1 Küche 4 | —| 1 — | — 1 1! - |-|-!1!- | H — D — H — — | — — — 
auf. Wohngn. mit 0 od. 1 heizb. Z.] 979 || 91 N 52 210 712 d EA Ge ee | ( E | = 
2 heizbare Zimmer ohne Küche 43 3 16 23 — | — | — 1— — — — — | — - | - | - | - -|- — — 
2 heizbare Zimmer, 1 Küche. 14. — — 6 2 2 3 1— — — —— — — DT: —— D — — | — 
2 heizb. Z., 1 n. heizb. Z, ohne K. 77 — [17 32 14 13 — | — |—|—| — 1— —— — —— — — yes 
2 hetgb. 5 1 n. heizb. H. 1 Küche 46 11 7 5 5 7 6 5 8] 2] 2 1i-,-|-|1-|- -]|-!- - 
2 heizb. Z., 2 n. heizb 3., ohne K. ER — 2 6 2 2 2 | -|-|-| : — —— — — D — D — — 
2 heizb. J., 2 n. heizb. B, 1 Rüde 20 — — 11 - /// d s 
2 h. J., 8 od. mehr n. h. Z., ohne K. ae | 1 2!-ı|ı-|I-|-|-|-|I-\-|-|-!-|-|-|-;-|-|- - 
2 h. H. 3 od. mehr n. h. H. 1 Küche 10:4 — [e etz 44. el en eme a IP e peste a eme DE 
zuſ. Wohnungen mit 2 heizb. B. | 230| 437 77 22 2714 16 8| 8| 41 6| 5 1 ——— | „ Pe 
3 heizbare Zimmer ohne Küche 1— — — — 1| zi — —— — -|-|-|-|- | — — — — — 
3 heizbare Zimmer, 1 Küche. 9 — — — ( — 1 383 2|-I- | - I-i-|- | — | — — | — - | — 
3 heizbare Z., 1 nicht heizbares Z. 17 -|ı-| — — — — 6 42 13 1———— — — —— 1 — 
3 heizb. Z., 2 od. mehr n. heizb. H. 12— — - | — M DEDI Oe CS un tms eme ous ele nus 
4 heizbare Zimmer. 4! -!-ı - TT — - | — — 1 1 — — 3— —ꝛ— — —— — D —— — 
4 heizb. Z., 2 od. mehr n. heb. 8. 9 — — — — — — 1— — 1| 4 — 12 — —B ——— — — 
5 heizbare Zimmer . J!! roe EE E eee Er 1— —2111— — RE 
6 heizbare Zimmer. 2 Te Ww Mp ML Rev NM aar M DEN eH ı|lı|-!|-!|-|-'-|-|-|- 
8 heizbare Zimmer. 1 | -j-|— — — - !- |-|-|-!- - —— 1 — — | — — — = 
Wohnungen überhaupt 1269 | 95 544 362 | 75 | 51 22 38 17 149 18 13 42 3 11———— 
27. Lengenfeld. 

1 nicht heizb. Zimmer, 1 Küche 2 | — — — 1 — 4 — 11———— — — — — ä — — — —— — — 
1 heizbares Zimmer ohne Küche 9115 35 33 TE uses ze - | - |! - | - |- | - | — — — | -!-|I-|- 
1 heizbares Zimmer, 1 Küchen. 18 | — 2| 1 4 3| — 2 — — — — -|- — — — - — — — 
1 heizb. Z., 1 n. heizb. Z., ohne K.] 316 1171146 73 15; — | —|—|—|— | - | —2 — —|— | EE EE EE 
1 heizb. 8, 1 n. heizb. Z., 1 Küche | 163 a S PIT 2D LESTIE ME c vcn em c E EE ER, ES n 
1 heizb. Z., 2 n. heizb. ep K. 67 —| 8! 38| 16 2| — 2, 1|- -|- —|—-,-|- | E eee pae eh it 
1 heizb H. 2 n. heizb. Z, 1 Küche 9332 — |—! 4] 5] 4 5| 3 1——— — VVV 
1 h. 3, 3 od. mehr n. h. Z., ohne K. 1 — — | — - — | 1| - — — | — — — — — — | — —— — — — 
1 h. Z., 3 od. mehr n. h. 3,1 Küche 1——: — — — 1 - !-|-!-| — - Se — — — — — 
auf Wohngn. mit 0 od. 1 heizb B. | 681 27 [123/251 [141 80 32 23 8 1— ———————„—f - ———— 
2 heizbare Zimmer ohne Küche 17 1| 1| 4 4 5 — 2|—|-— NOT qu c e M qu E M pt 
er Zimmer, 1 Küche . 13 — — 3 1 4 3 ii pel aza a E es EISE E 
2 heizb. Z., 1 n. heizb. m ohne &. 28 | — | 1 3 | 10 8 4 2|—|— -| - | — — — -|-|-|-|-|-|- 
2 heizb. Z., Un heizb. Z., 1 Küche 52 | — — — 7 4 3 969 6| 3 55 — —— — — — — ( — — 
2 heizb. Z., 2 n. heizb. 3. ‚ohne K. 60 — — 1 1 2 2 — — — -| - | —— — — - | - | — — — - 
2 heizb. Z., 2 n. heizb. Z., 1 Küche 22 — | — | — 3 3 1 I| Lg Sk 1 8 2 — - !- 1! - — 4— — — — 
2 h. Z., S od. mehr n. h. B., 1 Küche 5 —— — — —— HE EE EE /// pe 
guj. Wohnungen mit 2 heizb. Z.] 143, 1, 2| 11 | 26 | 26 | 13 | 16 | 8'10 | 7; 5 14 8| 1] -| -1]- |] -(—] — | — 
3 heizbare Zimmer, 1 Küche 5— — — — — 1|—|-]|1 | 2 | 11— — — — — - | - | — — — 
3 heizbare 3, 1 nicht heizbares Z. !999e—— — - — — — — 1 2 1 5 — — —1— — — — — — 
3 heizb. Z, 2 od. mehr n. heizb. 8. 19—— — — — — 19179 3| — C17 
4 heizbare Zimmer À /41——— : - | - | - I - | — — — — 1 1— 11 — : —— D— — — 
4 heizb. Z., 1 od. mehr n. yrigb 8 14|—|—|—|—|—|—|—|-—|1 - 2 113133 —! — — — — 
5 heizbare Zimmer. , | —|l—|—|—|1—.—1|1-—1-—i|-— | — — t RS e 
6 heizbare Zimmer. £ S Kal EE H V e . ĩ ee Ee e DE EE Era in 
Wohnungen überhaupt | 885 | 28 125 | 262 |167 |106 | 46 | 40 11 17 10 17 16 13 6 10 7 2111—— 


43 


B. Zuſammenfaſſung. 


| 


Zahl der Wohnungen mit Ausſchluß der Dienft-, ee und Freiwohnungen und der mit Gewerberäumen zuſammen ein Mietsobjekt 


enden Wohnungen 


nach dem jährlichen Mietpreis (ohne Nebenvergütungen) 


Städte über über | über | über | über 
600 | 700 | 800 | 900 |... 
bis bis bis bis 1000 
mit mit mit mit 
70€ | 800 | 900 1000 
24 44 
2. 8. | 4 5.6. 7. 8. 9 10. | 11. | 12. | 18. | 14. | 15. | 16. | 17. | 18. | 19. | 20. | 21. 22. |23. 24. 
Blauen. 17 708! 28 | 234 "1 961 1789 |1327 |2525 | 801 | 770 | 868 1726 2324 | 699 543 579 569 | 392 273 124 |104 211 
Bittau . 6242 73 | 467 | 988 914 859 432 | 786 155 223 | 106 | 210 | 183 | 248 125 102 | 160 103 54| 33| 28 48 
Meißen 6 419 || 120 | 494 | 893 1146 1139 | 601 535 307 309 126 161 148 121 78 75| 59 37| 24| 16| al 21 
Freiberg 5 753 180 766 1372 673 279 303 158 | 170 | 84 149 172 153 98 79 89 140 39 31 13, 32 
Meerane 4 690 155 | 810 |1983 756 | 402 102 91 41 57 36 65 42 47 23 19 18 8 10 4| 9| 12 
Reichenbach 4268 47 270 656 992 942 227 393 153 116 44 81 81 74 57 31| 30 23 21 9| 6 15 
Glauchau 4 601 162 614 1488 954 551 153 153 64 70 46 89 75 63 17 23 25 18 10 6| 8 12 
Crimmitſchau. 4 549 37 |444 1392 1080 750 218 141 54 51 34 66 75 54 38 30 35 12 19 8 7, 4 
Werdau . . 3580 43317 762| 840 735 204 211 94| 75| 32 76 52 52 32 14 20; 9 9| 1 1| 1 
Pirna 3008 29 167 332 426 424 269 350 122 131 70 158 116 119 54 54 62 33 26 17 841 
Mittweida 2853 94 341 674 431 399 180, 183 | 25 60 36 63 51102 57 56 75 34 19 5 711 
Wurzen 2784 65 186 434 501 478 294 229 125 120 36 63 50 57 30 37 25 8| 8 5 9 24 
ue. 2736 48 204 667 517 479| 175 122 80 104 45 69 70 53 31, 18| 19, 22 6 3 2| 2 
Annaberg 2858 17107 320 541 503 168 228, 94 134 44 121 122 131 77 63 74 35 39 14| 14| 17 
Rieſa 2130! 45 210 324 | 284 297 132 197 92 106 53 106 70 73 31 27 23 12 11 4 7| 26 
Olsnitz 2958 48 170 456 | 628 338 158 151] 24 33 18 60 5847 19 10 13 5 4| 1| 8| 5 
aan en dét 2515 155 572 762| 465| 203. 66 95, 21| 34 18, 38| 32 17| 10 7 9 3) 5| 1— 2 
ünbad) . 202 18 113 316 | 438 | 410 | 164 | 205 | 116 124 47 83 53 43 | 24 17 11| 11 7 1|— 1 
Frankenberg. 2 556 58 366 737 | 527 342 119 91 29 39 36 44 34 31 14 27 32 9 13 2 1, 5 
Falkenſtein 1880, 19) 79 258 237 293| 155 196 29 193 54 52 58 49 40 17, 18 5 5 1| 1| 1 
Großenhain 2 092 147 333 574 373 206 60 68 26 42, 25 49 46, 61 24 9 15 8 6 7 1| 12 
Oſchatz 1666 63 198 | 386 328 241 68 93 32 40 25 43 41 42 12 21 12 7 4 — 2| 8 
Löbau . 2046 38 176 375 | 284 | 840 160 163 48 74, 46 63 67 70 52 25, 34| 12, 11 6|— 2 
Auerbach 1504 13 40 199 196 264 94 166 57 76 24 78 71 70 41 44 34 15 7 9 4] 2 
Eibenftod . 1279 95 220 468 | 134 a 29 63 13 25 13 27 1 29; 13| 12 6 2, 2| 1| 1| 1 
Kirchberg 1269 95 544 362 75 : 22 38 17 14 9| 18 18 4 2 1 Yl ues ee 
Lengenfeld. 886, 28 | 125 | 262 | 167 is 46| 40, 11 17 10 17 16 13 6 10 7| 2 1| 11 - | — 
Überſicht VI. „Die leerſtehenden Wohnungen, nach den Mietpreiien unterſchieden. 
Zahl der le EEE Wohnungen 
zum jährlichen Mietpreis (ohne eee von 
Städte aber | über über über über über über über über über über | über | über | über 7 über e über | über | über über | über 
bis 50 15 100 125 | 150 | 175 | 200 | 225 | 250 275 300 350 400 450 | 500 | 600 | 700 | 800 | 900 | iper 
haupt mit bis bis bis bis | bis | bis bis bis bis bis bis bis bis big bis | bis bis bis bis 1000 
50 | mit mit mit mit | mit | mit mut mit mit | mit | mit mit mit mit | mit | mit | mit | mit mit g 
# | 75 | 100 | 125 | 150 | 175 | 200 | 225 250 | 275 | 300 | 350 400 450 | 500 | 600 | 700 | 800 | 900 | 1000 
| M| M| AI AI uw. A ATI A| sx wu uie uL. 
3. 8. 4. | 5.| 6. 7. | 8&.| 9 10 11. 19 18. 14. 15. 16. 17 18. | 19. | 20. | 31 22 23. | 24. 
Plauen 938| 12 25 72 | 72 97 38 189 52 120 195 368 197 107 | 79 | 74 | 98 59 27 17 |11 |84 
Zittau 420 5 23 75 49 40 16 62 17 27 10 | 19 | 9 28; 8 [119 4| 4/—] 4] 6 
Meißen 334 | 14 45 59 47 32 15 32 5 21 6 18 | 10 7 T del 13 4 | — | — — . — 
Freiberg 27127 74 75 87 141 5 2 el t$]! $9 | 1 8| 6 5 8 £4 Eh es] 4 
Meerane . 320 28 | 95| 81 | 21 | 18 | 9| 19| 1 71 8 | 10 9 8 7 3 4 1|—| 2| 1|- 
Reichenbach 201|| — | 44 | 39 | 21 6| 10| 8 | 10| 3| 10 9 6| 2 6| 3| 3|—111|23|— 
Glaudau . 663 63 184 144 | 47 | 37 | 11 | 21| 8 | 11| 4| 16| 8| 7| 1 Cla Seck Lasch 3 
Crimmitſchau 183 10 | 16 46 17 22 5 16 1 7 — | 4 5 6 i 2| 1 1| 2|—|21|— 
Werdau 189| 4| 20| 88| 20 21 83 10 1| 5| 8| 8| 4| 4| ılıl- | — 1 | 
Pirna 1475 20 26 28 16 3| 8| 4| 8| 3 12 5 5| 2| 4 1211142 
Mittweida 158 18 90) | $13] 8 al aa $] 10] str 2| wl $| 1| $| 1 let ae 
Wurzen 106 6| 24 14 | 16 11 2| 8] 1 8| 1| 6| 2| 8] 3 8| 4| 1| 1|—|—|— 
Aue 45 2 3| 14 8| 9| — 2| 1 1| — 2 | 2 1 3 WE — 1182 1492 E 
Annaberg 150 2| 417 27 26] 4| 16 112 29 11 46 2 143 2|—|- 
Rieſa 170| 7| 21] 25 | 12 | 18 | 10 19 6 10 7| 10| 7 5 4 8| 2| 1|—]| 1] 2|— 
Olsnitz 268 719 58 | 68 | 831 | 20 17 6 10 1| 8] 10 911 [1&1 4d L| - "5 QN 
Salen Gong 161/21 | 45 41| 16| 8 1| 7| 1| 6| 1| 5| 2| 8} 1 Ein "` GT are ee En 
Limbach e 980 1 12| 93 | 14 | 10 | 3 8] — b 1 1 3 9 3 3 1 1| 1|— — 
Frankenberg 176 649 42 27 10 9| 5 3 8| 8] 3| 3| 6 WE. ak, A —1|— 
Falkenſtein 152 4 7| 19 13 | 21 9 | 15| 11 15| 3 5 6 | 17 "WE 1 1 i — 
Di agnen 146 | 27} 36| 98 14 9| 8| 4| 2 S$} Si 8| 9| 4| 3 LI du -|1|]—|2 
Didab . 114| 11 | 28| 24 | 12 | 18 | 1 6 8| 1| 6 2 M 13 n WE - |= |— 
Liban. . 100| 6 ! 12| 12 | 11 | 14 | 7 5| 3 31 2 5! 9 3! 5 «wq Bl eS e 
Auerbach 18 4| 5 14 5 8| 8| 10| — 5 1 5 256 2838 2 — 2 — 111 
Eibenftod . 60| 4 9| 18 10 6|—| 2| 1| 3|— e 8| 2|— |=| 1/—] 1 
Kirchberg 119 16 44 32 6 11 — 4| 2| 2 — cud ee a ee reo Le . 
Lengenfeld 78 3| 12| 22 | 12 6| 1| 11|— |—! — 4 1 5 1 - 


8 44 BEER: 


Überſicht VII. Einige beſondere Angaben über die bewohnten Wohnungen. 
A. Bewohnte Wohnungen überhaupt. 


Zahl der bewohnten Wohnungen Be- Zahl der Wohnungen e Schlafen benutz 1 DU p s 
n i mit Untermietern eeh u ms H donftige Zahl EC 
ende 55 „FF ; 
Nr. e über = 5 = der Garten. EN Ulfo-| dene | Bor e P Ven, ams) Boden. aos nicht zu 
paupt || über IT 2 be. mos be. eigenem genen ce ven | tame | jaar | Bobi | en | gen | ven mr, | fate | Mat, 
Haupt Bine 11105 | Sin: a ui | Aust LO mec 1 enbe dienenden 
mer mern | mern Räume Räume 
1 2. 3. | 4. | 5. | 6. T; 8. 9. | 10. 11. | 12. | 18.{ 14. 15. 18. 17. |18.|19.| 30. 21. 22. 
1 | Plauen 422 8745 709 3159 1403 605 102 819 4 542 16 488 6 3860314 | 43 |1 995| 3 35 113 076 [314 452 301 | 3 35 
2 | Zittau. - .| 8647) 1 057 ! 351 263 | 183 | 32 78214038 5 638 3 009] 74 1186 | 253) 15 12 5598 | 74 190 281 | 15 12 
3 | Meißen 82541 013] 291| 461, 151 [317941338 5218/3036] 76 | 46 74| 20 10 6748] 76 46 84 | 20 10 
4 | Freiberg. 7689 971 231 334 | 210 | 29 988 | 3 473 | 397713 712] 48 72 121| 8 1 4665 | 48 73 153 8 1 
5 Meerane 6 870 465 | 204 151 72 | 24 915 11 920 1828 5042| 25 | 46! 342| 1 4 2479] 25 47| 418, 1 4 
6 | Reihenbad .1 6040|! 478 257| 144 49 | 24 7671 247 2 686 3 354] 87 111371 2 2 2804| 87, 121484 2 2 
7 Glauchau 6 618 380, 128 139 57 | 24 4291312 2253/4365] 56 | 29 397 1 7 2 732| 56 29 452 1 7 
8 | Grimmitidau . 6 335 521 282 147 53 | 23 307] 990 1 693 4 642] 68 | 29 917) 3 10 8 2608 68 29 1012 3 10 
9 | Werdau . . . 4900 584 352 153 55 | 19421 482 1668 3232] 67 37 443) 1 10 2969] 67 38 474 1 10 
10 | Pirna. . . 4147 495 100 204 100 | 16975] 837 2 385 1762 40 | 60 21: 12 14 8 282] 40 60 24 | 12 14 
11 | Mittweida . . .[ 4001| 895 | 197 | 180 169 | 17225] 737 1872,2129| 29 | 18 135 2 4 2152] 29| 18 145 2 4 
12 | Wurzen 4035 401 62 171, 91 | 15947] 732 1765 2 270] 23 | 12 90 1 8 3452| 23| 12 971 8 
13 | Aue 3 582 616 323| 190| 66 | 16630| 710 1892/1690] 34 | 20| 134 2 3 1999] 34 | 23| 164 | 2 3 
14 | Annaberg. . 4043 535 194| 155! 87 16 3131999 1887/2156] 16 8 426 1 4 1756| 16| 8| 487, 1 4 
15 | Rieja . . . ...13060|| 338 59| 171| 63 | 12276] 731 1720 1340 22 9 43| — — 2492| 22 9 55| — — 
16 Olsnitz Wee 3179| 304 172 71 85 | 13 798] 644 1900/1279] 32 2| 423, 2 3 1413| 32 2 475 2 3 
17 Sen Ern 3 602 159 63 53| 26 | 13 77211493 1288/2 364] 27 4 332 — 4 1060| 27 5 379 — 4 
18 imbad . . 3113 541|| 275| 155! 57 | 13567 | 1136 1376/1737] 23 21 76 1 6 1674] 23 | 25 90 1 6 
19 Frankenberg. . 3 524 210 92 65 22 ] 13 144] 772 1103 2 4211 16 31 573 2 3 1430] 16 33 652 2 3 
20 Falkenſtein . 2664 060, 291 154 58 | 12632] 741 1671 993| 52 14 | 894 2 17 1389] 52 | 15 1061 2 17 
21 | Großenhain. . 3088 230 57 71 54114171 557 | 1339 '1 749] 29 | 18 125 1 7 9999] 99! 18! 154 1 T 
22 | £idag. . . . .| 2518; 24 56 80 | 57 10 0611 643 | 1132/1 386] 17 21 94: — 1 1905| 17 22| 113, — 1 
23 | Löbau. . 2729 290 112 76 56 f 10 367] 763 1699 1030] 32 69 147 3 11 1623] 32 71 168 3 11 
24 Auerbach. 2238 371 131 103 66 | 10047] 928 1393 8451 29 22 380 — 28 1403] 29 23 478 — 28 
25 | Eibenftod. . . 1950 187 89 50; 23 8624| 948 949 100110 7 21 94 — 6 623] 7 22 102 — 6 
26 Kirchberg. 2 001 77 41 23 5 76171 879 | 919,1 082] 30 5| 296: 1 2 7441 30| 5| 319| 1 2 
27 | Lengenfeld. .| 1487 | 152 80 46| 14 6 053 558 835, 652] 14 18| 265: 1 1 7381 1419 315 1 1 
B. N Wohnungen. 
Zahl der Wohnungen, in denen Zahl der zum Schlafen 
Zahl der bewohnten Wohnungen Be Zahl der Wohnungen zum Schlafen benutzt wurden benutzten 
g wohner⸗ mit | | | fonftige Zahl | | fonitigen 
au "P —.—--| san — — | j üt ber | in ber 
Ge E ohne mit der ; Alko. Boden. ⸗ | Bors ! utin ge Kü | Alfo. Duden; ae en 
KR über- ant Ge. Ge · Woh⸗ gan eigenen 7 Küche den kammer faat ! Wohn, | Küchen den | ven fam: E Wohn 
haupt Mk werbe- | werbe- | mungen i Abort een g zwecken mern; zwecken 
mietern . nutzung Abort i dienende dienenden 
räume räumen | | Räume | Räume 
1 2. 3. | 4. 65. 6. 7. 8. | 9 10. | 11. | i. | 14. 15. 16 17. | 18. | 19. |20 21. 
1 | Plauen. 18 760 4817 17 703 1057 |81 169 | 2 215 13 274 5 486279 29 1512 3! 23 10 072 [279 | 31 |1643, 3 23 
2 | Zittau. 6 644 755 6242 40223 5392 733 4 026 2618] 55 140 162 13 4 3 981 | 55 144 170 13 4 
3 | Meißen. .[ 6908 811 6419 | 489 125538 | 642 4162 2746| 62 32 50 | 15; 4 5 558 | 62 32 53 15 4 
4] Freiberg.. 6 180 727 ] § 753 427 |22 8062 629 2866 3314] 39 50 78; 7 | — 3458 | 39 | 50 96 7 — 
5 Meerane. .| 4925 240 4690 23516 131 761 1078 3847| 21 30 233 1 — 1538 | 21 | 30 269, 1 — 
6 Reichenbach . .| 4538 301 , 4268; 270|18054| 442 1806 2752| 72 5 1010 2 | 2 1859 | 72 5 | 1042 | 2 2 
T Glauchau. 4871 195 , 4601 27017 333] 485 1335 3 536 44 23 277 1 3 1805 44 23 332 1; 3 
8 | Srimmitfhau . 4816 357 4549 26717 087] 349 1057 3759 57 23 693 2 1 2170] 57 23 731 2; 1 
9 | Werdau . . 3 765 | 422 3 580 185 14 482] 129 1118 2647] 55 | 28 334 11 4 2110 | 55 28 345 1 4 
10 | Pirnaa . . 3342 401 3 008 33413 219] 459 1 792 1550] 33 46 14 10 7 2 571 | 33 | 46 15 | 10 7 
11 | Mittweida . .| 2987 | 536 2453 | 13411828] 227 1280 1707] 23 13 115 2 2 | 1455] 23 13 120, 2 2 
12 | Wurzen. 2972 261 | 2784| 18811202] 228 1109 1863 19 2 | 49; — — 2495 | 19 2 50 — — 
18 | Aue 2911 481 2736 | 175 13 195 356 1424 14871 29 | 11 93, 2 1 1534 | 29 12 103| 2 1 
14 | Annaberg.. .| 8103 | 392 2858 245 [12060 [1426 1289 1814| 13 | 6 | 327; 1 3 | 12247 13| 6| 358) 1 3 
15 | Mieja . . . . .| 2307, 259 2130 | 177 | 8804| 316 1228 | 1079] 18 6 21, — — 1855 | 18 6 24 — — 
16 | Olsnitz 2414 195 2258 156] 9970| 267 1329 1085 23 Ges | 299, 2 3 938 | 23 | — 213| 2 3 
17 | Hohenſtein- Goin 2 680 | 752515 165 | 9764| 816 796 1884 [ 22 11222 — 2 633 | 22 2 238 — 2 
18 Limbach .. 2 421 436 2202 21910 1051 638 942 1479 22 18 | 60 | — — 1148] 22, 21 | 67 — — 
19 | Frankenberg. . .] 2707 126 2556 151] 9661 289 705 2002| 16 | 23 449| 2 2 893 16, 24 485 2 2 
2 walfeuftetn . . .[ 1947 | 389, 1830  117| 8666| 354 1160, 787| 40 | 9 | 634, 2 6 950 I 40 9 691! 2 6 
21 | Großenhain . .] 2248 129 9092 156 7701 223 | 808:1440| 26 12 | 54| 1 2 1527| 26 12 | 63| 1 2 
22 Oſcha . . . .| 177) 139 1666 105] 6 535] 226 653 111815 13 49 — — 1256| 15 13 | 51| — — 
93 | Löbau. 2156 214 | 2046 110 7805| 454 1288 8687 22 59 93 3 7 1232| 22 60 983 7 
94 | Auerbach . 1606 | 252 | 1504 102] 6563] 592 899 TOT] 26: 14 231; — 11 923 | 26 14 267 — | 11 
25 | Cibenftod. . . .1 1448 1 108 1279 169 6175| 576 639 809 4, 11 62, — 2 314 4 11 66 — | 2 
26 | Kirchberg... 1368 40 1269 99] 5149| 449 519 RANT 25 4! 212. — -- 4229 | 25 4 217 — 
27 | Lengenfeld... 958 70 885 73] 3 6032] 196 466 402] 11, 12, 164 1. — 404| 11 13 181, 1, — 


45 


KEE = 


Babi der bewohnten ee (ohne Gewerberäume 
oder mit ſolchen) 


Überſicht VIII. Die bewohnten Wohnungen nach der Dauer 
der Benutzung in Verbindung mit dem Inhaberverhältnis und 


a Bon bem | mad dem jnbaber. ad ber Erbaunngszeit 
== — bewohnt über. 3 Haus. Gre 
Bahl der bewohnten Wohnungen (ohne Gewerberäume : SN nn Miet · po! | me 1894 | baus 
oder mit ſolchen) ſe it haupt we ob Dient 1305 1903| bi; oder ungs⸗ 
— . D LE E 
Bon ben nach dem Inhaber- nach der Erbauungszeit nung ung mob. | a 1902 früher ' unbe. 
nämlichen Inhaber verhältnis a M WK SS fonat 
bewohnt über Eigen ⸗ Haus Er- . : i 
, Amen, ) Miet-. annie, 1095 1894 bau. 
ſeit haupt = o. | Diente 1005 m bis oder 3 — T 4. gingen 
nung | nog. 904 1902 | früher ` Arte, Oktbr. od. Novbr. 1905] 303 21| 280 
nung | kannt] Juli, Aug., Sept. 1905 | 315 23 287 5 
dem 1. Halbjahr 1905 | 446 35 399 12 
dem Jahr 1904 767 56! 701 10 
1. Plauen. dem Jahr 1903 643 52 568 23 
Ottbr od. Novbr. 1905 | 2662) 89 2548 984 778 658 842 — MI d ue bis 1902 2478 A pes 2 
Juli, Aug., Sept. 1905 | 208 1974 217: 616| 547! 704 — dem J. 1894 ob. länger . 
dem 1. Halbjahr 1905 | 2696 108 962 692 934 — zuſammen 661815674871 | 180 
dem Jahr 1904 . .| 4007 — 14041156 1447 — 8. Crimmitſchau 
Bes Mois P zs don" 51611068. 1071. — | Oftbr. od. Novbr 1905] 362 16| 343 3 | 19| 21| 28 294 
ig 1902 | 6292 — — 2466 3826 — | : | 
dem J. 1894 ob. länger | 2483 1254 5355 5 ee É AE aem 
i ——M— v dem 1. Halbjahr 5 2 
zuſammen [22874 3627 18760 hoiena 11307) — dem Jahr 1904 826 66 751 10 — 56 78 691 2 
dem Jahr 1903 . .| 657 62 582; 18 — 25 67 562 3 
2. Jittau. den J. 1895 bis 1902 2277 440 1795 42 |— — 310 1961| 6 
Oktbr. od. Novbr. 1905] 683| 29 627] 27 63| 68 137) 411 4 dem J. 1894 od. länger 1449 | e 641 28 — — — 1448) 1 
Juli, Aug., Sept.1905 | 567 26 531i 10 49 16 124 317 1 zuſammen 6335 14164816 | 103 || 54! 154| 542 5571 14 
bem 1. Halbjahr 1905 | 782 44 720 18 17 156 177 432 — | 
dem Jahr 1904 1329 95 1171 63 — 311 291 725 2 9. Werdau. | 
dem Jahr 1903 955 125 795 35 — 136 256 562 1 Oktbr. od. Novbr. 1905 | 268 11 | 249 8 17. 13 33 204 1 
ben J. 1895 bis 1902 2843 652 2081| 110 — | — | 854| 1982| 7 Juli, Aug. Eept.1905 | 279!) 14 258| 7 2 „5 54 215! — 
dem J. 1894 od. länger | 1488| 710| 71 59 | —| — | — | 1486) 2 dem 1 Halbjahr 1905 366, 22. 388, 6 — 22; 62, 282 — 
zufammen | s647]1681; 6644| 322 |120 747 1889) 6915! 17 dem Jahr 1908 ` 579 49| 522, 8 — s4| 116 4334. 1 
5 dem Jahr 1908 . .| 579 49, 522 8 = 34| 118 431 1 
den J. 1895 bis 19021659 331 | 1292' 36 — — 357 1299 3 
eus 3. Meiken. dem J. 1894 od. länger | 1066 555 479; 32 — — | — 1065 1 
tbr. od. Novbr. 1905! 583) 19| 549; 15 | 14, 14 150 370 35 e ue one 
Juli, Ang. Sept. 1905] 50 13 483, 6 | 3| 14 129 822 34 zuſammen | 4900 10263765 109 || 19| 133 733| 4009 6 
dem 1. Halbjahr 1906 | 681 23 638 20 2 26 186] 419 48 10. Pirna. 
dem Jahr 1904 1138 48 1067 23 — 93) 305 677 63 Oktbr. od. Novbr. 1905] 2755 8 257 10 10 73 186 5 
dem Jahr 1903 909 44 845) 20 — 46| 261 545; 57 Juli, Aug., Sept. 1905 260 9 235 16 | 1| 7| 62, 189 1 
ben J. 1895 bis 1902| 8022| 429 2484 109 || — | — | 832; 2030| 160 | bem 1. Halbjahr 1905 | 445 19 376 50 | 18 17 91) 316 3 
bem J. 1894 od. länger 1419 516| 842| 61 Sek — | — | 1308! 111 | dem Jahr 1904 592 as 549, 32 — 38 133 417 4 
„„ — | bem Jahr 1903 . 421|| 23 380 18 |—| 6 121 291 3 
zuſammen] 82541092] 6908, 254 19 193/1863] 5671 508 den S Sa bis 1908 1458 186 1172 100 — | — | 396 bi 4 
4. Freiberg dem J. 1894 od. länger | 696 284 | 373 39 — — | — 686 10 
H CEO Lë dE Kazetter Ee EUR TREE we. SSH | 
Ottbr od. Novbr. 1905] 605j 22| 567 16 | 52 20 82 304 87 zusammen | 4147 | 540 | 8342 | 266 || 20) 78, 876 3143 30 
Juli, Aug., Sept. 1905 450 26 409° 15 25 10 69) 293 63 11. Mittweida. 
dem 1. Halbjahr 1905] 570 28 528 14 — 31) 79 356 104 Oktbr. od. Novbr. 1905| 306 24 280 2 | 81| 18 64| 186| 7 
dem Jahr 1904 962 51| 888 23 — 78| 121| 616) 147 Juli, Aug., Sept. 1905 197 12| 185, — 13 17 41| 120] 6 
bem Jahr 1908 . .| 728 SE 607, 22 — ölj 110. 445, 117 dem 1 Halbjahr 1905] 334 21| 307 6 | 10) 31, 60, 226| 7 
ben J. 1895 bis 1902| 2714) 402 | 2213, 99 |— | — | 482. 1858| 424 | bem Jahr 1904 589| 51 529, 9 ||—! 84 116 37118 
bem J. 1894 od. länger vd $90, 918 57 || — | — | 1376| 289 dem Jahr 1903 ..] 437| 42 3877 8 — 70| 94 260] 13 
ulamm 7689.1263 6180 24 ‘ ben J. 1895 bis 1902] 1334 | 332 | 960, 42 |— — 330 966 38 
gammen 63| 6150, 246 | 77] 190 883| 5308 1231 dem J. 1894 od. länger] 804| 441| 339| 24 Les — — 1763 41 
5. Meerane. zuſammen | 4001 || 923 | 2987| 91 220 705 2892 '130 
Oktbr. od. Novbr. 1905 397 25 367 531 98 250 12 12. Wurzen. 
Juli, Aug., Sept. 1905 434 400. 7 20 20, 91| 292 11 Oktbr. od. Novbr. 1905] 261 17 258 6 34 13 24| 190 — 
dem 1. Halbjahr 1905| 53 48| 478 9 12 18) 120 370 15 Juli, Aug., Sept. 1905 | 202 12 187 321 6, 12) 162 — 
dem Jahr 1904 817 88! 719, 10 — 54| 183, 558 22 dem 1. Halbjahr 1905] 3111 30 277 4 | 6 12 au 258 4 
dem Jahr 1903 . .| 670 73 588 9 — 28 176 441 25 dem Jahr 1904 540 50 473 17 — 61, 43 4394, 2 
den J. 1895 bis 1902 | 2480 643 E 43 [= Si 670, 1726 84 dem Jahr 1908 . .| 405 47 332 26 — al 55 315 4 
dem J. 1894 od. länger Zur 9121 579, 46 — — 1475| 62 den J. 1895 bis 1902 | 1432 | 273 1110 49 — — | 204 1217| 11 
zuſammen] 6870/1816! 4925: 129 ; 63! 1261338 5112 231 dem J. 189k 0b.linger| 884 | 503; 388] 26 | — | — [875.30 
zuſammen | 4035 || 932 2972 | 131 || 61; 123 | 36913401 31 
6. Reichenbach. | 13. Ane. 
Olubr od. Novbr. 1905| 367| 19! 3461 3 |38 10 54 262 3 Oktbr od. Novbr 1905] 180 11| 169; — 1 d 755 68 — 
Juli, Aug., Sept. 1905] 324 13 307 4 9 5 60 250 — Juli, Aug., Sept. 1905] 199) 9| 187 3 |19 oi 79, 92 — 
dem 1. Halbjahr 1905 440 34 394 12 6| 15 74 339 6 dem 1. Halbjahr 1905] 219; 12 204 313 7| 99 100 — 
dem Jahr 1904 805 59 735, 11 — 43 153 599 10 dem Jahr 1904 538 | 29 500 9 — 64! 223 251 — 
bem Jahr 1903 . .| 660| 57, 584, 19 | —| 22 130, 499; 9 dem Jahr 1908 . .| 465! 33 424 8 fies 39 196, 230 — 
den %.1895 bis 1902| 2169 135 1686 45 |— | — 497, 1650 22 den J 1895 bis 1902 1445 223 1171| 51 uß— — | 734 709! 2 
dem J. 1894 od. länger | 1275| 753| 487 85 |—| — — | 1254] A dem d. 1894 od. länger ch 247 256 33 m — | — 534 2 
zuſammen] 60401373 | 4538, 129 || 53 95, 968| 4853 71 zuſammen | 2911, 107 | 63/125 uge 1984| 4 


Zahl der bewohnten Wohnungen (ohne Gewerberäume 
oder mit ſolchen) 


Von dem nach dem Inhaber ⸗ nach der Erbaunngszeit 
nämlichen Inhaber verhältnis der Häuſer 

bewohnt “her, den Haus. Er. 

i abe |, Den] Miet, manns. 1895 | 1894 bau. 

feit Haupt | tümer- Dienſt⸗ 1903 .: ungs. 

mob. | „ Frei, 1905 bis oder 

of, u. Frei⸗ 1904 D zei 
nung | ng | mob. 1902 | früher unbe⸗ 
8 uung kannt 


1. I: [s. | € 5. 6. 7. | & | 9. 10. 

14. . 
Oktbr. od. Novbr. 1905] 371 18 | 347 74 9 33| 169 86 
Juli, Aug., Sept. 1905] 235 20 517 135 58 


dem 1. Halbjahr 1905 100 17 237 5 


dem Jahr 1904 454 53 392 9 — 47 28 258 121 
dem Jahr 1903 . . 351 40 294 17 |— 17 58 214] 62 
den J. 1895 bis 1902 | 1454 229 1178 47 — — 218 856 380 


dem J. 1894 od. länger 919 440 439 40 — — | — 678 241 


5 13 | 216 ar 


4043 8n5 |3103 | 135 


zufammen 101 96 | 375 | 2463 |1008 

15. Riefa. 
Oktbr. ob. Novbr. 19051 238 18 | 208| 12 | 21] 16j 47 145] 9 
Juli, Aug., Sept. 1905| 208] sl 191| 6 |93| 18! 34| 126 7 
dem 1. Halbjahr 1903| 267) i12 | 229, 26 | 16| 3T. 49| 155| 10 


49834 439 
363 30 | 307 d 


dem Jahr 1904 

dem Jahr 1903 
den J. 1895 bis 1902 
dem J. 1894 ob. länger 


— 9| 78, 254 22 
— — 200 717 44 
— 504 21 


961/161 707 93 
525) 270 | 223| 32 


— 67, 71 334| 26 
pm | 2307 | 220 


zufammen 60, 147 | 479 | 2235 | 139 
16. Olsnitz. 

180 4 || 20) 32 36 96| 7 

Juli, Aug., Sept. 1905 " 171! 4 |13| 29 44 9 6 
bem 1. Halbjahr 1905 11 | 256. 8 | 6| 44| 48| 162| 10 
dem Jahr 1904 28 | 400 6 — 54 94 274 12 
dem Jahr 1908 . . 37267 8 — 6 90| 202 14 
den J. 1895 bis 19021197251 912 34 — — 357 793 47 
dem J. 1894 od. länger 334 228 26 — — — 565 23 


680 2414 8539165 669 2187| 119 
17. Hohenſtein⸗Ernſtthal. 
moi 13 | 172 5 [ 8 


zuſammen 


Oktbr. od. Novbr 1905 11| 36 134 1 


Juli, Aug., €ept.1905 | 191] 14 173 4 | 17| 17| 38| 116 3 
dem 1. Halbjahr 1905 | 255 18 235 213 8 46 188 — 
dem Jahr 1904 448 49 393 6 -— 56 71 321 — 
dem Jahr 1903 . . 392 39 846. 7 — 52 91 248 1 
den J. 1895 bis 1902 1304 275 991 38 — — 338 964 2 
dem J. 1894 od. länger] 872 484 370 18 864 8 


zuſammen] 3652 8922680 80 || 38| 144 620 2835 16 
18. Limbach. 

Oktbr. od. Novbr. 1905] 266 13 | 247 6 76 10 3 164 13 
Juli, Aug., Sept. 1905 th 14 | 174 3 46 1 5 | 121| 12 
dem 1. Halbjahr 1905 | 210" 15 | 190 5 71 41 6 148 8 
dem Jahr 1904 462 45 413 4 — 73 16 357 16 
dem Jahr 1908 . .| 802 34 259 9 — 21 14 251 16 
den J. 1895 bis 1902 [1074 228 815 31 — — 47 981| 46 
dem J. 1894 od. länger] 608 274 | 323 11 — — — | 574| 84 


Oktbr. ob. Novbr. 1905 


3113 623 2421 6 69 9 128 152 914 2596 145 
19. EE 


zuſammen 


Oktbr. od. Novbr. 1905] 200 185 6 || 20! 14| 29 130 7 
Juli, Aug., Sept. 1905] 179 > 102! 5 7 7| 28 125 12 
dem 1. Halbjahr 1905 | 301 19 | 277; 5 7| 22 30 296: 16 
dem Jahr 1904 498 36 454 8 — 70; 47 360 21 
dem Jahr 1903 361 47 305 9 — 49] 47 242 23 
den J. 1895 bis 19021126215 877 34 — — |170| 916 40 
dem J. 1894 od. länger | 859 395 447 17 — | — | 824 35 

zufammen | 3524 |733 2707 84 || 34/162 |351 | 2823 | 154 

20. Faltenſtein. 

Oktbr od. Novbr. 1905] 271 25241 5 ois 38! 47| 81 — 
Juli, Aug., Sept.1905} 212 22 | 186; 4 36 62 43! 71 — 
bem 1. Halbjahr 1905 | 235, 23 208) 4 14 69| 81 71 
dem Jahr 1904 501 67 427 7 — 204 138 159 — 
dem Jahr 1903. 309 52 2490 8 — 71 108 130 — 
den J. 1895 bis 1902] 796 242 530 24 [^i -- 365 430 1 
dem J. 1894 od. länger 340/221 | 106, 122 — ! 339 1 

zuſammen] 2664 652 | 1917, 65 155,444 782 1281 2 


Zahl der bewohnten Wohnungen (ohne Gewerberäume 
oder mit ſolchen) 


Von dem nach dem Inhaber⸗ 
nämlichen Inhaber verhältnis 

. lle : Haus Gr. 
bewohnt über. Eigen Si E 1895 | 1894 | bau- 
feit haupt |tümer. Dienst 1903 ungs- 

woh⸗ Së 1905 bis | oder 
mof. u. Frei⸗ 1904 zeit 
nung | mob. 1902 früher unbe. 
nung nung kannt 


| e | 5. 


21. Großenhain. 
99|| 18 17 9 


Oktbr. ob. Novbr. 1905 1 : 
Juli, Aug., Sept. 1905 141 2 Se 
bem 1. Halbjahr 1905 195 b en 


bem Jahr 1904 


dem Jahr 1908 . . 277 12 — 
den J. 1895 bis 1902 731 57 1 
dem J. 1894 od. länger 385 26 — 
zuſammen] 3088 720 sd end 120 1 
2. Oſchatz. 

140 11 5 21 126 5 

Juli, Aug., Sept. 1905 7129 5 — 4 26 107 4 
dem 1. Halbjahr 1905 16 176 10 21 6, 32| 155| 7 
dem Jahr 1904 33 , 265 9 — 23 54 222; 8 
dem Jahr 1908 . . 26 | 209; 19 19; 34| 194' 7 
den J. 1895 bis 1902 203 622 34 |— | — 143 688 28 
dem J. 1894 od. länger 328 230 39 — — | — 57621 
zuſammen 622 1771 125 || 3| 57310 2068 80 

a Löbau. 

Oktbr. od. Novbr. 1905 186 7 24 9 | 27 138 5 
Juli, Aug., Sept. 1905 " 199| 10 8 5 24 104| 1 
bem 1. Halbjahr 1905 9 225 8 |95| 26 37 152| 2 
dem Jahr 1904 18 | 842| 11 | -| 08, 63; 236 4 
bem Jahr 1903 24 | 257) 11 |—| 24 76 188 4 
ben J. 1895 bis 1902 159 755 46 11 
dem %.1894 od. länger 220 | 262| 87 7 


zuſammen 


443 2156 130 
24. Auerbach. 


174 4 | 167 
142 12 | 127 


Oktbr. od. Novbr. 1905 
Juli, Aug., Sept. 1905 


22 13 53 86 — 
7 26 32 77 — 


& OO OS 
tO 


dem 1. Halbjahr 1905 | 162 || 11 | 147 34 45 81 — 
dem Jahr 1904 341| 44 292 — | 71! 91| 179, — 
dem Jahr 1903 . ] 241 30 | 206 — 28 76 137 — 
den J. 1895 bis 1902] 817 213 568 36 ⁴ — — 280 537 — 
dem J. 1894 od. länger | 361 || 247 99| 16 |—| — | — 361 — 


Oktbr. ob. Novbr. 1905 


zufammen | 2238 561 |1606| 71 31172 577 | 1458 | — 
an Gibenitod. 

Oktbr. od. Novbr. 1905 9 117| 4 |15| 25| 21 68 | — 
Suli, Mug., Sept. 1905 5 86| 1 | 16 14 9| 53 — 
dem 1. Halbjahr 1905 6| 112 6 10 25 10 79 — 
dem Jahr 1904 23 220 2 — 59 38 148 — 
dem Jahr 1903 . . 26 | 211| 5 — 57 50| 135| — 
den J. 1895 bis 1902 144 499 18 — — 151 510 — 
dem J. 1894 od. länger 248 203 6 ES — | | 457| — 


- 460 1448 42 41 | 180 279 1450 — 

SE Riess 
Oktbr. od. Novbr. 19051 66 el 1 | 6, 9| 8| b1|— 
Juli, Aug., €ept.1905 | 87 ] 82 3 E 3 i 12| — 
dem 1. Halbjahr 1905] 107} 14 | 92 1 || 2; 8| 15 87|— 
bem Jahr 1904 210 16 190 4 [(— 14! 30! 161| 5 
dem Jahr 1903 .. 210 23 | 187| — |—| 16| 21 172 1 
den J. 1895 bis 1902] 686152 519 15 |—| — |115| 566 5 
dem J. 1894 od. länger] 635 380 236 19 — — | — 628 7 
zuſammen | 2001 | 590 1368 43 || 7| 38 2011737 18 

27. Lengenfeld. 
Oktbr. ob. Novbr. 1905 7| 5; 72| — 19 5| 21l 31 1 
Juli, Aug., Sept. 19051 84 16 | 68 — |14| 12| 12 43 3 
dem 1. Halbjahr 1905 | 122 19 103 — 12 20 20 70 — 
dem Jahr 1904 167 24 139 4 — 45 21 95 6 
dem Jahr 1903 ..] 142 25 115 2 — 13 27 96 6 
den J. 1895 bis 1902| 516 168 333 15 — — 109 388 19 
dem J. 1894 od. länger] 379248 128 3 — — — 365 14 


zuſammen 95 | 210 | 1088 | 49 


Überſicht IX. Die leerftehenden Wohnungen nad ber Dauer Überfiht X. Die Zuſammenſetzung der Haushaltungen 


des Leerſtehens. de NM Wohnungen mit Untermietern. 
o = Wohnungen ohne Sewerberdume; g — mit Gewerberäumen verbundene oder mit — = — — — 
dieſen ein Mietsobjekt bildende Wohnungen. Zahl der Fälle, in denen die in der Wohnung ſchlafende 
= BE gahl Familie! des des Wohnungsinhabers beſtand aus 


Zahl der leerſtehenden Wohnungen 


= — s bet erwach« ||? ober 1 Ehe- ſonſt g. 
E u bie bereits vorher bewohnt waren und E Woh · Inch: cavani mehr paar Erwach- 
= in am 1. Dezember 1905 leerſtanden feit 3 Städte nungen má weiblichen er. 1 Ehepaar mit leuen 
8 Städte überhaupt Neu- = t lichen Perſon | wad. | Une verſchie⸗ 
£ Oltober || Juli, 1. Halb. || 1904 E mit | Ser, weibl. hang] denen 
E bauten od. Rovbr.! Auguft, || jahr oder E unter. | fonen mit : | mi Da i es 
3 P 1905 |Sept.1906| 1905 || länger | '= mieternſm. Kin. allein Rin- CS allein Ein. Kin. 1 
a o 6 o jg o 7 06 „0 8 o jg | & dern) dern] dern) ern pern) Rind.) 
1. 2. 3. | 4. | 5. d 9. m. 12.|| 18. |14. | 1. 2. 3. 4. || 8. | 6. Í 7. || 8. | 9. Dus | 11. 
1 | Plauen. .[1861/80|487 16715 22 bu 18.288 12161 2 | 1] Plauen .|5709| 50 438 245.508 577 bech 1449 400 
2 | Bittan. . . .| 41012| 18 — 215 668 137 2| 77,8 | alpen . 1057] 8 |121| 44.108 175 247 277, 82 
3 | Meißen . . 32016 6 1/146 3 59 2 43 6| 66 2 | 8| Meißen. .|1013| 8 93 47 69 132 346, 242 76 
4 | Freiberg . . .| 266! 6 5 — 134 3 38 1/28| 1 61 1 | 4| Freiberg.. | 971] 11 132 46 118 94 219' 2451| 106 
5 | Meerane. .| 30618) 12| 2:180 5 52 7! 38 2 74|2 5 Meerane. 465| 7 63 16 44 69 97 130 39 
6 Reichenbach KC 194 7 15 1'111| 4 33] 1| 15| 1| 20/— | 6] Reichenbach. . 478| 7 35 26 39 67 121! 140! 48 
7 | Glauchau. .| 54618 3 — 142 6| 86 3, 77| 2238 7. | 7| Glauchau. 380| 4 49 9, 42 46 82 128) 20 
8 | Grimmitidau . 177/10 5 2 98 3 25 3 14 2 35 — 8 Crimmitſchau . 521] 4 63 28) 5086 126. 123) 41 
9 Werdau .| 130 9| 2| 2 76 4 18 2 9 125 — | 9| Werdau . . 584 8 69 | 14 45 | 89| 164 153) 42 
10 | Pirna . .| 143, 4 3 — 69 2 26 15 15|—| 30 1 | 10] Pirna. .| 495] 3 41 18, 39; 37] 152 189) 46 
11 | Mittweida 1517 4| 1) 83| 317 2 12 1 35|— | 11] Mittweida. .| 895] 8 72 | 35 99 105 244 277| 55 
12 | Wurzen 106 8| 9| 1 46 1 16 — 11 — 24 1 | 12] Wurzen 4011 6 30 16 37 51 122 117 22 
18] Aue 442 5 — 33 1 2 1; 2 — 2 — 13] Aue 6166 1 24 20 45 53 190 231| 52 
14 Annaberg 150 3013 — 90 2 30 1 4 |—|| 13 — | 14] Annaberg 535 7 64 17) 70 | 62| 106| 168) 41 
15 | Riefa . . . .| 16018) 9 2| 76 5 27 4/19] 129 115 Rieſa 838| 2 32 8 18 42 116 102 18 
16 Olsnitz 25315 39 2 108 7, 50 2 24 1 32 3 | 16) Olsnitz 304] 4 1315 31 36 82 95 28 
17 ponent Arift 152 9 3| 1] 62| 2 30|—| 18| 3/39|3 |17 Hohenſt ⸗Ernſtth. 159| 6 13 3 17 24 31 52 14 
18 | Limbach 94 4| 4 — 53 4 12|—| 9 — 16|— | 18| Limbach. .| 541| 8 64 19 53 78 135 148: 41 
19 | Frankenberg. . 175, 3 2 — 92 244 — 18 il 24 1 19 Frankenberg. .| 210| 3 | 23 6,26, 32| 4% 65, 12 
20 | Galfersftein . .| 145, 7 40 1 60| 3| 21| 1/ 12| 1 12 1 |20| Gattenftein . | 560] 6 | 33 15 89 61191 178) 37 
21 | Großenhain. . 139, 7 — |—| 60| 2 29 1 19 131 3 | 21] Großenhain. . 230| 4 20 12 29 | 34| 55, 11 12 
22 | Olda 1069 — — 60, 2 22 5) 7 11171 22 Sſchaz . 249 8 22 8 20 25 77 71, 23 
23 | Böbaw. . . 8 2 — — 49| 1 16/—, 18|—| 20 1 23 Löbau. . ECH 5 | 44 22 39 33 67 on 20 
24 Auerb ach. 694 7 — 22 8, 1 12 — 24 Auerbach. 371] 2461334 36 100 101 39 
26 | Eibenftod . .| 57 3 3 — 34 3 7 —| 5 — 8 — |25| Gibenftod . . 187| 315 5 28 18 43 6% 17 
26 | Kirchberg. 115, 4 1 — 48, 1 21 — 14 2 31 1 26 Kirchberg. 77 — E 6| 10 | 11| 23 14, 9 
27 Lengenfeld 75) 3), 11] —| 27 1 1! 15|—|| 8| 1j 14| 1 | 27] Lengenfeld. . 152] 1 4| 14 | 15 36 65, 6 


Überſicht XI. Die Art der Beſetzung von Wohnungen mit — 


Zahl ber Wohnungen mit er- 
, bre , Zahl 
wachſenen (über 14 Jahre alten) Qu 
ber Woh- 


Zahl ber Wohnungen, in denen bie erwachſenen Zi nmermieter und Schl afleute angehören 


| Rimmer. nungen, bie dem männlichen Geſchlecht dem weiblichen Geſchl echt beiden Geſchlechtern 

— Zim Schlaf. Zim. mietern nue per || Rimmer. | Hummer, ^ E Hummer, 
= r | : ‘eters mieter Erwachſene Erwachſene "Mieter. 
E mer- leuten. 2 alte : . mieter es 4 : 

5 Städte ZEN , mieten, Schlaf-] Bimmer: | gays Erwachſene u. Schlaf | sa A Erwachſene und |... " Bimmer Schlaf und 
* CER obne und leuten mieter, —" |! Leute, ah | | Schlaf: ob mieter leute Schlaf. 
2 ‚(ohne pum Schlaf. über Schlafleute] Tr d Rinder, nun | 4 nun Ke P 
8 Schlaf- mer leuten haupt |. "e gen | Zim- e | Benfionáre| gen zim „ Penſio⸗ gen Penſio⸗ 
= leute) mieter) (Spalte pennondce mers Schlaf (m. od w.) | 5 s Schlaf näre 2) m. w nt. | m. || mare?) 
3 zugleich! haben , leute ^» leute | | m 

** | 3 bis 5) mieter 2) || mieter (m. od. w.) (m. od. w.) 
Ce 8. 4. 5. 6. 1. 8. 9 10. 11. 18. || 13. | 14. 15. 16. {| 17. ı 18. || 19. | 20. || 91. 
1 Plauen „ 41510 3668 525 | 5703 6 2591 || 1637 2205 32 2376581 2904 55 736 602 369 614849 35 
2| Bittau . . ü 567 438 44 | 1049 8 788 864| 564| 30 190 | 97139 10 7111107 | 60 50 | 28 7 
3| Meißen . .| 489| 506 16 | 1011 2 832 || 609 713 27 144 85 | 109 8 35 || 17| 16 37 23 2 
4| Freiberg . .| 655 263 48 | 966 5 815 1035 | 449 35 104 | 77 | 49| 6 47 62 44 42 16 7 
5| Meerane 89 364 12 465 335 101 363 - 106 9|112| 9 2414 | 12!| 95 | 18 1 
6| Reichenbach .| 151| 315 11 477 1 864 || 171| 321 1 90 18 82 || 10 2318 12 14 | 12 | — 
T| Glauchau . .| 165|. 202| 11 378 2 313 234 | 213 3 57 18 49 7 8| 5 A| 5| 5 

8] Crimmitigau. .| 160, 343 17 520 1 342 175 | 289 l 146|| 29 | 184 6 3221 14 28 | 28 5 

9) Werdou . . . .| 114| 456, 12 | 582 2 332|| 129| 356 — 232 20 355 5 18 4 329 21 2 
10 Pirna . . .| 288 192 12] 492 8 4310 360| 400 16 13 30 | 17 5 1828 17| 5| 4 5 
11) Mittweida. .| 677| 170 47 894 1 7621640 | 253 1 69 36 | 39 1 63161 55 29 30 18 
I2] Wurzen 257 125 16 | 393 4 341|| 383| 164 15 15 38 | 19 1 12/| 18| 11| 4| 2| 2 
Ane ü 169| 409 34 612 4 439 216 584 8 108 27 125 | 65 || 81| 25 85| 65| 11 
14 Annaberg . . . 234 266 80 530 5 291 || 315| 169 23 186 | 34 | 268 7 53 | 43 18 61 63 1 
16 Riela . . ü 212| 110 11 333 5 305 280 172 10 24 22 5 2 40654 ll 
16] Olsniz . .| 105| 186| 8| 299 5 230 130 286 3 51| 10 | 56) 11 18| 9| 10 23| 12 2 
17 Hohenftein Goin 54| 100 5159 — 113 55| 1071 — 89| 11 | 33| 1 gl 8| 8| 8| 4 

18 Limbach 125 388| 28 | 541 — 264 180| 317] — 230 58 459 3 | 47 42 7 62 82 — 
10 Frankenberg. 81| 120 7| 208| 2 157 135 114 6 46 248 3 6| 3| 1| 8| 6 

20 Falkenſtein .| 153| 362| 45 560 — 282 188| 9283 196 35 288 S 82 | 51| 30/109 |122 3 
A Großenhain .| 140| 79 4 223] 7 194 212| 128 34 21 14 10 1 8/10| 7| 8| 2| 3 
22|Didag . . . [ 109| 127 8 244 b 198 142 175 12 39 10 38 5 7: 8| 4l al 4l 2 
Löbau 141 134 9284 6 219 213 207 18 55 12 58 , 10 14 7] 1' 6 1 
60 183| 38 | 371| — 235 218 188 5 aal 17 | 116| 6 14 30 2165 44 5 
20) Cibenfiog . . . 70 107 9 1861 118| 89| 84| — 68| 9| 65 3 | 15] 9| 4|11| 15) 1 
Ban... .| al 48| 2| 77 — 58 35 44 17 3| 15| 73 e EE INT er 

27 feng ELI 99) 119) 4| 1824 — 87 84| 99] — 49| 3 | Digitizc Hy jx O Shad Go 

an 


H orem TUER find alle diejenigen Untermieter gerechnet worden, die nicht in den Zählungsliſten sdrücklich als „Schlafleute bezeichnet waren, aljo 
Untermieter uſw. 2) Soweit unter 14 Jahre alt. 


— 48 — 


Überſicht XII. Die Wohnungen mit Untermietern, unterjihicben nach bem Beruf der Wohnungsinhaber. 


Zahl der Fälle, in denen die Wohnungs inhaber waren 


Zahl 


S ber männliche Perſonen oder Ehepaare, und zwar S 
E Woh: = Kauf ge · = ia — E 
& nune | ferb- leute. lernte on, nie dere 2 E 8 Bri & 
v Städte ftän- Han⸗ oder t P ft De E Frau · P Städte 
a SCH dels. ſonſt dere Ge. POR 28 8 vate, 2 
= x; und |= = 
= Ge- leute. |auali:; Ar. ſchäfts⸗ Eifen- Esp Pen en 

Si pet: ] Ce 3 a = 
S MEC JEE Ziel |F 

ı e 
ante | S ge | 


Zahl der Fälle, in denen bie Wohnungsinhaber waren 


männliche Perfonen oder Ehepaare, unb zwar 


Kauf- | ges 
felb- | leute, lernte 


ftän. | Ban, oder 
bige | dels. | fon 


leute, quali- Ar- ſchäfts⸗ 


É SC | | Gand. 


trei- | [ings zierte 
bende per. | Ar- | 
fonal | better 


ee e 
nite: 
MEE TER 
bere! oe, | Poft | SRE! pate, Frau- 
unb E = 
gien, SS 8 ben.] em 
ei · Per S EZ fio 
fonal R T 
ter n | bee ox -& nierte 
em Ze | 


l 6. | 1.8. | 10 11. e 1. 2. 3. | 4. 5. 6. | 7. 

1| Plauen 45709 731 | 646 1460509 288 | 92 EI 166, pee 16] Riefa . . . 388] 72 | 22 54 49 

2| Bittau. . 1057] 202 107 | 182 77; 40 43 81 | 38 || 337 = Olsnitz .| 304] 47 | 2477 23 

al Meißen 1013 152 62 an 31 | 21 | 41 | 20| 268 ohenſtein⸗E. 159] 58 | 17 28 4 
al Freiberg. 971| 198, 86 | 114| 44, 22 20 52 45 890 18 imbad) . 541| 84 , 54 119 53 
5| Meerane . 465| 98 55 78 M 7| 3 | 10 , 16159 | 19| Frankenberg. 210] 50 | 17 29 18 
6| Reichenbach . | 478 81 | 47 | 91| 67! 18 | 14 | 10 21134 | 20| Falkenſtein 560} 80 | 54 171 42 

7| Glauchau. 380| 125 38 | 42 17| 8 3 15 11117 | 21] Großenhain. 230] 55 | 18 3117 

8| Crimmitſchau 521] 68| 48 129 42, 14 | 3 16 22 179 | 22 Oſchatz 249] 56 20 4521 

Werdau 5844 73 42 | 1210104 25 14 | 19 20166 | 23| Löbau 290| 49 | 22 3517 
10| Pirna 495 72| 56 | 105| 30 35 | 16 | 40 6 136 24 Auerbach 371] 74 | 42 73 6 
11| Mittweida 895 | 157 | 102 | 184| 66| 18 6 | 59 | 46. 262 | 25| Eibenftod 187| 52 | 16 27 7 
19| Wurzen 401] 77 86 80) 43 5 137 20 102 | 26| Kirchberg 771 16 11 4 13 
13| Aue. 616] 52 53 183 98 28 17 34 14 187 27 Lengenfeld . 152| 46 | 18 ES 
14| Annaberg .| 535] 107 78 70| 34| 15, 4| 82 | 9| 186 || 


1) Packer, Reinigungsperſonal, Markthelfer, aud) Kutſcher, Dienſtmänner vim. 


16 || 122 
2 20 7| 74 
1 18 15 66 
12 14| 8| 193 
7 21 | 18 | 126 
1 TH 8| 61 
— 2 8| 27 
1 6| 133 


Üiberfiht XIII. Die Beſchaffenheit und Beſetzung der Schlafräume in den Wohnungen mit Untermietern. 


Zahl der zum Schlafen benutzten Räume 


nach ihrer Art mit mit 


die nur we⸗ 


in denen ſchlafen! ) 


| Fa ; 
nur (milien 


| Zim⸗ 
OC | mer 


, | werb3- mieter 


in denen nicht mit. 


einander verheiratete 


2) Eingerechnet find auch die Räume, in denen außer Familienangehöͤrigen und Dienſtboten noch Schlafleute ſchliefen, 


Falkenſtein und Auerbach. 


: mel | | | 9 
S | | Bo- Räume Betten] g | 7 oder nur 
f Städte über. | Dei». "d | ki one da fe | es bod me 
= bare „Alk. Vor- Rü- gen. ober | | ege Dsg 
8 haupt aim. bare | open | o me | iter | Bor: | ber Hen, | mieter | 
zi dej Sim: | Si kel Gee und faal erwach⸗ ange: | oder 
TT mer | | i ähn- gue jenen í e hörige Schlaf 
| gang: x ſchlafenden 8 
liche lich | Schlä- Perſonen leute 
find | fer | 
| beträgt 
1 2. 3. 1 5. | 6 7 8. | 9. [10. | 11. | 12. 18. 14 15. 16 17. | 18. 
1| Plauen . . {14 982 |4848 8918 18 | 3 |173 |972]| 15 f3 085 |1 765 3801150149 18 |6684 |6 824 
2]| Zittau. 3 112 [1642 1262 | 55 12 42 99|51 | 681 79| 38| 12, 2| 1 [1839 1 355 
3| Meißen. 2 595 |1177 1340 11 14 35 1810] 692 81] 60| 15 4 4 1210 1 148 
1 | Freiberg 2 820 [1159 |1588 | 20 | 1 | 23| 29|11 | 778 67 44| 16 1 2 11206 |1 339 | 
5| Meerane 1241 283| 916 1 | 15 35 1 230 99] 8| — 1| 1 | 611) 484) 
6 | Reichenbach 1207| 3874| 525| 2 |— |17/989|] 2 | 318 187| 28 6| 2| 1 599 479 
7| Glauchau 1075| 340 683 6 2 3 41) 5 268 48| TI 5|—|— | 544| 436 
8| Erimmitihau. .| 12941 308 825| 2 | 1 2 1566| 2 | 506| 92 12| 3 1|— | 636| 503 
9| Werdau . . .| 1368| 292 866 6 — 8 196] 5 | 484| 308] 22| 3) 2 — | 665 | 501 
10| Pirna . .[ 1355| 727 589 16 7 10 6|19 | 314| 32 34 aal 5 | 680| 566 
11 | Mittweida .| 3553 |2042 1482| 7| 1 5 16! 8 | 507 112] 30 11| 2| 2 [1286 |1 961 | 
12 | Wurzen 1134 578| 518| 7 |— 11 20| 6 | 231| 24] 15| 6| 3| — | 581 | 467 
13 | Aue. 1543 505 960| 4 | 1 12 61] 6 | 238| 282] 45| 21| 5| 4 | 696 | 650 
14 | Annaberg 1366 526 | 711| 2 | 1 | 1/125] 2 | 286 76] 15| 18) 3| 1 564 559 
15 Rieja . . . 974 451 498 5 — | 9| 11] 5| 179 11] 18| 1| 2| 1 | 446, 401 
16 | Diénib . . . 804 | 235 419 — |— 2148 — | 241, 106] 19, 7| 2| 1 | 373| 336 
17 | Hohenſt. ruft, 422 | 184 | 287| — | — 1 560| — 65| 382| 7 — 2 — |205| 171 
18| Limbach 1417| 424| 953| 3 1| 9| 27] 2] 872| 298] 42 14| 2 1] 615| 612 
19] Frankenberg 571| 179| 332 1| — 1| 58] 1 134 18| 9 —|—|— | 270| 218 
20| Falkenſtein .] 1535] 480 590 — | 2 17 446] 1 | 280 370 37 12| 5| 3 726 612 
21| Großenhain 668} 288| 388| 3| 1| 3| 35] 1 183| 21 9| 1|1| 1 | 298| 284 
32| Oſchatz . 729 320 375| 8 | — | 4| $7| — 208 | 6| 14 1| 4 — | 839| 283 
23 | Löbau . . . 760 807 | 867/11 | 211 62] 7| 202 19] 8| 8 3|— | 8321| 337 
24| Auerbach 1044] 894| 410| 4 |— 9 227 3 251 | 117] 21 10| 3| — | 459| 435 
251 Eibenftod . . . 468 | 153 302 1 | — 1| 6|[— | 105 471 12 8 1| 2] 198| 176 
26 Kirchberg. 198| 63 103 — | 1| 1/80]— | 44| 20] 3 —|—|— | 99| 74 
27 | Lengenfeld. 401] 99 206 11 2921 111 106] 8 2|——| — | 198| 136 
1) Die Zahlen ber Spalten 17 bis 23 werden zur Summe der Schlafräume ergänzt durch bie zur Zeit der Zählun 


ge ober 
hilfen | Schlaf. 
| | leute 
19. | 90 
488 | 712 
214 116 
| 114 83 
| 164 | 76 
| 88 16 | 
32 11 
44 27 
26 109 
28 | 159 
| 73 43 
162 39 
76 32 
44 131 
67 142 
16 26 
31 54 
22 15 
49 125 
31 34 
| 53 | 121 
| 62 24 
| 52 30 
47 35 
51 82 
28 56 
| 8 14 
| 11 47 


je | pe, ese u 
milien- milien-! leute | Perſonen ſchlafen 
anges | ange- | fowie ya 
'| Hörige hörige | Dienft-] zuſammen mit 
und ſowie | boten Personen ohne 
Dienft- Ge oder — Kg 
boten, werbs. Ge [nur Ehe- dere 
auch ge werbs J Ehe- FF ra Lus 
Schlaf- hilfen ge; Dog, ke, = ud 
| leute) ) hilfen ren dern 

21 22 23. 24. 25. | 26. | 27, 

25 11 42 143 158 16 | 182 

d d 7 5| 18; 6| 28 

er ap 6 | 9| 16| 5 85 
| 12 4 4 9| 27| 8| 33 
2 — 3 1| 10| 2 9 

2 - 2 3| 16| 5| 19 
2| 8 2 |—| 5| 1] 4 

2| 1 3 | 1| 9| —| 10 

2 2 2 |— 9| 1| 10 

4 | 8 11 3 15 7 16 

5 | 7 4 1—| 16) 4 | 21 

1 3 1 2 6 6 7 

8 2 2 5| 17| 9| 21 

8 b X 316 4| 23 

— 1 7138) a=] 8 

1| 2 11 2 16 — 21 

3 1| 8 |—1.81 22173 

2 b 5 8| 11| 5| 12 

1 | — 3 1 1| 1 7 

3 — | b 1| 17| 5| 16 

4 — | 1 9 1| 2 1 

4 4 2 1 5| — 7 

4 — | 2 1 4 1 8 

2 10 31 (13 2| 18| al 19 

4 9 1 1 7 8 7 

1 — 1 j— 2| — 4 

— 1 4 2 5 1 b 


vorübergehend nicht zum Schlafen benutzten Räume. 


und zwar je 1 Raum in Plauen, Zittau, Annaberg, 


3) Eingerechnet find auch die Räume, in denen außer Familienangehörigen und Gewerbsgehilfen noch Zimmermieter oder Schlafleute ſchliefen (Planen 2, Zittau 9, Meißen 1, 


Glauchau 4, Aue 1, Hobenftein- Ernfithal 1, Eibenſtock 9), 


t) Eingerechnet ſind auch die Räume, in denen Gewerbsgehilfen mit Zimmermietern oder Dienftboten zuſammen (ohne Schlafleuter ſchlieſen. 


Die 
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Einſchätzungen zur Einkommenſteuer auf das Jahr 1906 


und zur Ergänzungsſteuer auf die Jahre 1906 und 1907. 


Inhalt: I. Vorbeme 


thungen des Herausgebers (S. 49). 


II. überſichten über die Einſchätzungen zur Einkommenſteuer auf das Jahr 1908: 


1. 
2. 


3. 


7 
8. 
9 


Die Steuerermäßigungen nach 88 12,3 und 13 in den ein 


Die Einſchätzungsergebniſſe nach den Hauptquellen des Einkommens in den einzelnen Steuerbezirken mit Unterſcheidung 
von Stadt und Land (S. 50 u. 51). 

Die Einſchätzungsergebniſſe nach den Hauptquellen des Einkommens in den einzelnen Gemeinden mit über 6 000 Ein⸗ 
wohnern und in den übrigen Städten und Landgemeinden (S. 52 u 53). 

Die Einſchätzungsergebniſſe in den einzelnen Steuerbezirken mit Unterſcheidung von Stadt und Land, nebſt Verhältnis⸗ 
ziffern (S. 54 u. 55). 


Die Verteilung des im Königreich feſtgeſtellten Einkommens nach Steuerklaſſen, nebſt Verhältnisziffern (S. 56 bis 61.) 
Die Einſchätzungsergebniſſe und die Verteilung des Einkommens nach Steuerklaſſen in den einzelnen Gemeinden mit über 


10 000 Einwohnern und in den übrigen Städten und Landgemeinden, nebſt Verhältnisziffern (S 62 bis 69). 


. Die mit Einkommen bis 400 4 eingeſchätzten Perſonen in den einzelnen Gemeinden mit über 6 000 Einwohnern und in den 


übrigen Studten und Landgemeinden mit Unterſcheidung ber Einkommensbeträge (S. 70 u. 71). 


Die Steuerermäßigungen nach 8 12,3 im Königreiche (S. 72). 


Die Steuerermäßigungen nach § 13 im Königreiche (S. 72). 
zelnen Gemeinden mit über 10 000 Einwohnern und in den 
übrigen Städten und Landgemeinden (S. 78). i 


III. Üüberſichten über die Einſchätzungen zur Ergänzungsſteuer auf das Jahr 1906: 


1. 


Die Einſchätzungsergebniſſe nach der Art des ergänzungsſteuerpflichtigen Vermögens in den einzelnen Steuerbezirken, mit 
Unterſcheidung von Stadt und Land (S. 74 bis 76). 
Die Einſchätzungsergebniſſe nach der Art des ergänzungsſteuerpflichtigen Vermögens in den einzelnen Gemeinden mit über 


2. 
10 000 Einwohnern und den übrigen Städten und Landgemeinden (S. 77). 

8. Ka in a a a in den einzelnen Steuerbezirken mit Unterſcheidung von Stadt und Land, nebſt Verhältnis- 
ziffern (S. 78). 

4. A Sun des im Königreich feſtgeſtellten ergänzungsſteuerpflichtigen Vermögens nad) Steuerklaſſen, nebſt Verhältnis- 
ziffern (S. 79 bis 85). 

5. Die Einſchätzungsergebniſſe und die Verteilung des ergänzungsſteuerpflichtigen Vermögens nach Steuerklaſſen in den einzelnen 
Gemeinden mit über 10 000 Einwohnern und den übrigen Städten und Landgemeinden (S. 86 u. 87). 

6. Die Steuerbefreiungen nach 8 7,6 und 7,7 (S. 88). 

7. Die Steuerermäßigungen nach $ 12,2 (S 88). 

8. Die Steuerermäßigungen nach $ 13 (S. 89). 

9. Die Einſchätzungsergebniſſe überhaupt mit Unterſcheidung von Stadt und Land (S. 89). 

10. Verhältnisziffern zu Überſicht 9 (S. 89). 


IV. überfidt 
1 


en über die Einſchätzungen zur Ergänzungsſteuer auf das Jahr 1907: 


Die Einſchätzungsergebniſſe nach der Art des ergänzungsſteuerpflichtigen Vermögens in den einzelnen Steuerbezirken, mit 
2 


Unterſcheidung von Stadt und Land (S. 90 bis 92). 
Die Einſchätzungsergebniſſe nach der Art des ergänzungsſteuerpflichtigen Vermögens in den einzelnen Gemeinden mit über 


2. 
10 000 Einwohnern und den übrigen Städten und Landgemeinden (S. 93). 

3. S Segen. in den einzelnen Steuerbezirken mit Unterſcheidung von Stadt und Land, nebſt Verhältnis: 
ziffern (S. 94). 

4. Die Verteilung des im Königreich feſtgeſtellten ergänzungsſteuerpflichtigen Vermögens nach Steuerklaſſen, nebſt Verhältnis⸗ 
ziffern (S. 95 bis 101). 

5. Die Einſchätzungserg bniſſe und die Verteilung des ergänzungsſteuerpflichtigen Vermögens nach Steuerklaſſen in den einzelnen 
Gemeinden mit über 10 000 Einwohnern und den übrigen Städten und Landgemeinden (S. 102 u. 103). 

6. Die Steuerbefreiungen nach 8 7,6 und 7,7 (S. 104). 

7. Die Steuerermäßigungen nach 8 12,2 (S. 104). 

8. Die Sieuerermäßigungen nach 8 13 (S. 105). 

9. Die Einſchätzungsergebniſſe überhaupt mit Unterſcheidung von Stadt und Land (S. 105). 

10. Verhältnisziffern zu Überſicht 9 (S. 105). 


der wirklich vorhandenen, namentlich ſoweit es ſich um ſteuer⸗ 


I. Porbemerkungen des Herausgebers. 


Die Ergebniſſe der Einſchätzungen zur Einkommenſteuer 
für 1906 und zur Ergänzungsſteuer für 1906 und 1907 werden 


nachſtehend im weſentlichen in der nämlichen Form und Aus: | 
dehnung veröffentlicht wie die früheren Ergebniſſe (zuletzt im 


Jahrgang 1905 dieſer Zeitſchrift S. 10 ff. und 47 ff.). 

In die Einkommenſteuerſtatiſtik ijt Überſicht 6 neu ein: 
geſchaltet worden, in der die Einkommen der allerunterſten Klaſſe 
(bis 400 M.) nach ihrem Betrag in 5 Gruppen geteilt werden, 
mit Unterſcheidung, ob ſie ſteuerfrei ſind oder nicht. Ganz 
beſonders muß darauf hingewieſen werden, daß gerade bei 
Meier Klaſſe die Zihl der eingeſchätzten Einkommen, die 
ja allein ſtatiſtiſch nachweisbar iſt, erheblich kleiner iſt als die 

Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 53. Jahrg. 1907. 


freie Einkommen handelt.“) 

Eine Erweiterung hat ferner bei der Einkommenſteuer die 
Statiſtik der Deklarationen erfahren. In Überſicht 3 wurde eine 
Berechnung der verhältnismäßigen Häufigkeit der Deklarationen 
bei den mit über 1 600 M. Einkommen Eingeſchätzten eingefügt 
(ſiehe S. 54 und 55, Spalten 18 bis 21), und in Überſicht 4 
die Zahl der auf jede einzelne Steuerllaſſe fallenden Deklarationen 
angegeben (S. 56 ff., Spalte 11 und 12). Ferner wurde in den 
letzten Spalten der Überſicht 5 zur Einkommenſteuer bezüglich der 

Perſonen mit über 30000 M. Einkommen der Geſamtbetrag 


des eingeſchätzten Einkommens ſowie des Steuerſolls hinzugefügt. 
| — (Fortſetzung des Textes S. 106.) 

| 1) Siehe hierzu den Aufſatz „Die ſächſiſche Einkommenſteuerſtatiſtik 
mals Maßſtab für die Beurteilung der Einkommensverhältniſſe“ im 
Jahrg. 1904 dieſer Zeitſchrift, S. 4, rechte Spalte. 
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Steuerbezirke 


Dippoldiswalde 
Dresden 
Freiberg 
Großenhain 
Meißen 

Pirna 


zuſammen 1 


Borna 
Döbeln . 
Grimma 
Leipzig 
Oſchatz . 
Rochlitz. 


zuſammen 2 


Auerbach 
Olsnitz. 
Plauen 
Schwarzenberg 
Zwickau. 


zuſammen 3 


Bautzen. 
Kamenz. 
Löbau 
Zittau 
zuſammen 4 


Annaberg 
Chemnitz 
Flöha 
Glauchau 
Marienberg 


zuſammen 5 


zuſammen 1 bis 5 | 422 221 


Einwohnerzahl 
am 1. Dezember 1905 
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—ͤ j— 


| 


| 196 849 310 ' 


nach dem Gebietsumfange Grundbeſitz 
von 1906 ) T 
in den in den 
f . | Land: 
in den in den | Städten gemeinden 
Städten Land» zuſammen 3 
gemeinden v. A 
2. | 8. 4. 5. | 6. 
11914| 43 828 55742 684950' 5068880 
536 508 | 204475| 740983] 58.000 945 | 18 763 980 
35518 81614! 117132] 1861890 | 7438 790 
29 301 57 O11 86 312| 1 708 680 6577110 
47 377 79 855 127 232] 2 671760 9991 480 
52 745 104251 156 996] 2995 750 8592390 
713 363 571 034 1 284 397 | 67 923 275 56 432 630 
36 561 41711 78272| 2208630' 6612420 
62 521 58 558 191079| 3027950 7741060 
44 754 61322 106076] 2873895 8 637 650 
519 422 146939 | 666 361 | 56 662 090 10 565 390 
19699 37994 57 693] 1172 000 5 447 290 
46 987 69 955 I] 116942| 2333 670 7516 640 
729944; 416 479 | 1146423] 68 278 235 46 520 450 
36 485 77 179 113664] 1 916 620 3353 300 
34056 38623 72679 1784760 3 400 980 
156 651 46 892 203 543] 11233 405 4492 120 
60 201 72510 132711] 2528 390 3041550 
124 295 153 339 277 634] 6 994 080 8 878 580 
411688 388 543 800 231] 24 457 255 23 166 530 
| 
40346! 89 103 129449] 2555840 8 330 640 
19810| 52862 72 672 1008440 5141670 
14714 90727 | 105 441 902830 6038670 
37618| 81240 118858| 2894390, 5239 760 
112 488 | 313 932 | 426 420] 7 361 500 24 750 740 
| | 
55 525  52907| 108432] 3297890! 3072370 
269 487 165 886 435373] 19 340 135 8914675 
28 223 65 007 | 93 230] 1 256 100 4797 430 
77044 71 972 | 149016] 3 806770 5548550 
24459 40 620  65079| 1128 180 2765510 
454 738 | 396 392 851 130] 28 829 075 25 098 535 
WW 
| i 
9 086 380 4 508 601 175 968 885 


| 


II. Überficten über die Einſchähungen pur 
1. Die Einſchätzungsergebniſſe nach den Hauptquellen des Einkommens in 


Einkommen aus 


Renten Gehalt und Lohn 
Er - en 
in den in den in den üt ben 
Ctübten Land- Städten Land- 
| gemeinden nee A gemeinden 
A A 4 | A 
7. | 8. 9. 10. 
603 010, 1584850 2534130; 8360 150 
80 308 020 22 754 930 | 224 211979 63 212 380 
2 203 380 2 553 020 | 10001 930 | 15 897 620 
2027 780 | 2447 330 7 633 220 | 11 876 150 
3 127 220 4927240] 13 958 380 18 346 550 
3 192 740 4 413 150 | 14 140 880 


24 894 1800 


91462 150 38 680 520272 480 519 142 587 030 


2 097 230 2048 750 8 769 540 
3 418 580 2998410] 15 968 365 
8395915 3657310] 12 098 320 
58 850 070 7 021 209220 751 710 
1 631 670 1978300 4 582 450 
2 609 4503 2 814 070 12 678 870 


8 791 120 
12 159 570 
14 153 900 
47 186 056 

7 194 530 
15 102 110 


12002915 20521 049 274 849 255 104 587 286 


| 


1778880 | 1467 550 10 722 990 | 15 387 370 
1980 920 | 1071 130] 9 033 680 | 6 786 550 
9532040! 1900410 | 52 693 556 10 904 970 
2106970! 1663 060 | 15 894 880 16 014 440 

10466 570, 6 653 250 | 37 082 750 | 38 067 685 
25 855 380 12 755 400 | 125 427 856 87 191015 
3 194 010 3 245 940 | 12 058 9100 17388 300 
1191340: 2 100 320] 4 639 390 10 696 170 
1175 750 4 228 400] 4 012 200 19561 220 
2 885 793 2976280] 11079617 18 224 920 
8 446 893 | 12 550 940 | 31 790 117 65 865 610 

! | 

2230 440 | 1019500| 12839960! 9627 560 
17377 275 4475390] 98 445 740 | 42 846 210 
1360 420 2383880| 7192810! 16013 260 
4 730 260 | 2 553 840 | 19042 720; 14 954 020 
977150 1137 050 5 408 500 7193750 
26 675 545 90 634 800 


224 442 883 | 96 077 569 


= 


847 477 411 | 490 865 741 


_ [Sandel und Gewerbe uito. 
in ben | in ben 
He Land⸗ 
en gemeinden 

4 | A 


1. Stenerfreis 


1728210 2853 370 
119 864 192 25419 950 
6 081020 5293 620 
5 912450 2890 050 
8 389 690 5357 860 
9118 830 | 7172 890 
151 094 452 | 48 987 770 


| 


2. Stenerfreis 


5 733 450 2688 450 
11016380; 3 708 730 
7144 740 4173310 
157 119 325 15 395 895 
3359 320 2434 660 

8 287 060 5483810 


192 660 275 | 33 879 885 


i 
| 


9. Steuerkreis 


8 748 980 | 9827000 
7713 el 3 304 170 
42 291610 3537110 
10 520 920 7349 640 
25 739 660 13 540 160 


95 015 050 | 37 558 080 


4. Steuerkreis 


7410030] 5 096 260 
3008 820 3512570 
3 224 720 8 896 900 
7971250 7206410 
21 614820 24 712 140 


9. Stenerfreis 


10021010; 4876370 
59 847 445 | 17 378 080 
4 631670 6 255100 
15 346 010 6 703 350 
23853 480 3 686 770 


933 759 615 | 38 899 670 


Königreich 


554 144 212 184 037 545 


—— ————— L ¶ðx x ⁊ðᷣ ̃— j —— j—jꝙ—.%—7é—ß¶¶ —— —— —— ——— NT 


— 
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Einkommenſteuer auf das Jahr 1906. 
den einzelnen Steuerbezirken mit Unterſcheidung von Stadt und Land. 


— — —— — — — — — 


px Abzuziehende Verbleibendes Einkommen nach Abzug 
Summe der Einkünfte , Steuerſoll 
Schuldzinſen uſw. e gem. 8 12,8 des Se 
NEE eea V en d. Steuerbezirke 
in den | E is in ben T d in ben | 9 10 in den 0 xr in den 9 oe —€— ô 
TR and: tan and: tan T and⸗ zuſamme 
Städten | gemeinden Städten gemeinden Städten gemeinden Städten gemeinden Stäblen gemeinden 
aM M A | A 4 | A A H | A 4 
13. | 14. 15. | 16.1 17. | 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 
Dresden. 
5 549 660 | 17 867 250 540 040 2 302 610 5 009 620 15 564 640 4 927 770 15 208 940 77823) 162911 240 734 Dippoldiswalde. 
482 385 136 130 151 270 | 50 661 846 13 948 360 | 431 723 290 116 202 910 | 428 735 840 114 673 310] 9 986 861 | 2 220 413,12 207 274 Dresden. 
20 148 220 31183050| 1731430) 3430620| 18416790| 27 752 430| 18 204 590 27 063 830| 350613; 309 244 659 857 | Freiberg. 
17 282 130 23790640| 1543530 2500220| 15738600 21290420] 15 559 500 20801120| 331208 260 576 681 784 Großenhain. 
28147050! 38 623 130| 2383 930 4 679 350] 25763120 33 943 780] 25439370 33319380| 4718311 458 327 929 638 Meißen. 
29 44 200 d 45072610] 2657290; 4322820| 26790910 40 749 790| 26 485 360 39933190| 477839, 516596, 994 435 | Pirna. 
582 960 396 286 687 950 59 518 066 :31 183 980 523 442 330 255 503 970 | 519 352 430 250 999 770 |11 695 6: 55 8918 067 15 613 722 | zuſammen 1. 
| | i | | 


Leipzig. 

18 808 850 20135740] 1 586 640 2 433 830] 17222210 17701910] 16976860; 17379610] 282644 232 515 179 | Borna. 

33 431 275| 26 607 770| 2649070 3 276 000] 30 782 205 | 23 331 770| 30 401055 22855070] 569 420 315281! 884 651 | Döbeln. 

25 512 870 30 622 170| 2290220 3 730 650] 23 222 650 26891520] 22952750, 26412370| 436 016 389408) 825424 Grimma. 

493 383 195 80 171 550 | 46 312 760 7 709 187] 447070435 72462363] 444 350 035 71 382 463 [11 055 136 1228 349 12 283 485 | Leipzig. 

10 745 440 | 17 054 780 813 440 2 277 650 9 932 000 14 777 130 9 800 100 14 465 980] 185857 206 620 392 477 Oſchatz. 

25 909 050 30916 660] 1723690 2956 730 24185360 27 959 930] 23 889 210 27 427 180] 453 794 342 673 796 467 Rochlitz 
607 790 680 205 508 670 55 375 820 22 384 047] 552 414 860 183 121 623] 548 370 010 1179 922 673 |12 982 867 2 714 816 15 697 683 zuſammen 2. 
Zwickau. 

23 167 470 30 035 220] 1583270 1822630] 21584200 28 212 590] 21375600; 27 617 790] 429 808 342 320 772 128 Auerbach. 

20 513 240 14 562 830] 1 260 060 1095170] 19 253 180 13467660] 19 015 230 | 13 138 360| 387 252 143005 || 530 257 Olsnitz. 

115 750 611 20 834 610] 9 047 465 1622730] 106 703 146 19 211 880 | 105 903 696 18 835 530 2300138, 243 723 2 543 861 | Plauen. 

31051 160 28 098 690] 2091 090 1937 970] 28 960 070 26160720] 28 520 770 25638120] 524 123 368 129 892 252 Schwarzenberg. 

80 273 060 67 139 675 5811960 4974310] 74 461 100 62 165 365] 73 687 050 60 789 265 1 625 156 931 851 2 556 507 Zwickau. 

270 755 541 m 671025 | 19 793 845 11 452 810 | 250 961 696 149 218 215| 248 502 346 145 919 065 | 5 266 477 2.028 528 | 7 295 005 | zuſammen 3. 
Bautzen. | 

25218790] 34056 140| 1986 100) 3008510| 23232690 | 31047630] 23023240 | 30355630| 481.911 351 9011 832 372 Baugen. 

9 847 990 | 21 450 730 744 060 | 1816 590 9 103 930 19 634 140 8 980 830 19 217 540 | 152 855 234 230 387 085 Kamenz. 
9 315 500 | 38 725 190 755 120 2 803 070 8 560 380 35 929 120 8477380 35317420} 172 758 618 914 | Löbau. 
24 831 050 33 647 370| 2130 210 2402 710| 22700 840 31244660| 22525190: 30 707260| 483 841 867 955 Zittau. 
69 213 330 127 879 430] 5 615 490 10 030 880] 63 597 840 117 848 550| 63 006 640 115 600 850 | 1 290 465 | 1470 861 | 2 761 326 | zuſammen 4. 
í | 
| 
Chemnitz. 

28 449 300 18 595 800] 2356 380 1291540] 26 092 920 17 304 260] 25 739 870 16 885 060] 449 875 171421 621296 | Annaberg. 
195 010 595 73 614 355 | 13 973 995 5 278020] 181 036 600| 68 336 335 | 179434 750 67 014 435] 3909169) 949 629 4 858 798 Chemnitz. 

14 441 000 | 29449670] 1156500, 2515970] 13284 500 26933 700| 13081350, 26 379 500] 218 969 393634 | 612 603 | Flöha. 

42 925 760 29 759 760] 2834 130 2630120! 40091630 | 97129640! 39 549 080 26 512390 | 757536 350 976 1 107 612 Glauchau. 
11867 310 | 14 783 080 847 260 | 1127860 | 10 520 050 13655220] 10 329 600 13 299 120] 167706 162195 329 901 | Marienberg. 
292 193 965 166 202 665 | 21 168 265 12 843 510 | 271 025 700 16 5| 268 134 650 |150 090 505 5 503 255 | 2 026 955 || 7 530 210 | zufammen 5. 

Sachſen. 
227 11 661 442 426 48 897 946 | guj. 1 bis 5. 


1822 913 912 e 949 740 ^ 471 486 87 895 


859 054 518 i 647 366 076 |842 532 863 * 788 719 us 159 327 


i 


7* 
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2. Die Einſchätzungsergebniſſe nach den Hauptquellen des Einkommens in den einzelnen Gemeinden mit über 6000 Einwohnern 
und in den übrigen Städten und Landgemeinden. 


Gemeinden 


(Die Städte mit der Städte⸗ 
ordnung für mittlere und kleine 
Städte find mit * bezeichnet) 


1. 


Dresden m.Gutsbez Albertſtadt 
Leipzig mit Rgt. Kleinzſchocher 
Chemnitz 

Plauen 

Zwickau m. Lehngut Marienthal 


Zittau 
Meißen 
Freiberg 
Bautzen 
Meerane 


Reichenbach 
Glauchau 
Crimmitſchau 
Werdau 
Pirna 


Döbeln . 

Mittweida 
Wurzen e 
Aue mit Ret. Klöſterlein 
Annaberg 


Rieſa SE 
Olsnitz : 
Hohenſtein⸗ eil 
Limbach 
Frankenberg 


Radeberg. 
Falkenſtein 
Waldheim 
Großenhain 
Grimma 


Schneeberg 
Olbernhau 
Borna . 


Eibenftod . 
Markneukirchen 
Leisnig 

Mylau. 
Hainichen 


Netzſchkau. 
Marienberg 
Kirchberg... 
Biſchofswerda 
Lichtenſtein 


nach dem 
Gebiets⸗ 
umfange 
von 1906 


9 
KÉ 


516 996 
503 672 
244 927 
105 381 

68 502 


34 719 
32 336 
30 860 
29 419 
25 011 


24 948 
24 596 
28 419 
19 478 
19 224 


18 908 
17 498 
17 212 
17 149 
16 837 


14 073 
18 975 
13 903 
13 723 
13 350 


13 299 
12 724 
12 316 
12 024 
11 177 


11 120 
10 853 
10 683 
10 315 

9 743 


9 306 
9 300 
9 033 
8892 
8 879 


8 724 
8 490 
8 147 
7897 
7752 


7 673 
7603 
7 597 
7 516 
7 504 


Grundbeſitz 


8. 


57 137 105 
55 819 660 
18 037 600 
8 803 035 
4 304 470 


2 110 390 
1 837 480 
1678 900 


| 


2 050 160 


1 095 910 


1 301 450 
1 314 380 
1 217 260 

927 170 
1 197 110 


995 140 
991 590 - 


941 200 
795 300 
1 379 500 


866 920 
660 010 
554 750 
168 300 
633 200 


526 010 
689 630 
549 150 
629 770 
111 755 


535 650 
636 330 
664 890 
534 690 
554 200 


426 580 


397 200 
359 640 


359 440 
626 040 


411 340 
550 270 
454 190 
328 380 
340 180 


298 120 
359 070 
289 220 
393 710 
311 430 


| 
| 


Einkommen aus 


Renten 


4. 


79 234 690 


58 237 070 


16 225 630 
6 828 940 
6 546 500 


2789 873 
29232 860 
2 058 890 


2 766 670 
1 736 320 


1 782 000 
1 702 450 
1 533 860 
1 435 880 
1 304 520 


1 078 950 
1 237 480 
984 650 
507 180 
1 236 140 


874 660 
64 500 
643 080 
109 330 
653 270 


602 650 
338 400 
603 990 
1 020 020 
1 192 055 


129 440 
942 400 
933 150 
834 690 


637 900 


341 100 
487 650 


477 150 


819 560 
707 320 


348 210 
908 050 
605 020 
308 830 
482 520 


200 640 
223 910 
685 320 
359 610 
355 700 


Gehalt 
und Lohn 


v i 
5. 


218 077 569 
216 253 440 
91 212 980 
37 999 680 
21 310 400 


10 365 417 
10 648 330 
8 863 460 
9 115 370 
7 068 820 


7 818 820 
6 369 880 
1 216 614 
b 974 970 
5 873 140 


5 101 740 
4 844 100 
5 183 950 
5 301 160 
4 958 570 


8 887 730 
4 268 620 
2 934 990 
4 362 110 
3 616 210 


4 398 700 
4 308 640 
3 234 260 
8 146 080 
2 986 620 


2 658 360 
2 804 620 
8 210 980 
8 111 400 
2 564 010 


2 334 570 
2 486 680 
2 174 950 
2 201 970 
2 153 180 


2 146 170 
1 7128 840 
1 819 065 
2 362 290 
1 794 060 


2 816 090 
1 682 780 
1670 560 
2 095 120 
1 447 250 


u. 


11 
15 
b 
3 
1 


Handel 
Gewerbe 
uſw. 

M 
6. 


7 027 605 
4 773 560 
4 898 000 
1 797 830 
4 615 150 


1 314 640 
5 727 240 
6 615 480 
5 903 190 
5 584 820 


5 857 200 
4 778 230 
5 162 180 
8 900 550 
8 230 150 


8 656 610 
3 058 430 
2 183 530 
8 722 510 
4 548 120 


2 882 N20 
3 642 900 
2 497 290 
3 356 870 
2 177 260 


2 045 177 
2 621 390 
1 676 300 
2 522 890 
1 780 480 


1 390 130 
1 828 760 
2 553 710 
3 054 730 
2 056 520 


1 725 710 
1 780 860 
1 623 310 
1 561 180 
1 428 970 


1 886 490 
2 373 250 
1 450 650 
1 349 070 
1 529 640 


1 271 830 

987 970 
1 444 650 
1 232 430 
1 315 680 


Summe 
der 
Einkünfte 


Ab⸗ 


zuziehende 


Schuld⸗ 


zinſen uſw. 


M 
8. 


471 476 969 | 49 741 536 
480 083 730 | 45 546 750 
180 374 210 | 18 056 590 


85 429 485 
46 776 520 


23 240 320 
20 445 910 
18 106 730 
19 825 390 
15 479 370 


16 253 970 
14 154 390 
15 129 864 
12 238 570 
11 604 920 


10 882 440 
10 181 600 

9 843 330 
10 326 150 
12 112 930 


8 511 830 
9 236 030 
6 630 110 
9 186 110 
7 079 940 


7 572 587 
7 858 060 
6 063 700 
7 318 760 
6 780 910 


5 308 580 
6 212 110 
7 862 730 
7 585 610 
5 812 680 


4 827 960 
5 102 390 
4 685 050 
4 442 150 
4915 510 


4 792 210 
5 554 910 
4 858 925 
4 348 620 
4 146 500 


4 141 680 
3 253 680 
4 089 750 
4 080 920 
8 430 060 


7 341 920 
8 170 430 


2 068 570 
1 739 400 
1 676 720 
1 594 080 

808 950 


964 175 
1 144 570 
866 570 
832 930 
1 177 430 


965 840 
128 560 
823 720 
111 600 
1 014 980 


874 960 
629 570 
458 240 
565 950 
625 180 


628 910 
561 970 
410 540 
544 960 
692 640 


392 890 
479 570 
601 580 
504 040 
449 560 


404 430 
326 640 
297 110 
328 640 
480 050 


291 140 
332 270 
364 830 
273 520 
263 140 


195 230 
247 010 
221 520 
324 840 
217 050 


— 


Ber: Einkommen 
bleibendes] nad) Abzug | Steuer: 
Geſamt⸗ jgem.§ 12,3] fol 
einkommen [des Gej. 
a —— A A 
9. 10. 11. 
421 736 438 | 418 903 453 | 9 803 312 
439 536 980 | 486 944 330 [10 931 858 
167 317 620 | 165801910 | 3 666 772 
78 087 565 | 77688615 | 1758017 
48006090 | 42 596 190 | 1012 857 
91171750 | 21009900 | 452 016 
18 706 510 | 18498410 | 354181 
16 530 010 | 16349560 | 328 611 
18 281 310 | 18089660 | 409 066 
14 675420 | 14 529 820 | 292 355 
15 289 796 | 156147896 | 332 916 
13 009 820 | 12823870 | 246 699 
14 268 294 | 14120594 | 277410 
11 405 640 | 11290290 | 227 588 
10 427 490 | 10827 740 | 203 478 
9 866 600 9 756 200 | 199766 
9 408 040 9 301740 | 189549 
9 019 610 8 923 460 | 168 299 
9 548 650 9 427 960 | 200456 
11097950 | 11094200 | 248 072 
1636 870 7548620 | 167117 
8 606 460 8509860 | 193 314 
6 171 870 6 068 070 101 679 
8 620 160 8 541 610 162 436 
6 454 760 6 360 310 109 552 
6 948 627 6 837 921 133 097 
7 296 090 7217440 | 129 779 
5 598 160 5518560 | 100026 
6 773 800 6 708 100 | 142 542 
6 038 270 5 970 820 127 446 
4 915 690 4 848 640 84 185 
5 732 540 6659840 | 115454 
6 761 150 6702650 | 148 300 
7 031 470 6 990 070 | 162569 
5 363 070 5 813 770 97 836 
4 423 530 4 861 680 71 208 
4 116 150 4 719 000 88 889 
4 337 940 4 275 690 78 264 
4 113 510 4 045 860 10 240 
4 436 460 4 896 060 86 898 
4 501 070 4 448 570 81 715 
6 222 640 51683890 | 112831 
3 994 095 3 944 895 78 952 
4 075 100 4 011 700 61 810 
3 883 360 3 841 810 69 007 
3 946 450 3 877 700 61 992 
3 006 670 2 950 920 48 448 
3 868 230 3 800 880 80 572 
3 756 080 3 718 080 61 039 
3 913 010 3 151 560 68 447 


/ 


Ein» 
doc Einkommen aus Summe Ab⸗ Ver⸗ Einkommen 
due ME zuziehende | bleibendes nach Abzug | Steuer- 
Gemeinden Ges = d pu" s Handel Einkünfte Schuld: | Geſamt⸗ gem. 8 12,3 ſoll 
(die Stäbte mit der Städte 5 N Grundbefip Renten und Lohn u. Gewerbe zinſen uſw. einkommen | des Gef. 
ordnung für mittlere und kleine umfan ge | uſw. 
Städte find . uS CE I aaa SVV ?! KEE = 
find mit bezeichne) von 1906 4 4 | 4 4 A A 4 
1. 3. 3. | 4. | 5. 6. 7. 8. 9. 
Stollberg 7878| 375 280 3566 540 1990 120 1040 370] 3 762 260 217420 3 544 840 3 488 540 58 368 
Treuen l 7360| 844660 | 247770 1734 810 1668970| 3 896 210  275980| 8620280]  3567030| 63442 
Penig 7356] 284 980 263090 2111270 1116410] 37:5 750 217210] 3 558 540] 3 500 140 66420 
Burgstädt 7258| 365 880 361680 1838040 1827 090 4387 590 300 110 4087 480 4043 530 80 460 
Adorf 7079] 363 780 334 480 2002 140 1117 200 3 817 690] 1918101 3626380] 8681380] 59564 
Markranſtädt 6967| 328 800 195 550 2140 810 829 720 3 494 880] 341970] 3152910] 3 091410 48504 
Lößnitz 6929] 249 720 198290. 1704190 808 120 2950 320 170 130 2780190] 2731440 37 627 
3idyopau . 6810| 285620. 368710 1662420 1192 380]  Á3504130|  9248080|  8261100|  3218750| 58953 
Geyer . 6276| 304 790 108750 1025480 871810] 2805330]  202310| 2108020] 2052 870 25973 
Rochlitz 6258| 343 710 461800 1711660 1 007 590 3 524 760] 223 420 3 301 340] 3 267 940 62 067 
Johanngeorgenftadt* . 6230| 196 900 88840 1604 550 743800]  2638090|  165950| 2467 140 2410090] 35282 
Bw E 6098| 292 090 160850 1552560 922820] 2927 320  258080| 2669 240 2621090] 37780 
engenfeld 6086| 347 640 858020 1568140. 1 603 890] 3 877 650 241 280] z 636 410 3 601 060 74018 


— 


zuſammen 68 Städte mit | | | 
über 6 000 Einwohnern 2 186 752 [184 168 625 218 188 148 | 798 584 405 |517 442 002 D 708 268 180 


dazu 80 Städte mit unter 
6000 Einwohnern . . | 235 469 12 695 715 11 309 735 | 58 943 072 36 702210] 114 650 732 


zuſammen Städte [2 422 221 |196 849 840 |224 442 883 | 847 477 477 |554 144 212 |1 822 913 912 


152 627 401 |1 555 636 779 |1 543 226 029 [35 083 260 


105 806 647 | 104 139 447 | 1 655 459 
161 471 486 |1 661 442 426 |1 647 366 076 |86 738 719 


w dazu 3004 Landgemeinden 
* mit unter 6 000 Gin, 
y — "nm... 

i MÍ. Landgemeinden 


Königreich 


494 790 


. [1816 306 159 986 525 77 058 699 410 212 806 146 481 885 


198 684 415 75 099 067 
2 086 380 [175 968 885 96 077 569 490 865 741 |184 037 546 | 946 949 740 | 87 895 227 


Olsnitz im Erzgebirge 14 539 313 890 4066 810 1398 760 6 259 250 874 810 5 884 440 b 748 690 91 098 
Stötteritz . .| 18221 712170 307 040 5 260 880| 1 428 720 7 706 260 674 500 7 081 760 6 984 860 | 108 857 
Möckern m. Rgt u. Kaſerne. 18050 518 100 342 470 3 044 500 724 200 4 624 270 443 010 4181 260 4 125 510 65 086 
Rieberpfanig . 19 207 382 210 366 140 8 389 610 575 260 4 66% 210 380 680 4 282 530 4 171 180 58 447 
Schönefeld 12 189 611 720 | 858 470 4 842 920 688 580 6 001 690 616 940 5 884 750 5 286 400 67 986 
Neugersdorf 11 458 388 140 137 810 3490930, 25418920 1 164 190 290 190 6 874 000 6808 250| 149 606 
Oberplanitz . 11 388 291 940 180 810 2 904 960 675 910 4 058 120 305 630 8 747 490 3 682 840 43 386 
Deuben bei Dresden 10 648 487 840 279 470 3 708 500 1 256 860 5 727 170 521 190 6 205 980 5 118 880 15 825 
Radebeul . . . . 10568| 1 300 550 1841 890 4193670| 2348 940 9 614 950 980 620 8 634 380 8 569 580] 204 922 
Leutzſch mit Barnet . 9 855 632 180 | 622 920 3 770 110 1800700 6 825 860 542 510 6 288 350 6 218 250 186 715 
Ebersbach bei Löbau 9 914 384 440 358 520 2523 590 1197 340 4 468 890 221 970 4 241 920 4 186 870 64 510 
Oberlungwitz 8 724 432 490 | 226 000 1 862 800 829 600 3 850 890 941 800 3 109 090 3 089 840 35 577 
Silla: . . 8 259 224 160 304 370 2 489 595 1 220 800 4 188 925 254 890 8 984 035 3 862 985 11 899 
Lugau 8 268 288 270 300550 2283 810 1707240 4 579 870 162 840 4 411 030 4344680| 108694 
Potſchappel 8 222 426150. 269 680 2703 150 | 998 390 4 327 870 412 550 3 914 820 8 850 770 58 888 
Nodau 8 181 544 530 196 380 | 2 960 180 | 800 220 4 501 810 480 400 4 020 910 3 964 110 62 135 
Wobei . . 8 095 818 250 | 180 650 1 982 620 19217490 3 694 010 212 570 3 481 440 3 480 740 61 460 
Seifhennersdorf 7 999 418 780 256 270 1799 980 1018150 8 488 180 254 880 3 288 300 3 186 850 41 495 
» Dlaſewis . . 7719 2 690 200 6019750 3457 370 3 015 830] 15183160] 2066960] 13 116 190] 18 092 240] 416 907 
% Schoͤnheide 7 670 286 500 | 177 100 1 704 180 | 917 280 3 086 010 228 780 2 861 280 2 788 180 43 938 
| 
Reichenau bei Bittan 7 444 370 550 386860 2084180; 1808 310 4 049 840 220 190 3 829 650 3 779 650 70 878 
Gropibónan . . . . . 7431 298 780 327 770 1 842 810 884 000 3 348 360 226 230 3 122 180 3 078 880 43 066 
" Großröhrsdorf bei Pulsnitz 1 898 821810; 437 960 1896 860 | 1 240 440 3 896 060 209 500 3 686 560 3 632 210 64 664 
i Reinsdorf bei Bwidau . . 7 166 321220 380560 1854900 460 820 3 017 500 227 090 2 790 410 2 122 460 41 042 
o Gersdorf bei Qogenf.- Ernfth, 7132 305 090 | 236 220 1838 910 1158610 3 538 830 164 450 3 874 380 3 805 480 61 991 
U Thalheim im Erzgebirge 7 061 254 010 111 060 1981840! 1318 740 3 615 650 159 700 3 455 950 3 400 760 63 172 
I Mügeln vet Pirna 6 517 169 560 106 570 2195 290 604 560 3 075 980 200 530 2 875 450 2826 100 38 087 
Loſchwiz . 6256| 1166190 2021 560 2873 310 1880 160 1 891 150 949 020 6 442 130 6419 5801 179 387 
1 Koͤtzſchenbroda 6 154 684 530 1 210 230 1731610 1114240 4 740 610 514 450 4 166 160 4 128 260 84 008 
T Klingenthal 6 001 272 830 215 410 1199 780 1400 750 3 088 770 202 330 2 886 440 2 843 240 53 134 
is zuſammen 30 Land⸗ | 
" gemeinden mit über 
6000 Einwohnern 270 074 | 15 982 360 | 19023 870 | 80668435 37 606 660 158 266 826 | 12 796 160 | 140 469 165] 138468 265 2 658 277 


118 685 348 104 064 598 | 9 500 950 


859 064 513 | 842 532 863 [12 159 227 


4 508 601 B72 818 225 820 520 452 1 888 848 218 788 181 157 le 769 868 652 |249 366 718 |2 520 496 989 |9 489 898 939 |48 897 946 


—— 
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3. Die Einſchätzungsergebniſſe in den einzelnen Steuerbezirken 


Steuerbezirke 


Dippoldiswalde 


Dresden 
Freiberg 
Großenhain 
Meißen. 
Fa 


Borna . 
Döbeln. 
Grimma 
Leipzig. 
Oſchatz . 
Rochlitz. 
zuſammen 2 


Auerbach 
Olsnitz . 

Plauen . 
Schwarzenberg 
Zwickau. l 


zuſammen 3 


Baugen . 
Kamenz. 
Löbau 
Zittau 


zuſammen 4 


Annaberg 
Chemnitz 
Flöha 
Glauchau 
Marienberg 


zuſammen 5 


zuſ. 1 bis 5 [1065 113 880 693 1945 806 


Zahl der Eingeſchätzten 


- — — m~ en 


überhaupt auf je 
SE 100 Einwohner 
in den inb in GN 
in ben | Sand: | gu: 8155 Land⸗ ud 
; | etad: ge⸗ | Jam: 
Sta emein⸗ S 
Städten | 9 = jammen ten mein-⸗ men 
i den |l 
2. IEEE E 4. . NE! 
4867, 18678! 23 545 40,85 42,62 42,24 
247 052 86 583 333 635 46,05 42,31 45,05 


14 586 41 07 42,29 41,92 
10 622 36,25 41,20 39,52 
20 115 42,46 43,42 43.06 
21 691 41,12 41,26 41,91 

43, 59 


44,71 [ 42,20; 20 


14726, 17646 32 372 40,28 42,31 41,36 
25 942 24 639 50 581 41,49 42,0 41,78 
17699 95571] 43 270 | 39,55 41,70 40,79 
238 228 57 705 295 933 45,88 39,7 44,4 
7 606 14 da 22 521 | 38,61 39,26 39,04 
19 739 30 360 50.099 | 42,01: 43, 40 42,84 
323 940 170 | 494 776 | 44,38 | 41,02 43,16 


| 


16 509 31747 | 48 256 | 45,25 41,13: 42,45 
14 795 | 15 924 | 30719 | 43,44 41,25 42,27 
71091 19 44 90 834 | 45,38 42,10 44,63 
23 935 27 916| | 51 851 | 39,76 38,50 39,07 
50 464 61766 112 230 | 40,60 40,2 40,12 


176 794 157 096 dees 333 890 


| 
| | 


42,94 | 40,43 | 41,72 
| | 


Zahl ber 


Zahl der Beitragspflichtigen 
(einſchl. der Steuerfreien nach § 12, 3) 


in den 


Städten gemein. 


3 940 
235 514 
11 882 
9 439 | 
18 044 
19 480 


13 117 | 
20 397 
15 282 
290 965 ` 

6 797 | 
17 345 | | 


293 903 156 098 


15 521 
12 680 
66 999 
20 676 
46 302 


überhaupt 
in den | 
Land: zu⸗ 
ſammen 
den | 
9. 10. 
16 367 20 307 
79 9810 315 495 
21 213 39 155 
21483 30922 
31816, 49 860 
38 693 58173 
3 912 
js 
16 510 29 627 
21 800 42 197 
23 781 39 063 
52 145 273110 
13 890, 20 687 
27 972 45 317 
450 001 
28 041 43 562 
13 708 26388 
18 181 | $5 180 
22 297 42973 
54117 | 10 100 419 


298 299 [215 613 


162 178 136 rm 298 522 


17011, 39 274 56 285 42,16 | 44,0» 43,48] 14 599 | 32 840 47 439 
1 834 23 727 31561 f 39,55 44,88 43,43] 6 558 19635! 26193 
6 289 | 43 523 49 812 nm 74 47,97 47,24] 5 600 35 131 40 731 
„ 39 719 | 56 054 43, i3 4 48 ,89 | 47, ‚16 14 444 2E 317 737 46 181 
47 469 140 243 193 712 | 42,20 46, 58 45,43 4 201119 348 160 544 

| i 

| 

l i 
22 760 21 872|! 44 632 40,99 41,34 41,16 20 034 18 607 | 385041 
118 358 69 719 188 077 | 43,92 | 42,03, 43,20 [109 187 60913 | 170 100 
13 117! 27 933 41050|46,18 42,97| 44,03] 10 187 24 394 34581 
34 150 | 29 792 63 942 | 44,33 41,39 ‚42, 91| 28 423 24934), 53 357 
9 9 592 | 16 249, 20 841 39,22 40 ,00 , 39, 71 82 254 13 639 | 21 893 
197 977 |165 565 | 363 542 13,4 | 41,17 42,71 [176 085 1142 487 | 318 572 


43,97 4221 48,16 
E.g 


* 666 


769 885 i 741 551 


au[ je 
100 Einwo 


lin den 


hner 


in den Land⸗ zu⸗ 


Städ⸗ 
ten 


ge⸗ 
mein⸗ 
d 


33,07 37,84 
43,90 39,12 
33,45 33,2 
32,21 37,68 
38,09 39,84 
36,93 37,12 


41,82 


32,62 
34,15 
42,54 | 35,49 
34,50 : 36,56 
36,91 39,99 


40,26 | 37,48 


42,54 
37,23 35,49 
42,77 | 38,77 
34,84 30,75 
37,25 35,29 


39,39 35, - 


36,56 
37,14 
38,7 
39,07 
38,02 


36 e 35,17 
40, 52 
36 ‚os 37,53 
36,89 34 ‚64 


172 


40,11 36,90 


| Des 
37,76} 


35,85 | 39,55 5 
37,23 
38,78 


36,33 


ſam⸗ 


| men 


36,43 


42,58 
33,43 
35,83 
39,19 

37,05 


40,01 


38,38 
| 36,31 
41,85 
32,38 


! 
i 


36,65 
| 36,04 
ag ‚63 


| 38, 85 
375,85 


| 


35,64 


36, 72 39,07 


37,09 
35,81 


33,75 33, GE 33,64 
e E 37,13 


38,63 
i 


bis 


36,17 
37,30 


abgegebenen Deklarationen 
bei Einkommen 


über 
1 600 | 1 600 
M M 
in den 
Städten 
11. 15. 
86 408 
20 463 39 479 
1 250 1 802 
230 1402 
1 352 | 2 509 
406 2197 


28 787 47 857 
| 


378 1272 
1107| 2965 
517 2034 
12 270 40 260 
51; 818 
155 1769 


14 478 | 49 118 


150 1239 
95 1268 
1054 7260 
208; 1639 
d m 5 585 
2376 16 991 
962 2199 
110 684 
198 775 
608 1998 
1878| 5656 
274 1935 
2899 12193 
139 967 
572 3 033 
105 730 
3 989 18 858 


| 


46 508 138 480 


— ——À — ee 


bis 
1 600 
A 


in den Land: 
gemeinden 


über 
1 600 


Bahl der 
Eingeſchätzten 
mit über 
1 600 Æ 
Einkommen 
in den 
Land⸗ 


ge⸗ 
mein⸗ 
den 


in den 
Städten 


18. 


1. Steuerkreis 


410 878 589 1322 
4019 8904| 52 840 121865 
583 1548] 2450 23» 
745 14771 2105 19% 
2075 27091 3 168 3237 
1341 2655| 3386 372 


9 173 18 171| 64 538 24713 


| 
t 


D 


2. Steuerfreis 


418 1192| 2104 1859 
943 1723] 3748 2142 
707 1985| 2954 2560 
1294 5106| 52563 77% 
576: 1147] 1298 1427 
574 1834| 2662 2545 


4 507 


1 


1? 987 | 65 329 | n 283 


3. Steuerkreis 


153 916] 2350 2317 
201 572| 2066 1061 
374 1108| 11543 1719 
208) 993] 8103 189% 
1061 3167| 8 285) 45% 
1992 | 6 756 27 347 1101 
4. Stenerfreis 
665 | 1523] 2862 216 
222 868] 1160 141 
975! 1793| 1083; 2 43! 
445 1340| 2593, 21" 
2307 5 524 2 806 8193 
| 
5. Steuerkreis 
215 748[ 3015 12% 
805 3231] 20014' 5 405 
572 1360| 1441, 216 
779 1590] 3 916 206: 
207 588] 1133 99 
2578 7517 2951811 865 
Königreid 
20 557 50 955 [194 680 74 59° 


mit Unterſcheidung von Stadt unb Land, nebſt Verhältnisziffern. 


— —— bDʒĩ¶⸗—ĩů — 


Von je 100 B . e Durchſchnittliches 
9 etrag des eingeſchätzten : 
Eingeſchätzten 3 , geſchatz Einkommen eines Steuerſoll 
mit über Einkommens Ein eſchätzten 
1604 Ein J. 14 Ang EE, ¾ —³ĩne t 
kommen haben | (d | . 
Dellarationen fir ben in den in den Städten | in den Land⸗ zuſammen Steuerbezirk 
abgegeben peter ` ud | in den Rande | zu: gemeinden | euerbezirke 
== 55 : , Qand: | zuſammen : uc „„ M ae miden i 
in den Städten 18 | Städten gemein- ſammen ! auf auf auf 
in den Land⸗ een i den überhaupt OF] überhaupt 1000-4 überhaupt 18 
Städten | ein: „„ „„ ME |... femme) tme] tommen 
| den 4 4 4 A4 | A 4 A 4 MO A A 4 
20. 21. 22. | 23. | 24. 25. 26. 27. 28. 29. | — s. 31. 32. 33. 34. 
Dresden. 
69,27 | 66,41 5 009 600 15 564290 \ 20 573 890 | 1 029,80 833,30 | 873,81 77 823 | 15,53 162 910 | 10,47 240 733. 11,70 Dippoldiswalde. 


74,71 | 73,17 | 481773829 116325 610 548 099 439 | 1 747,10 1 343,58 1 642,81 | 9 985 822 

73,55 | 66,21 | 18416590 27752450 46 169 0401 262,82 804,12 940,8] 350 611 | 

69,5 | 76,69 | 15738350, 21 288 400 87026 750} 1 481,67 90625 1 08545| 331 208 | 

19,20 | 83,69 | 25762480 33 942 =] 59 704 680 | 1 280,26 978,87 | 1089,0| 471300; 1829] 458 313 13,50| 929613 15,57 Meißen. 
| 


64,8 | 71,35 | 26 790 610 40 749 560 67 540 170 | 1 235,10. 947.8610 043,82 ‚82 417 824 | 17,84 516 609 | 12,68 994 433 | 14,72 | Pirna. 
74,15 , 73,58 623 491 459 255 622 510 779 113 969 | 1 641 ,98 1 060, mp 391,56 |11 694 588 | 22,34 | 3917 908 15,3315 612 496 | 20,04 | sufammen 1. 
| | | | , | 


23,13 | 2 220 848 | 19,09 |12 206 170 22,27 | Dresden. 
19,04] 309 168 11,14] 659 779 14,29 | Freiberg. 
21,04] 250 560 11,77] 581768 15,71 Großenhain. 


Leipzig. 
60,16 64,12 17 226 500 17 701480 34 927 980 | 1 169,80 1 003,14 1 078,96 282 638 16,1 232 536 13,14 | 515 174 14,75 | Borna. 
79,11 | 80,4 30 780 335 23 331720 54 112 055 1186,51] 946,94 1 069,81 569 407 18,50 315 231 13,51 881 638 | 16,35 | Döbeln. 
68,86 77,54 23 222 490 26 881 640 50 104 1301 312,08 1 051,25 1 157,94] 436 025 18,78 389 405 | 14,49| 825 480 | 16, 47 | Grimma. 
16,599 65,91 | 447 070 555 72465 353 519 535 908 | 1 876,65 1 250,79 1 755,59 |11 055 040 | 2473] 1 228 260 16,95 |12 283 300 | 23,64 Leipzig. 
63,02 ' 80,38 9 930 730 14 776 510 24 706 240 |1 305,64 | 990,65,1 097 03 185 836 , 18,71 206 604 | 13,98 392 440 | 15,88 | Oſchatz. 
66,5 | 71,98 24179 310, 27 963 490 52 142 860 | 1 224,95 | 921,06 1 040,80 453 761 | 18,77 342 657 | 12.25 196 418 EG Rochlitz. 
75,19 | 71,03 552 409 980 183 119 193 735 529 173 | 1 705,28 1 071,90 | 480,59 |12 982 707 | 23,50 | 2 714 693 i 14,83 156 697 400 | 21,34 zuſammen 2. 
Zwickau. 
52,72 | 39,53 21 584 200 | 28 211 480 | 49 795 680 | 1 307,12 | 888,63 |1 031,91 429 805 19,91 342 307 12,13 7112 112 . 15,51 | Auerbach. 
61,37 | 53,91 19 253 780 13 467 620 32 721 400 | 1301,37 | 845,74 1 065,18] 387 228 | 20,11 143 008 | 10,62 530 236 | 16,20 Olsnitz. 
62,90 | 64,46 | 106 702 026 19 213 310 125 915 336 | 1 500,92 973,17 l 386,21 2 300 095 ' 21,56 243 732 | 12,09 | 2 543 827 | 20,20 | Plauen. 
52,82 | 52,40 28959190, 26 169 180|| 55 128 300 | 1 209,91 937,43 1 063,21 524090 18,10 368 130 14,07 892 220 | 16,18 | Schwarzenberg. 
67,41 70,24 74451780 62171 565 136 623 345 | 1 475,31 1 006, idi 1 217, 35| 1625123 21,83 331 436 14,98] 2 556 559 | 18,71 Zwickau. 
62,13 | 58,74 250 950 906 149 233 eg 40⁰ 184 061 | 1 419,45 | 949, 95 | 1 198,55 | 5 266 341 | 20,99 | 2 028 613 | 13,59 7294 954 294 954 18,23 zuſammen 3. 
| | 

| | | | 
Banken. 
16,83 | 70,51 23 231670 31048 500 54 280 170 | 1 365,69 790,56 480 992 20,70] 351.359 11,32 832 351 | 15,33 | Bautzen. 
58,97 | 61,30 9 103 810; 19633 690% 28 737 500 | 1 162,0 827,44, 152 851 16,79 234 223 | 11,93 387 074 | 13,47 | Kamenz. 
71,56 | 73,60 8 560 180 35 922 890 | 44 483 070 | 1 361,11, 825,38, 172 748 | 20,18] 501 126 | 13,95 673 874 | 15,15 | Löbau. 
11,54 | 61,44 25 101 010 | 31 243 090; 53 944 100 | 1 389,72, 786,00 483 844 21,31] 384 109 12,29 867 953 | 1 16 09 Zittau 
71,61 | 67,42 63 596 670 117 848 170 181 444 840 | 1 339,75 805,84 1290 435 20,29 1470 817 12,18] 2 761 252 1 15,22 22 zuſammen 4. 


Chemnitz. 
64,18 58,76 26 093 020 17 301 860 43394 880 [1 146,44 


60,92 59,74 | 181 036 310 68 339 215 249 375 525 1529,57 980,211 826,92] 3 909 129 21,59] 949 605 13,90] 4 858 734 19,48 Chemnitz. 
67,1 , 62,88 | 13 284 500 26 935 270 40 219 770101277 964,8 979,78] 218 969 1648] 393 633 612 602 15 2s Flöha. 

77,4 | 16,92 | 40091440 27 129 420 67 220 8601117398! 91063/105128] 757 536 18,90 350075| 1290| 1 107 611 16,45 Glauchau. 
64,13 | 6144 | 10 269 140 13 654 560 23 923 700 | 1 070,59 | 840,53] 925,40 167707 | 16ss| 162191 | 11,88] 329 898 | 18,79 Marienberg. 


63,89 | 63,84 | 270774410 153 360 325 | 424 134 735 | 1 367,71 | 926,28 1166, 7 530 130 La zuſammen 5. 


l 


14,61 


791,05 972,28] 449863; 17,24] 171422 991] 621285 14,39 Annaberg. 
5 503 204 20,32 | 2 026 926 | 13,22 


| 


Sachſen. 


71,15 | 68 34 i 661 223 425 


36 737 275 | 22,u 48 896 232 ; 19,40 zuſ. 1 bis 5. 


859 183 353 2 520 406 778 | 1559,67 | 1 395,30 13 158 957 | 14,15 


| 
| | 


DI 


i 


— 


56 


—— 


4. Die Verteilung des im Königreich feſtgeſtellten Einkommens nach Stenerklaſſen, nebſt Verhältnisziffern. 


Steuerklaſſen 


Nummern 
der 
ftfajjen *) 
1. 
1a** | über 400 
1 z 500 
2 o 600 
3 z 700 
4 E 800 
5 z 950 
6 z 1100 
7 z 1 250 
8 z 1 400 
9 ` 1 600 
10 z 1 900 
11 S 2 200 
12 z 2 500 
13 z 2 800 
14 z 3 100 
15 z 3 400 
16 S 3 700 
17 z 4 000 
18 2 4 300 
19 2 4 800 
20 z 6 800 
21 z 5 800 
22 S 6 800 
23 $ 6 800 
24 S 7 300 
25 2 7 800 
26 z 8 300 
27 z 8 800 
28 2 9400 
29 : 10000 
30 - 11000 
31 12 000 
32 13 000 
33 - 14000 
34 : 15000 
35 : 16000 
36 : 17000 
31 : 18000 
38 : 19000 
39 = 20000 
40 21 000 
41 : 22000 
42 23 000 
43 224 000 
44 25 000 
45 286 000 
46 = 27000 
47 : 28000 
48 : 29000 
49 230 000 


M M AN 


* a M 


- 
- 


- 
> 


A * AA * 


* * v 


w 1 “ * * 


Y * AA A 


Höhe des Einkommens 


400 
500 
600 
700 
800 
950 
1 100 


1250 - 
1400 - 


1 600 
1 900 
2 200 


2 500 
2 800 
8 100 
3 400 
8 700 


4000 - 
4800 - 


4 800 
5 300 
5 800 


6 800 
6 800 
1 800 
1 800 


8800 : 


8 800 
9 400 
10 000 
11 000 
12 000 


13 000 
14 000 
15 000 
16 000 


= 17000 


AA M AA “v * 


18 000 
19 000 
20 000 
21 000 
22 000 


23 000 
24 000 
25 000 


26 000 


- 
- 


27 000 


28 000 
29 000 : 
80000 : 


81 000 


In bie vornangegebene 


Steuerklaſſe 
eingeſchätzte 
Steuer: |- : eingeſchätztes 
nicht⸗ . 
ap | bhyſiſche pufiihe Einkommen 
4 Perſonen A 
8. 4. 5. 6. 

A |ftenerfrei] 202305 | 1950 || 59502978 
: 1 | 288029 184 || 181 188 192 
: 9 | 214 524 101 || 120 486 940 
2 3 | 161943 | 84 || 107081 584 

4 | 158808 X 98 || 120 942 751 

e 7 | 193 580 102 | 171 862 554 

10 | 171 318 95 | 176 082 588 

18 | 122538 78 || 145 815 361 

16 80779 | 59 | 107 610 218 

20 80035 | 68 120 681 034 

: 26 64998 | 78 | 114169 930 

: 36 49401 : 70 | 89089 781 

: 46 29 782 66 || 70788 950 

: 56 90 839 59 | 54907400 

: 67 18 140 50 | 58 992 610 

2 78 12 027 46 | 39874850 

90 10 467 48 | 87428 314 

105 8 567 83 | 83 391 040 

120 5 889 84 | 24678 960 

: 140 7781 41 || 85419 760 

: 160 6 896 38 || 82510870 

; 180 4 589 48 || 25 748 820 

2 900 4 328 43 | 26450970 

2 221 3 092 32 | 90498 980 

e 242 2676 87 | 19159 800 

, 263 2276 | 97 | 17428180 

285 2025 27 | 16548780 

e 307 1587 26 13 794 385 

š 830 1650 | 27 || 15280910 

: 854 1614 32 | 16057010 

: 880 1 797 | 89 | 19882 770 

š 420 1617 | 87 || 19128720 
! 

z 460 1388 | 86 | 17148570 

, 500 1067 28 | 14825 010 

: 540 961 | 28 || 14406 450 

; 580 199 12 | 12615 070 

: 620 708 | 18 | 11999 380 
| 

: 660 618 12 | 11061 770 

z 700 503 : 20 9 687 130 

: 140 508 17 10 299 770 

: 185 380 11 8 098 470 

, 830 381 10 8 419 380 

875 335 16 7911 810 

920 279 11 6 821 720 

: 965 263 19 6 935 850 

1010 239 14 6 471 810 

1 055 237 10 6 556 000 

1 100 213 8 6 088 860 

1145 208 7 6 002 670 

1 190 193 10 6 011 420 

j 1 236 175 7 5 554 270 


Auf bie vornangegebene 


Steuerklaſſe treffen 
Steuer k 
von je 
fon von je | 1000 Ge ge e 
1000 ein. geſchätzten des 
geſchätzten Di: Steuerſolls 
Berfonen | kommens 
A A M 
T. 8. 9. 10. 
— 104,972 | 28,608 — 
288 222 | 148,120 52,050 5,798 
420 052 | 110,801 | 47.785 8,589 
468 310 | 83,370 | 42,466 9,678 
606 942 | 81,668. | 47,985 | 12,418 
1 269 422 | 99,512 | 67,986 | 25,757 
1 611 926 | 88,098 | 69,865 | 82,967 
1518 702 | 63,013 | 57,666 | 81,060 
1235 411 | 41545 | 42,6906 | 25966 
1589668 | 41,167 | 47,862 | 81,489 
1 629 684 | 38,442 | 45,298 33,830 
1502 806 | 22,341 | 35,838 | 80,785 
1 334 830 | 15,340 | 28,086 | 27,299 
1118618 | 10,483 | 21,507 | 22,775 
1 194 975 9,943 | 21,492 | 24.139 
940 412 6,205 | 15,033 | 19,288 
945 010 5,401 | 14,848 ; 19,887 
902 199 4,420 | 18,248 | 18,451 
710 289 8,044 9,192 | 14,526 
1 087 820 8,994 | 14,058 , 22,287 
1 029 070 3,306 | 12,899 | 21,046 
883 580 2,881 | 10,214 | 17,048 
873 200 2,944 | 10,495 | 17,858 
690 404 1,606 8,188 14,120 
656 546 1.394 7,602 | 18,437 
605 689 1,183 6,913 | 12,887 
584 820 1,055 6,564 | 11,960 
495 191 0,839 5,478 | 10,197 
558 410 0,862 6,068 | 11,818 
582 684 0,846 6,371 | 11,917 
697 680 0,944 7,670 | 14,269 
694 680 0,850 7,688 | 14,208 
629 740 0,704 6,803 ' 12,879 
547 500 0,568 5,882 | 11,197 
684 060 0,608 6,16 | 10,922 
470 380 0 417 5,005 | 9,630 
450 120 0,373 4,161 9,206 
415 800 0,324 4,389 8,504 
366 100 0,269 3,843 7,487 
388 500 0,270 4,081 7,945 
306 935 0,301 9,188 6,211 
824 530 0,201 3,340 6,687 
307 125 0,180 3,139 6,281 
266 800 0,149 2,707 | 5,457 
272 130 0,145 2,752 5,565 
255 530 0,180 2,568 5,226 
260 585 0,121 2,601 5,329 
248 100 0,114 2,416 i 4.972 
240 450 0,108 2,382 4,918 
241 570 0,104 2,885 | 4,941 
224 770 0,094 2,204 4,591 


*) Die Perſonen mit Steuerermäßigung nach $ 18 find in ben Klaſſen enthalten, in welche fie nach ihrem Ein kommen gehören. 
**) Hier find auch die Perſonen mit eingerechnet, deren Einkommen zwar höchſtens 400 Æ beträgt, die aber nach $ 6,8 in Klaſſe 1 a beitragspflichtig find. Nähere 


Angaben hierüber befinden ſich in den Überſichten 9 Spalte 11 bis 14 und 10 Spalte 31 bis 34. 


Zahl der 
abgegebenen 
Deklarationen 
von 
ponie (E 
{den 
Perſonen 
11. 11. 
1270326 
1906 | 46 
1994 | 99 
1952 | 96 
9997 | 38 
5 125 | 42 
7970 44 
10557 | 97 
11146 | 26 
91654 | 36 
82472 | 42 
27 712 41 
21309 38 
15 569 37 
14047 | 23 
9796 | 23 
8588 | 25 
7088 | 18 
4974 | 20 
6 582 | 26 
5416 | 26 
8978 | 20 
8662 | 29 
2715 | 16 
2305 25 
2002 | 15 
1705 | 20 
1891 | 20 
1462 | 21 
1388 | 21 
1596 | 32 
1495 | 22 
1170 25 
945 | 20 
886 | 16 
698 6 
687 | 16 
648 9 
460 | 13 
460 | 13 
343 9 
340 6 
302 9 
244 7 
227 13 
215 9 
210 8 
187 1 
181 6 
165 8 
154 6 


IT In bie vornangegebene Auf bie vornangegebene] Zahl der 
Steuerklaſſe Steuerklaſſe treffen abgegebenen 
— — MÀ — 5 Steuer⸗ — I | Deflarationen 
eingeſchätte | von fe | pom je von 
Nummern Steuer: | — | nicht: | eingeſchätztes ſoll von je VE in 1000 4 E IND 
1000 ein · S 
ifche geſchätzten des phyſi⸗ , 
ber Höhe des Einkommens fag | phyſiſche Stier, Einkommen geſchägten Ci. eg We | phyſi⸗ 
Klaſſen | l IJ Perſonen kommens ſchen 
4 Perſonen A P AM Perſonen 
1. 2. 4. 5. 6. 7. 8. 9 10. 11. 19. 
50 ER 81 000 bis zu 32 000 4 1 280 133 7 4420 010 179 200 0,072 | 1,754 8,665 121 6 
51 82000 : : 88000 1 325 132 5 4 453 490 181 525 0,070 1,787 3,718 113 3 
52 : $3000 : 34 000 : 1 370 130 10 4 692 610 191 800 0,0: 1,862 8,928 110 9 
53 84 000 : 35 000 - 1 420 125 10 4 667 630 191 700 0,069 1 842 3,921 113 6 
54 85000 : 86 000 : 1 410 118 11 4 588 000 189 630 0,066 1,820 3,878 107 8 
55 = 86000 37000 = 1 520 111 b 4 238 410 176 320 0,060 1,682 8,606 95 3 
56 37 000 53000 : 1 570 89 7 3 603 150 150 720 0,049 1,430 3,083 80 6 
57 38000 - 39 000 : 1 620 84 6 8 466 390 145 800 0,046 1,375 2,982 81 5 
58 = 389000 =- = 40000 ⸗ 1 670 19 11 8 066 620 150 300 0,046 1,415 8,074 69 9 
59 40 000 : 41000 : 1 720 67 8 3 039 000 129 000 0,039 1,206 2,638 61 6 
60 41000 : 42 000 = 1 770 85 4 3 698 960 157 530 0,046 1,468 8,222 78 3 
61 42 000 43 000 = 1 820 75 b 3403040 | 145600 | Ga | 1,550 | 2,978 72 3 
62 43000 =: 44 000 = 1 870 61 6 2915 410 125 290 0,034 1,167 2,562 67 4 
63 44000 =: 45000 : 1 920 61 4 2 895 500 124 800 0,033 1,149 2,552 56 8 
64 : 45000 16 000 = ] 970 11 10 | 8 683 820 159 570 0,042 1,462 3,264 69 7 
| 
65 = 46000 = 47000 - 2 020 63 8 | 2 841 020 123 220 0,031 1,127 2,590 51 8 
66 + 47000 = 48000 : 2 010 57 4 | 2 901 410 126 270 0,031 1,151 2,582 49 2 
67 : 48000 = = 49000 = 2 120 48 3 | 2232 240 97 520 0,024 | 0,886 1,994 86 2 
68 : 49000 e 50000 = 2170 75 7 i 4 069 960 177 940 0,043 1,615 3,639 61 4 
69 50000 = 51 000 = 2 220 38 b | 2 174 040 95 460 0,022 0,868 1,953 34 8 
70 : 61000 = = 62000 s 2 270 56 5 | 3146 900 138 470 0,031 1,249 2,832 61 2 
71 . 62000 : = 53000 : 2 320 56 6 | 8258080 | 143840 | Ose | 1,298 | Za 51 6 
12 53000 - = 54000 - 2 370 41 7 | 2 513 660 113 760 0,025 1,021 2,327 37 6 
| 
13 54000 : 55 000 = 2 420 35 8 | 2 349 180 104 060 0,932 2,128 33 T 
74 : 55000 = 56 000 : 2470 34 5 2 167 190 96 330 0,860 1,970 30 4 
75 56000 - = 57000 = 2 520 42 6 2 714 870 120 960 1,077 2,474 38 4 
16 57000 : 58000 = 2 510 33 3 2 070 090 92 520 0,821 1,892 32 2 
77 = 68000 : 69 000 : 2 620 39 2 2 898 850 107 420 0,952 2,197 36 2 
78 = 59000 = = 60000 - 2 610 37 5 2 504 800 | 112140 0,994 | 2,298 33 3 
79 = 60000 - = 61000 = 2120 80 1 1 874 240 84 320 0,744 1,724 28 1 
80 s 61000 =: =: 62000 2 770 29 — 1 784 750 80 330 0,708 1,643 27 — 
81 = 62000 - 63 000 - 2 820 30 4 2 126 460 95 880 0,841 1,961 26 2 
82 = 68000 = = 64000 = 2 870 20 3 1 460 250 66 010 0,579 1,350 19 1 
| 
83 : 64000 =: =- 65000 = 2 920 30 3 | 2182270 96 360 0,816 1,971 29 2 
84 = 65000 =: = 66000 = 2970 21 2 1 604 460 68 310 0,597 1,897 20 1 
85 : 66000 =: = 67000 = 3 020 29 7 2 397 660 108 720 0,951 2,223 27 6 
86 : 67000 = = 68000 : 3 070 33 3 2 480 540 110 520 0,964 2,260 30 8 
87 = 68000 = = 69000 = 31.0 21 3 1 644 680 74 880 oi 0,653 1,582 19 2 
412 
88 - 69000 = = 70000 = 3170 81 b 2 504 590 114 120 0,994 2 384 28 4 
89 = 70000 = = 71000 : 3 220 94 3 1 903 800 86 940 0,155 1,778 18 3 
90 = 71 000 72000 = 8 270 22 3 1 789 220 81 750 0,710 1,672 21 | 3 
91 72 000 = 13000 ⸗ 3 320 19 — 1378 830 63 080 0,547 1,290 17 — 
92 = 73000 =: = 74000 ⸗ 3 380 17 3 1 470 880 67 600 0,684 1,338 16 2 
93 : 74000 : 75000 = 3 440 21 1 1 641 670 75 680 0,651 1,548 17 1 
94 75 000 =: = 76000 = 3 500 12 1 980 890 45 500 0,389 0,931 12 1 
95 = %6000 - = 71000 - 3 560 18 4 1 682 050 18 320 0,661 1,602 17 ' 4 
96 = 77000 = = 78000 = 3 620 11 2 1 005 240 47 060 0,399 0,962 10 1 
97 : 78000 = = 79000 = 3 680 14 1 1 176 690 56 200 0,467 1,129 14 1 
98 : 79000 = = 80000 = 3 740 16 4 1 590 850 74 800 0,631 1,530 16 4 
99 - 80000 = = 81000 - 3 800 13 „= 1 048 200 49 400 | 0,116 | 1,010 12: es 
100 : 81000 : 82 000 = 3 860 23 1 1 955 090 92 640 0,777 1,895 23 1 
101 82 000 = 83000 ⸗ 8 920 6 — 494 360 23 520 0,196 0,481 6 , — 
102 = 83000 = = 84000 : 3 980 6 3 752 090 36 820 0,28 0,738 6 2 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 53. Jahrg. 1907. 8 
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Steuerklaſſen In die vornangegebene Auf die vornangegebene| Zahl der 
Steuerklaſſe Se Steuerklaſſe treffen men 
— E euer: |— ——— — — ——— [Deklarationen 
eingeſchätzte von je von je von 
Nummern Steuer⸗ "e eingejhägtes | ſoll von je | 02074 | 1000 4 res RoE 
; z 1000 ein. z = 
i iſche : diüpten| dez phyfi- ` 
ber Höhe des Einkommens fap phyſiſche zyſiſche Einkommen guer |" Gine |oseursione] Wen phyſi⸗ 
Klaſſen — | Berfonen kommens f | ſchen 
4 Perfonen A A A Perjonen 
1. 2. 3. 4. | b. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 
103 über 84 000 bis zu 85000 Æ 4 040 11 2 1097 950 52 520 |\ 0,436 1,074 10 1 
104 = 86000 = = 86000 : 4 100 17 4 1 1 796 040 86 100 0,718 1,761 17 3 
105 - 86000 = = 87000 = | 4160 18 2 1298 890 62 400 0,15 | 1,276 12 2 
106 =- 87000 = = 88000 : 4 220 12 | 1 ] 1 136 530 54 860 0,451 1,122 11 1 
107 =z 88000 = = 89000 : 4 280 12 | 2 1237 630 59 920 0,491 1,235 11 1 
108 = 89000 = = 90000: 4 340 13 8 | 1 483 570 69 440 0,569 1,420 13 2 
109 = 90000 = = 91000 : 4 400 6 633 970 80 800 0,252 0,630 5 1 
110 : 91000 = = 92000 - 4 460 14 2 | 1 466 010 71 360 0,582 1,459 18 2 
111 : 92000 = = 98000 - 4 520 12 — i 1111160 54 240 0,441 1,109 12 — 
112 s 98000 : 94000 - 4 580 1 2 842 920 41 220 0,834 0,848 5 1 
113 = 94000 = = 95000 ⸗ 4 640 12 2 1323 030 64 960 0,525 1,329 11 ; 2 
114 = 95000 = = 96000 : 4 700 14 — 1 336 240 65 800 0,580 1,346 18 | — 
115 = 96000 = = 97000 ⸗ 4 760 4 4 772 860 38 080 0,807 0,779 4 1 
116 : 97000 = = 98000 : 4 820 9 1 974 790 48 200 0,887 0,986 9 1 
117 = 98000 = = 99000 - 4 880 10 — | 984 000 48 800 0,890 0,998 9 pue 
118 = 99000 = = 100000 ⸗ 4 940 10 5 | 1 495 920 74 100 0,594 1,515 9 3 
119 : 100000 - = 102000 : 5 000 22 ( 2 527 350 125 000 1,003 2,556 17 3 
120 : 102000 = = 104000 - 5 100 18 8 1 649 590 81 600 0,654 1,669 10 8 
121 104 000 = = 106000 - 5 200 9 — 945 720 46 800 0,375 0,957 8 — 
122 = 106000 =: = 108000 : 5 300 15 — 1 607 770 79 500 0,688 1,636 12 — 
123 = 108000 = =- 110000 : 5 400 10 2 1 305 120 64 800 0,518 1,326 7 — 
194 = 110000 = = 112000 = | 5500 11 - 1 918 140 60 500 0,488 | 1,987 it c 
125 : 112000 =: = 114000 : 5 600 11 4 | 1690410 84 000 0,678 | 1,718 8 4 
126 < 114000 = = 116000 = | 5700 8 1 1 034 480 51 300 0,414 | 1,049 8 — 
127 = 116000 =: = 118000 - 5 800 T 9 1169 980 58 000 0,464 | 1,186 5 1 
128 = 118000 : = 120000 ⸗ 5 900 13 4 2 029 010 100 300 0.969 0,805 2 051 11 3 
129 e 120000 = = 122000 : 6 000 11 1 1 452 430 129 000 0,576 1,473 10 1 
130 : 122000 =: = 124000 : 6 100 6 2 985 220 48 800 0,891 0,998 6 2 
131 : 124000 - = 126000 = 6 200 8 2 1 249 140 62 000 0,496 1,268 6 2 
182 = 126000 =: = 128000 - 6 300 5 8 1015 150 50 400 0,408 1,081 5 2 
188 = 128000 - = 130000 - 6 400 8 2 647 810 82 000 0,251 0,654 3 2 
184 = 180000 = = 182000 = | 6500 9 1 1312610 | 65000 0,581 | 1,829 e | — 
135 = 182000 =: =- 134000 - 6 600 8 — 1 064 730 52 800 0,435 1,080 7 — 
136 = 134000 - + 136000 = 6 700 10 — 1 350 520 67 000 0,536 1,870 10 — 
137 = 136000 =: = 188000 ⸗ 6 800 11 8 1 920 530 96 200 0,762 1,947 11 — 
138 = 188000 : =: 140000 - 6 900 9 1 1 390 610 69 000 0,653 1411 8 
i 
139 = 140000 : = 142000 = 7 000 4 — 563 840 28 000 0,224 0,578 4 pm 
140 = 142000 : = 144000 = 7100 5 1 | 856 700 42 600 0,840 0,871 5 1 
141 - 144000 : = 146000 ⸗ 7 200 6 1 1 015 090 50 400 0,405 1,081 6 1 
142 = 146000 =: = 148000 - 7 300 6 — 883 560 43 800 0,351 0,896 6 — 
143 = 148000 = = 160000 : 7 400 7 2 1 342 770 66 600 0,538 1,862 6 1 
144 = 150000 =: = 152000 - 7 500 7 — 1 068 390 52 500 0,420 1,074 5 — 
146 = 152000 - = 154000 - 7 600 4 — 614 050 30 400 0,244 0,622 4 — 
146 = 154000 =: = 156000 : 7 100 5 1 928 290 46 200 0,368 |, 0,945 5 — 
147 : 156000 =: = 158000 - 7 800 2 1 469 690 23 400 0,186 | 0,479 1 
148 = 158000 =- = 160000 - 7 900 2 2 638 160 81 600 0,258 0,646 2 — 
149 = 160000 = 162000 - 8 000 3 — 484 390 24 000 0,192 0,491 3 — 
150 e 162000 - = 164000 - 8 100 3 1 652 010 32 400 0,269 0,668 3 1 
151 - 164000 = = 166000 = | 8200 6 — 991 100 49 200 0,595 | 1,006 6 — 
152 : 166000 - = 168000 = 8 300 3 3 1 004 990 49 800 0,399 | 1,08 ` 8 8 
153 : 168000 =: = 170000 - 8 400 6 1 1185 430 58 800 0,470 | 1,208 6 — 


59 


Steuerklaſſen 


Über 


* * * * 


A * AA Li] A 


a * * w * 


1 * A AA DI 


A LU Au DI 


un 


* ** AA * AA a ul s “u 


WW M u * va * 


WW uu 


Höhe des Einkommens 


170 000 bis zu 172 000 4 


172 000 
174 000 
176 000 
178 000 


180 000 
182 000 
184 000 
186 000 
188 000 


190 000 
192 000 
194 000 
196 000 
198 000 


200 000 
202 000 
204 000 
206 000 
208 000 


210 000 
212 000 
214 000 
218 000 
220 000 


222 000 
224 000 
226 000 
228 000 
230 000 


232 000 
234 000 
236 000 
238 000 
240 000 


242 000 
244 000 
246 000 


250 000 
254 000 
256 000 
258 000 
260 000 


264 000 
266 000 
268 000 
272 000 
274 000 


2. 


2 
2 


* * UI 


Ah A ar wn * 


* at * ‘ty * 


DI * N * * LI] AA AW UI WW `M uw * * 


* AA * * * 


- 
- 


M * * D) MU à MX * “ * * LU * DI u “u UI LU DI * 


* * N A M 


174 000 
176 000 
178 000 
180 000 


182 000 
184 000 
186 000 
188 000 
190 000 


192 000 
194 000 
196 000 
198 000 
200 000 


AW LU AW * 


* u AW * * 


A 


M 


* * LII 


202 000 : 
204 000 : 
206 000 : 


208 000 
210 000 


212 000 
214 000 
216 000 
220 000 


222 000 = 


224 000 


* 


226 000 ⸗ 
228 000 ⸗ 


230 000 
232 000 


234 000 


236 000 


* * WW 


* * uw 


** A * L1] UU 


* * * * WW 


258 000 
240 000 
242 000 


244 000 
246 000 
248 000 


252 000 
256 000 
258 000 
260 000 
262 000 


266 000 
268 000 
270 000 
274 000 
276 000 


AN A 


* * * W D 


* * * 


* * A * wv 


WW Mw w A “u 


10 000 
10 100 
10 200 
10 300 
10 400 


10 500 
10 600 
10 700 
10 900 
11 000 


11 100 
11 200 
11 300 
11 400 
11 500 


11 600 
11 700 
11 800 
11 900 
12 000 


12 100 
12 200 
12 300 


12 500 
12 700 
12 800 
12 900 
13 000 


13 200 
13 300 
13 400 
13 600 
13 700 


In bie vornangegebene 
Steuerklaſſe 


eingeſchätzte 
So eingeſchäztes 


nicht⸗ . 
phyſiſche Einkommen 


phyſiſche 


| 


Perſonen 


N ER eJ EN NO e 0 Le 


N = Hi Va 09 


ee | "wi ka t$ t de e do do m ta Pë ta 0 Ce 0 - | ep e ro de e 


M m mI 


| eo i % tO m o m | 


ee 


Fr | | 


EMEN 


1 


1 


1 


1 


1 


1 


1 


1 


1 


4 
6. 


028 760 
864 140 
898 240 
354 107 
716 600 


266 800 
731 920 
665 470 
747 160 
156 600 


958 050 
965 520 
780 280 
197 290 
598 260 


604 840 
608 870 
614 270 
827 390 
465 460 


422 230 
638 900 
075 680 
658 160 
826 300 


670 850 
901 080 
227 490 
689 870 
231 680 


233 410 
940 130 
472 450 
955 210 
482 540 


130 190 
489 670 
2406 020 


501 720 
022 410 
512 710 
260 000 
044 640 


265 000 
266 500 
808 130 
272 110 
215 300 


Steuer: 
fon 


Auf die vornangegebene] Zahl ber 
Steuerklaſſe treffen abgegebenen 
— — Deklarationen 
von je von je von 
von je 1000. 1000 4 
des ein : 
estés geſchätzten des phyſi⸗ phy. 
ge n. ° 
seen | omens PR] Wee | figen 
M M Perfonen 
8. 9. | 10. 11. 12. 
Y 0,08 ; 1,043 6 — 
0,343 | 0,879 8 1 
0,555 1,423 3 4 
0,140 | 0,860 1 — 
0,284 | 0,728 2 2 
0,508 1,288 5 2 
0,290 ' 0,744 à — 
0,661 | 1,698 5 2 
0297 ' 0.761 8 1 
0,300 | 0,769 4 — 
0,380 | 0,91 1 2 
0,383 0,982 4 1 
0,310 0,794 2 2 
| 0,078 0,200 1 — 
| 0,231 | 0,607 1 1 
| 
| 
0,240 | 0,614 3 = 
0,242 ! 0,620 2 1 
0,241 0,626 2 1 
| 0,528 0,843 8 1 
0,581 ' 1,489 6 1 
| 
0,168 0,429 2 = 
, 0,268 0,650 — 3 
0,427 1,094 2 2 
0,261 0,669 1 = 
| 0,26 1,350 b — 
0,083 | Ä 
| 0,266 0,681 1 | SE 
0,358 0,916 3 — 
j 0,090 0,281 i — 
| 0,274 | 0,699 1 1 
0,092 | 0,235 1 KE 
0,098 | 0,237 1 zc 
0,373 0,957 1 1 
| 0,187 , 0,483 2 |— 
| 0,579 , 0,978 3 | 1 
0,191 | 0,491 2 Be 
| , | 
0, 200 0,742 2 1 
0,194 0,199 2 SS 
| 9,098 0,252 1 = 
| 
| 0,199 0,511 2 = 
0,406 1,039 3 1 
| 0,203 0,524 1 1 
0,1083 0,264 — 1 
0,414 1,063 3 = 
| 0,105 0,270 — mus 
0, 106 0,272 1 c 
| 0,321 0,523 1 1 
| 0,108 0,278 1 s 
0,109 0,280 1 == 
i 
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Steuerklaſſen In die vornangegebene Auf die vornangegebene|, Zahl der 
Steuerklaſſe Steuerklaſſe treffen abgegebenen 
er SAL: Steuer Deklarationen 
eingeſchätzte von je von je von 
Steuer⸗ SCH eingeſchätztes foll von je beg S | 1000.4 nicht | 
; A 1000 ein- ž 
Höhe des Einkommens fag | phyſiſche phyfiſche Einkommen 5 EE, e déi phyſi⸗ 
esl Steuerfols} iden : 
T oo o Lo IL ëegtenen | mme; — — ſchen 
A Perſonen A A A 4 Perſonen 
2. 8. 4. 5. 6. T. 8. 9. 10. 11. 12. 
über 278 000 bis zu 280 000 413 900 — 1 280 000 18900 N 0,111 0,284 — 1 
= 282000 = = 284000 = | 14 100 1 2 849 450 42 300 0,537 | 0,865 1 1 
= 984000 = = 286000 = | 14 200 2 — 569 720 28 400 0,226 | 0,581 9 — 
- 286000 - = 288000 = | 14 300 1 1 573 220 28 600 0,337 | 0,586 1 | 1 
= 288000 = = 290000 = | 14400 — 1 290 000 14 400 0,116 | 0,295 — 11 
| | 
= 290000 = = 292000 - | 14500 = 1 291 750 14 500 0,116 | 0,297 — 1 
= 292000 = = 294000 s | 14600 1 2 878 210 43 800 0,348 | 0,896 1 2 
< 294000 = = 296000 . | 14 700 3 1 1 180 180 68 800 0,468 | 1,208 3 1 
- 296000 = = 298000 = | 14800 1 — 297 400 14 800 0,118 | 0,308 1 = 
„298 000 - = 300000 = | 14900 = 1 298 500 14 900 0,118 | 0,805 — 1 
= 3804000 = 806 000 = | 15 200 — 1 305 000 15 200 0,121 | 0,911 — 1 
2306 000 - 808000 = | 15 300 = 1 307 260 15 800 0,133 ' 0,318 — 1 
= 808000 = = 810000 = | 15 400 8 1 1 236 620 61 600 0491 | 1,360 3 1 
= 810000 = = 812000 = | 15 500 1 — 311 650 15 500 0,124 0,517 1 — 
= 812000 - = 814000 - | 15 600 = 2 626 470 31 200 0,249 | 0,638 — 1 
| 
= 814000 = = 816000 = | 15 700 1 2 946 170 47 100 0,875 | 0,968 1 2 
= 816000 = = 318000 - | 15 800 1 — 317 161 15 800 0,126 | 0,383 1 — 
= 818000 = = 820000 = | 15900 1 — 319 730 15 900 0,127 | 0,335 1 — 
= 822000 = = 824000 = | 16100 3 — 968 800 48 800 0,84 | 0,988 |. 3 — 
= 826000 = 328 000 = | 16 300 2 — 654 460 32 600 0,260 | 0.667 2 — 
= 830000 = = 882000 = | 16 500 2 1 993 620 49 500 0,394 | 1,012 2 1 
- 882000 : = 884000 = | 16 600 1 — 334 000 16 600 0,133 | 0,840 — — 
= 834000 = : 386000 = | 16 700 1 — 335 010 16 700 0,183 | 0,842 1 — 
= 840000 = = 842000 - | 17000 1 — 841 070 17 000 0,135 | 0,348 1 — 
= 846000 = = 848000 = | 17300 E 1 346 080 17 300 004 | 0,187 | 0,356 — 1 
= 848000 = = 850000 = | 17400 1 1 698 750 34 800 í 202 0,712 — 1 
= 850000 = 3862000 = | 17 500 1 — 350 560 17 500 0,189 | 0,358 1 — 
= 864000 = = 356000 = | 17 700 1 — 355 460 17 700 0,141 | 0,362 1 | - 
: 856000 = = 858000 = | 17 800 2 — 715 570 35 600 0,284 | 0,128 2 |— 
- 858000 = = 860000 = | 17900 1 — 358 020 17 900 0,142 | 0,366 1 ' — 
360000 = = 862000 = | 18000 1 1 121 380 36 000 0,286 | 0,736 1 | — 
= 3862000 = = 864000 = | 18100 u 1 362 980 18 100 0,144 0,370 — 1 
= 870000 = = 872000 = | 18 500 1 1 742 330 37 000 0,295 | 0,787 1 1 
= 874000 = = 876000 - | 18700 — 1 375 000 18 700 0,149 0,382 — 1 
= 880000 = = 382000 = | 19000 1 — 381 840 19 000 0,151 , 0,389 1 = 
= 882000 = = 884000 = | 19 100 E 1 383 330 19 100 0,153 | 0,891 — 1 
2388 000 390 000 = | 19 400 2 1 1168 410 58 200 0,464 | 1,190 2 1 
= 890000 = : 892000 = | 19 500 = 1 391 000 19 500 0,156 | 0,399 — 1 
= 400000 = = 402000 = | 20000 1 — 401 410 20 000 0,159 . 0,409 1 — 
= 404000 = =- 406000 = | 20200 2 — 809 680 40 400 0,321 0,836 2 — 
= 408000 = = 410000 = | 20400 1 1 817 840 40 800 0,334 0,884 1 1 
= 410000 = = 412000 = | 20 500 1 | 1 822 160 41 000 0,326 0,889 1 1 
- 416000 = =- 418000 = | 20 800 S 1 | 417 800 20 800 0,166 , 0,425 — 1 
| I i 
424000 = = 426000 = | 21200 Ly il s | 850 000 49 400 0,537 | 0,367 — — 
: 442000 = = 444000 = | 22100 — | 1 | 442180 22 100 0,175 | 0,452 — 1 
454 000 456 000 = | 22 700 = 1 | 455260 22 700 0,181 | 0,464 — 1 
- 470000 = = 472000 = | 23500 1 — 4171 490 23 500 0,187 | 0,481 1 — 
= 472000 = = 474000 = | 23 600 1 — 473 860 23 600 0,188 | 0,483 1 — 
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Auf bie vornangegebene| Zahl der 


In die vornangegebene 


Steuerklaſſen e 
H Steuerklaſſe Steuerklaſſe treffen abgegebenen 
« » " — —1 Steuer: ES dou s Deflarationen 
eingeſchätzte | ſoll | WEIT von je von 
Nummern Steuer eingefchägtes | Ip von je (ei ein. | 1000.4 Iz 
ber Höhe des Cink 5 phyſiſche dere Einf LU He geſchaßten des phyſi⸗ bad? 
? Höhe des Einkommens ſatz INO phyſiſche Einkommen geſchätzten Ein. Steuerſolls ſchen phyſi⸗ 
Klaſſen ORAR na „ Perſonen kommens l 4 m iden 
M Perjonen | M M er uM. Perſonen 
1. 2. 3. i. P. A 6. 7. 8. 9 10. . [4X 
| | | 
| | 
313 über 488 000 bis zu 490 000 Æ| 24 400 — 2 980 000 48 800 | | 0,389 0,998 2 
315 - 492000 = = 494000 = | 24 600 1 — 493 910 24 600 | 0,196 0,503 i € 
317 = 496000 = = 498000 = 24 800 — | 1 496 330 24 800 | 0,197 0,507 = 1 
| | | 
319 = 500 000 502 000 = | 25 000 1 = | 501 240 25 000 | 0,199 0,511 — 
323 508 000 510000 = | 25 400 — ES ww 508 330 25 400 | 0,202 0,519 — 1 
324 : 510000 512000 = | 25 500 — 2 | 1 022 430 51 000 0,406 | 1,043 — 1 
331 524 000 526 000 = | 26 200 1 | 524 830 26 200 | 0,208 0,536 1 — 
343 548 000 550 000 = 27 400 1 — 549 800 27 400 | 0,218 0,560 1 - 
| | 
353 568 000 510 000 28 400 1 — 570 000 28 400 | 0,226 0,581 1 — 
368 = 598 000 600 000 = | 29 900 — 1 600 000 29 900 | 0,238 | 0,612 "s 1 
389 640 000 642 000 = | 32000 1 — 640 040 32 000 0,254 | 0,654 J — 
397 656 000 658 000 = | 32 800 - 1 657 420 32 800 0,261 0,671 — 
411 684 000 686 000 = | 34200 = | 684 670 34 200 0,272 0,699) — 1 
413 = 688 000 690 000 = | 34400 — 1 688 420 34 400 0,273 0,703 — 1 
421 = 704 000 706 000 = | 35 200 1 — 704 570 35 200 0,280; *0,20| 1 - 
429 720 000 722 000 = | 36000 - 1 720 040 36 000 [ 0,018 | 0,286 0,7866 —ç 1 
431 = 724 000 126 000 : 36 200 1 — 724 520 36 200 0,287 0,740 1 — 
432 z 726 000 128 000 : 36 300 — ] 126 140 36 300 0,288 0,742 — 1 
435 732 000 734 000 = | 36 600 1 — 732 180 36 600 0,291 | 0,149 1 = 
436 - 734000 736 000 = | 36 700 735 890| 36700 029 | omil 1 - 
441 = 756 000 758 000 = 37 800 — 1 757 870 37 800 0,301 | 0,113 — 1 
461 784 000 786 000 : 39 200 1 784 770 39 200 0,311 0,802 1 = 
518 = 898 000 900 000 = | 44 900 1 — 899 740 44 900 0,357 | 0,918 1 — 
533 = 928000 930 000 = | 46 400 — 1 | 930 000 46 400 | 0,969. 0,949 — 1 
558 = 978000 980 000 = | 48 900 — | 980 000 48 900 0,389 | 1,000 — | 
575 = 1008000 = = 1010000 = | 50400 — 1 1 009 050 50 400 0,400 | 1,031 — 1 
609 1 080 000 - 1082 000 = | 54 000 -- Eg 1 080 410 54 000 0,429 | 1,105 — | 1 
768 1 398 000 1 400 000 = | 69 900 — 1 | 1 400 000 69 900 0,555| 1,480 — — 
807 = 1476 000 : 1 478 000 = 13 800 — 1 | 1 416 190 13 800 0,586 1,509 — 1 
818 = 1498 000 1500000 = | 74900 — 1 1 500 000 74 900 0,595 | 1,532 = — 
1426 = 2714000 = = 2716000 = | 135 700 - 1 | 2714840] 135 700 1,077 275) — 1 
1630 3122000 = = 3124 000 = | 156 100 — 1 3 122 550| 156100 1,239 3,192 — 
3019 = 5900 000 : 5902000 = |295 000 — 1 5 900 600 295 000 |/ 2,341 6,033 — | 1 
Zuſammenſtellung. 
O bis 5 bis zu 1100.4 1890457 | 2609 | 886537 577 | 4649 874 | 715,933 351,744 95,097] 23074| 546 
6 = 10] fiber 1100 = - 2 200 : 891 751 343 576 766 324 | 7 426 271 | 201,507 | 228,839 | 161,578 | 103 541| 171 
11 = 26 z 2200 = : 8300 = 138 319 619 ; 507 607 234 |13 501 962 | 71,104 | 201,599 276,135 109 726 360 
26 44 z 8300 =: = 26 000 : 16 639 418 230 210 935 | 8 568 895 8,764 91,339 175,042] 14 682 287 
45 = 72 z 26000 = = 54 000 = 2 861 196 110 742 210] 4 625 740 1,571 | 43,938 | 94,604} 2549| 148 
73 = 118 z 54000 = = 100000 = 892 117 | 71 875 740 | 3 332 990 0,519 | 28,517 68,165 823 88 
119 = 143 = 100000 =: = 150 000 ⸗ 227 39 | 82 233 780] 1597 400 0,187 12,789 32,669 197 27 
144 = 168 = 150000 - = 200000: 92 29 21 056 297 | 1046 900 0,062 8,354 21,390 83 23 
169 - 193 = 200000 =: = 250000 = 52 | 18 15 512 690 111 600 0,086 6,155 15,780 45 13 
194 = 218 = 260000 = = 300000 : 22 17 10 736 900] 534 700 0,020 | 4,260 10,936 22 13 
219 = 248| = 300000 = = 350000 = 18 | 10 9041851] 450400| Oom! 3,587 9,211 16) 9 
244 = 268 = 350000 =- = 400000 : 10 7 6 305 880] 314 300 0 ^o8 | 2,502 6,428 10 6 
269 = 318 : 400000 = =- 600000 = 8 10 i 1 932 220 895 500 0,009 3,147 8,088 8 8 
319 - 368 = 500000 =: =: 600000 ⸗ 4 4 4 276 630 213 300 0,004 1,697 4,362 4 3 
369 = 418 s 600000 = = 3700000: 1 | 3 2 670 550 133 400 0,002 | 1,060 2,728 1 2 
419 = 468 : 700000 = = 800000 = 5 | 3 5 886 580 294 000 0,004: 2 956 6,013 5 
469 = 568 = 800000 = = 1000 000 = : 1 2 2 809 740 140 200 0,002 1,115 2,867 1 1 
569 = 3019 : 1000 000 — | 8 18 203 640| 909 800 0,004 7,222 18,607 — ` 6 


Zuſammen [1941359 | 4447 2520 406 778 [48 896 232 |1 000,000 1000,00 1 000,00 | 254 786 |1 714 
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ung des Einkommens nad Stenerklaſſen in den einzelnen Gemeinden 


Zahl Betrag Steuerſoll 
der RR E M ME ua een 
eitragspflichtigen a Kei des | anf 
eingeſchatzten ſteuerpflichtigen 1000 4 
Perſonen Einkommens Einkommens abſolut | ein- 
iſchl. der Steuerfreien der Beitrags: (unter geſchätztes 
nach § 12, e pflichtigen Berhdfihtigung Ein- 
i (inar der Steuer. der Abzüge nach kommen 
reien nach § 12,9) $ 13,5) 
nicht · 1 eee 
7 | raue | E 4 4 M | x 
| 9. 10. 11. | 12. 13. 14. 
73 | 422 | 298 795 418 400 982 . 415 355 482 | 9802 290 23,24 
29 434 | 215 368 494 419 170 | 481703440 | 10 931 762 24,87 
14 106 | 989920 164 812 825 168277505 | 3666 744 21,92 
60 34 45 594 77 243 325 76 769 185 | 1757 987 22,51 
61 52 | 28 003 49 388 306 41961186 | 1012827 23,56 
95 13 | 13208 20 613 530 20 135 050 452 019 21,95 
87 16 | 12908 18 265 080 18 030 620 304170 | 18,9 
99 33 | 10432 15 869 640 15 680 410 323 609 19,58 
29 40 | 10469 17 186 250 17 635 840 409064 | 22,4 
16 12 | 10528 14 203 730 14 048 640 299 356 19,92 
[ 
38 14 | 9852 16 112 855 14 968 985 382908 | 21,77 
13 8 9 021 12 510 980 12 801 930 246 698 18,96 
42 9 10 351 18 978 994 18 828 024 211 412 19,45 
65 7 | 8 472 11 291 020 11 171 420 227 581 19,96 
88 10 | 6 598 10 196 820 10 091 750 208 468 19,51 
77 14 | 5 991 9 453 020 9 336 440 199 764 20,25 
76 16 6 492 9 168 390 9 056 050 189 549 20,15 
00 11 6911 8 682 850 8 584 280 163 299 18,11 
19 4 6 023 9 344 490 9 923 930 200 459 20,99 
62 12 6 574 10 977 340 10 900 660 243 072 21,90 
52 12 | 4 264 7 494 230 7 406 090 167 117 21,58 
86 6 5 042 8 352 870 8 246 510 193 814 29 46 
p9 4 | 4683 5 712 600 5 607 270 101 679 16,4 
0 4 6 194 8 475 560 8 389 980 162 423 18,84 
67 12 4 769 6 024 320 5 918 020 109 552 16,97 
22 6 4 528 6 154 477 6 638 737 138088 | 19,16 
64 7 5 761 7 998 930 7 147 890 129 776 17,19 
27 8 3 736 5 305 460 5 227 840 100 026 17,88 
54 7 | 4161 6 591 620 6 519 970 142 542 21,01 
5⁴ 11 | 3 565 5 853 360 5 781 680 127 446 21,11 
134 9 | 3 543 4 740 810 | 4 671 890 84785 17,25 
176 6 3 682 5 593 650 5 517 430 115 454 20,14 
lea 14 | 4077 6 604 450 6 543 040 146290 | 21,6 
82 6 | 4 188 6 959 620 6 914 700 162569 | 23,12 
63 | 1379 | 806542 | 1426406 481 , 1414881524 | 33163079 | 22, 
87 337 ' 165194 | 206909446 203580341 | 3674196 | 16,68 
550 | 1716 971 666 | 1633 315 930 | 1618462165 | 36 737 275 22, 
134 4 | 4 538 5 691 130 | 5 553 330 91 098 15,48 
711 1i | 5 012 6 813 960 6 115 130 108 857 15,46 
)89 1 | 3 090 4 019 170 4 021 070 65 086 15,57 
)95 1 3 996 4 121 880 4 014 730 53 447 12,18 
145 - 4 445 5 173 960 5 072 040 67989 | 12,5 
154 2 5 156 6 604 060 6 525 410 149 606 21,6 
Le 1 3 347 3 576 580 3 456 360 48386 | 11,5 
160 b 4165 5 058 910 4 967 260 75828 | 14,57 
105 6 4411 8 537 560 8 471 940 204922 | 23,75 _ 
139 21 38 160 49 663 210 48 197 210 860 219 16,79 
165 760 731 725 111 924 665 761 680 875 | 11298 788 13,95 
104 781 | 769885 827 587 875 810 478 145 | 12 158 957 14,15 
54 | 2497 | 1741551 | 2460903805 2 428 940 310 | 48896282 | 19,0 


gung nach $ 13 find in den Klaſſen enthalten, in bie fie nach ber Höhe ihres Einkommens gehören. 
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mit über 10000 Einwohnern und in den übrigen Städten und Landgemeinden, nebſt Verhältnisziffern. 


Klaſſe 0 Klaſſe 1a 
bis zu 400 .4 über 400 bis 500 4 
l Steuerſatz 
eu et 
fteuerfr 1-2 
ahl der | ahl der na 
d ede, Bayt Wo 
eingeſchätzten Grand ai | eingeſchätzten nag 5 12.5 
Perſonen ſteuerfrei Perſonen E in Klaſſe 1a 
idt | po ads bs neun 
nicht⸗ en n igen phyſiſchen 
vbyſiſch phnitid, 9 HI phyſiſch Perſonen 
15. 16. 17. 18. 19. 20. 
10351 341 688 24949 | 80 24 861 
16 384 | 262 382 23798 | 81 23 761 
8 104 31 247 12 821 4 12 772 
2 608 4 83 3 344 1 3 350 
1888 | 12 69 2609 | 4 2598 
1 696 8 48 2528 | — 2 554 
1 360 9| 65 9 525 1 9 509 
2 218 18. 33 1703 3 1740 
1 491 8 31 1 606 1 1622 
1 569 2. 2 370 1| 2418 
545 | — 1867 1 1 875 
1 693 2 1540 | — 1 608 
1 082 4 2594 | — | 9589 
409 3 2572 | — 208570 
151 1 1388 | — | 743 
1 467 3 TTR OT ou 192 
957 | — 1086 3 1101 
1109 | — 781 | — 736 
683 2 905 1 906 
378 1 938 | — 943 
488 | — 515 | — 519 
881 1 889 | — 863 
1 568 8 836 | — | 887 
481 8 1412 | — 1402 
1461 | — 962 | — | 969 
611 4 642 | — 644 
396 | — 727 2 740 
1049 8 525 | — 534 
540 | — 689 | — 655 
662 2 507 4 508 
578 | — 541 2 548 
479 2 569 1 566 
442 2 702 | — 728 
233 | — 992 | — 
66211 | 719 102 240 90 
28 468 49 31112 | 21 81 944 
92679 | 768 133 362 | 111 | 134 356 
677 1 614 626 
149 2 41 | — | 496 
349 2 335 | — 332 
580 2 898 | — 816 
674 3 617 | — 608 
845 1 1948 | — 1 307 
640 2 680 | — 681 
485 8 573 | — | 568 
320 1 416 — 475 
6199 | 17 6757 — | 5809 
104427 1165 | | 148920 — 78 153 019 
109626 |1182|| 2497 154677 | 783 158 828 
| 
s92805 1950| 5182 | 288029 184 298184 


1) Siehe Anmerkung **) auf Seite 8. 
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Klaſſe 1 
fiber 500 bis 600 4 
Steuerſatz 
2 M 
m ] ahl der nach 
Saht Serhefichtigung 
eingeſchätzten nach 9.18.8 
Perſonen in Klaſſe 1 
= | ie en 
nt tigen phyſiſchen 
pobfiid ſphyſiſch een 
21. 22. 28. 
24675 | 16 | 24 542 
21 506 16 21 459 
9 611 3 9625 
6 271 — 6 281 
9 182 2 2 191 
1 686 — 1 788 
979 — | 1 023 
1 008 — | 1 086 
1 049 2 1122 
1281 | — | 1 324 
1354 | — 1419 
1041 — | 1 059 
948 1 993 
777 1 814 
661 — 666 
665 1 707 
957 — 983 
502 2 508 
438 -= 498 
993 | — 1023 
334 — 858 
564 — 589 
634 — 713 
642 — 656 
611 4 661 
332 1 339 
1 266 1 1 275 
869 — 384 
471 — 512 
321 — 343 
289 1 
300 — 
475 — 
515 — 
85 642 | 61 86 628 
18406 11 19 873 
104 047 62 106 501 
227 — 230 
512 — 508 
220 — 220 
278 — 287 
331 — 332 
1 090 — 1148 
246 — 243 
357 — || 359 
521 — 3; 599 
31782 | — 3 849 
106695 39 112 909 
110477 39 || 116 758 
214 524 101 223 250 


Klaſſe 2 
über 600 bis 700 .4 
Steuerſatz 
3.4 
| abl ber Se? 
Dot ‘Be ebe 
eingeſchätzten | nach 8 Eé 
Perſonen in Klaſſe 2 
FIC 1 
ni igen phyſiſchen 
phyſiſch Mn | Beco 
24. 95, | 26. 
17694 | 10 17 974 
12725 | 19 12821 
6105 | 2 | 6643 
6814 | — | 6908 
1219 1 | 1 288 
1 434 ı | 1481 
989 | — | 1075 
941 | — l 1015 
963 2 | 1007 
1186 | — | 1 226 
987 | — 1047 
994 | — 1 004 
793 | — 882 
607 | — 676 
517 | — 567 
560 1 590 
569 | — 637 
351 | — 388 
437 515 
698 | — | 749 
282 | — 829 
421 | — 484 
573 — 641 
498 1 411 
691 | — 637 
399 | — 314 
416 | — 484 
334 1 388 
452 | — 453 
288 | — 329 
456 | — 494 
448 | — 509 
AIT IC e 460 
399 | — 336 
61 254 | 31 63 683 
17984 11 | 19083 
79238 | 42 | 82616 
904 | — 215 
943 | — | 953 
912 | — | 917 
957 | — | 989 
296 | - 231 
| | 
870 — | 851 
190 | — | 218 
944 | — 254 
260 2860 — = 264 
2706 27 | — = 9 192 
79999 42 85 802 
82 706 42 88 594 
161943 84 | 171910 


Klaſſe 3 
über 700 bis 800 .4 
Steuerſatz 
4 A 
Zahl ber nach 
Zahl E T EN 
EEN N nu à 4755 
erſonen in Klaſſe 3 
| nicht⸗ e DC 
igen ) etu 
phyſiſch — ch. Perſonen 
27. 28. 29. 
14261 11 14 806 
10039 16 10 407 
7897 3 8 145 
4530 — | 4 679 
1 671 9 | 1815 
1998 | — | 1 220 
1258 | — | 19289 
1100 4 1 096 
1064 1 | 1 030 
1096 | — | 1 110 
1 032 9 | 1041 
1050 | — 1 092 
1119 | — 1 109 
841 | — 833 
617 | — 614 
576 | — 559 
718 9 190 
610 | — 652 
701 1 728 
786 | — 163 
415 1 495 
1 438 
488 — 490 
692 | — 704 
614 | — | 498 
489 | — 462 
491 | — 451 
436 — 430 
416 | — 477 
400 1 | 397 
523 | — | 494 
478 | — | 461 
377 1 | 369 
367 1 385 
58 697 | 46 60 258 
18779 | 11 18 668 
77 416 | 57 | 78926 
| 
I 
826 | — 301 
305 — | 391 
159 | — | 181 
296 | — | 321 
223 — 251 
| 
584 | — | 496 
268 | — 297 
335 — 372 
246 | — | 266 
2 692 | = 2 862 
78640 36 || 79759 
81832 | 36 | 82621 
158808 93 ` 161547 


i 


Klaſſe 4 Klaſſe 5 Klaſſe 6 Klaſſe 7 Klaſſe 8 
über 800 bis 950 .4 über 950 bis 1100 4 über 1100 bis 1250 4 über 1250 bià 1400 .4 über 1400 bis 1 600 .4 
Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz 
7.4 10 4 13 4 16 4 20 4 
et, lee ann „ 
ahl ahl der rn ahl abl ber nad | ahl der nach ahl der nach | ahl der nach 
Bah PTT a e Bah ET Zahı Sat Zahl Ze E Baht Berückſichtigung 
eingeſchätzten nach EEN eingeſchätzten nach 8478 eingeſchätzten iab § 525 eingeſchätzten 10 s 4 eingeſchätzten hod 3 ins 
Perſonen in Klaſſe 4 Perſonen in Klaſſe d Perſonen in Klaſſe 6 Perſonen in ëiate ] Perſonen || im Rlaſſe 8 
| Fr ee | = T E pie lah 8 POR Mp niin — EE „ 
l nicht⸗ tigen phyſiſchen ni igen pyyſiſchen ws ni gen pop} n tigen phyſiſchen tigen phyſiſchen 
phyſiſch physisch Perſonen phyſiſch phyſiſch Perſonen phyſiſch phyſiſch | eden. phyſiſch REA Perſonen phyſiſch LEN. > Perſonen 
30. 31. | 82. 33. 84. 85. 36. 37. 38. 89. 40. 41. 42. 48. 44. 
21 034 22 i 22 994 26 987 15 26 146 20 700 12 20 300 13 073 12 797 13 850 14 12 921 
18 458 24 | 19 631 22 247 15 22 667 21 990 11 | 22127 16 257 16 058 16 482 9 15 660 
10 920 4 | 12 001 13 248 9 | 12 582 8 314 4 8 169 5 482 5 282 6173 3 5 691 
4 934 — | 5 098 5 026 3 4781 2 697 — 2 664 1 589 1 624 2 702 5 | 2 574 
2 839 1 3 169 3 004 4 2 829 1 957 2 1 822 1179 1 082 1 202 1 1117 
1197 1 Ä 1148 859 1 827 658 — 623 401 420 531 — |i 501 
1679 | — | 1699 1275 1 | 1217 907 2 | 894 617 660 510 1| 519 
1 305 1 | 1 236 820 — 786 588 1 559 323 301 420 2 406 
1271 — | 1 230 804 2 812 560 2 | 538 442 436 441 — | 405 
1330 — | 1 329 811 — 758 539 1 | 511 329 289 327 — 307 
1 090 E 1 095 184 — 114 533 — 612 250 220 835 — 313 
1 147 — 1 066 148 — 663 469 1 454 325 296 322 — 310 
1 271 1 | 1321 987 — 885 520 — 496 325 301 342 326 
875 — 878 661 1 619 390 — | 868 268 255 266 1 | 253 
874 — 912 703 — 667 465 1 468 303 271 315 2 l 302 
678 1 671 561 | — 643 416 | — 412 299 269 261 | 227 
918 | — 884 486 | 1 444 3292 | — 312 227 197 197 | 1| 186 
842 — 866 101 i 612 440 — 406 285 261 261 i 263 
930 — 954 660 — | 624 431 — | 390 244 219 262 — 238 
548 1 526 402 1. j| 350 250 — (| 280 171 165 268 — 270 
518 — 518 410 1 372 294 — | 282 200 193 222 — 208 
509 — 479 427 1 447 384 dE 387 308 297 294 — 246 
495 — 401 365 — 326 225 1 229 172 144 139 — 125 
704 — 726 563 — 511 335 — 324 176 180 227 — 204 
548 1 512 376 — 334 201 1 185 128 118 150 — 142 
| 
583 — 516 617 — 514 395 — | 386 270 262 294 — 260 
647 — 658 484 — 500 543 1 485 197 190 193 — | 196 
443 1 438 374 — 350 212 dt 198 166 161 167 — | 153 
401 1 404 336 — 295 218 — | 225 183 117 163 T 153 
452 — 441 317 — 304 218 — 206 165 154 145 2 131 
435 — 419 276 — 251 164 — 152 118 121 134 122 
440 — 405 272 1 262 189 — 173 123 109 123 1 | 129 
394 1 382 297 1 274 209 — 207 148 135 
425 = 422 311 300 211 | — 197 141 141 | 
81 029 60 | 86 347 87 098 57 "n 84 626 66 944 | 40 65 991 44 790 43 625 
19 747 7 19 043 13 853 8 12 685 8801 | 12 8 378 5 925 5 470 
100 776 67 104 890 100 951 | 65 97 311 16 146 59 14 369 50 715 49 095 
| 
627 — 725 828 — 852 625 1 585 353 276 
522 — 557 534 — 562 548 — 518 401 392 
324 — 348 400 — 427 474 = 457 317 299 
641 — 758 678 — 676 431 = 339 221 180 
537 — 602 591 — 596 560 | — 554 438 419 
438 — 399 232 — 215 165 — | 154 87 83 
466 — 554 496 — 472 379 — | 320 207 236 
602 — 665 662 | — | 577 423 | — 363 268 253 
EE Ln — 526 502 — | 495 363 — 349 239 219 
4630 — 630 — b 134 4 823 | 4 872 3 968 1 | 3 639 2 526 2 357 
88 124 | 35 85 476 65 544 | 30 60 791 42 s25 | 20 | 38 768 27 538 24 725 23 524 | 18 | 91 409 
92754 . 85 | 90609 70367 | 30 || 65663 46793 | 21 | 42407 30 064 | 17 21082 | 26846 | 19 | 23396 
i | | i 
193 530 102 | 194 999 171318 95 | 162 974 | 122 588 | 73 116 776 80 779 59 | 46 174 80 035 68 74 949 
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Klaſſe 9 
über 1600 bis 1900 4 
Steuerſatz 


26 M 
Zahl 


der 
eingeſchätzten 
Perſonen 


ahl der nach 
erückſichtigung 
der Abzüge 
nach S 13,3 
in Klaſſe 9 


"HET 


£o. |j 46. 


tigen phyſiſchen 
— onen 


11 |. 11019 
15 | 12398 

4 085 
1 935 
1 039 


627 
412 
425 
390 
257 


339 
308 
307 
267 
286 


246 
d 176 
260 
197 


— | 


37 324 
5 289 
42 613 


137 
864 
123 

62 
232 


68 
61 
171 
178 


1 896 
17 927 


beitragspflich⸗[([—— 


Klaſſe 10 
über 1 900 bis 2 900 4 
Steuerſatz 
86 4 
ahl der Pet a 
l Bahi à erũdſichtigung 
eingeſchätzten Der ue 
Perſonen in Klaſſe 10 
— -- a Fein 
nicht: tigen phyſiſchen 
phyſiſch 8, | : Perſonen 
48. 49. | 60. 
8 061 14 7701 
8188 10 | 7 161 
2815 8 2 645 
1 324 — 1 293 
115 1 a GRO 
375 1 363 
330 — 818 
317 2 291 
273 1 270 
186 il 174 
| 
243 1 | 299 
220 | 21 
250 — | 241 
205 | 197 
186 | — | 186 
158 1 | 153 
154 1 | 147 
215 2 200 
151 — 144 
201 xd 208 
153 | 139 
128 1 117 
109 
131 
90 
124 
140 
146 
123 
80 
84 
93 
125 
127 
26 080 
8 780 
28 789 
86 — 89 
182 — | 170 
65 — 58 
44 — 48 
100 — 91 
60 — 69 
47 — 46 
101 — 98 
132 — 132 
817 | = |. 
12 402 19 11 694 


19 | 12 488 
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Klaſſe 11 
über 2 200 bis 2 500 4 
Steuerſatz 
46 d 
Bahl der nad) 
Zahl ulm 
en iy 8 LES 
erjonen làm laſſe 11 
15 igen pop ce — — 
ni en ph en 
PHA ^ ppyſiſch o erſonen 
51. 52. | 53. 
5 399 11 5 398 
5 442 9 5 371 
1 949 3 1 912 
1 038 — 1 024 
655 2 566 
1 


Klaſſe 12 
über 2 500 bis 2800 .4 


Steuerſatz 
56 .4 


ahl der na 
Zahl aan, 
eingeſchätzten der 1 
in Klaſſe 12 
alte 
ni en phyſiſchen 
phyſiſch oe 8 


Perſonen | 


48 
55 
51 
23 
46 


5 715 


phyſiſch 


Klaſſe 13 
über 9 800 bis 3 100 4 


Steuerſatz 
67 4 


Zahl der nach 
Berückſichtigung 
der Abzüge 
nad § 12,8 
| in Klaſſe 13 
| beitragàpilid: 
nicht tigen phyſiſchen 

phyſiſch Perjonen 


58. 59, 


Zahl 


eingeſchätzten | 
Perſonen 


3 306 
3 116 

1 205 

612 
838 


189 
136 


4816 17 


18140 ' 50 | 
9 


16 608 


Klaſſe 14 Klaſſe 15 Klaſſe 16 Klaſſe 17 Klaſſe 18 Klaſſe 19 
über 3 100 über 8 400 über 8 700 über 4 000 über 4 800 über 4 800 
bis 8400.4 | bis 8700 4 bis 4000.4 bis 4300.4 | bis 4800.4 | bis 5800 .4 
eens Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz 
784 90 4 105 4 1204 140 .4 160 .4 
Baht Zahl Zahl Séi Zahl Sek 
der der der 
eingeſchätzten eingeſchätzten eingeſchätzten eingeſchätzten eingeſchätzten eingeſchätzten 
Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen 
E nicht · nicht nicht. nicht · 
PHOT phyſiſch pakia | POG | stati | PINA | sro UL ENSE ENT 
60. 61 62. 63. 64 65. 66. 67. 68. 69. 70. 11 
2 298 4 2 056 10 1 728 7 1194 4 1 578 8 1815 5 
2 009 9 1 959 5 1 627 9 1 063 4 1 506 10 1 245 5 
746 — 763 3 607 — 888 1 600 1 478 2 
345 — 339 — 304 1 186 — 267 — 232 1 
246 — 231 1 194 2 183 1 156 1 184 — 
136 — 149 — 93 1 68 — 94 — 72 1 
102 — 91 1 78 — 45 — 77 Em 68 | — 
114 2 102 — 104 — 48 — 86 — 11 1 
137 1 115 1 90 — 56 — 96 — 79 1 

55 — 58 — 46 — 31 — 32 — 45 — 
77 — 78 — 68 — 39 1 47 — 36 — 
63 — 66 — 44 — 26 1 33 — 38 — 
56 — 62 — 49 — 21 — 32 — 29 
73 — 41 — 31 — 20 — 31 — 29 1 
68 — 61 — 37 — 38 — 54 — 47 
64 1 42 — 44 | — 33 1 44 | — 39 | — 
42 88 | — 50 = 86 — 35 = 27 = 
59 — 41 — 88 — 86 — 88 1 29 — 
53 — 39 — 48 — 25 25 — 24 — 
78 — 79 — 57 — 38 — 50 1 40 — 
71 — 46 — 37 2 29 — 39 — 31 — 
48 — 42 — 30 — 19 — 21 — 23 — 
23 — 24 — 25 — 15 — 21 — 7 — 
75 — 36 — 35 — 27 — 31 — 37 — 
34 - 29 — 22 = 16 = 21 es 14 | — 
44 — 19 — 18 — 10 — 21 — 12 — 
84 SC 35 = 22 = 10 — 15 = 9 — 
32 = 32 = 24 = 16 — 29 = 22 — 
45 — 89 — 89 — 23 — 28 — 21 — 
31 — 83 — 28 — 21 — 35 — 27 — 
28 — 20 — 23 — 20 — 26 — 15 1 
43 38 — 30 — 18 24 EX: 21 — 
39 1 40 — 84 — 24 1 29 — 24 — 
38 34 == 29 en 19 23 _ 24 = 
7 406 | 18 6 867 21 6 723 22 3791 14 5 230 22 4 354 18 
1252 | 9 1036 5 803 2 620 6 711 7 603 p 
8 658 | 21 7 903 26 6 626 24 4411 20 5 941 29 4 967 24 
19 — 12 ap 14 — 10 — 10 — 7 — 
32 == 27 E 25 e 10 | = 11 = 15 = 
21 — 15 = 11 — 10 — 16 — 10 — 
14 — 7 = 5 — 4 — 10 — 5 — 
10 | — B^ em girl uos 10 == 5 | — E um 
21 = 21 = 18 = 8 — 12 | — 9 — 
11 = 5 = 9 3 = 7 = 7 — 
19 = 18 == 15 1 8 Ll 9 = 9 — 
56 — | 4145 — 44 — 35 — 36 — Bial ee 
203 | - 158 | — 144 1 98 — 116 | u 102 | — 
8166 19 | 2406 | 17 1897 8 1380 14 1674 12 1337 | 14 
3369 19 | 2564 17 | 2041 9 | 1478 " 14 | 1790 | 12 | 1489 | 14 
12027 | 46 10 467 48 | 8567 33 | 5880 | s4 | 7731 41 | 6396 38 


Klaſſe 20 
über 5 300 


bis 5 800 .4 


Steuerſatz 


180 4 


Zahl 
eingeschätzten 


Perſonen 


3 480 


þad 


Qə 


4 589 


pantie | „ uſiſch spe 


43 


Klaſſe 


21 


über 5 800 
bis 6300 4 


Steuerſatz 
200 4 
Zahl 


der 
eingeſchätzten 
Perſonen 


nicht⸗ 
phyſiſch 


4323 


Klaſſe 22 


über 6 300 
bis 6 800 € 


Steuerſatz 
221 .4 


Zahl 
b 


er 
eingeſchätzten 


phyſiſch 


Perſonen 


nicht 
phyſiſch 


67 


—— — . — . ñ 


Klaſſe 23 


über 6 800 
bis 7 300 4 


Steuerſatz 
242 4 


Zahl 
der 


eingeſchätzten 
Perſonen 


nicht 


phyſiſch 


pintig 


si G9 m VW 6 A Co Gr On 


i» 
t 2 ka 
65 do 


Klaſſe 24 
über 7 800 
bis 7 800 .4 
Steuerſatz 
263 4 
Baht 
ein eſchätzten 
erſonen 
nicht 
phyſiſch phyfiſch 
80. 81 
549 4 
420 2 
175 2 
88 — 
50 — 
86 — 
21 — 
26 1 
25 — 
11 — 
16 1 
14 
11 — 
6 = 
8 ES 
19 1 
13 — 
8 = 
4 = 
17 — 
6 win 
8 Zur 
6 T 
9 a 
7 es 
5 SS 
9 PE 
6 EV 
16 — 
9 Si 
6 A 
6 TS 
6 = 
12 — 
1 621 11 
179 2 
1 800 13 
1 — 
6 SAS 
3 = 
1 Par: 
1 P 
b Ss 
1 = 
1 ae 
18 — 
87 
439 | 14 
476 14 
2276 27 


phyſiſch 


Klaſſe 25 


über 7 800 
bis 8 800 .4 


Steuerſatz 
285 4 


Zahl 


eingeſchätzten 
Perſonen 


vi 


ye | 


— — 4 [ 6—Ü— —————— — — ——M——— 


Wel 9 


361 | 9 
2025 | 97 


Klaſſe 26 


iiber 8 800 
bis 8 800 .4 


er 
807 .4 


Bahi 


iinei ibien 
Perſonen 


nicht 


ET) 


fe 


m» cU» DONUA OG OHM DD CO ee 


— D 


18 
7 
20 


281 6 
804 6 


1587 | 26 


Klaſſe 27 Klaſſe 28 Klaſſe 29 Klaſſe 30 
über 8 800 über 9 400 über 10 000 über 11 000 
bis 9 400 4 | bis 10000 .4 bis 11000 .4 | big 12 000 .4 
Steuerſatz „ Steuerſatz . 
330 4 354 4 880 M 490 4 
Bahi Zahl Zahl Zahl 
der der der 
eingeſchätzten eingeſchätzten eingeſchätzten eingeſchätzten 
Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen 
nicht. nicht. nicht nicht. 
phyſiſch phyſiſch phyſiſch phyſiſch yhyſiſch phyſtſch yhyſiſch phyſiſch 
86. 87. 88. 89. 90. 91 92. 98 
399 2 356 8 467 6 419 5 
345 5 390 4 391 9 355 5 
130 2 147 2 135 2 111 — 
67 1 48 — 70 — 51 — 
31 1 22 — 30 — 39 — 
22 — 17 — 23 — 26 — 
13 — 18 — 15 — 14 — 
19 — 24 — 21 21 1 
23 — 21 — 14 1 20 1 
4 — 14 — 16 — 11 1 
10 — 9 — 15 — 9899 
10 — 12 — 9 9 — 
18 | — 20 — 10 | — 10 | — 
7 — 18 1 6 — 5 — 
11 — 7 — 6 — 11 — 
12 — 6 — 10 — 12 — 
9 — 8 — b — 4 1 
4 — 7 — 8 — 4 — 
3 — 7 — 5 — 8 — 
8 1 18 — 9 — 14 = 
6 — 5 — 6 — 5 C 
5 — 6 — 8 — 6 — 
2 — 4 — 3 - 8 — 
6 — 7 — 11 — 8 —— 
3 — 3 — 10 — 1 — 
3 — 5 — 3 — 1 — 
4 — 4 — 3 — 2 — 
3 — b — 3 1 6 — 
b — 5 1 8 — 7 ze 
1 -- 4 — b 1 4 — 
1 — 5 2 8 — 4 — 
8 — 6 — 5 — 2 — 
8 1 2 — 7 — 2 — 
6 — 2 — 7 u 1 — 
1 202 13 18 1347 20 1 204 14 
145 6 4 135 9 131 9 
1347 | 19 22 | 1482 | 29 | 1336 | 28 
ru er 2 Iu cm 
il = E ee 2| — 
8 — 1 2 — 2 — 
2 — ipd 1 E m — 
m wu — 2 — 1 — 
1 1 — 2 — 2 — 
1 — 1 — 2 — 
6 | — en ` xe 2| — 
14 | — en 13 | — go | = 
29 1 1 30 — 21 — 
6 | 24| 7 9 285 | 10 261 | 14 
308 | 8 10 315 | 10 282 | 14 
1850 | 27 | 1614 | 32 | 1797 | 39 | 1617 | 87 


Klaſſe 31 


über 12 000 
bis 18 000 4 


Steuerſatz 
460 4 
Bahl 


eingeidabten 
Perſonen 


nicht⸗ 


phyſiſch phyſiſch 


10 


O eee SEES CD ei CD CN 


Klaſſe 32 Klaſſe 33 Klaſſe 34 


über 13 000 über 14 000 über 15 000 
bis 14000 .4 | bis 15000 .4 | bis 16 000 4 


Klaſſe 35 Klaſſe 36 Klaſſe 37 Klaſſe 38 Klaſſe 39 Klaſſe 40 


fiber 16 000 fiber 17 000 über 18 000 fiber 19 000 fiber 20 000 über 21 000 
bis 17 000 .4 | bid 18000 .4 | bis 19000 .4 | bid 20000 .4 | bis 91000 .4 bis 99 000 4 


Saat Steuerſatz SEI EE Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz euet Steuerſatz 
500 4 540 & 580 .4 620 .4 660 .4 700.4 140 .4 186 830 4 
Seit Zahl Zahl Zahl Zahl Zahl Babi Zahl Zahl 

der der der der der der 
eingeſchätzten eingeſchätzten eingeſchätzten eingeſchätzten eingeſchätzten eingeſchätzten eingeldagten eingeſchätzten eingeſchätzten 

Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen 


ee, date | ade , e e oe 
pani | ENSE | A7. 
108. 108. 


ee | | ee vopſiſch ich] vovſiſch „hyſiſch] vbpſiſch EET 


96. 97. 98. 99. 100. 101. 102. 108. 104. 106. 106. 107. 


110. 111. 112. 118, 


261 6 | 223 9 | 192 8 | 184 3 | 149 8 | 186 5 | 114 — 107 3 
297 8 | 234 6 | 198 — | 152 — | 148 2 | 123 4 | 136 8 71 1 
93 2 72 2 11 — 61 2 50 2 40 — 49 — 28 — 
41 1 65 _ 24 — 21 — 29 — 18 — 19 — 15 = 
| — 20 _ 16 — 18 = 20 — 10 — 8 — 6 9 — 
10 | — 6 — b 1 4 — b — 8 — 8 — 1 4 — 
6 | — 7 — 7 — 2 — 4 — 4 1 2 — 8 2 — 
12 | — 18 | — 11 — 3 — 4 — 1 — 4 — — 2 1 
12 | — 10 | — 6 — 8 1 5 — 1 — 8 — 1 = — 
4 | — 3 1 6 — 4 — 7 — 3 — — — 1 3 — 
6| — 6 — 7 = 8 — 3 — 8 — b — 4 8 = 
ı| — 4 — 8 — 2 — 5 — 2 — 2 — 1 2 — 
8 — 5 — 9 — 11 1 5 — 7 — 8 B 8 2 — 
3 | — 4 = 4 — 4 — 2 — = — 5 — 8 1 = 
5 — 4 = 3 — 2 — 8 — 2 — 1 T 1 — — 
5 1 5 er 5 = 4 — 9 — 2 — 1 — 1 1 — 
4 1 4 — 1 = 2 — 2 — 2 = 8 — 1 1 — 
— — 6 | — 8 1 8 _ 1 _ 2 — 2 — 2 3 — 
2 | — Be b = 1 ex 4 en 2 = 4 _ 1 2 — 
10 — 9 — b — 6 — 4 — 2 — 6 — 8 4 a 
8 | — 4 1 1 1 4 = 6 — 3 = = = 2 1 — 
1 1 1 = 3 = 2 — 2 — 1 = 1 1 _ — — 
2 — — — 8 — 1 = 2 — 1 = 2 1 1 = — 
5 — 4 — 4 — 6 — 9 — — = 5 = 2 2 1 
4 1l- — = — 4 = = ^ 2 = 8 — 1 1 — 
3| — 4 = _ 1 1 — 2 — — — 1 — 1 — 
2| — 3 = 1 — 1 — 8 — 1 is 1 = — — 
2| — 5 = = = 3 = 2 = — PE 1 — 1 — 
3 1 4 — 2 — 1 1 2 B 8 1 1 _ 1 — 
6 1 8 a 4 = 1 B 3 = 2 Ss 1 _ 2 — 
A 2 | ou ge =: 2 = 1 = - T — — 
2 | — 6 = 1 = = EN 3 == Se SE EE n 
6 1 1 — — — 4 = 1 a as 1 9 z 
6 | — 2 = 8 — 4 — — = 1 — — =. 
793 | 19 | 783 19 | 607 7 | 636 8 | 474 7 6 271 6 
69 5 53 3 50 1 46 4 41 8 8 25 | ? 
862 | 24 | 786 22 | 657 8 | 581 12 | 616 10 414 9 296 8 
1 — — — — — 1 — — — — — 1 = 
— — 8 — 3 — 1 — — — — — — = 
3 — 1 — — - — 1 = — — — a 
= — 1 = - = = = = Se = E. 1 = 
14 = 2 = — = = — En 1 — — = 
$^] = 4 — 1 — 1 = 1 — 1 = 3 = 
= mE — — — SC = — — TD 9 — — == 
2| — 6 — 6 — 8 — 8 — 2 — "NEM I NS 
8 — 17 = 10 | — 11 | — 6 — 6 | — | 7 | = 
197 | 4 | 158 e | 132 4 | e | 6 98 2 88 | 2 78 — 

142 4 | 127 6 | 103 2 67 | 2 ap 2 


bel 
[em 
S 
ke 

— 

= 


Klaſſe 41 | Klaſſe 42 | Klaſſe 43 | Klaſſe 44 | Klaſſe 45 | Klaſſe 46 | Klaſſe 47 | Klaſſe 48 Klaſſe 49 bis 3019 


über 22.000 | über 23.000 | über 24000 | über 25.000 | über 26000 | über 27 000 | über 28.000 | über 29 000 ee 
bis 98000 4| bis 24.000 «| bis 25.000 4 bis 26 000 4 bis 27 000 4 bis 28000 2 bis 29 000 bis 30000 / — ^ a 


we | Steuerſatz 
Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz el 
875 4 920 4 966.4 | 1010.4 | 1055.4 1100 .4 1145 4 1190 4 1235 big 295 000 .4 
Bati Bagr ay E Seit Baht gat Bati at | Cim 
einge\däpte eingeſchätzten eingeſchätzten ein eſchätzten ein eſchätten eingeſchätzten eingelhäbten eingeſchätzten gid geſchätztes Steuerſoll 
erſonen 8 Perſonen Personen Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen | Einkommen 
-— a RSSECH ESCH ES EC | ooa | Bat SSES lorem e KSE HIER ux 
pbyftíd phyſiſch phyſiſch in phyſiſch phyſiſch phyſiſch phyfiſch phyſiſch phyſiſch | A M 
114. | 116. | 116. | 117. | 118. | 119. | 120. | 121. | 122. | 128. | 124. | 125. | 126. | 137. | 128. | 129. | 180. | 181. || 182. 183. 
80 1 14 4 46 8 69 2 54 — 50 1 45 66 — 663 82 || 60 980 200 || 2 855 075 
81 6 72 1 62 7 67 2 64 8 45 — 52 2 46 8 973 14 || 89 761 200 4 226 585 
87 2 18 — 27 1 27 1 19 1 17 — 12 — 18 1 294 19 | 24 416 960 | 1143 030 
14 | — 14 | — 18 | — à: | = 12 | 1 3 | — 8 | — 8 | — | 167| 10 || 18076 150 610 660 
10 — 1 — 4 — 2 — 4 — 5 — 8 — 5 — 50 18 7 180 630 342 890 
1 — 3 — 4 — 1 — 8 — 8 — 5 — 1 — 24 5 2 510 930 119 070 
— — 2 — — — — — 1 — 1 — 1 — 1 — 20 7 1731 600 79 990 
e | — i ee Hl a 8 „„ BEN Se CAs 8 7879 040 40055 
4 — 1 — 1 1 1 — 2 — — — 1 1 — — 20 6 2 394 500 113 365 
1 = 1 — 2 == = — — — — 1 4 — 39 4 2 471 100 111 550 
3 — 2 1 2 — 8 — 1 — 4 4 — b 1 40 3 2 468 600 111 350 
1-6 2 | — 8 1 1 1 = 1 16 = 1 19 2| 1451210 67 540 
1 | = 1.) = Ps t] WE Bi es 8 3. | es 2 | — 21 3| 1884 670 62 590 
4l 9|. "ER ul _ 1 — 9 | _ SC d cs 1| — 26 1 | 1561320 70 895 
1| ee D" um 9 ua g i. s — * I e 2 | — 12 4 799 940 35 265 
GG DEEN 11 a 9| — 1 SE ae om 8 2 I: 9 2 930 350 44 080 
1 | = 2 — T aeS Ee E za M apes E M de 1 |. 13 4 | 1414240 66 790 
9|. Bomm es SES 9|. 1 — Et 1 — cut donee b 4 446 560 19 700 
— = 1 zd 1 z 3 = = "n 9 er 1 = 1 — 12 1 1 377 030 66 625 
e e 1]|— 9|. ME MA ıl — dE Me es TAE GE 18 2 972 420 42 765 
1 = 1 Sang Zi 1 1 = 1 T 1 z= e = — — 8 3 788 380 37 110 
3 | — zx dt HEN Pr ə | — ib 3 | — "TT e eee 12 2| 1680800 77975 
= —— 4 a 1 = 8 = n -— 1 Sg RM us = — T| — 406 320 18 470 
4 = 9 mo 1 — Sg Se 1 Be 1 mu T us m = 9 1 517 010 28 005 
NE S d: d. ese ıl — ME MN Beat MORE P hem d ub ossa zu SES 6 1 405 270 18 385 
iem =, = EN Ben Te T — 2 = FN = = z= ven = 7 4 941 187 44 700 
i — ıl — 2 _ 1l — mn 1 4|-— 1!-— NE m 13 2 728 730 31 800 
1 Z 1 = 1 Z RE 1 2 — 1 = 2 = 1 run 4| — 262 530 12 210 
Len D rues E Ires 2 | — oe ee: ps . en 11 6 1 640 060 30 410 
Br = n — 1 T aci a 8 -— = — = = — — 6 1 554 610 26 035 
— I wm "Em 1 im i: a 1 | T" 1 | s | = 1| 1103 450 4796 
2 1 1 LÍ 1 = = zn z= ac 1 = 1 == Se — 7 2 468 430 20 820 
EN aee E ES 9 | — END Yee pe 3 | — 11 es D vec 11 8 911 070 41 910 
8 o | — EW MM Es; m 2 | — 2 | — ae 2 = 24 11309 750 58 405 
260 10 216 6 186 13 200 7 178 | 6 156 2 161 8 161 5 2 554 280 227 874 247 |10 675 900 
18 | 4 | 18 2 | 2% 2 | 1| 8 | 15| 8 | 18 | 4 14 | 8 7 | 8 | 145 | 66 12364 220 561585 
278 14 284 8 211 15 211 10 193 9 169 6 175 6 168 8 12699 | 346 |240 238 467 |11 237 485 


aa Me ae. ie bez D ege dt eg en en 5 „ En ZE, > 8 537 900| 26470 
I| e 1 D ee Te m m 1 324 270| 14520 
TE Eikes p a las 1 | — T EE, pre IUD INI E M 157 040 7 800 
WE a Eus P MV DE SEE IMEEM MM TEE DIM ME DE ges 242 910 12100 
rr oe 148 600 7 400 
bol s= Eu ir aee — m EI i= E Mu E — € 1874170| 89565 
„„ OE CER GEES EE I 1 an gods oup e A Se mmm 136 010 5 860 
HEEL IL EE EU I = Se: E e Ap Ze mM M I D NT 209 680 9 290 
ı1!—- | 1 — 1j—]-|-— 1 1 — e 2| — 1333 1026 450 47115 
$i us em 1 8| 3 2 1 88 | ee | = 4 657 030 220 120 
54 2 42 3 514 25 1 42 | — 42 | 2 26 | 1 | 24 | 2 49 730 761| 2 315 920 


6| 2 | 45| s | 52 4 
335 | 16 | 279 | 11 | 268 | 19 


6. Die mit Einkommen bis 400 Æ eingeſchätzten Perfonen in den einzelnen Gemeinden mit über 6000 Einwohnern 
und in den übrigen Städten und Landgemeinden, mit Unterſcheidung der Einkommens beträge. 


Perſonen mit ſteuerfreiem Einkommen bis 400 .4 Perſonen mit ſteuerpflichtigem Einkommen 


* und zwar mit bis 400 .4 und zwar mit 
p. über über über über über 
2 Gemeinden bis 50.4| 50 bis 100 bis 200 bis 200 bi8 | 300 bis 
= 100 .4 | 200.4 | 300 4 300 .4 | 400 .# 
= — Wee Sg M ege: >> ii 
e idt. nicht ⸗ e nicht · nicht „nicht - 

epp, n phy · phy phy 

mé Bir ſiſc | phy ve SÉ phyſiſch [3 phyſiſch U b 51 
E 2. a i ee 7. 8. 9, 10.11. | 19. | 15. | 14. [ 15. | 16 | 17. | 18. | 19. | 20. | 21. | 22. 
1 | Dresden mit Gutsbez. Albertſtadt . [109 | 99 |152 | 51 | 1070 | 91 12 675 | 61 |6 345 | 89 41 2 | 40 3155 1151 1 | 45 1 
2 Leipzig mit Rot. Mieinaidgoder . . . 1101 | 52 |319 | 42 12301 | 81 15064 | 52 18599 | 35 39 2127 | 4186 2156 | — | 48 3 
n 25 | 11 1170 311366 212631 813912 7118 — |26 2126 — | 18 | — | 25 
4 | Plauen Ee? 3| 1| 17 |— | 198 — |1243 | 31142 — 8|—] 8 — 11 — 3|—| 4/— 
5 Zwickau mit Lehngut Marienthal SÉ 7 1 16 | — 134 5 566 411110 2 4 | — | — — 6 — A | — 6 | — 
MP Mia: das uk. A A Been Bl Et er ae XE Ip s e, $|—] 115 
7 Meißen 2| 1] 6[— 164 |—| 377 — [ 811 1| 2|—| 6|—| 3 —| 2| 1| 11 — 
8 | Freiberg E ar A eu 4| 5] 51 | 2] 877 | 1| 787] 8| 999| 21 8|—1 Bl sl 8| —| 9| — 4/— 
o ˙ A en ow e 42 17 — 181 | 3| 860, 2| 859 113 —— — 112 —[—[— 1 1|— 
10 | Meerane 6|—1[ 18| —| 811|—| 445| 1| 790 1| 5)—] 8|—] 8|— —1 4] 
12] Wedenbab- . 2: 25 -[ 727 41|—| 202 — 294 — 4 — 2|—| 5 | — 15 ME 
12 | Glauchau br cu a AL a, GOO 5| 11 28 — 355 | 1| 529 — 796 | —| 1| — 6 — 10 — | 6|— 1 5| — 
18.1 Crimmitigfau. . . sl 2|—1|238]| 1] 395| 1| 8055| 3| 407|—[| 8|—110| —|] 9| —| «¢)—) 11 
14 | Werdau. ER ES As 9 S 9| 1|] 111]| 1|] 151 —| 118|—| 1|—1|1 1|] —| 5| —1]1—|—1 3 
1561.88 r a oso xw 1118 97 |— | 186 1|] 488 — 1 — | 2| sel 6| —1] 11 — 1 —T— 
A8 Wen. „ 140 16 11 ee lk 5812 1 —[|. 57$ | ee 1 1-1 
EE ih quum 3x. ow rf eu 4 | — | 42| — 302 | — 855 | — 254 | — 2 | — | — — 5 — | — — . — — 
18 | Wurzen aa le el s56]—1| alt 4|—cl4|—l 11/—}) Z0 
19 | Aue mit Mat Klöfterlein Ss  5w ^54 1 1| 17 |—| 181 |—| 274 | 1| 260 Tefal har 
20 Annaberg 1 |— 4|— 28 | — | 147 — 1 199] 1| — — | ef | e 1 
! SLE EO IP E 2|—]| 18 — 8 | — | 206 |— | 177|—|—|—|1—|—c1 2| —1—1—1— 
22 | Olsnitz „ UAE E Dr 8|— 85 | — 385 — 852 |— | 8|—|—|—[ 2| —| —| — 18 
23 Hohenſtein⸗ Done oh CS CG wëlleg 1| 38 | 1| 503 — 382 — 650| 1|—|—|—|—|—|—1 2| —1—— 
24 | Limbach So 810g er 2| 25| 1 68 | 4| 901|—] 187 | 1|]—|—1—|—[-—|—1—1|-—J2--—— 
Renee 2 | — | 25 — | 282 — 478 — 724|—|—|—| 1|—| 8| —| 1| —] 1|— 
26 | Radeberg pue4*xdu xk 2ꝛ—1 6|— 75 2 228) 1| 300| 1| 11 —I—|—| 1 —| HES RE 
// AA wor opos hà 114 2 — 89 | — 981 108 |[—[—[—[—[—][-—1l-—1-— 
28 | Waldheim . ea senate “By ameti 2/1] 26] 2| 335 — 480 | —| 866 | —I— | —I 71—1 Al sl 1] Tea 
nee 87 — | 106 — 1 39% | ——— 8| —|]—c|—c| "| —] 11 + 
n 6; 11 20 — 170 1] 184 — 282 — 1| —| —|—1| 3 —1 2| — 12-1 
31 | Kamenz. d — 8 | — 85 225 268 | — |—|— 1| 1ı1|—| 1| —|— — — 
o ra ee eee — — 
CPP Zë i o. el Sen Xj 36 36 sos | 2|—|—]| 8| —1]1 81—1. se 
34 | Auerbach 21 2 — 912 944|—|—|—|—|—|—|—|—|1—]—1— 
35 | Sebnitz. 5|— is 18711 288 | —| 178 | — —|4|—|—|—1—i—111— 
86 | :udbola . - . . 2 a a = = ` ls th |— 98 | — | 186 |—] 205 | — — 3 —1 3 —1 1 —1 Als 
r 1 9 — 187 — ] 364 871 —1 412111 —1 EN H ee 
38 | Schneeberg b. ci A Os RE 21—1] 46|—]| 114 (=i 199] 21 164 —I— | 1 Ä et In Ti ee 
enn aov bh te 4|— 8|— 16 | —| 17 179 | ME — | —} Ia en 
40 | Borna 1|— 4|— LB Se 48 li 1l I 921—1 TI 17 A 
SM co - C er ee ae) I (EH 128| 21 174 |— "1 ATM E HE p ee De 
hene 1 171 — Dorer, SLM 
nnn a BR Sco 1| —| 11|-—1 162} 231 197|— | 18i A sel $1—1 81—1 «941—111 22» WWE 
db ALE Vosa uu SAAR A rum Aë 5 —1 128 | — 19 | — 78 |—|1—|—1I—[—181—1 21] EUM 
45 Hainiches [— Less 16 — |; 2091 —] $99 1—1- 818 |— ] —1—| 9| —1—] 2S TN 
46 Netzſchkau : 6|— 1|— 47 | — 85 | — 85 |—[—|—[-—|—lI-——|l|-)— 
47 | Marienberg 1|— 6!— 68 |— | 178 | — 1.10 | — | 11 =la })— 1 I eee 
48 | Kirchberg ^ 2| 11 26 | — 7/9 | —T. Jan | T 4108 — WE EZ | — | — | e Weer 
49 | Biſchofswerda. KA? 5|— 48 |—1 $89 — 1 262 11] $1—1 4| —1—1.—1 81-01 
50 | Lichtenftein fl 2|— 81 |.—] 111 —1 990 dër wm: — | 11—1 113 
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Perſonen mit ſteuerfreiem Einkommen bis 400 .4 
und zwar mit 


Perſonen mit ſteuerpflichtigem Einkommen 
bis 400 .4 und zwar mit 


Ka 
E = 
i über über über über bis über über über über 
2 Gemeinden bis 50 4 50 bis 100 bis 200 bis 300 bis 50 € | 99 bis | 100 bis | 200 bis | 300 bis 
= 100 .4 | 200 4 300 .4 400 M 100 .4 | 200 4 300 .4 | 400 .4 
= . 
R . nicht. nicht- nicht nicht · nicht- yan. nicht ohn. nicht- nicht „en. nicht. nicht. 
pine Hä) piy. | midt tg. micht vor phy: phy py 
phi. ſiſch phy ſiſch phy f pbufifd) | phy phy. phy. D | phy p 
M fie Ri | Ft e me e fig fie ue | a die (BU die ia dis hi Se 
2 8 4 b 6 7. 8 9 10 11 | 12. 18. | 14. | 15. | 16. | 17. | 18. Ti $1. 1.33. 
| 
Stollberg 2.2. ef — |] 2) | s89|—]| 147 — 9| b e e OH, um (eae 
52| Treuen T ; $ A 81 42 — 109 | — ten ee 1412 
53 | Penig i=) Bis Hol 2) 360i — | eet a ee oe ee ee, Lë 
54 | Burgſtädt — |—| 15| —| 104|— 78| 1 Beten let dl 
55 | Adorf eee nd * 
| 
56 Markranſtäde . . dia RI 86 | — 45 | — a TUE WK ZK 11—| 1,--| 2|— 
EEG... e184 144 Lil i= |= — | 1|— 
58| Bidopau WT $| —1 12| =| 289| 1 143 | — 262 — |— |— | 1 — 41 —.— — 1|[— 
59, Geyer — — 4 91-1 Als 1$7|— ET ee ke eil oe em mel acl m Te es 
60 | Rochlitz = 2 |] 7 63 | — 88|— fee ST ee a FR GS Be Fe 
61 ai a ca — |—| 11| — 28 | — 80 | — 158 | — I— |— I— |— | 1 —1 1—|— — 
62 — |—| 12| —| 169 — 355 — 364|—|— |— ls I |— |— |— |— — 
63 anu M s 08 x w[ e 11 5 — 51 — 9|—]| 1861-1 | — | — [= | lol ke ks Les 
guj. 63 Städte m. über 6000 Einw.] 353 195 [1389 |105 |12 575 201 26 392 145 [38 736 | 96 |172| 5 ek 305 | 3 225 3 |170| 4 
dazu 80 Städte m. unter 6000 Gin. | 50 6| 666| 3| 3269 a| 5616| 9 9|4633| 4/71 1 |89| 1831 34|— 2 
zuſ. Städte 403 n 2055 |108 |15 844 |205 |31 008 |154 |43 369 |100 |243 6 |301 | 11 [388 | 4 |259 3 [|187| 4 
Olsnitz im Erzgebirge IN IR: d 11 85| — 185|— 230 — | 272]— |— |— I— | — |— |— |— |— |— — 
Ctótterip . . . L Sta P 8! 1| 20| — 110| 1| 237 — 874|— | lz Ä Els L fils M 1|— 
Möckern mit aut u. gene 5| 1 8| — Oh, d 148 | — 141—-— - Lag — 1 — 3 — Zl 
Niederplanitz 11-3 5| —| 169 — 174 | — 211 1|— |— |— |— I— |— | 8|— | 1|— 
Schönefeld . 16| 3| 11| = 87 | — 167 | — 398 — | 2!— | 3|— | 11— 1|— | 4/— 
Neugersdorf 1| —| 12 —| 1083 — 289 11 440|l— La |— fa Loes Ä "TL ls Jee | — | — | — 
Oberplanib `, . . . . . . 2| 3 5| = 51 | — 228|— | 254|— I— |— |— |— I— |— I— |— I— — 
Deuben bei Dresden — 1| 31| —| 119| 1| 101|— 244 1| 1|— | ı|-- | 8|—]| 1|— I— |— 
r 6| 1 6| — 45 | — 105 | — 158|— | 1ıl— | 2— 8|— | 4|— | 2|— 
Leußzſch mit game . . . . . 3| 1 6| — 22 | — 9$2|— | 115|— | 8/—] 11 — | 4|—|— Än |— 
Ebersbach bei Lobau. = l l will al] een 
Oberlungwitz E ios ee 1| 1| 9|— 82|— | 308|— | 873 |— I— |— |— |— |— |— |— |— | — | — 
„ 6| — 27 —| 181| 1| 302 2] 156 —— |— |— |— |— |— |— |— I— |— 
Lugau 1 es ee A 78| — g= |— |— | 2/— le Los I- |— Ju |— 
Potidappel els Sat el ded) ah aolet A E "e eg ke 
rr 15 $1 3» 3 49 | — 101 | — 129 | — I— |— | 1|— I— |— I— |— | 1|— 
Rodewiih . ah Halo) he "HS 0 
Seilfennersberf . 16 — I 19| — 180} 1| 866] il $89|—]| il— | All $|—]| e|—] *]— 
ewig T 9 1|— | — 9|— 39|— | 102|— | 4/—| 2)—] 1/— | 1|—|— |— 
ed, | 4| —| 18| —|] 28338 — | 385 — BW a ul lg ke, Lët 
— au bei Bittu. . . . . . $i — 7| —| 142|— 212 | — $72|— | 1|— | ı!— | 4/—] 2/i—|— |— 
— ihönau . . «E 1| 1| 27| —]|] 187|— 310 | — $66| 1| 18|— | 10|— | 5|—| 1,— |— |— 
ohrsdorf bei Pulsniz ..I— | sl 121 —] 110 — 263 | — $98 | — | — |— | — | — I— |— | — ı — I— |— 
corii ala be » 5| 11 86) — 53 — 130 — 167— | 1| — |— | — I— |— |— |— |— — 
Gersdorf bei Hohenftein. Ernitihal — 1| $8| — sI— 139 — 9259|— I— |— |— |— I— |— |— |— I— | — 
Thalheim im Erzgebirge 2| 1 1|— 48 | — 88| — 9$ |— [|— | I— |— |— |— |=- | — 1— | — 
Mügeln bei Pirna AWD t=. E 13 | — 55 — 62|— I— [——] 1/— 1 8|— | Als kees |— 
Lo i 8| 1 &| — 19 | — 56|— 544—4—— — E kd 5| — | 4 — 
| Rdg da 11 414 24 | — 69 | — 69— 1,—]| 1 —| 1/—] 1J|—|— — 
Klingenthal WE 1 Sim 25 | — 416| 1| 16) — J— |—|]— I— | 11—|— I ]— I 
30 Landgem. m. über 6000 Einw. | 100 | 28| 452 1] 2566| 5 527 0 6 647 4| 33|— | 32|— | 36|— | 84|— | 16| — 
13004 = unter 6000 567 |486 |3170 |221 [19 003 |221 [35 113 |146 |36 766 | 766 | 69/345 | 3 [330 5 321 | d 167 — 98 1 
zuſ. Landgemeinden | 667 . 3592 I 21 569 226 |40 = 43 413 73 |378| 3 [362| 5 |357| 5 201 — [114| 1 
Königreich |1070 306 |s6 782 123 [e21 | 9 [668 | 16 |745| 9 301| 5 
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7. Die Steuerermaßigungen nach 8 12, 3 im Königreiche. 


Steuerklaſſen Zahl der eingeſchätzten phyſiſchen Perſonen Betrag der Abzüge, Steuer⸗ 
. welche ausfall 
Num⸗ mit Abzügen nach § 12,8 Steuerermäßigung infolge der 
mern welche Steuerermäßigung Ermäßi⸗ 
, Steuerſatz i ; 
ber Höhe des Einkommens überhaupt im ibt herbeiführten um nicht herbei⸗ herbei: gungen 
Klaſ⸗ ganzen A cht führten führten nach § 12,3 
ſen nn herbet- 1 2 | 8 4 
A führten | Klafje*) Klaſſen KlaſſenKlaſſen A 
1 2. 8. 4. | 5. 6. | 7. 8. 9. 10. 11. 12. 18. 
0 bis zu 400 .4 ſteuerfrei 202 305 5 953 5 953 — — — — 456 750 — — 
1a] über 400 = = 6500 = 1 288 029 7 998 3 488 4 510 — — — 174 400 429 600 4 510 
1 - 500 = = 600: 2 214 524 | 11982 4195 7215 672 | = — 209 760 158 100 8 359 
2 = 600 = = 700- 3 161 943 || 20 384 5 864 | 12 213 2 257 60 — 293 200 1 514 800 16 877 
3 : 700 e = 800 = 4 158 808 || 31 544 8290 | 18 960 4 104 190 — 414 500 2 492 100 21 138 
4 = 800 = = 950 = 7 193 530 | 49 914 | 20 527 | 24 395 4 785 204 8 1 277 000 3 423 300 93 363 
5 : 950 = =- 1100- 10 171 318 || 49917 | 18489 || 29 789 1596 42 1 1 183 700 8 522 100 99 245 
6 = 1100 =: = 1250: 13 122538 | 38 917 15 730 || 22 121 1064 2 — 973 400 2 730 450 72 765 
7 2 1250 = = 1400 = 16 80 779 || 28384 || 10647 || 16 772 962 8 — 680 450 2 047 650 56 115 
8 : 1400 = = 1600 : 20 80 035 | 27646 | 13033 || 13 959 653 1 — 853 000 1 772 200 60 417 
910 
9 1600 =: = 1900: 26 64 998 | 22 551 || 12 636 9 829 86 — — 854 600 1 261 300 59 834 
1931 
10 = 1900 = = 2200 = 36 43 401 13 922 1 966 5 954 2 — — 531 850 758 100 59 572 
1034 
11 = 9900 =: = 92500: 46 29 182 9 269 5 658 8 609 2 — — 384 450 469 250 36 130 
801 
12 | = 2500 = = 2800 ⸗ 56 20339 | 6597 | 8891 || 2706| — 8 Ex 265 000 332 900 | 27 060 
488 
13 e 2800 = = 3100 ⸗ 67 18 140 5 409 3 380 2 028 | 


1 — — 230 950 | 263 100 22 329 


zuſammen] 1 850 469 880887 |189 747 


a 16084 | 492 | 4 8 783 000 yep cee 644 314 
641 


. ) Die den Zahlen der Klaſſen 8 bis 13 und der Summe in kleinerem Druck beigefügten Ziffern geben die 2 derjenigen Perſonen an, die durch den geſetzlichen Abzug 
von ae SCH Kind im Alter von 6 bis 14 Jahren noch keine Steuerermäßigung erlangt hatten, jedoch wegen Vorhandenſeins von 3 oder mehr Kindern dieſes Alters eine Ermäßigung 
um aſſe genießen. , 


8. Die Steuerermäßigungen nach 8 13 im Königreiche. 


Steuerklaſſen Zahl der n phyſiſchen | Von ben Eingeſchätzten mit Steuerermäßigung nach 8 18] Steuer: 
erſonen um ausfall 
Num⸗ mit Steuerermäßigung 1 Klaſſe | 2 Klaſſen | 8 Klaſſen Sr 
Steuer: d S 13 ————————————————————————————— 7 
mern i ichzeiti aft 
genießen gleichzeitig Steuerermäßigung nach § 12,5 gungen 
bid Höhe des Einkommens fab überhaupt m um im nad) § 18 
fen — ganzen ol 3 | s 1 2 | s 4 1 2 3 1 2 
M ö Klaſſe Klaſſen Klaſſen Klaſſe Klaſſen Klaſſen Klaſſen] Klaſſe Klaſſen Klaſſen] Klaſſe Klaſſen A 
1 3. 8. 4. | 5. | 6. | T. 8. 9. 10. 11. 12. 18. 14. 15. 16. 17. 18. 
la | über 400 bis zu 500 4 1 288 029 481 481 | — — Ges E 5 -— = = = t er 481 
1 = 500 =: = 600 : 2 214 524 654 469 185; — 132 — — — — ed "e = z= 839 
2 z 600 =: = 700 - 8 161 943 682 517 118 47 115 43 — — 33 — — == == 894 
3 S 700 = = 800 = 4 158 808 122 558 126 38 158 55 3 — 32 14 — 7 — 924 
4 = 800 = = 950 = 7 | 198530 1056 | 889 133| 34] 218| 89 5 | 1 | 38/183 | | 9| 2 2 639 
5 z 950 = = 1100 ⸗ 10 171 318 898 764 107 37 275 89 3 — 24 7 1 14 3 2 959 
6 : 1100 =: = 1250 ⸗ 13 122 538 676 540 112 24 215 87 — — 42 8 — 11 1 2 476 
7 = 1250 = = 1400 ⸗ 16 80 779 520 426 80 14 157 25 — — 29 4 1 1 — 1 882 
8 = 1400 =: = 1600 ⸗ 20 80 035 465 385 62 18 129 19 — — 28 4 — 8 1 1 975 
9 : 1600 = = 1900 : 26 64 998 395 332 48 15 121 6 — — 20 — — b 1 9 398 
10 es 1900 =: = 2200 = 36 43 401 266 284 22 10 61 — — — 7 — -- 4 — 9 578 
11 e 2200 = =- 2500 = 46 29 782 180 155 20 5 82 — — — 5 — — 2 — 9 048 
19 = 2500 = = 2800 = 56 20339 | 135 [110 24 1 e EI 1610 
13 „2 800 = = 3100 = 67 18140 | 105 78 24 3 200 „ CERN E 14 = 1 426 
14 = 3100 =: = 3400 = 78 12 027 95 78 12 5 — — EL cu Es 2 = us = 1 282 
15 : 3400 : = 3700 = 90 10 467 | 54 94 18 2 — — — — — € — — — 890 
16 : 3700 = =- 4000- 105 8 567 44 35 SE: EH DE WE EEN pee Pt pu 801 
17 = 4000 : = 4300 » | 120 5 889 22 16 Jh ũ0mxwʒemp ̃᷑̃ pT 471 
18 = 4300 - - 4800 - | 140 7731 32 25 6 LL zs. E | "gu. ees ww mE E 760 
19 - £800 : =- 5300 - 160 6 396 | 13 9 2 | 2 = NE — = — = — | — 370 
20 | = 5300 = = 5800 = | 180 aoso sj ee ee „ 180 


zujammen | 1 703 830 7 504 16133 1 109 262 [1651 313 11 | 1 | 267| 45 | 2 | 57 | 8 | 29813 
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9. Die Steuerermäßigungen nach 88 12,3 und 13 in den einzelnen Gemeinden mit über 10 000 Einwohnern 
und in den übrigen Städten und Landgemeinden. 


Gemeinden 


1. 


Dresden mit Gutsbez. Albertſtadt 
Sech mit Rot. Redon 


Chemnitz 
Plauen 


Zwickau mit Lehngut Marienthal 


Zittau 
Meißen 
Freiberg 
Bautzen 
Meerane 


Reichenbach 
Glauchau 
Crimmitſchau 
Werdau 

Pirna 


Döbeln 
Mittweida 
Wurzen 
Aue mit Rot. gliese 
Annaberg ; 


Rieſa . 
Ulinip . . 
ër - Cenfithal 


Stantenberg 


Radeberg 
SCC, 
Waldheim 
Großenhain 
Grimma 


Kamenz. 
Scha 

Löbau 
Auerbach 


zuſ. 34 Städte mit über 10 000 Einw. 
unter 10 000 
zuſammen Städte 


dazu 109 E 2 


Slsnitz im e 
Stötteritz 


Möckern mit Rat. u. ` Kaferne g 


Niederplani 
Schönefeld : 


Neugersdorf 
Oberplanitz ; 
Deuben bei Dresden 
Radebeul 


juj. 9 Landgem. mit aber 1 10 000 Einw. 
z unter 10 000 
zuſammen Landgemeinden 


dazu 3095 = 


mit 

Ein⸗ 
kommen 
bis zu 


3 100 4 


219 437 
218 139 
100 215 
45 012 
22 828 


13 836 
13 470 
11 698 
10 864 
11 591 


9 758 
10 231 
10 838 

8 448 

6 840 


6 988 
7 060 
6 614 
6 338 
6 320 


4 336 
5 546 
5 892 
6 262 
5 972 


4 941 
5 762 
4 537 
4 361 
3 905 


3 887 
8 856 
4 193 
4 091 


809 055 


183 094 


992 149 157 197 


5 104 
5 575 
3 314 
4 490 
5 056 


5 839 
8 832 
4 524 
4 231 


41 965 


816 355 


32 256 
29 210 
17 123 
4 910 
4 441 


1 872 
2 381 
1 981 
1518 
1 657 


1 589 
2 166 
1 663 
1 290 
1108 


1193 
1129 
1 036 
1 320 

864 


946 
1110 
1177 

883 
1146 


1139 
859 
847 
764 
713 


728 
768 
656 
437 


122 815 


Zahl ber eingeſchätzten phyſiſchen Perſonen 


Betrag 
mit Abzügen nach § 12,3 der Abzüge, welche 
welche Steuerermäßigung | Steuerermäßigung 
. herbeiführten nicht " 
iie | darunter herbei- 15 ji 
= , | nur wegen rien 
herbei? | über. Vorbanden. führten 
führten haupt un o 
oder mehr ET CUT ID 
| Rindern A M 
4. b. 6. 7. 8. 
15 697 | 16 559 185 988 900 | 1 838 100 
14 995 | 14 215 970 957 800, 1 633 000 
8 204 8 919 832 509 200 947 750 
2 349 2 561 184 148 450 299 950 
2 024 2417 126 130 950 276 850 
826 1 046 42 51 000 110 500 
1 038 1 343 36 64 000 149 000 
806 1175 37 49 950 130 300 
642 876 31 41 100 100 150 
688 969 21 41 700 103 800 
615 924 85 38 300 104 300 
855 1 301 87 61 600 134 750 
738 925 22 45 150 97 100 
590 700 18 36 900 77 300 
520 688 29 33 300 66 200 
514 679 22 38 850 76 800 
473 656 19 29 700 71 600 
468 568 19 29 600 66 400 
536 784 31 34 150 86 250 
453 411 19 29 750 44 000 
436 510 16 28 600 59 050 
455 655 23 28 700 74 900 
612 665 14 83 050 10 600 
419 464 19 25 400 53 200 
474 672 18 27 950 66 500 
500 639 31 32 700 11 550 
397 462 14 24 550 54 100 
378 469 2 23 200 51 400 
850 414 18 22 300 48 300 
287 426 12 17 950 50 100 
320 408 11 20 400 46 550 
324 439 19 20 400 52 600 
275 381 12 17 100 41 150 
183 254 12 11 650 29 750 
58 341 64474 2981 |3 678 800 | 7189 850 
14119 20 263 500 881100 2 305 550 
72 460 84 737 3481 [4569 900 9 495 400 
599 818 | 30 40 450 95 400 
509 519 25 33 860 63 150 
264 332 6 16 900 38 800 
448 686 7 28 950 82 400 
480 561 26 91 750 66 100 
825 546 6 18 760 52 050 
425 709 20 27 400 87 250 
365 572 9 23 500 63 150 
367 342 12 23 500 41 300 
3 782 5 085 141 245 000 590 200 
63 505 | 100 818 2019 [3978 100 11 689 450 


| 8 867 


164 323 
858 320 173 190 


Königreich [1850 469 | 380 387 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes 53. Jahrg. 1907. 


67 287 105 903 | 2 160 
189 747 190 640 5 641 Js 783 000 21775050 | 644 814 |1 708 830 | 7 504 29 813 


4 223 100 |12 279 650 


Steuer: 
ausfall 
infolge 
der 
Ermäßi⸗ 
gungen 


nach 


§ 12, 3 


A 
9. 


66 144 
63 525 
34 631 
10 790 

9 619 


8 502 
4 688 
3 969 
2970 
2 959 


3 163 
3 896 
2 972 
2 881 
2 216 


2 334 
2 072 
2 302 
2 837 
1 407 


1 965 
2 398 
1 736 
1 726 
1900 


2 541 
1781 
1 653 
1 348 
1 488 


1 266 
1 561 
1 257 

996 


251 993 
63 151 


315 144 


2 932 
2 306 
1 272 
2 240 
2 215 


1 213 
2 487 
2191 
1351 


18 207 


310 963 


329 170 


10 


Zahl der ise Dei 2 
beitragspflichtigen Ge ſchätzten, 
phyſiſchen Perſonen die gleich⸗ 

[ber Er⸗ zeitig nach 
. mit mäßi⸗ § 12,3 
mit Ein⸗ Steuer⸗ gungen und 8 13 
kommen ermäßi⸗ ya Steuer⸗ 
bis zu | ung | 13 nah: 
5800 a | Fab | 14 
$ 13 A genießen 
10. 11 12. 13. 
220 238 17171 5097 202 
207 012 847 | 4898 201 
95 991 86 498 30 
44 240 66 425 16 
22 187 106 568 43 
12 801 44 262 15 
12 616 32 150 9 
10 057 8 100 — 
10 076 23 227 7 
10 307 45 111 17 
9 578 13 33 2 
8 828 16 67 8 
10 083 3 4 — 
8 285 80 103 12 
6 426 14 97 9 
5 818 24 153 8 
6 358 18 56 2 
5 765 5 16 — 
5 882 25 107 7 
6 313 18 58 5 
4119 15 60 7 
4 914 8 41 1 
4 442 18 60 6 
6 039 7 45 3 
4 667 9 93 6 
4 458 20 78 6 
5 671 12 44 2 
3 645 5 23 2 
4 025 4 19 1 
3 435 24 116 15 
3 454 — — — 
3 563 44 139 34 
3 947 5 48 1 
4 040 9 38 1 
779 260 2 375 | 13 319 672 
162 086 711 2 682 190 
941 346 3 08616 001 862 
4 504 1 3 1 
4 957 11 39 3 
3 057 14 43 2 
3 979 7 19 3 
4 424 56 255 21 
5 086 6 23 4 
3 385 14 34 8 
4 120 40 148 11 
4 200 | 7 49 4 
37 662 156 613 57 
124 822 | 4262 [18199] 1436 
762484 | 4418 | 13 812 | 1493 
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III. Überfihten über die Einſchähungen qur Ergänzungsſteuer auf das Jahr 1906. 
1. Die Einſchätzungsergebniſſe nach der Art des ergänzungsſteuerpflichtigen Vermögens in den einzelnen Steuerbezirken, 


Einwohner⸗ Eingeſchätztes Vermögen 
zahl am EEROR su : == Ergänzungs⸗ 
1. Dezember | echte und Anlage | Configes Abzüge fewer 
Einſchätzungsorte | nah bem Abbaurechte und Kapital - 21 flichtiges 
ſchätzung EE (Grund: | Betriebstapital vermögen zuſammen 3 A = 2 ee 
umfange | vermögen) § 17,3 8 17,8 8 
von $171 | las use 
1906 A M | A A A 
1. 2. 8. | 4. | 6. 7. 8. 
I. StenerRreis Dresden. 1. Steuerbezirk Dippoldiswalde. 
Städte 11914 11 700 3 189 800 11 538 100 14 689 600 60 000 14 629 600 
Landgemeinden 43 828 351 510 4 690 860 21 949 930 26 898 800 239 680 26 158 620 
zufammen 56 742 369210 | 7230660 | 33 488 030 41 087 900 299 680 40 188 220 
2. Steuerbezirk Dresden. 
Städte .| 636508 | 1442920 | 420371470 | 16948155830 | 2116 629 920 | 148069530 | 1 973 560890 
Landgemeinden .| 204475 | 2917 490 71 841 510 411 496 690 552 255 690 9 969 480 542 286 210 
zufammen | 740983 | 4360410 | 492212980 | 2172312220 | 2668885610 | 158089010 | 2 515 846 600 
9. Steuerbezirk Freiberg. 
Städte 35 518 10 200 14 996 190 41 982 630 56 989 020 489 290 56 499 730 
Landgemeinden 81 614 160 420 8 889 790 36 372 970 45 423 180 604 310 44 818 870 
zufammen | 117 182 170620 | 23885 980 | 78355600 109 412 200 1 093 600 101 318 600 
4. Steuerbezirk Großenhain. 
Städte 29 301 75 840 17 207 990 40 296 780 | 57 580 610 109 700 57 470 910 
Landgemeinden 57 011 815 590 6 169 170 35 022 740 42 007 500 290 760 41 716 740 
zufammen 86 312 891480 | 23377160 | 75319 520 | 99 588 110 400 460 99 187 650 
5. Steuerbezirk Meißen. 
Städte 47 377 631 080 18 799 310 66 180 240 85 610 630 851 360 84 759 270 
Landgemeinden 79855 | 1863430 | 11798 860 97 363 280 111 025 570 1 430 960 109 594 610 
zufammen | 127232 [ 2494510 | 30 598 170 | 163 543 520 196 686 200 2 282 320 194 353 880 
6. Stenerbezirt Pirna. 
Städte 52 745 372 700 27 890 530 65 671 425 98 934 655 675 820 98 258 885 
Landgemeinden 104 251 978 500 | 22724749 79 251 262 102 954 511 885 580 102 068 981 
zufammen | 156996 | 1351200 | 60616279 | 144922687 196 889 166 1 561 360 195 327 816 
II. Sfenerkreis Leipzig. 1. Steuerbezirk Borna. 
Städte 36 561 344 090 12 830 060 43 267 980 56 442 130 677 380 55 764 800 
Landgemeinden 41711 630 400 7 191 480 39 069 750 46 891 630 608 550 46 283 080 
zuſammen 78 272 974490 | 20021540 | 82337 730 103 333 760 1 285 880 102 047 880 
2. Steuerbezirk Döbeln. 
Städte 62 521 74 800 34 120 920 69 595 820 103 791 540 4 457 980 99 883 660 
Landgemeinden 58 558 349 800 15 495 630 57 365 710 73 211 160 2 666 680 70 544 480 
zufammen | 121079 424 600 | 49616570 | 126 961 530 177 002 700 7 124 660 169 878 040 
3. Steuerbezirk Grimma. 
Gtibte . . . . 44 754 597 930 17 821 720 68 097 060 86 016 710 1495 740 84 520 970 
Landgemeinden . 61322 | 3582690 | 12060520 68 019 830 83 668 040 1 782 820 81 880 220 
zuſammen | 106076 | 4180620 |. 29382240 | 136116890 | 169 679 750 3 278 560 166 401 190 
4. Steuerbezirk Leipzig. 
Städte . 519422 795 680 | 469 992 520 | 1201355 760 || 1672 143 960 24 067 600 | 1 648 076 360 
Landgemeinden . | 146 939 | 1516130 31207 422 139 043 980 171 767 532 8 505 880 168 261 702 
zuſammen | 666361 | 2311810 | 501199942 | 1340399740 | 1843 911 492 27573480 | 1816 338 062 
5. Steuerbezirk Oſchatz. 
Städte , 19 699 95250 8 698 700 34 046 120 42 840 070 354 700 42 485 370 
Landgemeinden 37 991 770910 | — 5828070 31 315 250 43 909 930 680 020 43 229 210 
zufammen 57 693 866 160 | 14521770 | 71361370 86 749 300 1 034 720 85 714 580 


mit Unterſcheidung von Stadt und Land. 


Steuer⸗ 
ſoll 


6 477 
9 971 


16 448 


941 262 
254 543 


—— 


1 195 805 


25 691 
17 938 


43 629 


26 282 
17 490 


43 772 


37 829 
46 600 


84 429 


42 767 
44 071 


86 838 


24 284 
19 405 


43 689 


44 849 
29 577 


14 426 


87 773 
35 358 


73 131 


793 033 
78 434 


— 


871 467 


18 788 
18 702 


37 440 


eg, 5 


Einwohner: Eingeſchätztes Vermögen 
zahl am Kohlenber —— Ergänzungs⸗ 
1. Dezember |. fandi SR Anlage: Sonftiges Abzüge ſteuer⸗ Steuer⸗ 
Einſchätzungsorte | nad bem Abbaurechte unb Kapital⸗ 21 ichtiges 
ſchatzung ER (Grund: Betriebskapital vermögen zuſammen 3 dj e eg ſoll 
umfange vermögen) 8 17,3 8 17,3 SCHER 
von 5177) F M SEEN 
1906 A A A A 4 A A 
1. 3. 8. 4. 5. li 6. 7 8. 9. 
6. Steuerbezirk Nochlitz. 
Städte 46 987 — 18 800 390 51 346 100 70 146 490 708 860 69 437 630 31 401 
Landgemeinden 69 955 103 100 13 635 800 48 871 110 62 610 010 269 400 62 840 610 25 083 
gufammen | 116942 103100 | 32486190 | 100217210 182 756 500 978 260 181 778 240 56 484 
III. SfeuerRreis Zwickau. 1. Stenerbezirk Auerbach. 
Städte 36 485 79 000 26 985 670 36 154 760 || 63 219 430 889 380 62 330 050 29 244 
Landgemeinden : 77179 11 750 15 399 680 22 188 520 87 599 950 103 900 37 496 050 | 16790 
zuſammen | 113 664 90750 | 42385350 | 58343 280 100 819 380 993 280 99 826 100 46 034 
2. Stenerbezirk Olsnitz. 
Städte 34 056 1 000 21 918 670 43 537 480 65 457 150 460 500 64 996 650 30 689 
Landgemeinden 38 623 275 370 4 506 320 15 656 580 20 438 270 159 570 20 278 700 8 848 
zuſammen 72 679 276870 | 26424990 59 194 060 85 895 420 620 070 85 275 350 39 537 
3. Steuerbezirk Plauen. 
Städte 156 651 312 000 123 616 880 | 210 886 200 334 815 080 1 799 750 333 015 330 159 453 
Landgemeinden 46892 | 681500 1 854 340 32 159 820 41295660 | 282010 41 013 650 18 104 
gufammen | 208 543 993 500 | 181471220 | 243 646 020 376 110 740 2 081 760 374 028 980 177 661 
4. Steuerbezirk Schwarzenberg. 
Städte 60 201 48 000 33 336 200 42 110 300 75 494 500 1 166 500 74 328 000 34 461 
Landgemeinden 72 510 66 600 35 348 850 28 295280 | 63710730 | 4299 600 69 411 130 27 322 
zuſammen | 132711 114600 | 68685050 | 70405 580 139 205 230 5 466 100 188 739 130 61 783 
5. Stenerbezirk Zwickau. 
Staͤdte 124 295 194 040 88 397 320 | 210 362 410 298 953 770 1 780 360 297 173 410 140 482 
Landgemeinden 153 339 593 880 49 133 390 107 634 290 157 861 560 1408490 | 155 953 070 70 466 
zufammen | 277 634 767920 | 137530 710 | 317 996 700 456 315 330 3 188 850 453 126 480 210 948 
IV. Sfeuerfreis Bangen. 1. Steuerbezirk Bautzen. 
Städte 40 346 435 090 20 488 660 66 705 930 87 629 680 1 827 650 86 302 030 39 252 
Landgemeinden 89108 | 2168 940 15 688 510 52205900 | 70058350 | 546400 69 611 950 80 477 
zufammen | 129449 | 2604030 | 36172170 | 118911830 157 688 030 1 874 050 155 818 980 69 729 
2. Steunerbezirk Kamenz. 
Städte . . . 19 810 173 150 9 281 180 24 502 940 33 957 270 482 450 83 474 820 15 069 
Landgemeinden 52 862 683 270 13 055 410 30 604 340 44 343 020 956 930 43 386 090 19 573 
zufammen 72 672 856420 | 22336590 | 55 107 280 78 300 290 1 439 380 76 860 910 84 642 
8. Steuerbezirk Löbau. 
Städte 14 714 16 760 10 003 470 26 042 630 36 062 860 614 690 95 448 170 16 155 
Landgemeinden 90 727 379 100 43 961 790 82 675 170 126 016 060 732 340 125 283 720 57 441 
zuſammen | 105441 395 860 . 52965260 ; 108717800 162 078 920 1 347 080 160 781 890 73 596 
4. Stenerbezirk Sittan. 
Städte 37 618 98 840 24 664 570 61 486 690 86 250 100 286 640 85 968 560 39 929 
Landgemeinden 81 240 751 760 27 417 130 50 676 090 | 78844 980 563 730 [ 78 281 250 35 354 
zuſammen 118 858 850 600 | 52081700 112 162 780 165 095 080 850 270 164 244 810 75 283 
V. Sfeuerfireis Chemnitz. 1. Steuerbezirt Annaberg. 
Städte . 55 525 — 29 477 800 46 153 540 75 631 340 66 970 75 564 370 34 827 
Landgemeinden 52 907 21 600 9 674 690 15 607 500 25 303 790 | 85.300 25 218 490 10 483 
zufammen | 108 432 21600 | 39152490 152490 | 61 761 040 61 761 040 100935130 | 152 270 100 782 860 45 310 


10* 


Einwohner: Eingeſchätztes Vermögen N 
zahl am TEE EE EE vm Ergänzungs⸗ 
1. Dezember [Kohlenberg⸗ , ; " ` = : 
1305 baurechte und Kc En Abzüge ſteuer⸗ Steuer⸗ 
Einſchätzungsorte | nah bem Abbaurechte un apital⸗ 21 pflichtiges 
ſchätzung Gebiets⸗ (Grund⸗ Betriebskapital vermögen zufammen 3 Wee SC fot 
umfange | Vermögen) § 17,2 § 17,8 d 
von 817,1. = Fee WE 
1906 4 M Vi A 4 4 4 
1. 2. 3. 4. | 5. | 6. 7 8. 9. 
2. Steuerbezirk Chemnitz. 
Städte 269 487 672 230 169 092 710 364 497 850 534 262 790 5 750 340 528 512 450 252 091 
Landgemeinden 165 886 437 850 38 089 100 71 551870 110 078 820 950 880 109 127 940 48 501 
zuſammen 435 373 | 1110080 | 207181810 | 436 049 720 644 341 610 6 701 220 637 640 390 300 592 
9. Stenerbezirk Flöha. 
Städte 28 223 12 160 15 298 870 26 677 950 41 988 980 308 250 41 680 730 18 948 
Landgemeinden 65007 | 141880 23 058 900 44 823 080 68 023 860 607 750 67 416110 30 568 
zuſammen 93 230 154040 | 38 357 770 71 501 030 110 012 840 916 000 109 096 840 49 516 
4. Steuerbezirk Glauchan. | 
Städte 77 044 83 080 41 013 080 92 953 450 134 049 610 753 580 133 296 030 | 62272 
Landgemeinden. 71972 | 152240 | 11384840 38 008 780 49 545 860 59 900 49 485 960 20 912 
zuſammen 149 016 235320 | 52397 920130 962 230 183 595 470 813 480 182 781 990 83 184 
5. Steuerbezirk Marienberg. 
Städte 24 459 780 000 10 031 170 16 627 050 27 438 220 136 180 27 302 040 12 552 
Landgemeinden 40 620 15000 12427 270 15 901 820 28 344 090 341 700 28 002 390 12 443 
zuſammen 65 079 795000 | 22458440 | 32528 870 55 782 310 477 880 55 304 430 24 995 


Zuſammenfaſſung der Steuerkreiſe. I. Steuerkreis Dresden. 


Städte 713 363 2 544 440 502 405 290 1 920 484 705 || 2 426 434 435 145 255 700 2 280 178 735 | 1080 308 
Landgemeinden. 571034 7092 340 125 514 939 14' 456 872 880 064 751 13 420 720 866 644 031 390 613 


zuſammen | 1284 397 9 637 380 | 627 920 229 | 2667 941 677 | 3 305 499 186 158 676 420 8 146 822 766 | 1470 921 


II. Steuerkreis Leipzig. 


Städte 729 944 1 907 750 561 764 310 | 1467 708840 | 2 031 380 900 31 762 210 1 999 618 690 950 078 
Landgemeinden . . 416 479 6 953 030 85 413 942 389 685 630 482 052 602 9 513 300 412 539 302 206 559 


zuſammen | 1146423 | 8860780 | 647178252 | 1857394470 | 2513433502 | 41276510 | 2472157992 | 1156 637 


III. Steuerkreis Zwickau. 


Städte . . . . 411688 634040 | 294254740 | 543051150 || 837939930 6 096 490 831843440 | 394 329 
Landgemeinden. . 388543 | 1629100 | 112242580 | 206584490 | 320 406 170 6 253 570 314152600 | 141580 
zufammen | 800231 | 2263140 | 406497320 | 749585640 | 1158 346 100 12350060 | 1145996040 | 585859 


IV. Steuerkreis Bautzen. 


Städte 112 488 723 840 64 437 880 178 738 190 243 899 910 2 111 330 241 188 580 110 405 
Landgemeinden. 3139323983 070 99 117 840 216 161 500 319 262 410 2 799 400 316 463 010 142 845 
zuſammen 426 420 4 706 910 | 163 555 720 | 394 899 690 563 162 320 5 510 730 657 661 590 253 250 


V. Stenerfreis Chemnitz. 


Städte a ee 454 738 1 547 470 264 913 630 516 909 840 813 370 940 7 015 320 806 355 620 380 690 

Landgemeinden. 396 392 768 570 94 634 800 185 893 050 281 296 420 2 045 530 279 250 890 122 907 

zuſammen 851 130 2 316 040 | 359 548 430 | 732 802 890 || 1094 667 360 9 060 850 1 085 606 510 503 597 
Königreich. a 

Städte 2 . . . | 2422 221 7 357 540 | 1687 775 850 | 4656 892 725 || 6 352 026 115 192 841 050 6159186 065 | 2-915 810 

Landgemeinden. 2086 380 20 426 710 516 924 101 1 745 731 542 | 2 283 082 353 34 032 520 2 249 049 833 | 1004 454 


— Ewü!ͤ— 


zuſammen | 4508 601 [27 784250 2 204 699 951 | 6402624267 | 685 108468 | 226 873 570 8 408 284 898 | 3 920 264 


sees UT 


2. Die Einſchätzungsergebniſſe uach der Art des ergänzungsſteuerpflichtigen Vermögens in den einzelnen Gemeinden 
mit über 10 000 Einwohnern und den übrigen Städten und Landgemeinden. 


Gemeinden 


1. 


Dresden mit Gutsbez. Albertſtadt 
Leipzig mit Rgt. e 
Chemnitz : 
Plauen 
Zwickau mit Lebngut Marienthal : 


Zittau 
Meißen 
Freiberg 
Bautzen 
Meerane 


Reichenbach 
Glauchau 
Crimmitſchau 
Werdau 
Pirna 


Doͤbelnn 

Mittweida 
Wurzen 

Aue mit Rgt. gien 
Annaberg 


Rieja . "e 
Olsnitz 
. Brot 
Frankenberg , 


Radeberg . 
Fallenſtein 
Waldheim 
Großenhain 
Grimma 


m 84 Städte mit über 10000 a. 
dazu 19 „unter 10000 = 


gujammen Städte 


Disnig. im Gr 
gebirge 
Stötterig. 


Modern mit Rat. u. Raferne 
elen 0 
Schönefeld 


Neugers do 
Ne 


euben bei Dresden 
Radebeul. : 


zu. 9 Landgem. mit uber 10000 Einw. 
dazu 3025 unter 10000 


zuſammen Landgemeinden 
Königreich 


Einwohner⸗ 
zahl am 
1. Dezember 
1905 
nach dem 
Gebiets⸗ 
umfange 
von 1906 


2. 


616 996 
503 672 
214 927 
105 381 

68 502 


34 719 
32 336 
30 860 
29 419 
25 011 


24 948 
24 596 
23 419 
19 473 
19 224 


18 908 
17 498 
17 212 
17 149 
16 837 


14 073 
13 975 
13 903 
13 723 
13 350 


13 299 
12 724 
12 316 
12 024 
11 177 


11 120 
10 853 
10 683 
10 315 


1 964 622 
4857 699 


Eingeſchätztes Vermögen 


Kohlen⸗ 
bergbau⸗ 
rechte und 


Abbaurechte 


(Grund⸗ 


vermögen) 


8 17,1 


A 
8. 


1 415 020 
751 830 
658 280 
289 200 
156 300 


97 290 
473 130 
10 000 
416 290 
1 050 


80 130 


— 


146 700 
14 850 


139 800 
10 000 


17 900 


— 


12 100 
7 060 


27 300 
74 000 
51 530 
6 880 
8 830 


106 980 
51 780 
12 380 


5 036 110 
2 821 430 


Anlage: 


und Betriebs- 


kapital 
8 17,2 


A 
4. 


416 798 950 
467 210 560 
154 085 410 
82 590 140 
49 497 870 


22 827 770 
14 020 410 
14 222 170 
16 337 500 
19 847 670 


26 442 470 
10 846 210 
19 165 590 
11 916 000 
11 217 190 


11 542 800 
6 850 080 
7 563 860 

15 802 000 

16 348 050 


9 290 700 
11 659 380 
4 980 560 
10 222 180 
8 139 090 


8 437 820 
6 781 040 
6 440 450 
6 952 130 
4 855 350 


4 704 410 
5 465 130 
8 256 590 
10 174 180 


1 495 491 160 


192 284 690 


Sonſtiges 
Kapital⸗ 
bermögen 
"817,8 


M 
5. 


841 402 700 
157 556 040 
128 605 240 


59 685 580 
47 712 910 
39 958 030 
57 161 620 
35 571 290 


36 024 350 
31 943 090 
32 946 870 
30 432 530 
26 369 020 


21 883 740 
25 202 090 
18 501 770 
10 222 000 
27 242 220 


16 155 600 
14 888 130 
13 508 780 
14 601 510 


13 632 850 | 
1 


11 182 600 

6 296 900 
11 947 290 
21 683 910 
26 301 050 


15 320 830 
19 541 650 
20 997 490 
17 872 040 


4215 592 470 


441 300 255 


zuſammen 


A 
6. 


1189 342 440 || 1 657 304 830 


496 146 390 
240 485 380 
178 259 410 


82 610 640 
62 206 450 
54 190 200 
73 915 410 
55 420 010 


62 466 820 
42 869 480 
52 112 460 
42 348 580 
87 732 910 


33 441 890 
82 052 170 
26 204 430 
26 034 000 
48 590 270 


26 464 200 
26 497 460 
18 489 340 
24 835 790 
21 779 000 


14 647 720 
18 151 940 
18 459 270 
28 642 920 
81 165 230 


20 182 220 


25 068 560 
29 266 460 


685 906 375 


28 046 220 
5 716 119 740 


Abzüge 
9 21 


A 
7. 


Ergänzungs⸗ 


ſteuer⸗ 
pflichtiges 


Vermögen 


8. 


1 678 948 810 |2 091 162 280 | 142 985 430 1 948 176 850 


23 887 460 | 1 638 417 370 


5 291 610 
954 310 
1 022 090 


286 340 
707 360 
489 290 
1 300 650 
49 580 


546 440 
636 300 
118 850 
515 950 
269 200 


2 957 730 
250 000 
648 280 
257 000 

44 770 


106 700 
275 500 

5 000 
257 100 
200 260 


37 500 
131 360 
526 090 


643 980 


297 290 
137 250 
579 830 
617 000 


187 033 500 


5 807 550 


490 854 780 
239 481 070 
177 237 320 


82 824 300 
61 499 090 
53 100 910 
12 614 760 
55 370 430 


61 920 380 
42 233 130 
51 993 610 
41 832 580 
87 468 710 


30 483 660 
81 802 170 
25 556 150 
25 777 000 
48 545 500 


25 357 500 
26 221 960 
18 484 340 
24 578 690 
21 578 740 


14 610 220 
13 020 580 
17 918 180 
28 642 920 
80 521 250 


19 834 930 
24 921 310 
28 686 630 
27 429 220 


5 529 086 240 


630 098 825 


Steuer: 


ſoll 


4 
9. 


929 585 
786 597 
294 442 
115 121 

84 231 


38 257 
28 079 
24 499 
83 173 
26 257 


29 686 
19 680 
24 104 
19 754 
17 438 


13 856 
14 743 
11 188 
12 190 
20 628 


11 673 
12 893 
8 651 
11 659 
9 990 


6 744 
6 118 
8 264 
13 139 
13 914 


8 957 
11 564 
13 865 
13 079 


2632 997 


282 818 


————M M 1 ————————————— — 41 ————— —— — ————— BE — ————————ÓÁÁÉ- 
Sf OO ———— ————Ó—MÓ MM ͤÜ6——ͤ  — — — 


242 422 221 


14 539 
13 221 
13 050 
12 207 
12 189 


11 458 
11 383 
10 648 
10 568 


109 263 


1 977 117 


2 086 880° 


7 857 540 


41 640 
2 990 
11 900 
1 000 
1180 


500 


84 660 
24 900 


118 770 
20 307 940 


973 050 
2 063 570 
425 000 
2 039 920 
380 850 


17 726 000 
1 045 000 
1 998 500 

11 780 140 


88 432 030 
478 492 071 


1 687 775 850 | 4 656 892 725 


3 485 770 
5 272 200 
5 978 930 
7 247 340 
4 475 310 


17 207 500 
1 983 820 
4 374 020 

89 533 460 


89 558 350 


6 852 026 115 


4 500 460 
7 388 760 
6 415 830 
9 288 260 
4 867 340 


84 934 000 
3 028 820 
6 407 180 

51 338 500 


128 109 150 


1 656 173 192 || 2 164 973 203 
20 426 710 | 516 924 101 | 1 745 731 542 2 288 082 363 


192 841 050 


68 500 
86 980 
154 010 
48 700 
28 400 


860 000 
47 850 
185 860 

5 447 930 


6 323 230 


6 159 185 066 


4 431 960 
7 801 780 
6 261 820 
9 244 560 
4 828 940 


31 574 000 
2 980 970 
6 271 320 


45 890 570 


121 785 920 
27 109 290 | 2 127 268 913 


2 915 810 


1 988 
8381 
2 887 
4 404 
2 944 


16 871 
1328 
2 742 


21 697 


57 432 
947 022 


84 032 520 | 2 249 049 833 | 1004 454 
4 508 601 |27 784 250 2 204 699 951 | 6 402 624 267 || 8 685 108 468 | 226 878 570 8 408 234 898 | 8 920 264 


(S. emm 


3. Die Einſchätzungsergebniſſe in den einzelnen Steuerbezirken mit Unterſcheidung von Stadt und Land, 
nebſt Berhältnisziſfern. 


Zahl der Eingeſchätzten Betrag des eingeſchätzten Vermögens Steuerſoll 
Steuerbezirke überhaupt auf je 100 Einwohner üben — in den | in den 
in b in b Städten Landgemeinde nammen Gtädten ee 
in den | nden au [in den | AP den gu g Ge meinden 
Städten san Sie fammen Städten zm bge- jammen 
meinden meinden M V M M A 
1. 2. 3. € | s e. | 7 8. 10. n. | 12. 13. 
1. Steuerkreis Dresden. 
Dippoldiswalde 335 907 2,07 2,23 14 629 600 26 173 270 40 802 870 16 448 
Dresden 22 358 7311 8,58 4,00 1 971 307 460 542 821 130 || 2 513 628 590 1 195 790 
Freiberg 1264 1 509 1,85 2,37 56 499 730 44 866 870 101 366 600 43 629 
Großenhain 1051 1284 2,25 2,71 57 465 910 41 709 240 99 175 150 43 772 
Meißen 1754 2 740 3,48 9,53 84 769 070 109 695 210 194 464 280 84 429 
Pirna 1852 | 2511 2 41 2,18 93 296 836 102 258 181 195 555 016 86 834 
zuſammen 1 | 28 614 | 16 262 2,85 3,49 2 277 968 605 867 023 901 890 611 || 1 470 902 


Borna 1344 | 1856 | 2700 | 3,68 
Döbeln 2055 | 1790 || 8845 | 3,20 
Grimma 1685 | 1789 | 83474 | Sa 
Leipzig 16 622 | 2665 | 19287 3,20 
Oſchatz 905 | 1081 | 1986 | 4, 
Rochlitz .| 1416 | 1909 8 325 3,01 

zuſammen 2 | 24 027 84 617 | 3,29 
Auerbach 926 936 1862 | 2,54 
Olsnitz 959 | 581 | 1540 | 9, 
Plauen . 4 062 962 5024 | 2,59 
Schwarzenberg 1339 928 | 2267 | 2,2 
Zwickau 3824 | 2682 | 6506 | 8,08 

zuſammen 8 {11110 | 6089 || 17199 | 2,70 


Bautzen. 
Kamenz 
Löbau 
Zittau 


zuſammen 4 


1 481 


Annaberg . 757 
Chemnitz 6747 2532 
Flöha 822 | 1131 
Glauchau 1898 | 1290 
Marienberg 566 662 


6 272 


zuſammen 5 |11 504 | 


zuſammen 1 bis 5 ^ 614 N | 124 819 | 
i 


2,67 
2,50 
2,91 
2,46 
2,27 


2,53 


8 29 


2. Stenerkreis Leipzig. 


55 764 800 
99 241 510 
84 442 470 
1 647 707 710 
42 475 370 
69 359 430 


1 998 991 290 | 


3 144 992 506 | 1 080 291 | 


3. Stenerfreis Swidan. 


1,21 1,64 62 331 550 
1,50 2,12 64 991 550 
2,05 2,47 332 835 330 
1,28 1,1 14 451 600 
1,75 2,34 297 052 900 
1,57 2 15 


831 662 930 | 


4. Stenerfreis Baugen. 


86 334 130 
33 464 820 
35 457 170 
85 964 310 


2,43 241 220 430 


5. Steuerkreis Chemnitz. 


1,43 2,06 75 564 370 | 
1,58 2,13 528 635 500 
1,74 2 09 41 679 730 
1,79 2,14 133 295 470 
1,38 1,72 27 300 490 
1,58 2,09 806 475 560 

Königreich Sachſen. 
2,17 


| 2,77 | 6 156 318 815 


46 291 080 | 102055880 | 24284 19 399 43 683 
70671480 | 169812990 | 44839 | 29577) 74416 
81575370 | 166017840 | 37773 35356 73129 
168 264 702 || 1815 972412 | 792951 78 449 871 400 
48 233 430 85 708800 | 18738 | 18702| 87440 
62589100 | 131948580 | 31330 | 26088, 56413 
412 525 162 | 2471516 452 | 949 915 206 566 1 156 481 
37 486 050 99817600 | 29244 16 790 46034 
20 309 200 85300750 | 30689 | 8848 39537 
41018650 | 373848980 | 159468 | 18101| 177567 
59411180 | 133 862 730] 34462 27 322 61 784 
156 130 480 | 453183380 | 140 492 210999 
$14 360 510 || 1146 018 440 | 394 360 | 141571| 585921 
69501950 | 155 836 080 | 39252 30 477 69729 
48 386 090 76850910 | 16069 | 19578|| 34642 
125 302 720 | 160759890 | 16 155 57441| 78596 
18256 450 | 164220760 | 39917 [35 354 175 271 
316 447 210 | 557667640 | 110398 | 142 845 || 253 238 
25918490 | 100 782 860 
109 105 140 || 637 740 640 
67415 510 | 109095 240 
49485420 || 182 780 890 
28 012 930 55 313 420 


279 237 490 1 085 718 050 | 380 702 


2 249 584 278 | 8 405 908 088 [o mp 


79 


— — — a a 


4. Die Verteilung des im Königreich feſtgeſtellten ergänzungsſtenerpflichtigen Vermögens nach Steuerklaſſen, 
nebſt Verhältnisziffern. 


Steuerklaſſen In die vornangegebene Klaſſe Auf wee Zahl ber 
EE | abgegebenen 
pon je „ [Deklarationen 
or⸗ Steuer⸗ 1000 .4 bon je 
eingeſchätzte Berjonen | ` von von 
Nummern Betrag maler In eingeihäßtes fol je 1000 Be 18 
der des ergdngungsftenerpflidtigen | Steuer: Vermögen einge⸗ ſchäßten Steuer⸗ phy⸗ ps 
Klaſſen Vermögens ſatz nicht⸗ " \hägten | Ber | cong ſiſchen ſſiſchen 
phoſiſche phy- ſammen ___]Berfonen| Mogens 
e ſiſche 4 4 p 4 Perſonen 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. | 18. 
1 über 10000 bis 12 000 .4 5 114963 | 7 14 970169 614 860 | 50704 | 119,988 | 20,178 | 12,984 659 — 
2 = 12000 =: 14000 = 6 110016 | 8 10 019 || 131 657 860 | 47 862 80,268 | 16,668 9,658 510 — 
3 = 14000 : 16000 - 7 111096 | 2 11 098 || 168 566 000 | 50 291 88,915 , 20,088 | 12,829 663 — 
4 : 16000 : 18000 : 8 1199 | 5 7 184 || 123 484 740 | 36 136 57,155 | 14,084 9,218 522 — 
5 : 18000 =: 20000 : 9 7881 4 7 885 | 152 849 910 | 49 636 62,771 | 18,184 | 12,662 648 1 
6 = 20000 e 22 000 10 4 483 1 4 434 94 184 850 | 33 968 85,523 | 11,205 8,665 499 — 
7 = 22000 - 24000 : 11 4886 | 3 4 389 | 101 721 850 | 36 467 85,168 | 12,101 9,503 509 — 
8 24000 : 26000 : 12 6075 | 2 5 077 || 127 802 480 | 50 742 40,675 | 15,204 | 12,944 663 — 
9 = 26000 =: 28000 : 18 8068 | 1 9 069 83 663 450 | 83 845 24,688 9,958 8,634 416 — 
10 28 000 80000 : 14 4476 | 6 4482 || 182 813 170 | 55 065 86,908 | 15,800 | 14,047 561 1 
11 = 80000 = 82000 - 15 | 2881| 8 | 2884 || 72947340 | 31317 | 18,99 | 867 | 7,989 | 441 | 1 
12 = 82000 = 84000 : 16 2258 | 6 2 259 14 906 420 | 33 067 18,098 8,911 8,485 450 1 
13 =z 84000 : 86000 : 17 2671, 2 2 579 90 828 680 | 40 427 20,662 | 10,805 10,815 511 — 
14 e 86000 - 88000 : 18 2081 1 2 082 75 828 880 | 34 402 16,290 9,081 8,776 385 — 
15 88000 - 40000 : 19 2687 | 1 2688 || 106 507 210 , 48 404 21,536 | 12,671 12,847 472 — 
16 40000 : 42000 : 20 1468 | 1 1 469 60 628 800 | 28 800 11,769 7,212 7,347 363 1 
17 42000 - 44000 = 21 1867 | 5 1 372 69 269 280 | 28 455 10,993 1,051 7,259 352 2 
18 44000 : 46000 ⸗ 22 1771 8 1774 80 112 880 | 38 182 14,212 9,580 9,740 396 — 
19 = 46000 =: 48000 - 23 1176 2 1178 65 711 550 | 26 507 9,438 6,628 6,762 348 — 
20 48 000 =: 50000 ⸗ 24 2177 3 2180 || 108877 270 | 51 720 17,65 | 12,893 | 18,198 483 — 
21 50000 =: 62000 : 25 1016 | 2 1018 52 175 150 | 25 256 8,156 6,207 6,448 383 — 
22 = 62000 : 64000 = 26 977 1 978 51999180 | 25 262 1,885 6,186 6,444 324 | -1 
23 = 54000 =: 56000 . 27 1042 | 2 1 044 57 629 050 | 28 134 8,364 6,856 7,177 350 — 
24 = 66000 - 68000 = 28 829 | 8 882 47 635 940 | 23 204 6,066 5,661 5,919 819 2 
25 = 68000 - 60000 : 29 1864 5 1 369 81715 150 | 89517 10,968 9,721 10,080 505 — 
26 e 60000 - 62000 = 30 721 2 128 44 285 560 | 21690 5,194 5,268 5,583 349 1 
27 : 62000 : 64000 ⸗ 31 818 1 819 51 697 980 | 25 889 6,562 6,150 6,476 409 — 
28 = 64000 : 66000 ; 82 898 | — 898 | ‚58192020 | 28 576 7,154 6,923 7,290 452 — 
29 = 66000 - 68000 = 38 684 | 8 587 39 494 380 | 19 371 4,708 4,698 4,941 328 
30 „ 68000 =: 70000 : 34 914 | 2 916 63 782 600 | 31144 7,339 1,682 1,945 448 
81 = 70 000 72000 = 85 528 | 1 529 37 684040 | 18515 4,258 4,488 4,138 305 — 
82 = 72000 =: 74000 : 86 482 | 2 484 35 433 040 | 17 424 3,878 4,216 4,445 269 2 
83 = 74000 : 76000 = 37 887 1 888 66 706 710 | 32 856 7,114 1,986 8,881 420 — 
84 76 000 =- 78000 = 38 428 | — 428 33 076 780 | 16 264 8,429 3,995 4,149 264 — 
85 = 78000 - 80000 = 39 808 | 1 804 64 069 470 | 81 356 6,441 7,622 7,999 366 — 
36 = 80000 +- 82000 ⸗ 40 464 | 1 455 86 922 800 | 18 200 8,045 4,893 4,648 272 1 
37 = 82000 - 84000 : 41 417 — 417 84 672 980 | 17 097 3,841 4,125 4,361 250 — 
88 : 84000 - 86000 : 42 491 | 4 495 42 141340 | 20790 9,966 5,013 5,303 253 — 
39 86 000 : 88000 ⸗ 43 378 1 379 33 070100 | 16 297 3,036 3,934 4,151 220 m 
40 e 488000 = 90000 - 44 562 | 2 564 50 565 400 | 24 816 4,519 6,015 6,880 294 — 
! 
41 = 90000 - 92000 : 45 829 | — 820 80 016 350 | 14 805 2,638 3,571 8,111 211 — 
42 = 92000 =- 94000 =: 46 313 1 314 29 250 150 | 14 444 2,516 9,480 3,685 196 — 
43 = 94000 =: 96000 - 47 889 | — 889 87 082 920 | 18 283 9,116 4,406 4,664 246 — 
44 : 96000 = 298000 . 48 288 | — 288 | 28002910 | 13824 2,807 3,831 3,527 | 188 | — 
45 = 98000 : 100000 : 49 718 | 8 181 | 77 916 280 | 88 269 6,257 9,269 9,162 332 — 
46 = 100000 : 104000 : 50 676 1 677 58 961 300 | 28 850 4,628 7,014 1,959 834 1 
47 104 000 : 108000 : b2 561 4 568 60 274 000 | 29 536 4,551 7,171 7,5384 341 — 
48 : 108000 : 112000 : 54 587 1 588 64 867 320 | 31 752 4,711 7,717 8,100 309 — 
49 : 112000 : 116000 ⸗ 56 461 1 462 52 889 620 | 25 872 8,701 6,292 6,600 284 — 
50 = 116000 : 120000 - 58 650 3 658 | 669299400 | 82 364 4,470 | 7,887 | 8,56 | 299 | 3 


) Die Perfonen mit Steuerermäßigung nach §§ 13,2 und 13 find in den Klaſſen enthalten, in welche fie nach ihrem Vermögen gehören. Hierdurch erklärt es fiğ 
daß die Multiplikation des Steuerſatzes (Spalte 3) mit der Dahl der Perſonen (Spalte 6) für die 25 unteren Steuerklaſſen das Steuerſoll (Spalte 8) nicht ergibt. 


Nummern 


der 
Klaſſen 


Steuerklaſſen 


über 


wow M 


AA AW AA * ^ * * * * a * kal * Hi * * M u * * w * * * DI * * OI M WW 


W Wu * * A 


An * 


* 


* “ * * A 


DI AW * * 


A 


u Li] AA * 


* 


Betrag 
des ergänzungsſteuerpflichtigen 


Vermögens 


120 000 bis 124000 4 


124 000 
128 000 
132 000 
136 000 


140 000 
144 000 
148 000 
152 000 
156 000 


160 000 
164 000 
168 000 
172 000 
176 000 


180 000 
184 000 
188 000 
192 000 
196 000 


200 000 
210 000 
220 000 
230 000 
240 000 


250 000 
260 000 
270 000 
280 000 
290 000 


300 000 
310 000 
320 000 
330 000 
340 000 


350 000 
360 000 
370 000 
380 000 
390 000 


400 000 
410 000 
420 000 
430 000 
440 000 


450 000 
460 000 
470 000 
480 000 
490 000 


500 000 
510 000 
520 000 
530 000 
510 000 


550 000 
560 000 
570 000 
580 000 
590 000 


E 


* AA Au D 


M LA WW * A 


AW 


* * * * 


wo. 


* * “ ** WW * * * DI DI 


as i * L1] UI 


* 


AW A N w 


AW * AA * * 


128 000 
132 000 
186 000 
140 000 


144 000 
148 000 
152 000 
156 000 
160 000 


164 000 
168 000 
172 000 
176 000 
180 000 


184 000 
188 000 
192 000 
196 000 
200 000 


210 000 
220 000 
230 000 
240 000 
250 000 


260 000 
270 000 
280 000 
290 000 
800 000 


810 000 
320 000 
330 000 
840 000 
850 000 


360 000 
370 000 
380 000 
390 000 
400 000 


410 000 
420 000 
430 000 
440 000 
450 000 


460 000 
470 000 
480 000 
490 000 
500 000 


510 000 
520 000 
530 000 
540 000 
550 000 


560 000 
570 000 
580 000 
590 000 


* * A * * 


* * M UU 


Mu * * HI * 


* * * w Li] 


LI M M 


D 


“m 


* * AA AA UU * ul * M M 


w Au UU a A AN AW * N M * u * wu * wv WW * n 


UA DI 


600 000 : 


Steuer: 


ſatz 


2 


— 80 


In die vornangegebene Klaſſe 


eingeſchätzte Perſonen 


nicht⸗ 


phyſiſcheſ phy⸗ 


ſiſche 


DO Otm te- eee ee s 


ro | | | te 21 mim mem | | 


| --—--| 


p. deep sep] 


| 


do 
to 
Wei 


35 
57 | 


eingeſchätztes 


Vermögen 


43 646 690 
60 394 935 
53 914 910 
43 907 010 
54 775 940 


40 705 300 
44 129 830 
18 450 240 
89 206 190 
51 121 640 


86 659 630 
85 389 540 
42 890 327 
40 290 320 
47 245 840 


29 387 910 
84 814 260 
85 205 470 
80 109 910 
61 769 780 


83 950 280 
74 220 060 
77 853 370 
64 828 560 
88 003 980 


58 544 365 
58 761 020 
69 049 140 
62 316 110 
72 810 130 


48 909 190 
60 004 780 
56 707 400 
37 593 810 
44 358 600 


47 280 650 
43 817 750 
44 360 340 
34 321 380 
51 254 410 


37 307 080 
85 808 800 
60 237 710 
36 161 940 
36 593 760 


84 193 380 
28 346 620 
28 050 780 
33 503 090 
53 237 610 


31 887 280 
33 022 650 
43 150 680 
24 051 270 
33 870 860 


18 331 440 
24 344 690 
23 026 600 
20 473 660 
34 073 410 


Steuer: 
ſoll 


A 
8. 


21 420 
29 760 
26 496 
21 582 
26 860 


20 020 
21 744 
86 186 
19 304 
25 116 


18 080 
17 466 
21 168 
19 866 
23 232 


14 490 
17 204 
17 390 
14 880 
30 380 


40 800 
36 120 
37 950 
81 740 
42 720 


28 625 
28 730 
28 890 
25 620 
35 525 


24 000 
29 450 
27 840 
18 480 
21 760 


23 275 
21 600 
21 830 
16 910 
25 155 


18 600 
17 630 
24 180 
17 845 
18 040 


16 876 
14 030 
13 865 
16 560 
26 216 


15 750 
16 320 
21 320 
11 925 
16 740 


9 075 
12 040 
11 400 
10 150 
16 815 


Auf bie vornangegebene 
Klaſſe treffen 


von 


je 1000 


einge⸗ 


ſchätzten 


Perfonen| mögens 


t 


bon je ; 
1000 4 von Je 
des 1000 4 
einge⸗ des 
W Steuer⸗ 
„ [ole 
M M 
10. 11. 
5,192 5,464 
7,185 7,592 
6,414 6,759 
5,138 5,505 
6,516 6,852 
4,848 5,107 
5,260 5,547 
8,188 9,231 
4,664 4,924 
6,082 6,401 
4,861 4,613 
4,210 4,455 
5,102 5,400 
4,798 5,068 
5,031 5,926 
9,490 8,696 
4,142 4,389 
4,188 4,436 
9,582 8,796 
7,848 7,750 
9,987 10,408 
8,829 9,214 
9,261 9,681 
7,713 8,097 
10,69 | 10,897 
6,966 7,303 
6,990 7,329 
7,025 7,370 
6,224 6,536 
8,663 9,063 
5,819 6,122 
7,189 7,512 
6,746 7,102 
4,472 4,714 
5,277 5,551 
5,625 5,987 
5,213 5,510 
5,277 5,569 
4,083 4,814 
6,098 6,411 
4,488 4,145 
4,260 4,491 
5,976 6,321 
4,803 4,552 
4,953 4 602 
4,068 4,805 
3,372 3,579 
3,887 3,537 
3,986 4,224 
6,383 6,687 
8,193 4,018 
8,999 4,163 
5,188 5,489 
2,861 3,042 
4,029 4,370 
2,181 2,315 
2,898 3,071 
2,739 2,908 
2 436 2,589 
4,054 4,289 


Zahl ber 
abgegebenen 
Deklarationen 

von 


phy⸗ 
ſiſchen 


prs 
phy: 
ſiſchen 


€ nz 


Perſonen 


13. 


259 
273 
235 
222 
221 


| |=| m o| “| wr] ee 5 


— 9 [e| 


[i= ej pe elei 


Auf die vornangegebene ahl der 
Steuerklaſſen In die vornangegebene Klaſſe Klaſſe treffen : 5 a. 
bon je „ [Deklarationen 
ingeſchätte Peri Steuer⸗ von 1000 = bon je on 
einge e Perſonen 1000 .4 
Nummern Betrag Steuer⸗ 8 eingeſchätztes ſoll je 1 000 Cas e⸗ des Inicht⸗ 
D 2 n = 
Der des ergänzungsſteuerpflichtigen ſatz c Vermögen eruger [hapten | Stener- déi phy: 
Klaſſen Vermögens zus ſchätzten PX E 3 ſolls ſiſchen 
phyſiſche phy- Perſonen mögen — — 
ſiſche ſammenn— C —. | ^, Perſonen 
M M M A 
1. 2. 3. 4. | b 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 18. 
111 über 600 000 bis 610000 4 300 38 — 38 23 019 090 11 400 0,305 2,738 2,908 : i = 
112 = 610000 = 620000 = 305 36 . — 36 22 145 860 | 10980 0,289 2,635 2,801 — 
113 z 620 000 = 630000 = 310 36 1 37 | 23 131 850 11 470 0,297 2,752 2,926 22 — 
114 = 630000 = 640000 = | 315 2 | — 25 | 15889910 7875 | 0,200 | 1,890 | 2,009 16 — 
115 = 640000 = 660000 = 320 35 — 3b | 22 620 930 | 11200 0,381 2,691 2,857 30 — 
116 = 650 000 = 660000 ⸗ 325 27 3 80 19 671 160 9 750 0,240 2,840 2,487 19 1 
117 : 660000 = 670000 = 330 86 2 38 25 286 010 12 540 0,805 3,008 3,199 29 | — 
118 z 670000 = 680000 : 335 81 1 332 21 580 880 10 720 0,256 2,567 2,185 17 1 
119 2 680 000 = 690000 - 340 27 — | 27 18 488 470 9 180 0,216 2,199 | 2,843 23 —— 
120 z 690 000 - 3700000 - 345 40 — 40 27 872 730 13 800 0,821 8,316 | 3,620 29 — 
121 z 700000 = 710000 = 350 29 — 29 20 439 920 10 150 0,282 2,482 | 2 589 20 OR 
122 z 110000 =: 720000 = 365 22 — 22 15 772 520 7 810 0,176 1,876 1,992 14 | — 
123 - 120000 : 190 000 = 360 16 1 17 12 347 100 6 120 0,136 1,469 1,561 12 — 
124 z 730000 =: 740000 = 365 26 2 28 20 619 040 10 220 0,224 2,453 2,607 21 — 
125 : 740000 = 750000 = 370 39 — 39 29 160 250 14 430 0,313 3,469 3,681 23 — 
126 S 760000 =: 760000 = 375 21 — 21 |i 15868410 7 815 0,168 1,888 2,009 12 se 
127 = 760 000 = 710000 = 380 27 2 29 | 22204450 | 11020 0,282 2,642 2,811 16 1 
128 z 770000 =: 780000 = 385 19 1 20 | 15 594 630 7 700 0,160 1,847 1,964 7 1 
129 „ 180000 = 790000 = | 890 19 ' 1 20 15 699 130 7800 | 0,160 1,868 | 1,990 ie d o 
130 = 790000 = 800000 = | 895 96 | — 26 20 730100 | 10270 | O08 | 2,46 | 2,620 14 | — 
131 = 800000 = 810000 = | 400 18 — 18 14 499 490 7200 | ou | 1,725 | 1,887 15 — 
132 2 810000 =: 820000 = 405 18 | 1 | 19 15 463 990 7 695 0,152 1,840 1,968 17 , 1 
133 2 820000 =: 830000 = 410 15 — | 16 | 12 393 550 6 150 0,130 1,474 1,569 Moe eem 
134 z 830 000 = 840000 ⸗ 415 22 1 | 23 [19 211 320 9 545 0,184 2,285 2,435 18 1 
135 e 840000 =: 850000 - 420 18 1 | 19 | 16 072 220 1 980 0,152 1,913 2 036 10 1 
136 z 850 000 =: 860 000 - 425 13 — || 13 11 114 830 5 525 0,104 1,322 1,409 12 == 
137 „ 860000 = 870000 - 430 21 — 21 18 198 300 9 080 0,168 2,165 2,304 17 — 
138 z 870000 = 880000 - 435 18 1 | 19 16 636 400 8265 | 0,162 1,979 | 2,108 18 | — 
139 : 880 000 = 890 000 ⸗ 440 16 1 17 15 065 080 7 480 0,186 1,792 1,908 14 | 1 
140 z 890 000 = 900000 = 445 24 | — 24 21 513 840 10 680 0,192 2,559 2,724 15 ar 
141 - 900000 = 910000 s; 450 9 | -- 9 8 141 720 4 050 0,072 0,969 1,088 7 = 
142 = 910000 = 920000 : 455 22 — | 99 20153600 | 10010 0,116 2,398 2,554 13 — 
143 - 920000 = 930 000 = | 460 11 | 1 12 11 119 340 5520 | 0,096 1,823 | 1,408 7 1 
144 z 930 000 =: 940000 = 465 19 * 19 17 776 930 8 835 0,152 2,115 2,254 14 = 
145 z 940000 = 950000 - 410 16 — | 16 | 15154 670 7 520 0,138 1,808 1,918 9 — 
146 z 950 000 =- 960000 = 476 14 Ä — | 14 13 389 690 6 650 0,113 1,594 1,696 11 = 
147 : 960000 =: 970000 - 480 10 — | 10 9 670 040 4 800 0,080 1,150 1,224 5 
148 z 970000 = 980000 = 485 11 1 | 12 11 718 950 5820 | 0,096 1,394 1,485 8 1 
149 z 980 000 =- 990000 : 490 10 — 10 | 9874170 4 900 0,080 1,175 1,250 7 
150 e 990000 = 1000000 - 495 24 — | 24 | 23 960 590 | 11 580 0,192 2,850 3,081 6 — 
151 = 1000000 = 1010000 = | 500 17 | 18 | 18 089 860 9000 | 0,144 2,152 | 2,296 13 
152 = 1010000 = 1020000 = 505 7 | — 7 7114 570 3 535 0,056 0,846 0,902 6 | SS 
153 - 1020000 = 1030000 = | 510 10 | 10 10 252 760 5100 | 0,080 1,220 | 1,801 s | — 
164 e 1080000 = 1040000 = | 515 7 1 8 | 8283 660 1120 | 0,064 | 0,985 | 1,051 7 1 
165 = 1040000 = 1050000 - 520 11 11 | 11 518 150 5 720 0,088 1,370 1,459 8 — 
156 = 1050000 - 1060000 = | 525 em 3 / 8164760 1575 | 0,04 | 0,876 | 0,408 B^ A a 
157 : 1060000 = 1070000 = 530 8 | — | 8 8 522 390 4 240 0,064 1,014 1,076 6 = 
158 - 1070000 = 1080000 = | 535 7 — 7 , 17530580 | 3745 | Oos | 0,696 ; 0,958 6 | Es 
159 - 1080000 = 1090000 = | 540 | 12 | — 12 | 18035190 | 6480 | oos | 155 | 1'653 9 | — 
160 = 1090000 = 1100000 = | 545 13 | 9 | 15 : 16455950 8175 | 0,180 1,958 | 2,085 6 2 
161 = 1100000 = 1110000 = | 550 7 — 7 | 1131690 3850 | 0,056 | 0,920 0,983 $^ s 
162 e 1110000 = 1120000 = 565 8 — | 8 ' 8980900 4 440 0,064 1,062 1,188 7 — 
163 = 1120000 = 1130000 = | 560 11 1 | 12 | 18503940 | 6720 | Oss | 1,608 1771 6 , 1 
164 : 1180000 = 1140000 = 565 E oes | 9 | 10 217 300 5 085 0,072 1,216 | 1,297 3 — 
166 = 1140000 = 1150000 - | 570 12 ' — | 19 13 767 040 6840 | 0,096 1,98 | 1,146 7 — 
1 | 
166 = 1150000 = 1160000 : 575 7 ; 7 |, 80869230 4 025 0,066 0,962 1,027 4 — 
167 z 1160000 - 1170000 ⸗ 580 10 2 12 14 009 010 6 960 0,096 | 1,661 1,776 8 | 2 
168 = 1170000 = 1180000 : 585 6 6 7 059 610 3 510 0,046 0,840 0,895 444 — 
169 = 1180000 = 1190000 = | 590 4 — 4 | 4747500 | 2360 | aen | 0,566 | Gem 1) — 
170 : 1190000 = 1200000 = 695 8 — | 8 9585 220 4 760 0,064 7 1,140 1,214 3 — 
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Steuerklaſſen In die vornangegebene Klaſſe SS ee Zahl ber 
— t | abgegebenen 
Steuer von je yon je Deklarationen 
l T von |1000 .4 von 
eingeſchätzte Perſonenn l des |1000 4 
Nummern Betrag Steuer: eingeſchätztes foll je 1000 Soe er - 
der des ergänzungsſteuerpflichtigen ſatz E Vermögen einge- ſchäßzten Steuer⸗ phy⸗ peus 
Klaſſen Vermögens „ nicht⸗ zu⸗ ſchätzten Bers | cong fügen ſiſchen 
phyſiſche phy- SBerfonen| Mogens E 
— , jammen „„ 
y ſiſche 4 4 4 Perſonen 
1. 2. 8. 4. 5 | 6 | 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 
171 über 1 200 000 bis 1 210 000 A 600 b | — | 5 || 6084 400 3 000 0,040 0,718 0,765 3 — 
172 - 1210000 = 1220000 ⸗ 605 6 — | 6 | 7 290 960 3 630 0,048 0,867 0,926 4 — 
173 = 1220000 - 1230000 - 610 7 | — 7 | 8569410 4 270 0,056 1,019 1,089 b — 
174 = 1230000 = 1240000 = | 615 RK 2 3 | 8705940 | 1845 | 0,04 | O4« 0,471 3 = 
175 = 1240000 - 1250000 - 620 9 | — 9 | 11 236 070 5 580 0,072 1,887 1,424 5 — 
176 - 1250000 = 1260000 . | 625 10 | — 10 | 12550620 | 6250 | 0,080 1,493 | 1,594 6 = 
177 : 1260000 = 1270000 :- 630 5 — b | 6 324 960 3 150 0,040 0,163 | 0,804 4 — 
178 = 1270000 = 1280000 = 636 4 — 4 ; 85098000 2 540 0,082 0,006 ' 0,648 2 — 
179 = 1280000 = 1290000 = | 640 5 — 5 | 6433600 | 8200 0,040 0,765 : 0,816 2 — 
180 = 1290000 = 1300000 = 645 7 Ss Al 7 9 067 960 4 515 0,056 1,079 | 1,152 b — 
181 e 1300000 = 1310000 ⸗ 650 5 — | 5 6526760 | 3 250 0,040 0,116 0,829 b — 
182 : 1310000 = 1320000 = 655 4 — | 4 5 256 450 2 620 0,082 0,625 0,668 3 — 
183 = 1320000 = 1330000 = 660 T i — | T 9 284 500 4 620 0,056 1,105 1,179 4 — 
154 = 1330005 = 183840000 = 665 3 — | 3 4 013 000 1 995 0,024 0,477 0,509 1 — 
185 = 1340000 = 1350000 = 670 b 1 6 8 069 200 4 020 0,048 0,960 | 1,086 b 1 
186 = 1350000 = 1360000 = | 675 SC "bessa 8 4 073 780 | 2025 Í Ooz | 0,485 0,817 Se 
187 = 1360000 = 1370000 = | 680 7 — 7 9556 930 | 4760 0,056 1,137 1,214 2 | — 
188 = 1370000 = 1380000 = 685 3 — | 3 4 128 000 2 056 0,024 0,491 0,524 — — 
189 : 1380000 = 1390000 ⸗ 690 3 — 3 4 157 060 2 070 0,034 0,494 0,528 3 — 
190 = 1390000 = 1400000 = | 695 7 11 8 11 192 840 | 5560 | 0,064 | 1,582 | 1,418 3 = 
191 e 1400000 = 1410000 = | 700 8 | 1 | 9 12647 720 | 6300 | Go | 1,505 | 1,607 5 1 
192 = 1410000 = 1420000 = 706 3 — 8 4 212 630 2 115 0,024 | 0,506 0,540 2 — 
193 = 1420000 = 1430000 - 710 7 — |! 7 9 9998 460 4 970 0,056 ; 1,189 1,268 3 — 
194 e 1480000 = 1440000 = | 715 4 — 4 | 5750710 | 2860 0,082 ^ 0,684 0,730 4 — 
195 = 1440000 = 1450000 : 720 3 1 4 | 5791 440 2 880 0,082 0,689 0,735 3 - 
196 e 1450000 = 1460000 = 725 4 — 4 5 826 560 2 900 0,032 | 0,693 0,740 3 — 
197 = 1460000 = 1470000 = | 730 2 — 2 | 29980970 | 1460 0,016 0,349 0,518 2 — 
198 = 1470000 = 1480000 = 735 4 — | 4 5 5905 750 2 940 0,033 ! 0,7083 0,150 2 — 
200 = 1490000 = 1500000 = | 745 9 — 9 13 497 870 | 6705 | 0o72 ' 1,06 | 1,1 1 = 
201 = 1500000 = 16510000 : 150 5 E 6 |; 9036 590 4 500 0,048 | 1,015 1,148 5 — 
202 : 1510000 = 1520000 = | 755 1 — | 1 ; 165199200 155 0,008 | 0,181 0,198 1 — 
203 = 1520000 = 1530000 = 760 1 — | 1 1530 000 760 0,008 | 0,182 0,194 = = 
204 = 1530000 : 1540000 - | 765 5 — | 6 , 7680780 | 3825 0,040 ' 0,914 0,916 4 — 
205 s 1540000 = 1550000 = 770 b — b | 7 118 840 8 850 0,040 | 0,918 0,982 4 — 
206 1 550 000 1 560 000 = 775 4 1 5 | 7 778 880 3 875 0,040 0,925 0,989 4 — 
207 = 1560000 = 1570000 = 780 3 — | 3 4 702 000 2 340 0,024 0,559 0,597 1 — 
208 1 570 000 = 1580000 = 785 6 — 6 | 94651 280 4 710 0,048 1,134 1,202 4 — 
209 = 1580000 = 1590000 : 790 3 — | 3 4 756 050 2 370 0,024 0,566 0,605 8 — 
210 2 1590000 = 1600000 = | 795 3 HI 8 4787000 | 2335 | Ooz | ose | oe | 2 | — 
211 = 1600000 = 1610000 : 800 4 — | 4 | 6 418 810 3 200 0,0832 : 0,764 0,816 2 — 
212 1610 000 = 1620000 = | 806 4 1^ 5 ' 8076710 | 4025 | 0,0% | 0,961 | 1,09 Br ees 
218 = 1620000 = 1680000 = | 810 4 — 4 | 6497200 | 3240 | 0,088 | 0,778 | 0,897 3 — 
214 = 1620000 = 1640000 = | 815 8 1 9 " 14717870 | 7335 0,072 1,751 1,871 7 — 
215 - 1640000 = 1650000 = | 820 4 == 4 | 6583380 | 3280 0,032 0,788 0,837 1 — 
216 = 1650000 = 1 660 000 825 3 — 3 | 4 962 320 2 475 0,034 0,590 0,681 3 — 
217 = 1660000 = 1670000 = 830 2 — | 2 3 327 930 1 660 0,016 0,396 0,434 2 — 
218 = 1670000 = 1680000 = 835 4 — 4 6 703 930 3 340 0,032 0,798 0,862 2 —- 
219 = 1680000 = 1690000 = | 840 2 183 6057980 | 2520 | 0,024 | (ep | 0,643 2 — 
290 1 690 000 = 1700000 = | 845 i wd | 6792530 | 3380 | 0,032 0,808 | 0,862 1 | — 
228 = 1720000 = 1780000 860 4 = 4 | 6893 750 3 440 0,032 0,820 0,878 3 = 
224 = 1780000 = 1740000 = | 865 1 MN 1 j| 15734040 865 | 0,008 | 0,206 | 0,221 1 u 
225 - 1740000 = 1750000 = | 870 8 | — 8 13 986 060 | 6960 0,064 1,664 1,776 2 = 
226 : 1750000 = 1760000 = | 875 2 — 2 3 514 480 | 1750 0,016 0,18 0,446 1 — 
227 = 1760000 = 1770000 = | 880 d bs 4 7 073 960 | 3520 | 0,032 0,842 | 0,898 3 — 
228 1 770 000 1780000 = 385 8 — | 8 5 321 110 2 655 0,024 0,634 0,671 3 = 
229 = 1780000 = 1790000 = | 890 * | 4 7140500 | 8560 0,032 0,849 0,908 8 — 
230 ə 1790000 = 1800000 : 895 5 an 5 8 985 570 4475 0,040 1,069 1,142 2 = 
231 : 1800000 = 1810000 - | 900 1 — 1 1 807 890 900 0,008 0,315 0,250 1 = 
232 - 1810000 - 1820 000 905 be 35 9 080 460 4 525 0,040 1,080 1,154 4 — 
233 - 1820000 = 1830 000 910 6 — $6 | 10949020 | 5460 | 0,048 | 1,303 | 1,393 5 |— 
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Steuerklaſſen In die vornangegebene Klaſſe Auf bie vornangegebene | Zahl der 
Klaſſe treffen b 
T abgegebenen 
ingeſchätzte Perj Steuer | von 1000 " sone a idi 
einge e Beriomen . 
Nummern Betrag Steuer: 8 eingeſchätztes ſoll je 1000 Ped ! SET , 
der des ergänzungsſteuerpflichtigen fag i Vermögen einge⸗ ſchäßten Steuer⸗ phy⸗ pus 
Klaſſen Vermögens nicht zu⸗ ſchätzten Ber- ſolls fien ſiſchen 
phyſiſche phy- ame Perſonen mögens 
s ng. ſiſche A 4 A Perſonen 
1. 9. 8. 4. 6. | 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 18. 
284 über 1830000 bis 1 840 000 4 | 915 | 1 — | 1 ^" 18889260 915 | 0,008 0,218 | 0,988 1 | — 
236 = 1850000 = 1860000: | 925] 4 — | 4 ; 7412930 | 3700 | ue 0,882 | 0,94 A | — 
237 : 1860000 = 1870000 = 930 1 — 1 | 1 862 010 930 0,008 0,223 0,337 1 — 
288 - 1870000 = 1880000. | 935 2 = 2 8751700 | 1870 | 0016 | 046 | 041 | — | — 
239 - 1880000 = 1890000 = | 940] 2 — 2 3775 500 | 1880 | 0,016; 0,449 | 0,480 2 |-— 
240 1890000 = 1900000: | 945| 4 |— | 4 17584 070 | 3780 | Opos | 0,02 | ose | 3 | — 
241 = 1900000 = 1910000: | 950] 2 xd 2 8813670 | 1900 | 0,016 | 0,454 | 0,485 2 |— 
243 - 1920000 = 1930000: | 960] 5 = 5 1 96839400 | 4800 | Oow | 1,147 | 1,29 83 | — 
244 = 1930000 = 1940000- | 965] 1 = 1 | 1931990 965 | 0,008 | 0,230 | 0,246 i oem 
245 - 1940000 = 1950000: | 970] 4 = 4 7786420 | 3880 | 0,02 | 0,996 | 0,990 4 I — 
246 = 1950000 = 1960000: | 975 | 3 = 3 5869980 | 2925 | 0,0 | 0,698 | 0,746 2 - 
247 = 1960000 = 1970000 = | 980] 4 = 4 7869600 | 8920 | 0,02 | 0,986 | 1,000 4 4 — 
250 1 990 000 = 2000000: | 995] 9 - 9 17981270 | 8955 | Ore | 2,180 | 2,284 5- E 
251 2 2000000 2010 000 [1000| 2 = 2 ^. 4018040 | 2000 04:8 | 0,510 Sc 
252 - 2010000 = 2020000 = | 1006| 1 = | 2017000 | 1005 0:40 | 0:6 | — | — 
253 . 2020000 = 2030000- |1010| 1 — | 1 2025 000 | 1010 0,41 | 0238 | — | — 
254 . 2030000 = 2040000: | 1016| 2 = 2 | 4069880 | 2030 044 | Ons | — | — 
255 - 2040000 = 2050000. [1020| 3 = 3 6137000 | 8060 Dam | 0,781 11 — 
256 2050 000 = 2060000 [1025 4 = | 4 8284330 | 4100 | 0,980 ! 1,046 8 p 
257 = 9060000 = 2070000 = | 1080 | 5 sa 6 10331290 | 5150 1,229 | 1,814 5 | — 
258 . 2070000 2080 000 [1035 2 1^ 3 | 69223100 | 3105 | 0,740 | 0,792 1 - 
259 . 9080000 = 2090000- [1040 2 em. sS | 4169500 | 2080 0,496 | 0,581 1 - 
260 . 9090000 = 2100000 1045 2 — | 2 | 4194000 | 2090 0,499 | 0,588 2 | — 
263 - 2120000 = 2130000 = [1060 | 3 — | 3 1| 6880000 | 8180 0,759 | 0,811 DN E 
264 . 2130000 = 2140000: | 1065 | 1 — | 1 [| 2132000 | 1065 (0: | Os | — | — 
255 . 2140000 = 2150000 = [1070| 2 — 49292000 | 9140 0,511 | 0,546 2 — 
266 . 2150000 - 2160000 = | 1075 | 2 = | 2 | 4804420 | 2150 0,512 | 0,548 2 | — 
267 2160 000 2170 000 | 1080] 2 An 2 | 4334 700 | 2160 0,16 | 0,561 2 | — 
270 . 2190000 = 2200000- 1095 4 |— 4 8785 400 | 4380 104 u | 2 | — 
272 = 2210000 2220 000 [1105] 2 | — | 2 || 4481680 | 2210 | 0,537 | Gen 2 | — 
274 = 2230000 2240 000 | 1115| 1 EN 2240000 | 1115 | 0,266 | 0,284 3 b s 
216 . 2240000 = 2250000 = | 1120| 4 | — 4 | 8994000 | 4480 | 1,070 | 1,148 2 — 
276 e 2250000 =- 2260000 = | 1125 1 |— | 1 2 260 000 1125 | 0,269 0,287 1 — 
218 = 2270000 = 2280000 = [| 1135| 1 | 1 2276800 | 1135 0,271 | 0,389 1 = 
280 . 2990000 = 2300000. [1145] 2 — | 2 4585240 | 2290 | 0,545 | 0,584 joo 
281 - 2300000 = 2310000. [1100| 2 | — | 2 | 4608130 | 2300 %% | oss | oss | 2 | — 
283 . 2320000 = 2330000. |J110 | 1 — | 1 2325000 | 1160 | O27 | 0:9 | — | — 
284 . 2330000 = 2340000 = | 1166| 2 | = 2 4667160 | 2330 | 0,555 | 0,594 2 | — 
288 = 2370000 = 2380000. |1185 | 2 ,— | 2 | 4748640 | 2370 055 | 060 | 1 | — 
290 = 2390000 = 2400000- | 1195 | '? ze | 2 4 199 960 2 390 0,571 , 0,610 1 — 
294 = 2430000 = 2440000 [1215 1 1| 2 | 4 867500 | 2430 089 | 080 | — | — 
295 - 9440000 = 2450000 = [1220| 1 — 1 | 2441330 | 1220 0,290 0,311 1 = 
296 . 2450000 = 2460000. | 1225] 2 — | 2 | 4912450 | 2450 | 0,584 | 0,635 1 - 
| 

299 = 9480000 = 2490000 = |1240|] 2 | — 2 | 4961950 | 2480 0,590 ' 0,683 2 | — 
301 = 2600000 = 2510000 = | 1250] 1 Bas 6 1 2502000 | 1 250 | 098 Osi9 | — | — 
306 = 2550000 = 2560000 = | 1275| 1 — 1 | 25868000 | 1275 0,800 | 0,335 1 = 
308 . 2570000 = 2580000: | 1285| 2 > | 2 | 5158000 | 2570 0,614 | 0,655 D E 
309 . 2580000 = 2590000. | 1290| 1 1 | 2 5174000 | 2580 0,18 | 0659 | — | — 
312 . 2610000 = 2620000 - | 1306 | 2 2 5 234 500 | 2610 0, | 0,666 E. = 
313 . 2620000 = 2680000 ⸗[1310⁰( 2 | — 2 | 244 600 | 2620 0,24 | 0,668 1 = 
316 - 2650000 = 2660000 = | 1325| 2 = 2 5313400 | 2650 0,682 0,676 1 S 
320 - 2690000 = 2700000: [1345| 1 | = | 1 2700000 | 1345 0,321 08 | — | — 
321 2 700 000 = 2710000 1350 1 = 1 2702600 | 1350 | 0,331 , 0,345 a De 
322 - 2710000 = 2720000: | 1355| 1 1) 2 5433490 | 2710 0,046 | 0,691 a 
324 . 2730000 = 2740000 = | 1365| — 1| d 2737000 | 1365 0,36 Osa | — | — 
395 . 2740000 = 2750000- [1370] 1 == | 1 2750000 | 1370 0,327 0,349 * E 
327 . 2760000 = 2770000- | 1380| 3 1) 4 | 11056840 | 5520 1,315 | 1,408 . 4 
330 = 2790000 = 2800000 = 1395 5 — s 18 978 850 | 6 975 1,663 | 1,779 2: i 


Steuerklaſſen In die vornangegebene Klaſſe Auf die bornangegebene Zahl ber 
Klaſſe treffen abgegebenen 
von je „ [Deklarationen 
ingeſchäzte Perf Stener ven IA Don 
einge e Perſonen 
Nummern Betrag Steuer 8 eingejhäßtes | fol | je 1000 9 pia 
ber des ergänzungsſteuerpflichtigen ſatz à; Bermögen einge: ſchätzten Steuer: phy⸗ peus 
Klaſſen Vermögens „ ët zu⸗ ſchätztenn Ver⸗ | cong ſiſchen ſſiſchen 
phyſiſche phy- Perſonen Mogens — — 
— jammen || — — —— ——[—— ———— 353 
4 ſiſche A A A "ex | Berfonen 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. | 10. 11. 12. 13. 
331 über 2 800 000 bis 2 810 000.4 | 1400 2 2 | 5614650 2 800 0,068 | 0,714 1 — 
332 2810 000 - 2820000 = | 1405 3 = 3 8 446 220 4 215 1,005 | 1,075 3 — 
333 2 820 000 = 2830000 = | 1410 1 - 1 2 829 200 1410 0,887 | 0,860 1 — 
334 = 2830000 = 2840000 = | 1415 1 1 2 5 674 000 2 830 0,675 | 0,788 1 — 
336 = 2850000 = 2860000 = | 1425 1 — 1 2 865 000 1495 | oa | 0,363 1 — 
338 . 2870000 2 880 000 [1435 1 = 1 2880000 ! 14835 | 0,498 | 0,366 1 | — 
343 = 2920000 = 2930000 = | 1460 2 == 2 5 847 500 2 920 | 0,096 | 0,745 1 — 
345 = 2940000 = 2950000 - | 1470 1 — 1 || 2950000 1470 0,381 | 0,875 1 — 
362 = 3010000 = 3020000 = | 1505 2 i 2 | 6 027 320 3 010 0,11 | 0,768 1 — 
856 = 8050000 = 3060000 = | 1525 1 = 1 3 052 780 1 525 0,368 | 0,889 1 — 
357 3 060 000 = 3070000 = | 1530 1 — 1 | 3066 700 1 530 0,366 | 0,390 1 — 
359 = 8080000 = 3090000 = | 1540 1 — 1 | 3082500 1 540 0,867 | 0,393 1 — 
361 = 8100000 = 3110000 = | 1550 1 1 2 6212270 3 100 0,39 | 0,791 1 — 
364 - 8180000 = 3140000- [1565 1 - 1 3135 000 | 1565 0,373 | 0,899 1 = 
365 - 8140000 = 8150000 = | 1570 1 = 1 | 3150000 1510 0,875 | 0,400 — — 
370 = 8190000 = 3200000 = | 1595 3 geg 3 || 9588 090 4 785 1,141 1,221 2 — 
373 3 220 000 = 3230 000 = | 1610 1 = 1 || 8222660 1 610 0,85 | Ou 1 = 
375 = 3240000 - 3250000 = | 1620 3 = 3 9750 000 4 860 1,160 | 1,340 1 — 
376 - 3250000 = 3260000 = | 1625 1 = 1 |, 3259 740 1 625 0,388 | 0,416 SRI 
377 = 3260000 : 3270000 = | 1630 1 — 1 320 500 1 630 | 0,388 | 0,416 1 — 
379 3 280 000 = 3 290 000 - | 1640 1 dës 1 | 8289000 1 640 | 0,301 | 0,418 — — 
382 3 310 000 = 3320060 = | 1655 1 - 1 | 83315 000 1655 0,994 | 0,432 1 — 
383 : 3320000 = 3330000 = | 1660 2 — 2 6 652 080 3 820 0,791 | 0,847 2 — 
386 - 9850000 3360000 = | 1675 1 a2 1 | 8350170 1675 0,598 | 0,497 1 — 
390 = 390 000 = 3400000 = | 169 2 - 2 | 6791900 8 390 0,808 | 0,865 1 — 
393 = 8490000 = 3430000 = | 1710 1 — 1 3426 650 1710 0408 | 0,486 1 — 
394 = 8430000 = 3440000 =- | 1715 1 = | 1 3435 000 1715 0,409 | 0,487 1 — 
400 = 8490000 = 3500000 = | 1 745 2 — 2 4| 1000000 3 490 0,888 | 0,890 1 — 
406 3 550 000 = 3560000 = | 1775 1 — | 1 83559000 1 776 0,438 | 0,458 1 — 
407 = 8560000 = 3570000 = | 1780 1 = 1 | 3 669 910 1 780 0,425 | 0,454 1 — 
410 = 3590000 = 3600000 = | 1795 1 = 1 | 3 591 590 1795 0,601 0,427 0,488 1 — 
411 = 3600000 = 3610000 - | 1 800 1 = 1 | 3 604 100 1 800 0429 | 0,459 1 — 
417 = 3660000 = 3670000 = | 1830 1 ie 1 | 8665070 1 830 0436 | 0,467 1 — 
420 = 8690000 = 3700000 = | 1845 1 — 1 l 3 697 400 1 845 0,440 | 0,471 1 — 
495 = 8740000 = 3750000 = | 1870 1 — 1 3750 000 1870 0,446 | 0,477 — — 
426 = 8760000 = 3760000: | 1875 1 — 1 3 753 660 1875 0446 | 0,478 1 — 
430 = 8790000 = 3800000 - | 1895 1 — 1 ‘| 3800 000 1895 0,452 | 0,488 = | = 
434 = 3830000 = 3840000 . | 1915 1 — 1 | 8888500 1 916 0,457 | 0,489 — — 
440 = 8890000 = 3900000 = | 1945 1 — 1 j| 8896130 1945 0,463 | 0,496 1 — 
441 = 8900000 3 910 000 | 1950] — 1 1 3 905.440 1950 0,465 | 0,497 m 1 
442 : 8910000 = 3920000: | 1955 1 = 1 3 918 420 1 955 0,466 | 0,499 1 — 
445 = 3940000 = 3950000: | 1970 1 — 1 3 947 100 1 970 0,469 | 0,508 1 — 
446 = 3950000 = 3960000 = | 1975 1 = 1 3957 790 1975 0,471 | 0,504 1 = 
447 3 960 000 = 3970000 = | 1980 1 = 1 | 3964940 1980 0,472 | 0,505 1 — 
450 - 8990000 = 4000000 = | 1995 1 — 1 4 000 000 1995 0,476 | 0,509 — | — 
458 = 4070000 : 4080000: | 2035 1 = 1 4 073 000 2 035 0,485 | 0,519 — — 
465 : 4140000 = 4150000 - | 2070 1 — 1 4 146 540 2 070 0,98 | 0,528 1 = 
469 = 4180000 = 4190000 = | 2090 1 — 1 4 186 000 2 090 0,198 | 0,588 — |- 
470 4 190 000 = 4200000 = | 2095 1 Ge 1 4 200 000 2 095 0,500 | 0,584 — |- 
474 - 4230 000 4 240 000 = | 2115 1 — 1 4 988 261 2115 0,504 | 0,540 1 — 
478 : 4270000 = 4280000 [2135 — 1 1 4 274 890 2 135 0,509 | 0,545 — — 
489 : 4880000 = 4390000: |2190 | — 1 1 | 4388380 2 190 0,532 | 0,559 — — 
499 : 4480000 = 4490000 = | 2240| — 1 1 | 4484610 2 240 0,534 | 0,571 = 1 
505 4 540 000 4 550 000 = | 2 270 1 = 1 4 546 180 2 210 0,641 | 0,579 — 
506 > 4550000 = 4560000: | 2275 1 «es 1 4 560 000 2275 0,542 | 0,580 — 
510 4 590 000 = 4600000 = | 2 295 1 14 4 600 000 2 295 0,547 0,586 — — 
526 4 750 000-4 760 000 | 2375 1 — 11 4 751 300 2 375 0,565 | 0,606 1 | — 
528 : 4770000 = 4780000 = | 2385 1 = | 1 || 4778 460 2 385 0,568 , 0,608 1 — 
541 4 900 000 = 4910000 - | 2450 1 | = 1 || 4907300 2 450 0,584 | 0,685 — — 
542 = 4910000 = 4920000 - | 2455 1 pes | 1 4020 000 2 455 0,585 | Oje26 — — 
549 - 4980000 = 4990000 - | 2490 1 |—i 1 | 4985480 2-490 I 0,598 JL 0,685 1 | — 
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Steuerklaſſen 
Nummern Betrag 
der des ergänzungsſteuerpflichtigen 
Klaſſen Vermögens 
1. 2. 
565 über 5 140 000 bis 5 150 000.4 
575 = 5240000 = 5 250000 = 
582 = 5310000 - 5 320 000 - 
606 : 5550000 - 5 560 000 - 
610 = 6590000 = 5 600 000 = 
611 : 5600000 = 5610000 : 
621 = 5700000 = 5710000 = 
623 = 5720000 - 5730000 : 
626 = 5750000 : 5760000 = 
635 = 5810000 =: 5850 000 : 
644 e 5930000 = 5940000 ⸗ 
645 = 5940000 - 5 950 000 ⸗ 
663 : 6120000 = 6130000 = 
675 = 6240000 - 6250000 = 
679 = 6280000 = 6290 000 - 
651 = 6300000 = 6 310 000 = 
682 s 6310000 = 6320000 = 
702 : 6510 000 =: 6520000 ⸗ 
717 7 6 660 000 : 6 670 000 = 
718 e 6670000 =- 6 680 000 = 
726 : 6750000 - 6760000 - 
733 : 6820000 = 6 830 000 = 
758 e 7070000 = 7 080 000 = 
820 : 7690000 =- 7700000 : 
840 - 7890000 = 7900000 - 
900 e 8490000 =: 8500000 = 
992 : 9410000 = 94120000 : 
1033 = 9820000 - 9830000 : 
1764 2: 17130000 = 17140000 = 
2654 = 26030000 =: 26040000 = 
16i8 5 über 10000 bis 20 000 .4 
6 : 10 z 20 000 : 30000 = 
11= 15 - 30000 = 40000 = 
16 = 25 e 40000 : 60 000 
26 - 35 z 60000 : 80 000 
36 = 46 z 80000 : 100000 = 
46 =: 70 z 100 000 200 000 = 
11: 80 z 200000 =: 300000 - 
81 : 100 = 300 000 = 500000 = 
101 = 150 - 500 000 = 1000000 - 
151 = 250 : 1000000 = 2000000 
251 = 350 : 9000000 = 3000 000 
351 = 550 : 3000000 = 5000000 
551 -2654 = 5000000 .# 
zuſammen 


In die vornangegebene Klaſſe 


eingeſchätzte Perſonen 


Steuer eingeſchätztes 
ſatz i Vermögen 
nicht⸗ i 
phyſiſche phy- Tu 
A ſiſche 
3. 4. b. | 6 | 1. 
2 570 1 1 5150 000 
2620 1 — 16247 400 
2 655 1 — 1 5314580 
2 115 1 > | 1 5557 480 
2 795 1 — 1 | 5600000 
el 
2800| 1 — 1 | 5605490 
2 850 1 = | 1 5703 000 
2860| — 1 1 5722 970 
2875 1 S 1 5750 180 
2 920 1 e | 1 5849 000 
; 
2 965 2 = 2 11 874 610 
2 970 1 me 2 5 950 000 
3 060 1 — 1 6 126 780 
3 120 1 = 1 | 6241060 
3 140 1 — | 1 6283200 
3150] — 1 1 i 6 303 820 
3 155 9 = | 2 12629 300 
3 255 1 = 1 6514000 
3 330 1 == 1 | 6662500 
3 385 1 za 1 | 6671000 
3375 — 1 1 6751 990 
3 410 1 = 1 6 822 730 
3 535 1 = | 1 17079 700 
3 845 1 = 1 7 695 340 
3 945 1 - | 1 7 900 000 
| | 
4 245 1 = 1 ' 8500000 
4 705 1 ex 1 | 9414290 
4 910 1 — | 1 | 9825900 
8565] 1 — | 1 > 17183 660 
13015 | — 1 1 26031700 
| 
Zuſammenſtellung. 
51035 21 51 05610 746 113 370 
21438 13 21451 540 185 800 
11879 13 11892 421 018 530 
13187 27 | 13214. 655 248 750 
7058! 13 7071 | 491.371 530 
| i 
4399 12 4411| 399591130 
8519 44 | 8 563 1202 256 712 
2801 20 | 2821 690 337 015 
2165 21 2186 842 049 030 
1424 25 1449, 995 433 230 
l : ' 
489 16 | 605 | 696 458 370 
99 7 106] 254 407 300 
57 5 62 230 520 711 
28 4 32 237911610 
|. | ES 
124578 241 124 819 8 405 


d 


Steuer: 
ſoll 


224 629 
210 087 
187 617 
315 037 
242 585 


196 825 
591 018 
336 120 
414 740 
493 380 


316 680 
126 885 
115 060 
118 870 


Auf bie vornangegebene 
Klaſſe treffen 


von 
je 1000 
einge⸗ 
ſchätzten 


Perſonen 


-— 


0,256 


409,040 

171,857 | 
95,274 | 

105,865 
56,650 


35,339 
68,601 
22,601 
17,513 | 
11,609 


4,046 
0,849 
0,191 
6,256 


von je 
1000 4 
des 
einge⸗ 
ſchätzten 
Ver⸗ 


mögens 


M 
10. 


0,612 
0,624 
0,632 
0,662 
0,667 


0,666 
0,679 
(1,680 
0,684 
0,696 


1,413 
0,708 
0,739 
0,743 
0,748 


0,750 
1,508 
0,774 
0,792 
0,794 


0,803 
6,812 
0,842 
0,915 
0,940 


1,011 
1,120 
1.169 
2,088 
3,097 


88,761 
64,268 
50,086 

77,951 
58,812 | 


47,537 
143,025 
82,125 
100,174 
118,31. 


82,858 
30,265 
27,124 


28,303 


von je 

1000 4 
des 

Steuer⸗ 
ſolls 


A 
11. 


0,655 
0,668 
0,677 
0,708 
0,118 


0,114 
0,727 
0,729 
0,788 
0,745 


1,513 
0,758 
0,781 
0,196 
0,801 


0,804 
1,610 
0,830 
0,849 
0,851 


0,861 
0,870 
0,902 


0,981 
1,006 


1,083 
1,200 
1,253 
2,185 
3,320 


57,301 
53,592 
47,860 
80,364 
61,882 


50,209 
150,765 
85,895 
105,797 
125,858 


88,436 
32,367 
29,351 
30,323 


903 OSS [3 920 133 |1 000,000 1 000,000 1 000,1027 456 | 


Zahl ber 


abgegebenen 


bon 


phy⸗ 


Perſonen 


12. 


1 
1 
] 


- m mul „|. | 


mm | 


* Oe Fa 


Deflarationen 


nicht: 
ſichen ſiſche 


kb Hi ka C 


=] 
Lë 
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5. Die Einſchätzungsergebniſſe und die Verteilung des ergänzungsſteuerpflichtigen Vermögens nach Steuerklaſſen 


Gemeinden 


1. 


Dresden mit Gutsbez. Albertſtadt 


End mit Rgt. e 
Chemnitz : e 
Plauen 


Zwickau mit ScGitaut. Marienthal : 


Zittau 
Meißen 
Freiberg 
Bautzen 
Meerane 


Reichenbach 
Glauchau 
Crimmitſchau 
Werdau 
Pirna 


Döbeln 

Mittweida 
Wurzen 
Aue mit Rgt. Klöfterlein . 
Annaberg. ; 


Rieſa : 
Olsnitz 
Hohenſtein⸗ Ernftthal . 
Limbach 
Frankenberg 


Radeberg. 
Falkenſtein 
Waldheim 
Großenhain 
Grimma. 


Kamenz 
Oſchatz 
Löbau 
Auerbach. 


au]. 
Da3u109 = = 


Ein: 


wohner⸗ 
zahl am 
1. Dezbr. 


1905 


nach dem 
Gebiets⸗ 
umfange 


von 
1906 


2. 


516 996 
503 672 
244 927 
105 381 

68 502 


34 719 
32 336 
30 860 
29 419 
25 011 


24 948 
24 596 
23 419 
19 473 
19 224 


18 908 
17 498 
17 212 
17149 
16 837 


14 073 
13 975 
13 903 
13 723 
13 350 


13 299 
12 724 
12 316 
12 024 
11 177 


11 120 
10 853 
10 683 
10 315 


34 Städte m. über 10000 o Einw. 1 964 622 


unt. 10000 457 539 


zuſammen Städte |2 422 221 


Olsnitz im Erzgebirge 
Stötteritz. 

Möckern mit Rgt. u. ERS 
Niederplanitz . 
Schönefeld 


Neugersdorf. 
Oberplanitz 
Deuben bei Dresden 
Radebeul. 


guj. 9 Landgem. m. über 10 000 o Einw. 
= unt. 10000 


dazu 3025 - 


Zahl 
der 
eingeſchätzten 
Perſonen 
nicht⸗ zu⸗ 
phyſiſche phy. 
ſiſche ſammen 
3. 4. | 5. 
21 872 50 21 927 
16 1681 73 16 241 
6 017 16 6033 
2820 4 2824 
2936| 9 2245 
1344 4 1348 
1101 3| 1104 
1176 2 1178 
1271 1 1272 
633| — 6233 
671 1 672 
652 — 652 
763 1 764 
506 2 508 
627 — 627 
606| 1 607 
5190 1 590 
594 2 596 
377 — 377 
643 — 6243 
465 3 468 
363 1 364 
272 — | 272 
418| — ! 418 
351 2 358 
245 — 245 
237 1 238 
320| — 320 
4841| — 484 
414| — 414 
381| — 381 
451| — 451 
444 1 445 
305 — 305 
65 806! 183 
13 603 22 


phy: 
ſiſchen 
Per⸗ 


ſonen 


Zahl 


der 


tionen 
von 


Zahl 
der 
Ein⸗ 


abgegebenen ſchät⸗ 
Deklara⸗ 


zungen 
durch 

Ergän⸗ 

zungs⸗ 


__| ftener- 


e 
e 
er 


| nicht · 
phy- miſſio⸗ 
Ka nen 


pase ( 


tom: 


§ 22,3) 


65 98916 606! 56 
18 625] 1856| 7 


79 4091205|| 79 e14|18 462| 63 


14539] 127 
13 221 152 
13050 130 
12 207 98 
12 189 36 
11458] 222 
11 383 72 
10 6480 172 
10 5688 676 

109 268 1 725 


— 127 


— 86 


1727 
1 1977 117 43 444 34 43 3 478 8 434 
zuſammen . 2 086 380 45 = D 45 205 8 — 


111 — 
24 — 


560 — 


15 


36 


Klaſſe 1 Klaſſe 2 
über 10 000 über 12 000 
Ein⸗ bis 12 000 .4 bis 14 000 .4 
: Normaler Normaler 
geſchätztes Steuerſatz 5 4 Steuerſatz 6 .4 
ergänzungs⸗ Steuer⸗ | i 
Phyſiſche | Nichtphufiiche | Phyſiſche Nichtphyſiſche 
ſteuer⸗ ſoll Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen 
pflichti ge 8 mit mit mit mit 
Vermögen Steuer | ‚Steuer. 
Nor befrei. Nor Steuer. Nor- | beret | Ror |o eyer 
dem ober ales befret- mal | apes. ae beirei- 
fteuer- | „er. ſteuer s ſteuer „er. ſteuer⸗ SC 
— Top | maß) fap ſatz mäßi- | fats 
M A gung | gung 
9. 10. 11. | 19. || 18 14. | 15. | 16. | 17. 18. 
1 945 918 640 929 572| 1568! 437 1 | 911| 377 | za ee 
1 633 060 220 | 786515] 1126 267 1 2 710 204 2 — 
490 977 830] 234448] 541 130 — — | 302 108 2 
239301070| 115181| 2244 24| — | — | 132| 46 — | — 
177029810] 8424] 217 49| — | — 96 4| — — 
82395050| 38245) 78) 33 — | — 55 29 Se = 
61508890] 28079] 55 28 — — | 48 28 — | — 
53 700 910] 24 499 110 89 ee = 52 35 — | — 
72624760} 83173) 121 53 — Mes 54 38 — | — 
56370460] 26267] 45, 32 — i — | 35] > "t 
61920 380] 29686 60 13 — | — 24 13 — | — 
42233130] 19686 51 21) — | — 83 81|— | — 
51995610} 24104 47! 49[— | — e ex 
41882580| 19754| 40 11 — — 255 7 — — 
87501710) 17438 68 25 — — git AG) = 
30487710| 13855 40 19 — — 31 15 — | — 
31 802 170] 14679] 37 21•(̃  — 30 29 l ee 
25457650| 11188 55 25 —  — 36 15 — — 
25 771000] 12190 49 15 — — 21 10 — — 
43545500] 20623} 72 10 — — 27 8 — | = 
25 352 500] 11673] 34 11,— — 28 14 1 — 
26 216 960] 12 393] 45 7 | — 10 8 — — 
18 484 340( 8651 30 7 — — [ 14 8 — — 
24 578 690] 11659] 54 1 — — 1711 3|—! — 
21 578 740 9 990 85 101 — — 9| 10, — | — 
14 620 500 6 744 25 10 — — 14 10 — — 
13 022 080 6113| 39 3 — — 6 5 — — 
17 913 180 8204 30 14 — — 15 10 — | — 
28 642 920] 13139} 37, 20 — | — 32 29 — — 
30 521 250] 13 9144 18, 22 — | — 3 11|— | — 
| | 
19 834 930 8957| 18) 12| | — 15 22 — — 
24 921 310| 115544 49 15 — — 31 3 — — 
28 686 630| 13365 42 8 — — 27 7 — — 
27429 220 18079] 32) 12 — | — 19 on 
52 |5 526 163 330 |2 632 861] 6 0871446 2 3 129311 992 3 | - 
630 155 485| 282 790 1317| 567 1 | — | 658 SCH 5 
67 6 156 318 815 |2 915 651| 6 40402 013 3 3 f 6891 di 3 ,— 
4 494 960 1988 13 3 — — 7 | — — 
7 301 780 3888 14 A| — | 1 10 4 — Lë 
6 259 820 2887 14 2 — — 11 lit — — 
9 244 560 4 404 g 4 e E as 
4 828 940 9 944 5 5| — 12 2| — — 
34574000] 16871) 26 5 — — er 
2 980 970 1 323 7 11-| — a 
6 271 220 2742 19 10 — | — a 
45910570| 21597] 35 19 — | — — 
121 796 820| 67439) 142 53 — 1 — 
2 127 787 453] 947043| 85912 760 | — | — 2 2652 2 186 — — 
36 2 249 584 273 11 004 482J 373322813 — 1 12363 2244 | € | — 


103 [s 405 903 088 [3 920 188f10 1874 826 3 4 J5 9524064 3 


87 


in den — Gemeinden mit über 10 000 Einwohnern und den übrigen Städten und Landgemeinden. 


Klaſſe 3 


über 14 000 
bis 16 000 .4 


9tormaler 
Steuerſatz 7 .4 


Phyſiſche | Nichtphyſiſche 


Perſonen | Perſonen 
mit | mit 
Steuer | 

Nore | beirei Nor St 
male ung mal⸗ Fuer 
oder befrei 
heuer er- feuer | ep 
ep ^ mapi- fap 
ı gung |, i 
19, | 20. 21, | 39. 
1048 484 1 | = 
9 312 1 | — 
390 131, — — 
231 42 — X es 
125 58585 

64 40 — — 

61 25; — — 

80 43 | it 

50 509 — — 

38 18 — — 

57 SCH — Ze 

48 164 — — 

42 26 — — 

31 20 — — 

311 16 — — 

r 

dën? IE „ 

36 ae ME 

24 6' 

40 I -- = 

27 11 — — 

20 13: — | — 

7 13, ei |; Ss 

31 Quem 2 ies 

96 14 — — 

11 | 8 

16 111 A ee 

19 6. — — 

ox] 11l — | — 

20' 393. — | — 

| 

23 | lH. teu | ae 

35 10/— | = 

25 19. 2 x 

19 9 — — 
36161518 2 — 
491! 466. — , — 
E e 9 = 

9 | 4| — — 

9 9853 

5 $3 ees ues 

4 d Ke geet 1 — 

7 1! — — 

6 WE o. 22 

3 2 — | zs 

rk re 

30] 18 | — | — 
90 47 — — 
23462192 — | - 
2436/2939, — — 
1873 4223 2 


Klaſſe 4 Klaſſe 5 
über 16 000 über 18 000 
bis 18 000 .4 bis 20 000 .4 

Normaler Normaler 


Steuerſatz 8 M 


eat, 


| 


Phyſiſche | pin. | Boaiitehe 
Berfonen | Berjonen Perſonen 
mit | ſiſche mit | mit 

| 
| Bere 
| fonen |— ——- —- 

" pecia mit " 1 " 
or: emer | Wor, or⸗ efrei v or⸗ = 

mal. | ung mal. mat wung mal a 

oder ' befre 

ſteuer | ert, ftener.| feuer- teuer s 

fa | müBi | fap | fab mi. i fab 

gung | , gung | 

23. 924. i 25. 36. | 77. | 23. 29. 

| ! 

639 318, 1 845 363 1 

510 185 2 737 239 2 1 

217 79 1 275 94 — 

101 17 — 190 44 — — 
70 33 — 83 42 — — 
48 27 — 59 27 — | — 
33 26 — 45 29 — — 
37 16! — 51 111 , = 
53 25 — | 44 38|— — 
e 17| — 21 11|- — 
28 | 5 — 29 10 — — 
27 16 — 30 16 — — 
16 13 — 36 165 — — 
12 12 — 19 9 — — 
24 10 28 15 — — 
21; 17, oe 24 10 — — 
16 18 — 24 3 — — 
30 18 — 17 22 — — 
15 Oc aes 20 b. oem po 
15 7 — 41 9 | — 
17 6 — s u —— 
183 4 — 24 7 — = 
14 El 13 8 
10 2| — 21 9 — s 
9 7 — 19 3 — | — 
10 6 — 10 4; — — 
10 3 — 12 1133 
12 66 — 119 — — 
14 T! — 18 16 — — 
18 22 — 16 15 — — 
d ul — 9 J il 
8 11! — 19 11 — | — 
Ji 5 — | 25 6 — — 
12 5 — | ul „ — — 

2098 960 4 [2859 1119 8 1 
= 314 1 | 574 83131 — — 
2584 . 5 [3433 1460 3 1 
8 Ee 8 2 — — 
4 1j — 5 3 — — 
5 2 — 7 du — = 
4 1! — 5, 3 — — 
3 Pi me er 1 — — 
| 
9 1| — 13 1 — — 
8 5 3 — — 
7 6 113 — — 

12 10 12 10 — — 

58 25 66 29 — — 
1630 1 558 1569 1274 — — 
1 688 | 1 583 ihre — 
4272 2857 5 5068 2763 3 1 


Steuerſatz 9.4 


j Nichtphyſiſche 


Klaſſen 6 bis 10 
über 20 000 


bis 30 000 4 


Normale Steuer⸗ 
ſätze 10 bis 14 4 


Phyſiſche 
Perſonen 


mit 


30. 


202 


4839 3 244 
5 0418 339 3 
14 124781412 


|, Sti&tpbofide 
Perſonen 


mit 


31. l 83. 


129 | 


Klaſſen 11 bt 


815 


über 30 000 


bi8 40 000 


M 


Normale Steuer: 


9 


läge 15 bis 1 
Phyſiſche 
Perſonen | 

ntit 

Ror Steuer: | 

mal · ! 

; ermäßi · 
ſteuer · 
ſatz SCH 
l 
34. 35. 
1528 620 
1162 357 
406 118 f 
198 36 
154 72 
84 59 
70 48 
94 35 
81 39 
41. 11 
46 12 
43 | 9 | 
55 23: 
37 15 
42 15 
45 23 
44 12 
44 16 | 
25 5 
40 15 
39 10 
20 5 
28 7 
33 11 
19 18 
11 6 
18 4 
27 10 
19 20 
37 23 
26 10 
33 11 
23 13 
19 3 
4 591 | 1691 
1 010 | 
5601 2069 
13 2 
10 3 
9 1! 
9 6. 
8 3 
1 1 
1 | 3 | 
9 | 

8 

9 


2 856 


1185 
2 985 | 1 224 


8586 


378 


Nicht. 
phy. 
ſiſche 
Per · 


! ' fonen f- 


mit 
Nor. 
malt. 


| fteuer- 
fa 


2 
6 
1 


a 13 | 19146 1041 


Klaſſen 26 


Klaſſen 16 bis 25 
üiber 40 000 big 2654 
bis 60 000 4 über 60 000 
Normale Steuerſätze bis 
20 bis 294 26 040 000 .4 
| I Stenerfag 30 
Phyſſche gaange bis 13 015 4 
Perſonen ‚Perſonen 
mit mit 
| i e 
SE —— g Nicht 
N f Nor ſiſche ms 
or. Steuer- Steuer. Per | D 
mer äßi- mat ermäßi / fonen - ECH 
ſteuer⸗ ſteuer ſonen 
ſatz ung ſatz gung 
| 
37. 38. 39. 40. 41. 42 
| 
2 361) 240 | 3 — 6 779 44 
1826 132 6 | — 4 930 46 
652, 38 1, — | 1619 H 
$11, 14 — — 779 3 
255 17 1 1 547 7 
160 18 — — 331 4 
139, 14 1 — 941 2 
138 8 1 — 217 — 
113 28 | le 266 1 
56 AN — | — | 177 — 
64, 6; — Ä — 187 1 
60 3 — — 137 — 
66 3 — — 193 1 
59 1 2 — 132 — 
62 4 M 141| — 
62 ol | — 139 1 
56 4 1 = 92 — 
36 5 1 — 106 1 
34 1| — | — 77 — 
84 1| — — 156 — 
MERC rt ee 88 2 
41 1! — — 78 1 
29 — = 60 — 
40 3 — — 111 — 
38 41 — 79 1 
31 4 — — 41 | — 
22 — — — 40 1 
28 4! — 62 — 
43 4| — 90 — 
40 10 — 107) — 
3 — 81| — 
61 — 87 — 
6 — 89 1 
2 — 82 E 
18 18 336 | 131 
4 2200 11 
20 536 142 
16 | — 
30 = 
30 — 
11 qo 
14 — 
59 — 
AM 
16 — 
225 1 
408 1 
6 095 24 
3 705 335 6 503 25 


bh 


37089 167 


26 


6. Die Steuerbefreiungen nach § 7,6 und 7,7. 


z — — — — 
. a ——— —— . ———— ` — M MÀ — MÀ a — M À— —ĩðꝭvĩ ð— MM M À— a ee- 


Steuerklaſſen ahl der eingeſchätzten Perſonen Steuerbetrag, 
— Bes if eae ea P Zahl der eim ei welchen die Per⸗ 
Normal: mit Steuerbefreiung nach § 7,6 | mit Steuerbefreiung nach 8 7,7 iuis zu 5 
ne it üb ui R Der ben ld. Bereit wurden nad 
cuer- | über: = 
der Betrag des Vermögens ſatz T m Sep | in ben in den E in den in den in den Qiu 
- haupt oßten übrigen | Landge: ten rigen Landge⸗ 8 7,6 87,7 
Klaſſen ; ganzen größten _ ib inben | ganzen größten S denn 
4 Etadten Städten meinden Städten: tädten , meinden A 4 
1. 2. 8. 4. 5. 6. T1 | & 9. | 10. 11. 22. 18. 14. 
1 über 10000 bis 12000 A 5 |14970] 4801 832 1172 2797 [ 24 | 2 7 15 24005 120 
2 - 12000 = 14000 : 6 10 019 3 603 672 | 963 1968 29 | 2 7 20 21 618 174 
3 - 14000 = 16000 = 7 11098 | 3774 834 950 1985 14 3 1 4 26 418 | 98 
4 - 16000 = 18000 - 8 7134 2460 | 518 615 1327 13 | b 4 4 19 680 104 
5 - 18000 = 20000 - 9 | 7836 2092 562 617 918 | 19 bs 5 7 7 18828 171 
zuſammen [51056 | 16730 | 341s 4322 8990 99 17 32 | 50 | 110549 667 
| | 
| 
7. Die Steuerermaßigungen nach § 12,2. 
Steuerbetrag, 
Steuerklaſſen Zahl der eingeſchätzten Perſonen , den bie 
Davon in den Perjonen mit 
-—-— —— — eee Ermäßigung 
nach 8 12,2 
Nor: mit Steuerermäßigung nach 8 12,2 — — ohne dieſe 
gung ; 
Nummern mal- f iber- à Ermäßigung 
der Betrag des Vermögens |fteuer: haupt DNE SM NT EE, | FVV rößten übrigen Landge⸗ ir 
Klaſſen lab im auf auf | auf | auf auf auf | auf | 97° Städten meinden gehabt hätten 
GE ganzen 14 2.4 5 4 | 8.4 114 15.4 214 Städten gi ER 
4 | E | 4 
15 à. 3. 4 5 | 6 7. 8. 9 10 | 11. 12. 18. 14. | 15 16. 
1 über 10000 bis 12000 4 5 |14970 2 — ei e | un E 6 
2 12 000 = 14000 6 10 019 427 — r em Te 89 85 2053 430 
3 - 14000 = 16000 -| 7 |11098] 435 — 'S! aan ge 90 95 | 250 879 
4 = 10000 = 18000 : 8 | 7134 382 — 1| 381, — — — — 59 72 251 1149 
5 - 18000 - 20000 = 9 7 835 652 | oe 2. 40b, 245, — — — 130 139 | 383 1879 
| 
6 : 20000 - 22000 - 10 4434| 1603 | 5 1016 345 237! — — — 352 404 | 847 10 372 
7 = 22000 - 24000 =: 11 4 389] 1656, 4 915, 442 295 — — | — 415 487 754 11 812 
8 24 000 = 26000 -[ 12 | 5077] 1 734 | 6 | 12 1018 334 234) — — 445 526 763 10 182 
9 : 26000 = 28000 = 13 3 069 994| 2 33 476 297 188 — — 271 281 442 6 052 
10 28 000 - 30000 ⸗ 14 4482| 1327 2 20 115 937 253 — — 410 384 538 7682 
N 
| | | 
11 = 380000 = 82000 ⸗ 15 2 334 633 | — 5 36 300 292 — — 216 172 245 3 693 
12 : 382000 = 834000 ⸗ 16 2 259 728 2 — 11 61 446 208 — 205 201 322 3 077 
13 - 34000 = 36000 = | 17 | 2579| 750 1 1 8 59 349 382 | — 240 239 271 3 416 
14 = 36000 = 38000 = | 18 | 2032| 607| 1| — 2 9 64 531 — 226 | 181 200 2174 
15 = 38000 = 40000 = | 19 | 2688| 575 2 3 2 11 51 506 — 208 181 186 2 668 
| | 
; | 
16 = 40000 - 42000 = 20 1 469 94| — 2 1 4 11 76 — 39 26 29 578 
17 = 42000 = 44000 = | 21 | 1372 46) 2 ee | 5 36 16 13 17 357 
18 = 44000 = 46000 ⸗ 22 1 774 480| 2 2 1 2 3 36 434 178 147 155 846 
19 = 46000 = 48000 -[ 23 [1178] 220 — — | — 1. 2 19] 198 79 68 73 587 
20 - 48000 = 50000 = | 24 | 2180| 102 4| — 3 4, 8 14] 74 46 28 28 600 
21 = 50000 = 52000 =| 25 | 1018 47] —| — | - H— — 1! 46 23 | 9 15 194 
22 - 52000 = 54000 : 26 978 20 2 — — — 2 1 16 13 , — 7 166 
23 654 000 = 56000 = | 27 | 1044 8 — — — - — 1! 7 3 | 3 2 54 
24 : 56000 = 58000 =| 28 832 100 1 27 4 3 3 92 
2h = 58000 = 60000 [29 | 1869] 14 1] — | — 2, 2 1, 8 8| — 6 184 


zuſammen 97 613 13 546 36 2 150 4 104 2 799 1904 1764 789 | 376 


E | 


= 589 
8. Die Steuerermäßigungen nach § 13. 


Steuerklaſſen Zahl der eingeſchätzten Perſonen . Steuerbetrag, den die 
Davon in den Perſonen mit Ermäßi— 
Num Normal mit Steuerermäßigung nach $ 13 gung nach 8 13 ohne diefe 
| ſteuer⸗ = Ermäßigung mehr zu 
mern B des Vermögens ei beri 3 NW A 4 ‘ LE 
der etrag des Vermögens jag überhaupt] im um um um größten übrigen Landge entrichten gehabt hätten 
- ) e 
0 A ganzen 1 Klaſſe | 2 &lajfen |3 Klaſſen Städten | Städten meinden A 
2 i 6 8 S 10 11 12 
über 10 000 bis 12 000 Á 5 14 970 3 3 e 2 - l 15 
12 000 14 000 6 10 019 5 - 5 1 1 3 30 
14 000 16 000 1 11 098 — - - 
16 000 18 000 ^ 1 134 2 | 1 - - ] ] 3 
18 000 20 000 ) 7 835 Í l — - I l 
20 000 28 000 - 10—13 16 969 — — 
28 000 30 000 =: 14 4 482 | | — | 1 
30 000 40 000 15 —19 11 892 = i 
10000 : 42000 20 1 469 1 1 | 9 
42 000 52 000 21—25 7 522 = — 
zuſammen | 93 390 13 6 7 4 j 6 52 
9. Die E überhaupt mit Unterſcheidung von Stadt und Land. 
Einwohner⸗ "en Von den eingeſchätzten Per a Zahl 
( Zahl der eingeſchätzten „% - find durch] der abgegebenen 
zahl am tef | genießen || genießen | 
1. Dezember Perſonen befreiung nach Steuer⸗ | Steuer: | Ergin 
Einſchätzungsorte | 1905 nad E BÀ 3 TU e He von 
Gate: jm. -et |. s 
dem Gebiets Gë | | gung mäßigung | fteue i phyſiſchen nicht⸗ 
umfange von vam | POE, wi sie 8 „% mb nach deranlagt Personen EU 
1906 | ! 8 12,2 ! § 13 i (§ 99, 3) | Perſonen 
1. 2. | 5 6 1 | 8 ` 9. 10. 11. 12. 
Städte 2422 221 79 614 EIS 79409 205 7740 49 7510 | 7 67 18 462 63 
Landgemeinden 2 086 380 45 205 8 45 169 36 | 8990, 50 d b 036 6 36 8 994 9 
Königreich“ 4 508 601 | 124819 124578 241 | 16 70 99 || 18546 | 18 | 108 27456 72 


— — — — — — — —— — •———— mn 


Steuerſoll der eingeſchätzten erhöhen würde durch Wegfall der 


Perſonen 


Eingeſchätztes Vermögen 


Ermäßigungen bzw. 


Befreiungen und | Befreiungen na nach 


Er ee aay FFF | 
bans l Boen dites überhaupt ` wn er mic] az 8 7, | 8 12, $18 


phyſiſchen phyſiſchen | 
EE E poe 
| 


Einſchätzungsorte 


dee 


| 
| 


4 
18. 


61316 [ 52028 | 349 || 40400 
11585 | 58621 | 318 28 729 


E 847282 | 72901 


Städte . . | 6156318815 
Landgemeinden . | 2249 584 273 [1904 


Königreich 8 405 908 088 | 8259 311818 | 146591270 | 3920 133 


| 
6 038 047 906 123 270 910 , 915 651 lie 2 854 336 
| 29226268918 23 320 360 | 1 004 482 H 992 897 


110549 | 667 | 69129 | 52 


10. Verhältnisziffern zu Überſicht 9. 


is SE unter je 100 —— Perſonen MN Ed je 10 400 4. Von bem eingeſchätzten . 
tit einem eing: ten es ein des 
(nad der Bolte | aber. Ke e CHE find | baben | geihästen | Etenerjons| Vermögen entfallen durd- ſoll entfallen 
sählung vom | haupt | — TTT ek unter je Sermagens befinden f| ſchnittlich auf 1 Perſon | durchſchnittlich 
1. Dezember 1905) [genießen „ 60000 52000 | beſon⸗ 10 befinden ſich ; auf 1 Perſon 
; " tommen Steuer. | 20909 d 4 ge.] dere | 100 ein. Sermögen Steuern bei den 
Einſchätzungs⸗ H pu befrer- | genießen |A ge- nießen] Ergän.] geſchätzten von bei den 
Site ch ble ` Jan d Steuer- | nieBen Siar 1 — E * E ek E 
-~- 5—— ermäßi⸗ "ermäßi-] jteuer- , nicht⸗ nicht ; nge · nicht 
Ber: ^ phy: nicht.] gung | befreiung N | gung kom- phy nist PHY: ' phy. | pb | phy | Ein · TA niht ſchätz. phy. LA 
fonen; ſiſche POU: Ei nad ſermäßr. ber, | men [figen pond gen Wd ken 15 belcabten Perſonen vhrſichen | ten pen iden 
i i R --— ——--! gun efrei-] nen et über. Per - 
über l Per | Per. 7.6 U. Se ! ung | ver t. f ſonen ſonen ſonen ſonen 1 Perſonen janpi fonen fence 
haupt ſonen jonenj!?. 2u. 13 §7,6'§ 7,7 $122 | Pn anlagt fonen onen A A D m | a 8 
II ; ! ` 8 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8 9. 10. | 11. | 12. | 13. | 14. 15. 16. 17. 18. 19. 30. | 31. 32, 
Í 
Städte. . | 3,8 | 3,3 10,008] 19,3 |26,7| 0,2 | 12,7 || 0,01 0,08 | 23,3: 30,7] 98,0, 2,0 | 97,9. 2,1 | 77 327,1 | 75 974 4/601 321,5] 36,6 | 35 9299, 1 
Landgemeinden] 2,2. 2,2 0 002 33, 440,8 0,2 15% 0,2 0,08 19,9 25,0| 99,0 99,0, 1,0 98, 8 1,2149 764, 1 49 287 ,4|647 787,8 22, 3 22,0 321,8 


Königreich] 2,8 28 0,005 243 82,5| 02 | 13, 0,01 29,9 98,3 1,7 98,1 1,9 |67 344, 66 298,36 81, 30 9/802,6 
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IV. Übersichten über die Einſchähungen wr Ergänzungsſteuer auf das Jahr 1907. 
1. Die Einſchätzungsergebniſſe nach der Art des ergänzungsſteuerpflichtigen Vermögens in den einzelnen Steuerbezirken, 


mit Unterſcheidung von Stadt und Land. 


Einſchätzungsorte 


Einwohner⸗ Eingeſchätztes Vermögen 
1 A b Kohlenberg g Anlage ee 
Dezembe z i x 
1305 d baurechte und a a 
dem Abbaurechte um apitale | 
Gnas: (Grund: Betriebskapital vermögen zuſammen 
umfange | vermögen) § 17,2 | 8 17,3 
von § 17,1 


Städte 
Landgemeinden 


zuſammen 


Städte 
Landgemeinden 


zuſammen 


Städte 
Landgemeinden 


zuſammen 


Städte 
Landgemeinden 


zuſammen 


Städte 
Landgemeinden 


zuſammen 


Städte 
Landgemeinden 


zuſammen 


Städte. 
Landgemeinden 


zuſammen 


Städte 
Landgemeinden 


zuſammen 


Städte 
Landgemeinden 
zuſammen 


Städte 
Landgemeinden 


zuſammen 


Städte 
Landgemeinden 


zuſammen 


1907 


I. Hteuerkreis Dresden. 


11 914 19 340 3 934 640 | 11854650 || 15808630 

43 828 567 440 R 920 450 | 21810410 ! 31 298 300 

55 742 586 780 | 12 855090 | 33665060 i 47 106 930 
2. Steuerbezirk Dresden. 

536 508 | 1349 720 | 449443350 1710444490 2161237 560 

204475 | 3453 900 79309 090 495 777 040 578 540 030 

740 983 | 4808620 528 752440 2206 221 530 2 739 777 590 
3. Steuerbezirk Freiberg. 

38 260 19 700 16 515510 45 073 760 61 608 970 

78 872 306 650 11556 010 32 993 990 47 856 650 
117 132 326 350 31071 520 78 067 750 || 109 465 620 

4. Steuerbezirk Großenhain. 

29 301 135420 | 18 789 210 40061320 | 358 985 950 

57 011 1754 880 18 220 470 35 267 110 55 242 460 

86312 | 1890300 | 37000680 75 328 430 | 114 228 410 

5. Steuerbezirk Meißen. 

47 377 749040 , 18335100 67 221 070 | 86 298 210 

79855 | 2532700 | 29050910 97 511 070 129 094 680 
127232 | 3274740 | 47 386 010 164 732 10 215 392 890 

6. e Pirna. 

52 745 111 870 27 094 570 67962180 95 168 620 
104 251 1422 290 28 330 560 77 804 800 107 557 650 
156 996 | 1534160 | 55 425 130 145 766 980 202 726 270 

II. Stenerkreis Leipzig. 1. Steuerbezirk Borna. 

36 561 362 920 13 407 630 48409390 || 57172940 

41711 | 1126 490 18 101 010 39 172 130 58 399 630 

78272 | 1489410 | 31508640 | 82574520 | 115572570 

2. Steuerbezirk Döbeln. 

62 521 71770 | 85046110 | 68974390 104 092 270 

58558 | 655 250 26963180 5806960 | 85705390 
121 079 727020 | 62009290 | 127061350 | 189 797 660 

3. Steuerbezirk Grimma. 

44 754 ; 109 320 20553510 | 67367270 | 89030100 

61322 | 4216030 , 26796100 , 70894120 101 906 250 
106 076 | 5325350 | 47349610 | 138261390 190 936 350 

4. Steuerbezirk Leipzig. 
519 422 956 060 | 508 483 230 | 1237237580 1746 676 870 
146939 1776 480 37214571 147543 890 186 534 941 
666361 | 2732540 | 545 697 801 | 1384 781 470 D 1933 211811 
5. Steuerbezirk Oſchatz. 

19 699 118 090 10 010 540 34 320 940 | 44 449 570 

37994 | 1105010 16 616 770 86663000 ! — 54384780 

57693 | 1293100 | 26627310 , 70 983 940 9s 834 350 


1. Steuerbezirk Dippoldiswalde. 


87 400 
276 130 


363 530 


157 268 230 
10 938 370 


168 206 600 


437 980 
563 600 


1 001 580 


132 700 


392 140 


524 840 


1 129 780 


1 810 320 
2 940 100 


918 730 


960 450 


1 579 180 


909 160 
182 050 


1 691 210 


8 387 900 
2 405 040 


Ergänzungs⸗ 


ſteuer⸗ 


pflichtiges 


Vermögen 


5 792 940 


2 160 910 
2232 450 


4 393 360 


25 434 670 
3 125 070 


28 559 740 


218 000 
829 150 


1047 150 


97 787 200 


53 555 630 


Steuer⸗ 
ſoll 


15 721 230 7187 

31 022 170 12 839 
46 743 400 20 026 

2 003 969 330 958 692 
567 601 660 268 043 
2 571 570 990 1 226 735 
61 170 990 98 069 
47 293 050 20 041 
108 464 040 48 110 
58 853 250 27 202 
54 850 320 24 084 
113 703 570 51 286 
85 168 430 38 514 
127 984 360 55 905 
212 452 790 94 419 
94 249 890 43 670 
106 597 200 47 190 
200 847 090 90 860 
56 263 780 24 840 
57 617 580 25 385 
113 881 360 50 225 
100 704 370 46 118 
83 300 3i 50 36 328 
184 004 720 82 446 
86 869 190 39 193 
99 673 800 44 886 
186 542 990 84 079 

1 721 242 200 830 889 
183 409 871 86 425 

1 904 652 071 917 314 
44 231 570 19 688 
23 995 


43 683 


1907 M 


Einwohner: Eingeſchätztes Vermögen : 
zahl am RT, a SÉ See Ergänzungs⸗ 
HE EE Anlage: | Sonſtiges | ſteuer⸗ Steuer⸗ 
5 
inſchätzun Abbaurechte und Kapital- e TNT 
GEESS Ee (Grund Betriebskapital vermögen emen KEE D 
umfange vermögen) § 17,3 Ä 8 17,3 i Vermögen 
von $1751 Wm EN 
| 


6. Steuerbezirk Nochlitz. 


Städte . .| 46987 17360 | 21941 830 50415690 [ 22 374 880 2 682 700 69 692 180 32 007 
Landgemeinden . . | 69955 443 510 | 23 231 160 49 808 460 | 73 483 130 584 170 72 898 960 30 696 
zufammen | 116 942 460870 45 172 990 | 100224150 145 858 010 3 266 870 142 591 140 62 703 


III. Stenerkreis Zwickau. 1. Steuerbezirk Auerbach. 


Städte 36 485 264 350 27 018 870 39 938 590 6 521810 585 290 65 936 520 31 209 
Landgemeinden. 77179 146 100 16 658 680 24852 620 41 658 000 130 300 41 527 700 | 19048 
zuſammen | 113 664 411050 43 677 550 | 64091210 || 108 179 810 715 590 107 464 220 50 257 

2. Steuerbezirk Llsnitz. 
Städte 34 056 4810 22 207 950 | 43 713 160 | 65 925 990 612 000 65 313 920 31 101 
Landgemeinden. 38 623 [609 350 7324760 15335360 23 269 470 157 870 23 111 600 10 473 
zuſammen 72 679 614 160 20 532 710 959 048 520 89 195 390 769 870 88 425 520 41 574 

3. Steuerbezirk Plauen. 
Städte . | 156651 789 510 125 391 960 | 214 511 890 | 340 623 360 1 437 340 339 186 020 162 822 
Landgemeinden. 46892 | 1122290 | 12736680 | 34753850 | 48612820 347 450 48265370 | 21862 
zuſammen | 203 543 1911800 138 058 640 249 265 740 , 389 236 180 1784 790 387451390 | 184 684 

4. Steuerbezirk Schwarzenberg. 

Städte 60 201 86 150 35 400 200 44 828 200 80 314 550 2 163 500 77 551 050 36 283 
Landgemeinden . . 72510 137 700 37 879 750 29 608 950 67626400 | 3448100 | 64178300 | 29911 
zuſammen 132 711 223 850 73 279 950 74437150 147 940 950 6 211 600 141 729 350 66 194 

5. Steuerbezirk Zwickan. 
Städte . .| 128485 178 500 59302610 218 129 780 307 610 890 1 974 700 305 636 190 145 325 
Landgemeinden . | 149149 158420 654449 845 108 686 985 163 895 250 1 149 530 162 145 120 74 518 
zuſammen | 277 634 936 920 143 752 455 326 816765 471 506 140 3 124 230 468 381 910 219 838 


IV. Sfeuerfreis Bauten. 1. Steuerbezirk Baugen. 


Städte 40 346 508 260 21661350 | 67059670 | 89 229 280 1 506 240 87 723 040 | 40272 
Landgemeinden. 89 103 2955260 23 8717720 51732 630 78 559 610 790 170 77 769 440 35 178 
zuſammen | 129 449 3 463 520 45 533 070 118 792 300 167 788 890 2 296 410 165 492 480 75 450 

2. Steuerbezirk Kamenz. 
Städtee 19 810 160 180 9 058 910 | 23 708410 32927 500 391 170 32 536 330 14 693 
Landgemeinden. 52 862 987030 17425 410 33 392 820 1 805 260 843 750 50 961 510 23 619 
zuſammen 72 672 | 1147210 2086484 320 57 101 230 | 84 732 760 1234 920 83 497 840 38 312 

9. Steuerbezirk Löbau. 
Städte 14 714 18 220 10 468280 | 24696610 || 35 183 110 1 085 420 34 097 690 15 627 
Landgemeinden 90 727 507630 47 862 550 | 83 878 920 | 132 249 100 952 090 131297010 | 61034 
zujammen | 105 441 525 850 58 330 830 , 108575530 167432 210 2 037 510 165 394 700 76 661 

4. Steuerbezirk Zittau. 
Städte 37 618 398 330 24457830 , 64037230 88 893 390 354 540 88 535 850 41 586 
Landgemeinden 81 240 971800 332 825860 53 379050 87 179 710 472 400 [ 86 707 310 39 902 
zufammen | 118 858 1 373 130 57 283 690 , 117416280 176 073 100 «20940 | 175 246 160 81 488 


V. Stenerkreis Chemnitz. 1. Steuerbezirk Annaberg. 


Städte 55 525 20 140 31 926 140 | 47 087 820 79034100 45 470 18 988 630 36 664 
Landgemeinden 52 907 113 680 12 413 090 17 423 320 | 29 950 090 108 100 29 841 990 13 007 
zuſammen | 108 432 133 820 44 339 230 64 511140 108 984 190 153 570 108 830 620 49 671 


12 


92 


— Vermögen 


Sonftiges | 


Anlage: 
und Kapital: 
Betibafopia. vermögen zuſammen 
§ 17,3 § 17,8 
„ SÉ 


| 


| 


Zuſammenfaſſung der Stenerkreife. 


Einwohner: 
zahl am 
1. Dezember Kohlenberg⸗ | 
1905 baurechte und 
Einſchätzungsorte [ nach dem Abbaurechte 
Gebiets⸗ (Grund⸗ 
umfange vermögen) 
von | $1751. 
1907 A 
1. 2. 3. 
Städte 269 487 803 940 | 
Landgemeinden 165 886 845 600 
zufammen | 435373 | 1649 540 
Städte 28 223 13 820 
Landgemeinden 65 007 | 456 270 
zuſammen 93 230 470 090 
Städte 77 044 293 150 
Landgemeinden 71 972 312 740 
zuſammen 149 016 605 890 
Städte 24 459 764 820 
Landgemeinden 40 620 104 810 
zuſammen 65 079 869 630 
Städte 716 105 2 378 090 
Landgemeinden 568 292 | 10 037 860 
zuſammen 1284397 | 12 415 950 
Städte 729 944 2 635 520 
Landgemeinden 416 479 | 9 322 770 
zuſammen | 1146423 | 11 958 290 
Städte 415 878 | 1323 320 
Landgemeinden 2384 353 | 2 774 460 
zuſammen 800 231 4097 780 
Städte 112 488 1084 990 
Landgemeinden 313 932 | 5424 720 
zuſammen 426 420 | 6509 710 
Städte 454 738 1895 870 
Landgemeinden 3963921833 100 
zuſammen 851 130 3 728 970 
Städte 2429 153 | 9317 790 
Landgemeinden 2079448 | 29 392 910 
zuſammen | 4508 601 38 710 700 


1 797 409 020 


2 495 810 396 


4. | 


2. Steuerbezirk Chemnitz. 


183 960 760 373156955 | 557921 655 
46 158 440 75177710 | 122181 750 
230119200 | 448 334 665 i 680 103 405 
3. Steuerbezirk Flöha. 
16 467 220 28 787 560 45 268 600 
31061410 46 078 110 77 555 790 
47 528 630 74 865 670 [ 122 864 390 


4. Stenerbezirk Glauchau. 


45 366 910 96 377 980 142 038 040 
14 817 830 37 683 600 52 814 170 
60 184 740 134 061 580 194 852 210 


5. Steuerbezirk Marienberg. 


11234 800 16 783 380 28 788 000 
15605070 | 15124420 30 834 300 
26 839 870 31 907 800 | 59 617 300 


I. Stenerfreis 


1 942 617 470 2479 107 940 
949 589 770 


761 164 420 
| s. 3 428 697 710 


534 112 380 
178 387 490 


712 499 870 | 703 781 890 


II. Steuerkreis Leipzig. 


609 442 850 | 1501 718 260 | 2113796 630 
148 922 791 402 16 168 560 | 560 4141 121 


758 365 641 190 1 903 886 820 | 2674 210 751 


III. Steuerkreis Zwickau. 


299 251 590 560 421 620 | 
129 049 715 213 237 765 


428 301 305 | 


860 996 530 
345 061 940 


IV. Steuerkreis Bangen. 


65 646 370 | 179 501 920 246 233 280 
121 985 540 222 383 420 349 193 680 
187 631 910 | 401 885 340 596 026 960 


V. Steuerkreis Chemnitz. 


288 955 830 562 193 695 
120 055 840 191 487 160 


409 011 670 753 680 855 


853 045 395 


| 1166 421 495 


Königreich. 
4 746 452 965 
1 790 441 325 l 


6 536 894 290 | 


6 553 179 775 
2 518 235 611 


9 071 415 386 


698 401 376 ` 


773 659 385 || 1206 058 470 


313 376 100 


6 160 920 
748 100 
6 909 020 


329 340 
638 300 


911 650 
102 550 


1 014 200 


206 680 
404 940 
611 620 


Dresden. 


159 974 820 
14941010 


174 915 830 


34 793 340 
9957 930 


44 751 270 


7 372 830 
5 233 250 


12 606 o8s0 


3 337 370 
3 058 410 


6 395 780 


1 654 060 
2 001 990 


9 656 050 


213 132 420 
85 192 590 


248 395 010 


967 640 


Ergänzungs⸗ 
ſteuer⸗ 
pflichtiges 
Vermögen 


M 
8. 


561 760 735 
121 433 650 


673 194 385 


44 939 260 
76 957 490 


121 896 750 


141 126 390 
52 711 620 


193 838 010 


28 576 320 
30 429 360 


59 005 680 


2 319 133 120 
934 648 760 


3 253 781 880 


2 079 003 290 
550 456 191 


2 629 459 481 


853 623 700 
339 828 690 
1 193 452 390 


242 895 910 
346 735 270 


589 631 180 


845 391 335 


311 374 110 


1 156 765 445 


6 340 047 355 
2483 643 021 


8823 090 376 


Steuer⸗ 
fon 


m 


264 554 
55 347 


319 901 


20 218 
35 472 
55 690 


66 560 
22 708 


89 268 


13 183 
13 850 
27 033 


1 103 334 


428 102 


1 531 436 


992 735 
247 715 


1 240 450 


406 740 
155 807 


562 547 


112 178 
159 733 


271 911 


401 179 
140 384 


— — — 


541 563 


3 016 166 
1181 741 


4147 907 


9 — 


2. Die Einſchätzungsergebniſſe nach ber Art des erganzungsftenerpflidtigen Vermögens in ben einzelnen Gemeinden mit über 
10000 Einwohnern und ben übrigen Stadten und Landgemeinden. 


Einwohner: Eingeſchüttes Vermögen 
zahl am | Sohlen: J. eo Ergänzungs⸗ 
1. ne Anlage- Sonftiges Abzüge ſteuer⸗ Steuer⸗ 
e rechte un en 
Gemeinden nach dem Abbaurechte | E zuſammen $21 pflichtiges ſoll 
Gebiets⸗ (Grund⸗ kapital vermögen Vermögen 
^ | vermögen) | $ 17,2 § 17,5 
umfange § 17,1 | 
DON. GE EE ENTE „„ 
A | A M M 4 A A 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 1 8. 9. 
Dresden mit Gutsbeg. Albertſtadt 516 996 | 1290680 445 054 780 | 1 687 862 660 || 2 134 208 070 | 157 230 630 | 1 976 977 440| 946 164 
Leipzig mit Mat. iens 503 672 889 080 | 505 405 800 | 1 224 523 560 || 1 730 818440 | 25 261 260 | 1 705 557 180 | 823 967 
Chemnitz . 244 927 785410 | 166685760; 350 920 145 | 518 391315] 5528180] 512 863 185] 246 247 
Plauen 105 381 758 860 83 961870 159 184 820 243 905 550 763 700] 243 141850] 117135 
Zwickau mit Sehngut Marienthal 68 502 122 780 49 894 790 | 128 094 SI | 178112420| 1158950| 176 953 470 84 581 
Zittau 34 719 396 830 22 522 560 62234 970 355 154 360 324 540] 84 829 820 39 854 
Freiberg 33 602 19 500 15 674 300 43 024 900 58 718 700 437980] 58 280 720 26 812 
Meißen 32 336 578 500 12 940 230 48 790 100 | 62 308 830] 1050280] 61 258 550 28 269 
Baugen . . 29 419 498 710 17 603 250 57 681020 75777980| 1479040| 74298 940 34 315 
Crimmitſchau 27 609 5 000 21 297 990 38 725 140 60028130 103 800 69 924 330 28013 
Meerane 25 011 83 700 21 470 920 39 243 800 60 798 420 32 000| 60 766 420 29 124 
Reichenbach 24 948 1000 26 592 350 37 807 600 64 400 960 496 540] 63 904 410 30 670 
Glauchau 24 596 87 820 11721310 32 812 640 44621770 627 450| 43 994 320 20 666 
Werdan 19 473 — 11079640! 32 407 220 43 486 860 590 200 42 896 660 20 420 
Pirna 19 224 46 770 10 507 360 26 157 450 36 711 580 241 570] 36 470 010 17 106 
Döbeln 18 908 14 760 12 074 060 21 626 940 33 715760] 2 773 050] 30 942 710 14 256 
Mittweida 17 498 1 900 8427 990 24 560 190 32990080| 1445300] 31 544 780 14 708 
Wurzen ; 17 212 414 950 8486960; 18 794 420 27 696 330 737 780] | 26 958 550 12 032 
Aue mit Rot. Klöſtertein. 17 149 41 300 16 964 000 10 860 000 27865800] 1 695 000] 26 170 300 12 518 
Annaberg b as 16 837 8 270 17 649 960 27247 910 44 906 140 22 970| 44883 170 21 275 
Rieſa 14 073 18 050 10401660 | 17340100] 27 759 810 124 200] 27 635 610 12 879 
Olsnitz 13 975 200 12172 340 15 294 220 27 466 760 384 400] 27 082 360 12 968 
Hohenſtein⸗ Ernftthat 13 903 850 5767470| 13 610 800 19379120 25 000 19 354 120 9 085 
Limbach 18 723 12 700 | 11 934 780 14 437 570 26 385 050 247 000] 28 138 050 12 408 
Frankenberg 13 350 1490 8 096 280 | 14 243 790|| 22341 560 188050] 22153 510 10 319 
Radeberg . 13 299 25 290 3 163 370 12 010 130 15 198 790 15 000] 15 183 790 7 047 
Falkenſtein 12 724 170 850 7 594 350 6 215 890 13 981 090 90210] 13 890 880 6 550 
Waldheim 12 316 46 780 7042170| 12 253 420 19 342 370 384 670 18 957 700 8 861 
Großenhain 12 024 23 780 7 190 630 20 748 270 27962 680 — 27 962 680 12 932 
Grimma 11177 231 400 5 349 560 25 212 220 30 793 180] 1282980] 29 510 250 13 488 
Kamenz 11 120 93 560 4 511 320 14828130| 19433 010 184710] 19248 300 8 699 
Didag . 10 853 50 060 6 193 750|  19737370| 25981180 119 750| 25 861 430 12 124 
Löbau 10 683 12 380 8 645 730 19 836 900 28495010] 1050 460] 27 444 550 12 835 
Auerbach "n 10 315 58 200 9 133 210 | 210 - 30 996 010 30 187 420 = 401 700 29 785 7 720 14 274 
guj. 34 Städte mit über 10 000 ) Einw. 1971 554 | 6786360 | 1593 212 500 4 299 825 156| 5 899 324 016 | 206 498 250 | 5 692 825 765 | 2 722 601 
dazu 109 = e ‚unter 10 000 457 599 | 2531430 | 204196520] 447 127 810 653 855 760 6684170] 647221590] 293 565 
zuſammen Städte | 2429 153 | 9317 790 |1 | 1 797 409 020 | 4 146 452 965 || 6 563 179 776 | 213 182 420 | 6 340 047 355 3 016 166 
| 
Olsnitz im Erzgebirge 14 539 45380 1206720 3 424 390 4 676 490 64 500 4 611 990 2 102 
Stodtterig . . 13 221 4940 20689 300 6 265 450 8 959 690 30 480 8 929 210 4 195 
Möckern mit Rat. u. Raferne 18 050 12 110 607 900 | 7 871 620 8 391 630 16 000 8 376 630 3 957 
Riederplanig . 12 207 1 000 2173620 7168 990 9 343 610 7 200 9 336 410 4467 
Schönefeld 12 189 11 400 395 250 4919 660 5 326 310 28 400 5 297 910 2 528 
Neugersdorf 11458 5 100 17 456 600 18 370 600 35 832 300 312 000 35 520 300 17 344 
Oberplanitz i 11 383 — | 11924560 2 201 550 3 326 100 32 000 3 294 100 1 482 
Deuben bei Dresden . 10 648 38 100 1942400 4 068 100 6 048 600 96 600 5 952 000 2 690 
Radebeul . 10 568 41 210 | 12 776 960 40 436 730 53 254 300] ` 5 448 170 47 806 730 22 596 
zul. 9 Landgem. mit aber 10 000 Einw. 109 263 159 240 40278300 94 727 090 185159680] 6 035 350] 129 124 280 61 361 
dazu 3022 e unter 10000 1970185 [29 233 670 | 658128076 1 695 714 235 2383 075 981 | 29 157 240 | 2 853 918 741 | 1 070 380 
zufammen Landgemeinden | 2079448 |29 392 910 | 698 401 376 | 1 790 441 325 |2 518 236 611| 35 192 590 2 483 043 021 | 1 131 741 


Königreich | 4508 601 |38 710 700 | 2 495 810 896 | 6 586 894 290 | 9.071 415 886] 248 325 010 | 823 090 376 | 4 147 907 


3. Die Einſchätzungsergebniſſe in den einzelnen Steuerbezirken mit Unterſcheidung von Stadt und Land, 
uebft Verhältnisziffern. 


Zahl der eee 


3 252 402 260 | 1 103 457 


Betrag des eingeſchätzten Vermögens Steuerſoll 
e „ ic er Em 
Steuerbezirfe überjaupt auf ie 100 Einwohner in den in den in den 
|in in den | in den Städten GEET Städten e eee 
in den zu⸗ in den zu⸗ meinden 
Landge⸗ | 
Städten Lang ſammen Städten La anbge- fammen JJ ĩ 8 
meinden meinden | M 4 4 
11 12. 13. 
1. Stenerfreis Dresden. 
Dippoldiswalde 322 999 i 1 321 2,70 2,8 | 2,91 15 721 230 31 032 670 | 46 753 900 7187 12 839 20 026 
Dresden .[ 21507 7181 28 688 4.01 3,51 |, 3,87 2 002 557 290 567 555 480 2 570 112 770 958 815 | 268 041 | 1 226 856 
Freiberg 1274 1495 2769 3,33 1,90 | 2,36 61 170 990 47 216 050 108 447 040 28 069 20 036 | 48 105 
Großenhain. 1009 1731 2740 3,44 3,04 3,17 58 967 250 54 816 320 113 783 570 27 202 24 084 51 286 
Meißen 1641 3051 4692 | 3,6 3,82 | 3,69 85 164 930 127 298 110 | 212463 040 38514, 55 895 94409 
Pirna 1658 2453 | 4111 3,14 2,35 2,62 94 237 890 106 604 050 | 200 841 940 43 670 47189 90859 
LI. | 5 | ne de i i 
| i 


zuſammen 1 | 27 411 | 16 910 


44321 | 883 | 2,98 | 345 | 2317 819 580 | 994582 680 428 084 1 581 541 


2. Steuerkreis Leipzig. 


Borna 1244 1649 2893 3,40 | 3,05 | 8,10 56268730 | 57617830 || 118881560 | 24840! 25885} 50225 
Döbeln. | 1902 | 2032 3 934] 301 | 34: | 825 | 100714170 | 83196970 | 183911140 | 46118| s6 328 82446 
Grimma . 1652 2154 3806 | 369 3,51 3,59 86 906 990 99604 300 | 186511290 | 39193] 44 888 84081 
Leipzig.. . | 16098 | 2702 18800 | 3,10 | 14 | 2,82 | 1721026420 | 183306871 | 1904333291 | 830873, 86 416 917 289 
Oídap . . . .| 885 1315 2200| 449 | 346 381 44 207570 : 53 552 250 97759820 | 19682| 23 989 43 671 
Rochlitz. .| 18305 | 142577430 | 32007| 30701, 62 708 


3,07 2 2078 796 260 550 178 271 | 2 628 974 531 992 718 247 707 | 1 240 420 


2214 8519] 278 | 3,16 | 3,01 69 677 380 , 72 900 050 
| | 


zufammen 2 | 23 086 12 066 35 152 | 3,16 2,90 


9. Steuerkreis Zwidan. 


Auerbach . S 894 968 1862 2,5 | 1,25 | 1,64 65 986 520 41 527 700 | 107 464 220 81 209 19 048. 50 257 
Olsnitz e. Du 878 600 | 1478 2,58 1,55 | 2,03 65 313 420 23 111 500 88 424 920 31101 10 473 41 574 
Plauen e 3968 1085 5 053 2,533 2,1 , 2,48 339 048 250 48 265 370 | 387 313 620 162 824 21 862| 184 686 
Schwarzenberg e 1288 | 955 2 243 2,14 1,32 | 1,69 77 598 550 64 260 300 141 858 850 36 283 29 911: 66 191 


Smidau . . 3 569 2650 6219 | 2, tire | 2,4 | 305241940 162712180 | 467954070 | 145325, 74518| 219 838 
35 en „„ = 


zufammen 3 | 10597 6258 16855] 255 1,68 2 geg 138680 | 389877000 | 1193015680 | 406742, 165 807 562549 
| | 


mE 


4. Stenerfreis Bangen. 


Bautzen. . | 1535 1594 ! 3129 | 3,80 Log | 2,2 87 820 770 77 791 890 | 165 612 660 40272| 35178 75450 
Kamenz 647 954 | 1601 | 3,27 1,80 | 2,20 32 536 330 50949 510 83485 840 14693) 23619, 38312 
Löbau 592 1978 2570 | 4,02 9,18 | 2 44 34 213 690 131 230 060 | 165 443 750 15 627 61034 76661 
Zittau .| 1356 1626 2 982 | 3,60 Zo 2 51 | 88510350 | 86679630) 175189980 | 41586| 89 902 81 488 

zuſammen 4 | 4130 6152 6152 10282 | 3 67 "E 1,96 : 241 943 081 140 346 651 090 | 589 732 230 | 112 178 159 133, 271 911 

| | | | I i | | 
9. Steuerkreis Chemnitz. 

Annaberg . . . | 1422 845 | 2267 | 256 1,0 2,09 78 996 630 29 839 990 108 836 620 36 664 13 007 49671 
Chemnitz . .| 6413 2636 9079 | 2,39 1,9 | 2,09 551 755 055 | 121 462 580 673 217635 | 264 553 55347 319 900 
Sldha . . . 795 1378 2178 | 2,8 2,12 2,8 43 941 760 76 956 270 120 898 030 20 218 35474 55 692 
Glauchau. . 1758 1360 3118 | 2,28 1589 2,09 141 126 140 52 711520 193 837 660 66566 22 708 89 274 
Marienberg 550 576 1126 | 2,25 | 142 1,78 98 576 320 30 429 360 e 59 005 680 18183 18 850 27 033 


zuſammen 5 | 10968 6 795 


| f 


17763 | 2,41 1,71 2,09 844395905 | 811399720 | 1155795625 | 401 164 140 386 541 570 
| | i | | 


Königreich Sadfen. 
124 373 | 314 923 | 2,6 | 6337 231 565 ,2482 688 761 | N 819 920 326 i 016 274 1131 717 | 4 147 991 
| 


zuſammen 1 bis 5 | 76192 48181 
| 


i 


4. Die Verteilung des im Königreich feſtgeſtellten ergänzungsſteuerpflichtigen Vermögens nach Steuerklaſſen, 
nebſt Verhältnisziffern. 


EE 


Steuerklaſſen In die vornangegebene Klaſſe Auf Co Te Zahl ber 
HERE N ——llabgegebenen 
von je „ Deklarationen 
Nor⸗ Steuer⸗ 1000 .4 bon je 
3 bon von 
Nummern Betrag maler e eingeſchätztes ſoll je 1000 Pus i poa —— 
ber des ergänzungsſteuerpflichtigen | Steuer- —— —H — Vermögen einge⸗ hätten Steller phy⸗ jus 
Klaſſen Vermögens íap*) RIS edis ihäpten| Bers ſolls ſiſchen äer 
phyſiſche phy- Perſonen mögens — 
um ſiſche ſammen 3 Perſonen 
4 A A 0048 4 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 18. 
1 über 12000 bis 14000 .4 6 115828 | 4 15 832 | 206 493720 | 70035 | 127,205 | 23,412 16,884 | 604 | — 
2 e 14000 - 16000 e 7 112476 6 12 482 | 189253280 | 60051 | 100,359 | 21,457 | 14,477 | 589 1 
3 * 16000 = 18000 = 8 8288 | 2 8 290 || 143195 370 | 44959 66,654 | 16,235 | 10,839 | 486 | — 
4 e 18000 =- 20000 - 9 8593 | 3 8596 || 167334 610 | 56218 69,115 | 18,972 | 13,553 | 579 1 
b e 20000 =- 22000 =- 10 5216 | 4 5220 || 110711650 | 41288 41,971 | 12,552 9,954 | 482 1 
6 e 22000 =- 24000 + 11 4 881 3 4884 113 164 845 | 41 667 39,269 | 12,831 10,045 491 1 
7 - 24000 26 000 12 5512 | 2 || 5514 | 138813360 | 55510 | 44,334 | 15,739 | 13,382 | 527 | — 
8 E 26000 e 28000 - 13 3338 | 5 3 343 91 050550 | 37242 26,879 | 10,323 8,978 | 459 | — 
9 e 28000 =- 30 000 14 4740| 2 4742 || 140 431 760 | 58 748 38,127 | 15,922 | 14,163 | 566 1 
10 e 30000 » 32000 - 15 2665 | 6 2671 83 415 300 | 36 024 21,476 | 9 458 8,685 413 1 
11 e 32000 - 34000 -< 16 2 381 4 2 385 79 122 610 | 34853 19,176 8,971 8,102 424 1 
12 s 34000 - 36000 . 17 | 2784, 4 | 2788 || 98190660 | 44014 | 22,416 | 11,133 | 10,611 | 496 | 2 
13 s 36000 ʒK⸗ 35000 e 18 2 154 2 2 156 80 405 290 | 36 629 17,335 9,116 8,830 363 | — 
14 e 38000 - 40000 =- 19 2 115 1 2716 || 107 489 530 | 49065 21,833 | 12,187 | 11,829 515 | — 
15 £ 40000 - 42 000 20 1612 1 1 613 66 519310 | 31 608 12,969 1,542 | 7,620 | 356 | — 
16 e 42000 + 44000 ⸗ 21 1486 | 3 1489 | 64288250 | 30884 11,972 7,289 7,446 | 361 — 
17 =- 44000 =- 46000 - 22 1863 | 1 | 1864 || 84185690 | 40185 | 14,987 : 9,545 Dess | 380 1 
18 e 46000 - 48000 - 23 1237 | 2 1 239 58610140 | 27898 9,962 ı 6,645 | 6,726 | 308 | — 
19 e 48000 » 50000 = 24 2213 | 5 | 2218 || 110246110 | 52775 | 17,833 12,500 | 12,723 | 473 2 
20 - 50000 - 52000 . | 25 | 1116 | 3 | 1119 | 57307500 | 27777 | 8002 6498 | 6,098 | 358 | — 
21 e 52000 - 54000 - 26 1060 | — | 1060 | 56398840 | 27384 8,523 6,394 6,602 | 338 | — 
22 e 54000 - 56 000 27 1148 | 5 1153 63628 760 | 30972 9,271 1,914 ' 7,467 380 2 
23 e 56000 =- 58000 - 28 840 1 841 48184370 | 23 463 6,762 5,463 5,656 | 313 | — 
24 e 58000 - 60000 e 29 1502 | 5 1507 | 89879490 | 43605 12,117 10,191 10,512 540 1 
25 e 60000 =- 62000 =- 30 775 | 3 778 47643 490 | 23340 6,255 5,402 | 5,627 367 1 
26 3 62000 = 64000 e 31 849 4 853 53 872 450 | 26 443 6,858 6,408 6,375 363 | — 
27 e 64000 =- 66000 =- 32 947 1 948 | 61 776 970 | 30 336 1,622 | 4,004 | 7,313 486 1 
28 e 66000 - 68000 - 33 653| 8 656 | 44122850 | 21648 5,275 | 5,003 | 5,219 | 342 1 
29 e 68000 >» 70000 e 34 909 | — 909 63249260 | 30906 7,309 | 7,171 | 7,451 403 | — 
30 e 40000 -» 72000 = 35 595 | 1 | 596 42 462 810 | 20 860 4,792 4,814 | 5,028 | 329 — 
| 3] a 72000 =- 74000 = 36 511 | — 511 37 390170 | 18396 4,109 ı 4,239 4,435 299 | — 
| 32 a 74000 =- 76000 = 37 924 3 927 69 655 390 | 34299 1,453 7,898 | 8,269 435 1 
E 33 . 76 000 - 78 000 = 38 502 2 504 38 960 820 | 19 152 4,052 4,417 4,617 280 1 
; 34 - 78000 + 80000 - 39 814 | 2 816 | 64981130 | 31824 | 6,561 | 739 | Tore | 393 | 1 
| 
35 - 80000 - 82000 - 40 456 | 1 | 457 | 37093240 | 18280 | 3,5% 4,206 | 440: | 252 | 1 
36 5 82 000 = 84000 - 41 431 1 432 35 920 340 | 17712 3,474 | 4,073 4,270 | 250 | — 
37 H 84 000 86000 - 42 598 | 3 531 45 215340 | 22 302 4,269 5,126 5,376 | 278 1 
38 e 86000 =- 88000 - 43 421 1 422 36 806 160 I 18146 3,393 4,173 495,375 245 1 
39 e 88000 - 90000 = 44 584 | — 584 52 331 630 | 25696 4,696 | 5,933 | 6,1% 276 | — 
40 e 90000 e 92000 - 45 371 | — 371 33 854 390 | 16695 2,983 3,838 4,025 249 | — 
41 2 92000 - 94000 = 46 345 1 | 346 32 235 410 | 15916 2,782 3,655 3,837 312 | — 
42 - 94000 - 96000 >» 47 428 — "^ 428 || 40730170 | 20116 | 3,441 4.618 4,849 248 | — 
43 z 96 000 =» 98000 . 48 305 1 306 29 765 120 | 14688 2,160 3,375 3,541 202 | — 
44 e 98000 =- 100000 - 49 795 9 | 804 80108 940 | 39396 6,464 9,083 9,498 | 333 3 
45 - 100000 104 000 50 595 | 2 597 | 61031310 | 29850 | 4,800 6,90 7,196 | 374 | — 
46 104000 e 108000 - 52 602 2 | 604 64074110 | 31 408 4,856 7,265 7,572 382 1 
47 » 108000 =- 112000 - 54 625 2 | 627 69145100 | 33 858 9,041 7,840 8,163 344 — 
18 s 112000 =- 116000 . 56 478 ] |, 479 54699710 | 26824 3,851 6.202 | 6,467 273 1 
49 ~ 116000 - 120000 - 58 614 o i 619 73 543 290 | 35 902 4,977, 8,338 | 8,655 | 339 2 


„) Die Perſonen mit Steuerermäßigung nach $$ 12,33 und 13 find in den Klaſſen enthalten, in welche fie nach ihrem Vermögen gehören. Hierdurch erklärt es fidh 
daß die Multiplikation des Steuerſatzes (Spalte 3) mit der Zahl der Perſonen (Spalte 6) für die 24 unteren Steuerklaſſen das Steuerſoll (Spalte 8) nicht ergibt. 


Steuerklaſſen 


über 120 000 bis 194000 4 


WWW WW a Ww & B X WW M €* VM aw WWW SW WWW a WO 9$ V A ae A à VM AU à V V ow MV NM Y 


WWW A 


Betrag 
des ergänzungsſteuerpflichtigen 


Vermögens 


124 000 
128 000 
132 000 
136 000 


140 000 
144 000 
148 000 
152 000 
156 000 


160 000 
164 000 
168 000 
172 000 
176 000 


180 000 
184 000 
188 000 
192 000 
196 000 


200 000 
210 000 
220 000 
230 000 
240 000 


250 000 
260 000 
270 000 
280 000 
290 000 


300 000 
310 000 
320 000 
330 000 
340 000 


350 000 
360 000 
370 000 
380 000 
390 000 


400 000 
410 000 
420 000 
430 000 
440 000 


450 000 
460 000 
470 000 
480 000 
490 000 


500.000 
510 000 
520 000 
530 000 
540 000 


550 000 
560 000 
910 000 
580 000 
590 000 


3. 


Ww. VM BA WW WWW a, vu WO SM. WW AW Y a 4 WWW WWW WW Wa BS B® A R WWW WWW 8 


ww WWW 


128 000 
132 000 
136 000 
140 000 


144 000 
148 000 
152 000 
156 000 
160 000 


164 000 
168 000 
172 000 
176 000 
180 000 


184 000 
188 000 
192 000 
196 000 
200 000 


210 000 
220 000 
230 000 
240 000 
250 000 


260 000 
270 000 
280 000 
290 000 
300 000 


310 000 
320 000 
330 000 
340 000 
350 000 


360 000 
370 000 
380 000 
390 000 
400 000 


410 000 
420 000 
430 000 
440 000 
450 000 


460 000 
470 000 
450 000 
490 000 
500 000 


510 000 
520 000 
530 000 
540 000 
550 000 


560 000 
510 000 
580 000 
590 000 
600 000 


2 


a 


a w B M A » vw vw WW * * M Www WW a Ww 9 WWW WoW ww R N V WW WWW M M a N à 1 2 a R K WW 


sea 8 8 AD 


Steuer: 


fag 


— 


96 


— — 


In die vornangegebene Klaſſe 


eingeſchätzte Perſonen 


nicht⸗ 


phyſiſche phy⸗ 


Se Jeer ën E 


Reg EE 


ſiſche 


rr 


| Bre woe ts 


ww j| ww | tote — 


gus 
fammen 


6. 
368 


eingeſchätztes 
Vermögen 


44 949 680 
61 322 160 
54 179 900 
50 075 910 
50 586 310 


39 834 120 
46 583 190 
15 080 890 
41 611 580 
54 157 180 


37 146 220 
40 043 480 
47 48' 630 
44 130 211 
49 348 180 


36 609 700 
40 561 950 
35 571 190 
31 316 490 
59 149 600 


83 102 640 
16 157 980 
82 838 360 
70 639 270 
85 851 740 


69 525 650 
53 664 240 
60 104 510 
48 556 390 
71 090 190 


56 251 570 
92 450 260 
49 868 350 
48 693 720 
58 574 100 


91 417 380 
49 747 020 
49 951 510 
39 705 810 
50 033 700 


39 758 340 
36 215 380 
37 444 340 
41 329 440 


45.096 180° 


36 445 010 
26 561 290 
31 405 670 
29 642 810 
53 260 240 


31 406 210 
27 815 310 
40 444 430 
23 021 720 
38 273 060 


28 352 430 
23 754 890 
23 600 970 
26 937 270 
28 078 790 


Steuer: 
ſoll 


22 080 
30 194 
26 624 
27 060 
24 820 


19 600 
22 968 
37 000 
30 520 
26 598 


18 320 
19 762 
23 436 
21 758 
34 288 


18 090 
20 056 
17 578 
15 456 
29 106 


40 400 
31 065 
40 370 
34 500 
41 760 


34 000 
26 260 
29 430 
23 800 
34 655 


27 600 
25 730 
24 480 
23 925 
28 730 


25 375 
24 480 
24 605 
19 570 
24 570 


19 600 
17 835 
18 480 
20 425 
22 220 


18 000 
13 110 
15 510 
14 640 
26 215 


15 500 
13 770 
20 020 
11 395 
18 900 


14 025 
11 760 
11 685 
13 340 
13 865 


Auf bie vornangegebene 
Klaſſe treffen 


je 1000 
einge⸗ 


ſchätzten 


Perſonen mögens 


| 


von je . 
1000 4| Don je 
des 1000 4 
einge⸗ des 
SE Steuer: 
u ſolls 
" M 
10. 11. 
| 
5,096 | 5,328 
6,953 | 7,279 
6,143 6,419 
6,244 | 6,524 
5,735 | 5,984 
4,516 4,725 
5,282 5,537 
8,513 8,920 
4,718 | 4,947 
6,140 6,412 
4,212 4,417 
4,540 ' 4,764 
5,381 5,650 
5,003 5,245 
5,595 5,855 
4,151 4,361 
4,599 4,835 
4,033 | 4,238 
3,550 | 3,726 
6,06 7,017 
9,422 , 9,740 
8,635 8,936 
9,392 | 9,732 
8,09 8,317 
9,734 | 10,068 
7,883 | 8,197 
6,084 6,331 
6,815 7,095 
5,505 5,738 
8,060 8,355 
6,378 6,654 
5,947 6,203 
5,654 5,902 
5,521 5,768 
6,641 6,926 
5,830 6,117 
5,640 5,902 
5,663 0,932 
4,502 4,718 
5,673 5,923 
4,508 4,725 
4,106 4,300 
4,245 4,455 
4,686 4,924 
5,113 5,357 
4,182 4,339 
3,012 3,161 
3,561 3,739 
3,361 | 3,529 
6,009 | 6,320 
| 
3,561 | 3,737 
3,160 3,320 
4,585 | 4,826 
2,610 2,747 
4,339 4,556 
3,214 3,381 
2,693 2,835 
2,676 2,817 
‚054 3,216 
3,183 3,343 


Zahl der 
abgegebenen 
Deklarationen 


FE 


= ee Te ee ee ee a 


wein 


(rel! 


—— 0 - 
= —— — — — ———— ———— — 


Steuerklaſſen In die vornangegebene Klaſſe Auf e Zahl der 
JJ ⁵ ͥͥ ⁰ydv y m ee — . —lIlaobgegebenen 
von je .. Deklarationen 
"E Steuer: von je 
Nin Betrag Seiler; eingeſchätzte Perſonen cingeihägtes | fon |; 155 l 3000.4 von 
je Ge SE 
bac des ergänzungsſteuerpflichtigen ſatz f Vermögen einge⸗ ſchäßten des y⸗ nicht⸗ 
Klaſſen Vermögens sonia nicht⸗ zu ſchätzten Ber- "n ſiſchen di 
phyſiſche phy- : mögens ous „ E 
——— jammen | —— — —— | Perjonen Mogens 
A ſiſche A A 4 4 Perſonen 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 1. 8. 9. 10 11 12 18 
= | | 
110 über 600 000 bis 610000 # | 300 | 35 — 35 | 21187710 | 10500 | O26 ` 2,4» | 25w | 23 | — 
111 - 610000 + 620000 - | 305 | 42 — | 42 | 25845710 | 12810 | 0,88 ^ Ze | 3o» | 33 
112 - 620000 . 630000 = | 310 | 41 2; 4 | 36916760 | 13330 | os — 3o» 324 | 96 2 
- 630000 « 640000 „ 315 | 29 — 29 | 18450020 | 9135 | 0233 2,02 22 20 — 
114 - 640000 - 650000 - | 320 | 46 1 17 30 398 840 | 15040 | Os — Au | 3620 le 
115 : : l ` T ` l L | S / ! 9,02 ó — 
113 : 9 660 000 325 47 — 47 | 30 798 890 15 275 0,378 3,492 l 3,683 37 — 
116 670000 670 000 - | 330 | 37 — | 37 | 24644310 | 12210 | 029 | äm | 224 | 26 | — 
117 680000 680000 - 335 32 | 1 | 33 22 300.090 | 11055 | 0,26 | 2,52 | 2,9 | 23 | — 
113 e 29 1 30 20564600 | 10200 0,241 2,332 2,459 23 — 
Gi - 690000 - 700 000 - | 345 | 37 | 2 | 39 | 27214820 | 13455 0s 3,006 | Bau | 2 | 2 
i : | | ' 22 
121 | > 710000 72000 35 25 — 25 17880 130 8875 en > amr | one | 18 
. Ms €: id == æ ( t 9 ER S — 
122 720 000 3 130 000 ; 360 14 = | T 10186640 | 5040 9155 ius Lus 11 = 
- 74 i 5 | 33 | 25002280 | 12410 | 0,23 Aen | 2,992 
124 - 1740000 - 750000 - | : 43 32 1 5 910 ; QUEE EE 
5 - 1 = hr | 2 i 32 127 090 15 910 0,346 . 3,642 3,836 25 Sg 
27 ; 75 T 10580670 | 5250 2 26 
126 - 760000 - 770000 » | 380 | 25 2 | 27 20659 860 | 10260 o T x 18 1 
127 - 770900 - 780000 - | 385 | 21 — 21 | 16282420 | 8085 Diss Nk do]. d6 
- 780000 . 79000 . | 390 | 21 — 21 [| 16514600 | 8190 | One» 1,8 | 197 = 
129 790 000 500 000 | 395 | 30 — 3 33 | 26316390 | 13035 | O5 ^ Zo yu 16 1 
130 ’ z p : | i j . / H "7y 
130 ; 300 000 810 000 400 20 Dj | 16902520 | 8400 te — 1,16 | 205 | 12 | — 
133 A SS 1 | 15 | 12243980 6 075 0,121 1.388 1,465 9 — 
132 32 - 930000 - | 410 | 19 , — | 19 | 15669540 | 7790 | as ' Les 1,873 | 16 
> 830000 « 340000 - | 415 | 18 | 1 | 19 | 15882710 | 7885 | 015 16% | Un = 
134 = 840000 = 850000 . | 420 | 15  -— | 15 | 12706510 | 6300 | Oum | 134 et 13 = 
135 350 000 860000 425 14 14 : | | | i 
16 à Fe 11981630 | 5950 3° 1,35 | 
136 - 860000 - 870000 - | 430 [18 — | 18 15586300 | 7740 1 5 es E 11 — 
136 - 870000 - 880000 - | 435 | 18 — | 18 | 15798580 | 7830 0145 1,7% | Lee | 15 | — 
| „ 880000 - 890000 . | 440 | 10 — | 10 | 8871970 | 4400 | Oos 10 | 1,6 
139 . 890000 . 900 000 „ 44 | 95 — 25 22 405590 | 11125 | 0,0 © 2's40 Ge 16 = 
140 900 000 ; | : S oe "Me — 
„ ma: e eee e eee 
142 = $000 - 93000 || 8,—j| „ 7412500 | 3680 | 006 | Oso 1 oe 
ee 105 f 40 6 e 6: 8 4 d E 7472 010 3720 0,0061 . 0,847 0,897 5 — 
0 950000 - | 470 | 21 pes ?] | 19864970 | 9870 | O0 2,252 2,3 | 16 | — 
145 950 000 = 960000 « | 47 7 me | 
en g 980090 : SC f 475 16 — | 16 | 15 278 960 7600 | 0,129 1,732 1,832 13 | — 
145 970 O06 480 11 , — 11 10643 860 5280 | 0,088 1,207 1,273 10 
135 99000 : 990900 z 5 17 1 | IR 17569 160 8 730 0,145 | 1,992 2'105 12 = 
145 „ e 7 Se 7 6 902 730 3 430 0,56 0,783 0,827 6 — 
8 1000000 + | 495 | 30 — 30 | 29956930 | 14850 | Oga 3,6 | 3,580 | 14 
i | l ö iB 
g | ms: mm lau ee | qae | nium | ame s 
UU 20000 = | | 8 080 1 ; 9? 97 
152 - 1020000 - 1030000 - | 510 | 12 | — 12 12326 090 9120 Dos | ie e 8 ! 
153 - 1030000 - 1040000 » | 515 | 14 — 14 14 489 410 | 7210 | Os | tes | lx = 
154 - 1040000 - 1050000 - | 520 | 10 — 10 | 10453780 | 5200 | Goen | 1 10 = 
155 . 1050000 - 1060000 - | 525 | 12 — 12 126612 P M | _ 
2 e 0 * , 15 E 6 300 0,006 | 1,35 1,519 10 — 
157 [ l 15 988 290 7 950 0,121 1,813 1,91 10 — 
187 : 1 070 000 : 1 080 000 535 8 | —| 8 | 8606830 [ 4280 (or. 06 10032 7 
j » 10! . | 540 | 10 — 10 | 10841750 | 5 400 P 302 = 
159 j 1090 000 ; 1 ( : ! : | | l : D : 0 0,080 1 229 1,30? 7 — 
e a ces 7 = a 12 | a 12 | 13 131.380 6 540 0,096 1,189 1,577 9 See 
n dE cp er e 550 14 — 14 15.494.560 7700 | 0,113 1,757 1,856 d 
z - | 555 8 1 9 ' 10037330 | 4995 | Oo | ius | 1,2 
162 - 1120000 . 1130000 « | 560 | 10 | — | 10 11.265.380 | 5600 | 0,080 | 5 
: < 1140000 » | 565 | 10 — 10 . 11/358: 56 p E — 
164 e 1140000 - 1150000 - | 570 | 13 — 13 | 14912730 | 7410 | ono | Ye | low | 9 | — 
165 . 1150000 - 1160000 - | 575 7 1; 8 e NI = " 
i 9239620 | 4600 | 
166 - 1160000 - 1170000 - | 580 | 10 , 2 12 | 13985190 | 6960 | oos | 10 | few | 6 | 1 
167 ; 1 170 000 - 1180000 - | 585 7 — 7 | 8235400 | 4095 | Os | Oss 985 5 
; - 1190000 -[ 59 | 4 — 4 | 4 739 320 os 0, sl tiones 
Mo : ° : | 2 360 0,032 0,537 0,569 9 — 
1190000 - 1200000 595 10 — | 10 [| 11972740 | 5 950 | 0,08 | 1,7 | 14 | 4 | — 
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Auf bie vornangegebene [Zahl der 


Steuerklaſſen In die vornangegebene Klaſſe 
SE Klaſſe treffen abgegebenen 
— geg e, 1 7 PSO 
eingeſchätzte Perſonen 
Nummern Betrag Steuer⸗ geſchat eingeſchätztes ſoll je 1000 Be : GE ii | 
bet des ergänzungsſteuerpflichtigen ſatz E Bermögen einge- ſchätzten Stener- | Ps a 
Klaſſen Vermögens l midt zu⸗ ſchätzten Sere ſolls ſiſchen ie 
phyſiſche phy- Kamen Perſonen mögens — 
SSC ſiſche I d 4 » 4 Perjonen 
1. 2. 8. 1.5. | e. | 7. 8. 9. | rm 11. 12. | 18. 
170 fiber 1900000 bis 1210000 e | 600 d. eS 4 4820090 | 2400 0,032 | 0,546 0,579 3 — 
171 1210000 - 1220000 ⸗ 605 T — 7 8 523 630 4235 0,056 | 0,966 1,021 5 — 
172 „1 220 000 =- 1230000 - 610 5 — 5 6 124 470 3 050 6,010 0,69 0,735 3 — 
173 e 1230000 + 1240000 =- 615 4 — | 4 4 942 300 2 460 0,032 . 0,560 0,503 2 * 
174 1 240 000 =- 1250000 =- 620 d E 14 997 000 7 440 0,096 , 1,700 1,794 4 — 
175 - 1250000 « 1260000 « | 625 d. m dd 5019770 | 2500 | 0, | 05€ | O3 | 4 e 
176 = 1260000 - 1270000 - | 630 4 —' 1 5058 960 | 2520 | um | O73 | 0,608 4p 
177 - 1270000 = 1280000 - | 635 8 — s | 10201750 | 5080 | Oo: 1, 1,225 6 => 
178 1 280 000 =- 1290000 - 640 4 — 4 5 141 480 2 560 0,32 0,583 0,617 4 — 
179 - 1290000 » 1300000 = 645 8 — 8 10 389 930 5 160 0.061 : 1,178 1,244 4 — 
180 - 1300000 = 1310000 „ 650 8 = 3 3908660 | 1950 | 0» | tun 0,7 | 3 = 
181 = 1310000 - 1320000 - 655 5 — 5 6 582 470 3275 0,010 0,746 0,790 41 — 
182 e 1320000 = 1330000 - | 660 6 | — 6 | 7 936 940 3 960 0,048 0,900 0,955 1 — 
183 - 1830000 = 1340000 - | 665 8 — s 10693060 | 5320 | Oo 1,212 123 | 2 —. 
184 e 1340000 = 1350000 =- 670 3 — | 3 4037 740 2 010 0,021 0,458 0,485 3 | — 
185 - 1350000 . 1360000 - | 675 6 — 6 8136520 | 4050 | Oo | s2 | Ose | 4 ; — 
186 e 1360000 » 1370000 + 680 3 — 3 4 102 040 2 040 0,021 0,165 0,192 3 — 
187 - 1370000 = 1380000 - | 685 B. x g 6875930 | 3425 | Ooo | Oz» 0,826 | 4 — 
188 1 380 000 - 1390000 +- 690 1 -— | 1 1 383 010 690 0,008 0,157 0,166 1 — 
189 e 1390000 = 1400000 =- 695 CSN 2 2 800 000 1 390 0,016 0,317 0,335 — — 
190 1 400 000 « 1410000 « | 700 Dose 9 2801420 | 1400 | Ore | Gas | 0,338 1 a 
191 e 1410000 = 1420000 - 105 7 — | 7 9 899 910 4935 0,056 1,122 1,190 4 — 
192 e 1420000 = 1430000 - 110 4 oy) -- d 5 107 140 2 840 0,032 0,047 0,685 2 — 
193 - 1430000 - 1440000 J 715 6 — 6 8604810 | 4290 Qos | 0,976 1,081 6 — 
194 e 1440000 - 1450000 + 120 5 — 5 1 241 300 3 600 0,010 0,821 0,868 2 — 
195 1450 000 . 1460000 7251 — 1 1459360 | 725 | Os | One | Os | 1 5 — 
196 - 1460000 = 1470000 « 730 4 Zen 4 5871650 2920 0,032 0,666 0,701 3 —- 
197 - 1470000 = 1480000 - 135 d. m 4 5 906 600 2 940 (0,032 0,670 0,709 = -- 
195 1 480000 ^» 1490000 = 140 3 11 4 5 945 000 2 060 0,032 0,21. , 0,74 1 — 
199 - 1490000 = 1500000 - 145 Nu domm 8 11 980 700 o 960 0,064 1,358 1,137 4 — 
200 1 500 000 =- 1510000 ⸗ 750 5 — | 5 7526400 3750 0,040 | 0,853 0,908 D. d ees 
201 e 1510000 « 1520000 - 755 9 — 9 13 646 150 6 795 0,072 1,547 | 1,638 7 — 
202 „1 520 000-1 530 000 760 5 — 5 7636 800 3 800 0,010 0,860 0,916 2 — 
203 - 1530000 e 1540000 = 165 3 | 1 | 1 6143 030 3 060 0,032 (pm | 0,738 33 — 
204 e 1540000 - 1550000 - 770 6 — 6 9270 800 4 620 0,018 1,051 : 1,114 4 — 
205 - 1550000 » 1560000 - | 775 — 4 | 6224430 | 3100 | Go» 0,0 | 02: (3 — 
206 1560000 =- 1570000 = 180 3 3 4 702 610 2 340 0,024 0,533 0,564 2 — 
207 1570000 1 580 000 - | 785 3 d | 4 6306190 | 3140 0,032 0,715 | 0,57 1 1 
208 1580 000 « 1590000 - | 790 4 — 4 6344830 | 3160 | % Oy | Om | 4 | — 
209 1590000 - 1600000 =- | 795 10 — 10 15972 980 | 7950 | Goen 1,811 | 1917: | 6 — 
210 - 1600000 . 1610000 - | 800 | 4 — 4 6425310 | 3200 | Oo 0,728 | om | 3 | — 
211 1 610 000 - 1620000 = 805 2: s | 2 3 233 000 1610 0,016 0,366 | 0,388 1 | — 
212 e 1620000 - 1630000 . 810 5 1 6 9 763 910 4 860 0,048 1,107 , 1,172 2 , 1 
213 e 10630000 =- 1640000 - 815 2 1 3 4 903 600 2 445 0,024 0,556 | 0,589 1 | 1 
214 1640 000 =- 1650000 - $20 5 — 5 8 237 900 4 100 0,040 0,934 | 0,958 5 — 
215 1 650 000 - 1660000 = 825 2 — 2 3 312 550 1 650 0,016 0,375 0,398 2 — 
216 1 660 000 - 1670000 = 830 2 — 2 3 329 700 1 660 0,016 0,377 0,400 2 — 
917 e 1670000 = 1680000 « | 835 a: ved 3 | 5026260 | 2505 | Ooz %% | Om | 1 | — 
918 1680 000 ^. 1690000 - | 840 D ps D 8421670 | 4200 | non 0,855 | 1,13 SE 
219 e 1690000 =- 1700000 = 845 5 den | 5 8 483 730 4 225 0,010 0,962 1,019 2 | — 
220 e 1700000 = 1710000 « | 850 ET 6824400 | 3400 | 0,032 0,771 | 0,820 | 3 | — 
221 - 1710000 = 1720000 = | 855 ? vd 8 5146540 | 2565 | 0,024 0,583 0,618 1 1 
222 =» 1720000 « 1730000 - | 860 33 — 8 5174980 | 2580 0,024 0,587 . 0,622 2 
223 1730 000 1740 000 = | 865 ee ug 5201900 | 2595 | 0, 0,0 0,426 2 = 
224 - 1740000 = 1750000 + 870 4 Ss d 6 993 500 3 480 0,032 0,793 0,839 2 -— 
225 e 1750000 « 1760000 =- 815 e 3 5271910 2 625 0,024 0,598 0,633 3 — 
226 - 1760000 =- 1770000 = 880 3 — | 3 5293 530 2 640 0,024 0,600 0,636 2 — 
221 e 1770000 = 1780000 = 885 2 — 2 3 560 000 1 770 0,016 0,404 0,427 — -— 
228 „ 1780000 = 1790000 = 890 2 E 2 3 579 000 1 780 0,016 0,406 0,429 — — 
229 e 1790000 = 1800000 = | 895 . 7192280 | 3580 | 0% — 0,82 0% | 2 — 


Nummern 


der 


Klaſſen 


An. * A k 


* a n a * a a x a A N * H u * a n E * bl a H * * N 


a D V * A 


Steuerklaſſen 
Betrag 
des ergänzungsſteuerpflichtigen 
Vermögens 
2. 
über 1 800 000 bis 1 810 000 . 

1810000 = 1820000 
1820000 = 1830000 
1830000 = 1840000 
1840000 - 1850000 
1850000 - 1860000 
1860000 - 1870000 
1870000 - 1880000 
1880000 =- 1890000 
1890000 - 1900000 
1900000 = 1910000 
1910000 =- 1920000 
1920 000 - 1930 000 
1 930 000 - 1940000 
1940000 = 1950000 
1950000 = 1960000 
1960000 = 1970000 
1970000 = 1980000 
1980000 - 1990000 
1990000 = 2000000 
2000000 = 2010000 
2010000 - 2020000 
3030000 = 2040000 
2040000 = 2050 000 
2 050 000 + 2060000 
2 060 000 = 2070000 
2070000 = 2080 000 
2080000 = 2090000 
2090000 - 2100000 
2110000 = 2120000 
2120000 - 2130000 
2130000 - 2140000 
2140000 - 2150000 
2150000 - 2160000 
2160000 - 2170000 
2170000 = 2180000 
2180000 = 2190000 
2190000 - 2200000 

3200000 » 2210000 
3210000 - 2220000 
2260000 - 2270000 
2270000 = 22380000 
2300000 - 2310000 - 
2310000 - 2320000 
3320000 - 2330 000 
2330000 - 2340000 
2340000 . 2350000 
2350000 2 360 000 
2 360 000 2 370 000 
2 380 000 2 390 000 
3 410 000 2 420 000 
2 420 000 2 430 000 
2430000 = 2 440000 
2440000 = 2 450000 
2460000 = 2470000 
2 470 000 2 480 000 
2480000 = 2490000 
2490000 . 2500000 
2500000 - 2510000 
2520000 - 2530000 


* * a u * 


M 
3. 


900 
305 
310 
915 
920 
925 
930 
935 
940 
945 
950 
955 
960 
965 
970 
975 
980 
985 
990 
995 


1 000 
1 005 
1015 
1 020 
1 025 
] 030 
1 035 
1 040 
1 045 
1 055 


1 060 
1 065 
1 010 
1075 
1 080 


1 085 
1 090 
1 095 
1 100 
1105 


1 130 
1 135 
1150 
1155 
1 160 


1 165 
1170 
1175 
1180 
1190 


1205 
] 210 
] 215 
1 220 
1 230 


1 235 
] 240 
1245 
1 250 
1 260 


99 


In die vornangegebene Klaſſe 


phyſiſche 


SE Di Lé Dos moe WO ` Di Va tete 


hm DN. 1 beet — mie | — — 1 — — eet Va Fi et of et 44 Fe EI Lee véi ee Set Nt Fe Fe 


| 


nicht: 
phy⸗ 
Wide 


D. 


| 
| 


| 


| 
| 


= eingeſchätzte Perſonen 


zu⸗ 


ſammen 
| 


bo ke ua Ka 9 


LE D DG Dé Role Dé kän 


— IG De — I — LLIL — 4g —— u tm Is si Si kk Së [LEE rm 


eingeſchätztes 


Vermögen 


LA 
7. 


9 017 000 
1 269 890 
10 954 050 
3 667 600 
3 689 960 
7410140 
5 598 400 
7 001 550 
7 542 630 
3 190 700 


9 537 270 
5 741 390 
1 921 040 
11 614 450 
7 491 590 


] 955 310 
9 898 600 
5 934 690 
3 975 000 
17 993 370 


2 001 200 
2 013 640 
2 040 000 
4 093 540 
2 051 500 


6 194 470 
2 015 000 
10 420 290 
10 496 300 
4 229 540 
3 125 000 
2 131 460 
4 288 500 
8 627 910 
4 333 620 


10 878 550 
2 183 680 
8 796 800 
2 202 900 
2 214 800 


3057 100 
2 275 200 
2 306 680 
9 269 580 
2 330 000 


4673 920 
4693 260 
3 359 000 
2 363 250 
4770610 


2 417 500 
2 425 000 
3 433 500 
4893 700 
2 461 290 


2 475 000 
2 485 000 
4 990 030 
5 010 300 
2522 460 


Steuer: 
ſoll 


1060 
1 065 
2140 
4 300 
2 160 
5425 
1 090 
4 380 
1 100 
1105 


1520 
1135 
1 150 
4620 
1160 


2 330 
2 340 
1175 
1180 
2380 


1 205 
1210 
1215 
2 440 
1230 
1235 
1240 
2 490 
2500 
1260 


Auf die vornangegebene 
Klaſſe treffen 


ſchätzten 


Perfonen| mögens 


9. 


0,040 
0,032 
0,048 
0,016 
0,016 


0,032 
0,021 
0,032 
0,032 
0,016 


0,040 
0,024 
0,008 
0,048 
0,032 


0,008 
0,024 
0,021 
0,016 
6,072 


einge⸗ 
ſchätzten 


Ver⸗ 


A 
10. 


1,022 
0,324 
1,252 
0,416 
0,418 


0,810 
0,635 
(),850 
0,855 
0,130 


1,081 
0,651 
0,218 
1,317 
0,383 
0,222 
0,669 
0,673 
0,451 
2,040 


0,227 
0,228 
0,231 
0,464 
0,233 


0,702 
0,235 
1,181 
1,190 
0,480 


0,241 
0,242 
0,156 
0,978 
0,491 
1,233 
0,218 
0,997 
0,250 
0,251 


1,027 
0,258 
0,262 
1,051 
0,264 


0,530 
0,532 
0,267 
0,268 
6,541 


0,271 
6,275 
6,276 
0,555 
0,279 
0,281 
0,282 
0,566 
0,568 
0,286 


von je 

1000 .4 
des 

Steuer⸗ 
ſolls 


0,562 
0,561 
| 0,283 
0,284 
0,574 
0,291 


7 
n» 292 
0,293 
0,588 
| 0,297 


0,298 
0,299 
Ü,600 
0,603 
0,304 
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Zahl der 
abgegebenen 
Deklarationen 
von 


phy⸗ 
ſiſchen 


nicht⸗ 
phy- 
ſiſchen 


— — 


Perſonen 


12, 


ci | wm Www tto HN OED 


| | ear 


212 — Wi 


— | TOM — —— |- — bech pd pd Fe Wee? kuch — 0 be — — — 2 mete | 


— 
—— 


100 
—M———M————ÓÓÓ— — —————— —— a 


. ; Auf die vornangegebene abl ber 
Steuerklaſſen In die vornangegebene Klaſſe Klaſſe treffen A 11 7 55 
| bon je 3 [Deklarationen 
Steuer⸗ von 1000 4 von je bon 
eingeſchätzte Perſonen ` ſchättes a |; des 1000 4 
Nummern Betrag Steuer⸗ eingeſchätzte ſo je 1000 Hane des : si 
ber des ergänzungsſteuerpflichtigen ſatz Vermögen einge ſchätzten Steuer⸗ dii er 
nicht⸗ ihägten) Bere | cong ſichen 
Klaſſen Vermögens zu⸗ 115 
phyſiſcheſ phy- e Perſonen mög l 
A ſiſche A 4 4 
t. 3; 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. | 11. 12. 13. 
0,289 0,306 — — 
304 de 2 540 000 bis 2 550000 .4 | 1 270 1 — 1 2 548 800 1270 N ; ; = 
306 2560000 - 2570000 - | 1 280 1 — 1 2 564 050 1 280 0,291 In 1 E 
309 e 2590000 =- 2600000 - | 1295 2 — 2 5 198 830 2 220 d 91855 : Se 
312 -» 2620000 - 2630000 - | 1310 2 — 2 5 249 860 2 620 ‚59 9555 = 
315 e 2650000 - 2660000 - | 1 325 1 — 1 2 657 400 1 325 0,301 ,319 
0,604 0,641 1 — 
316 e 2660000 =- 2670000 «+ [1330 1 1 2] 5 325 150 2 660 ; e E 
317 e 2670000 = 2680000 - | 1335 — 1 1 i 2677740 1 335 0,304 N : 1 
321 « 2710000 - 2720000 - | 1 355 3 — 3 | 8149950 4 065 s 1 3 ii 
322 e 2720000 =- 2730000 =- | 1360 1 — 1 | 2721000 1 360 30 Vis — E 
323 e 2730000 - 2740000 - | 1365 1 — 1 2 140 000 1 365 0,811 0,329 
| 0,935 0,991 2 = 
324 - 2740000 =- 2750000 - | 1370 3 — 3 8 244 020 4 110 ; Kell 
325 = 2750000 - 2760000 = | 1375 4 — 4 , 11017750 5 500 1,219 is T — 
326 2760 000 - 2770000 = | 1380 2 — 2 5540 000 2 760 0,628 0,665 = 
328 =» 2780000 =- 2790000 - | 1390 1 — 1 2 786 400 1 390 0,316 0,335 
330 2 2800000 =- 2810000 - | 1 400 — 1 2 805 180 1 400 0,318 0,338 — — 
| 2 85 : ; 0,323 0,312 — — 
334 > 2840000 2 850 000 [1 420 1 — 1 2 846 400 1 420 O, ; = 
335 2850 000 - 2860000 - | 1 425 1 — 1 | 2 860 000 1 425 | Eer Ven — e 
336 = 2860000 = 2870000 = | 1 430 — 1; 1 2865 600 1 430 | 0,325 9 55 P " 
337 = 2870000 = 2880000 - | 1435 1 — 1 2 879 750 1 435 0,326 ji , = 
338 a 2880000 - 2890000 - | 1 140 2 — 2 5 766 560 2 880 0,654 0,691 
"TI e : | e ; | 5 0,699 2 = 
340 e 2900000 = 2910000 =- | 1 450 2 — 2 5805 200 2 900 0,658 erg 
311 2910 000 - 2920000 1 455 2 - | ? 5833750 | 2910 | e | 2n : = 
342 . 2920000 . 2930000 - |1460} 1 — | 1 2924000 1460 B | MM ME 
345 = 2950000 « 2960000 « | 1475 1 — |) 1 , 2960000 | 1475 | d | o e 1 = 
346 2960000 - 2970000 = | 1 480 1 1| 2 | 5929000 2 960 | 0,67 2 10 : 1 = 
349 = 2990000 = 3000000 = [1495 3 zm os | 9 000 000 4 485 | 1,020 | ‚08 
| | | 3 031 | 0,362 1 — 
350 - 3000000 = 3010000 = f 1500 1 — | 1 3 004 500 1 500 11 ‚36% E 
356 - 3060000 = 3070000 = | 1530 1 „ 3063 500 1 530 | 0,317 on = 1 
358 3080000 = 3090000 = | 1540 — 1! 1 3086500 1 540 | 0,350 935 E: 1 
359 = 3090000 = 3100000 = | 1545 1 — | 1 3100 000 1 545 ups) n j = 
360 2 3100000 - 3110000 - | 1550 1 = | 1 , 3108000 1 550 | 0,352 MU 
50000 3145 0,378 — — 
364 3140000 = 3150000 [1570 1 L0 0 EE 145 000 1 570 0,357 | O, = 
366 e 3160000 - 3170000 - | 1580 1 — 1 ; 3165830 1580 10 700 0,359 | 935 1 - 
369 e 3190000 = 3200000 = | 1595 1 — 1 3 200 000 1 595 0,363 | . " = 
371 e 3210000 2 3220000 = | 1605 1 — 1 ' 3212470 1 605 0,364 ‚387 : 
313 2 3230000 =- 3240000 - | 1615 1 — | 1 | 3 237 540 1 615 0,367 0,389 — 
« - ] HD Qe * ) 0 391 1 Se 
374 e 3240000 = 3250000 = 11620 1 — 1 ! 3 243 500 1 620 j 0,368 m = 
375 = 3250000 « 3260000 - | 1625 1 — ae | 3 255 000 1 625 | 0,369 di 1 = 
376 . 3260000 - 3270000 - | 1630] 1 — | 1 3289 5401630 Um | Owe | — — 
377 « 3270000 = 3280000 - 11635 1 — 1 , 3270600 1 635 Bd | Jon = 
378 e 3380000 - 3290000 - | 1640 1 E 1 , 3281470 1640 0,372 | 88 
; 345 | , ) 37: 0,397 1 — 
319 3290 000 = 3300000 = | 1645 1 — | 1 13 300 000 1 645 0,374 p Se 
383 = 8330000 = 3340000 = | 1665 1 a 1 3331100 1 665 | edi 9355 A pd 
385 = 3350000 - 3360000 = | 1675 2 — 2 ; 6716810 3 350 ve | 925 Bn 
387 = 3370000 - 3380000 - | 1685 1 — | 1 3 371 500 1 685 0,382 | 95 6 P — 
393 = 3430000 - 3440000 - | 1715 1 — i 1 | 3433800 | 1715 0,339 | Va 
: | 7 ‘ 2 0,782 0,829 SR = 
394 - 3440000 - 3450000 - | 17230 3 — | 2 6 900 000 3 440 d ; 
395 - 8450000 = 3460000 - | 1725 1 ah d 3 451 440 1 725 Dom one E 
399 - 8490000 - 3500000 - | 1745 ]| 1  — | 1 3500 000 1745 ub I dr es 
402 = 3520000 = 3530000 - | 1760 2 = 2 7 052 300 3 520 | 0,800 93 > — 
405 = 3550000 = 3560000 = 11775 2 m 2 7113 630 3 550 0,807 ‚856 2 
J 57 7 i 56 7 )101 0,429 1 — 
406 3 560000 = 3570000 - | 1 780 1 — | 1 3566 900 1 780 0, SE 
412 . 3620000 = 3630000 - | 1810 1 Ss | 1 3 628 600 1 810 0,411 935 = 
413 = 3630000 - 3640000 = | 1815 1 — 1 , 3 631 230 ] 815 0.2 s 
414 - 8640000 = 3650000 - | 1820 1 — 1 | 3650000 1 320 0,14 Ws — — 
415 - 3650000 = 3660000 - | 1825 — 1; 1 3650 500 1 825 | U,414 440 — 
36 367 | í 0,415 0,441 1 — 
416 - 3660000 - 3670000 - |1s0 | 1 — 1 3661920 | 1830 : 
420 3 700 600 = 3710000 1850 1 — 1 3 702 000 1 850 E | vo i — 
423 — 3730000 - 3740000 1865 1 — l 3 733 980 1 365 N SE — 
424 - 3140000 - 3750000 - 1870 1 — 1 | 3 748 050 1 310 0,425 | . i — 
429 3 190 000 3800000 - | 1895 1 — 1 | 3 791 540 1895 | 0,130 ‚457 — 
3.830.001 jt E 3 ze | 1 915 0,435 0,462 1 — 
433 3830000 - 3840000 - [1915 1 1 3 839 040 pru 1185 
434 3840000 « 3850000 = | 1920 1 — 1 | 3 843 250 1 320 d | KSE — — 
435 2 3850000 = 3860000 - | 1925 1 SR ] 3 85] 240 1 925 | (un | Wa a R 
444 3940000 =- 3950000 = [1970 1 = EA 3 342 750 1 970 | 0,441 | 0,475 — zu 
447 e 3970000 =- 3980000 « | 1985 — 11 308977360 1985 0,451 0,479 — 


Nummern Betrag 
der des ergänzungsſteuerpflichtigen 
Klaſſen Vermögens 
1. 2. 
448 ne: 3 980 000 bi3 3 990 000 .4 
449 3990000 =- 4000000 = 
454 e 4040000 » 4050000 - 
459 e 4090000 = 4100000 e 
465 e 4150000 + 4160000 . 
176 e 4260000 =- 4270000 -= 
479 a 4290000 =- 4300000 = 
484 e 4340000 - 4350000 = 
516 24 660 000 - 4670000 = 
519 e 4690000 - 4700000 - 
541 e 4910000 =- 4920000 =» 
542 e 4920000 + 4930000 =- 
543 « 4930000 - 4940000 = 
552 e 5020000 « 5030000 - 
554 e 5040000 - 5050000 e 
562 = 5120000 - 5130000 ⸗ 
564 e 5140000 =- 5150000 ⸗ 
569 e 0190000 - 5200000 = 
577 e 5270000 - 5280000 = 
581 = 5310000 » 5320000 = 
597 e 5470000 « 35480000 =- 
610 = 9600000 - 5610000 = 
616 e 5660000 - 5670000 = 
630 e 5800000 - 5810000 = 
641 = 5910000 = 5920000 = 
648 5 980 000 - 5990000 -= 
668 = 6180000 = 6190000 = 
669 6190000 = 6200000 = 
672 = 6220000 = 6230000 = 
674 e 6240000 = 6250000 = 
678 e 6280000 =- 6290000 = 
100 e 6500000 = 6510000 - 
708 2 6550000 =- 6590000 ⸗ 
122 „ 6720000 = 6730000 = 
727 e 6770000 = 6780000 = 
735 + 6850000 = 6 860000 = 
744 = 6940000 - 6950000 = 
749 - 6990000 « 7000000 ⸗ 
154 e 1040000 - 7050000 = 
771 e 7210000 = 7220000 = 
861 e 8110000 - 8120000 = 
1037 9 870 000 9 880000 -= 
1053 10 030 000 = 10 040 000 - 
1860 - 18100000 -18110000 - 
2847 » 24970000 227980000 - 
1 big 4] über 12000 bis 20000 .4 
5 = 9 2 20000 4 30000 = 
10 = 14 z 30 000 - 40 000 ⸗ 
15 » 24 z 40 000 = 60 000 = 
25 -» 34 = 60000 - 80000 - 
35 - 44 e 80 000 = 100000 ⸗ 
45 = 69 z 100000 = 200000 = 
10 = 794 300000 = 300 000 
80 - 99 z 300000 « 500000 = 
100 = 149 e 500 000 4 1000000 = 
150 = 249 = 1000000 = 2000000 = 
250 = 349 2000 000 2 3000000 = 
350 = 549 z 3000 000 5000000 = 
550 = 2847 5 000 000 A 


Steuerklaſſen 


Zuſammen 


Steuer⸗ 


ſatz 


— — 


101 


In die vornangegebene Klaſſe 


eingeſchätzte Perſonen 


nicht: | 
phyfifde| phy⸗ 
ſiſche 
4. | 5. 
1 1 
9 MB 
1 = 
2 t" 
— 1 
1 PEN 
1 NES 
1 t 
1 = 
1 — 
1 = 
1 — 
1 u: 
1 — 
1 — 
1 I -i 
1 ; — 
1 = 
actu i 1 
1 E 
1 ar 
1 = 
1 — 
] — 
1 — 
i due 
EE | 1 
1 L ge 
— 1 
1 e 
1 | — 
3 | = 
1 Se 
i 2s 
1 65 
1 — 
1 — 
1 € 
i 8 
2 =: 
1 MESS 
1 — 
1 | — 
1 — 
— 1 


| 


femmen 


| 6. 


| 


kee ke — ` keck ke keck bech Fe NN 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
3 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
1 
1 
1 
1 
1 


| 


eingeſchätztes 
Vermögen 


M 
7. 


7 968 900 
8 000 000 
4049 320 
8 200 000 
4150170 
4 267 200 
4 298 500 
4 344 410 
4 662 700 
4 700 000 


4 916 300 
4 930 000 
4 940 000 


5 030 000 
5 050 000 
5 129 440 
5 150 000 
5 193 830 


5 270 530 
5 316 750 
5 479 300 
5 604 500 
5 663 910 
5 801 000 
5 917 440 
5 988 020 
6 183 450 
6 200 000 


6 222 400 
6 247 020 
6 383 000 
19 520 220 
6 587 050 


6 721 000 
6 772 169 
6 852 500 
6 947 540 
7 000 000 


7 045 000 
14 430 630 
8117 900 
9 874 500 
10 036 080 


18 106 860 
27973 300 


ZBuſammenſtellung. 


45 185 
33 687 
12 699 
14077 
7479 
4 664 


8 976 


2854 
2279 
1479 


541 


111 


55 


t 


31. 
124 117 256 124373 5519 920 326 |4 147 991 [1000,000 1000;000 ;1000,000 |27 167 7 


15 


16 
17 
26 


19 


17 
48 
19 
2l 


27 


14 
8 
5 


4 


45 200 
23 103 
12 716 


14103 


7498 
4681 
9024 
2 873 


2300 


1 506 
555 


706 276 980 
594 172 165 
448 623 390 
699 248 460 
524 115 340 
424 060 740 
| 267 239 091 
701 530 970 
883 852 120 


1 034 163 730 
767953 990 


119: 


i 


35 


60. 


289 508 130 
221 459 890 
251 115 330 


Steuer: 
fol 


231 263 
234 455 
200 585 
336 551 
257 204 
208 947 
623 156 
342 240 
435 100 
512 480 
382 310 
144395 
110 550 
128 755 


Auf bie vornangegebene 


\ Zahl ber 
Klaſſe treffen abgegebenen 
bon je von je Deflarationen 
von. 5009 a bon 
je 1000| des 
, einge- des nicht⸗ 
einge⸗ ſchützten Steuer: | 299 phy- 
ſchätzten er⸗ solls ſichen | ſiſchen 
Perſonen mögens „ 
4 | 4 Perſonen 
d. 10. ' 11. 12. 13. 
\ | 0,904 | 0,960 1 — 
0,9 | 02 | — | — 
0,459 0,487 1 m 
0,930 0,986 — — 
| 0471 | 0,500 — 1 
| 0484 | 0,514 1 | — 
0,487 0,517 1 = 
| 0,493 0,523 d g = 
0,529 0,562 1 = 
0,33 | 0,565 | — — 
0,557 0,592 1 — 
0,559 0,593 1 — 
0,560 | 0594 | — | = 
0,570 0,635 — — 
i 0,573 0,608 La € 
0,582 ; 0,617 — — 
0,581 0,620 — — 
| 0,589 0,624 1 — 
0,59% 0,635 Dr 
0,603 | 0,640 1 = 
0,621 0,659 1 — 
0,635 0,675 — Ee 
(0,10 0,612 0,682 1 = 
0,658 0,699 1 Ss 
0,671 0,712 1 = 
0,679 0,721 1 
0,701 | 0,745 — — 
0,703 ; 0,746 — — 
0,70 0,750 | — 1 
0,708 6,752 1 SS 
0,712 0,757 1 — 
2,213 ^ 2,351 3 = 
| 0/47 | Ven? 1 == 
0,762 0,810 1 = 
0,768 0.816 1 = 
0,777 | 07826 — -— 
0,788 0,837 1 = 
0,794 0,813 1 = 
| 0,799 0,819 1 = 
1,636 1,738 2 = 
0,920 | 0,978 1 — 
1,120 , 1,190 1 == 
1,138 1,209 — — 
, 2,053 2,182 1 em 
) 3,172 38372 | — — 
363,123 80,078 55,753 2 258 2 
190,550 67,367 56,523 | 2525 3 
102,241 50,865 48,357 | 2211 4 
113,393 79,281 81,136 | 3807 6 
60,286 59,424 62,007 | 3697 6 
37,637 48,060 50,373 2545 6 
12,556 143,679 150,231 | 5357 16 
23,100 79,539 82,507 | 1805 1 
15,93 100,211 104,991] 1479 5 
12,109 117,253 123, 19] 989 9 
4,162 87,070 92,168 364 7 
0,997 32,24 34,011 69 1 
Dasg: 25,09 26,651 37 4 
6,281 20,220 31,010 24 1 


kel 
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5. Die Einſchätzungsergebniſſe und die Verteilung des erganzungsfteuerpflichtigen Vermögens nach Steuerklaſſen 


Gemeinden 


1. 


Dresden mit Gutsbez. Wibertftadt . 
Leipzig mit Rgt. ee 
Chemnitz 

Plauen "M 

Zwickau mit Lehngut Marienthal 


Zittau 
Freiberg. 
Meißen 
Bautzen 
Crimmitſchau 


Meerane 
Reichenbach. 
Glauchau 
Werdau 
Pirna 


Döbeln 

Mittweida 

Wurzen 

Aue mit Rgt. auen „ oR 
Annaberg.. E. op ES des Seria 


Rieſa. ; 
Olsnitz . 
. Ernftthat 
Limbach 
Frankenberg 


Radeberg 
Falkenſtein. 
Waldheim 
Großenhain 
Grimma. 


Kamenz. 
dap 

Löbau. 
Auerbach 


zuſ. 34 Städte mit über 10000 ebe 
dazu 109 z = unter 10000 2 


zuſammen Städte 


Olsnitz im Erzgebirge 
Stötteritz 
Möckern mit Rat. ind Raferne 
Niederplanitz ; 
Schönefeld . 


Neugersdorf 
Oberplanitz. 
Deuben bei Dresden 
Radebeul 


zuſ 9 Landgemeinden mit über 10000 Einw. 
dazu 3022 s = unter 10000 : 


Ein 
wohner⸗ 
zahl am 
1. Dezbr. 

1905 
nach dem 
Gebiets⸗ 
umfange 
von 1907 


= 


516 996 
503 672 
244 927 
105 381 

68 502 


34 719 
33 602 
32 336 
29 419 
27 609 


25 011 
24 948 
24 596 
19 473 
19 224 


18 908 
17 498 
17 212 
17 149 
16 837 


14 073 
13 975 
13 903 
13 723 
13 350 


13 299 
12 724 
12 316 
12 024 
11 177 


11 120 
10 853 
10 683 
10 315 

1 971 554 
457 599 


2 429 153 


14 539 
13 221 
13 050 
12 207 
12 189 


11 458 
11 383 
10 648 
10568 


109 263 


1 970 185 


zuſammen Landgemeinden [2 079 448 


Königreich 1 508 601] 124117 256 124 37327 167 


Zahl Zahl 
Zahl der der 
der abgegebenen | Cin- 
l = hät- 
eingeſchätzten Deklara⸗ or 
Perſonen tionen durch 
von Ergän: 
zungs⸗ 
| fteuer- 
on phy⸗ E kommiſ⸗ 
phyſiſche poy: | 8 | ſiſchen ischen] ſionen 
ſiche ſammen] Pere Per: (e 22,90 
| fonen fonen 
3. | 4 | 5 6. 7. 8. 
21033 57 | 21090] 7590| 10 Eis 
15 610 86 | 15696] 3911 26 = 
5728| 19 57471 1053! 5 = 
2755! 3 2758| 372. — a 
011: 7 | 2018| 436 4 TH 
| i 
1298 | 4 1 302 237 3 — 
1181 3 1184] 245 — 5 
1028 5 1033] 241 2 > 
1217 — 1217| 338 — 1 
788 1 784 48| — si 
i 
593 — 593] 116) — | — 
664; 1 665] 103 — = 
602| — | 602] 108 — = 
484| — 484 52| — ae 
563 — 563 84, — 8 
571 1 572) 107 1 = 
473 1 474 53 — Sa 
B84 2 586 117 1 20 
348 — 348 49 — = 
622. — 629 65 — 9 
451 5 156 63 1 = 
321 1 322 41 = 
262. - 262 94 — = 
410' — 410 44 — 
337/ 1 338} s! — | — 
238 — 238 39 — 2 
238 1 239 10 — eg 
310 — 310 87 6 
466 — 468 45| — = 
448 1 449 40; — 7 
353 — 3533 26 — | — 
432 432 53 — me 
416 1 417 74. > == 
291 — 291 88| — 2 
63 118 200 63 318 16 037 53 43 
12856 18 12874] 1762; 8 13 
„„ EE ` 
75974 218 76 19217 799 61 56 
| 
126 — 126 16 — = 
158 — 158 yr = 
119, — 119 23 = = 
90 — 90 Qi — = 
10, oe 79 12 — = 
207 — 207 31 = M 
69 — 69 B. oues = 
140 — 140 Te = m 
663 1 6644 279 — » 
1651 1 1652| 477 — 
46492 37 46529] 8891| 16 28 
48 E 38 . 48181] 9368| 16 28 


Ein 


geſchätztes 
ergänzungs⸗ 


ſteuer⸗ 


pflichtiges 
Vermögen 


1 975 552 150 
1 705 342 650 


512 857 505 
243 234 950 
176 896 220 


84 801 320 
58 280 720 
61 254 050 
74 396 670 
59 587 330 


60 766 420 
63 694 410 
43 994 070 
42 896 660 
36 470 010 


30 963 010 
31 529 780 
27 001 050 
26 170 800 
44 891 170 


27 635 610 
21 082 360 
19 354 120 
26 138 050 
22 151 510 


15 200 040 
13 890 880 
18 957 700 
28 062 680 
29 510 250 


19 248 300 
25 849 430 
27 660 550 
29 785 720 


[5691 008 145 
646 223 420 | 


6 337 281 565 


4 611 990 
8 929 210 
8 375 630 
9 836 410 
5 297 910 


35 510 300 
9 294 100 
5 952 000 

47 812 130 


129 119 680 
2 353 569 081 | 1 070 356 4 915 2 478 d 


Steuer: 
ſoll 


946 287 
823 951 
246 246 
117 137 

84 581 


39 854 
26 812 
28 269 
34 315 
28 013 


29 124 
30 670 
20 666 
20 420 
17 106 


14 256 
14 708 
12 032 
12 518 
21 275 


12 879 
12 968 

9 085 
12 408 
10 319 


1047 
6 550 
8 861 
12 932 
13 488 


2 722 7 703 
293 571 


3 016 274 


2 102 
4 195 
3 957 
4 467 
2 528 
17 344 
1482 
2 690 


61 361 


2 482 688 76111 131 717 
S 819 920 326 | 4147 991 | 11 200 4628 3 


22 596 


Klaſſe 1 
über 12000 


bis 14000 4 


Steuerſatz 6.4 


Normaler 


Phyſiſche Nichtphyſiſche 
Perſonen Perſonen 
mit mit 
Steuer 


136 


5051 


27 — 
ei 


542 | 


| 


— 103 — 


in den einzelnen Gemeinden mit über 10000 Einwohnern und den übrigen Stadten und Landgemeinden. 


Klaſſen 10 bis 14] Klaſſen 15 bis 24 | Klaſſen 25 


Klaſſe 2 Klaſſe 3 Klaſſe 4 Klaſſen 5 bis 9 
über 14 000 über 16 000 über 18 000 über 20 000 über 30 000 über 40 000 bis 2847 
bis 16 000 4 bis 18 000 .4 bis 20 000 4 bis 30 000 4 bis 40 000 4 bis 60 000 .4 über 60 000 
Normaler Normaler Normaler Normale Steuerſätze Normale Steuer⸗ Normale Steuerſätze bis 
Steuerſatz 74 Steuerſatz 8 .4 RE d A 10 bis M Bi ſätze 15 bis 19 Æ 20 bis 29 % 27 980 000 A 


Te Steuerſatz 30 


| 


Phyſiſche | sidtptofide Phyſiſche Nichtphyſiſche] Phyſiſche | Nichtphyſiſche] Phyſiſche Nichtphyſiſche] Phyſiſche bead Puyſiſche Nichtphyſiſche en 385 ./ 
Perſonen Perſonen Perſonen | Perſonen Perſonen [ Perſonen Perſonen | Perſonen Perſonen file Ferfonen Perſonen 
mit [ mit mit i mit mit | mit mit N mit mit Ber- mit i mit 
| | Nicht 
"mem a m Eo 4 Mb ——}-— 
Steuer Steuer · Steuer | ! | mit | ſiſche d. 
t o zur Steuer. en ce Nor Steuer. Wr bs Nor. Steuer . Ror zu Mor Steuer] Nor- Steuer, Nor-] Nor. Steuer. Nor“ Steuer.] Ser, Ee 
mal oder Dä: befrei: der | Mal mal oder mal. befrei. mal! ermagi mal. ermapif Mal ermäßi- male | Ma ermäßi! mal, lermapi| ſonen 7 
euer | „er. ſteuer · ung ſt ete fteuer- ung ſteuer „er. fteuer- ung fleue pns ‚ fteuer- gung Rue gung ſteuer⸗ ſteuer⸗ gung it gung tonen 
{oh mäßi ſatz fay | mäßi- | fab fay ` máBi- | fap fag | fat jap ` fay ſatz | fab | 
gung | | gung | gung | ] | | 
16. 16. || 17. 15. 19. 20.21.22. 23. 24. 25. 26. 27. 28 |” 30. 91 32. | 38 34. | 35. 86. | 97 38 39 
187 477 1 1 | 667 s87 | — | 876 383 — | — 12382 1045 8 — 1492 602 4 | 2442; 238, 5 1 |699, 41 
947 2861! 2 1 | 518 192 1 1 | 709 247, 2 — [1956 660 6 — 1148 354 71878 125 9 — 5180 54 
305 128 | — 217 79 — 271 96 — — | 742 235 1 — 421 117 — 677 37 — [1672 Is 
263 46 — — | 33 19 10 4 — 1 380 72 — — 234 44 — | 296 15 — — | 8082 
135 52 — | — 64 31 | 70 42 — 265 106|; — — | 153 68 — 244 16 — — 5697 7 
| 
65 89| 5 62 28 | 48, 19 — — 189 M — 84 56 — 188 22 — — 335 4 
9 497 — — 48 20 | 49 28 — — 169 69 1 — | 103 35 — 147 12 1 — 244 1 
59 23 — — 31 23 40 29 — — 141 86) 1 — 75 52 — 135 Hi 1| — 247 ; 
69 | 47 — — 42 31 48 21 — — 162 79] — — 101 44 — 110 19 — — 278 — 
M Beet c 23 17 27 17 — — 103 48 — — 63 24 — 81 — — 226 1 
40 21, — | — 29 10 19 11| — — 65 28 — — 44 13 — 61 3 — — 191 — 
1 15 — — | 22 7 88 Zë set — 82 22 — — | 48 12] — 63 4) — — 191 1 
42 17) — — 33 12 25 15 — — 74 42 — — 40 13 — 61 4 — — 145 — 
29 16 — — 15 12 32 8 — — 41 29 — — 34 14 — 6⁵ 3 — — 19. 
412 11 — — 18 14 26 15 — — 788 30; — — 41 16 — 633 5 — — | 138 — 
| ' i 
à 1 — | — 23 11 28 0 11| — | — 60 50 — — 52 18 — 66 9 — — 149 1 
27 16 — 19, 13 20 4| — — 62 34 — — 38 13 59 4 — — 92 1 
30. 954 — — 26 18 29, 20 — — 61 21 — | — 57 17| 1 49:1 4 — — 112 1 
33 — — 19 2 5 52 16 — — 26 6 di 11 e 80 — 
38 16 — — 25 7 39 10 — — 71 30 — — 36 17 — 67 4 — — 174  - 
x eil 26 6 om 9|— | — | 64 3 —— [36 % 1] 54 5 2 — 91 œ 
5 s9|— — 19 4 24 4 — — 38 21 — | — 25 3] —ͤ— 40 2 — — 78 1 
14 14, — — 14 5 13 3 — —ͤ— 39 13 — — 17 6 — 34 1 — — 60 — 
37 6. — — 6 3 A. 9 Zen 49 16 — | ES 33 [ö — 561 2j — | — iib. == 
32 10, — = 12 7 17 7 — | = dei 20 — 19 19 — 46 4| 1 | — NC e 
H| 8 — — 2 5 9 5 — — 26 ui —— [17 8| — 33 6 — — 44, — 
16 8| — — 11, 4 11 1|—]| — 34| 13| — — 20 4| — 21 — — — 45 1 
3000 9 —ͤ— — 12 8 21 1| — — 37 21) = | — 27 10 — 33 1 — — Ux! css 
30 13| — — 20 8 21 15 — — 67 1— — 33 18 — 51 5 — — 88 — 
12 ET — — 18 22 13 19 — — 65 — — 38 210 — 45 10 — — 103 1 
24 18 — — 7, 11 CEET re oe 52 | — — — 37 4| — | — I8 — 
26 12 — — 14 6 14 9 — — 64 — — — 53 6 — — 89 — 
6 12 — — 22 6 27 9 — | — 49 GE xem | — 47 6 — | — 94 1 
3, 9 — 15 5 14 4 — — 28 — — | — 33 2) — [8 — 
81 TUE 2 NUI 983 2 825 1142 2 | 1 | 7769 3116 12 | — (4671 1682 13 | 7864| 596 19 | 1 [18987 111 
M4, 508 =e ee 310 632 337 — | — [1681 962 1 1 J 052 384 1 en 8j-— 2300 11 
472 a 984 l4 2 12765 , | 3457 1479| 2 1 | 9450 4078 13 1 [6723 2066 || 14 | 8725) 7 22 ! 1 [21287 152 
— 23 —— eom 11 2! — 16| — — — IN: GG 
= 30 | SS | = 10 3 — 1141 I" = i c 
— 19 et und 6 3 -- 19 1(— — 26 — 
— 11 = — 9 6 — 12! — — — dE == 
[. ef 19 8I Te 6 2| — 3 — | — ES 16 — 
Le 31 — — [1 1|— 151 1 ue 62 — 
— 9 — —ñͤ— 3 4 — 11 1(— — 8 — 
= 22 * 14 3 — 17 1| — — 15 — 
— [| 65, — — 56 20 — | 90 30 — = 231 
29 — | 229 — — | 129, 44 — Wi 8j — 496 1 
2 522 |1 617| — | 6531,3305 1 1 f 503 1234 3 u 319 6756 29 
| 2 584 1646, | | — | 6760 ls 399 1 | 1 3 6321276 3 |4318 327 —.— 3 — [7182 0 
9243 123304 2 kam 2939 5756 2 8 1 16 210 7477 14 2 0 355 8314. 17 (13 013 1031 25 1 [s469 182 
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6. Die Steuerbefreiungen nach § 7,6 und 7, 7. 


Stenerbetrag, 
welchen die Wer: 
ſonen zu entrichten 


Steuerklaſſen 


Zahl der en Perſonen 


mit Steuerbefreiung nach 8 7,6 mit Steuerbefreiung nad § 7,7 


— Tues | as — in de | in bn f F 
z erz : ` 
> | Haupt übrigen | Landge: ößt übrigen Landge⸗ 87,6 87, 
Klaſſen ganzen größten ganzen größten _ i ee a 
Städten Städten meinden Städten Städten meinden 4 
| 
1. 2. 3. 4. 5. "0 6. 7. 8 9 | 10. 11 12. 18. 14. 
1 über 12 000 bis 14 000 .# 6 15 832 4043 790 1057 2 196 21 6 4 11 24258 126 
2 : 14000 = 16000 ⸗ 7 12 482 3 760 | 797 978 | 1 985 8 3 4 1 26 320 56 
3 - 16000 - 18000 = 8 8 290 2493 | 530 606 1 357 15 b 5 5 19944 ' 120 
4 = 18000 = 20000 = 9 8596 | 2091 | 564 ou 913 923 | 71 7 | 9 18819 , 207 
ae as = a B | „ e 
zufammen | 45 200 | 12 887 2681 3255 6451 67 21 20 | 96 89341 | 509 
, d l 
| ! | 
| | | i | 
7. Die Steuerermäßigungen nad S 12, 2. 
Steuerbetrag, 
Steuerklaſſen Zahl der eingeſchätzten Perſonen den die 
Davon in den Perſonen mit 
— —— — — —u—ͤ—ä — ſ . - — —— Ermäßigung 
nach $ 12,2 
ge Nor: mit Steuerermäßigung nach § 12,2 h ohne dieſe 
Nummern mal- | über- Ermäßigung 
| der Betrag des Vermögens ſſteuer⸗ haupft! „ eem e i rößten übrigen Landge⸗ 1 
Klaſſen ſa im TE Se? Se p auj | auf auf auf 8 Städten meinden gehabt hätten 
er ganzen 14 2 | 8.4 D 4 15 4 214 tädten ~~ SC 
| 4 | i | | | A 
1. S 3. 4. 5. 16 T. SÉ 10. 11. 12. 18. 14, 15, 16. 
1 über 12 000 bis 14000 4| 6 15 832 564 — 1| 563 Ses mp op 119 334 561 
2 : 14000 = 16000 = 7 112 482 462 — - 2: 460; — ox — — 93 109 ' 260 930 
3 = 16000 = 18000 - 8 8 290 431| — | 1 430 — — — — 74 74 283 1 296 
4 : 18000 = 20000 = 9 8 596 124| — | — | 465 259 | — — — 155 133 436 2 119 
| | | 
5 = 20000 = 22000 = 10 5220| 1 667 9 | 1073 | 359 226, — — — 348 445 874 10 912 
6 = 22000 = 24000 = 11 4 884| 1670| 3 | 958. 426 283 — — — 431 481 758 12 057 
7 : 24000 = 26000 = 12 5514] 1798| 5 | 159 1064 331 239 — — 474 553 771 10 656 
8 = 26000 = 28000 : 13 3343| 1019 2 34 489 306 188, — — 270 290 459 6 216 
9 28 000 = 30000 ⸗ 14 4742| 1321| — | 21 114 934 252 — — 415 369 537 7 638 
! 
| 
10 : 80000 = 32000 = 15 2 671 683 1 | 9 42 322! 309 — — 217 193 273 4 041 
11 = 32 000 = 34000 = 16 2 385 767 2 5 9 79 451 221 — 215 206 346 3 307 
12 = 84000 = 36000 ⸗ 17 2 788 756 — | — 4 54 363 335 — 232 244 280 3 382 
13 = 86000 = 38000 = 18 2 156 685 1 1 3 12 70 498 — 217 174 194 2 176 
14 = 38000 = 40000 = | 19 | 2716] 553 2 3 4 8 41 495 — | 192 176 185 2 589 
GE 
15 = 40000 - 42000 ⸗ 90 1 613 99 | 1 — |! 8 4 21 70 — 39 23 37 651 
16 = 42000 = 44000 : 21 1 489 50 | L. 2 1 1 7 38 — 22 12 16 385 
17 : 44000 = 46000 = 22 1 864 451 2 1 1 1 5 39 402 162 151 138 823 
18 : 46000 = 48000 = 23 1 239 227 — | 1! — — — 21 205 84 69 74 599 
19 = 48000 = 50000 = | 24 | 2218] 105 1 | 1 1 1 2: 9| 90| 49 27 29 457 
| ! | 
20 = 50000 = 52000 =] 25 | 1119 43— — |— | — 2 1| 40] 17 13 18 198 
21 = 52000 = 54000 = | 26 | 1060 26 1, — | — — 2 1| 22 13 4 9 176 
29 : 54000 = 56000 = 27 1153 is 1| --- — Py see 3| 13 5 7 6 159 
23 56000 = 58000 = | 23 841 8 -| — — 1 11 1| 6 5 1 2 85 
24 = 68000 = 60000 = | 29 | 1507 ee 2 1! 1 3 4 98 
aus | ee | p" 
zuſammen |95 722] 14 034 32 2272 4438 2825 1954 1733 780| 8844 8873 keier et 6817 71 467 
| 
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8. Die Steuerermäßigungen nach § 13. 


Steuerklaſſe: 


AA e 
Num⸗ Normal 


Zahl der eingeſchätzten Perſonen 


mit Steuerermäßigung nach 8 13 


Steuerbetrag, den die 
Perſonen mit Ermäßi— 
gung nach § 13 ohne dieſe 


Davon in den 


mern zx. 8 Houer: | — Ermäßigung mehr zu 
der Betrag des Vermögens jag überhaupt] im um um um größten übrigen Landge-| entrichten gehabt hätten 
Klaſſen A ganzen 1 Klaſſe 2Klaſſen 3 &Tajjen Rlaffe 2 Klaſſen 3 Klaſſen] Städten Städten meinden 44 Städten meinden A 
1. 2. 3. i. 5, ( 11 rco Sod eae he ae Sb ake a dá — o — 
| über 12 000 bis 14 000 4 6 15 832 1 ] | 1 6 
2 : 14000 16 000 - 1 12 482 3 : 3 17 
3 : 16 000 18 000 = ^ 8 290 1 1 = 1 Í 
4 z 18 000 20 000 - d 8 596 ] ] 1 I 
5 und 6 20 000 24000 = |10und11] 10104 e — A SS 
7 - 24000 26 000 - 12 5 514 l 2 
8 - 26000 28 000 : 13 3 343 1 
9 : 28000 30 000 = 14 4 742 9 9 — 2 
10—14 20 000 40 000 15—19 12 716 — E — 
15 40 000 42 000 20 1613 1 1 1 
16—20 42 000 59 000 - A —25 1 999 — ; - = = — — 
zuſammen | 91161 13 10 3 2.1 2 7 31 
9. Die Einſchätzungsergebniſſe überhaupt mit Unterſcheidung von Stadt und Land. 
Einwohner: ` Von ben eingeſchätzten Perſonen Zahl 
Zahl der eingeſchätzten [| Img ſind durch] der abgegebenen 
zahl am ~ enieß enießen | ) 
: genießen Steuer: | genießen genieße beſondere klarati 
1. Dezember Perſonen z Steuer- Deflarationen 
: É befreiung nad Steuer: | Ergän⸗ don 
Einſchätzungsorte | 1905 nach bi. befreiung vor EN 
b Gebiets cz ermäßi⸗ bzw ser: zungs⸗ | 
em Gebiets⸗ | mE ung ſteuerkom⸗ , nicht⸗ 
umfange von E | phyſiſche a $ 7,6 | 87,7 um aie | mijfionen | Pbvitkben | Deg 
aupt phyſiſch ef D" s veranlagt | Perſonen 
1907 haup | phyſiſch 612, 9 13 Ix es Per} | Perfonen 
1 2 3. | 4 d 6., 7 8 | d 10. 11 12 
| | 
Städte , 2 429 153 16 192 | 75 974 218 5 936 41 71717 6 56 17 799 61 
Landgemeinden .| 2079448 | 48181 | 48 143 38 | 6451: 26 6317 7 28 9368 | 16 
Königreich 4 508 601  |124878 | 124117 | : 256 | 12387 67 | 14084 | 18 84 27167 | 77 
e foll der ei Betrag, um den ba? Steuerſoll ſich 
i S , teuerſoll der eingeſchätzten i ü 
Eingeſchätztes Vermögen = geſchätz erhöhen würde ere Wegfall der 
erſonen ; Ermäßigungen bzw. 
St Befreiungen na 
Einſchätzungsorte reng id Befreiungen nach 
: Phyſiſcher nichtphyſischer der der nicht. | | 
überhaupt | erſonen überhaupt | phyſiſchen [ber m hen 8 7,6 87,7| 812,2 8 13 


| Perſonen 
_4 — 


A 


SC 4 4 


M M M 


1. 18. | 14. | 15. 1.8. 19. 20. 21. 22. 
Städte 6 337 231 565 6 211 195 545 126 036 020 | 3 016 274 - 2 953 680 | 62 644 48 197 315 41 482 18 
Landgemeinden 2 482 688 761 2 458 961 651 | 28 127 110 113 131 717 | 1119 934 11 783 46 144 194 29 985 18 
Königreich 8 819 920 326 | 8670 157 196 | 149763130 | 4 4147 991 | 4078564 74 427 073 564 74 427 89 341 509 | 71 467 | 81 
10. Berhältnisziffern zu überſicht 9. 
= SE Unter je 100 eingeſchätzten Perſonen = Harn nter je 100 4 Bon bem eingeſchätzten | Son dem Steuer- 
(nach der Volks. über. egen bis, me fin 5805 geren en Vermögen entfallen durch⸗ 1 
zählung vom haupft — durch ; tit 
1. Dezember 1905) genie a oon E S000 000 | 52000 bejon. unper je benden ſich a ſchnittlich auf 1 Perſon auf 1 Perſon 
Einſchätzungs⸗ kommen berei. genießen 4 ge: nie = Ergän- geſchätzten ee Seu bei den bei den 
eingeihäßte ſung ober! Steuer, nießen Steuer.) zungs⸗ — — — 
orte "TT (mëi: eitei | Steer ermi euer- nicht Ki by. |" nicht · icht Einge- nicht 
Ver. phn: nicht dung nn ler mäßi⸗ gung | kom. | epp POY | phy. | PEN" | phy. Wé gen nicht. ſchätz. PRY | phy. 
pop. | nad nad) FI ober [miffio- ſiſchen phy. ſſiſchen ſiſchenſſ e, ſiſchen geſchätzten phyſiſchen | ten ſiſchen miden 
Giele fifhe | 88 —— gung ||-befrei-] nen iden ſiſchenſ Pet | Ver. 7. Té et: | berhaupt Perſonen Perſonen über. | PET | Per 
über. Ger, | Mer. MA 1 Gs? Ie 100 d vete Per Ber. fonen! | fonen jonen foren | Haupt | fonen fonen 
20. 8 7 nad [ania n J))! E, Fou EE chpi 
Jeep tenen Ionen | $122] 8^1 EN fonen 4 Fir (al a , 4 | a4 EINEN" 
1. 2. | 3. | 4, 5. 6. 7. 8. 9. 10 | 11. | 12. | 18 | 14. | 15. 16. 17. 18. 19. 30. | 21. | 22. 
Städte 10,009] 18,0 24 02 14,1 || 0,01 | 0,07 23,4 28,0 98,0 2,0 97,9 21 88 174,5 81 754,2 578 146,9| 89,6 | 88,9 287,4 
Landgemeinden 2,3 | 2, ‚3 0,0% 0% ][ 26, 30, 0,1 15,4 0,02 | 0,06 | 19,5] 42,1] 99, 10 23,5 | 23,3 310, 1 


Königreich 25 2,8 0,000 21,8 |274 Ou E 147 | 0,01 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 53. Jahrg. 1907. 


0,07 21, 30,10 98,3 15 [ss 982 T 70 515 1 69 854,: 585 012,2 89,4 | 32,8 290,7 
14 


(Fortſetzung des Textes von S. 49.) 

Die Weglaſſung der bisherigen Klaſſe 1 (über 10000 bis 
12 000 M.) in den Überſichten 4 bis 8 zur Ergänzungsſteuer⸗ 
ſtatiſtik für das Jahr 1907 erklärt fid) aus dem Abänderungs⸗ 
geſetz vom 21. April 1906, durch das die genannte Vermögens— | 
klaſſe von der Ergänzungsſteuer befreit wurde. In denjenigen 
Überſichten beider Statiſtiken, die Nachweiſungen über die größeren 
Gemeinden bis zu einer gewiſſen Bevölkerungsuntergrenze ent— 
halten, kam für die Beſtimmung dieſer Untergrenze zum erſten— 
mal das Ergebnis der Volkszählung von 1905 in Anwendung. 
Die Zahl der in Überſicht 5 und 9 der Einkommenſteuer- und 
in Überfiht 2 und 5 der Ergänzungsſteuerſtatiſtik aufgeführten 
Gemeinden mit über 10000 Einwohnern wuchs dadurch von 
37 auf 43; die Nachweiſungen in Überſicht 2 der Einkommen— 
ſteuerſtatiſtik, die ſich bisher auf die Gemeinden mit über 5 000 Ein⸗ 
wohnern erſtreckten, betreffen nunmehr, wie auch die der neu: 
eingefügten Überficht 6, bie Gemeinden mit über 6 000 Einwohnern, 
deren Zahl von 86 auf 93 angewachſen iſt. 

Die hierin ſowie in der Verteilung der Einwohnerzahl auf 
Stadt und Land gegenüber der zuletzt veröffentlichten Statiſtik 
eingetretenen Veränderungen ſind aber nicht bloß auf die bei 
der Volkszählung feſtgeſtellte Bevölkerungszunahme, ſondern zum 
Teil auf Verwaltungs maßregeln, die auch das Verhältnis 
zwiſchen der Zahl der Stadt- und Landgemeinden geändert 
haben, zurückzuführen. 

So zeigt die Einkommenſteuerſtatiſtik von 1906 gegen 1904 
eine Verminderung um 8 Landgemeinden. Von dieſen ſind 5 
mit 11369 Bewohnern (nach der Volkszählung von 1900) in 
Städten aufgegangen und zwar wurde Hilbersdorf mit 7 117 
Bewohnern nach Chemnitz, Eckersbach mit 1782 nach Zwickau, 
Richzenhain mit 1462 Bewohnern nach Waldheim und mit 
340 nach Hartha, endlich Meſſa und Domſelwitz mit zuſammen 
668 Bewohnern nach Lommatzſch einverleibt. Von den Land— 
gemeinden erhielt Radebeul durch Vereinigung mit Serkowitz 
einen Zuwachs von 2 858 Perſonen, fo daß es 1906 unter den 
Gemeinden mit mehr als 10 000 Bewohnern erſcheint. Bei den 
übrigen Veränderungen handelt es ſich um Vereinigungen je 
zweier Landgemeinden miteinander (Burgſtädtel mit Omſewitz 
und Niederlangenau mit Oberlangenau). 
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Bis auf die zwei zuletzt erwähnten Fälle find die vor- 
ſtehenden Veränderungen bei der letzten Ergänzungsſteuerſtatiſtik 
(für 1905) bereits berückſichtigt geweſen. Dagegen weiſt die 
Ergänzungsſteuerſtatiſtik auf das Jahr 1907 gegenüber 1906 
wieder Anderungen auf: Freiberg iſt durch Einverleibung von 
Freibergsdorf (mit 2742 Bewohnern) aus der 8. an die 7. Stelle 
und Crimmitſchau durch Einverleibung von Leitelshain mit 
4190 Bewohnern aus der 13. an die 10. Stelle gerückt; bie 
Zahl der Landgemeinden hat ſich hierdurch und durch die 
Vereinigung von drei kleineren Gemeinden (Oberleutersdorf, 
Niederleutersdorf und Joſephsdorf) zu einer einzigen (Leuters— 
dorf) und die Bildung von zwei Gemeinden aus zwei bisher 
vereinigten Dörfern (Somsdorf und Coßmannsdorf) im ganzen 
um 3 verringert, während ſich ihre Bevölkerung zugunſten der 
Städte um 6 932 vermindert hat. 

Wie bisher, ſind im Statiſtiſchen Landesamte die eine 
Unterſcheidung nach Einkommensquellen bzw. nach Vermögens— 
beſtandteilen enthaltenden Überſichten 1 und 2 der Einkommen: 
ſteuer⸗ wie der Ergänzungsſteuerſtatiſtik aus den von den Bezirks— 
ſteuereinnahmen ermittelten Ortsſummen der Steuerkataſter, alle 
anderen Überſichten aber unmittelbar auf Grund der aus den 
Steuerkataſtern ausgeſchriebenen Individualkarten gewonnen 
worden. 

Die Bearbeitung der Ergebniſſe der Einſchätzungen zur 
Einkommenſteuer iſt, wie zuerſt für 1904, auch für 1906 durch 
eine beſondere Auszählung mit Unterſcheidung der Haus— 
haltungsvorſtände ergänzt worden, die aber zurzeit noch 
nicht fertiggeſtellt iſt und, da die Kräfte des Statiſtiſchen Landes— 
amtes vorläufig durch andere Arbeiten in Anſpruch genommen 
ſind, auch in der nächſten Zeit noch nicht abgeſchloſſen werden 
kann. Bei dem Intereſſe, mit dem der eingehenden Veröffent— 
lichung der Einſchätzung zur Einkommen- und zur Ergänzungs— 
euer entgegengeſehen zu werden pflegt, ſchien es aber angezeigt, 
wenigſtens die Ergebniſſe der regelmäßigen Bearbeitung ohne 
Verzug befanntzugeben und die Haus haltungs-Einkommenſtatiſtik, 
ſowie eine Beſprechung der Ergebniſſe des geſamten Tabellen— 
werkes in einem der nächſten Hefte folgen zu laſſen. 


Bücherbeſprechungen. 


Die hiſtoriſch-geographiſchen Arbeiten im Königreich Sachſen. 
Im Auftrag der Königlich Sächſiſchen Kommiſſion für Geſchichte 
zuſammengeſtellt von R. Kötzſchke, H. Beſchorner, A. Meiche und 
R. Becker, Leipzig 1907, Druck von B. G. Teubner. 8“. 84 S. | 

Dieſe Arbeit enthält bemerkenswerte Nachrichten über bie früheſten 
Aufzeichnungen ſtatiſtiſcher Art in Sachſen. Die erſten, aus dem 
Anfang des 14. Jahrhunderts, verdanken wir den Städten, und zwar | 
Aufzeichnungen über den Grundbeſitz und das nichtfundierte Cin: | 
kommen der Städte. Nach ihrem Vorbilde legten auch die geiſtlichen 
Großgrundherrſchaften derartige Aufzeichnungen an; ſo ſtammt noch 
aus dem frühen 14. Jahrhundert das Verzeichnis der Güter und Ein— 
künfte des Domkapitels zu Merſeburg, welches nur die weltlichen 
Gebietsteile betrifft. Die dritte Quelle früheſter ſtatiſtiſcher Auf— 
zeichnungen bot ſich in den regiſterförmigen Aufzeichnungen über 
landesherrliche Einkünfte und Gerechtſame, darunter das im Haupt— 
ſtaatsarchiv aufbewahrte Zinsregiſter von 1314, ferner die Liſten der 
Bete für die Amter Meißen und Altenburg, Leipzig und Naunhof 
1334—1336. Ihnen folgte das 1349/50 unter Markgraf Friedrich 
dem Strengen angelegte Lehnbuch. 1378 wurde ein umfaſſendes 
„Regiſter der Herren Markgrafen von Meißen“ angelegt, welches Nach— 
weiſe über die Einkünfte der Landesherren an Grundzins, Steuern, 
Sporteln, Zöllen, Geleitsabgaben u. dergl., überhaupt viele ſtatiſtiſche 
und wirtſchaftsgeſchichtliche Angaben bringt. 

Aus dem 15. Jahrhundert liegen nutzbare ſtatiſtiſche Aufzeich— 
nungen vor in den mannigfachen ſtaatlichen und kirchlichen Ver— 


waltungsakten, beſonders in den darin enthaltenen Abrechnungen und 
Steuerliſten. 

Als noch weit bedeutender werden indes die Aufzeichnungen aus 
dem 16. Jahrhundert bezeichnet. Zwar enthalten dieſelben zunächſt 
noch keine rein bevölkerungsſtatiſtiſchen Erhebungen; doch liefern die 
Steuerregiſter (Trankſteuer feit 1502, Land oder Schockſteuer feit 1546) 
ſozialſtatiſtiſche Unterlagen. Beiträge zur Bevölkerungsſtatiſtik bieten 
dann die Matrikeln der Ritterſchaft und ähnliche Verzeichniſſe, auch 
die ſeit 1522 in Sachſen vorhandenen Kirchenbücher. 

Die erſten Volkszählungen wurden im 17. Jahrhundert vor- 
genommen. Die erſte wirkliche Volkszählung fand am 16. Dezember 
1603 in der Stadt Dresden ſtatt. 1608 und 1612 fanden Mannſchafts⸗ 
zählungen im ganzen Lande ſtatt, welchen Unterlagen für die ſchätzungs— 
werte Berechnung der Geſamtbevölkerung ſowie deren Verteilung auf 
Stadt und Land entnommen wurden. Die Anfänge einer Landes— 
ſtatiſtik finden wir unter Kurfürſt Friedrich Auguſt J. (dem Starken), 
auf deſſen Gebot eine „Inventariſierung der Landeskräfte“ begann. 
1697 wurde in den Städten der ſächſiſchen Erblande eine Erhebung 
ber auweſenden Perſonen, der Bürger und ihres Berufes, ſowie eine 
Gebäudezählung ausgeführt; deren Ergebnis ift in der im Haupt- 
ſtaatsarchiv vorhandenen Städtetabelle niedergelegt. 

In den Jahren 1700/01 und 1718 fanden allgemeine Landes- 
zählungen ſtatt, 1706 und 1709 Erhebungen der Wehrfähigen mit 
Einträgen in die „Enrollierungstabellen“ (Stammrollen). Noch beſſere 
ſtatiſtiſche Quellen floſſen um die Mitte des 18. Jahrhunderts, als die 
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Der Höchſtbetrag des gewährten Anſangsgehalts ſtellte fih auf 
und Todesfälle an die Regierungen einreichen mußten. Auch begannen 1720 Mark, der des Endgehalts auf 3 500 Mark; bie kürzeſte Dienit- 
damals die ſtaatlichen Verwaltungsbehörden Liſten über Einwohner zeit zur Erlangung des Endgehalts war mit 22 Jahren (danach im 
und Kornpreiſe zu führen. Im Jahre 1775 fand wiederum eine Mittel 45 Lebensjahren) bemeſſen, und der Höchſtbetrag aller bezogenen 
allgemeine Volkszählung ſtatt; feit 1772 wurden ſolche Landes zählungen | Gehälter bis zum 60. Lebensjahre war 101200 Mark. Ferner darf 
jährlich vorgenommen. Aus dem Ausgang des 18. Jahrhunderts, mu nicht unerwähnt bleiben, daß, wenn ſchon naturgemäß die Lehrer— 
Erdbeſchreibung und Statiſtik allgemein in Deutſchland mehr beachtet | gehälter (beſonders die Endgehälter) in den größeren Städten höhere 
und gepflegt wurden, liegen Bücher geographiſch ſtatiſtiſchen Inhalts als in den kleineren Schulorten waren, doch die Größe bzw Ein— 
über Sachſen vor, von denen hervorzuheben find: J. G. Canzler, | wohnerzahl des Schulortes durchaus nicht immer einen Maßſtab für 


kirchlichen Behörden alljährlich Verzeichniſſe der Geburten, Trauungen 


Tableau historique ... des affaires politiques et économiques de bie gewährten Wehälter und für bie Höhe der mit Vollendung des 
l'lleetorat de Saxe (Dresden und Leipzig, 1786) und Fr. G. Leon- 60. Lebensjahres erreichten Geſamtſumme aller erhaltenen Bezüge 
hardis Erdbeſchreibung der Churfürſtlich- und Herzoglich-Sächſiſchen abgab. Man kann aus der dritten Tabelle des Berichts leicht erſehen, 
Lande (1. Aufl. 1794 f., 3. Aufl. Leipzig 1802). daß einzelne Städte und Landgemeinden oft unverhältnismäßig an⸗ 

Überdies ruhen in den ſächſiſchen Archiven noch zahlreiche Ur— ſehnliche Beträge für Lehrergehalte ausgeben, während andrerſeits in 


kunden ſtatiſtiſcher Art, welche bisher noch nicht wiſſenſchaftlich ver— | manchen größeren Gemeinden die Lehrer nicht fo günſtig wie in gleich: 
wertet ſind, was erfreulicherweiſe künftig geſchehen wird, da eine großen anderen beſoldet waren. Alle oben eingeſtellten Ziffern für 
„Geſchichte der amtlichen Statiſtik in Sachſen“ im Auftrag der Kom— | beſonders günſtige Verhältniſſe fanden fid) in Landgemeinden. — Endlich 
miſſion für Geſchichte erſcheinen ſoll. R. enthält die Schrift noch Angaben ay bejonbere 5 GE 
, eee ber Pflichtſtundenzahl in einigen Orten, ber Nebeneinkünſte dur 
i 9 ee | Uberftunden, Fortbildungsſchulen uſw., der perſönlichen Zulagen, Ent: 
Statiſtiſche Hauptſtelle in Chemnitz. 2. Aufl. Chemnitz 1906, Druck ſchädigungen leitender Lehrer und die Bezahlung der Direktoren. " 
von R. Müller, Brückenſtr. 31. 8“. 151 ©. | 
Dieſer Bericht veranfchaulicht die finanziellen Verhältniſſe der Wiſſenſchaftlicher Führer durch Dresden. Im Auftrage des 
Volksſchullehrer in ſämtlichen Schulgemeinden Sachſens. In einer Rates herausgegeben von Dr. Fr Schäfer, Direktor des Statiſtiſchen 
beſonderen Überſicht ſind zunächſt die Preis- und Lebensverhältniſſe Amtes der Stadt Dresden, v. Zahn u. Jaenſch 1907. 8°, 385 S. 
jedes Ortes klargelegt, die durchſchnittlichen Beträge für Wohnungs— Den Teilnehmern an der 79. Verſammlung Deutſcher Natur— 
miete, Gemeindeabgaben bei verſchieden hohem Einkommen, für Feue— forſcher und Arzte, die im September 1907 in Dresden tagte iſt dieſe 
rung nach einzelnen Heizungsmitteln, für Lebensmittel, für Bekleidung Schrift von der Stadt als Erinnerungsgabe gewidmet worden. Das 
(Schneider- und Schuhmacherlöhne), ärztliche Hilfsleiſtungen, Hilfs— inhaltreiche Buch iſt durch das Zuſammenarbeiten von 59 ſachkundigen 
leiſtungen in der Hauswirtſchaft (Waſchfrau, Auſwartung), forie endlich Mitarbeitern, darunter einer Anzahl von Dresdner Hoͤchſchullehrern, 


der Betrag der vollen Penſion für einen über 14 Jahre alten Knaben. entſtanden. Der Veranlaſſung zu ſeinem Erſcheinen entſprechend, 
Dieſen Ausgaben iſt in einer weiteren Überſicht ein Nachweis der nimmt der naturwiſſenſchaftliche und hygieniſch⸗mediziniſche Teil einen 
Einkommensverhältniſſe der Lehrer in jedem Schulort gegenübergeſtellt. großen Teil des Inhalts ein. Die Boden- und Klimaverhältniſſe, die 


Hier findet man Angaben über die Gehälter (ein- und ausſchließlich des Pflanzen- und Tierwelt der Dresdner Gegend, die naturwiſſenſchaft— 
Wohnungsgeldes bzw. Wohnungsäquivalents) aller Lehrer in den lichen Anſtalten Dresdens, die techniſchen Behörden nnd Auſtalten, 
verſchiedenen Lebensaltersſtufen, die Zahl der vorhandenen Stellen, ſowie die naturwiſſenſchaftlichen Muſeen, die Einrichtungen für Ge— 
ferner über Direktorgehälter, Entſchädigung des leitenden Lehrers, ſundheitspflege und Unterricht, das Arzteweſen und die Kranten- 
Alterszulagen, Dienſtſtunden uſw., kurz Angaben, welche die finanzielle anſtalten werden von Fachmännern beſchrieben Den einzelnen Auf— 
Lage der Lehrer in den einzelnen Teilen Sachſens und in verſchiedenen ſätzen ſind zahlreiche Anſichten, Pläne und Zeichnungen über techniſche 
Lebens⸗ und Dienſtverhältniſſen treffend kennzeichnen. Eine dritte Einzelheiten ſowie ſtatiſtiſche ÜUberſichten und ſonſtige Tabellen bei- 
Überſicht endlich bringt Ziffern für jeden Schulort über die dort üb: gefügt. Weitere Abſchnitte bringen einen Überblick über die Geſchichte 
lichen Anfangs- und Höchſtgehälter, die Zeit der Erreichung des Höchſt— Dresdens und eine Abhandlung über ſeine bauliche Entwickelung. 
gehaltes und weiter über die Geſamtſumme der bezogenen Gehälter Statiſtiſche Arbeiten über die Bevölkerung Dresdens, E Anwachſen, 
(wieder ein- und ausſchließlich der Wohnung) bei vollendeten 30., 40., ihre Zuſammenſetzung und ihre Geſundheitsverhältniſſe ſind vom 
50. und 60. Lebensjahre. Dieſe Zuſammenſtellung gewährt einen Herausgeber verfaßt. Auch eine Abhandlung über die Wohnungs: 
trefflichen Überblick und ermöglicht einen Vergleich zwiſchen den einzelnen verhältniſſe, von Dr. Brehmer, ift für den Statiſtiker beachtenswert. 
Schulorten. Aus ihr möchten nur zwei bemerkenswerte Tatſachen Da die Auſſätze ſich in der Hauptſache innerhalb des bezeichneten 
beſonders hervorgehoben werden. Das geſetzliche Mindeſtgehalt eines Gebietes zu halten hatten, ſo konnten z. B. die Verkehrs- und Wirt⸗ 
wahlfähigen Lehrers wird mit 1200 Mark, der Mindeſtſatz eines ſchaftsverhältniſſe Dresdens nur beiläufig Erwähnung finden. Sch. 
Endgehalts mit 2 100 Mark in der Tabelle angegeben (ohne Wohnung), n = 
welches letztere im 56. Lebensjahre, alfo im Mittel nach einer | Leipziger Kalender 1908. Illuſtriertes Jahrbuch und Chronik. 
33 jährigen Dienſtzeit, erreicht ſein ſoll. Unter allen genannten Orten Herausgegeben von Georg Merſe burger. 8°, 292 S. 

waren indeſſen nur zwei (auffallenderweiſe größere Städte der Ober: Zum fünften Male erſcheint der „Leipziger Kalender“. Er 
lauſitz), welche eine geringere Anfangsbeſoldung gewähren (1050 Mark bringt wiederum zahlreiche Aufſätze über Leipzigs jetzige und frühere 
bzw. 1120 Mark), und einer, in welchem der Höchſtbezug nur Verhältniſſe, über Einrichtungen, Gebräuche, über Menſchen und Ge— 
1900 Mark betrug; auch wurde nur in einer größeren Stadt die oben bäude aus der Gegenwart und Vergangenheit. Im jetzigen Bande 
angegebene Friſt zur Erlangung des Endgehalts um ein Jahr über— wie in den früheren ſind auch manche Einzelheiten aus ſtatiſtiſchem 
ſchritten. Vielfach aber waren ſowohl Anfangs- wie Endgehalt weſent— und volkswirtſchaftlichem Gebiete enthalten, fo namentlich ein Aufſatz 
lich höher als der angegebene Mindeſtſatz, und auch die zur Erlangung von Dr. Heubner über „Leipzigs Vermögensverhältniſſe“, der ſich in 
des Endgehalts erforderliche Dienſtzeit war meiſt eine etwas kürzere. der Hauptſache auf bie Statiſtik der direkten Steuern ſtützt. Sch. 


Kleinere Mitteilungen. 
Vom Herausgeber. 


Vorläufige Ergebniſſe der Berufs⸗ und Betriebszählung vom Obwohl hierbei bereits den Anderungen und Ergänzungen Rechnung 
12. Juni 1907. Die Erhebungspapiere, die bei dieſer Zählung (ſiehe getragen iſt, welche von den Gemeindebehörden anläßlich der ihnen durch 
Zeitſchrift 1906, S. 355, linke Spalte, und die im 7. Stück des Geſetz- die erwähnte Miniſterialverordnung aufgetragenen Nachprüfung der Zähl: 
und Verordnungsblattes für das Königreich Sachſen, 1907, veröffentlichte papiere vorgenommen worden ſind, ſo werden doch zweifellos die end— 
Verordnung des Königlichen Miniſteriums des Innern) von der Be- gültigen Ergebniſſe, die erſt auf Grund der im Gange befindlichen Prü— 
völkerung auszufüllen waren, haben nach der vorläufigen Auszählung fung im Statiſtiſchen Landesamte nach und nach feſtgeſtellt werden können, 
das Vorhandenſein von 174 704 land- oder forſtwirtſchaftlichen und von erhebliche Abweichungen von den vorſtehenden Zahlen zeigen. Denn 
365 907 gewerblichen Betrieben, ſowie einer ortsanweſenden Bevölkerung | auch bei der in ähnlicher Weiſe durchgeführten letzten derartigen Er: 
von 4 581 085 Perſonen (2 220 680 männlichen und 2 360 405 weiblichen) hebung, der Berufs- und Gewerbezählung vom 14. Juni 1895, war z. B. 
ergeben. | allein ſchon die Bahl der Gewerbebogen (die nur für Betriebe mit Gehilfen 


oder Motoren auszufüllen waren) nach der endgültigen Feſtſtellung um 


20 000 größer, als nach der vorläufigen Ermittelung. Ebenſo wie damals, 
wird jetzt im Laufe der Bearbeitung die ermittelte Zahl von gewerb— 
lichen Betrieben ſich dadurch vergrößern, daß in vielen Fällen für Be— 
triebe, für die nur eine Gewerbedruckſache ausgefüllt worden iſt, deren 
mehrere ausgeſtellt werden müſſen, weil dieſe Betriebe für die Gewerbe— 
ſtatiſtik als zuſammengeſetzte zu gelten haben. Ferner iſt die Zahl der 
Alleinbetriebe, für die keine Gewerbekarten auszufüllen waren, wahr— 
ſcheinlich in Wirklichkeit erheblich größer als nach den Kontrolliſten, die 
zur Ermittelung des vorläufigen Ergebniſſes benützt wurden. Es muß 
daher darauf verzichtet werden, aus den bis jetzt vorliegenden Zahlen 
irgendwelche Schlüſſe auf die gewerbliche Entwickelung Sachſens ſeit der 
letzten Zählung zu ziehen. 

Nicht in demſelben Maße dürfte ſich die vorläufig ermittelte Zahl 
der land- oder forſtwirtſchaftliten Betriebe verändern, zu denen im 
Sinne dieſer Statiſtik alle Flächen mit Nutzpflanzen (mit alleiniger 
Ausnahme der Ziergärten) gehören, gleichviel ob der Inhaber Landwirt 
ift oder nicht. Eine Verminderung um 15 — 20000 Betriebe feit 1895 
kann demnach als wahrſcheinlich gelten. 

Gering wird die Veränderung durch die endgültige Feſtſtellung auch 
bei der Bevölkerungszahl ſein, hinſichtlich welcher der Vergleich mit 
früheren Ergebniſſen nicht bis auf die Berufs- und Gewerbezählung von 
1895 zurückzugehen braucht, ſondern an die inzwiſchen vorgenommenen 
Volkszählungen anknüpfen kann, da ebenſo wie bei dieſen die geſamte 
ortsanweſende Bevölkerung ermittelt worden iſt. Ein Vergleich mit der 


73 000 Köpfe oder, auf das Jahr berechnet, von 1,07 Prozent. Hiernach 
hätte die Bevölkerungsvermehrung, die von 1900 bis 1905 jährlich durch— 
ſchnittlich 1,46 Prozent ausmachte, ſich ein wenig verlangſamt, und zwar 
wäre die Urſache im weſentlichen in den beiden Großſtädten Dresden und 
Leipzig zu ſuchen, von denen erſtere ſeit 1. Dezember 1905 eine Be— 
völkerungsabnahme, letztere eine nur geringfügige Zunahme aufweiſt. 
Ob dieſe Verlangſamung eine wirkliche oder nur eine ſcheinbare, in 
der Hauptſache durch die Verſchiedenheit der Jahreszeit zu erklärende iſt, 
läßt ſich zurzeit nicht entſcheiden. Bemerkenswerterweiſe zeigt ſich die 
nämliche Erſcheinung auch in den von den übrigen größeren Bundes— 
ſtaaten bisher veröffentlichten Zählungsergebniſſen. Sie wird vom 
Königlich Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamte durch den Hinweis auf 
die größere Beweglichkeit der Bevölkerung im Sommer erklärt, die die 
Gefahr weniger vollſtändiger Ermittelung mit ſich bringt, während das 
Königlich Bayeriſche Statiſtiſche Bureau vermutet, daß die noch keinen 
Beruf ausübenden Kinder, wie bei den früheren Berufs- und Gewerbe— 
zählungen, zu einem wenn auch geringen Prozentſatz irrtümlicherweiſe 
nicht in die Haushaltungsliſten eingetragen wurden, obgleich die An— 
leitung zur Ausfüllung dieſer Liſten keinen Zweifel darüber ließ, daß die 
geſamte ortsanweſende Bevölkerung einſchließlich der bis zur Mitternacht 
vor dem Zählungstage geborenen Kinder zu zählen war. Die in Sachſen 
in dieſer Hinſicht gemachten Erfahrungen laſſen es zwar als nicht aus— 
geſchloſſen erſcheinen, daß vereinzelt auch hier die Bezeichnung „Berufs— 
zählung“ bei manchen Perſonen und in einzelnen Ausnahmefällen ſelbſt 
bei Zählern, die es verſäumt hatten, ſich mit dem Inhalt der Zähl— 
papiere vertraut zu machen, die irrige Meinung heroorgerufen hat, als 
handle es ſich nur um eine Zählung der erwachſenen Perſonen; und 
es würde jedenfalls bei künftigen Wiederholungen zur Erleichterung des 
Zählgeſchäftes beitragen, wenn man den Namen „Volks- und Betriebs— 
zählung“ wählte. Aber daß die Lücke, welche durch das in Rede 
ſtehende Mißverſtändnis vielleicht auch in Sachſen im Zählungsergebnis 
hervorgerufen worden ſein mag, jedenfalls nur von ganz geringem Um— 
ſange iſt, erhellt ſowohl aus der ermittelten Bevölkerungszahl als auch 
insbeſondere aus einer zur Aufhellung dieſer Frage durch das Statiſtiſche 
Landesamt angeſtellten Unterſuchung. 

Für die Stadt Colditz (6 056 Einwohner) wurde nämlich bezüglich 
aller bei der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 in die Zählungsliſten 
eingetragenen und aller in der Zwiſchenzeit zwiſchen der Volks- und der 
Berufszählung geborenen Kinder, die nicht inzwiſchen in der Stadt ver— 
ſtorben waren, feſtgeſtellt, ob ſie in den Berufszählungsliſten von Colditz 
aufgeführt waren, und dann eine Liſte aller derjenigen Kinder bis zu 
14 Jahren, bei denen dies nicht der Fall war, dem Stadtrat zur weiteren 
Nachforſchung überſandt. Es ſtellte ſich dabei heraus, daß die in dieſer 
Liſte verzeichneten vorſchulpflichtigen Kinder ausnahmslos am 
Zählungstage nicht mehr in Colditz anweſend, die ortsanweſenden alſo 
ſämtlich gezählt worden waren, während von den im ſchulpflichtigen 
Alter ſtehenden Kindern 11 bei der Zählung übergangen worden zu ſein 
ſcheinen; davon gehörten aber 6 zu ſolchen Haushaltungen, in deren 
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Volkszählung vom 1. Dezember 1905 zeigt nun eine Zunahme um rund 
Königlichen Statiſtiſchen Landesamte zum Gebrauche bei der Ausführung 


— 


Liſten andere berufsloſe Kinder unter 14 Jahren verzeichnet waren, fo 
daß nur für die Weglaſſung von 5 Kindern (alſo 1 auf 1000 Einwohner) 
die Urſache vielleicht in dem genannten Mißverſtändnis zu ſuchen iſt. 
Die Richtigkeit dieſes Ergebniſſes dürfte durch den Umſtand, daß die 
Unterſuchung ſich nicht auch auf die in der Zeit zwiſchen beiden Zählungen 
zugezogenen Kinder erſtrecken konnte, kaum beeinträchtigt werden. 
übrigens iſt nachgewieſenermaßen auch bei den eigentlichen Volkszählungen 
die Nichtaufführung der Kinder in den Zählungsliſten nichts ganz Un— 
gewöhnliches (ſiehe Jahrbücher für Nationalökonomie und Statiſtik, 3. F., 
11. B., S. 614). 

Außer Zweifel ſteht, daß die Berufs- und Betriebszählung in 
Sachſen ſachlich im allgemeinen ebenſo befriedigend ausgefallen iſt, wie es 
in Preußen nach dem Urteil des dortigen Statiſtiſchen Landesamtes („Sta— 
tiſtiſche Korreſpondenz“ Nr. 39) der Fall war, und daß bezüglich einiger 
Fragen, für die in Sachſen eine eingehendere als die vom Bundesrat 
vorgeſchriebene Frageſtellung gewählt wurde, die Brauchbarkeit der 
Ergebniſſe hierdurch weſentlich erhöht worden iſt. 

Nach den Berichten der beteiligten Behörden iſt der Verlauf der 
Berufs: und Betriebszählung im allgemeinen gut und glatt geweſen. 
Den nicht geringen Anforderungen, die in den verſchiedenen umfang— 
reichen Fragebogen geſtellt wurden, hat ſich die Bevölkerung faſt durchweg 
verſtändnisvoll und willig unterzogen. Dabei half die Aufklärung, die 
vorher durch die Behörden, in den größeren Orten vielfach in beſonderen 
Zählerverſammlungen, wie auch in den Tageszeitungen über Zweck und 
Einzelheiten der Zählung verbreitet worden war. Auch ſcheint eine 
kleine, „Die Berufs- und Betriebszählung“ betitelte Schrift, die vom 


der Zählung verbreitet worden war, ihren Zweck recht gut erfüllt zu haben. 

In Stadt und Land fanden ſich faſt allenthalben freiwillige Zähler 
in genügender Anzahl; vielfach wirkten Gemeindebeamte und Lehrer mit 
und nur ausnahmsweiſe mußten bezahlte Hilfskräfte angenommen werden. 


Nur in ganz vereinzelten Ausnahmefällen war es nötig, die Ausfüllung 


der Zählpapiere durch Androhung der im Reichsgeſetz über die Berufs: 
und Betriebszählung vorgeſehenen Geldſtrafen zu erzwingen. Bezeich- 
nenderweiſe ſind nach den vorliegenden Mitteilungen der Behörden die 
einzigen erheblichen Schwierigkeiten bei der unmittelbaren Durchführung 


der Zählung, abgeſehen von ganz vereinzelten Vorkommniſſen, in einem 


Badeorte durch den Widerſtand fremdländiſcher Kurgäſte entſtanden. 


Genoſſenſchaftsſtatiſtik. Vom Jahre 1908 ab wird die Bearbei: 
tung der laufenden Statiſtik über den jeweiligen Beſtand der Erwerbs⸗ 
und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften für das Königreich Sachſen nicht mehr 
wie bisher von der Preußiſchen Zentral-Genoſſenſchaftskaſſe, ſondern vom 
Statiſtiſchen Landesamt vorgenommen werden (ſiehe Verordnung des 
Königlichen Miniſteriums der Juſtiz vom 25. Oktober 1907 im Zut: 
miniſterialblatt Nr. 9), wie das ſeither in gleicher Weiſe bereits für 
Bayern, Württemberg und Heſſen ſeitens der landesſtatiſtiſchen Amter 
dieſer Staaten geſchehen iſt. In der Art und in dem Umfange der Er— 
hebung ſelbſt wird zunächſt keine Anderung eintreten. 


Im Juli 1907 iſt vom Statiſtiſchen Landesamt ein Nachſchlagebuch 
für ſeine Veröffentlichungen, einſchließlich derjenigen ſeines Vorgängers, 
des „Statiſtiſchen Vereins“, herausgegeben worden, das die dritte Aus: 
gabe des zuerſt 1867 und dann 1886 erſchienenen „Repertoriums“ bildet. 
Es ſind darin für alle ſeit dem Beginn der Tätigkeit des Statiſtiſchen 
Vereins (1831) behandelten Gegenſtände die Veröffentlichungsſtellen an 
der Hand von alphabetiſch geordneten Stichworten nachgewieſen. Der 
Preis des Nachſchlagebuches im Buchhandel (Kommiſſionsverlag von 
C. Heinrich in Dresden) beträgt 1 M. 50 Pf. 


Für die nächſten Hefte dieſer Zeitſchrift ſind folgende Gegenſtände 
vorläufig in Ausſicht genommen: 

1. Weitere Ergebniſſe der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 (Be⸗ 
völkerung nach Geſchlecht, Alter, Familienſtand, Staatsangehörigkeit 
und Religion; Statiſtik der Ehen; Volksdichte). 

2. Textliche Erläuterung der im gegenwärtigen Hefte 
Wohnungsſtatiſtik ſächſiſcher Städte. 

3. Das Verhältnis des Einkommens zum Wohnungsmietpreis in 

16 Städten. 

Die Krankenkaſſen im Jahre 1905. 
Bewegung der Beröllerung und Todesurſachen in den Jahren 1901 

bis 1905. 

6. Statiſtik der Eheſcheidungen. 


enthaltenen 


Druck von B. G. Teubner in Dresden. 


Zweites Heft. 


K. Sächſiſ 


Die Zeitſchrift erſcheint 
jährlich in der Regel in 2 Heften. 
Zu beziehen 
durch Poſt und Buchhandel. 


Zeitſchrift 


Jahrgang 1907. 


Statiſtiſchen 


Preis des Jahrgangs 3 Mark. 
Einzelne Hefte 
werden mit 1 Mark 50 Pf. 
berechnet. 


Die Bewegung der Bevölkerung und die Todesurſachen 
in den Jahren 1901 bis 1905. 
Mit Anhang: 
Die Bewegung der Bevölkerung in den Jahren 1827 bis 1906, nebſt graphiſchen Darſtellungen. 
I. Erläuterungen. — A. Vorbemerkung (S. 109). — B. Eheſchließungen (S. 111). a) Die Eheſchließungen überhaupt (S. 111). 


Inhalt. 
b) Die Verehelichten nach dem bisherigen 

elratenben (S. 112). d) Religionsbekenntn 

eburten (S. 1140. a) Die 

(S. 117). 

(S. 118). — D. Die Sterbefälle (S. 119). 

allgemeinen (S. 120). 


e) Jahreszeit der Sterbefälle (S. 126). 


ivilſtande und der 
der Heiratenden (S. 113). ei 
eburten überhaupt (S. 114). 
d) Das Geſchlechtsverhältnis der Geborenen (S. 117). 
a) Die Sterblichkeit überhaupt (S. 119). 
c) Säuglingsſterblichkeit (S. 121). 
8. f) Dauer der durch den Tod gelöſten Ehen (S. 127). — E. Geburtenüberſchuß und 


ahl der eingegangenen Ehen (S. 111). c) Alters verhältniſſe der 

Jahreszeit der Eheſchließungen (S. 113). — C. Die 
b) Ehelich und unehelich Geborene (S. 116). c) Die Totgeborenen 
e) Jahreszeit der Geburten (S. 118). f) Mehrlingsgeburten 
b) Altersverhältniſſe der Geſtorbenen im 
d) Die Sterbeziffer nach Ausſchluß des Säuglingsalters (S. 124). 


Wanderungen (S. 128). a) Im allgemeinen (S. 128). b) Mit Unterſcheidung von Altersklaſſen (S. 154). — F. Die Todesurſachen 


(S. 157). — Anhang. Die Bewegung der Bevölkerung in den Jahren 1827 bis 1906 
Ta bellen. Überſichten 1 und 2 über KEN Geburten und Sterbefälle (S. 131 bis 138). — Überfichten 3 bis 5 über 
rſichten 6 bis 10 über. Geburten und Sterbefälle, mit Berückſichti 


II. 


— 


Eheſchließungen (S. 134 bis 136). — Übe 


und größeren ländlichen Standesamtsbezirke (S. 187 bis 154). — 
Überficht 17 über den Geburtenüberſchuß und die Wanderungen nach Altersklaſſen 


bis 16 über Sterbefälle (S. 156 bis 162). — 


S. 177). 


ung der einzelnen Städte 


berſichten 11 und 12 über Geburten (S. 155). — Überſichten 18 


(S 168 und 164). — Überſicht 18 und 19 über Todesurſachen (S. 165 bis 173). — Überſicht 20 über Eheſchließungen, Geburten 
und Sterbefälle in den Jahren 1827 bis 1906 (S. 176 und 177). — Hierzu ein Blatt mit graphiſchen Darſtellungen (nach S. 178). 


J. Erläuterungen. 


Von Dr. Georg Lommatzſch, 
Regierungsrat im Königlichen Statiſtiſchen Landesamte. 


A. Porbemerkung. 


Während bis zum Abſchluſſe des vorigen Jahrhunderts die 
Bewegung der Bevölkerung ſeit dem Jahre 1876 alljährlich 
in der Zeitſchrift des Königlichen Statiſtiſchen Landesamtes zum 
Gegenſtande einer beſonderen Beſprechung gemacht worden iſt, 
find nunmehr fünf Jahre vergangen, ohne daß an dieſer Stelle 
Bezug auf die genannten ſtatiſtiſchen Vorkommniſſe genommen 
wurde. Dies geſchah in Befolgung eines Arbeitsplans, deſſen 
Grundzüge vom Herausgeber bei ſeinem Amtsantritte im Vor⸗ 
wort der Zeitſchrift für das Jahr 1902 dargelegt wurden, und 
welcher bezweckte, in der Zeitſchrift möglichſt viele Gebiete der 
vaterländiſchen Statiſtik zu berückſichtigen, dafür aber dort Ein⸗ 
ſchränkungen eintreten zu laſſen, wo die ſtatiſtiſchen Nachweiſe 
in regelmäßiger Wiederholung geliefert werden, ohne der all⸗ 
jährlichen Betrachtung weſentlich neue Seiten zu bieten. Bei 
der Berichterſtattung über die Bewegung der Bevölkerung durfte 
dieſe Maßnahme um ſo gerechtfertigter erſcheinen, als einmal 

Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 53. Jahrg. 1907. 


eine andere Veröffentlichung, die ſich an die bisherigen alljähr⸗ 
lichen Berichte angliederte, nämlich bie über die Fruchtbarkeits⸗ 
und Sterblichkeitsverhältniſſe in den ſächſiſchen Städten 
und größeren Landgemeinden (bzw. ländlichen Standes⸗ 
amtsbezirken), ſchon bisher nur aller fünf Jahre vorgenommen 
wurde und als andererſeits alljährlich die Ergebniſſe der Einzel⸗ 
jahre in das Statiſtiſche Jahrbuch aufgenommen werden. 

So hat man es vorgezogen, für eine eingehendere Bericht⸗ 
erſtattung einen Zeitraum von ſünf Jahren abzuwarten und die ſich 
ergebenden Schlußfolgerungen aus den gewonnenen Ziffern auch auf 
die Geſamtheit des Jahrfünfts 1901/1905 zu beziehen. Die 
auf S. 131 bis S. 173 folgenden größeren ſtatiſtiſchen Zuſammen⸗ 
ſtellungen umfaſſen ſomit auch zumeiſt Summenziffern, die ſich 
auf das Jahrfünft 1901/1905 beziehen, und nur da ſind auch die 
Ergebniſſe der Einzeljahre eingeſtellt worden, wo keine diesbezügliche 
Erwähnung und Veröffentlichung für jedes Jahr im Statiſtiſchen 
Jahrbuche ſtattgefunden hat oder wo zur Erzielung der Ver⸗ 
gleichbarkeit eine nochmalige Wiedergabe der Ergebniſſe der fünf 
Einzeljahre wünſchenswert ſchien. Gleichzeitig ſind aber auch die 
bisher in geſonderten Aufſätzen behandelten Nachweiſe über die Ge⸗ 
burten und Sterbefälle in den Städten und größeren Landgemeinden 
nunmehr mit dem allgemeinen Berichte über die Bevölkerungs⸗ 
bewegung verſchmolzen worden, ſo daß derſelbe ein Geſamtbild 
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aller diesbezüglichen Beobachtungen und Schlußfolgerungen ent: 
halten ſoll. 

Die Statiſtik der Bewegung der Bevölkerung ſtützt ſich 
einerſeits auf die ſeitens der Standesämter gelieferten Nachweiſe 
aus den Geburts-, Heirats- und Sterberegiſtern bzw. auf die 
aus dieſen Regiſtern von den Standesbeamten ausgeſchriebenen 
Zählkarten, andrerſeits aber, ſoweit die Berechnung von Ver⸗ 
hältnisziffern uſw. in Frage kommt, auf die Ergebniſſe der Volks 
zählungen, welche in den betreffenden Zeitraum fielen. 

Am Ende des Jahres 1900 beſtanden in Sachſen insgeſamt 
1171 Standesämter, darunter 155 in den Städten. Im Laufe 
des nachfolgenden Jahrfünfts ſteigerte ſich dieſe Zahl auf 1187 
Amter, darunter 166 ſtädtiſche. 

Es traten nämlich neu hinzu: 


Zeit der Errichtung SA Amtshauptmannſchaft 


1. Januar 1901 Meißen II Meißen 

1. Juli 1901 Lotzdorf Dresden⸗Neuſtadt 
desgl. Cunsdorf Plauen 

1. Oktober 1901 Heidenau Pirna 

1. Januar 1902 Helbersdorf Chemnitz 

1. Februar 1902 Großölſa Dippoldiswalde 

1. Auguſt 1902 Dresden V — 

1. Oktober 1902 Zwickau II Zwickau 

1. Januar 1903 Dresden VI bis XI — 
desgl. Görnitz Borna 

1. April 1903 Borna Chemnitz 
desgl. Rähnitz Dresden⸗Neuſtadt 

1. Juli 1903 Erfenſchlag Chemnitz 

1. Oktober 1903 Jahns bach Annaberg 

1. April 1904 Chemnitz VII — 

1. Mai 1904 Hofhainersdorf Pirna 
desgl. Leubnitz Zwickau 

1. Januar 1905 Anſprung Marienberg 
desgl. Stetzſch Dresden⸗Altſtadt 
desgl. Bennewitz | Grimma 

1. Juni 1905 Ellefeld Auerbach 

1. Juli 1905 Waldheim II | Döbeln 


Dagegen fanden nachſtehende Aufhebungen von Standes: 
ämtern ſtatt. 


Sitz und Name 


Zeit der Aufhebung des Standesamts | Amtshauptmannſchaft 
1. Januar 1901 | Cölln (f. Meißen II) Meißen 
1. Oktober 1902 Marienthal (ſ Zwickau II) Zwickau 


1. Januar 1903 Cotta 
desgl. Löbtau Dresden: Altftadt 
desgl. Planen d 7 
desgl. Kaditz (yy "pia I 
desgl. Mickten Dresden-Neuſtadt 
desgl. Trachau 

1. Juli 1903 Reuſa (in Plauen Plauen 

einverleibt) 
1. April 1904 Hilbersdorf (fiche Chemnitz 
Chemnitz VII) 
1. Januar 1905 Eckersbach (in Zwickau — Bwidau 


einverleibt) 
Einzelne größere Städte werden in mehrere Standesamts— 
bezirke eingeteilt; fo hat Dresden jetzt 11), Leipzig 5, Chemnitz 7, 


1) Außerdem das Standesamt Dresden-Albertſtadt. 
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Zwickau 3, Meißen 2, Waldheim 2 Bezirke. Auch umfaßte der 
Standesamtsbezirk vieler Städte nicht nur das politiſche Gebiet 
der Stadt ſelbſt, ſondern noch einzelne Gemeinden der näheren 
Umgebung. Solche Städte, deren Standesamtsbezirk fih gewiſſer— 
maßen in einen eigentlichen Stadtbezirk und einen beſonderen Land⸗ 
bezirk teilte, zählte man 109, darunter 58 mit der Revidierten 
Städteordnung (Städte 1). Inſoweit die Größe des zugehörigen 
Landbezirkes den auf S. 114 bzw. 138 genannten Bedingungen 
entſprach, ſind dieſe Bezirke neben der eigentlichen Stadt auch 
in den tabellariſchen Überfichten 7, 9 und 10 auf S. 138 bis 154 
aufgeführt [z. B. Pulsnitz St. I und Pulsnitz (Landbezirk)]. — 
Denn da uuf den ſtandesamtlichen Geburts- und Sterbekarten 
nicht nur der betreffende Standesamtsbezirk, ſondern auch die 
Gemeinde namhaft gemacht wird, ſo läßt es ſich leicht ermöglichen, 
den eigentlichen Stadtbezirk, d. h. alle Geburten- und Todesfälle, 
welche in dem politiſchen Gebiete der Städte vorkamen, von dem 
Landbezirk und den dort geſchehenen Vorgängen der Bevölkerungs⸗ 
bewegung abzuſcheiden, ſo daß die Bearbeitungsformulare des 
Königlich Sächſiſchen Statiſtiſchen Landesamtes einen Nachweis über 
die Bewegung der Bevölkerung im eigentlichen Stadtgebiete und 
in dem zum betreffenden ſtädtiſchen Standesamtsbezirke gehörigen 
Landgebiete enthalten. Nur bezüglich der Eheſchließungen war 
eine ſolche Scheidung infolge mangelnder Angabe der Gemeinden, 
aus denen die Eheſchließenden ſtammten, nicht möglich; hier 
mußten alſo alle Eheſchließungen als im engeren Stadtgebiete 
geſchloſſene angeſehen werden. 

Die Form und der Vordruck der eingeſandten Zählkarten 
haben ſeit ihrer Einführung im Jahre 1876 im allgemeinen 
wenig Veränderungen erlitten. Je ein Formular der anfangs 
gebrauchten Zählkarten für Eheſchließungen (B), Geburten (A) 
und Sterbefälle (C) ijt in dem Jahrgang 1875 dieſer Zeitſchrift, 
S. 88/89 und dem Jahrgang 1877 S. 110 abgedruckt. 
Zunächſt ſtellte fih bald die Notwendigkeit heraus, für Tot: 
geborene und Mehrlingsgeburten beſondere Zählkarten auszufüllen, 
welche bis zum Jahre 1880 zur Einführung gelangten. Hierdurch 
wurden die auf den urſprünglichen Formularen für Geburten 
verzeichneten Fragen nach der Lebensfähigkeit der Kinder (Nr. 5) 
und nach der Zahl der Kinder einer Geburt (Nr. 3) überflüſſig. 
Wichtig war die Neuerung, daß in alle Karten (mit Ausnahme 
der Totgeburtenkarten) eine neue Frage nach dem Namen der 
in das Standesamtsregiſter eingetragenen Perſon bzw. Perſonen 
aufgenommen wurde. Die Lebendgeburtenkarte (nunmehr mit 4 
bezeichnet) wurde weiterhin durch die Frage nach dem wievielten 
Kinde überhaupt einer unehelichen Wöchnerin (alſo eventuell 
einſchließlich der Kinder aus einer früheren oder noch nicht ge— 
löſten Ehe) vervollkommnet. Bei der Eheſchließungskarte (nun⸗ 
mehr D) dagegen wurde die Frage nach dem Bildungsgrad 
bzw. nach der vollzogenen Namensunterſchrift ſpäter weggelaſſen; 
auch fand eine beſondere Erwähnung der Gemeinde im Standes— 
amtsbezirke nicht mehr ſtatt. Die Sterbekarte (nunmehr E) wurde 
umgeſtaltet, indem nicht mehr nach der Dauer der durch den 
Tod gelöſten Ehe, ſondern nach dem Datum des Ehe— 
ſchließungstages gefragt wurde, und ferner durch einige Er— 
weiterungen, die ſich auf den Stand der Verſtorbenen (bei Ehe— 
frauen Stand des Mannes, bei elternloſen Kindern das Wort 
„Waiſe“) ſowie die Einteilung in Unerwachſene (jetzt bis 14., 
früher bis 15. Lebensjahre) und dementſprechend Erwachſene be— 
zogen. Bei der Frage nach der Todesurſache hat noch eine Er— 
gänzung dadurch ſtattgefunden, daß auch anzugeben iſt, ob die 
Todesurſache durch einen erſt nach dem Tode herbeigerufenen 
Arzt beglaubigt worden iſt oder nicht. Die etwas ſpäter ein: 
geführte Totgeburtenkarte (nunmehr B) gleicht in ihrem Vordrucke 
gänzlich der Karte A, nur daß die Frage nach dem Namen aus- 


gefallen ijt; ein Formular der Mehrlingsgeburtskarte (C), wie es 
jetzt im Gebrauche iſt, war ſchon im Jahrgang 1902 der Zeit⸗ 
ſchrift S. 80 abgedruckt. 

Zu bemerken iſt noch, daß im Laufe der letzten fünf Jahre 
die Bearbeitung der Bevölkerungsbewegung weſentlich durch die 
Übernahme der Todesurſachenſtatiſtik ſeitens des Königlichen 
Statiſtiſchen Landesamtes und durch die erſt ſeit 1904 beſtehenden 
Statiſtiken der Legitimation unehelicher Kinder und der Scheidungen 
und Nichtigkeitserklärungen von Ehen (vgl. Zeitſchrift 1903, 
S. 129) vervollſtändigt worden find.) 

Die Bevölkerung Sachſens vermehrte fic) in der Volks— 
zählungsperiode vom 1. Dezember 1900 bis 30 November 1905 
um 306 385 Perſonen und flieg von 4 202 216 auf 4 508 601 
Bewohner (vgl. auch S. 128). — Hieraus ergab ſich eine mittlere 
Bevölkerung für die Jahre: 


1901 von 4 236 900 Perſonen 
1902 = 4 296 900 
1903 = 4 357 800 


1904 von 4 419 600 Perſonen 
1905 =: 4482 200 z 


A 


AA A 


und für das Jahrfünft 1901/1905 von 4 360 516 Perſonen, 
die fid) auf bie fünf Kreishauptmannſchaſten wie folgt verteilt: 


Bautzen 416 151 Perſonen Leipzig . 1104 957 Perſonen 
Chemnitz. 822741 z Zwickau 765092 z 
Dresden . 1251575 z 


Dieſe mittleren Bevölkerungszahlen find bei den Berechnungen ber 
Verhältnisziffern auf den nachfolgenden Seiten zu Grunde gelegt 
(vgl. auch die Überſichten 6 bis 8 auf S. 137 bis 145). 


B. Eheſchließungen. 
a) Die Eheſchließungen überhaupt. 


Nachdem ſchon für das Jahr 1900 ein Rückgang der ab— 
ſoluten Zahl der Eheſchließungen gegenüber dem Vorjahre feft- 
geſtellt werden konnte (37 986 u. 38 980), fant, wie bie Überficht 1 
auf S. 131 nachweiſt, die Zahl der Ehen in den folgenden 
Jahren 1901 und 1902 wieder beträchtlich und betrug im lept- 
genannten Jahre nur 35 218. Wenn ſchon hierauf wieder eine 
Vermehrung eintrat, die ſich bis zum Jahre 1905 auf 37 469 
Ehen ſteigerte, ſo ſieht man ſchon aus dieſer abſoluten Ziffer, 
daß im ganzen Jahrfünft 1901/1905 in keinem Jahre die Zahl 
der Ehen wieder die bisher beobachtete Höchſtzahl erreichte. So 
iſt es auch in Anbetracht der ſtattgefundenen und fortſchreitenden 
Vermehrung der Bevölkerung erklärlich, daß insgeſamt das Jahr— 
fünſt 1901/1905 durchſchnittlich eine geringere Verhältnisziffer 
der Eheſchließenden, berechnet auf je 1 000 Lebende, zeigt, als die 
früheren Zeiträume gleicher Dauer. Nach der hier folgenden 
kleinen Zuſammenſtellung ſank dieſe Ziffer von 9,4 auf 1000 
im Jahrfünft 1896/1900 bis auf 8,3 auf 1000 im Jahrfünft 
1901/1905 herab und erreichte einen Tiefſtand, wie er ſeit 
1851/1855 nie beobachtet werden konnte. Auffallend iſt beſonders 
hierbei der Rückgang der Ziffern in den Kreishauptmannſchaften 
Dresden (9,6 u. 8,0) und Chemnitz (9,6 u. 8,5), alfo um mehr 
als 1 auf 1000, während im allgemeinen Bautzen infolge der 
an und für ſich nie hochgeſtiegenen Ziffern geringere Einbuße 
aufweiſt. 


1) Bezüglich der Ergebniſſe der beiden letztgenannten Statiſtiken 
ſiehe die Jahrgänge 1906 bis 1908 des „Statiſtiſchen Jahrbuchs“, die 
Eheſcheidungen uſw. auch auf S. 178 dieſes Heftes. 
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Auf je 1000 Lebende entfielen Eheſchließungen: 


Kreishauptmannſchaft] 187680 | 1881/85 | 1886/90 | 1891/95 ge 900 1901/05 


1. 2. 8. 4. 5. 6. T. 
Bautzen. 8,3 | 89 | 81 
Dresden . 91 | 96 | 80 
Leipzig 86 | 92 | 8,6 
Chemnig*) . | | | 96 | 8,5 
Zwickau. pue ee 20 | Pe 93 | 8,6 

Königreich! 89 | 89 | 92 | 88 | 94 | 88 


) Die Kreishauptmannſchaft Chemnitz, welche in der üblichen alpha: 
betiſchen Reihenfolge eigentlich hinter der Kreishauptmannſchaft Bautzen 
kommt, mußte in den meiſten nachfolgenden Tabellen vor bzw. neben 
Zwickau geſtellt werden, weil häufig Bezug auf frühere Zeiträume ge⸗ 
nommen werden ſoll, bei denen ſich die erſt im Oktober 1900 getrennten 
beiden Bezirke Chemnitz und Zwickau nicht aus der früheren geſamten 
Kreishauptmannſchaſt Zwickau ausſcheiden laſſen. 

Die Überſichten 2 bis 5 auf S. 132 bis 136 enthalten nun 
ferner eine Reihe abſoluter Zahlen, die ſich auf verſchiedene Ver⸗ 
hältniſſe der Eheſchließenden beziehen und aus denen die nach— 
folgenden Ziffern berechnet ſind. 


b) Die Verehelichten nach dem bisherigen Zivilſtande 
und der Zahl der eingegangenen Ehen. 


Es war eine ſich regelmäßig beſtätigende Beobachtung ſeit 
langen Jahren, daß die Verhältniszahl der Eheſchließenden, 
welche beide dem ledigen Stande angehörten, von Jahr zu Jahr 
wuchs und dementſprechend relativ weniger Ehen zwiſchen ſchon 
einmal verheiratet geweſenen Perſonen mit ledigen oder ebenfalls 
verheiratet geweſenen geſchloſſen wurden. Dieſe Tatſache wird 
durch die beiden nachfolgenden kleinen Tabellen bis zum Abſchluſſe 
des Jahrfünfts 1896/1900 beſtätigt. 


1. Unter je 100 ſich Verheiratenden waren bisher 
1881/1885 | 1886/1890 | 1891/1895 | 1896/1900 | 1901/1905 


m | m | m | w. m. w. m. m | m | m 
4. 5. 6. | (e 8. | 9. | 10. | 11. 


nad) bem 
Familienſtand 


1. 


ledig . 180,03 90,88 |85,93 91/08 [86,57 91,58 [88,81 92,61 188,05 92,56 
verwitwet 7,66 {12,51 | 7,29 [11,88 6,87 9,92, 5,82 10,19 | 5,63 
geſchieden 1,56 1,68] 1,60 1,55] 1,57 1,57] 1,76 1,81 


2. Zahl der Fälle unter je 100 Paaren, in denen vor 


Eingehung der Ehe waren | 
nach dem Familienſtand | 1881/85 | 1886/90 | 1891/95 1896 ml 1901/05 


1. 2. 8. 4. 5. 6. 
beide Teile ledig. . . . . . . [81,0 82,16 83,14 | 85,44 | 85,17 
ber Mann verwitwet, bie Frau ledig | 8,72 | 7,59 | 7,41 | 6,18 | 6,28 
beide Zeile verwitwet 0. .] 4,15 | 8,97 | 8,82 | 3,23 | 8,98 
ber Mann ledig, ble Frau verwitwet] 3,15 | 293. 265 | 2,23 | 1,96 
der Mann geſchieden, die Frau ledig | 1,00 | 0,98 1,08 | 101 | 1,11 
der Mann ledig, bie Frau geichieden | 0,76 | 0,81 | 058 | 0,84 | 0,92 
der Mann verwit., bie Frau geſchieden ] 0,59 , 0,65 | 0,60 | 0,56 | Oe 
der Mann geſchieden, bie Fran bertvit. | 0,37 | 0,59 | 0,41 0,33 0,39 
beide Teile geſchieden . . 0916, 0,19 | 0,16 | 0,17 | 0,26 


Es geht hieraus hervor, daß, während z. B. in den 
Jahren 1881/1885 von je 100 Eheſchließenden 85,03 mäunliche, 
bzw. 90,83 weibliche ledig, dagegen 13,45 bzw. 7,66 verwitwet 
waren, das Jahrfünft 1896/1900 die den obigen entſprechenden 
Verhältnisziffern: 88,51 bzw. 92,61 und 9,92 bzw. 5,92 aufwies. 
Anders war es ſchon mit den Geſchiedenen, deren Anteil an der 
allgemeinen Eheſchließungsziffer eigentlich ſtetig zunahm. Im 
Jahrfünft 1901/1905 findet ſich dieſe Beobachtung nur zum Teil 
und zwar bei den verwitweten und geſchiedenen Frauen beſtätig 
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Dagegen zeigen die Ledigen beiderlei Geſchlechts zum erſten 
Male wieder einen Rückgang; es heirateten im genannten Zeit⸗ 
raume 88,05 Prozent Männer und 92,56 Prozent Frauen im 
ledigen Stande gegen 88,51 Prozent bzw. 92,61 Prozent im 
vorhergehenden Jahrfünft 1896/1900. Ebenſo waren unter 
100 Paaren nur 85,17 Prozent beiderſeits ledig gegen 85,44 
Prozent in den Jahren 1896/1900 und 81,10 Prozent in den 
Jahren 1881/1885. Größeren Begehr ſcheinen auch u. a. die 
geſchiedenen Frauen in den letzten Jahren gefunden zu haben; 
denn im Jahrfünft 1901/1905 waren unter 100 Eheſchließenden 
1,81 geſchiedene Frauen gegen 1,57 im Jahrfünft 1896/1900 
und 1,51 in den Jahren 1881/1885. Ebenſo befanden ſich unter 
je 100 Paaren zuſammen 0,92, woſelbſt ein lediger, 0,68, wo 
ein verwitweter und 0,26, wo ein geſchiedener Mann eine ge⸗ 
ſchiedene Frau heiratete, Ziffern, die felten in anderen Jahr: 
fünften dieſe Höhe erreichten. 

Auch aus der Zahl der eingegangenen Ehen kann man im 
allgemeinen auf eine relative Vermehrung derer ſchließen, bei 
welchen es ſich um ſchon einmal verheiratet geweſene Perſonen 
handelte. Auffallend hoch war z. B. die Ziffer der Kombination 
„Mann die 2., Frau die 1. Ehe“ oder „Mann die 2., Frau 
die 3. und weitere Ehe“ gegenüber denen des Jahrfünfis 
1896/1900, während andererſeits allerdings die Nachfrage lediger 
Männer nach Frauen, die ſchon eine Ehe hinter ſich hatten, nicht 
allzu ſtark war. 

Auch zeigte ſich im letzten Jahrfünft verhältnismäßig gegen 
frühere Zeiträume eine ſchwächere Neigung zur nochmaligen Ver⸗ 
ehelichung bei Perſonen, die ſchon beide mindeſtens zweimal 
verheiratet geweſen waren und nun die 3. und weitere Ehe 
eingingen. 


3. Unter je 100 Paaren 
gingen ein 


1881/85] 1886/90 | 1891/95 | 1896/00 1901/05 
1. "a | 8 | @ | & | 6 


beide Teile die 1. Ehe 81,10 82,16 | 88,14 | 85,44 | 85,17 
der Mann die 2, die Frau die 1. Ehe 9,14] 8,39 | 7,99 6,79 7,04 
beide Teile die 2. Ehe 4,80 4,39 | 4,20 3,57 | 3,76 
der Mann bie 1., bie Frau die 2. Ehe 3,15 865 3,31 2,97 | 2,77 
z 2 2 3.5 = „„ 2. 0,40 0,0 | 0,86 | 0,54 | 0,36 
e s= #2, 2s c s e SE 0,28 | 0,29 | 0,81 | 0,39 | 0,86 
z z z i 2 3 2 0,56 0,45 0,43 0,56 0,35 
2 : e s i». 2 0,18; 0,11 | 0,11 | 0,09 0,11 
beibe Teile bie’ 8. Ehe ‘ 0,14] 0,16 | 0,16 | 0,15 | 0,08 


*) und weitere. 


4. Zahl der Fälle unter 100 


in denen 1876/80 | 1881/85 | 1886/90 | 1891/95 | 1896/00 | 1901/05 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 
Jungfrauen. 95,09 | 95,40 | 95,62 | 96,04 | 96,53 | 96,78 
dee SÉ l 41 | 871 | Sal 3,06 2, 2,9 
Gefchiedene .| 0,78 | 0,89 | 0,97 0,90 0,95 1,05 
Witwer Jungfrauen. 66,47 | 64,79 | 68,09 | 62,66 | 61,78 | 61,68 
heirateten twen . . 80,09 | 30,81 | 31,70 | 32,35 | 82,57 | 32,23 
Geſchiedene.] 8,4 | 4,40 | 6,21 | 5,09 | 5,65 | 6,5 
, Jungfrauen. 66,80 | 65,78 | 62,67 | 64,82 | 66,21 | 63,07 
Geſchiedenen Witwen 23,86 24.38 25,39 25,49 93.75 | 99,53 
heirateten ; i 
Gefchiedene .| 9,85 | 9,99 | 12,04 | 10,19 | 11,06 | 14,01 
Junggeſellen] 89,14 | 89,81 | 90,25 | 90,78 | 92,26 | 92,02 
KH Witwer 9,90 9,55 8,67 | 8,9 | 6,62 6,18 
Gefchiedene .| 0,96 | 1,10 | 1,08 | 1,18 | 1,12 | 1,20 
Witwen Junggeſellen 44,50 41,14 | 40,20 | 88,62 | 38,87 | 34,76 
heirateten Witwer . .| 51,55 54,05 | 54,88 | 55,54 | 55,52 | 58,97 
Gejdiedene .| 3,95 | 4,81 | 542 | 5,94] 6,11 | 6,97 
Junggeſellen] 62,96 | 50,67 | 49,85 | 50,61 | 58,34 | 51,07 
Dee [iim . .| 86,931 | 89,25 | 38,9» 38,87 | 36,78 34,70 
Geſchiedene d 10,20 | 10,10 | 11,28 | 10,53 | 11,03 | 14,33 
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Am beten find alle diefe Veränderungen im Laufe der letzten 
25 Jahre aus der 4. Zuſammenſtellung erſichtlich, welche keiner 
näheren Erläuterung bedarf und aus ber nur u a. die weſent⸗ 
liche Steigerung der Prozentziffern bei Ehen mit einer bezw. zwei 
geſchiedenen Perſonen hervorgehoben werden ſoll. 


e) Altersverhältniſſe der Heiratenden. 


Eng zuſammenhängend mit dem Zivilſtande find die Alters⸗ 
verhältniſſe der Eheſchließenden, denn es iſt eine naturgemäße 
Folge, daß die Perſonen ledigen Standes durchſchnittlich in 
einem jüngeren Altersverhältniſſe ſtehen als verwitwete und ge⸗ 
ſchiedene Perſonen. Aus dieſem Grunde zeigt auch das Jahrfünft 
1901/1905 wieder, analog ſeinem von früheren Beobachtungen 
abweichenden Verhalten bezüglich des Zivilſtands, auch hinſichtlich 
der Altersverhältniſſe eine Verſchiebung nach oben, d. h. man 
kann feſtſtellen, daß 1901/1905 weniger Perſonen in beſonders 
jugendlichem Alter heirateten als 1896/1900. Nach den in 
nachfolgender Tabelle enthaltenen Ziffern, die durch Summierung 
der in Überſicht 5 auf S. 136 erſichtlichen Ziffern gewonnen find, 
zeigt es ſich beiſpielsweiſe, daß nur 40,21 Prozent Männer gegen 
42,98 Prozent im Jahrfünft 1896/1900 und nur 62,32 Prozent 
Frauen gegen 63,66 Prozent im Alter bis unter 25 Jahren 
heirateten und andererſeits wuchs die Prozentziffer der über 
40 Jahre alten eheſchließenden Männer von 6,96 Prozent im 
Jahrfünft 1896/1900 auf 7,01 Prozent im Jahrfünft 1901/1905, 
ebenfo die der Frauen von über 40 Jahren von 4,17 Prozent 
auf 4,30 Prozent. 


In vornangegebenen Alter ſtand en 


ETET 1801/1905 — |1831/95,1896/00/1901/05 1891/95 189600190105 
heiratende unter je 100 heiratenden 
Männer Frauen Männern | Frauen 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

unter 20 Jahre. 3113 277] 0,08) 0,03) Gol 8,08 7,70| 7,51 
üb. 20 bis unt. 25 J. 73 010 99 926] 38,63 | 42,90 40,19 52,42 | 55,95 55,01 
s» 95 = = 80 „69 225 43 770| 37,61 | 36,80 38,11 || 24,01 | 22,55 | 24,10 
= 80 s = 85 = |18 66911 299 10,88 10,02 | 10,278 | 7,36 6,50 6,23 
= 85 = e 40 = | 7977| 5560| 4,83| 4,29 4,39 3,89 | 3,18; 3,06 
= 40 e = Ab = | 4687| 3476| 2,92 2,43 2,58 2,21 1,86 1,91 
s 45 = = 60 = | 2888| 2 218] 1,95 1,77) 1,59 1,4, 1,4 1,22 
= 60 = = 55 = | 2252| 1250] 1,54 | 1,19| 1,24 0,67] 0,62 0,69 
s 56 = = 60 = | 1510| 6583| 0,95 0,80| 0,83 0.80; 0,0] 0,82 
s 60 Jahre 1397| 287] 0,86 0,11 0,77|| 0,15| 0,5, 0,16 


Noch deutlicher laſſen fid) diefe Verſchiebungen aus den 
weiteren Zuſammenſtellungen erkennen, welche eine Kombination 
des Heiratsalters von Mann und Frau enthalten. 


Es heirateten Männer im nebenſtehenden 


Alter Frauen im Alter von Summe 
Alter des Mannes 15 dic 39 5 = E. 
bis unter bis unter nner 
20 Jahre 30 Jahre 50 Jahre |50 Jahre 


1. 4. 6. 


bis zum 25. Jahre 64 233 1406 71 13041 
über 25 bis unter 40 J.] 5812 | 77386 12 578 95 | 95871 
2 40 = =: 602 68 2022 | 7993 ' 1254 | 11337 
= 60 Jahre 2 55 576 | 764 1397 


Summe ber Frauen | 13 277 | 143 696 | 22558 | 2120 | 181 646 


Aus der nachfolgenden Tabelle mit Prozentziffern erfieht 
man zunächſt, daß ſich der Zuſammenſchluß noch im Alter von 
unter 25 Jahren ſtehender Perſonen ſeltener im Jahrfünft 
1901/1905 als in dem vorhergehenden vollzogen hat; beiſpiels⸗ 
weiſe heirateten (vgl. Spalte 5) unter je 100 Männern im Alter 
von unter 25 Jahren nur 10,12 Prozent Frauen von unter 


— À— 
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20 Jahren (gegen 10,42 Prozent in den Jahren 1896/1900) | Jahren 1901/1905 die Prozentziffern derjenigen Ehen, in welchen 
oder nur 55,70 Prozent unter je 100 Frauen des ebengenannten die nächſthöheren Altersgruppen beider Geſchlechter in Frage 
Alters verehelichten ſich mit jüngeren Männern (unter 25 Jahren) kamen, beim Manne demnach 25 bis unter 40 Jahre, bei der 


gegen 58,09 Prozent im Vorjahrfünft. 


Dafür ſtiegen in den Frau 20 bis unter 30 Jahre. 


— — 


2. 8. 4. | & e | 7. 


bis zum 20. Jahre 


Alter des Mannes 


unter 25 Jahre 
25 bis unter 40 Jahre 
40 = = 60 = 


über 60 Sabre 


Alter ber Frau 


unter 20 Jahre 

20 bis unser 80 Jahre 
90 = 50 

über 60 Sabre 


Ganz beſonders bemerkenswert ijt aber weiter die Tatſache, 
daß ſich bei den Verehelichungen des letztvergangenen Jahrfünfts 
auch in den höheren Altersklaſſen das Beſtreben geltend macht, 
Eheſchließungen nicht mit allzu weit in ihrem Alter differierenden 
Perſonen zu ſchließen. So fallen hier die Ziffern für die Ehe⸗ 
ſchließenden im Alter von über 60 Jahren bei Männern und 
über 50 Jahren bei Frauen ins Auge, welche weſentlich höher 
find als in den früheren fünfjährigen Zeiträumen; bezüglich des 
Mannes (vgl. Spalten 14 bis 17) ſtieg die Prozentziffer ſeit 
1886/1890 von 44,76 Prozent auf 54,69 Prozent, bezüglich 
der Frau fiel ſie allerdings von 36,22 Prozent auf 36,04 Prozent, 
war aber im Jahrſünft 1901/1905 dennoch um 3,05 Prozent 
höher als 1891/1895 und um 2,18 Prozent höher als 1896/1900. 


d) Religionsbekenntnis der Heiratenden. 


Es iſt eine ſeit nunmehr mehr wie 20 Jahren beobachtete 
Tatſache, daß die Zahl der Eheſchließungen, bei denen beide 
Zeile dem evangeliſchen Glaubensbekenntniſſe angehören, relativ 
mehr und mehr zurückgeht, und auch im Jahrfünft 1901/1905 
zeigt ſich wieder (vgl. die nachſtehende Tabelle) ein Rückgang 
von 0,06 Prozent gegen das Jahrfünft 1896/1900, im all: 
gemeinen aber gegen die Ziffer der Jahre 1882 bis 1885 eine 
Verminderung von 4,09 Prozent. Faſt um dieſelbe Zahl iſt die 
Prozentziffer der evangeliſch⸗katholiſchen Ehen ſeit zwanzig Jahren 
geſtiegen, wenngleich nicht überſehen werden darf, daß auch ſie 
ſich im letzten Jahrfünft etwas niedriger geſtaltete als in den 
Jahren 1896/1900. Stetig geſtiegen find die Prozentziffern 
der römiſch⸗katholiſchen Eheſchließungen, wie auch ſolcher 
Ehen, bei denen beide Teile oder doch einer ſonſtigen Bekennt⸗ 
niſſen, auch dem israelitiſchen, angehörten; beſonders bemerkens⸗ 
wert iſt die faſt verdoppelte Prozentziffer ſeit 1891/1896 bei 
den Eheſchließungen mit verſchiedenen, nicht zu den Haupt⸗ 
konfeſſionen gehörigen Bekenntniſſen der beiden Teile. Nicht 
unerwähnt möchte indeſſen noch eine Tatſache bleiben, die ein 
beſonderes Licht auf die oben berichtete ſtetige Vermehrung der 
Verhältniszahl evangeliſch⸗katholiſcher bzw. römiſch⸗ katholiſcher 
Ehen wirft. Eine eingehendere Beſichtigung der in Überficht 4 
auf S. 134/135 enthaltenen abſoluten Zahlen der Einzeljahre läßt 
nämlich erkennen, daß es hauptſächlich eine Vermehrung katho⸗ 
liſcher Frauen war, welche dieſe Zunahme der Prozentziffer 


20 bis unter 30 Jahren 


1886/90 | 1891/95 | 1896/00 | 1901/05 1895/90 | 1891/95 | 1896/00 | 1901/05 1886/90 | 1891/95 | 1896/00 | 1901/05 1886/90 | 1891/95 | 1896,00 | 1901/05 
8. | 9 10. 11i | 13. | 13. 14. | 15. | 16. | 17 
Von je 100 Männern im nebenftehenden Alter heirateten Frauen im Alter von 


30 bis unter 50 Jahren über 50 Jahren 


erzeugte, während die Zahl der in die Ehe a ae 
Männer nad der Mitte des hier näher betrachteten Zeitraumes 
1901/1905 zu abnahm und erſt gegen Ende des Jahrfünfts 
wieder etwas ſtieg, ohne die anfängliche Höhe zu erreichen. Man 
darf wohl hier einen hohen Zufluß weiblicher katholiſcher Perſonen 
von auswärts vermuten, der den männlicher Perſonen übertraf. 


Zahl der Fälle, in denen waren 18325 1886/90| 1891/95] 1896/00 | 1901/05 


1. 2. 3. 4. 5. 6. 

beide Teile proteftantiih . 98,94 92,36 | 90,50 | 89,91 | 89,85 
eins proteſtantiſch, eins katholiſch 4,64 | 5,80 7,34 | 7,62 7,63 
beide Teile katholiſch . 0,3 | 1,5 1,65 1,72 | 1,77 
beide ſonſtigen verſchiedenen Bekennt⸗ 

niſſes . 0,24 | 048 | 0,47 
beide fonftigen gleichen Betenntniffe 0,9 | 0,14 | 0,19 
beide israelitiſch. 0,49 0,49 0,3 | 0,12 | 0,18 
eins proteſtantiſch, eins israelitiſch. 0,05 | 0,05 | 0,05 
eins katholiſch, eins israelitifd . 0,01 | 0,01 | 0,01 


e) Jahreszeit der Eheſchließungen. 


In der Überſicht 1, Spalte 2 auf S. 131 ijt auch für jedes 
Einzeljahr ein Nachweis über die Zahl der monatlich geſchloſſenen 
Ehen gegeben. Auch hier zeigt ſich naturgemäß ein Rückgang 
in der Zahl der durchſchnittlich auf je einen Monat entfallenden 
Ehen gegenüber dem Jahrfünft 1896/1900. Damals zählte 
man im Mittel 3129 Ehen in jedem Monate, während es im 
Jahrfünft 1901/1905 nur 3 027 waren. Das tägliche Mittel 
betrug ſonach im letztgenannten Jahrfünft 99; es ſteigerte ſich 
im April auf 140 und im Oktober auf 136, ſank dafür aber 
im Januar auf 75 und im Auguſt bis auf 71 herab. Würde 
man die Zahl der durchſchnittlich täglich geſchloſſenen Ehen = 100 
ſetzen, ſo ergäben ſich folgende Ziffern für die einzelnen Monate. 


Monate 


1876 1886 1891 — 1901 


1876 | 1886 | 1891 | 1896 1901 
1885 | 1890 | 1895 | 1900 | 1905 


Monate [s 1890 | 1895 | 1900 | 1905 
1.2. 3. T 5.6. 


1. 2. 8. | . 
Januar . 79| 80| 78. 72 751 Jull. . . 103 102 101 108 108 
Februar . 117 99 98 92 92 Auguſt 72 70 70 66 71 
März 78 82 83 74 74 September.] 97 95 95 93| 94 
April. . |121 123 129 146 140 Ottober. . 123 131 128 139 136 
Mai. 125 127 128 126 128] November . 110 102 95 92 91 
Sunt. . 105 102 100 95 95 Dezember . | 80 87 95 97 96 


— 


Dieſe Zuſammenſtellung, welche einen Zeitraum von 30 Jahren 
in fünf- bzw. zehnjährigen Perioden umfaßt, wett eine bemerkens⸗ 
werte Regelmäßigkeit der ſich auf- und abbewegenden Verhältnis: 
ziffern auf. Zunächſt zeigen April und Mai und weiter der 
Oktober die Maxima des täglichen Durchſchnitts, Januar, März 
und Auguſt die Minima. 

Man darf wohl aus der Jahreszeit der Maximalziffern 
ſchließen, daß das Oſterfeſt und die ſich im April — Mai ent⸗ 
wickelnde günſtige Witterung, auch die zunehmende Reiſeluſt, 
ſowie im Herbſte die zahlreiche Entlaſſung junger Leute aus 
dem aktiven Militärdienſte zur Urſache einer größeren Heirats— 
häufigkeit werden. Eine genügend begründete Erklärung für den 
ziemlich unvermittelten Abfall der Eheſchließungsziffer von Juli 
auf Auguſt und die ſofort wieder ſolgende Erhöhung im Sep— 
tember iſt dagegen nicht zu geben, ohne ganz eingehende vielleicht 
vielfach ſoziale und je nach der Gegend vorherrſchende Gründe 
zu berühren. Intereſſant iſt die ſtetige Zunahme der Heirats— 
frequenz im April (nur 1901/1905 fand wieder ein Rückgang 
ſtatt), ebenſo im Oktober, wofür Juni und November ſtändige 
Abnahme zeigten. 


C. Die Geburken. 
a) Die Geburten überhaupt. 


Das Jahrfünft 1901/1905 weiſt hinſichtlich der Geborenen 
eine auffällige Erſcheinung auf, nämlich die nicht bloß relativ 
zu der Anzahl der Lebenden ſtetig zurückgehende Ziffer, ſondern 
auch eine bemerkenswerte Abnahme der abſoluten Zahl der 
Geborenen. Wenn man auch ſeit langen Jahren beobachten 
konnte, daß von Jahrfünft zu Jahrfünft die Geburtenziffer, 
bezogen auf je 1000 Lebende der mittleren Bevölkerung, einen 
unaufhaltſamen Rückgang zeigte (vgl. nachſtehende kleine Bu: 
ſammenſtellung), ſo durfte man doch andererſeits feſtſtellen, daß 
dem entgegen die abſolute Zahl der Geborenen im Zunehmen 
begriffen war und nur verhältnismäßig nicht ſo raſch wuchs, 
als wie die Bevölkerung. In den Jahrfünften 1876/1880 bis 
1901/1905 wurden gezählt: , , 


1876/1880: 677 148 Geburten | 1891/1895: 753 960 Geburten 
1881/1885: 669384 = 1896/1900: 807532 = 
1886/1890: 723838 1901/1905: 779832 = 


Hier fand demnach nur einmal ein Rückgang im Anfang der 
achtziger Jahre ſtatt, dagegen weiterhin eine Vermehrung von 
zuletzt über 53 000 Geburten. Im Jahrfünft 1901/1905 aber 
ſank die Zahl aller Geborenen wieder auf 779 832 herab (vgl. 
Überſicht 11 auf S. 155), verminderte ſich ſonach um etwa 
28 000 Fälle. Die Zahl der Lebendgeborenen im Schlußjahr 1905 
mit 143 509 entſprach etwa der Zahl der Jahre 1889 und 1892, 
während im Jahre 1899 als Maximalzahl 158 579 Geborene 
gezählt wurden. Es iſt ſomit auch ſehr einleuchtend, daß in 
einem ganz anderen Maße als je zuvor die relative Geburten— 
ziffer im Jahrfünft 1901/1905 zurückgegangen iſt; es eutfielen 
nämlich auf je 1000 Lebende der mittleren Bevölkerung Sachſens 


Bie Geborene überhaupt | Lebendgeborene 

nn , 

mannichaften | 1876 1861 1886 |1891 1896 1901 1876 1881 1886 1891 1896. 1901 
1880 1885 1890 1895:1900 1905| 1880 1885 1890 1895 1900 1905 


1. 2. | 3s. | 4. | 5. | 6.] 7. | 8. | 9. | 10. | 11. | 12. | 18. 
Bautzen . . 38,0 36,4358 34,9 34,1/31,3| 36,4|35,0 34,5 33,7 32,9,30,5 
Dresden . . 42, 40,339, 38,5 201 33,8 IER 
Leipzig... Se 42,5 40,2,38,2 34,6| 13,2 41,2 41,1 38,9 36,9 83,4 
Chemnitz .. je 45,4 39,6 | [,45,6/43,9 38,2 
Zwickau ... ks e 44,6 ia bis AP soie we 43,2 |42,1 38,6 

Königreich] 45,2 43,43, 41,3 40,4 35,8] 43,4 41, 41,7 39,90 39,0 34,6 
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Alſo eine Verminderung der Geburtenziffer um 4,6 Pro- 
mille, während fie ſonſt höchſtens (1886/1890 : 1891/1895) 
um 1,9 Promille zurückgegangen war. Aus dieſer Zuſammen⸗ 
ſtellung geht auch weiter hervor, daß die Lebendgeborenen ſich 
etwa analog den Geborenen überhaupt vermindert haben, d. h. 
daß die abſolute bzw. auch relative Zahl der Totgeborenen im 
allgemeinen wenig Veränderung erlitten hat. Was aber am 
meiſten bei dieſem Rückgange der Geburtengiffer im letzten Jahr⸗ 
fünft auffällt, iſt die Tatſache, daß dieſes Mal ganz beſonders 
die Bezirke davon betroffen worden ſind, die ſonſt hohe Geburten⸗ 
ziffern hatten, ja bisher gewiſſermaßen dem allgemeinen Rück⸗ 
gange Widerſtand leiſteten. So war allerdings die Geburten- 
ziffer in der Kreishauptmannſchaft Dresden ſeit 1876 bis 1900 
um 3,4 Promille gefallen, zeigte ſich aber im Jahrfünft 1896/1900 
höher als in den vorhergehenden und nicht ſo zurückgegangen, 
als beiſpielsweiſe die Ziffern für Leipzig (— 6,7 Promille) ober 
für das Königreich insgeſamt (— 4,8 Promille). Aber im Jahr: 
fünft 1901/1905 fiel die Verhältnisziffer gerade in Dresden 
(vereint mit Chemnitz) am meiſten (— 5,3 Promille, Chemnitz 
— 5,8 Promille), während im ganzen Lande, wie erwähnt, nur 
ein Minus von 4,6 Promille, in Bautzen nur 2,8 Promille, 
in Leipzig und Zwickau nur 3,6 Promille zu beobachten war. 
Auch die Lebendgeburtenziffern gingen dementſprechend um 4,4 Pro⸗ 
mille im ganzen Lande und um 5,1 Promille (Dresden), 5,7 Pro⸗ 
mille (Chemnitz), 2,6 Promille (Bautzen) und 3,5 Promille 
(Leipzig und Zwickau) zurück. 


Der bemerkenswerte Rückgang der Zahl der Lebendgeborenen 
und der Geburtenziffer iſt in weiteſten Kreiſen der Bevölkerung 
im Laufe der letzten Jahre nicht unbemerkt geblieben; man hat 
aus ihm unter weiterer Berückſichtigung der Sterblichkeit, ſpeziell 
der Säuglingsſterblichkeit, mancherlei Schlüſſe bezüglich des Wachs⸗ 
tums und der wirtſchaftlichen Lage der Bevölkerung ziehen wollen. 
Inwieweit dieſe Schlüſſe gerechtfertigt find, fol ſpäter anläßlich 
der Betrachtung über den Geburtenüberſchuß und die ſogenannte 
Bilanz der Berölkerung (vgl. S. 128 ff.) noch näher beſprochen 
werden. Hier mögen noch einige Zeilen bezüglich beſonderer 
lokaler Verhältniſſe und der Zuſammenſetzung der Geborenen 
nach Lebensfähigkeit, Abkunft und Jahreszeit folgen. 


Die Überſichten 6, 7, 8 und 10 auf S. 137 bis 154 enthalten 
eine eingehendere Darſtellung der Geburten- und Sterblichkeits⸗ 
verhältniſſe in allen Städten und größeren Standesamtsbezirken 
Sachſens, ſummariſch auch für die kleineren Standesamtsbezirke 
jedes beſonderen Verwaltungsbezirks. Man hat hier ſämtliche 
143 Städte einzeln berückſichtigt, ſowie 251 Standesamtsbezirke, 
deren Bevölkerungszahl mehr als 2000 Einwohner betrug und 
die außerdem mindeſtens eine Gemeinde mit mehr als 1000 Ein⸗ 
wohnern umfaßten. 


Maßgebend für die eingeſtellten Bevölkerungsziffern war 
die mittlere Bevölkerung der einzelnen Gemeinden und Bezirke, 
die in der üblichen Weiſe unter Zugrundelegung der beiden 
Volkszählungsergebniſſe von 1900 und 1905 als arithmetiſches 
Mittel berechnet wurde. Im übrigen kann man auf bie bere 
ſchiedenen Fußnoten in den einzelnen Überſichten verweiſen, die 
über die Art und Weiſe dieſer Berechnung noch nähere Auskunft 
erteilen. Hier ſei nur noch bemerkt, daß allſeitig für die größeren 
Landgemeinden und die aus mehreren Landgemeinden zuſammen— 
geſetzten Standesamtsbezirke lediglich der kürzeren Bezeichnung 
halber in den nachfolgenden kleineren Tabellen der Ausdruck 
„Landgemeinden“ gebraucht werden ſoll; man muß ſich dem— 
nach immer wieder vergegenwärtigen, daß man es hier zumeiſt 
mit einer Mehrheit von einzelnen Gemeinden unter dem Namen 
des Standesamtsſitzes zu tun hat. 


— 


Teilt man die Gemeinden Sachſens in die nachſtehend ver: 
zeichneten Kategorien ein, fo erhält man folgende Geburten: 
ziffern, bezogen auf je 1 000 der mittleren Bevölkerung. 


Größenklaſſen der Gemeinden 1876/80 1881/85 1886-90 | 1891/95) 1896.00, 1901/05 
1. 2. 8. 4. 5. 6. T. 
3 Gropitábte . . . . . 35,6 | 33,9 | 36,5 | 86,3 | 83,1 
ſonſtige Gemeinden mit über 
15 000 Einwohnern. 45,4 | 41,5 | 39,6 | 36,9 | 35,9 | 83,2 
alle übrigen Gemeinden 44,33 | 42,8 | 43,7 | 41,2 | 40,6 | 37,6 
zuſ. Königreich Cadjjen| 48,5 41 | 41,7 | 89,9 | 89,0 | 35,8 


Auch hier ijt der allgemein ſchon erwähnte Rückgang deutlich 
zu verfolgen, auch hier ſieht man die Steigerung desſelben im 
Jahrfünft 1901/1905 und auch hier kann man beobachten, daß 
er dort am ſtärkſten iſt, wo bisher vorwiegend Vermehrung oder 
nur ſchwacher Rückgang geherrſcht hat. So hatten die Groß— 
ſtädte im Laufe der 25 Jahre von 1876—1900 nur einen 
Rückgang von 1,9 Promille aufzuweiſen, während er bei den 
ſonſtigen Gemeinden mit 15 000 und mehr Einwohnern 9,5 Pro: 
mille betrug und auch die übrigen Gemeinden 3,6 Promille Ver: 
minderung zeigten. Im letzten Jahrfünſt aber übertraf die Ab- 
nahme der Geburtenziffer in den Großſtädten (— 3,2 Promille) 
bie in den größeren Gemeinden (— 2,7 Promille) und in den 
übrigen Gemeinden (— 3,1 Promille) und die Geburtenziffer 
war niedriger als in allen anderen Gemeinde ⸗Größenklaſſen. 

Auch die nachſtehende Zuſammenſtellung zeigt wieder die 
Abnahme der Geburtenziffer; ſie bezieht ſich auf alle Stadt— 
gemeinden. 


Zahl der Städte mit nebenſtehender 


Geburten 


i SEH Geburtenziffer 
auf je 1000 Lebende C A us 
1876,80 1881,85] 1836 90 1890.95 1896 00 1901,05 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 
bis 850 . . . .| 8 | 14 | 19 | 32 | 42 80 
über 350 ꝑK 40,0. . . ] 25 | 32 | 33 | 46 | 46 | 42 
= 400 = 450. ss | 38 | 41 | 36 | 38 | 19 
„ 45, = 600. 46 | 42 | 98 | 23 | 13 2 
= 500 = 550. 91 | 14 | 15 b 4 
= 550... 5 | 8 7 2 


Man erfieht aus ihr, daß fid) die Zahl ber Stadtgemeinden 
welche unter 35 Promille Geburtenziffer hatten, im Jahrfünft 
1901/1905 gegen das Jahrfünft 1896/1900 faſt verdoppelt 
und gegen das Jahrſünſt 1876/1880 genau verzehnfacht hat, dafür 
aber Städte mit einer Geburtenziffer von über 55 Promille 
ſchon feit 1896, und von über 50 Promille feit. 1901 nicht 
mehr vorkommen. a 


Hieran anſchließend feien noch die Geburtenziffern der 
Städte eingefügt, welche im Mittel des Jahrfünfts 1901/1905 
eine Bevölkerung von über 15 000 Perſonen zeigten. 

Es kommen hier Verminderungen in den Zeiträumen ſeit 
1876 bis 1905 von 23,8 Promille (Crimmitſchau), 22,5 Pro— 
mille (Glauchau), 21,6 Promille (Meerane) vor, und nur die 
Städte Dresden und Leipzig haben verhältnismäßig einen geringen 
Rückgang der Geburtenziffer (— 5,9 Promille bzw. — 4,9 Pro— 
mille) aufzuweiſen. Bei einzelnen Städten iſt der Abfall ſeit 
dem vorletzten Jahrfünft 1896/1900 beſonders auffällig, fo bei 
Glauchau (— 10,6 Promille) und Aue (— 8,5 Promille), bei 
anderen blieb die Geburtenziffer ziemlich gleich (Plauen — 0,6 Pro: 
mille) und in Zwickau fand ſogar eine geringe Zunahme 
(+ 0,2 Promille) ftatt. 
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Mere qeu 


1881/85 | 1886 90 | 1891.95 | 1896. 00 | 1901,05 


Städte mit mehr als 


15 000 Einwohnern 1876/80 


1. 2. 3. 4. 6. 6. T. 
Dresden. 38,8 | 35,6 | 32,8 | 33,8 | 35,4 32, 
Leipzig 36,9 | 33,8 | 31,2 | 39,0 | 36,4 | 32,0 
Chemnitz. 48,2 | 45,1 | 45,8 | 44,2 | 44,1 | 36,9 
Plauen 46,3 | 46,2 | 443 | 39,0 | 400 | 39,4 
Zwickau. 49,5 | 42,6 | 39,2 | 37,6 | 36,8 | 37,0 
Bittan 37,9 | 33,0 | 31,0 | 29,1 | 29,4 | 26,1 
Meißen 41,9 39,2 39,9 | 36,7 | 34,1 | 31,2 
Freiberg. 38,9 | 37,0 | 37,2 | 35,4 | 31,0 | 25,5 
Baugen . . | 33,1 | 32,9 | 31,8 | 29,1 | 28,4 | 25,6 
Glauchau. 52,4 46,0 | 44,2 | 39,6 | 40,5 | 29,9 
Weidenba . . . .| 50,8 | 46,9 | 46,6 | 45,8 | 44,7 | 36,1 
Meerane . 57,8 | 48,9 | 46,7 | 41,3 | 44,0 | 36,2 
Crimmitſchau 53,9 | 47,6 | 44,2 | 40,0 | 36,9 30,1 
Werdau 54,1 | 50,4 | 49,8 | 46,3 | 44,3 | 36,1 
Pirna 36,7 | 35,5 | 33,7 | 33,8 | 33,7 | 29,6 
Döbeln 47,8 | 42,9 | 39,1 | 36,0 | 36,3 | 30,6 
Wurzen 46,8 | 47,2 | 44,3 | 41,0 | 34,2 | 30,2 
Mittweida 40,6 | 36,8 | 39,0 | 35,8 | 35,5 | 30,5 
Annaberg 38,1 | 38,1 | 34,1 | 31,6 28,9 | 26,6 
Aue 56,0 | 54,5 51,0 50,7 | 50,2 | 41,7 


| 

In den übrigen Städten Sachſens ſank die Geburtenziffer 
in den nachſtehend verzeichneten unter 27,5 Promille herab; 
ihnen ſind die größeren Landgemeinden mit gleich niedriger 
Ziffer zur Seite geſtellt. 


Stadtgemeinden Landgemeinden 
Unterwieſenthal 18,0 Blaſewitz ; | 20,3 
Liebſtadt 19,7 | Obercunnersdorf . . | 22,7 
Hainichen. . . | 24,9 Hirſchfelde. . | 24,9 
Weipenberg . . . . | 25, Leutersdorf . | 25,1 
Dippoldiswalde 25,2 Ebersbach. 25,3 
Waldenburg 25,4 | Großſchönau 25,9 
Freiberg 25,5 Großſchirma . 26,0 
Bautzen.. 25,0 | Oberoderwitz . 26,0 
Schandau. . | 25,9 Hainewalde 26,7 
Zittau. 26,1 Loſchwitz 27,2 
Annaberg . 26,6 Neugersdorf 27,3 
Neuſalza 26,6 | 
Siebenlehn. 27,3 
Colditz 27,4 


Wenn man hierbei berückſichtigt, daß im Jahrfünft 1896/1900 
die niedrigſte Geburtenziffer in den Städten 25,9 Promille 


(Liebſtadt) und in den Landgemeinden 23,8 Promille (Ober: 


cunnersdorf) betrug und daß überhaupt nur die ebengenannte 
Stadt und weiter noch der Bezirk Blaſewitz gezählt werden 
konnten, woſelbſt die Geburtenziffer unter 27,5 Promille ver: 
blieb, ſo zeigt ſich wieder recht deutlich der große Rückgang in 
den letzten Jahren. 

Auch die weiter folgende Tabelle beſtätigt noch einmal dieſe 
Erfahrung. Sie enthält diejenigen Städte und Landgemeinden, 
welche ſich durch eine hohe Geburtenziffer von über 40,0 Promille 
bei den Städten und über 50,0 Promille bei den Landgemeinden 
auszeichneten. Auch hier fällt ein Vergleich mit dem Vorjahr: 
fünft ungünſtig für das laufende 1901/1905 aus. Damals 
fanden ſich 18 Städte vor mit einer Ziffer von mehr wie 
45,0 Promille (gegen 2 im Jahrfünft 1901/1905) wie auch 


bie Höchſtziffer im Jahrfünft 1896/1900 bei den Städten auf 
51,3 Promille ſtieg; ferner konnte man damals 20 Landgemeinden 
zählen, welche mehr als 57,5 Promille Geburten hatten (Höchſt⸗ 
ziffer Coſchütz mit 66,9 Promille), während im Jahrfünft 
1901/1905 überhaupt die Höchſtziffer nicht dieſe Grenze erreichte. 


Stadtgemeinden Landgemeinden 
Ehrenfriedersdorf. 40,8 | Zſchopau-Land : 50,0 
Hohenſtein⸗Ernſtthal. 40,3 Bernsdorf b. Cam . 51,5 
Schneeberg. . | 40,4 Ebersdorf. 51,5 
Hartenftein . | 40,5 | Schedewiß . . | 524 
Dohna. 41,2 | Röde rau 52,2 
Frohburg .. 41,5 Lugau 52,8 
Trebſen . .| 41,5 Steinpleis 52,8 
Lunzenau . | 41,5 Niederwürſchnitz. 53,1 
Oberwieſenthal 41,6 Rödlitz . | 531 
Aue 41,7 Oberhermersdorf . . | 58,3 
Lößnitz 41,7 Gitterſee de weiß 
Falkenſtein. . 4158 P à 53,9 
Lidtenftein. . . . .|41,9| Olsnitz (Eraget.). 54,1 
Eibenfted . i; 420 | Bodau . 54,8 
Geyer . 42,1 Harthau 55,5 
Taucha . . «| 42,1 Gersdorf b. Hohenſtein⸗ E. 56,6 
Markranftädt . box 42 
Gtrebla. . . . . .| 428 
Regis 44,8 
Elterlein | 45,6 
Zwenkau 47,1 


Ergänzend ſei auch hier noch hinzugefügt, daß unter den 
übrigen, in den Überſichten 7, 9 und 10 nicht namhaft gemachten 
Gemeinden die der Amtshauptmannſchaft Löbau mit 30,0 Pro: 
mille die niedrigſte (gegen Löbau mit 32,5 Promille im Jahr⸗ 
fünft 1901/1905) und die der Amtshauptmannſchaft Chemnitz 
mit 45,5 Promille die höchſte Geburtenziffer (gegen Chemnitz 
mit 48,6 Promille im Jahrfünft 1896/1900 aufwieſen. 


b) Ehelich und unehelich Geborene. 

Die Überſicht 1 auf S. 131 und die Überſichten 11 
und 12 auf S. 155 enthalten nun einige detaillierte Zahlen 
bezüglich der Geborenen in den Einzeljahren und dem Jahr— 
fünft 1901/1905. Zunächſt mögen hier einige Betrachtungen 
über die Abkunft der Kinder folgen. Die Verhältnisziffer der 
unehelichen unter allen Geburten überhaupt hat im Laufe der 
letzten 30 Jahre im allgemeinen nur unbedeutende Schwankungen 
durchgemacht. Wie aus der nachſtehend eingeſügten Tabelle 
hervorgeht, fanden ſich regelmäßig unter je 100 Geborenen 
etwa 12,5 bis 13,0 Prozent uneheliche Kinder vor. 


Uneheliche unter je 100 Geborenen. 


Geſchlecht | 187671880 | 1881/1885 | 1886 1890 | 1891/1895 | 1896/1900 | 1901/1905 


1. 2. 8. 4. 5, 6. 7. 


Knaben 12,74 13,10 12,65 | 12,46 | 12,86 | 12,84 
Mädchen . 12,60 | 12,97 | 12,69 | 12,50 | 12,92 | 12,82 
Zuſammen | 12,66 | 13,04 | 12,67 | 12,47 | 12,89 | 12,83 


Im Jahrfünft 1891/1895 [anf diefe Ziffer auf 12,47 Pro: 
zent herab, 1896/1900 ftieg fie wieder auf 12,89 Prozent und 
im Jahrfünft 1901/1905 war fie nur um 0,06 Prozent geringer. 
Auch nahmen beide Geſchlechter ziemlich gleichen Anteil an dieſer 
Verhältnisziffer, ja es zeigt ſich mit den Jahren mehr und mehr 
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ein gewiſſer Ausgleich, indem im Jahrſünſt 1876/1880 der 
Unterſchied der Prozentziffer bei den Kindern beiderlei Geſchlechts 
0,14 Prozent, 1886/1890 nur 0,04 Prozent, 1901/1905 nur 
noch 0,02 Prozent betrug. Schon etwas bedeutendere Differenzen 
zwiſchen den einzelnen Jahrfünften zeigen ſich bei den Ziffern 
für die einzelnen Regierungsbezirke. 


Uneheliche unter je 100 Geborenen mit Unterſcheidung 
der Kreishauptmannſchaften. 


i Kreishaupt⸗ 
mannſchaft 


1. 


Bautzen 15,26 | 15,94 | 15,30 | 14,80 | 14,73 | 13,68 
Dresden . 12,91 | 13,49 | 13,10 | 12,60 | 12,93 | 13,05 
Leipzig 12,28 | 12,67 | 12,70 | 12,90 | 14,15 | 14,05 
Chemnitz. 11,93 
Zwickau 11,83 | 12,80 | 11,80 | 11,70 11,78 11558 

Königreich] 12,56 | 13,04 | 12,67 | 1247 | 1289 | 12,88 


So hat die Prozentziffer in der Kreishauptmannſchaft 
Bautzen feit dem Jahrfünft 1876/1880 um 1,58 Prozent ab: 
genommen, blieb ziemlich dieſelbe in der ehemaligen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Zwickau (jetzt geteilt in zwei Bezirke Chemnitz und 
Zwickau; Prozentziffer zuſammen 1901/1905 ergibt 11,76 Prozent) 
und ſtieg in den Kreishauptmannſchaften Dresden und Leipzig 
um 0,14 Prozent bzw. 1,77 Prozent. — Weſentlichen Einfluß 
auf die Höhe der Verhältnisziffer unehelicher Geburten gegenüber 
der Geſamtzahl aller Geborenen üben ſomit die beiden letzt⸗ 
genannten Kreishauptmannſchaſten aus, da die allerdings auch 
weit das Landesmittel überſteigende Prozentziffer in Bautzen 
infolge der weſentlich geringeren Zahl der Geborenen nicht ſo 
ſchwer ins Gewicht fällt. Die beiden Ziffern in Dresden und 
Leipzig werden aber wieder beeinflußt durch die der in ihnen 
gelegenen beiden Großſtädte gleichen Namens, welche beträchtlich 
höhere Ziffern unehelich Geborener aufweiſen, wie aus der nach⸗ 
folgenden Zuſammenſtellung hervorgeht. 


Stadt Leipzig 


Stadt Dresden 


Jahrfünfte „ Sabo Prozent sr babi ee 
haupt haupt unehelich ehelichen 


1. 2, 3. 4. 5. 6. 7. 
1886/1890 43 003 8 607 [ 20,0 34563 6282 18,2 
1891/1895 | 51621 10 02819, 73 796 11273 15,3 
1896/1900 | 65 13813 049 20,3 [78 164 13 927 17,8 
1901/1905 73 399 13 794 | 188 76 929 14114 | 18,3 


In Dresden ſchwankten dieſe Ziffern zwiſchen 18,8 Prozent 
bis 20,3 Prozent innerhalb der letzten vier Jahrfünfte, in Leipzig 
waren ſie etwas geringer (15,3 Prozent bis 18,8 Prozent). 
Bemerkenswert ijt, daß die Ziffer für Dresden im Sahrfünft 
1901/1905 die niedrigſte, dagegen in Leipzig die höchſte iſt. 
Man wird nicht irrig vermuten, daß hier einmal ſich der Ein⸗ 
fluß der beiden großen Entbindungsinſtitute (in Dresden die 
Königliche Frauenklinik, in Leipzig die Univerſitätsfrauenklinik) 
geltend macht und die Verhältnisziffer der unehelich Geborenen 
erhöht, daß aber das andere Mal die im Jahrfünft 1901/1905 
geſchehenen Einverleibungen in Dresden die Prozentziffer 
herabgeſetzt haben, während in Leipzig die nahegelegenen und 
wohl bald einzuverleibenden Vororte vorläufig einen ungünſtigen 
Einfluß auf die Höhe der unehelichen Geburtenziffer ausgeübt 


haben. Denn bie meisten der die genannten Anſtalten beſuchenden 
Frauen kommt doch aus der näheren Umgebung der beiden 
Großſtädte; während nach der geſchehenen Einverleibung einer 
Anzahl von Vororten die Zugehenden ſomit als Ortsangehörige 
auftraten und die ehelich Geborenen ihres Wohnorts ebenfalls 
nunmehr als in Dresden Geborene zur Anrechnung kamen, mußte 
man in Leipzig zahlreiche uneheliche Geburten auswärts Wohnender 
regiſtrieren, denen man bei Berechnung der Verhältnisziffer nicht 
auch die ehelich Geborenen dieſer Vororte gegenüberſtellen konnte. 
Eine intereſſante Statiſtik hat in dieſer Beziehung die Stadt 
Dresden und das daſelbſt befindliche Statiſtiſche Amt unter— 
nommen, nämlich die Feſtſtellung der Ortsfremden unter den 
gebärenden Frauen. 


Es wurden gezählt Geburten durch ſtadtfremde Frauen 


im Jahre überhaupt ee im Jahre überhaupt cn 
1896 819 615 1901 912 664 
1897 847 609 1902 968 663 
1898 885 625 1903 706 474 
1849 849 643 1904 859 624 
1900 891 637 1905 780 555 


Hiernach waren unter den Geborenen im Jahrfünft 1896/1900 
überhaupt 4 291 durch ftattiremde Frauen, davon 3 129 unehe— 
liche oder 72,5 Prozent, im Jahrfünft 1901/1905 aber 4225 
überhaupt, darunter 2 980 uneheliche oder 70,5 Prozent. 

Man ſieht auch, daß mit dem Jahre 1903, in welchem die 
hauptſächlichſten Einverleibungen ſtattfanden, ſchon die abſolute 
Zahl der Stadifremden bedeutend fant und daß auch die Prozent- 
ziffern dieſes und der nachfolgenden Jahre (1903: 67,1 Prozent, 
1904: 72.7 Prozent; 1905: 71,1 Prozent) gegen die des Jahr— 
fünfts 1896/1900 zurückſtand. Würde man weiter hier den 
Anteil der unehelich Geborenen lediglich im Vergleich ſetzen zu 
den überhaupt von den zur Wohnbevölkerung gehörigen Frauen 
Geborenen, ſo ergäben ſich für das Jahrfünft 1896/1900 etwa 
16,3 Prozent unehelich Geborene, für das Jahrfünft 1901/1905 
aber nur 15,6 Promille. 


c) Die Totgeborenen. 


Die Fortſchritte, welche in den letzten Jahrzehnten die 
Geburtshilfe und Hygiene, im Verein mit zahlreichen Wohlfahrts— 
einrichtungen gemacht haben, ſind wohl nicht ohne Einfluß auf 
die Tatſache geweſen, daß von Jahr zu Jahr die Zahl der Tot— 
geborenen abgenommen hat bzw. daß wenigſtens die Verhältnis— 
ziffer zu allen Geborenen ſtetig zurückgegangen iſt. In folgender 
Überſicht iſt die Zahl der Totgeborenen unter je 100 Geborenen 
nachgewieſen. 


Jahr⸗ Eheliche | Uneheliche 8 König: 

t Kna⸗ Mäd-. | Kna⸗ oan, Dres. Cben 

Muße ben ; dien ben chen Bautzen den Leipzig, iis Zwickau SE 

i 2. 8. 4. 5. 6. i.) & 9. 10. 11. 

| Bid 

1876.85 4,14 3,36 5,04 | 4,26 | 4,08 | 4,38 | 3,59 3,72 3,88 
1886/90 | 3,98 3,14 4,77 | 3,97 | 3,80 3,97 3,40 3,61 3,67 
1891/95 | 3,66 3, 4,62 3,72 | 3,55 3,66 | 3,34 3,32 3,4 
1896,00 | 3,64 | 2,91 | 473 |3,9 | 3,51 3,56 ' 3,39 3,31 3,41 
1901/05 | 3,6ı |2,99 4,50 3,88 | 3,16 | 3,54 | 3,35 | 3,42 | 3,16 | 3,39 


Hiernach waren im Jahrzehnt 1876/1885 etwa ein halbes 
Prozent Totgeborener mehr unter den Geborenen als im Jahr— 
fünft 1901/1905; beſonders zeichnen ſich bei dieſem Rückgange 
einerſeits die Knabengeburten vor den Madchengeburten, anderer: 
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Dresden (— 0,79 Prozent) vor den übrigen Regierungsbezirken 
aus. Allerdings überſtiegen, ſowohl bei den ehelichen, als be: 
ſonders bei den unehelichen Geburten die Ziffer der totgeborenen 
Knaben weſentlich die der Mädchen, jedoch kann man, wie ſchon 
geſagt, feſtſtellen, daß der Unterſchied im Laufe der Jahre mehr 
und mehr ausgeglichen wird. Während 1876/1885 noch 
0,78 Prozent und 1886/1890 ſogar 0,84 Prozent mehr eheliche 
Knaben wie Mädchen totgeboren waren, betrug dieſer Unterſchied 
1896/1900 nur noch 0,73 Prozent und 1901/1905 noch 0,69 Pro: 
zent, nachdem er allerdings im Jahrfünft 1891/1895 ſchon bis 
auf 0,66 Prozent herabgegangen war. 

Endlich ſei die Jahreszeit bezüglich der Totgeburten mit 
einigen Zahlen und Worten erwähnt. Aus der nachfolgenden 
Zuſammenſtellung, welche den Prozentſatz Totgeborener für jeden 
einzelnen Jahresmonat enthält, ift zunächſt erſichtlich, daß aller: 
dings ein Unterſchied der Jahreszeit ſich geltend macht. Die 
Maximalziffern der Totgeborenen entfielen in allen eingeſtellten 
Zeiträumen regelmäßig auf die Anfangsmonate jedes Jahres 
(Januar bis März), die Minimalziffern ſtets auf den Spät: 
ſommer (Auguſt und September). Im allgemeinen war die 
Differenz nicht allzu groß; ſie betrug beiſpielsweiſe im Jahrfünft 
1901/1905 nur 0,61 Prozent, in den Jahrfünften 1896/1900 
weiter 0,64 Promille, 1891/1895 allerdings 0,94 Prozent und 
im Zeitraum 1876/1890 wieder 0,67 Promille. Es ſcheint 
demnach neuerdings auch hier ein Ausgleich ſich vorzubereiten; 
beſonders hat fih die erwähnte Maximalziffer weſentlich ver: 
ringert und iſt von 4,14 Prozent im Zeitraum 1876/1890 bis 
auf 3,65 Prozent im Jahrfünft mn zurüdgegangen. 


„ 1678 | 1891 Ke 1901 | 1876 | 1891 | 1896 1901 

Monate | 1890 | 1895 | 1900 | 1905 EIERE Monate 1680 wien 1895 J 1900 | 1905 
1. 2. 3. 4. 5. b 2. 3 E | 4 po 

Januar | 4,06 | 3,73 | 3,70 | 3,35 | Juli 3,51 | 8,23 | 8,20 | 8,23 
Februar | 4,14 | 3,74 | 8,63 3,57 Auguſt 3,17 | 8,20 8, 16 | 3, ,04 
März 4 13 , 3,86 | 3,66 | 3,65 | Geptbr. | 3,47 | 2,92 3, „os 3,17 
April 3,94 | 3,68 | 3,50 | 3,51 Oktober | 3,75 | 3,29 8, 34 | 3,31 
Mai 3,85 | 3,44 | 3,38 | 3,51 | Novbr. 3,77 | 3,87 3, A5 3, ES 
Juni 8,67 | 3,44 3,29 | 32231 Dezbr. 3,98 | 3,47 3,68 | 3,41 


d) Das Geſchlechtsverhältnis der Geborenen. 


Obgleich im allgemeinen das Verhältnis der Knaben- zu 
dem der Mädchengeburten ein ziemlich konſtantes ijt und durch— 
ſchnittlich auf etwa 100 Mädchen 106 Knaben entfallen, ſo 
ſchwankt es doch alljährlich um Bruchteile dieſer Ziffer und er— 
höht ſich häufig ſogar bis auf mehr als 100: 107 (z. B. im 
Jahre 1900), um auch vereinzelt bis auf 100: 104 herab: 
zuſinken. Aus der nachſtehenden Tabelle iſt erſichtlich, daß im 
Laufe der letzten 30 Jahre etwa 105,85 Knabengeburten auf je 
100 Mädchengeburten entfielen, daß die Jahrfünfte 1876/1880 
und 1896/1900 dieſe Ziffer um 0,35 Prozent bis 0,63 Prozent 
überſtiegen, dafür aber die anderen Jahrfünfte zurückſtanden. 
Auch in den Jahren 19011905 war das Verhältnis der Knaben 
zu den Mädchen etwas geringer als der Durchſchnitt. beſonders hervor: 
gerufen durch eine niedrigere Ziffer bei den ehelichen Geburten. 
Das erwähnte Verhältnis änderte ſich nun aber beträchtlich, wenn 
man die Kinder nach ihrer Lebensfähigkeit ſcheidet; nur zweimal 
(1876/1880 und 1896/1900) betrug bie Verhältnisziffer bei den 
Lebendgeborenen mehr wie 100: 105, dafür aber ſtieg ſie bei 
den Totgeborenen dreimal über 130,0 und war im Durchſchnitte 
des dreißigjährigen Zeitraums 100: 130,96. Man ſieht, wie 
weſentlich mehr die Knaben hinſichtlich der Entwickelung eines 
Lebenskeims gefährdeter ſind, wie die Mädchen; es iſt aber be— 


ſeits die Kreishauptmannſchaften Bautzen (— 0,62 Prozent) und merkenswert, daß die Ziffer des Jahrfünfts 1901/1905 faſt bie 
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niedrigſte in der hier vorgeftellten Periode feit 1876 ijt (nur 
1891/1895 fanden ſich 0,09 Prozent weniger Knaben vor). 


Auf je 100 Mädchen entfielen Knaben: 


f mem. ventus is tod mm, mem en rg 


Lebensfähigkeit 
1. 2. | 3. 4. | 5. 6. 7. 
Eheliche 106,50 105,25 | 105,67 | 105,19 | 106,27 105,70 
Unehelide . 106,42 | 106,44 | 105,19 | 105,32 | 105,69 | 105,88 
Lebendgeborene | 105,61 | 104,43 104,61 | 104,97 105,37 104,98 
Totgeborene 129,87 130,19 132,72 | 129,30 134,25 | 129,39 
zuſammen 106,48 105,40 105,52 105,73 106,20 105,72 


e) Jahreszeit der Geburten. 


Bei einer Geſamtzahl aller Geborenen von 779 832 ent⸗ 
fielen auf jeden Monat durchſchnittlich 12997 Geburten und 
täglich kamen im Mittel etwa 427 vor. Unter dieſen befanden 
ſich 372 eheliche und 55 uneheliche. Das Maximum der Ge— 
burten entfiel auf den September mit 440, das Minimum auf 
den November mit 406 täglichen Geborenen. Bei den ehelichen 
Geburten zeigten Juli (386) die Höchſtziffer und November (356) 
die niedrigſte Ziffer, dagegen fanden durchſchnittlich die meiſten 
unehelichen Geburten im Februar (56), die wenigſten im Oktober 
(45 bis 46) ſtatt. Setzt man die durchſchnittliche tägliche Ge— 
burtenziffer 100, ſo erhält man folgende Verhältnisziffern 
in den einzelnen Monaten und Zeiträumen: 


ap „ 1878 1886 1891 1886 190 11876 1888 1891 1896 1901 
Monate Tue, 1890 1895 1900 1905) Monate E Be 1905 

1. g | 8. | 4. 5. 6. 1. 2. | 3. | 4. | 5. | 6. 
Januar . [100/101 101 97 99; Juli 101102 101 103 103 
Februar. [101| 99 102 101 103 Auguft. 99 (100 100 101/100 
März. 99| 99; 99 99 100 September 104 104 104 106 |103 
April. . | 981 99) 98 100 101| £ttober . | 99| 96 98| 99 96 
Mai . . [100.100 100 100 101, November. | 98| og 979795 
Juni. . [102 102 102 102.103. Dezember. | 99100, 98 | 95| 96 


Aus diefer Zuſammenſtellung iſt erſichtlich, daß bie Geburten: 
ziffer der einzelnen Monate nur geringen Schwankungen unter— 
worfen iſt; der größte Unterſchied zeigte ſich im Jahrfünft 
1896/1900 zwiſchen der ungewöhnlich hohen Septemberziffer 106 
und der Dezemberziffer 95, der geringſte war im Jahrfünft 
1891/1895 zu finden, wo die Septemberziffer 104, die November: 
ziffer 97 betrug. Auch erkennt man aus dieſen Verhältnisziffern, 
daß zweimal im Jahre ein Steigen (Anfang und Mitte des 
Jahres) und zweimal ein Fallen (Frühling und Spätherbſt) der 
Geburtenhäufigkeit ſtattfindet. 


f) Mehrlingsgeburten. 


Die Überſicht 12 auf S. 155 enthält die Ergebniſſe der 
Einzeljahre 1901/1905, ſowie die Summe für das Jahrfünft 
bezüglich der Mehrlingsgeburtenſtatiſtik, nachdem ſchon in Spalten 
17 und 18 in Überſicht 11 die Zahl der Zwillings- und Drillings— 
geburten in jedem Verwaltungsbezirke vermerkt worden war. Die 
amtliche, auch vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte vorgeſchriebene 
Statiſtik der Mehrlingsgeburten umfaßt die Nachweiſe über die 
Zahl der Geburten, die Geſchlechtskombination, die Abkunft und 
die Lebensfähigkeit der Mehrlingskinder. Es iſt eine mehrfach 
erwähnte Tatſache, daß die Geburtenhäufigkeit ſich im letzten 
Jahrfünft weſentlich verringert hat und dementſprechend iſt auch 
die Zahl der Zwillingsgeburten, welche ja den Hauptanteil 
an allen Mehrlingsgeburten haben, zurückgegangen. Im Jahr— 
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fünft 1896/1900 zählte man 10 035 Zwillingsgeburten, während 
es im Jahrfünft 1901/1905 nur 9 623 waren. Hierunter be⸗ 
fanden fid 3096 Knabenzwillingsgeburten, 2 900 Mädchen⸗ 
zwillingsgeburten und 3 637 gemiſchte (doppelgeſchlechtliche) Ge⸗ 
burten oder es entfielen auf je 100 Zwillingsgeburten überhaupt 
32,2 Knaben⸗, 30,1 Mädchen- und 37,7 gemiſchte Zwillings⸗ 
geburten. Vergleicht man mit dieſen Prozentziffern die ent⸗ 
ſprechenden früherer Zeiträume, ſo wird man finden, daß 
ziemlich ſtetig der Anteil der doppelgeſchlechtlichen Zwillings⸗ 
geburten zugenommen, aber der der Mädchenzwillingsgeburten 
abgenommen hatte. Es entfielen nämlich auf je 100 Zwillings⸗ 


geburten 

1880 90 | 1891.95 | 189600 | 1901,05 
Knabenzwillingsgeburten . 31,9 | 31,8 | 32,3 | 32,2 
Mädchenzwillingsgeburten 30,5 | 30,4 | 29,3 | 30,1 
Gemiſchte Zwillingsgeburten. 37,6 | 37,8 | 38,4 37,7 


Im letzten Jahrfünft 1901/1905 hat alfo auch hier eine 
Abweichung von dieſer allgemeinen Beobachtung ſtattgefunden, 
indem dasſelbe mit ſeiner Prozentziffer für die gemiſchten Ge— 
burten ſich mehr der im Zeitraume 1880/1895 nähert und 
auch die Ziffer der Mädchenzwillingsgeburten weſentlich höher als 
1896/1900 war. 

Eine Einſicht in die S. 117 mitgeteilte kleine Tabelle, welche 
die Prozentziffer der Totgeborenen unter allen Geborenen über— 
haupt veranſchaulicht, ließ erkennen, daß ſich dieſe Prozentziffer 
ſeit dem Jahrfünft 1876/1880 um etwa 0,5 Prozent vermindert 
hat. In dem genannten Jahrfünft wurden unter den Mehrlings— 
kindern aber 9,51 Prozent Totgeborene gezählt, während dieſe 
Verhältnisziffer 1901/1905 nur noch 5,81 Prozent betrug. Es 
ſtellt ſich hiernach eine weſentlich bedeutendere Abnahme heraus, 
nämlich 3,70 Prozent gegenüber allen Geborenen zuſammen. 
Leider liegen für die einzelnen Geſchlechter erſt diesbezügliche 
Verhältnisziffern feit 1881 und für bie Abkunft der Mehrlings— 
kinder erft feit 1886 vor; bie nachſtehende Zuſammenſtellung gibt 
ein deutliches Bild von dieſem Rückgange der Totgeborenen unter 
den Zwillingskindern, der ſich in dem Zeitraume 1886 bis 1905 
beſonders bei den Knaben (— 1,82 Prozent) und hier wiederum 
bei den unehelichen (— 3,44 Prozent) zeigt. 


Totgeborene unter je 100 Zwillingskindern: 


Geſchlecht und Abkunft | 1881,85 | 1886 90 | 1891,95 | 1896, 00 | 1901.05 


1. 2 3 4. 5 6 

ehelich . 7,63 6,62 6,14 5,95 

Knaben  (unebefidj ; 12,98 | 11,79 | 10,77 | 9,54 
zuſammen | 819 8,11 7,11 | 6,6 | 6,29 

ehelich . 6,26 5,28 5,58 4,93 

Mädchen unehelich 10,58 | 10,83 9,11 8,71 
zufammen | 7,11 6,65 | 5,67 | 5,91 | 5,30 

w a (ebe . 696 | 5,96 | 5,87 5,45 
us unehelich 11,80 | 11,33 | 9,95 | 9,12 
zuſammen | 7,65 7,40 | 6410| 6,24 | 581 


Unter allen 8559 Zwillingsgeburten des Jahrfünfts 
1886/1890 konnte man berechnen, daß es ſich 2733 mal um 
zwei Knaben, 2579 mal um zwei Mädchen und 3 247 mal um 
eine gemiſchte Geburt handelte. Hierunter waren 469 Geburten, 
bei denen je 1 Knabe und 99, bei denen zwei Knaben tot⸗ 
geboren waren, wie auch 438 mal je 1 Mädchen und 60 mal 
beide Mädchen nicht lebend zur Welt kamen. Hieraus ergeben 
ſich die Prozentziffern: 


8,51 Prozent Zwillingsgeburten mit 1 toten Knaben, 


3,62 z g : 2 z 
7,00 = e e 1 : goe 
2, 53 7 2 2 2 


Setzt man dieſen Ziffern die auf gleiche Weiſe — 
des Jahrfünfts 1901/1905 gegenüber, fo erhält man unter 
3096 Knabenzwillingsgeburten, 2 900 Mädchenzwillingsgeburten 
und 3627 gemiſchte Geburten: 


442 Zwillingsgeburten — 6,58 Prozent mit 1 toten Knaben, 
88 


z == 2,84 z z z 
392 z = 6,01  : = 1 : Minden, 
57 Z = 1,96 z e 2 = 


Hieraus ergibt fid) weiter die Tatſache, daß ganz enter 
die Geburten mit einem toten Zwilling es waren, die den 
allgemeinen Zurückgang der Totgeburtenziffer verurſacht haben, 
daß aljo mehr und mehr es gelungen ijt, neben dem voll: 
entwickelten Lebenskeime der einen Frucht auch den nur ſchwach 
vorhandenen der andern Frucht zur Lebensentfaltung zu bringen. 

Die Zahl der Drillingsgeburten betrug im Jahrfünft 
1901/1905 insgeſamt 87; unter ihnen befanden ſich 12 mit 
3 Knaben, 26 mit 2 Knaben und 1 Mädchen, 21 mit 1 Knaben 
und 2 Mädchen und 28 mit 3 Mädchen. Hiernach herrſchten 
unter den Drillingskindern die Mädchen bedeutend vor, indem 
von den 261 Kindern 109 Knaben und 152 Mädchen waren. 
Dieſes Überwiegen der Mädchen (auf je 100 Mädchen entfielen 
nur 71,71 Knaben) konnte man auch in allen früheren Zeit⸗ 
räumen ſeit 1881/1885 feſtſtellen; nur im Jahrfünft 1886/1890 
waren unter den Zwillingskindern auffallend mehr Knaben wie 
Mädchen (111,89: 100). 

Unter allen 261 Drillingskindern befanden fih im Jahr: 
fünft 1901/1905 zuſammen 25 Totgeborene, und zwar 
6 Knaben und 19 Mädchen. Es entfielen ſonach auf je 
100 Knaben 5,50 Totgeborene, auf je 100 Mädchen dagegen 
12,50 Totgeborene. Vergleicht man dieſe Ziffern mit denen 
früherer Zeiträume, und zwar mit 


1881/85 | 188690 | 1891,95 | 1896/00 
Knaben 10,26 7,50 9,32 | 16,22 
Mädchen 23,08 | 7,69 | 14,19 7,97 


jo findet man zunächſt eine ganz bemerkenswerte Abnahme ber 
totgeborenen Knabendrillinge, dagegen für die Mädchendrillinge 
eine Prozentziffer, welche ſchon zu den ungewöhnlich hohen ſeit 
den letzten 25 Jahren gehört. In der Zeitſchrift, Jahrgang 
1902, S. 80 bis 96, iſt in ausführlicher Weiſe bezüglich der 
Mehrlingsgeburten bis 1900 referiert worden, wobei auch das 
Alter der Eltern, die vorangegangenen Kinder, die Dauer des 
Geburtsaltes, die Zwiſchenzeit zwiſchen zwei Geburten uſw. 
Berückſichtigung fanden. Diefe, vorzugsweiſe nur auf Privat- 
tätigkeit beruhenden Unterſuchungen, ſind auch für die nach 
1900 folgenden Jahre fortgeſetzt worden, jedoch ſoll erſt der 


Ablauf eines weiteren Jahrzehutes abgewartet werden, ehe 
wieder eine eingehende Berichterſtattung darüber erfolgt. 
D. Die Sterbefälle. 


a) Die Sterblichkeit überhaupt. 


Seit etwa Mitte der achtziger und wieder dann der neun: 
ziger Jahre im vergangenen Jahrhundert hat, eigentümlicherweiſe 
auch ziemlich unvermittelt und ohne daß hierzu eine vollkommen 
begründete Erklärung gegeben werden konnte, die allgemeine 
Sterbeziffer, bezogen auf je 1000 Lebende der mittleren Bevöl⸗ 
kerung, im Königreich Sachſen weſentlich abgenommen. Während 
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‘1881/1885 mit 31,4 Promille und 9,3 Promille differierte. 


— 


noch 1886 ſich eine Ziffer von 29,9 Promille vorfand, ſank ſie 
im folgenden Jahre auf 26,9 Promille herab, hielt ſich auch bis 
zum Jahre 1893 (26,8 Promille), unbeachtet einiger Schwankungen, 
ziemlich auf dieſer Höhe und ſank hiernach im Jahre 1894 
wieder beträchtlich bis auf 23,5 Promille. Hierauf hat faſt 
ſtändig neben einigen Schwankungen von Jahr zu Jahr eine 
Verminderung der Ziffer ſtattgefunden; im Jahrfünft 1896/1900 
fand ſich die niedrigſte Sterbeziffer im Jahre 1898 mit 21,82 Pro⸗ 
mille vor, im Jahrfünft 1901/1905 wurde nur noch im Anfangs- 
jahre eine Ziffer von über 20,0 Promille beobachtet (21,24 Pro⸗ 
mille) und ſchon das folgende Jahr 1902 brachte die bisher 
geringſte Sterbeziffer von 19,4 Promille. In den Jahren 1903 
(19,95 Promille), 1904 (19,8 Promille) und 1905 (19,7 Pro⸗ 
mille) fand wieder eine unbedeutende Steigerung ſtatt. So iſt 
es auch erklärlich, daß die Durchſchnittsziffern der ſechs Jahr— 
fünfte ſeit 1876 faſt regelmäßig ebenfalls ſtetige Abnahme zeigen; 
auf je 1000 Lebende entfielen 


5 LI 1886 1890 | mm uus is 1900 id e 


hauptmannſchaf 
1. 2. | 3. 4. b. 6. 7. 
Bautzen 26,9 | 264 | 250 | 234 | 212 | 19,2 
Dresden . 273 | 276 | 252 | 230 | 21,0 | 183 
Leipzig 27,7 | 27,0 | 259 | 23,7 | 212 | 191 
Chemnitz 27,5 23,7 
Zwickau 999 3818. 1,200 28,4 23,0 | 20,4 
zufammen | 286 | 289 | 272 | 252 | 227 | 200 


Im Laufe von 25 bis 30 Jahren (feit 1881) hat ſonach 
eine Abnahme von faſt 9 Promille ſtattgefunden. Die einzelnen 
Regierungsbezirke nehmen an dieſer Verminderung ziemlich 
gleichmäßigen Anteil; am geringſten war dieſelbe in Bautzen 
(1876/1880: 1901/1905 = — 7,7 Promille), am ſtärkſten in 
dem ehemaligen Regierungsbezirke Zwickau (jetzt Chemnitz und 
Zwickau), der 1901/1905 zuſammen 22,1 Promille Sterbefälle 
gehabt hätte und ſo mit dieſer Sterbeziffer gegen die von 
Die 
Ziffer der Kreishauptmannſchaften Dresden und Leipzig hatten 
ſich gegen die Höchſtziffer um 9,2 Promille bzw. 8,6 Promille 
vermindert. 

Anſchließend an dieſe hier mitgeteilten Ziffern, für die die 
entſprechenden abſoluten Zahlen in den Überſichten 13 und 14 auf 
S. 156/157 und S. 159 zu finden ſind, mögen noch einige 
analoge Verhältnisziffern folgen, welche ſich auf einzelne Gemeinden 
des Landes beziehen (vgl. auch die Überſichten 6, 7, 8 und 10 
auf S. 137 bis S. 154). 

Zunächſt veranſchaulicht die nachſtehende Überſicht, wieviele 
der in Sachſen vorhandenen Städte in den einzelnen Jahr— 
fünften eine gewiſſe jährliche Sterbeziffer von beſtimmter Höhe 
unter ihrer Bevölkerung er 


Sägrliche EE auf Leen RI MT 1881.85 22 1886.90 2 25 95 ja 00 uU Suche ern as ern ms fw. ae 1901.05 
1 6. Zu NEE Be do Ado ZI ER T. 
bis 200 . . . 1 1 — 7 27 68 
abe 200 = 995 . . . 2 2 11 26 | 43 | 32 
225 = 250 . . . 14 19 23 35 28 19 
z 25.0 a EP 31 19 24 29 23 18 
= 275 = 300 27 99 | 37 20 | 15 | 4 
: 80,0 = 32.5 ; 32 33 24 14 5 2 
= 2325 = 350 . 18 18 15 7 2 — 
z 35, KU 18 22 9 5 — — 


Auch bier Goen man deutlich die Herabminderung der Sterbe— 
ziffern erkennen; ſo fand ſich im Jahrfünft 1876/1880 nur eine 
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Stadtgemeinde (Markneukirchen mit 18,1 Promille) vor, bie weniger 
als 20,0 Promille Geſtorbene hatte, dagegen 68 mit einer Sterbe— 
ziffer von über 30,0 Promille. Schon in dem Jahrfünft 1891/1895 
ſtieg die Zahl der Städte, in denen weniger als 20 Geſtorbene 
auf je 1000 Lebende gezählt wurden, auf 7 und nur 26 Städte 
hatten noch eine Sterbeziffer von über 30,0 Promille. Im Jahr- 
fünft 1901/1905 aber waren es 68 Städte mit weniger als 
20,0 Promille, und nur noch in zwei Städten (ſiehe unten) ſtarben 
mehr als 30 Perſonen unter je 1000 Lebenden. Schon ſeit 
1896/1900 kamen Sterbeziffern von über 35,0 Promille nicht 
mehr in den Städten Sachſens vor. 

Die nachfolgenden Zuſammenſtellungen enthalten einmal eine 
Reihe von Gemeinden, die durch eine beſonders niedrige Sterbe— 
ziffer (bis höchſtens 17,5 Promille bzw. 17,0 Promille) aus: 
gezeichnet waren, das andere Mal aber die Städte und ländlichen 
Standesamtsbezirke, welche mehr als 28,0 Promille bzw. 30,0 Proz 
mille Sterbefälle aufweiſen. 


Gemeinden mit beſonders geringer Sterblichkeit. 


Stadtgemeinden Landgemeinden 
Markneukirchen 13,0 Möckern 11,6 
Bautzen. 15,8 Blaſewitz . | 12,9 
Löbau . , q . 15,7 Erlbach. 13,9 
Weißenberrg . . | 15,8 Neugersdorf .| 14,3 
Sayda . . . . .| 15,8 | Radebeul . | 14,3 
Olsnitz i. Ball. 15,9 Leubnitz-Neuoſtra . | 14,6 
Pulsnitz 15,9 Großſtädteln . | 14,6 
Zonen . 16,0 Großenhain-Land . | 15,1 
Wurzen. 16,1 Borsdorf b. Grimma . | 15,3 
Rieſa . 16,3 Weinböhla. . | 15,5 
Hainichen. 16,3 Langebrück. ; .| 158 
Plauen. 16,3 | Unterfachjenberg . 15,9 
Siebenlehn. . | 16,5 Großokrilla . | 161 
Rötha 16,8 Lotzdorf. . .| 16,2 
Rabenau : 16,9 | Langhenners dorf . | 16, 
Döbeln. 17,0 Loſchwitz ; 16,4 
Zittau. 17,1 Freibergsdorf . . | 16,5 
Schöneck 17,1 Brambach. 16,5 
Netzſchkau . 17,1 Meißen-Land. .| 16,6 
Radeberg 17,2 | Myfau-Land . .| 16,9 
Dresden 17,5 | Ebersbad) . . | 170 
Ojiday . 17,5 Großſchönau . | 17,0 

| Goffebaube . 17,0 


Gemeinden mit beſonders hoher Sterblichkeit. 


TT 


Stadtgemeinden Landgemeinden 

Geyer . ND Oberlungwitz .. 31,8 
Zwönitz. .| 283 Mülſen St. Niklas 31,9 
Hartenſtein ez 284 Mülſen St. Jacob 32,6 
Elterlein i 5 Steinpleis . 32,8 
Strehla. A SCH Bernsdorf .. 33,6 
Oberwieſenthal 29,7 Gersdorf b. Hoh enſtein⸗ 

Dohna. .| 298 Grnjtthal . . .. | 84,5 
Stolberg . .| 30,6 Probſtheida 35,3 
Lichtenſtein. . | 31,1 [Gelenau 36,7 


Sie bedürfen feiner weiteren Erläuterung; e3 fet mur einer: 
ſeits erwähnt, daß fih im vorhergegangenen Jahrfünft die 
Minimalziffer für alle Städte ebenfalls in Markneukirchen vor— 
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fand, aber 15,0 Promille betrug (diefe Stadt hatte alfo trog 
ihrer ſchon ſehr geringen Sterblichkeit feit bem Jahrfünft 1876/1880 
eine Abnahme der Ziffer um 5,1 Promille!), für alle Vand- 
gemeinden aber 14,2 Promille in Blaſewitz betrug, und anderer: 
ſeits, daß man im genannten Jahrfünft nur zwei Stadtgemeinden 
und 12 Landgemeinden zählte, in denen die allgemeine Sterbe— 
ziffer 17,5 Promille nicht überſtieg. 

Nach dieſen obigen Zuſammenſtellungen bewegte ſich demnach 
die Gterbeziffer zwiſchen 13,0 Promille und 31,1 Promille bei 
den Städten, ſowie zwiſchen 11,6 Promille und 36,7 Promille 
bei den Landgemeinden; nach den in Überſicht 10 auf S. 150 
bis S. 154 eingeſtellten Verhältnisziffern hatte die Amtshauptmann⸗ 
ſchaft Olsnitz mit 16,5 Promille (ausſchließlich der Totgeborenen) 
die niedrigſte, die Amtshauptmannſchaft Chemnitz mit 26,1 Pro— 
mille die höchſte Ziffer aufzuweiſen a 896/1900 Minimum in Olsnitz 
mit 19,1 Promille, Maximum in Chemnitz mit 31,0 Promille). 


Unter den kleineren ländlichen Standesamtsbezirken, welche 
in den Überſichten 7, 9 und 10 nicht namhaſt aufgeführt ſind 
und ſür deren Summen nur die Verhältnisziffern in Überſicht 10 
angefügt wurden, hatten die der Amts hauptmannſchaft Dippoldis⸗ 
walde mit 16.8 Promille die geringſte Sterbeziffer, welche fid) 
in Amtshauptmannſchaft Chemnitz auf 27,2 Promille ſteigerte. 

Allen auf Sterbefällen bezüglichen Überſichten (13 bis 16 
und teilweiſe 6 bis 10), ſeien nur noch einzelne Ziffern entnommen 
und hieraus Berechnungen angeſtellt über einige beſondere Ver— 
hältniſſe der Geſtorbenen. 


b) Altersverhältniſſe der Geſtorbenen im allgemeinen. 


Die nachſtehende Tabelle enthält den prozentalen Anteil 
gewiſſer größeren Altersgruppen an der EE in 
jedem Verwaltungsbezirke Sachſens. 

Unſchwer erkennt man hier zwei große Gruppen von Bezirken 
an ihrem Verhältnis in den jüngſten und den älteſten Alters- 
gruppen. Viele Bezirke bleiben weit, was den Anteil der 
jüngſten Altersklaſſe an der Geſamtſterblichkeit betrifft, hinter 
dem Landesmittel mit 42,42 Prozent zurück; es find dies 
vorzugsweiſe die Amtshauptmannſchaften des Regierungsbezirks 
Bautzen und einzelne Bezirke, welche im Erzgebirge liegen. 
Sie haben dafür eine hohe Prozentziffer von im Alter von über 
60 Jahren Verſtorbenen aufzuweiſen. Umgekehrt zeigen andere 
Bezirke, wie die meiſten der Kreishauptmannſchaft Chemnitz, 
ebenſo die Amtshauptmannſchaften Schwarzenberg und Zwickau 
ſehr hohe Prozentziffern in der Altersklaſſe „O bis 1 Jahr“, 
dafür niedrigere in der höchſten Altersgruppe „über 60 Jahre“. 
— Die Ziffern in den übrigen Altersgruppen zeigen eigentlich 
ziemlich geringe Schwankungen. Nur in einzelnen Bezirken fällt 
hier und da eine Ziffer durch ihren Abſtand von den übrigen 
auf; ſo z. B. die ziemlich hohen Ziffern der beiden Großſtädte 
Dresden und Leipzig in den Altersgruppen „15 bis 30 Jahre“ 
und auch „30 bis 60 Jahre“, beſonders war die Sterblichkeit 
der männlichen, über 30 Jahre alten Einwohner Dresdens eine 
bemerkenswert hohe! Auch die ſchwachen Prozentziffern der drei 
Großſtädte in der höchſten Altersklaſſe „über 60 Jahre“, die ſich 
ja allerdings aus den ſchon erwähnten hohen Ziffern anderer 
Altersgruppen erklären, mögen hier nicht unerwähnt bleiben. 
Allerſeits war aber die Sterblichkeit des männlichen Geſchlechts 
in der jüngſten Altersklaſſe und auch ſpäter in den Jahren 
„30 bis 60“ höher als die des weiblichen Geſchlechts, während 
der Anteil des letzterwähnten Geſchlechts weſentlich den des 
männlichen in den Altersjahren von „1 bis 30“ und auch im 
Greiſenalter (über 60 Jahre) überſtieg. Die Prozentziffern der 
einzelnen Altersgruppen ſtimmen für das geſamte Königreich mit 
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Von je 100 Geſtorbenen“) des betreffenden Geſchlechts fanden in einem Alter von 


Bezirke o bis 1 Jahren 1 bis 5 Jahren | 5 bis 16 Jahren | 15 bis 30 Jahren | 30 bis 60 Jahren über 60 Jahren 
männl. | weibl. zuſ. männl. weibl.] auf. männl. weibl. auf. männl. weibl. auf. | männl.] weibl. auf. | mänul. | weibl. auf. 

1. 2. 3. 4. 5. 6. | 7. 8. 9. | 10. | 11. 12. 18. 14. 15. | 16. 17. 18. 19. 

| | 

Bautzen 36,66 29,02 | 32,92 | 8,83 | 868 8,50 | 2,48 | 2,54 || 2,48 | 5,66 5,84 5,74 | 18,57 | 16,52 | 17,57 | 28,35 | 37,40 || 32,79 
Kamenz . 86,76 | 29,68 | 33,36 | 7,58 | 8,19 7,87 | 2,08 | 2,49 || 2,59 | 4,61 6,11 5,38 | 19,83 | 16,47 } 17,96 | 29,04 | 37,11 || 32,90 
Löbau. 81,55 | 24,75 | 28,20 | 6,35 | 6,25 6.32 | 8,14 | 3,22 || 3,18 | 5,09 5,86 5,47 | 19,71 | 17,21 18,48 | 34,18 | 42,71 || 38,86 
Sittau 36,93 | 28,83 | 32,61 | 6,95 | 64s 6,70 | 2,02 | 3,15 || 2,89 | 4,73 | 6,116 5,45 | 18,99 | 18,00 | 18,8 | 29,79 | 37,98 || 88,81 
Stadt Chemnitz 52,50 | 17,55 49,94 | 8,65 9,86 9,22 | 2,27 | 2,60 | 244 | 4,79 | 6,89 5,70 | 17,28 | 14,53 | 15,98 | 14,71 | 18,79 || 16,05 
Annaberg 49,58 | 42,85 | 46,32 | 8,58 | 9,14 9,00 | 2,22 | 2,89 | 2,00 | 3,94 7,20 5,49 | 14,22 | 18,88 | 14,08 | 21,00 | 24,10 || 22,56 
Chemnitz 60,89 55,16 | 68,15 | 7,03 | 7,68 7,54 | 2,10 | 2,57 || 2,34 | 8,04 6,12 4,82 | 11,55 | 11,04 | 11,51 | 14,99 | 16,53 || 15,84 
Flöha 49,55 | 41,52 | 45,68 | 810 | 9,28 8,67 | 255 | 8,08 || 2,92 | 5,12 | 7,73 6,36 | 13,75 | 13,60 , 18,68 | 20,78 | 24,79 || 22,69 
Glauchau 64,42 | 49,17 | 52,06 | 7,76 | 7,78 | 7,77 | 2,01 | 2,69 | 2,86 | 848 | 5,76 4,57 | 11,86 | 12,82 | 12,83 | 20,47 | 21,48 || 20,92 
Marienberg . 41,58 | 36,46 | 39,10 | 8,71 | 9,59 9,14 | 3,60 | 4,87 || 8,99 | 5,76 | 8,51 7,09 | 15,76 | 14,42 | 15,11 | 24,59 | 26,66 || 25,57 
Stadt Dresden. 35,67 | 30,65 | 33,4 | 841 | 8,06 8,23 | 2,29 | 2,83 | 2,59 | 7,85 | Bai 8,21 | 27,17 | 22,41 24,86 | 18,61 | 27,44 || 22,87 
Dippoldiswalde . | 83,09 | 27,66 | 30,69 | 7,59 | 6,85 . 7,12 | 2,96 | 3,69 || 8,232 | 5,18 | 649 5,82 | 17,58 | 16,35 16,97 | 33,95 | 38,96 || 36,08 
Dresden⸗Altſtadt. | 54,22 | 46,36 | 50,44 | 9,46 10,4 9,85 | 2,19 | 2,53 || 2,36 | 4,05 | 6,22 5,09 | 15,96 | 18,16 | 14,02 | 14,12 | 21,09 | 17,64 
Dresden-Neuftadt . | 41,36 | 36,05 | 38,73 | 7,49 | 7,81 | 7,65 | 241 | 2,09 | 2,25 | 5,12 5,80 5,47 | 21,25 | 17,01 " 19,15 | 22,39 | 81,24 | 26,76 
Freiberg 35,91 | 2841 32,8 | 9,38 9,56 9,47 | 3,84 | 4,06 | 3,95 | 5,27 | 6,58 5,91 | 20,51 | 17,19 | 18,90 | 25,09 | 84,20 | 29,49 
Großenhain 40,09 | 35,59 | 38,28 | 8,52 | 7,77 7,16 | 2,73 | 3,41 || 3,07 | 5,59 5,84 5,72 | 18,22 | 15,01 | 16,70 | 24,25 | 82,58 || 29,07 
Meiken 37,93 | 85,50 36,66 | 8,39 | 8,09 | 8,25 | 3,18 | 3,55 | 3,28 | 5,16 | 5,78 5,47 | 20,68 | 16,41 || 18,62 | 24,72 | 31,09 | 27,77 
Pirna. 38,89 | 35,85 | 37,43 | 9,55 | 9,86 |, 9,60 | 2,23 | 2,97 || 2,62 | 6,44 | 6,27 | 5,85 | 22,92 | 15,87 | 19,57 | 21,17 | 29,18 || 24,98 
Stadt Leipzig . 41,60 | 37,57 We 8,4 | 8,91 8,7 | 2,87 | 8,22 || 8,05 | 7,56 8,59 8,02 | 24,36 19,00 | 21,82 | 15,87 | 22,71 || 18,86 
Borna 48,10 | 87,48 |, 40,34 | 8,59 8,99 | 8,9 | 2,90 | 8,25 | 8,07 | 5,12 | 5,41 5,97 | 14,98 | 14,58 | 14,78 | 26,91 | 80,31 | 27,75 
Döbeln 38,12 | 34,94 36,59 | 8,76 8,14 8,45 | 8,18 | 3,25 | 3,31 | 5,83 | 648 6,15 | 17,76 | 16,83 17,31] 26,85 30,86 28,29 
Grimma 38,64 | 84,60 | 36,74 | 9,00 | 9,42 , 9,31 | 8,31 | 3,5 || 3,83 | 5,51 5,5 5,46 | 18,67 16,43 ! 1756 | 25,21 | 80,54 27,70 
Leipzig 55,79 | 49,97 53,06 | 9,26 10,64 9,95 | 2,42 | 3,40 || 2,70 | 4,115 | 5,59 4,83 | 15,15 | 12,63 13,90 | 18,25 | 17,77 || 15,36 
Oſchatz 89,5 | 31,48 | 35,38 | 7,79 | 7,24 7,52 | 2,97 | 8,50 | 8,28 | 4,76 | 5,78 5,26 | 18,75 | 19,50 19,12 | 26,49 | 82,55 | 29,49 
Rochlitz 41,99 42,17 | 45,16 | 7,09 | 7,40 7,24 | 2,71 | 8,09 || 2,90 | 4,77 | 7,57 6,08 | 13,89 | 14,26 ^ 14,24 | 28,56 | 26,72 | 24,48 
Auerbach. 46,78 | 41,86 44,46 | 9,81 10,58 10,16 | 2,28 | 8,46 || 2,88 | 4,97 | 6,78 5,79 | 17,94 | 14,05 | 16,15 | 18,27 | 23,87 | 20,62 
Olsnitz 36,13 | 29,98 33,14 | 9,74 | 9,58 9,66 | 3,31 | 3,16 3,24 | 5,24 | 7,86 6,51 | 17,47 16,39 16,95 28,11 | 33,03 || 80,50 
Plauen i 46,8 | 41,41 | 44,37 | 9,47 | 9,83 9,64 | 2,69 | 8,19 || 2,92 | 5,28 7,27 ^ 6,18 | 17,86 | 14,60 | 16,07 | 18,27 | 23,70 || 20,82 
Schwarzenberg. 54,42 | 46,89 50,81 | 8,87 | 9,01, 9,24 | 2,15 | 2,68 | 2,38 | 8,65 | 7,57 4,88 14,28 | 11,95 || 18,14 16,68 | 21,82 || 19,60 
Zwickau . | 5368 | 48,04 51,04 | 7,59 | 8,61 ' 8,08 | 2,01 | 2,59 || 2,60 | 4,49 | 6,09 5,24 | 13,84 | 13,45 | 13,68 | 17,79 | 21,22 || 19,41 
Kreish. Baugen . | 35,50 | 27,85 381,74 | 7,32 | 7,82 , 7,32 | 2,70 | 2,89 || 2,80 | 5,07 | 5,99 5,52 | 19,11 | 17,18 ' 18,14 | 80,50 | 88,82 || 84,48 
Chemnitz. | 53,46 | 47,71 50,72 | 8,05 | 8,783 8,37 | 2,82 | 2,88 | 2,57 | 4,24 | 6,72 . 6,2 | 13,86 | 13,28 18,58 | 18,07 | 20,78 || 19,54 
Dresden 89,18 | 33,98 36,67 | 8,64 | 8,60 8,62 | 2,58 | 3,00 2,79 | 6,06 | 7,02 6,52 | 22,49 | 18,15 20,40 | 21,06 29,25 || 26,00 
- Leipzig 43,77 | 38,96 41,8 | 8,39 8,88 8,61 | 2,86 | 3,21 || 8,06 | 6,01 7,00 6,52 | 19,53 | 16,74 18,20 | 19,44 | 25,10 | 22,18 
= Zwickau 50,04 | 44,12 47,4 | 8,72 | 9,41 9,05 | 2,55 | 2,89 || 2,71 | 4,62 | 6,55 | 5,56 | 16,55 see 14,69 | 18,52 | 28,29 20,76 
Königreich | 45,14 | 39,46 42,2 | 831 | 8,71 | 8,52 | 2,60 | 3,00 || 2,79 | 529 | 650 , 601 | 18,27 | 15,55 | 17,11 | 20,36 | 26,15 || 28,16 


*) Ohne bie Geſtorbenen unbekannten Alters. 
(Fortſetzung des Textes von S. 120.) 
denen überein, welche zum Vergleiche mit den Ergebniſſen früherer 
Jahre in der nachfolgenden Tabelle eingeſtellt ſind. Auch hier 
iſt der prozentale Anteil einzelner Altersgruppen an der Geſamtheit 
aller Geſtorbenen dargeſtellt. 


Es ſtarben unter 100 im vornangegebenen Alter ſtehenden 


Alter männlichen Perſonen | weiblichen Perſonen | Perſonen überhaupt 
ns I u. 8 
u Jahren | 4891 1896 190 || 1891 | 1896 | 1901 | 1891 | 1896 | 1901 

1895 | 1900 1905 | 1895 , 1900 | 1905 ;| 1895 | 1900 | 1905 
. 2. 8. & || 5. 6. 7. | 8. 9. 10. 
0 bis 1 | 46,87 | 48,03 | 45,14 41,50 42,89 39,46 | 44,30 | 45,59 42,42 

1; 6 11,84 9,09 8,34 12.32 9,71 8,71 11,96 9,89! 8,52 
5 = 15 3,14] 2,45 2,30 3,87 2,86 3,00 3,49 2,5 2,79 
15 = 80 4,84| 5,03; 5,29 5,97 6,15| 6,80 5,38| 5,56 | 6,01 
30 = 60 16,30 17,14 | 18,27, 14,89 | 14,86 15,85 15,41 | 16,05 | 17,11 
über 60 17,21 | 18,26 20,36 21,95 | 23,53 | 26,18 || 19,46 | 20,76 | 23,15 

Wenn auch zwiſchen den BVerhaltnisziffern der einzelnen 


Altersgruppen und Geſchlechter in den drei eingeſtellten Jahr⸗ 
fünften leine weſentlichen Unterſchiede bemerkbar ſind, ſo dürfte 
doch beiſpielsweiſe der ſtarke Rückgang der Ziffer ſür das 
Säuglingsalter ſeit 1900 Erwähnung verdienen, mit dem ein 
Steigen der Prozentziffer im Greiſenalter korreſpondiert. Auch 
ſcheint es faſt, als ob ſich mit den Jahren die Differenzen 
zwiſchen den Prozentziffern des männlichen und weiblichen 


Geſchlechts vergrößern wollten. So war der Unterſchied zwiſchen 


den Anteilziffern des männlichen Geſchlechts und dem des weib⸗ 
lichen im Alter von 

0 bis 1! 1 bis 5 ö bis 1515 bis 30 30 bis 60 über 60 

Jahr Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren 

| 1891/95 | + 5,37 | — 0,68 — 0,73 — 1,18 + 1,91 | — 4,74 

1896/00 | + 5,14 | — 0,62 | — 0,41 — 1,12 | + 228 | — 5,27 

1901/05 | 5,68 — 0,87 — 0,40 | — 1,51 | + 2,42 | — 5,82 


Nur in den Gruppen „1 bis 15 Jahre“ fand demnach eine 
Abnahme des Unterſchieds ſtatt, dafür aber ſonſt vom Jahrfünft 
1891/95 bis zum Jahrfünft 1901/05 eine allgemeine Steigerung, 
die ſich beſonders in der höchſten Altersklaſſe ausprägt. 


c) Säuglingsſterblichkeit. 


Unter den einzelnen Altersklaſſen der Geſtorbenen nimmt 
die „von 0 bis unter 1 Jahr“ das meiſte Intereſſe inſofern 
in Anſpruch, als ſeit Jahren das Beſtreben zahlreicher medi⸗ 
ziniſcher Erörterung, ſowie ſanitärer Einrichtung dahingeht, 
die an und für ſich hohe Sterbeziffer dieſer jüngſten Alters⸗ 
klaſſe zu vermindern. Wie ſchon aus der größeren oben 
eingeſtellten Überſicht hervorgeht, kann man im Königreich 
Sachſen mehrere Bezirke zählen, in welchen mehr Kinder im 


1. Lebensjahre ſtarben als ſonſt Perſonen in den übrigen 
Altersklaſſen, und für das ganze Königreich ſtellte ſich der 
prozentale Anteil der Säuglinge an der Geſamtheit aller im 
Jahrfünft 1901/1905 Verſtorbenen auf 42,42 Prozent. Ebenſo 
entfielen von den 20,0 Promille Geſtorbenen (ohne Totgeborene), 
bezogen auf je 1 000 Lebende der mittleren Bevölkerung, im 
genannten Zeitraume 9,7 Promille auf das Säuglingsalter 
(vgl. Überfiht 10, S. 150 bis 154). 

Gewöhnlich aber bezieht man die Säuglingsſterblichkeit auf 
die Anzahl der gleichzeitig lebend geborenen Kinder und ſtellt 
das prozentale Verhältnis zwiſchen den in einem beftimmien 
Zeitraume Lebendgeborenen und im gleichen Zeitraume wieder 
noch vor Vollendung des 1. Lebensjahres Geſtorbenen 
feſt. Hierbei begeht man theoretiſch allerdings einen Fehler, 
indem man unter den Geſtorbenen auch Säuglinge erfaßt, die 
[don vor der betreffenden Periode geboren waren, und daß 
man andererſeits nicht mehr die im 1. Lebensjahre Verſtorbenen 
mit berückſichtigt, die wohl in dem betreffenden Zeitraume 
geboren waren, aber erſt nach Vollendung desſelben verſtarben. 
Indeſſen ſind ſämtliche in nachſtehenden Zeilen mitgeteilten 
Ziffern aus früheren Jahren bzw. größeren Zeiträumen lediglich 
durch eine Gegenüberſtellung der Lebendgeborenen und der im 
Säuglingsalter Geſtorbenen nach den obigen Grundſätzen ge⸗ 
wonnen und auch der Fehler wird, beſonders wenn man mehrere 
Jahre zuſammenfaßt, ſehr minimal und bedeutungslos. 

Die überſichten 13, Spalte 2 und 3, auf S. 156, 
ferner 14, Spalte 2 auf S. 159 und 15 auf S. 160/161, 
wie endlich 16 auf S. 162, enthalten alle auf die Säuglings⸗ 
ſterblichkeit bezügliche abfolute Zahlen, und beſonders aus den 
Überſichten 15 und 16 kann man nähere Einzelheiten über 
dieſes Abſterben der jüngſten Altersklaſſe entnehmen. 


Die nachfolgende Zuſammenſtellung ſchließt ſich eng an die 
in Überſicht 16 mitgeteilten Zahlen an, indem fie Verhältnis: 
ziffern enthält, die ſich auf die Lebendgeborenen des geſamten 
Jahrfünfts 1901/1905 (zuſammen 657496 eheliche und 95881 un⸗ 
eheliche) und die im gleichen Zeitraume geſtorbenen Säuglinge 
beziehen. Dieſen Verhältnis ziffern find noch zum Vergleiche bie 
für das Jahrzehnt 1891/1900 an die Seite geſtellt, um die 
Veränderungen beſſer charakteriſieren zu können. 


Sterbefälle im 1. Lebensjahre unter je 100 Lebend- 


geborenen. 

1891/1900 1901/1905 

Kinder, welche ftarben un: m: | 
ehelich ehelich ehelich ehelich | zu). 
1. 3. 8. | 4 5. 6. 7. 
binnen 5 Tagen . . 2,01 | 8,06 2,14 | 2,04 | 3,12 |, 2,18 
6 bis 10 Tagen. 0,80 | 1,33 | 0,86 | 0,78 | 1,16 0,77 
„11 =- 15 „][ 1,08 | 1,97 | 1,9 | 0,90 | 1,59 | 0,98 
= 16 = 20 2 1,09 2,14 1,23 0,98 1,87 | 1,05 
21 = 25 z 0,76 1,51 | 0,86 0,69 1,35 Om 
26 30 0,62 | 1,15 | 0,68 | 0,56 1,01 | Ae 
im Laufe des 1.Monat3 | 6,56 | 11,16 | 6,96 | 5,85 | 10,10 | 6,89 
2 z = s a 9,08 | 5,84 || 34s | 2,83 | 4,71 || 3,07 
z z e 3. 8,14 | 5,17 || 8,89 2, 85 | 4,87 | 9,04 
s 2 4. 2,81 4,17 | 2,98 2. ‚ss | 3,51 2,68 
z z = 6, 2,27 | 3,01 | 2,87 2,05 2,70 |, 2,18 
„„ c 6. 1,80 | 2,16 | 1,86 | 1,64 | 2,01 | 1,69 
z z „ 7. z 1,49 1,65 1,51 1 ,95 1,48 1,96 
: z : 8. 1,21 1,28 1,26 1,14 1,14 1,14 
z z „ 9. 2 1,09 1,05 || 1,09 0,97 0,94 0,91 
2 z : 10. = 0,4 | 0,80 | 0,98 0,83 0,79 | 0,88 
2 * = 11. 0,81 | 0,69 0,79 0,69 0,64 | 0,68 
z z : 12. = 0,70 0,60 T 0,69 0,60 0,58 | 0,59 
im 1. Lebensjahre | 25,76 | 87,53 | 27,4 |95,55 | 82,02 | 24,56 
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Durchſchnittlich fand alfo zunächſt eine Verminderung der 
Säuglingsſterblichkeit um 2,68 Prozent ſtatt, woran alle Lebens⸗ 
monate des 1. Lebensjahres ziemlich gleichmäßigen Anteil haben. 
Nur in den erſten Lebenstagen war die Sterblichkeit im Jahr⸗ 
fünft 1901/1905 eine etwas höhere als in dem vorhergehenden 
Jahrzehnt. Eine auffallende Erſcheinung iſt das weit ſtärkere 
Herabgehen der unehelichen Säuglingsſterblichkeitsziffer gegen⸗ 
über der ehelichen und das Überwiegen der letzteren vom 8. Lebens⸗ 
monate an. Es iſt vielfach ſchon, auch in dieſer Zeitſchriſt, 
über dieſe Erſcheinung berichtet worden (vgl. u. a. Jahrgang 1895, 
S. 162, Jahrgang 1901, S. 176 und Jahrgang 1906, S. 137); 
ſie beruht einesteils auf der Legitimation unehelich geborener 
Kinder, die nunmehr als eheliche ſtarben, und anderenteils auf dem 
Wegzug unehelich geborener Kinder, wodurch eine gewiſſe Anzahl 
hiervon verſtorbener nicht mehr ſtatiſtiſch erfaßt werden können. Es 
entſteht ſonach bei unverändert gebliebenem Diviſor ein verkleinerter 
Dividend, die Verhältnisziffer der unehelich geborenen und ver⸗ 
ſtorbenen Säuglinge wird hierdurch verringert, die der ehelich 
geborenen erhöht! 


Gewiſſe andere Erſcheinungen, wie die vermehrte Säuglings⸗ 
ſterblichkeit in der 3. und 4. Pentade gegenüber der in der 
2. Pentade, ſowie die annähernd gleiche Ziffer im 2. und 3. Monate 
(wobei in Einzeljahren auch oft die Ziffer des 3. Monats höher 
wie die des 2. iſt) wiederholen ſich Jahr für Jahr und bedürfen 
deshalb keiner beſonderen Ausführung. 


Die Herabminderung der prozentalen Säuglingsſterblich⸗ 
keitsziffer ift eine Errungenſchaft des letzten Jahrfünfts. Man 
erſieht aus der nachfolgenden Zuſammenſtellung, welche die 
Prozentziffer der geſtorbenen Säuglinge, bezogen auf je 100 Lebend⸗ 
geborene desſelben Geſchlechts und derſelben Abkunft, enthält, daß 
ſeit dem Jahre 1900 dieſe Ziffer um faſt 2 Prozent geſunken iſt. 


Jahr⸗ Knaben Mädchen zuſammen 
: | „ 
fünft ehelich efefi ? zuf. Heli da auf. eet chelich zuf. 


8. 9, |! 10. 


26,71 | 38,81 
26,67 | 39,02 || 28,22 
26,49 | 38,69 || 28,00 
25,07 | 36,0 26,58 
1901/05 23,55 | 32 72s | 24,56 


Hierbei fet bemerkt, daß das Jahr 1902 mit 22,38 Pro: 
zent eine ganz beſonders niedrige Sterbeziffer aufwies und daß 
auch die Maximalziffer des Jahres 1901 mit 25,73 Prozent 
nur um 0,93 Prozent bzw. 0,34 Prozent ungünſtiger war, als 
die bisher niedrigſten Ziffern, bie man feit etwa 40 Jahren!) 
beobachten konnte (1898: 25,39 Prozent; 1896: 24,80 Prozent). 


Die Verminderung der Prozentziffer zeigt ſich ſowohl bei 
den ehelichen, wie bei den unehelichen Kindern; nimmt man die 
jeweilige Maximalziffer an, wie ſie in der obigen Tabelle für 
jedes Geſchlecht und jede Art der Abkunft eins der fünf ein⸗ 
geſtellten Jahrfünfte zeigen, ſo ſank dieſe Ziffer bis zum Jahr⸗ 
fünft 1901/1905 bei: 
ehelichen Knaben um 3,60 Proz. ehelichen Mädchen um 3,16 Proz. 
unehelichen = 6,09 = unehelichen = : 61 = 
überhaupt = - 389 - überhaupt = 2 346 = 


5. | 7. 


24,45 | 35,82 25,92 
24,33 | 36,56 | 25.87 
24,19 | 86,00 | 25,66 
22, ,91 , 94, 13 | 24.85 
21,29 | 30, 45 || 22,46 


1881/85 
1886/90 
1891/95 
1896/00 


28,85 | 38,88 
41,36 
41,16 
38,74, 
35 27 


30,41 
30,46 
|| 80,24 
28,59 
26, 57 


28,22 


27, 11 
95 ,90 


1) In noch früherer Zeit kamen in einzelnen Jahren allerdings 
Prozentziffern e Säuglingsſterblichkeit vor, bie weſentlich niedriger 
waren, ſo z. B. 1831: 24,71 Prozent; 1836: 24,61 Prozent; 1844: 
22,01 Prozent; 1849: 24, 03 Prozent; 1853: 23,80 Prozent; 1860: 
dd ,82 1 1862: 24,30 Prozent. — (Bgl. Statiſtiſches Jahrbuch 1907, 

73/74.) 


ehelichen Kindern um 3,36 Prozent 
unehelichen ⸗ = 6,10 2 
allen Kindern überhaupt = 3,00 = 


In den einzelnen Kreishauptmannſchaften konnten folgende 
Verhältnisziffern für die Säuglingsſterblichkeit feſtgeſtellt werden: 


Von je 100 Lebendgeborenen ſtarben im 1. Lebensjahre: 


in der 
Kreis hauptmannſchaft 


1881.1885 | 1886/1890 | 1891,1895 | 1896.1900 | 1901/1905 

Bautzen 26,5 254 24,2 22,3 20,9 
Dresden . 25,7 25,6 244 | 22,8 20,6 
Leipzig. 26,0 25,9 26,1 24,9 23,7 
emnitz. 34,0 31,5 
SC Se "18 Pun | 27,5 25,6 


Hiernach (unter Berückſichtigung, daß die beiden früher 
vereinigten Kreiſe Chemnitz und Zwickau zuſammen im Jahr— 
fünft 1896/1900 eine Sterblichkeitsziffer von 30,9 Prozent und 
1901/1905 von 28,7 Prozent hatten) zeigen alle Bezirke ziemlich 
gleichmäßig eine Verminderung der Säuglingsſterblichkeitsziffer 
ſeit 1896,1900 um etwa 2 Prozent, nur in Leipzig war 
dieſelbe nicht ſo bedeutend (1,2 Prozent). Gegen die Ziffern 
früherer Zeiträume aber ergaben ſich Differenzen bis 6,3 Prozent 
(Bautzen), welcher Kreis allerdings mit dieſer Abnahme weitaus 
den anderen, in denen nur Differenzen von 2,8 Prozent (Leipzig) 
bis 5,1 Prozent (Dresden) vorkamen, voranſteht. 


Eingehendere Beobachtungen bezüglich der Höhe der Säuglings— 
ſterblichkeit kann man noch machen, wenn man die Verhältniſſe 
der einzelnen Städte und der größeren Landgemeinden in Betracht 
zieht. Zunächſt folgen hier einige Gemeinden mit ſehr geringer 
und mit beſonders hoher Säuglingsſterblichkeit, welche der 
Überſicht 10 auf S. 150 bis 154 entnommen ſind. 


Hiernach ſank dieſe Sterbeziffer in den Städten bis auf 
10,6 Prozent (Sayda) der Lebendgeborenen und in den länd— 
lichen Standesamtsbezirken bis auf 11,6 Prozent (Langebrück) 
herab, flieg aber dafür in Zwönitz bis auf 41,1 Prozent und 
in Jahnsdorf bis auf 48,3 Prozent. Berückſichtigt man indeſſen, 
daß im Jahrfünft 1901/1905 alle nachgenannten 12 Städte 
unter 17,0 Prozent Sterblichkeitsziffer hatten, während es 
1896/1900 nur 3 waren, ebenſo 7 Landgemeinden Ziffern 
von unter 15,0 Prozent zeigten gegen 7 im Vorjahrfünft, ferner, 
daß die Höchſtziffer im Zeitraume 1896/1900 in Stadt Stollberg 
44,1 Prozent und in Burkhardtsdorf 49,3 Prozent betrug, ſo 
zeigt fid) allenthalben ein bemerkenswerter Rückgang der Säuglings— 
ſterblichkeit. 


Gemeinden mit beſonders geringer 
Säuglingsſterblichkeit. 


— :!:! — — — — 


Stadtgemeinden Landgemeinden 
Sayda 10,6 | Langebriid . 11,6 
Hohnftein . 11,2 | Brambad) . 12,7 
Liebftadt 12,1 Blaſewitz 13,5 
Weißenberg 12,5 Bad Elſter 13,9 
Frauenſtein 127 Erlbach. 14,0 
Markneukirchen 14,4 Großſchirma 14,4 
Löbau 15,0 Radebeul . .| 14,6 
Pulsnig 15,1 | Hainewade . . . . | 15,0 
Bautzen 15,9 Steinigtwolmsdorf 15,2 
Olsnitz (Bgtl.) 16,7 Neugersdorf ; 15,2 
Clita . . . 16,8 | llnterjadjjenberg . 15,8 
Lauenftein . 16,8 
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Gemeinden mit beſonders hoher Säuglingsſterblichkeit. 


MÀ MÀ € € ——— 


Stadtgemeinden Landgemeinden 
Ehrenfriedersdorf 33,8 | Steinpleis . 43,2 
Elterlein 35,3 Neukirchen. 43,6 
Schneeberg 38,3 | Bernsdorf . . 43,6 
Hohenſtein⸗ Ernſtthal 38,8 Gersdorf b. Hohenftein . 44,9 
Galluberg . 39,8 | Mülfen e Jacob 45,8 
Stollberg . 40,6 Gelenau , .| 47,2 
Zwönitz 41,1 | Jahnsdorr . 48,3 


Die nachfolgenden Zuſammenſtellungen enthalten die Be- 
ziehungen zwiſchen der Geburtenziffer und der Säuglings- 
ſterblichkeit. Es iſt bekannt und vollkommen erklärlich, daß 
Gemeinden mit hoher Geburtenziffer naturgemäß auch eine höhere 
Säuglingsſterblichkeit aufweiſen, es iſt aber intereſſant, feſt⸗ 
zuſtellen, daß doch die Verhältniſſe nicht immer die gleichen ſind. 
So fanden ſich z. B. 80 Stadtgemeinden mit einer Geburtenziffer 
von weniger als 35,0 Promille der Lebenden vor, von denen 
64 eine Säuglingsſterblichkeitsziffer von unter 25,0 Prozent hatten; 
ihnen ſtanden nur 51 Landgemeinden gegenüber mit gleichhoher 
Geburtenziffer, von denen aber nur 46 eine geringe Säuglings- 
ſterblichkeit (bis 25,0 Prozent) aufwieſen. Keine Stadt mit der 
genannten Geburtenziffer hatte mehr wie 32,1 Prozent Säuglings⸗ 
ſterblichkeit, bei den Landgemeinden fanden ſich 2 vor, welche bis 
35,0 Prozent ſtiegen. Ferner hatten z. B. faſt die gleiche Anzahl 
Städte (20) dieſelbe Säuglingsſterblichkeit (27,5 Prozent bis 
30,0 Prozent) wie Landgemeinden (22), dennoch waren die 
Geburtenziffern grundverſchieden. 


Säuglingsſterblichkeit im Vergleich mit den Geburten: 
ziffern im Jahrfünft 1901/1905. 


Gemeinden mit einer jährlichen Geburten- 


Säuglingsſterblichkeit ee u⸗ 
5 e ' i j ziffer auf je 1000 Lebende von s 
in Prozenten 2 
über | über über | über 5 
ber Lebendgeborenen | Ji 2 5,0 bis 40.0 bis 45, bis 50, bis über | men 
EU | 45,0 50,0 | 55,0 55,0 


2 | 3. & ; & | & 7. 8. 
a) Stadtgemeinden 

bis 200] 31 | 9 | —| — | — | — | 40 

über 200 ⸗ 225 17 pelt | — — | 24 
= 225 25,0 16| 8| 1 — — | — | 25 
- 9505 27,5 10 4 21 — — | 17 
2 27,5 =- 300| 5 10 5 — — — | 20 
„ 30% 3% 2;ꝛ)ꝗ 7 
z aea e mE b 
: 350 - 375| — | — | — 1 — — 1 
37,5 40,0] — „„ 
40, TCT 
zufammen | 80 | 42 19 | 2 | — | — [148 

b) Landgemeinden 

bis 200 3117 5| 2 —— [55 

über 20,0 22,512 | 14 | 4| 4| 1| — | 35 
z 225 = 25,0 3 | 17 13 8 — | — | 4 
2 950 - 975 | 1 ! 18 | 13 11 —|— | 33 
27, 30,0] — | 5 10 6| 1|— | 22 
= 800 - 325| 2| 5| 7 4] — 1 [ 19 
32,5 35,0] 2| 2| 6| 8| 3] 117 
= 350-9 9761 sn Lit P Diele 
= 375 = 400| — 1| 2, 8| 2 2 | 10 
2 40,0 — 2| 3) 4| 8] 1| 413 
zufammen | 51 | 82 | 63 3911 5 251 


— 


Säuglingsſterblichkeit in den 3 letzten Jahrfünften. 


Säuglingsſterblichkeit 


Zahl der 


in Prozenten Städte Landgemeinden 
der Lebendgeborenen | 1886 1886 1891 1896 
1890 1890 1895 1900 


1. 


bis 20,0 9 12 23 13 18 23 

über 200 = 22,5 ] 15 17 26 30 30 46 
s 225 = 25,0 | 23 25 24 29 28 27 

e 25,0 = 27,5 23 20 17 26 31 35 

: 27,5 = 30,0 | 16 23 22 30 36 37 

= 30,0 = 32,5 | 27 18 12 14 25 30 

= 825 : 350] 13 12 10 21 14 11 

e 35,0 = 375 9 11 4 28 16 14 

= 375 = 400 5 3 4 14 18 11 

e 40,0 3 2 1 15 20 17 


Man fand vor bei einer Geburtengiffer bon 
unter 35,0 Bromille: 5 SS unb — Landgem. 


über 35,0 Promille bis 40,0 = 10 : 5 z 
: 400 = 2 450 = "d. Be AQ = 
: 45,5 z e 50,0 A — = e 6 z 
= 90,0 2 e 55,0 z — =: : 1 - 


Demnach hatten bie Städte höchſtens eine Geburtenziffer 
45,0 Promille gegen 55,0 Promille bei den Landgemeinden. 

Ein Vergleich mit anderen Jahrfünften lehrt wieder, daß 
die Zahl der Gemeinden mit geringer Säuglingsſterblichkeitsziffer 
zunimmt; nach obiger Zuſammenſtellung zählte man im Jahr⸗ 
fünft 1886/1890 nur 47 Städte und 72 Landgemeinden, in 
denen die Sterblichkeitsziffer nicht über 25,0 Prozent ſtieg, in den 
Jahren 1896/1900 waren es ſchon 73 Städte und 96 Land⸗ 
gemeinden, im Jahrfünft 1901/1905 endlich 89 Städte und 
131 Landgemeinden. Ebenſo kamen 1886/1890 noch 17 Städte 
und 57 Landgemeinden vor, in denen mehr wie 35,0 Prozent 
der Lebendgeborenen wieder im 1. Lebensjahre verſtorben waren, 
während ſich die Zahl der Gemeinden mit dieſer Sterblichkeits⸗ 
ziffer im Jahrfünft 1896/1900 auf 9 bzw. 42 und 1901/1905 
auf 5 bzw. 29 belief. 

Eine der Säuglingsſterblichkeit nicht entſprechende Geburten⸗ 
ziffer zeigt ſich auch bei nachſtehenden Gemeinden. Die erſte 
Zuſammenſtellung enthält einige Städte und Landgemeinden, bei 


von 


denen neben einer verhälinismäßig niedrigen Geburtenziffer 

eine ziemlich hohe Säuglingsſterblichkeitsziffer zu finden war. 
Ge. Ge · Ge⸗ Ge. 

Städte burten- ſtorbene Landgemeinden burten⸗ ere 

mit ziffer | 1 Jahr mit ziffer | 1 Jahr 

hoher Säuglings- auf je 1000 je hoher Säuglings- auf je auf je 

ſterblicheit 1000 Be: prisca ſterblichkeit 1000 Be. 1 ner 
wohner LEI" jährlich jährlich wohner jährlich 

1. 2. ES 8. 1. 3. | 8. 
Glauchau . | 29,9 8,5 Bertsdorf 82,1 9,5 
Bernftadt. . . . 30,5 8,2 Jahnsbach 32,8 9,7 
Thum 31,7 99 St. Egidien. .| 843 | 11,1 
ursi E 81,7 83 Auerbach, Erzgeb. . | 34,7 | 11,0 
Lauſigk 83, 3 96 Thum . | 34,9 | 10,8 
Bur ſadt 33, 5 90 Stollberg (Land) .| 36,7 | 14,8 
Werdau . 36,1 | 11,5 Mülſen St. Jacob. 38,5 16,9 
Zwönitz. . .1 369 14,7 | Setdan . . . . | 38,7 | 143 
Callnberg . . | 37,8 | 141 ae eae 39,5 | 15,2 
Stollberg .1 37,7 14,7 Jahnsdorf 43,5 20,8 
Ehrenfriedersdorf ; 40. 8 | 15, 
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Die Differenz beider eingejtellten Biffern betrug Hier nur 
höchſtens 25,0, während fie für den Landesdurchſchnitt fid) auf 
26,1 ſtellte. 


Andererſeits war die Säuglingsſterblichkeit gering in den 
nachſtehend verzeichneten Städten und Landgemeinden mit hoher 
Geburtenziffer. Hier traten Unterſchiede von mindeſtens 30,0 
auf, die ſich bis auf 41,2 (Röderau) ſteigerten. 


Ge · 


Ge⸗ Ge⸗ Qe. 


Städte Barten, pires ganbgemeinben burten- eren 

mit ziffer 1 Jahr mit ziffer 1 Jahr 

niedriger Säuglings. | auf je auf je niedriger Säuglings- auf je auf je 

ſterblichkeit 1000 Be: ce ſterblichkeit 1000 Be. wohner 

| wohner jährlich wohner jährlich 

1. t 1. 9. 8. 

Schöneck. . 37 1 64 | Bergen 46,5 94 
Plauen 39, 4 7,2 | Grüba 46,9 | 11,0 
Hartha 39.7 | 85 Schmölln. 47,0 | 10,5 
Geringswalde . . | 398 9,1 [Eppendorf 47,6 | 11,1 
Radeberg. . .| 399 | 6,9 Glaubitz. 47,6 | 10,0 
Dohna. .| 41? | 8,5 Leubsdorf 47,1 91 
Trebſen . .f 41,5 | 11, | Dorfichellenberg 48,1 9,0 
Lunzenau. . | 41,5 | 100 Coſchütz . . | 48,8 | 121 
Falkenſtein . 41,8 9,3 Mügeln b. Pirna . | 48,8 | 11,8 
Ciben od 42,2 11,7 Ebersdorf b E 51, | 14,0 
Strehla . 42,3 | 11,0 |Rdderau. . . 52,3 | 11,0 
Regis . 44,3 | 11,9 Oberhermersdorf . | 53,3 | 16,5 
Zwenkau. 47,1 | 12,6 Gitterſee. 5325 17,1 
| Bodau 54,3 | 17,9 


d) Die Sterbeziffer nach Ausſchluß des Säuglingsalters. 


Im allgemeinen ftarben (vgl. Überfiht 10, S. 154) von je 
1000 Lebenden der mittleren Bevölkerung im Jahrfünſt 1901/1905 
insgeſamt 20,0 und hiervon 8,5 im Säuglingsalter. Es verblieb 
ſonach für die übrigen Altersklaſſen eine Sterbeziffer von 
11,5 Promille. Hiernach war für das geſamte Königreich 
Sachſen die Ziffer für die jüngſte Altersklaſſe etwas geringer als 
für alle anderen Altersklaſſen zuſammen. Häufig aber kam es 
auch im letzten Jahrfünft vor, daß nicht nur in einzelnen Ge⸗ 
meinden, ſondern auch in ganzen Verwaltungsbezirken die Zahl 
der verſtorbenen Säuglinge größer war als die aller ſonſt ge⸗ 
ſtorbenen Perſonen von über 1 Jahre. Es iſt hierauf ſchon 
Bezug bei den Erläuterungen zu der Zuſammenſtellung auf 
S. 121 genommen worden. Nachſtehend ſeien aber die Städte 
und größeren Landgemeinden verzeichnet, welche, gemäß Nachweis 
der Überſicht 10 auf S. 150 bis S. 154, eine höhere relative 
Säuglingsſterblichkeitsziffer hatten als für alle anderen 
Altersklaſſen, d. h. wo die Ziffer für die Verſtorbenen von 
unter einem Jahre größer war, als die Hälfte der allgemeinen 
Sterbeziffer (ausſchl. der Totgeborenen). Im Jahrfünft 1901/1905 
fanden ſich hiernach 13 Städte und 8 Landgemeinden vor, Zahlen, 
welche weſentlich kleiner waren als die entſprechenden des voran⸗ 
gehenden Jahrfünfts 1896/1900. 


Damals zählte man 22 Städte und 19 Landgemeinden mit 
ſolcher hoher Säuglingsſterblichkeit, auch war die größte Differenz 
zwiſchen den Ziffern der Spalten 3 und 4 in Werdau mit 
5,5 Promille, in Stünz mit 14,9 Promille zu finden, während 
im Jahrfünft 1901/1905 nur Unterſchiede von 5,1 Promille 
bzw. 14,1 Promille vorkamen. Sämtliche obengenannten Ge— 
meinden hatten auch eine hohe Geburtenziffer aufzuweiſen, die 
bei den Städten (mit wenigen Ausnahmen) mindeſtens um 
5,0 Promille, bei den Landgemeinden mindeſtens um 8,0 Promille 
das Landesmittel übertraf. 


Gemeinden mit beſonders hoher Sterblichkeit. 


Auf je 1000 Lebende kamen jährlich 


| b 
Gemeinden Geſtorbene 
im über über⸗ 
1. Lebens: | 1 Jahr 
jahr alt haupt⸗ 


Eibenftod . 42,0 11,7 | 11,4 || 23,1 
Neuftädtel . 39,5 11,4 11,0 | 224 
Lößnitz 41,7 12,8 12,3 25,1 
Werdau 36,1 11,6 10,7 22,2 
Elterlein 45,6 14,7 13,8 28,5 
Zwönitz 36,9 14,7 13,6 28,3 
Galfitberg . 37,8 14 1 12,6 26,7 
Lichtenftein 41,9 16,3 14,8 | 31,1 
Geyer 42,1 15,3 12,8 28,1 
Hohenſtein⸗ Ernfithal 40,3 15,1 12,5 27,6 
Une 41,7 11,5 8,6 2041 
Schneeberg 0. . | 404 15,0 12,1 27,1 
Chrenfriedersdorf . . .| 40,3 15,8 10,7 26,5 
Landgemeinden. 
Schedewig . . 52,1 19,4 9,3 28,7 
Lugau 52,8 19,8 9,6 29,4 
Stung . 48,7 18,5 81 26,6 
Jahnsdorf 43,5 20.3 9,7 30,0 
Bernsdorf b. Erem. 51,6 19,7 8,5 28,9 
Steinpleis. 52,8 22,1 10,7 32,8 
Rödlitz 53,1 21,6 9,7 31,3 
Gersdorf b. Hohenſtein⸗ T3 56,6 24,3 10,2 94,6 


Die Überſichten 6, 7, 8 und 10 enthalten auch eine Spalte für 
bie Geſtorbenen, welche über 1 Jahr unb unter 15 Jahre 
alt marem. Im Königreich Sachſen betrug die diesbezugliche 
Sterbeziffer 2,1 Promille (vgl. Überſicht 10, Spalte 6, S. 154), 
es gab aber unter den 394 in der genannten Überficht einzeln 
namhaft gemachten Städten bzw. ländlichen Standesamtsbezirken 
eine Anzahl, bei denen dieſe Verhältnisziffer äußerſt gering war. 
Nachſtehend ſeien die Städte genannt, welche weniger als 
1,5 Promille Sterblichkeitsziffer für die genannte Altersklaſſe 
aufwieſen, ebenſo die ländlichen Bezirke mit einer Ziffer von 
unter 1,3 Promille. 

Gemeinden mit beſonders geringer Sterblichkeit. 


Auf je 1000 Lebende kamen jährlich 


Gemeinden Ge⸗ Geſtorbene 
über 1 
borene bis unter MT über: 
T ahr 15 Jahr 15 Jahr haupt 


Städte 
Hainichen 24,9 4,4 1,1 10,8 16,3 
Weikenberg . 25,1 3,1 12 11,5 15,8 
Waldenburg 25,4 51 1,2 130 19,8 
Lengefeld 33,7 6,4 12 12,0 19,6 
Tharandt 29,9 5,3 1,2 11,2 17,7 
Elſtra 35,8 5,7 1,3 11,9 18,9 
Pulsnitz. 28,8 44 1,4 10,1 15,9 
Lauenſtein 30,1 0,1 14 17,0 18,5 
Schandau 25,9 4,3 1,4 124 1841 
Dahlen 31,0 67 14 11,6 19,7 
Dippoldiswalde 25,2 41 1,6 12,7 18,3 
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Auf je 1000 Lebende kamen jährlich 
Geſtorbene 


Gemeinden Ge⸗ 
im GE über über- 
borene bis u 
1. Jahr 16 Jahr 15 Jahr haupt 


Landgemeinden 
Blaſewitz 20,3 2,6 0,8 9,5 12,9 
Loſchwitz 27,2 4,5 1,0 10,9 16,4 
Obercunnersdorf 22,7 4,3 1,2 23,1 28,6 
Einfiedel. : 39,1 9,8 1,2 92 19,7 
Großenhain (Land) 37,6 6,3 1,2 7,0 | 15,1 
Neugeredorf 27,8 3,9 1,8 9,1 14,3 
Yahnsbad . 32,3 9,7 1,8 9,9 20,9 
Laufa . . 39,0 9,2 1,8 8,7 19,2 
Wermsdorf. 40, 8,0 1,8 11,2 || 20,5 


Ihnen ſchließen fid) aber noch eine größere Anzahl Gemeinden, 
deren Sterbeziffer für das Alter von „über 1 bis unter 15 Jahren“ 
ebenfalls noch weit hinter dem Landesmittel zurückſteht. So 
fanden ſich noch 9 Stadtgemeinden vor, welche eine Sterbeziffer 
von 1,5 Promille bis 1,6 Promille hatten, 7 mit 1,6 Promille 
bis 1,7 Promille, und weitere 17, deren Sterbeziffer noch nicht 
den Grenzwert 2,0 Promille überſchritt. Ebenſo konnte man 
noch 12 Landgemeinden zählen mit einer Ziffer von unter 
1,5 Promille Im Sahriünit 1896/1900 wurden 19 Städte mit 
weniger als 2,0 Promille und 14 Landgemeinden mit weniger 
als 1,5 Promille Sterbeziffer feſtgeſtellt, die Zahl der Gemeinden 
ijt alfo im vorliegenden Jahrfünft weſentlich höher geweſen, be- 
ſonders unter den Städten. Faſt alle obengenannten Gemeinden 
hatten auch eine verhältnismäßig niedrige Geburtenziffer und geringe 
Säuglingsſterblichkeit Das ſchwache Abſterben der folgenden Alters- 
gruppe „über 1 bis unter 15 Jahren“ war alfo eine Fort- 
ſetzung einer ſchon vorausgehenden geringeren Sterblichkeit in 
der jüngſten Altersklaſſe und auch die Ziffer tür die Erwachſenen 
zeigte fid) durchſchnittlich nicht beſonders hoch, fo daß die Gejamt: 
ſterbeziffer bei den Stadten niemals und bei den Landgemeinden 
ausnahmsweiſe den Landesdurchſchnitt überſtieg. Nur in Ober: 
cunnersdorf fand eine Abweichung ſtatt; der geringen Sterblich— 
keit im jugendlichen Alter folgte ein unverhältniemäß'g hohes 
Abſterben in den weiteren Altersgruppen nach Vollendung des 
15. Lebensjahres. Dieſelbe Erſcheinung konnte man ſchon im 
Sahrıünft 1896/1900 beobachten, woſelbſt einer Sterblichkeit 
von zuſammen 45 Promille bis zum 15. Jahre eine Sterbe— 
ziffer von 26,1 Promille für die Erwachſenen folgte. 


Auf je 1000 Lebende kamen jährlich 


Geſtorb 

Gemeinden Ge⸗ N 
über 1 über⸗ 
borete im 5 über über 
1. Jahr 15 a 15 Jahr haupt 

1. 2. 3. A 5. 
Städte. 

Liebftadt . 19,7 2,3 3,7 16,8 | 22,8 
Frohburg 41,5 12,0 3,8 10,8 26,6 
Trebien `, . . 41,6 11,0 3,8 11,5 26,8 
Regis .| 44,3 11,9 4,0 8,4 24,3 
Geyer. .| 421 | 15,3 4,9 86 | 2841 
Zöblitz . 341 5,9 4,8 11,4 22,1 
Gtrefla. . . .| 42,3 11,6 4,9 12,7 29,2 
Wehlen 39,4 7,0 5,0 15,2 27,2 

17 


ÁÓÀ—— 


Auf je 1000 Lebende kamen jährlich 


Geſtorbene 
Gemeinden Ge⸗ Dë 
im über 1 | iiber übers 
borene bis unter 
1. Jahr | 15 Jahr 15 Jahr 


1 1 2 | s | 4 | 5. | e 
Landgemeinden. 
Großrückerswalde . | 45,0 98 | 41 12,3 || 26,2 
Tuttendorf . 36,1 8,3 4,1 12,4 24,8 
Unterſachſenberg 34,5 5,2 4,1 6,6 15,9 
Zſchorlau 43,9 10,9 4,1 82 23,2 
Hohndorf . 53,9 18,5 4,2 6,1 28,8 
Dorfſchellenberg 48.1 9,0 4.3 7,5 20,8 
Zſchopau (Land) . 50, 16,8 4,3 97 || 30,8 
Gotta b. Pirna 40,8 91 4,5 9,4 || 23,0 


Es kommt aber auch vor, daß die Sterblichkeit in den 
Altersklaſſen „über 1 bis unter 15 Jahren“ weſentlich höher 
iſt, als der Landesdurchſchnitt. So fand ſich in den vorſtehend 
verzeichneten Städten eine Ziffer von über 3,5 Promille, in den 
Landgemeinden von über 4,0 Promille vor. 

Nicht immer geht hier eine hohe Säuglingsſterblichkeit voraus, 
ja zum Teil übertrifft die Sterbeziffer der nächſtfolgenden 
14 jährigen Altersgruppe die im 1. Lebensjahre (jo z. B. bei 
Liebſtadt). Andererſeits kann man aber beobachten, daß dem 
erhöhten Abſterben im jugendlichen Alter auch eine vermehrte 


Vergleichende Berechnung der durchſchnittlichen täglichen 
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Sterblichkeit der Erwachſenen folgt und ſomit bei den meiſten 
ber oben verzeichneten Gemeinden und Bezirke fih eine Hohe aN- 
gemeine Sterblichkeitsziffer zeigte. Nur in Stadt Wehlen und 
Dorfſchellenberg näherte fie fid) dem Landes durchſchnitte, in Unter: 
ſachſenberg ſtand ſie allerdings um 4,1 Promille zurück, in 
Zſchopau⸗Land war fie dafür 10,8 Promille höher. Im Jahr: 
fünft 1896/1900 fanden ſich 9 Städte mit einer Sterbeziffer 
der Altersklaſſen „über 1 Jahr bis unter 15 Jahren“ von über 
4,0 Promille und 12 Landgemeinden mit mehr als 4,5 Pros 
mille vor, auch ſtiegen die diesbezüglichen Ziffern in Brand bei 
Freiberg bis auf 6,1 Promille und ebenſo hoch in Langenau 
(Amtshauptmannſchaft Freiberg). 


e) Jahreszeit der Sterbefälle. 


Auf einen Tag entfielen im Jahrfünft 1901/1905 im 
Mittel 239 Sterbefälle; am wenigſten Perſonen ſtarben im 
November (205), die meiſten im Auguſt (299). — Da nochmals 
ausführlicher ſpäter bei der Berichterſtattung über „Todesurſachen“ 
(vgl. S. 157 ff.) auch Gelegenheit genommen werden ſoll, der 
Jahreszeit der Sterbefälle zu gedenken, ſo ſeien nachſtehend nur 
einige Worte über die Kombination von Alter und Jahres: 
zeit eingeſtellt. 

Die Zahlen der beiden folgenden Überſichten bezeichnen die⸗ 
jenige Tagesſterblichkeit, welche ſich für jeden Kalendermonat und 
für das in der Überſicht bezeichnete Alter ergibt, wenn man die 
Tageszahl der Sterbefälle in der betreffenden Altersklaſſe im 
ganzen Jahrfünft gleich 100 fegt. 


Sterblichkeit innerhalb der einzelnen Altersſtufen in den 


Kalendermonaten für die Jahrfünfte 1896/1900 und 1901/05. 


Erwachſene 


15 bis 30 Jahre 30 bis 50 Jahre 50 bis 60 Jahre] über 60 Jahre 


— —— —— — —— — — ͤ— äͤ . —̃ — — — 3 ——— ͤ —äüĩ—. 


Kinder 

Monate 0 bis 1 Jahr | 1 bis 2 Jahre | 2 bis 5 Jahre |5 bis 15 Jahre 

1896/00 | 1901,05 | 1896/00 | 1901/05 | 1896/00 | 1901/05 | 1896/00 | 1901/05 
1. 2. 3. 4. 5. 6. T. 8. 
Januar. 78 84 96 | 101 | 114 | 111 | 106 
Februar. 81 89 | 108 | 114 | 112 | 114 | 101 
März 89 90 | 114 | 119 | 116 | 114 | 104 
April. 89 88 I 104 | 107 | 106 | 104 | 103 
Mai . 91 90 | 101 | 107 | 100 95 | 102 
Juni. 98 95 99 95 91 93 103 
Iuli . 120 | 130 95 | 102 84 91 97 
Auguft 166 | 170 | 105 | 111 | 81 | 91]| 91 
September . 138 | 129 | 101 95 91 94 93 
Oktober . 95 86 91 77 92 90 | 100 
November 77 73 88 82 | 104 | 100 95 
Dezember 78 76 98 90 | 109 | 103 | 105 


Ein allgemeiner Vergleich zwiſchen den beiden Jahrfünften 
läßt zunächſt erkennen, daß in den jüngeren Altersklaſſen die 
Differenz zwiſchen Maximal- und Minimalſterblichkeit der einzelnen 
Monate im Jahrfünft 1901/1905 weſentlich höher war, als im 
Jahrfünft 1896/1900, daß aber ſpäter mit dem zunehmenden 
Alter der Geſtorbenen das umgekehrte Verhältnis eintrat. Bei— 
ſpielsweiſe ſchwankte das tägliche Mittel bei dem Alter von 
„O bis 1 Jahr“ im Jahrfünft 1901/1905 zwiſchen 73 und 170 
(Differenz 97) und im Alter von „1 bis 2 Jahre“ zwiſchen 77 
und 119 (Differenz 42), während die diesbezüglichen Unter: 
ſchiede in den Jahren 1896/1900 nur 89 bzw. 26 betrugen, 
dafür fand ſich ſpäter ſtets eine größere Differenz im letzt— 


189800 | 1901/05 | 1896,00 | 1901.05 


9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 
104 | 101 | 102 98 | 104 | 102 | 110 | 103 | 117 
96 | 106 | 105 | 105 | 104 | 101 | 106 | 106 | 117 
100 | 109 | 104 | 101 | 106 | 115 | 105 | 123 | 109 
100 | 114 | 105 | 111 | 106 | 111 | 107 | 121 | 101 
98 | 110 | 106 | 107 | 106 | 106 | 105 | 105 | 103 
97 | 105 | 107 | 102 | 101 | 100 | 100 95 93 
102 93 | 100 97 95 91 94 88 88 
93 95 95 91 93 95 93 86 88 
97 92 91 89 93 88 91 84 87 
102 87 93 96 93 93 91 90 90 
107 92 94 95 98 95 97 93 96 
104 96 98 98 | 101 | 103 | 101 | 106 | 108 
5 Jahre“ 35 (gegen 23 in den Jahren 1901/1905) oder 


„50 bis 60 Jahre“ 27 gegen 19. 

Im allgemeinen waren dieſe Differenzen am höchſten in 
den extremen Altersklaſſen, ſie verkleinerten ſich nach dem mittleren 
Alter zu und betrugen z. B. bei „5 bis 15 Jahre“ nur 14 
bzw. 15 in den beiden Jahrfünften. Die ſchon gemeldete Höchſt⸗ 
ziffer der Sterbefälle im Auguſt rührt vorzugsweiſe von der 
abnorm hohen Sterblichkeit der Säuglinge im genannten Monate 
her, denn in allen übrigen Altersklaſſen wurde die Auguſtziffer 
von der anderer Monate übertroffen. Hier waren es haupt⸗ 
ſächlich die Frühjahrs- und Wintermonate, welche größere Sterb⸗ 
lichkeit zeigten, und würde man die Säuglingsſterblichkeit ganz 


genannten Jahrfünft vor, ſo z. B bei der Altersgruppe „2 bis außer acht laſſen, ſo dürfte wohl der Februar und März als 


ber ungünſtigſte Monat zu betrachten fein. Vereinzelt zeigten 
fi in den verſchiedenen Altersgruppen auch Höchſtziffern im 
November (1901/1905: „5 bis 15 Jahre“), Juni (1901/1905: 
„15 bis 30 Jahre“), Mai (1896/1900: „30 bis 50 Jahre“) 
und April (1901/1905: „50 bis 60 Jahre“, 1896/1900: 
„15 bis 30 Jahre“). Der als Minimalmonat bezeichnete 
November rechtfertigt dieſen Ruf durch die meiſten Altersklaſſen 
hindurch, wenn auch vereinzelt andere Monate noch niedrigere 
Verhältnisziffern zeigten und in den höheren Altersgruppen ihn 
zeitweiſe die Sommer⸗ und Herbſtmonate ablöſten. 
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Wie überall bei allen Sterbefällen überhaupt erregte auch 


hier die Jahreszeit der Säuglingsſterblichkeit ein be⸗ 
ſonderes Intereſſe. 
jedes Einzeljahr des Jahrfünfts 1901/1905 die abſoluten Ziffern 
der in den verſchiedenſten Altersklaſſen und den einzelnen Jahres⸗ 


Die Überſicht 16 auf S. 162 enthält für 


monaten verſtorbenen Säuglinge. 


Die nachſtehende Zuſammenſtellung enthält die täglichen 
Durchſchnittsſterbeziffern, für den Fall, daß man den Tages⸗ 
durchſchnitt für alle Monate = 100 fegt. 


Vergleichende Berechnung der durchſchnittlichen täglichen Säuglingsſterblichkeit in den Kalendermonaten für das 
Jahrfünft 1901/05. 


1. 2. bis 7. 8. bis 15. bis 22. Tag 2. 8. 4. 5. , : 11. | 12. 1. 
Monate Ta Ta ` 21. bis 1. Monat Monat Monat Monat Monat Monat Monat Monat Monat Monat Monat Lebens ⸗ 
d 9 | Zag | Tag Monat jahr 


1. 


Januar 
Februar 
März. 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Auguſt 
September 
Oktober 
November 
Dezember 92 


Auch hier tritt die hohe Auguſtziffer ſofort hervor, 
indeſſen zunächſt nicht in den erſten Lebenstagen der Säuglinge, 
wo ſie von der des Mai bis Juli abgelöſt wird, ſondern erſt 
von der 2. Lebenswoche an. Auch ſchwankt ihre Höhe in den 
verſchiedenen Altersſtufen beträchtlich; am höchſten geſtaltete ſich 
relativ die Auguſtſterbeziffer im 3. Lebensmonate (198), wie 
auch die folgenden Monate Ziffern von über 180 zeigten, am 
niedrigſten war ſie in der Altersſtufe „2. bis 7. Tag“ mit 105. 
Vom 3. Monate an beginnt ein allmählicher Abfall. Während 
aber die Sommermonate durchgängig höhere Ziffern aufwieſen 
(Juli Maximum bis 144, September bis 155), blieb die 
Säuglingsſterblichkeit in den eigentlichen Wintermonaten ſtändig 
und für alle Altersſtufen eine geringere; im November fand man 
eine Durchſchnittsverhältniszahl von 73, die im Dezember auf 
76, im Januar auf 84 und im Februar auf 89 ſtieg. Sie fiel 
vereinzelt bis auf 56 (9. Lebensmonat, November) herab und 
überſtieg ganz ausnahmsweiſe in den genannten 4 Monaten die 
Durchſchnittszahl 100. Auch in den Monaten März bis Juni 
blieb für das geſamte 1. Lebensjahr die Ziffer unter dieſem 
Wert, aber für einzelne Altersſtufen fand man ſchon größere 
Maximalwerte vor, ſo z. B. 12. Monat, März 131 und Mai 118; 
1. Tag, Mai 118 und Juni 115; 11. Monat, März 117 und 
April 116 vim. — Mit den letzten Monaten im 1. Lebensjahre 
zeigt die Säuglingsſterblichkeit viel ähnliches Verhalten mit der 
von Kindern im 2. Lebensjahre (vgl. die Tabelle, S. 126) und 
iſt auch im Monat März verhältnismäßig am größten. 


f) Dauer der durch den Tod gelöſten Ehen. 


Seit dem Jahre 1904 ift auch eine Erhebung bezüglich 
ber Ehedauer bei verheiratet Verſtorbenen aufgenommen 
worden. Sie erſtreckte ſich im genannten Jahre lediglich auf die 
verſchiedenen Verwaltungsbezirke unter gleichzeitiger Berückſichtigung 


73 82 74 77 66 


von 8 verſchiedenen Zeiträumen der Ehedauer. Im Jahre 1905 
kam weiter noch eine Unterſcheidung nach 5 Altersgruppen hinzu. 
Hiernach iſt dieſe Statiſtik noch in der Entwickelung begriffen 
und es möge daher genügen, die nachſtehenden Ergebniſſe des 
Jahres 1905 in bezug auf Ehedauer und Alter, nebſt den Geſamt⸗ 
ergebniſſen des Jahres 1904, hier einzuſtellen, eine weitere Be⸗ 
ſprechung derſelben aber einer ſpäteren Berichterſtattung zu über⸗ 
laſſen, welche ſich auf eine größere Reihe Jahre beziehen kann. 


Zahl der gelöſten Ehen, welche gedauert hatten 


hen, die ge⸗ 
des i 1 bis 2 bis 5 bis 10 bis 15 bis 
verſtorbenen 14 8 ge 2 b | 10 | 15 | 20 ‚über 20 unbe- zu · 
Ehegatten [Tod von Jahr | Jahre kannt ſammen 


1. 2. 10. 11. 


unter 30 || Mann .] 56 80, 188 104) 3| — — 21; 459 
Jahre [Frau 168 199 428, 841| 8| — i 17 1169 
30 bis 45 [| Mann . | 37| 48 171) 661 681| 602, 139 170 2 509 
Jahre [Frau . 34 43 178 637 744 561| 230! 85 2512 
45 bis 60 ] Mann . 19 23 79) 187 253| 514) 3 039| 286 4 400 
Jahre [Frau 9 10 e 78 u 221| 1888, 94) 2459 
60 bis 75 ||9Rann . | 17] 15 52 113 148! 195 3650| 235 4 495 
Jahre Frau 2 — 1o 19, 44 55| 2084| 107 2 327 
über 75 [ Mann 4; —| 6 i 26! 57| 1050) 64) 1216 
Jahre Frau 1! — Si 2, 3, 5j 435| 33 479 
Mann 133 166 496 10811111 1368, 766 13 002 
zu⸗ | Frau | 214 252 6641077 916 842 4645' 366| 8946 
ammen 3 E 
zuſ. 347 418 1100 A 2210,12 523 1132 21 948 

Dagegen 1904: | | | 
Mann .| 98 176 5941134 12111263 7480 573 12 529 
zu⸗ | Frau 260 | 702 1030 996 ES 4 506 63| 4 606, 256| 8 808 8 803 
jantes zuf. 288 | 436 1296 2164 2207 2126 11 986| 829 21 832 
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Im allgemeinen fallen die weſentlich höheren Ziffern bei 
Frauen ins Auge in jüngeren Altersjahren und nach kürzerer 
Ehedauer, wiederum andererſeits die beträchtlich größere Zahl ver- 
heiratet geſtorbener Männer überhaupt, beſonders mit einer 
Ehedauer von mehr als 10 Jahren. Auch die Zahl der Ber- 
ſtorbenen, deren Eheleben nicht nach beſtimmten Jahren anzugeben 
war, iſt eine ziemlich große, beſonders auffallend bei den jung 
verſtorbenen Ehegatten, deren Ehen jedenfalls nur kurz gedauert 
hatten und deshalb wohl auch in bezug auf die Dauer präziſer 
hätten feſtgeſtellt werden können. 


E. Geburtenüberſchuß und Wanderungen. 


a) Im allgemeinen. 


Da, wie aus Vorſtehendem hervorgeht, der allerdings weſent⸗ 

lich geringeren Zahl der Lebendgeborenen im Jahrfünft 1901/1905 
auch ein Rückgang der Sterbefälle gegenüberſteht, ſo ergab ſich 
immerhin noch ein recht anſehnlicher Geburtenüberſchuß von 
316 967 Perſonen (vgl. auch hierzu die Überſicht 13 auf S. 157). 
Im Verhältnis zu je 1 000 Lebenden freilich hatte fid) die 
Geburtenüberſchußziffer im letzten Jahrſünft gegen das Bor: 
jahrfünft beträchtlich vermindert, wie ſich aus der nachfolgenden 
Zuſammenſtellung dieſer Ziffern für die 6 letzten Jahrfünfte ergibt. 
Kreishaupt⸗ 
mannſchaft 


1. 
Bautzen 
Dresden . 
Leipzig 

Chemnitz. 
Zwickau. 


Königreich 


1876:1880 1881/1885 | 1886 1890 | 1891/1895 | 18961900 | 1901/1905 


Auch Hier zeigt es fih, daß gerade in den Regierungs: 
bezirfen, bie fid) in den Jahren 1896/1900 durch eine bejonders 
hohe Geburtenüberſchußziffer auszeichneten, der Rückgang am 
intenſivſten war, fo in Kreishauptmannſchaft Dresden (— 2,3 Bro: 
mille) und Zwickau (— 1,9 Promille). Indeſſen darf dieſer 
Rückgang der Geburtenüberſchußziffer bzw. auch der abſoluten 
Zahl des Geburtenüberſchuſſes (1896/1900 ſtellte derſelbe ſich 
auf 326 107) durchaus nicht zu der Schlußfolgerung führen, 
daß hierdurch ein Zeichen für eine fortdauernde Abnahme der 
Bevölkerung Sachſens gegeben ſein möchte. Wie wenig bezüglich 
der feſtſtehenden Verminderung des Geburtenüberſchuſſes dieſe 
Befürchtungen am Platze ſind, zeigen ſchon die Verhältnisziffern 
der früheren Jahrfünfte, die durchſchnittlich auch nicht höher 
waren, als in den Jahren 1901/1905 und denen eine Zunahme 
gefolgt iſt. Auch kann man an dieſer Stelle wieder auf die 
Ausführungen verweiſen, welche auf S. 212 des Jahrgangs 1906 
dieſer Zeitſchrift zu finden ſind und ebenfalls die ungünſtige 
Perſpektive für die Zukunft widerlegen. 

Ein Geburtenüberſchuß von mehr als 300 000 Perſonen 
iſt immerhin für ein Land von etwa 4½ Millionen Einwohnern 
ein recht reſpektabler zu nennen und bedeutet gleichzeitig auch 
die Ziffer der Bevölkerungsvermehrung. So wächſt die Be- 
völkerung gewiß ſehr normal. Aber freilich, wenn man nach 
Ablauf von fünf Jahren, oder auch, wie es richtiger iſt, nach 
Ablauf einer Volkszählungsperiode die Bilanz der Bevölkerung 
zieht, würde man für Sachſen in den letzten Jahren eine nicht 
willkommene Entdeckung machen. Wie ſich nämlich aus der ein— 
gefügten tabellariſchen Überſicht ergibt, welche den Geburten— 
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überſchuß und die feſtgeſtellte Vermehrung in der Volkszählungs⸗ 
periode 1900/1905 zeigt, hatte Sachſen während dieſer Zeit 
einen Wanderungsverluſt von 10953 Perſonen oder 
0,26 Prozent der Anfangsbevölkerung aufzuweiſen. Einem Ge: 
burtenüberſchuſſe von 317 338 Perſonen (aljo höher wie ber 
in den Volljahren 1901/1905, auch eine ungewöhnliche Er: 
ſcheinung!) ſtand nur eine Vermehrung der Geſamtbevölkerung 
von 306 385 Perſonen gegenüber. Nicht allenthalben kann man 
einen Wanderungsverluſt beobachten; zunächſt zeigt er ſich mit 
1,12 Prozent nur bei den Männern, während die Frauen noch 
eine Zunahme von 0,55 Prozent durch Wanderungen hatten. 


A. B. C. 
; Zunahme durch! Zunahme Zunahme (+) 
EN ben Geburten- e m a oder Abnahme (—) 
mannſchaften, überſchuß HEAR durch Wanderung 
Geſchlecht 
| pro- | pro: 
abfolut zental abſolut zental 
2. 8. 4. 5. 6. E 
| 
männl. | 12020 | 6,15 | 11075 | 566 I— 945 — 0,49 
Bautzen pu .| 10952 | 5,75 | 10172 5,344 — 780 — 0,1 
22972 | 5,67 | 21247 | 5524 | — 1725 | — 0,43 
männl. | 29585 | 7,72 | 28258 | 7,37 | — 1327 — 0,35 
Chemnig . PT .| 30157 | 7,7 | 30479 | 745 | + 322 + 0,08 
ſ.] 59742 | 7,54 | 58737 | 7,41 | — 1005 — 0,18 
männl. | 45 373 | 7,66 23 989 | 4,05 | — 21 384 | — 3,61 
Dresden . e weibl.. 44 417 7,11 43 919 | 1,08 | — 498 | — 0,08 
89 790 | 7,39 | 67908 | 5,58 | — 21 882 | — 1,81 
männl. | 39511 | 7,55 | 89039 | 74s | — 472 | — 0,09 
Leipzig gen weibl. 39 647 | 7,37 | 46 752 | 8,70 | + 7 105 41,35 
79 158 7,46 | 85791 | 8,09 | + 6633 | +0,68 
männl | 32 283 926 | 33599 | 963 | + 1316 + 0,37 
Bwidau . ju .| 88898 | 8,82 | 39103 10,32 | + 6 710 ＋ 1,50 
65 676 | 902 | 72702 | 9,99 | + 7026 | + 0,97 
männl. | 158 772 7,77 |135 960 | 6,65 | — 22812 | — 1,13 
Königreich a ipe 158 566 | 7,34 | 170 425 | 7,89 | +11 859 | + 0,55 
7,55 


306 385 | 7,29 | — 10938 PS 
Weiterhin aber zeigt bie Kreishauptmannſchaft Zwickau bei beiden 
Geſchlechtern Wanderungsgewinn (insgeſamt 0,97 Prozent), auch 
die Kreishauptmannſchaft Leipzig hatte noch Zunahme von 
0,63 Prozent (trotz eines Verluſtes bei den Männern von 
0,09 Prozent), während Bautzen und Dresden bei beiden Ge- 
ſchlechtern Verluſt aufwieſen (insgeſamt 0,48 Prozent bzw. 
1,81 Prozent) und auch in Chemnitz der Wandergewinn bei den 
Frauen nicht ganz den Verluſt der Männer decken konnte (ind: 
geſamt — 0,13 Prozent). — Wie ſchon bei der Geburtenziffer, 
ſo trägt alſo auch hier die Kreishauptmannſchaft Dresden die 
relativ größten Verluſte, während ſie in früheren Zeiträumen 
gerade einer der größeren Bezirke Sachſens mit beſonders hohem 
Wandergewinn war. Die nachſtehende Überſicht gewährt bezüglich 
dieſer Verhältnisziffern eine genügend klare Einſicht. Man ſieht 
zunächſt, daß feit der Periode 1875/1880, alfo feit fünfumnbe 
zwanzig Jahren, Sachſen nicht wieder einen allgemeinen 
Wanderverluſt gehabt hat, und daß auch, gleichwie in den letzten 
Jahren, nur eine erhöhte Abwanderung der Männer auch 
damals dieſen Verluſt herbeigeführt hat. Doch war dieſer Verluſt 
im Jahrfünft 1875/1880 nur ganz minimal (0,01 Prozent), 
während im Jahrfünft 1901/1905 ſchon 0,26 Prozent zu zählen 


va 12 go 


indeſſen wurde fie durch bedeutenden Wandergewinn, beſonders 
in den Bezirken Dresden und Leipzig (bis 5,06 Prozent) wieder 


reichlich ausgeglichen. 


Geburtenüberſchuß (A), wirkliche Bevölkerungsvermehrung (B) und Gewinn oder Verluſt durch Wanderungen (C) 
auf je 1000 Einwohner. 


war. Vereinzelt, ſo z. B. regelmäßig in der Kreishauptmannſchaſt 
Bautzen, oder in der früher vereinigten Kreishauptmannſchaſt 
Zwickau kamen auch in ſpäteren Zeiträumen Wanderverluſte vor, 


Kreishaupt⸗ 1875, 1880 1880. 1885 1885: 1890 1890/1895 1900/1905 
mannſchaften, — — — — — — cepe ecce 
Se ` IA | B. C. | & | Bi] 0. A. B. 0 A. B. 0 
1. 2. 5. 6. | 7. 9. ; 
Bautzen . | 4,79 3,57 |—1,2| 4,35 1,49 |—2,s6| 4,87 | 3,90 — 0,97 5,67 5,24 | — 0,48 
H 7 J 
Dresden 6,95 7,87 | 40,09] 5,73 | 644 | +0,71] 6,46 | 10,16 | + 4,00 7,39 | 5,58 | — 1,81 
TN , .] 8,43 10,60 |--248]| 7,15 9,35 , + 2,20 8,05 | 12,54 ＋ 4,49 Us ie uos 
Chemnitz. : BCE | 54 41 |—0,18 
Zwickau | 8,93 | 7,10 |— 1,88] 7,92 | 7,76 | — 0,16 | 8,84 | 10,03 + 1,19 9.03 9.99 +09 
Königreich] 7,70 7,69 — 0,01] 6,72 7,04 + O32 7,56 | 10,08 | +2,02 +047 | 8,58 7,55 | 7,29 | — 0,26 
männlich. . | 7,6 6,88 — 0,78] 6,69 | 6,72 ＋ 0,03] 7,59 | 10,29 ＋ 2,70] 7,79 | 8,07 | +0,28 | 8,78 A4 | +2,36] 7,77 | 6,65 | — 1,12 
weiblich. . | 7,73 | 8,47 | + 0,74] 6,74 | 7,34 J 0,60 7,54 | 9,88 ＋ 2,34 7,54 | 8,20 | +0,66 | 8,40 | 10,76 | + 2,36] 7,34 | 7,89 | +0,56 


Nach den Urſachen dieſer für Sachſen fo feltenen Er: | gewinn die mit Verluſt, im weiteren 9 Bezirken (beſonders 
ſcheinung einer die Zuwanderung überragenden Wegwanderungen | Amtshauptmannſchaften Glauchau, Marienberg, Dippoldiswalde, 
zu ſuchen, ift nicht Aufgabe dieſes Berichts; die wirtſchaftlichen Freiberg, Meißen, Döbeln, Oſchatz, Rochlitz) fanden fih nur 
Verhältniſſe der letzten Jahre, die ſich auch beſonders in der vereinzelte Gemeinden mit Wandergewinn vor und in Großenhain 
Zahlungsunfähigkeit ſehr bedeutender Bankinſtitute, in dem Rück- hatten ſämtliche Gemeinden Wanderverluſt. Die 3 Großſtädte 
gange der Grundſtückspreiſe und der Steigerung der Lebens- zeigten allſeitig Wandergewinn! Ergänzend ſei hier noch, was 
mittelpreiſe kund gaben, mögen wohl ungünſtig auf die Fluktuation ohne weiteres nicht aus der Überſicht 16 hervorgeht, beigefügt, 
der Bevölkerung eingewirkt haben, wie fie ja auch nicht ohne daß nur die Bevölkerung von 6 Amtshauptmannſchaften, ein- 
Bedeutung für den Verlauf der ſonſtigen Bevölkerungsbewegung ſchließlich der kleineren Gemeinden und Standesamtsbezirke, 
geweſen ſind. Wandergewinn hatten, und zwar von Bautzen, Zittau, Dresden⸗ 

Den allgemeinen mitgeteilten Ziffern für das Königreich Neuſtadt, Leipzig, Auerbach und Plauen, daß aber andererſeits 
und ſeine Regierungsbezirke ſollen aber noch einige, der hierfür ſich Verluſte von mehr als 10000 Perſonen (Zwickau) vor⸗ 
beſonders angefertigten Überſicht 9 auf S. 146 bis ©. 149 fanden und daß 4 Amtshauptmannſchaften (Glauchau, Freiberg, 
entnommenen Ziffern für die Städte Sachſens und die größeren Meißen, Rochlitz) mehr als 5 000 Perſonen durch den Über: 
ländlichen Standesamtsbezirke folgen. Freilich beziehen ſich dieſe ſchuß der Wegwanderungen über die Zuwanderungen eingebüßt 
Ziffern nicht auf bie Volkszählungsperiode 1900, 1905, haben. Einen beſonders hohen Wanderverluſt, der bei den 
ſondern auf die vollen Jahre 1901/1905, indeſſen ergibt Städten 5,0 Prozent, bei den Landgemeinden 10,0 Prozent über- 
ſchon der Vergleich der oben mitgeteilten beiden Geburten- ſtieg, hatten folgende Gemeinden, die gleicherzeit auch mehr als 
überſchußziffern (Differenz nur 371), ſowie die Erwägung, daß 5,0 Prozent Abnahme der Bevölkerung zeigten. 
ſich dieſe Differenz auf faſt 400 Gemeinden (ganz abgeſehen der 
kleineren hier nicht genannten Gemeinden) verteilt, daß wohl diefe,  — Prozentale Prozentale 


nd den vorliegenden Zwecken eines Vergleichs voll genügen | » EC | ber . 
Die Überſicht 9 enthält eine Gegenüberſtellung der Ein— SE über. durch Banbgemeinden | ae, durch 

wohnerzahl von 1900 und 1905, der hieraus reſultierenden 1900,05 ver pu. pond 
1. 2. 3. 1. 2. 3. 


Vermehrung bzw. Verminderung, ferner der Geborenen und 
Geſtorbenen beiderſeits (einſchl. der Totgeborenen), des Geburten— 
überſchuſſes (ganz vereinzelt in den 3 Gemeinden Obercunnersdorf, Wildenfels 5,2 10,6 Tuttendorf 541/100 

d . . ! ' B : I 7 


Unterwieſenthal und Liebſtadt auch ein Geſtorbenenüberſchuß) und , : 84 S 55 | 101 
endlich des Wanderungsgewinnes bzw. Verluſtes. Aus ihr geht SEN SA E ji ze > í 
8 ; ` Berggießhübel . 6,5 | 11,2 Schedewitz . . 5,5 | 14,8 
zunächſt hervor, daß nur 6 Amtshauptmannſchaften (Kamenz, 
. . a 90 Altenberg. .| 6,7 81 Wechſelburg. . 5,8 14,4 
Dresden⸗Neuſtadt, Leipzig, Auerbach, Olsnitz, Plauen) in keiner Wehlen 69 12.1 Breitenbrunn . 74 170 
der namhaft gemachten Städte und keinem ländlichen Standes- Lieb MEE E l f 
; l i cbjtabt . . . | 8,5 65 Poſſendorf. . 7,9 14,3 
amtsbezirke eine Verminderung der Bevölkerung aufzuweiſen Cotta b. Pirna . | 9,5 | 17,2 
hatten, denen ſich die 3 Großſtädte zugeſellten; in einer Amts— | Großſchirma "lune 196 
hauptmannſchaft, Freiberg, waren gleichviel Gemeinden mit und | f 
ohne Vermehrung vorhanden. Mit Ausnahme der obengenannten Hier traten alfo Verluſtziffern bis 17,2 Prozent (Cotta bei 


3 Gemeinden zeigte ſich dagegen allſeitig Geburtenüberſchuß, Pirna) und Abnahmeziffern der Bevölkerung bis 10,0 Prozent 
der aber leider nur allzu häufig nicht hoch genug war, um den (Großſchirma) auf. Nicht ganz ſo einflußreich infolge eines 
eingetretenen Wanderverluſt zu decken. So konnte keine Amts- höheren Geburtenüberſchuſſes war der allerdings auch mehr wie 
hauptmannſchaft feſtgeſtellt werden, deren namhaft gemachten 10,0 Prozent betragende Wanderverluſt in den nachfolgenden 
Gemeinden ſämtlich ohne Wanderverluſt geblieben wären, in Gemeinden mit einer Abnahme von weniger als 5,0 Prozent: 
nur 4 Amtshauptmannſchaften (Dresden-Neuſtadt, Borna, Leipzig Sayda (Wanderverluſt 11,0 Prozent — Abnahme der Bevölkerung 
und Auerbach) überwog die Zahl der Gemeinden mit Wander- 4,9 Prozent), Brandis (11,5 Prozent — 4,7 Prozent), Auers- 


walde (13,1 Prozent — 3,7 Prozent), Langenhennersdorf (10,3 Pro: 
zent — 2,6 Prozent), Bockwa (11,1 Prozent — 0,2 Prozent) und 
Wilkau (12,7 Prozent — 2,2 Prozent). 

Dieſen Erſcheinungen eines allfeitigen Verluſtes entgegen 
konnte man aber auch im Jahrfünft 1901/1905 einige Stadt⸗ 
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Aber auch unter den namhaft gemachten Gemeinden uſw. 
kann man beträchtliche Verſchiedenheiten bezüglich der Höhe des 
Wandergewinnes und Wanderverluſtes finden. Die nachſtehenden 
Tabellen enthalten eine Scheidung der Städte nach drei Größen⸗ 
klaſſen und aus den 27 Amtshauptmannſchaften ſind einige 


gemeinden und ländliche Standesamtsbezirke zählen, welche eine beſonders charakteriſtiſche auserwählt worden, um dieſen Unter⸗ 


anſehnliche Zunahme der Bevölkerung und Wandergewinn auf⸗ 
wieſen, ja die Zunahme der Stadt Plauen mit 37,8 Prozent 
übertraf ſogar die Maximalziffer der im Jahrfünft 1896/1900 
gleicherweiſe aufgezeichneten Städte mit 33,5 Prozent in Adorf. 


s Prozentale 
Zunahme 
der Bevölkerung 


Prozentale | 
Zunahme 
der Bevölkerung | 


Städte Abers davon Landgemeinden aber. | davon 
durch 
haupt | Wander- haupt | Wander- 
1900/05 gewinn 1900/05 | gewinn 


1. 1 


Schöneck 11,3 | 1, Auerbach (Land) 
Paula. . . . 11,5 34 Stünz . . . | 266 | 147 
Schwarzenberg . 11,5 3,8 Falkenſtein (Land). | 27,3 | 13,8 
Adorf 11,8 3,2 Ebersdorf b. Chemn. 28,1 | 13,3 
Naunhof 11,9 5,7 Mügeln b. Pirna . | 28,1 12,2 
Limbach 12,0 5,2 | Bergen . | 80,0 | 16,6 
Bittau. 12,2 7,8 Leuben 81,2 | 20,0 
Rötha 12,2 16 Coſchütz . . | 87,1 | 20,4 
Aue 19,4 1,5 Borsdorf b. Grimma] 42,0 | 324 
Olbernhau 19,4 46 Stötteritz. . | 45,8 | 30,6 
Sebnitz 12,6 71 |S9eupid . . 50, ' 34,6 
Bautzen 13,0 | 7,9 Probſtheida 51,2 | 50,8 
Dohna 13,8 7, | @Gundorf . 56,2 40,7 
Biſchofswerda 13,7 75 |Modau . 60,5 | 44,8 
Chemnig . 14,4 6,7 

Eibenſtock 16,9 7,3 

Falkenſtein . | 83,4 | 21,0 

Plauen . .1 37,8 | 25,6 


Dafür freilich hatten acht ländliche Standesamtsbezirke in den 
vorangegangenen fünf Jahren mehr als 60,0 Prozent Vermehrung 
gegen einen (Mockau) im letzten Jahrfünft. Der Wandergewinn 
ſtieg 1896/1900 bis auf 24,8 Prozent (Oſtritz) und 87,5 Prozent 
(Dohna⸗Land), war alfo auch hier in den Landgemeinden um 
36,7 Prozent höher als in Probſtheida (50,8 Prozent). 

Von den 143 Städten Sachſens hatte Schandau eine gleich⸗ 
hohe Ziffer der Vermehrung und des Geburtenüberſchuſſes, alſo 
weder Wandergewinn noch -verfujt aufzuweiſen, ferner fanden ſich 
45 Städte (gegen 58 im Jahrfünſt 1896/1900) vor, die einen 
Wandergewinn von zuſammen 66 246 (1896/1900: 79 647) 
Perſonen hatten, während die übrigen 97 Städte Wanderverluſt 
in der Höhe von 23 661 (1896/1900: 20 473) Perſonen zeigten. 
Somit konnte man in den Städten einen Wandergewinn 
von 42585 Perſonen feſtſtellen. Von den 251 namhaft 
gemachten größeren Standesamtsbezirken des platten Landes 
hatten 75 einen Wandergewinn von 28 508 (1896/1900: 91617) 
Perſonen, denen 176 mit einem Wanderverluſt von 38 088 
(1896/1900: 27 179) Perſonen gegenüberſtanden. Demnach zählte 
man einen Wanderverluſt von 9580 Perſonen, während im 
Jahrfünft 1896/1900 auch hier noch ein Gewinn von 64438 
Perſonen zu beobachten war. Da, entſprechend dem auf S. 128 
namhaft gemachten Wanderverluſt von 10 953 Perſonen im 
ganzen Lande für die Volkszählungsperiode 1900/1905 und 
unter Berückſichtigung des um 371 Perſonen geringeren Geburten: 
überſchuſſes in den vollen Jahren 1901 bis 1905, der Wander⸗ 
verluſt in dem ebengenannten Zeitraume ſich auf etwa 10 600 
belaufen dürfte, ſo entfällt neben einem Wandergewinn in den 
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ſchied näher zu erläutern. Den Ziffern des Jahrfünfts 1901/1905 
ſind die des vorangegangenen zum Vergleiche beigegeben worden. 


Zahl der Höhe des 
Größe und Charakter n Diffe 
der en Wander- | Wander» | rena?) 
Gemeinden rena ') | gewinnes | verlufies 


Wander- |Wanber- 


gewinn | verluft 


Berfonen 


2. 3. 


| 
a) Stadtgemeinden 1896/1900. 


Grofitübte . . . . 3 a 8 147412 — [47412 
Städte mit über 15 000 
Einwohnern 9 6 3 | 16376 6 937 | 9439 
Städte mit unter 15 000 
Einwohnern 46 78 | 32 | 15859 13 536 | 2823 
b) Ctabtgemeinben 1901/1905. 
Gropftidte . . . . 98 | — 8 | 82369 | — [82859 
Städte mit über 15000 
Einwohnern . . . 7 10 3 | 25 278 6 798 18 480 
Städte mit unter 15000 
Einwohnern . 35 87 52 8609 | 16868 | 8254 
c) Landge meinden 1896/1900. 
Vororts⸗ 41 7 84 | 60 166 1395 158 771 
Großinduſtrie⸗ Be⸗ 20 34 14 6199 6 5341412 
Gemiſchte gitfe | 10 26 15 3848 | 5017 | 1169 
Landwirtſchaftl. 5 20 15 1587, 2871 | 1334 
d) Landgemeinden 1901/1905. 
Vororts⸗ 23 24 1 16 692 5 703 10 989 
Großinduſtrie⸗ | Be | 11 44 33 2557 | 11829 | 8772 
Gemischte | aite | 12 23 II 8865 | 8783 82 
Landwirtſchaftl. 3 21 18 455 | 8979 | 3524 


1) Die nautiſchgedruckten Ziffern bedeuten in Spalte 4, wieviel Gemeinden mit 
Wanderverluſt mehr vorhanden waren als mit Wandergewinn, und in Spalte 7, wieviel 
mehr Perſonen fort- als zugewandert find. 


Dem weſentlich ungünſtigeren Verlauf des Jahrfünfts 
1901/1905 gegenüber 1896/1900 ſieht man ſchon an ber 
Wanderverluſtziffer der kleineren Städte und daran, daß 1896/1900 
nur 32, dieſes Mal aber 55 Städte Verluſt hatten und darunter 
ſich ſogar 3 mit mehr als 15 000 Einwohnern (Meerane, 
Glauchau, Hohenſtein⸗Ernſtthal) befanden. Auch die Wander⸗ 
verluſte der ländlichen Standesamtsbezirke ſind bedeutender ge⸗ 
worden, ohne durch eine höhere Summe des Wandergewinns 
kompenſiert zu werden. Zu den Vorortsbezirken wurden die 
Amtshauptmannſchaften Dresden-Neuſtadt und Dresden: Altjtadt, 
ſowie Leipzig gerechnet, zu den großinduſtriellen Amtshaupt⸗ 
mannſchaft Chemnitz, Glauchau, Zwickau, zu den gemiſchten 
(landwirtſchaftlich und induſtriell) Amtshauptmannſchaft Zittau, 
Annaberg, Auerbach, zu den landwirtſchaftlichen Amtshauptmann⸗ 
ſchaft Bautzen, Kamenz, Dippoldiswalde, Großenhain, Döbeln, 
Oſchatz. Einzelne Bezirke, wie Borna und Grimma, enthielten 
faſt ausſchließlich nur Städte und keine den Anforderungen, wie fie 
S. 114 bzw. 138 mitgeteilt ſind, entſprechende ländliche Standesamts⸗ 
bezirke. Bemerkenswert iſt im Vergleiche zum Jahrfünft 1896/1900 
der, wenn auch geringe, Wandergewinn, den die gemiſchten 
Bezirke aufwieſen, andererſeits aber auch der weſentliche Rück⸗ 


näher genannten 394 Städten und Standesamtsbezirken von gang des Wandergewinns in den Vorortsbezirken und das all⸗ 


33 005 Perſonen auf die kleineren Gemeinden und Bezirke 
des Landes ein Wander verluſt von etwa 43 600 Perſonen. 
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feitige Überwiegen der Gemeinden mit Wanderverluſt gegenüber 
denen mit Wandergewinn! (Fortſeßung des Textes S. 184) 


Jahre 
bzw. 
Monate 


1901 
1902 
1903 
1904 
1905 


Januar. 
Februar. 
März 
April. . 
Mai 
Juni. 
Juli. 
Auguft . 
September 
Oktober. 
November 
Dezember 


Januar 
Februar. 
März. 
April 
Mai 
Juni. 
Juli. 
Auguſt 
September 
Oktober 
November 
Dezember 


Januar 
Februar. 


Auguſt 
September 
Oktober 
November 
Dezember 


Auguſt 
September 
Oktober 

November 
Dezember. 


Januar 
Februar. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Auguft . 
September 
Oktober 
November 
Dezember. 


Überſicht 1. 


Ehe⸗ 
ſchlie⸗ 


ßungen 


35 698 
35 218 
36 152 


Geboren 


Kinder 
über- 
haupt 


162 393/70 239 67 000 10 061 
159 777069 170 65 814 10 075 
154 08966 518 63 860 9 455 


ehelich 


männl. weibl. 


37 109 [155 013066 892 63 537 
37 4691148 560/63 881 60 595 


2 276 
2 351 
2 414 
4 485 
3 996 
2 570 
3107 
2 169 
2 874 
4 041 
2 648 
2 767 


2 264 
2 382 
2 552 
4 019 
3 867 
2 405 
3 214 
2 165 
2 028 
4 081 
2 963 
2 718 


2 092 
2 429 
2 503 
3 786 
3 826 
3 316 
3 214 
2 338 
2 668 
4 273 
2 756 
2 951 


.| 2 649 
.| 2 425 
2 196 
-| 4 844 
.| 4 073 
.| 2 402 
3 563 


2 093 
2 911 


.| 4 409 


2 625 
2 919 


2 305 
2 487 
2 128 
3 904 
3 419 
3 479 
3511 
2 229 
3 093 
4 226 
2 626 
3 463 


7 


13 557 
12 365 
13 820 
13 627 
13 998 
13 813 
14 389 
14 141 
13 932 
13 285 
12 614 
12 852 


13 290 
12 816 
13 671 
13 297 
13 509 
13 554 
13 865 
13 464 
13 715 
13 007 
12 663 
12 926 


13 255 
12 063 
12 882 
12 853 
13 350 
12 819 
13 333 
13 154 
13 068 
12 334 
12 121 
12 857 


12 865 
12 506 
13 202 
12 746 
13 411 
12 966 
13 592 
12 906 
13 196 
12 852 
12 093 
12 678 


12 833 
11 819 
12 700 
12 486 
12 941 
12 804 
12 835 
12 522 
12 152 
11 918 
11 435 
12 115 
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Lebendgeborene Totgeborene 
| unehelich | zuſammen chelich unehelich | 
bl. männl. weibl. männl. ı männl. | weibl. beißt. | zus. snnt: weibl. 
6. 7. 8. 9. 10. [ 11. 12.138. 
A. Nach Jahren. 
9 587 80 290 76 587 156 877 2 660 1972 488 
9 336 79 245 395 [2 628 |1 932| 472 350 
9019 75 973 72 879 148 852 2 496 |1 935. 442 
9 851 73 001 149 744 |2 449 |1 963: 468 
9 712 9321 13 593 69 916 143 509 [2 372 1 845, 447 
B. Nach Monaten. 
a) Im Jahre 1901. 
898 | 885 6687 638213069 226 | 196 | 42 | 24 || 268 
856 | 765 6087 5 805 11 892 | 222 | 172 | 39 || 262 
899 | 889 6750 6576 || 13 326 | 250 | 161|| 47 , 36 | 297 
916 | 828 6792 6387: 13179 | 220 | 154 | 41 | 33 | 261 
894 | 895 is 858 6629 13 487 | 249 | 165 57 40 306 
897 | 836 |6894 6 477 113371 | 210 | 169 | 33 | 30 || 243 
833 | 737 7221 6677 13 898 | 235 172 52 | 32 || 287 
789 | 742 7016 6698 13 714 | 192 163 38 , 34 230 
868 | 832 6884 6 626 | 13510 | 206 165 23 28 229 
710 | 645 6557 6271 12 828] 223 158 44 32 | 267 
682 720 6236 5935 12 171 226 | 147 | 36 | 34 262 
819 813 6 308 6 124, 12 432 201 150 35 | 34 236 
b) Im Jahre 1902. 
813 829 38 6245 12 830) 214 | 183 | 37 | 26 | 251 
896 517 | 6272| 611 12 386˙] 207 154 41 | 28 248 
929 | 860 | 6876 6310 13 186 241 | 175 35 34 276 
869 | 807 19 10 6 221 | 12 813] 228 | 180 52 | 24 | 280 
866 | 781 6 710 63201113030 | 241 171 41 | 26 282 
876 | 841 | 6695 6 406 13 101 | 219 | 151 44 39 263 
808 | 805 3655 6576 13 455 | 205 149 34 22 239 
799 6566 685 6 358 13 043 | 199 | 157 32 | 33 231 
887 808 16837 6 409 |! 13 246 | 234 162 39 | 34 | 273 
732 | 634 | 6 458 | 6 121 | 12 579 | 217 145 33 33 250 
792 | 672 6 209 6009 | 12 218 | 217 162 45 | 21 = 
878 | 796 6 6 447 | 6 061 | 12 508 | 206 143 | 39 | 30 || 245 
c) 3m Jahre 1903. 
810 | 780 16484 6317 12 801 230148 38 | 38 || 268 
760 817 5681 | 11 627] 226 | 143 35 | 32 ES 
851 775 6 333 6 06412 397 | 236 179 43 | 27 2079 
781 | 794 6339 6 037 12 376 | 224 169 43 41 Ka 
852 | 764 |! 6511 6 369 12 880 | 234 | 174 || 29 | 33 || 268 
794 | 770 6364 6 044 | 19 408 | 194 | 156 | 34 | 27 228 
853 780 | 6631 , 6254 | 12 885 | 217 170 | 32 | 99 | 249 
680 | 695 6 483 6278 12 761 | 183 151 41 | 18 224 
809 734 6 448 6 196 19 644 | 197 159 | 35 | 33 | 232 
714 | 653 6121 5 821 | 11942 | 171 159 35 | 27 206 
739 | 678 5 999 5726 | 11 725 | 180 | 158 33 | 25 || 213 
812 | 779 [6314 6 092 12 406 204 | 169 || 44 | 34 || 248 
d) $m Sabre 1904. 
813 | 824 || 6251 | 6 121 | 12372 | 228 | 178 | 43 | 44 | 271 
806 | 795 6 065 5981 || 12 046 | 183 175 54 48 237 
810 | 849 || 6511 6 22012 731| 226 166 31 | 48 257 
861 | 805 6347 5 958 12 305 | 208 | 161 || 47 | 25 255 
821 | 835 | 6599 6352 | 12 951] 229 | 176 | 25 | 30 || 254 
879 | 764 | 6 491 | 6046 || 12 537 | 213 | 128 | 53 | 35 || 266 
827 | 791 || 6 760 6 4011] 13 164 | 197 164 34 33 | 231 
760 | 709 6 441 6071] 12512 | 177 Ge 35 | 94 || 212 
909 | 851 | 6 631 | 6158 12 789 | 185 159 36 | 27 | 221 
744 738 | 6 423 | 5 991 | 12 414 | 210 171 j 32 | 25 | 242 
739 | 736 5848 5 847 11 695 | 181 152 39 | 26 || 220 
882 | 767 66 | 5 852 || 12 228 | 212 | 175 | 39 | 24 | 251 
) ym Sabre 1905. 
807 ' 845 enit. 6084 12 325 | 231 | 188 || 54 | 35 285 
846 780 5 928 5 489 11 417 | 174 160 32 | 36 || 206 
900 | 823 | 6165 | 6052 | 12 217 | 220 | 183 | 49 31 269 
850 804 6 135 5916 12 051 | 225 137 39 | 34 2864 
878 844 6 503 5 998 12 501 | 216 145 43 | 36 || 259 
853 824 6347 6055 12 402 | 188 144 37 33225 
697 757 6287 6131 12 418 | 184 1069 39 | 25 223 
736 ' 671 6217 | 5030 12147 | 189 126 31 22 220 
825 718 6193 5584 | 11777 | 190 | 132 28 25 218 
752 732 5 921 5 602 11 523 | 188 | 149 30 28218 
759 727 5653 T 11 040 | 179 | 149 | 30 | 209 
809 796 6 003 5 688 11691] 188 | 163 35 P | os 
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IL Tabellen. 
Die Eheſchließungen, Geburten und Sterbefälle in den einzelnen Jahren und Monaten. 


Geſtorbene 
(ausſchl. Totgeborene) 
zuſammen 


zuſammen 


männl. weibl. männl. weibl. , auf. 


14. 15. | 16. 17. 


220 
211 
197 
187 


389 2 917 2 352 5 269 |4 
387 2 819 |2 232 5 051 


488 
473 
494 
448 


205 511 


199 
204 
197 
193 
190 | 
181 || 
184 


209 
182 
209 | 
904 | 
197 | 
190 
171 
190 
196 
178 
183 
173 | 


175 | 


186 
901 | 


442 
491 
427 
422 
457 
443 
420 


460 
430 


485 


484 
479 


-453 


410 
421 
469 
428 
445 
418 


454 
436 


485 


477 


470 
411 


448 
393 
424 


392 


396 
451 


493 
460 
471 
441 
460 
429 
428 
394 


407 


438 
398 
450 


508 
402 
483 
435 
440 


402 
417 


375 
375 
395 
395 
424 
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18. 


19. 


männl. weibl. auf. 


| 


396 3 148 |2 368 5 516 |46 939 [43 047| 89 986 
3 100 |2 282 5 382 |43 694 |39 800 | 
364 2 938 |2 299 5 237 |45 443 |41 485 


20. 


83 494 
86 928 


45 266 42 304 87 570 
45 883 42 549 88 432 


3 997 
3 431 
4208 
3 880 
3 927 
3 833 
4 697 
5 253 
3 843 
3 252 
3178 
3 440 


3 316 
3 311 
3 851 
3 654 


3 859 


3 832 
3 637 
3 737 
3 931 
3 453 
3251 
3 862 


3 877 
3 673 
3 722 
3 673 
3 763 
3 053 
4 182 
4 542 
4 248 
3 668 
3 162 
3 380 


3 607 
3 344 
3 660 
3 608 
3 653 
3 472 
4 374 
5 418 
3 883 
3 397 
3 275 
3 515 


4 269 
3 657 
3 893 
3 616 
3 683 
3 666 
4 469 
5 283 
3 942 
9 249 
3 042 
3 114 


| 


3 609 


7 606 
6 844 
7 954 
7 394 
7 484 
7 294 
8 841 
9 958 
7397 
6 360 
6 224 
6 630 


6 349 
6 467 
7 423 
6 782 
7 418 
7101 
6 848 
7167 
7377 
6 670 
6 354 
7 478 


7 421 
7 169 
7 202 
7040 
7201 
6 640 
7 162 
8 634 
8 218 
4 045 
5 955 
6 641 


6 982 
6 479 
7 098 
6 829 
703 
6 575 
8 345 
10 562 
7 504 
6 513 
6 450 
7138 


4019 8288 


3492 
3 691 
3 329 
3 360 
3 250 
4 044 
4 841 
B 728 
3.035 

2 815 

2 94b 


7149 
7 584 
6 945 
7 043 
6 916 


| 8 513 


10 124 
7670 
6 281 
5 857 
6 059 
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Überfiht 2. Die Eheſchließungen, Geburten und Sterbefälle in den Verwaltungs: 


n Eheſchließungen Geborene Kinder überhaupt Ehelich 

un 

größere Städte 1901 | 1902 | 1903 | mm | 1905 1 | % | 1903 | 1904 | 195 | ‘901 | 1902 
1, 2. 8. 4. 5. 6. 8. | 9 10. 11. 12. 18. 
Baugen 954 921 980 | 1018 | 1047 4 107 i 4125 4169 4 097 3 817 3 452 3 465 
dar. Stadt Bautzen 172 171 190 188 209 73I 725 750 717 639 631 645 
Kamenz 597 590 608 582 586 2 441 2 524 2 416 2 393 2 219 2 121 2 150 
Löbau 800 813 822 874 844 3 250 3 081 3 025 2 970 2 830 2 659 2 546 
Bitt aan 935 896 975 983 921 3 690 3 673 3 541 3 554 3 297 3 002 2 976 
dar. Stadt Zittau 213 190 223 | 249 | 212 818 | 885 825 916 854 107 767 
Kreish. Bautzen 3286 | 3220 | 3385 | 3457 3398 | 13488 | 13403 13151 | 13014 | 12163 | 11234 | 11137 
etant em 8 1701 | 1646 | 1758 | 1922 2073 8294 8 024 7 881 8 462 8 484 7035 6 806 
1750 1685 1806 1 932 | 2073 6719 8 439 8274 8571 8484 74:6 7 196 
Annaberg. 5 879 856 1 049 987 967 4 096 3 910 3 833 3 928 3 800 3 497 3 359 
bat. Stadt Annaberg . 107 109 105 128 | 126 448 424 457 400 445 373 350 
Chemnitz 1570 1 630 1 668 1 575 1 692 8841 8 907 8 387 8 228 7 122 7589 7604 
Flöha 738 728 839 837 822 3 809 3 812 3 533 3696 | 3487 3 296 3271 
Glauchau 1 260 1185 1 223 1 208 1 312 6 284 6 156 5 879 5 728 5 345 5396 | 5304 
bar. Stadt Glauchau 193 180 189 183 E 217 815 817 750 741 627 710 724 
e Meerane 220 193 | 200 203 235 064 921 875 | 856 804 840 776 
Marienberg l 511 | 544 | 541 | 588 565 | 2562| 2562| 2405| 2 502 | 2347 | 2132 | 2156 
Kreish. Chemnitz E: 659 | 6 589 | 7 078 7117 4 431 33 886 | 33371 | 31 918 | 32 544 31 185 28945 28 500 
| | 
mut Dresden“ a 3 640 3 536 4143 4 146 4 180 13485 | 13173 | 16027 | 15753 | 14 961 10471 | 10159 
b 4287 | 4111 4 1^2 4 149 4 190 17 249 | 16721 16068 | 15793 14 990 13 888 13 363 
Dippoldiswalde . À 435 | 436 442 445 492 1 840 1853 1 800 1 704 | 1 720 1 566 1 607 
Dresden: Altftadt . 1 383 1 246 822 820 850 7406 | 7098 4 063 4 052 | 3 846 6 621 | 6 381 
5 -Neuftadt . 915 880 129 903 869 5067 | 4823 3803 | 3681 3481 4 573 4 351 
ée ZS 958 941 | 932 995 956 4 048 4 058 3 708 3 760 3581 3319 | 3341 
95 tadt Dreiberg 227 200 | 214 218 226 841 832 754 764 708 656 666 
Großenhain ‘ ; 649 638 | 621 668 680 3 099 3049 2968 | 2943 | 2 779 2 710 2 672 
Meißen 1 030 995 907 972 975 4 457 4 313 4 159 | 4 022 3 861 3 828 9 122 
bar. Stadt Meißen. : 387 337 349 325 336 1069 | I [II 959 907 | 924 900 963 
Pirna . : 1122 1189 1 229 1 235 1 231 5 dir 5652 5 391 5 390 5 073 5 100 4 878 
bar. Stadt Pirna 138 136 147 | 131 | 147 8 592 552 53 507 528 | 524 
Kreish. Dresden 10132. | 9861 | 9825 10 184 | 10233 | 45 5 | 44019 | 41919 | 41305 | 39302 | 38188 | 37 111 
| 

Stadt Leipzig 4279 4 155 4 252 4448 | 4526 15 864 | 15448 | 15104 | 15302 | 15 211 12 497 | 12227 
Borna. . 643 687 611 629 655 2860 | 2894 | 2808 2724 2586 2401 | 2476 
Döbeln 972 964 989 964 956 4134 4158 3 881 3913 3754 3 575 3 579 
dar. Stadt Döbeln 191 173 195 166 | 173 589 623 553 536 | 538 507 530 
Grimma . 900 834 191 852 885 3 653 3 618 9 542 9 522 3 312 8189 | 3143 
bar. Ctabt Burgen. 156 120 126 155 129 $57 | 504 | 482 527 488 494 424 
Leipzig 1128 1 162 1 152 1 270 1 269 6 210 6 392 6 242 6 404 6 300 5 462 5 546 
Dfdag . 490 469 486 464 456 2 068 1993 | 1913 1 936 1 876 1 758 1 690 
Rochll i 1067 | 979 1011 987 995 4 577 4485 | 4225 | 4268 3972 3847 3775 
dar. Ctabt Mittweida 142 | 138 | 195 133 135 556 482 466 522 7755 | 458 
Kreish. Leipzig 9 479 | 9250 | 9292 | 9614 | 9742 | 39426 | 38988 , 37715 | 38069 | 37011 SI? 32 436 
Auerbach. 861 875 894 944 956 4 101 4 142 4 266 4 334 4 307 3 442 | 3 465 
Olsnitz 528 521 577 559 572 2 524 2 515 2 411 2 440 2 318 2173 | 2163 
Plauen . 1 424 1 620 1 698 1731 1 695 6 915 6969 | 7084 7 421 7 308 5 860 5 886 
dar. Stadt Plauen SR 674 | 805 858 920 922 3 075 3 164 | 3472 3906 | 4030 2 479 2 562 
z z SE 189 181 201 22 200 940 937 880 903 | £09 843 815 
Schwarzenberg 1041 1111 1113 1109 1 084 5 458 5411 5238 5 347 5010 4 758 4 718 
dar. Stadt Wue . 116 130 130 132 137 691 699 698 665 633 619 624 
Zwickau 2288 | 2171 2 290 2 394 2 358 11343 | 10959 | 10387 10 539 9 956 9 900 9 568 
dar. Stadt Crimmitſchau 198 188 207 220 208 752 713 667 682 71 638 594 
z e Werdau. 189 152 190 167 168 809 686 651 713 649 676 575 
s „Zwickau. 413 392 487 519 510 2 OOI 2 017 2 098 2 I4I 2 178 1738 1771 
Kreish. Zwickau 6142 | 6298 | 6572 | 6737 | 6665 [ 30341 29996 29 386 30081 28 899 | 26133 25 800 
Königreich 35 698 | 35 218 | 36 152 | 37 109 | 37469 |162 393 | 159 777 | 155 013 | 148 560 137 929 | 134 984 


„) Bei den Städten Dresden und Chemnitz bedeuten die Zahlen in der mit a bezeichneten Zeile die Ergebniſſe der Bevölkerungsbewegung in dem wirklichen jeweiligen 
umfaßte (vgl. auch hierzu die Bemerkungen 1) und 3) auf Überſicht 6 S. 137). 
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bezirken und größeren Städten Sachſens in den einzelnen Jahren. 


Lebendgeborene Unehelich Lebendgeborene Geſtorbene Verwaltungs bezirke 
en al er — ar 7 , und 

[XE MEE ME ME EE NE | 1905 | 1901 | 102 EE NE NN größere Städte 
14. 15. 16 17 18 19 30. 31. 71. 35. 34. 35. 36. 37. 

3 489 3 444 3 232 525 521 545 521 470 | 2277 | 2276 | 2255 | 2290 | 2418 | Bau 
653 627 565 76 55 72 70 56 427 418 422 441 421 dar. - Stat Panyen: 

2118 2 080 1924 237 283 218 229 227 | 1378 | 1290 | 1259 | 1343 | 1377 | Kamenz. 

2 487 2 423 2 294 472 429 428 432 415 | 1910 | 1994 | 1958 | 1940 | 2113 Löbau 

2918 2915 2 710 548 678 491 500 490 | 2451 | 2448 | 2421 | 2329 | 2319 | Bitten, TE . 
697 783 717| 88 88 96] 94] 109 118 541 553 593 dar. Stadt Zittau. 


7045 949 
7 269 968 
3220 460 

370 57 
6 562 963 
2 995 372 
4 507 674 

542 69 

676 IOO 
1991 326 292 208 


1157 | 5000 4 521 4603 
1018 | 5211| 4683 | 4798 
460 | 2523 | 2395 | 2496 


5034 | 4883 | Stadt Chemnitz“) a 


Annaberg, ph 
64 279 269 308 313 301 dar. Stadt Annaberg. 


894 5 330 | 4947 | 4850 | 4610 4710 ns . 


362 | 2150 | 1923 | 1955 Flöha. 


656 | 4190 | 3759 | 3772 | 3684 | 3809 | Glauchau 


dau, 
63 = 557 534 | 493 528 | dar. Stadt Glauchau, 


104 573 578 


1602 | 8016 | 8008 | 7893 | 7902 | 8227 | Kreish. Bautzen. 
554 591 3 Meerane. 


do 
S 
DN 
Di 
© 
eo 
(er) 


| 822| 257 1429 | 1404 | 1488 | 1407 | 1492 | Marienberg. 


27260 | 27684 | 26 320 3744 3717 3 3744 3717 3591 3783 | 3 | 3783 | 3786 20 622 18 949 | 19 164 | 19 386 19 496 | Kreish. Chemnitz. 
12819 | 12370 | 11 764 | 2553 | 2553 | 2604 | 2784 | 2641 | 7215 | 6878 | 8570 | 8885 | 9039 | Stadt Dresden) a. 
12856 | 12407 | 11789 | 2819 | 2782 | 2607 | 2787 | 2644 | 8833 | 8186 | 8589 | 8900 | 9055 e „ b.. 
1 561 1 489 1 468 196 161 170 158 185 | 1078 992 988 963 | 1009 | Dippoldiswalde. 
3 587 3 585 3 382 585 504 350 347 344 | 3380 | 2970 | 2093 | 2002 | 2209 | Dresden-Altftadt. 
3413 3 296 3 087 330 338 265 291 297 | 2404 | 2167 | 1975 | 1925 | 1965 | Dresden-Renftadt. 
3054 3 076 2 912 531 532 486 510 494 | 2364 | 2294 | 2329 | 2275 | 2371 | Freib erg, 
626 613 568 115 123 92 121 111 587 549 595 619 581 bar. Stadt oreibetg. 
2 601 2 531 2 429 295 249 267 287 260 | 1563 | 1584 | 1451 | 1467 | 1509 | Großenhain. 
3 603 3 499 3 311 463 437 429 394 424 | 2258 | 2167 | 2298 | 2174 | 2403 | Meißen, 
827 784 778 125 106 106 87 120 623 655 640 610 664 eae Stadt helfen. 
4 700 4 696 4 384 561 564 503 510 533 | 3284 | 2951 | 3047 | 2983, 3401 
497 477 453| 34 58] 39| 35 457 423 376 356 400 391 bar. Stadt Pirna. 
35338 | 34542 | 32737 | 5614 | 5338 | 5074 | 5281 | 5178 |23546 22 003 22 751 | 22674 | 23906 | Kreish. Dresden. 
11992 | 12083 | 11953 | 2782 | 2695 | 2602 | 2656 | 2711 | 8621 | 7671 | 8662 | 8981 | 8664 | Stadt Leipzig 
2 387 2 332 2 230 352 325 313 302 276 | 1758 | 1499 | 1668 | 1653 | 1629 san 
9 346 3 364 3 248 406 425 379 416 359 | 2229 | 2152 | 2236 | 2080 | 2227 | Döbeln 
477 473 474 60 72 56 45 44 307 324 331 276 | 337 | dar. "Stadt Döbeln. 
3 126 3 045 2 843 364 369 914 361 366 | 2161 | 1960 | 1914 | 2091 | 2020 rimma 
431 448 417 55 66 44 64 60 289 280 248 273 276 dar. Stadt Wurzen. 
5 490 5 584 5 515 632 669 568 677 621 | 3113 | 2779 | 3129 | 3442 3 023 Leipzig. 
1 636 1670 1 589 252 232 215 210 224 | 1304 | 1146 | 1215 | 1214 | 1242 
3 569 3 589 3 305 563 541 505 527 522 | 2658 | 2432 | 2495 | 2304 | 2294 Rochlitz, 
400 385 47] 771 6| 50 57| 82| 314 310 308 303 321 dar. Stadt Mittweida. 
31546 | 31667 | 30683 | 5341 | 5256 | 4896 | 5149 | 5079 |21844 19 639 | 21319 |21 765 | 21099 | Kreish. Leipzig. 
3 526 3612 3 563 545 554 619 578 605 | 2165 | 2007 | 2203 | 2146 | 2241 | Auerbach. 
2 065 2 080 ] 988 282 274 275 293 256 | 1162 | 1111 | 1169 | 1264 | 1162 SE 
5 927 6 177 6 048 853 884 898 982 | 1033 | 3345 3 406 3547 | 3720 | 3612 | Plau 
2809 3 103 3 181 517 499 551 640 721 | 1325 | 1433 | 1610 | 1855 | 1764 s Stadt Blauen, 
738 779 709 67 96 93 99 79 563 502 | 528 475 | 481 Reichenbach. 
4 616 4 635 4 354 551 548 474 546 524 | 2916 | 2739 | 2882 | 2867 | 2962 | Scwar, gé 
629 584 554 56 53 56 69 58 311 318 335 351 316 dos tabt Aue. 
9 088 9 170 8623 | 1036 | 1029 965 | 1021 970 | 6370 | 5632 | 6000 | 5846 | 5727 | Zwi 
553 567 545 80 95 84 90 93 431 | | 448 439 426 428 bar = etait Crimmitſchau, 
957 590 545 | roo 96 75 „97 79 | 435 | 424 409 436 | 450 Werdau. 


1812 1 856 1858 | 207 207 183| 234 | 219; 238 | 1272 | 1143 | 1435 | 2391 | 1427 z e Zwickau. 
25 222 | 25674 | 24576 | 3267 | 3289 3231 3267 | 3289 | 3231 | 3420 | 3388 | 15958 | 14895 | 15801 |15843 | 15 704 | Kreish. Zwickau. 
180 878 | 180 429 |124 476 |19 648 |19 411 E 474 1 | 18 474 | 19815 15 088 815 | 19 088 89 986 E 404 86 928 87 570 | 88 482 Königreich. 


Gebietsumfange der Stadt; die der Zeile b (ſchräggedruckt) beziehen fid) für alle Jahre des Jahrfünfts 1901/1905 auf dasjenige Gebiet, welches die Stadt am Ende des Jahres 1905 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 53. Jahrg. 1907. 18 
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Überfiht 3. Die Eheſchließungen in den einzelnen Verwaltungsbezirken im ganzen Jahrfünft, unterſchieden nach bem 
Ehe- Glaubensbekenntnis Bisheriger Familienſtand der Heiratenden Heirats- 
— T m gleich gemiſcht m — Wii ber Mann bie Frau des Mannes 
erwaltungsbezirke ungen e die 
über- über. Kä beide T REM über- on Teile Mann Frau ver · ge⸗ bet. ge 2. - Bac 
haupt haupt e haupt | Ehegatte | ——————————— witwet ſchieden] witwet ſchieden Ehe weitere 
| evang. || evang. ledig Ehe 
1. 2. 8. 4. 5. 8. 7. gs. | 9. 10. 
Bautzen 4920] 4536 4264] 384] 384] 4269| 124 372 475 
Kamenz 2963] 2820| 2619 143 143] 2653 65 170 230 
$bbau . . . . . 4153| 3847 3796) 306| 304] 3594| 68 301 455 
Zittau . 4710] 3927| 3620 783] 780 3923| 104| 403 600 
gedet. Bautzen] 16746| 15130] 14299| 1616| 1611| 14439] 361| 1246 1760 
Stadt Chemnitz. .| 9100] 8239! 8001 861 856| 7340 332 821 | 1111 
Annaberg .| 4738| 4462 4430 276 276] 4010 56 382 623 
Chemnitz . 8135] 7755 7668 380 379 6865 185 543 985 
l6hhhůua . 3964] 3805 3781] 159 159] 3366| 82 310 473 
Glauchau 6188| 5961 5915 227, 226] 5166! 141 468 802 
Marienberg... 2749 2652 2640 97 2353 60 205 3 
Kreish. Chemnitz 34874] 32 874 32 435 2000 1993] 29 100 856 | 2729 
Stadt Zeie u 19 645| 16409 15 653 3 296 3210] 15971 954| 1778 
Dippoldiswalde 2501 2155| 2153 9 1927 56 170 
SE « . . 5121| 4587 4492 534 533| 4415| 197 303 
Dresden⸗Neuſtadt . .| 4296] 3835 3756 461 459 3703| 139 301 
Freiberg 4782| 4621 4604 161 1611 4064| 106 374 
Grofenham . ....| 3256] 3107 3078 149 148] 2801| 87 246 
Meißen.. [ 4879) 4440 4360 439 435] 4194! 142 360 
Pirna 6006] 5453| 5379 553] 549 5123| 231 374 418 91 | 
Kreish. Dresden | 50235| 44607 | 43 475 5628 | 5590 | 42198! 1912 | 3906 3037 | 1094| 5703| 422 
Stadt Leipzig.. . | 21660] 19 664 19180|| 1996 | 1968 18 180 901 | 1670 1199| 611] 2454| 125 
Borna .| 3225] 3040 3020 185 184] 2796 77 229 1688 32] 336 16 
Döbeln . . 4845] 4616 4583 229 227 4186 120 340 258 61 507 32 
Grimma . . . . e. 4262] 4073| 4044 189 189] 3788 105 245 184 45] 346 23 
Leipzig 5981] 5623 5548] 358 355] 5229 173 371 282 99 551 28 
Oſchaz . 2365] 2276 2259 A 2108| 0 144 100 | 13 207 | 14 
dli .......| 5089| 4770| 4706 269 269| 4284| 100 417 281 57| 602 53 
Kreish. Leipzig] 47377] 44 062 43 335 3315 | 3281 | 40571 1512] 3 416 2472| 918| 5003 291 
Muerbad - . 2... 4 4530| 4228 4168 302 301] 4003 80 29 200 36] 435 12 
Olsnitz. . . ef 27571 2560 2527 197 197] 2472 52 166 103 16] 224 9 
Plauen 8168] 7541 7298 2d 625 | 7197 139| 520 344| 107] 771 61 
Schwarzenberg . . . »| 5458| 5149! 6117] 309 309] 4804! 85! 335 261 58| 535! 34 
Smidau ...... .| 11501] 10857| 10 557 644 642| 9929| 235| 812 560 200| 1278, 59 
Kreish. Bwidau 32 414] 30335| 29667| 2079| 2074| 28405| 591| 21243027 391| 1468| 417| 3243] 175 
Königreich | 181 646 167 008 | 168 211 14038 | 14549 154718 | 5282 | 13421 18 506 | 3195 10280 | 5282 20271 | 1430 


Überſicht 4. Die Eheſchließungen in den einzelnen Jahren, unterſchieden nach dem Glaubeusbekenntnis, bem Familien: 


evangeliſch 


Jahr 


evangeliſch 
$ | katholiſch 
el fonftiges 
chriſtlich 


1. 


1901 
1902 
1903 
1904 
1905 


31969 1015, 50 
31 620| 1023| 51 
32 607) 1081, 56 
33 36301 097 116 
33 652 1 105 54 


rauf. 163 163211] 5 321) 327 20 | 13 8362 3217 21 | 2406 40325 2]63 11 | 1 241 |3 


| katholiſch!) 


el E| € 
2 85 € 
5 S 8 
S 238 
5.6 7. | 
7| 111800 
2| 3|1647 
4' 4|1570 
d 211618 
4311727 


Glaubensbekenntnis des Mannes 


Glaubensbekenntnis der Frau 


€ a g| E & 8128 2 
s S2 3 2\s2/2 
8. 9. 10 | 11. 12. 13. i 
651| 1\—| 61 4| 53 1 
645 5| 2| 78, 5| 63 — 
620 5 —| 72 11 55— 
610 6 —1113 11| 73 

661 4 — 829 81— 


evangeliſch 
katholiſch 


chriſtlich 


ſonſtiges 
iſraelitiſch 


— 
ea 
— 
> 


lel | | 
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| ſonſt chriſtlich!) | i8raelitiich ?) | 


evangeliſch 
katholiſch 
ſonſtiges 


aJ | O U a O 


1) Außerdem 1 im Jahre 1905 mit einer Braut fonftigen oder unbekannten Bekenntniſſes. 
3) Außerdem 3 im Jahre 1904 mit Bräuten ſonſtigen oder unbekannten Bekenntniſſes. 


ſonſtiges oder 
unbekannt 


ro 
= 


Heiratende ledige 
Männer, 
deren Braut war 


Heiratende Witwer, 
deren Braut war 


21. 22. 23 24. 25 | 26 27. | 28. 29 

—i—! 8| 30384) 755 315| 2240 1230 202 
— 1, 4| 29972| 689, 313| 2257| 1189| 230 
= 4| 30 845 714 351 2242/1185! 205 
— — — 81581 680 354| 2321/1195| 263 
ılı 3 31931! 718| 343| 2346 1 162 239 
da 2 14 | 154 713,3 556 |1 676 |11 406 | 6961 406 | 5 961 | 1 139 1139 


=== 19 > 


Glanbensbekenntnis, dem Familienſtand, der Zahl ber vorhergegangenen Ehen und dem Alter der heiratenden Perſonen. 


— —— — . ʒü¹ä8— ————— — — 1ẽ—ẽ— EN —E Cl — U— — —2— 


— 


pt 
bi 
bi 
oo 
© 


3137| 253 | 10 16 938 19506 | 7715 1984 | 1224 | 3419 | 25187 4594 ! 1410 | 487 | Kreish. Leipzig. 


häufigkeit 
— — — Alter des Mannes in Jahren Alter der Frau in Jahren 
der Frau 
3. über über über über über über über | über Verwaltungsbezirk 
2. und unter 20 25 30 40 über unter 20 25 80 40 über 
Che meitere 20 bis bis bis bis 50 20 bis bis bis bis 50 
Ehe 25 30 40 50 30 0 
16 17 18 19 30. 31. 23. 23. 21. 25. 26. 37. 98. 39. 30. 
257 22 3 | 1942| 1951 686 | 190 | 148 348 2552 | 1360| 467 156 | 37] Bautzen. 
129| 11 | — | 1212 | 1220 374 | 109 48 186 | 1705 764 | 231 60| 17 Kamenz. 
241 17 1 | 1793| 1479 564 | 169 | 147 340 2240 | 1006 | 388 191 58 | Löbau. 
352| 32 | — | 2040| 1648| 599 202 221 357| 2589| 1079| 401| 191 93 | Zittau, 
979| 82 4 | 6987 | 6298 | 2223 | 670| 564 | 1231 | 9086 | 4209 | 1487 | 528 | 205 Kreish. Bautzen. 
827 | 112 3 3585 | 3392 1322 460 338] 625 4619 2303 1015 382 | 156 Stadt Chemnitz. 
320 26 | — | 2340 | 1456 549 208 185] 344 2852 978 | 332 128 104] Annaberg. 
688 39 | — | 4366 | 2380 822 347 220] 722 5042 1403 582| 255 | 131 | Chemnitz 
202! 96 | — | 1914 | 1333 434 | 157 126| 256 2407 828 291 121 61 | Flöha. 
513! 41 2 | 2936 | 2043 | 718 | 247 | 242 440 | 3696 ! 1961 479 197 | 115] Glauchau. 
183 8 1 | 132 944 398 | 101 | 53] 223| 1647 598 183 70 28 | Marienberg. 
2 793 | 252 6 | 16463 | 11548 | 4173 | 1520 | 1164 | 2 610 20263 | 7371: 2882 | 1153 | 595 | Kreish. Chemnitz. 
1733 | 163 4 | 4998 | 8605 | 4247 1085 706 | 1214 | 8940 | 5624 | 2753; 880 | 234 Stadt Dresden. 
144 9 1 812 961 308 | 114 54 165 | 1238 576 178 77 16 | Dippoldiswalde. 
378 25 | — | 2169 | 2058 615 | 154 125 477 2996| 1039 416 145 48 Dresden-Altitadt. 
282 10 — 1450 1847 724 179 96 421 2279 1017 429 113 37 Dresden⸗Neuſtadt. 
325 19 1 | 1903] 1841 709 | 196 132] 286 2634 1256 402 141 63 Freiberg. 
203 6| — 1182 1315 555 135 69 261 1756 844 287 89 19 Großenhain. 
314 11 11725 2039 774 207! 133] 369! 2639 1232 257 139 43] Meißen. 
475 341 22762497 846 233 153| 487! 3292! 1 415 571 181; 60 Pirna. 
3854 | 277 8 | 16515 | 21163 8 778 2 303 | 1468 | 3680 | 25 774 | 13.003 -— 1765 | 520 Kreish. Dresden. 
| | | 
1666 144 1 | 6309| 9511 | 4142, 1067 | 630 | 1434 | 10549 | 5999 | 2666; 770 | 242 Stadt Leipzig. 
180 | 20 2 | 1240] 1288 484 | 131 80 | 223| 1830 820 | 233 86 | 33] Borna. 
296 23 3 | 1929 | 1932 682 | 172 197 380 | 2731 | 1163| 369 138| 64] Döbeln. 
217. 12 1 | 1663| 1784 603 135 736 | 310) 2414| 1095| 320 88 35] Grimma. 
361 20 2 2589 2292 802 189 107 537 3 497 1324 441 151 31 Leipzig. 
106 7 | 889 962 395 79 40] 160 1300 681 167 49 | 8 Occhatz. 
3111 27 | 1 | 2319| 1737 | 607 | 211 164 | 375 | 2866 | 1198 | 398| 128| 74] Rochlitz 
230 6| — | 2402| 1405 481 | 133 | 109 286 | 2820 937 | 322| 122 43 | Auerbach. 

114 b 1 | 1922 | 1067 317 98 47 208 | 1579 657 230 71 12 | Olsnitz. 

422 | 29 1 | 3772| 2871 1070 256 198 518 4672| 2010 685 213| 70 Plauen. 

293 26 — | 3028 1594 532 179 125 467 | 3481 964 346 149 51 Schwarzenberg. 
1708 52 1 | 5678 | 3 773] 1357] 432] 260] 858 7064! 2339| 820| 283 | 137 Zwickau. 
_1767| 118 | 3 | 16107 | 10710 | 3757 1098 789 | 2337 | 19616 | 6907 | 2403| 838 | 313 Kreish. Zwickau. 


12 530 | 982 31 | 73 010 | 69 225 | 26 646 | 7575 | 5159 13 277 | 99 926 | 43 770 | 16 859 | 5 694 2120 Königreich. 


ſtand, der Zahl der vorhergegangenen Ehen beider Heiratenden, ſowie nach dem Alter des Mannes und der Frau. 


Heiratende Zum 3. Male Zum 3. oder öfteren 
Hetratende ge. ledige Männer, heiratende Männer, | Male beiratende Alter 
ſchiedene Männer, deren Braut Männer, deren 
deren Braut war vorher deren Braut vorher Braut vorher vere || | |  — 9 9 9 9 
verheiratet war] verheiratet war heiratet war des Mannes | der Frau Jahr 
| 8 g ke o * u LA = WA Kl v u LA = 
glg i E 4 te) 8] 8) 2) 12.) 2] 2] 8] 22] 08] E, 
e 12 5 a | S87 e s sel. | 8 | agja Bee) Bee | 39 | Se); 88 | pee | 32| 52| Soo | See) 85 
2 (EJS > || 1 505 = | až Ea] ss | 23 | 89 8s 35 s s as 28 88 3% 
80. 81. 52. |. 33. 84. | 85. | 36. | 37. | 38. | 89. | 40. [|41.| 49. 48. 44. | 45. | 46. 47 48. 49. 50. 51. | 52. | 68. 
| | 
364 128| 80| 1031| 39 | 24721 343 122 | 132 | 146 | 29 | 2114974112 993 5 19511 492/1 042 | 2 811/19 639 8 368) 3331/1 146) 403 | 1901 
344 150 74] 961 41 | 248511 3531138 | 116 | 128 | 24 | 7 14 451/13 170; 5 032 1 4901 068 | 2 516/19 545| 8 397| 3 203)1 105| 452 į 1902 
388 142 80] 1020| 45 | 25081341 127) 122, 121 23 3 14 518113916) 5 241,1 486) 988| 2 571/19 916) 8810, 33191 101| 435 | 1903 
461 148 106] 999 35 | 26501413129 | 132 | 140 | 30 | 8 14 433,14 593) 5 482/1 538/1 055 | 2 732/20 301, 8 992 3 4631 190| 431] 1904 
458 145 127 1022| 39 | 2 670,1 385,135) 134, 127| 26 | 11 14 634|14 553, 5 696 1569/1006] 2 647,20 525; 9 203| 3543.1 152| 399] 1905 


2 015/713,467| 5033 | 199 [12 785/6 835,651 | 636 | 662 182 [31 73 01069 22526 64617 57515 159 [13 277 99 926.43 770 16 85915 694 2 120 | gui. 
18* 
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überſicht 5. Die Gheſchlleßungen im ganzen Jahrfünft, unterſchieben nach dem Alter beider Heiratenden. 
Lebensjahr, Lebensjahr, in dem die Frau ſich verheiratete | 


or 
~J 


in bem der unt. 
Mann bem| 17. | 18. | 19. | 20 26. | 27. | 28. | 29. | 30. 
fich verheiratete 
1, 3. 4 b. 6 ; | 14, 15 | 16, 17 18 
unter 21. — — 5 3 10 2 — Y] e ké 
21. —| 3| 2 40 41 37 33| 21 2 11! 8 4 2 3 
22. 9 | 68| 289| 758 1203 1486| 1039| 626| 391 291 165 108 60| 45 
23. 13117 528 1353 2503 3625| 3454| 2414| 1495 876, 547| 809| 159| 92 
24. 17 |115| 59311433 2628 3808! 4245| 3726 | 2538 1495 981| 577| 385! 205 
544 |1354 2287| 3287| 4016| 4042! 3619 2210| 1420| 843| 518| 321 


Di 
or 
PI lelece i hesia 


auf. 21. bis 25. 425 | 1 966 4 933 ' 8662 12 24312 787 10829) 8058 9 | 4883| 311911841 en 666 || 
26. 16 |120! 452 1097 1780; 2660| 3003| 3239 | 2942 2493| 1474! 959! 594| 374 
27. 19 | 86| 349| 810 1354| 1946 | 2164 | 2167| 2155 1905| 1433| 920| 618| 380 
28. 7| 58 240 572 904 13271 1530 1553! 1525 1356 | 1132| 843! 591 370 
29, 6 | 34| 148| 356 683| 8811027 1150 1150 1016; 851| 689| 507, 337 
30. 3|34| 94| 267 8| 468| 626| 748| 763 754 706 631| 529| 449| 354 
zuſ. 26. bis 30. KR 332 | 1 283 3 102 5189| 7440) 8 472 8872 | 8 526 7406 | 562113940 2 754 1 815 
31. 2| 19| 69! 183 285| 435 469! 498| 552 554 502 429 382 302 
32. 1| 2 10 72 154 213| 309 337| 372 374 405 356 320 302 228 
aal — 3 13 41 100 157 218 233 288 317 264 257 270 256 214 
34] — 2,1, 30 71 103| 153, 191 208 213 249 208 198 178, 145 
35. — 1 61 24| 49 77| 127| 132| 167| 163 172| 153| 160| 169| 132 
auf. 31. bis 36.1 1 | 10 | 62] 236] 557 835 | 1242 do | 1533, 1619 1644 | 1476 |1 377 1287 1 021 
36. —| 3 7| 12! 35 644 87 98 126 143 150 153 138 113 
37. — 2| 8 4| 23 46 53 e 95| 111 100| 118 110 98 104 
38. — 1 3 10| 18 33 57 65 71 79 90 85 116 132 100 
39. — — 5 5 17 334 34 48 70; 63 60 68 14 89 65 
4.|—1 21 3 61 16 27 | 14| 23| 32 48 53 58 64 81| 94 
zuf. 36. bis 40.| — | 8| 21 37) 109 190| 254| 323 382| 432 451 485| 524| 538 524 538 476 
„ 4i. 45. — 1| 8| 17 29 40 66 70! 106 128 123 181 194 199 | 208 
e 46 50. — 1| 2 1 b 13| 30; 29 36 39 68| 76 
„ 61.4 55.|—|—| 3 1 3 5 12 12 10| 15 10 10 i 29 30 
„ 66. 60. — — 1 11 5 4 8 7 E) 13| 13 
über 60.| — | — | — 1 1 1 1 5 d 9 21 3 6 12 10 3 
zuſ. 10 128 [849 | 3 648 8742 13277 14 941 21 302 —.— 21777188351 = 356 [i4 680 [10 876 7984 | 6 022 4 308 43770 
auf. | Ew Ey 41. | 46. | 51. | 56. aber 
31. | 32. | 33. | 34. | 36. | 31. bis | 36. | 37. | 38. | 39. 3 dis bis bis bis bis 60. | aul. 
35. | ie 45. 50. 55. 60. . 
20, 21, 33.: 23 | 24, 25 28, | 29, 80, 81. 33. | 55. 34. 85. 86. 87. 
unter 21.1 — | — | ~ | — — — —|— 1| — | — 11 — | — — | — — 31 
21 3 1 1131 BE se ee | -- ME NE a unm 233 
22. 32 17| 11 10 76 5 5 2 3, 4 b 1| — į — | | 668% 
23.| 72 51 30| 24 191] 15| 10) 5| 6| 6 T 
24.] 188! 98 61 25 350 25 13 9 8, 12 9 2 d a | 1| 23181 
25. 192 113| 76 60 487 34 22] 23 14 15 2901 9| 1| 2| — | 25239 
zuf. 21. bis 25. 437) 280 179, 119 1 109 37 47| 13 4| 2 1| 73010 
26.1 219| 138| 107| 84 608 15 32 5 3| — | — | 21905 
27.1 246| 175| 116 100 692 15 44| 12 2; — | — | 17214 
28.1 249| 152| 105 92 660 11 50 10| — 1 | — | 12890 
29. | 242 195 137 72 709 26 53 16 * 9815 
.| 242; 180| 110} 93 703 23 60 12 5 1 11 7401 
zuf. 26. bis 30.1198 840| 575 44i 318| 3372 | 265| 170| 167| 146 90 239| 55 12 2 1 69225 
31.| 222 166 122 86 681 | 580 47 44 38 30 53 11 2 1) — 5 646 
32.] 209 151 121 96 647 69 46 36 18 16 73 13 CS 4j — 4379 
33.1 185 132| 137| 67 696 | 49 54) 40) 38 38 71 14 5 1 — | 3537 
34.| 135 112| 126 91 533| 62 34 46 38 19 ol 24 3 | 1| — | 2794 
35. 120; 99) 111| 89 485 | 63| 44! 40| 40 25 65| 14 4| 1| — | 2313 
zuf. 31. bis 35.| 871 660] 617| 429| 365 2942 | 301| 225| 206] 172| 128 333| 76 16| 8| — | 18669 
36.1 110| 103 84 72 438 | 63 57 40 33| 40 944 33| 11| — — 2037 
37.| 95| 95 88| 85 419 83 57| 48| 38 28 68| 29 6| — 1| 1723 
38. 91 76| 65 60 351 | ³ 62 45 49 39| 85 94 33 10 1 11 1580 
39. 78 75 64 72 342] 67 49 56 41 31 118 36 8l 3| — 1 382 
40. 73] 711 67| 68 311 | 41| 34 54| 47| 33 108 47 111 3| 1] 1255 
zuf. 36. bis 40.| 447 420 368] 347 279 1861 | 316 242 247| 198 167 482| 178 46 7| 3| 7577 
e 41, e 45.| 234] 232 263 218 234 1181 | 230 212 201| 198 185 727 994 82 5 ol 4687 
„ 46. » 50.1 91| 89 109] 89111 489 | 121 123 118 133 135 662 445 144 31 10] 2888 
„ 51. =- 55.] 34 31 46 37 A 189] 65 62 69 100 79 567 528 324 | 84 19 | 2252 
-56. =- 60.1 17| 21 18| 16 24 96 14 26 26 33 44 269 309 331! 166 51] 1510 
über 60. 12 8 5 16 19 | 60| 14 19 18 13| 32 150| 270] 291, 278 , 195 1397 


auf. 13341|2581,2180| 1712 |1485|| 11 299 | 1418|1129|1092|1024| 897 347616 218112501583] 387 181 646 
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Überfiht 6. Die Geburten und Sterbefälle in den 20 Städten mit über 15 000 Einwohnern in den einzelnen Jahren 
und im ganzen Jahrfünft. 


Gemeinden Sterbefälle (ausſchl. der Totgeborenen): 
und Geborene ——————— M .... 8 
Einwohnerzahl im 1. Lebensjahre im Alter von aller Alters klaſſen fiber: 
im Mittel der Jahre w a E : d - | i | id | i 1 bia dch 15 bis 30 bia über | | | Haupt 
1991 Sis 1905 haupt 6 o EE jammen Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren ach $02 | 1803 | 1904 | 1905 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 13, | 13. 14, 15. 16. 17, 18. 19. 20, 21. 
Dresden!) m. [41533 39 923 [1 930 1 536 |1 637 1628 11672 | 8403 |1 923 | 508 1 705 5 908 4 025 14 613 |4 221 |4 465 |4 564 |4 612 [22 475* 
499 067 Ei | w. 139288 3801911 545 |1 248 |1 331 1294 1 368 6 786 |1 752 | 590 1783 | 4 577 |5 593 [4 220 |3 965 |4 124 4 336 4 443 |21 088* 
: guj. [80 821 |77 942 |3 475 2 784 |2 968 2922 3040 15 189 [3 675 |1 098 3 488 |10 485 |9 618 [8 833 |8 186 |8 589 8 900 9 055 [43 563* 


9 310 1844 641 11693 | 5451 !3 440 |4 547 |4 093 |4 574 |4 638 4 529 [22 381* 

. 137344 36 144 |1 605 |1 268 |1 587 1625 11510 | 7595 |1 802 | 651 1736 3842 |4 590 |4 074 |3 578 |4 088 4343 4 135 [20 218* 
guj. 76 929 74198 |3599 2 810 [3 564 3 577 3 355 16 905 |3 646 |1 292 |3 429 | 9293 |8 030 8 621 |7 671 |8 662 8981 |8 664 |42 599* 
m. [21672 20 852 1 551 1 285 |1 302 1409 1277 6824 |]1126 | 296| 614 | 2221 |1 883 [2 714 |2 469 |2 590 2 652 2 543 [12 968* 


Leipzig?) 


m. 139585 38 054 [1 994 1 542 |1 977 11952 1845 
480 672 Einw. | w 


B? 
* w. 20 815 20 161 |1 336 1 008 |1 023 1 128 1067 55621151 309 806 | 1696 2173 [2 497 2214 2 208 2 438 2340 [11 697 
auf. [42 487 41 013 |2 887 2293 2325 2537 2344 12386 |2277 605 1420 3917 |4 056 |5 211 4 683 14 798 5090 4 883 [24 665* 
Plauen ). m. 9226 8909 348 385| 422 491 467 2108] 418: 109 270 814| 591 742| 796 841 988 945] 4 312* 
91408 Einw. [ w. 8 763 8485| 277 301 347| 374! 333| 1632| 414| 135| 307| 587| 736] 632 696| 797| 867| 819| 3811* 


zuſ. 117989 |17394 | 620 686 769 865 800 3740| 832 | 244 | 577 1401 |1 327 |1 374 |1 492 |1 638 1855 |1 764 | 8 123* 


m. | 5934 | 5731| 365| 328] 358, 317, 319| 1687] 291 | 119| 286 | 828 672] 810| 729| 833| 766 | 745] 3 883 


Zwickau?) 


66 494 Einw. m. 5567 5411] 348 253 280; 255 287 1423} 315 100 226 551 717] 732 582 668 668 682] 3 332 
3110] 606 219 512 1379 1389 11 542 1311 |1 501 1434 | 1427 | 7 215 
Zittau m. 22342 163] 86 104| 82 67 110| 449} 110 41 93] 369 385 260 312, 283 286 307 1 448“ 
32 883 Einw. w. | 2064| 2013] 76 43, 63 66, 66 314] 88 54 104) 302 496] 285 262 258). 267 286] 1 3587 
zuf. | 4298 4176] 162 147 145 1833, 176 763] 198 95 197 671 881] 545 574 541 553 593] 2 806* 
Meißen m. | 2534| 2443] 104 103 117 85 113) 522] 140; 60; 113| 430 327] 297| 348) 329 298 321] 1 593* 
31 900 Ein w. 2436 2353] 129 77 | 81| 79 110; 4761 138, 51 117 | 341 474] 326 | 307 | 311 312 343] 1 5995 
zuf. | 4970 | 47967 233 | 180 198 164 223] 998] 278) 111] 230| 771| 801] 623, 655 640 610 | 664 | 3 192* 
Freiberg m. 2019 1924] 95 86 | 90| 96; 99 4667 129 57 91) 387) 394] 290| 303| 303 321 | 307] 1524 
30 529 Gap. "Am. 11880, 1797] 81 51 72 55 58; 317] 130 66, 96] 284| 514} 297 | 246] 292 298 274] 1 407 
guj. | 3899| 3721] 176 137 | 162 | 151 | 157| 783] 259 123; 187 671| 908} 587| 549| 595| 619| 581 2 931 
Bautzen m. 1817 1749] 58 53 77 63] 63] 314] 77 26111 294 266 207 210 233 233 205 1088 
27778 Gin». w. 1745 1701] 54 40, 40 47| 52 233| 81, 30| 74| 218, 405| 220) 208| 189 208 216] 1041 
zul. | 3562 3 450] 112 93 117 110| 115 547 158, 56| 185| 512| 671] 427| 418| 422| 441 421] 2129 
m. 1972 1894] 138| 114 109 109| 112; 582] 121, 36 609, 201| 380] 303| 284, 276| 252| 274] 1389 


wena gee m. 1778 1725| 120 107 90 


| 
zuſ. [11501 (11 142] 713 | 581| 638; 572 606 


auf. | 3750 | 3619| 258| 221 199 190 202| 1070| 243 71| 163| 408| 749| 592| 557| 534| 493| 528] 2 704 

Reichenbach m. 2298 2208| 158 135 139 122 120 674] 115 29 60 207 229 294 269 267 235 249| 1314 
n 114| 99| 591] 115 32 66| 155| 276| 269 233| 261| 240 232] 1235 

at, | 4469 4318] 303| 242 265 236 219 1265| 230| 61| 126| 362| 505| 563| 502| 528| 475| 481] 2549 

Meerane m. 2302 2242| 157 152 141| 134] 136| 720] 106| 27| el 212) 337 303| 298| 288| 284| 292] 1 465 
24 450 Einw. w. 2118 2056] 135 119 151 114] 125| 644] 104| 37| 100] 181 337] 269| 275 290 270 299] 1 403 
suf. | 4420| 4298| 292| 271 292 248| 261 | 1364| 210| 64] 163| 393 674| 572 573| 578 554| 591] 2 868 

Crimmitſchau m. | 1803/1711] 102 106 104 89| 108 509] 81 19] 58 186| 250 212 228 235 205 2231103 
23 141 Einw. w. 1682 1628] 78 91, 60 87 75 391 77 28 70 199 304] 219 220 204 221 205] 1069 
guj. 3 485 3339] 180 197 164 176 183| 900] 158 47 128] 385 554 431 448 439 426 428 2172 

Merbau m. | 1750| 1687| 135| 115| 104119 127| 600] 71| 39| 40| 149| 199| 227| 220| 199| 207| 245| 1098 
19416 Einw. [I w. [1758| 1703] 105, 101 | 92, 123} 98 519| 86| 26| 54 135| 236| 208 204| 210| 229| 205] 1056 
au. | 3508| 3390| 240| 216 196 242 225 1119 157 65 94| 284| 435] 435 424 409| 436 450| 2154 

Pirna (m. Anp) [| m | 1414) 1379] 9| 53 64 72 70 350| 84 20 75 365 189| 236| 204| 204| 222| 217| 1083 
18775 Ginny || œ [1340| 1311| 59| 58, 52| 37| 57| 263) 85| 16| 54| 170| 275 187| 172| 152| 178| 174| 863 
at, | 2754| 2690] 150| 111| 116| 109| 127 613| 169 36| 129| 535| 464} 423| 376| 356| 400| 391] 1946 

Döbeln m. 1487 1430| 58| 69! 59! 44| 59| 289 32| 59 158 175| 137| 178| 174| 155| 165| 809 
wn "Um [1352| 1308| 62 46, 46 36 56 246| 96 28 47| 126| 223] 170| 146| 157| 121| 172| 766 


18 348 Einw. || zuſ.] 2839 | 2738| 120| 115 105 80 115 


m. 1311 1284| 72 60; 55 63 45 
w. 1247 1219| 57| 38 46 34 50 
suf. | 2558; 2503| 129 98 101| 97| 95 
m. |1299| 1232| 71 48 62 77| 68 
w. 1271 1222] 64 73 
zuſ. 2570 2454] 135 121 122 122 122 
m. 1107 1067] 51 56 62 67 67 303] 55 18 46 170 186 143 145 157 177 156] 778 
w. 1076 1041] 54 31 63 49 67| 264] 58 17 50 108 195] 136] 124 151 136 145] 692 
guj. | 2183 | 2108| 105 87 125 116| 134| 567] 113 35 96 278 381] 279 269 308 313 301 1 470 
| m. 1720 1678| 100, 109 101 114] 98 522] 85 20| 33| 120 85| 154| 183| 180| 187| 161] 865 


Wurzen 
16 923 Einw. 


Mittweida 
16 832 Einw. 


| 
81| 90; 488] 122 35| 94 207, 369] 289 273| 258 241| 254 1315 


Annaberg 
16 413 Einw. 


| 
\ 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
Í 
\ 
de 1 m. 21712110 145| 107 126 
| 
.| 
| 
I 
| 
1 
-l 
| 
| 
| 


an Einw m. 1666 1624] 90 69 92 91 71 413] 83 24, 47 83 116] 157 135) 155 164 1551 766 
auf. | 3386 3 302] 190| 178 193; 205 169 935) 168 44] 80] 203 201] 311] 318] 335 351 316] 1 631 


1) Bezüglich der der Stadt Dresden im Laufe des Jahrfünfts einverleibten Gemeinden ift folgendermaßen verfahren worden: Gruna (einverleibt am 1. April 1901), Cotta, Löbtau, 
Naußlitz, Plauen, Kadig, Mickten, Übigau und Trachau (fämtlih am 1. Januar 1903) find als bereits feit Anfang 1901 zu Dresden gehörig betrachtet worden. Räcknitz und Zſchertnitz (bis. 
her dem Standesamie Aaitz angehörig), ſowie Seidnitz (Standesamt Leuben) am 1. Juli 1902 einverleibt, Wölfnitz (Standesamt Gorbitz) am 1. Januar 1903 einverleibt, wurden nur mit 
einer proportional berechneten mittleren Bevölkerung zu Dresden gerechnet. Die Gemeinde Cunnersdorf ift mit Plauen zum Standesamte Dresden - Blauen gekommen; fie gehört politiſch 
nicht zu Kee: une aber hier als von Anfang 1901 an zu Dresden gehörig betrachtet werden. 

er ſelbſtändige Rittergutsbezirk Kleinzſchocher ift hier als zum Standesamte Großzſchocher Windorf gehörig, nicht in der Einwohnerzahl der Stadt Leipzig enthalten. 

5 ot Gemeinde at ge am 1. April 1904 in Chemnitz einverleibt, ift von Anfang 1901 an als zu Chemnitz gehörig betrachtet worden. 

4) Die Gemeinde Reuſa, am 1. Juli 1903 in Plauen einverleibt, iſt von Anfang 1901 an als zu Plauen gehörig betrachtet worden. 

5) Die Gemeinden Marienthal und Eckersbach, am 1. Oktober 1902 bez. 1. Januar 1905 in Zwickau einverleibt, ſind von Anfang 1901 an als zu Zwickau gehörig betrachtet worden. 

*) Die Differenz zwiſchen den Zahlen in Spalte 21 und der Summe von Spalte 10—15 erklärt jid) daraus, daß in den Spalten 16 — 21 bie Perſonen unbekannten Alters eins 
gerechnet worden find, die in die Spalten 5—16 nicht aufgenommen werden konnten 
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Überfiht 7. Die Geburten und Sterbefälle in ben d e Jahren und im ganzen Safrfünft in den übrigen 
größeren Gemeinden“). 


() Hierunter find alle Städte unter 15 000 Einwohnern ſowie die ländlichen Standesamtsbezirke gerechnet, welche mehr wie 2000 Einwohner umfaßten und mindeſtens eine Gemeinde 
mit mehr als 1000 Einwohnern enthielten. — Eine vergleichende Überſicht der Zahl der Lebendgeborenen in den größeren Städten und ländlichen Standesamtsbezirken Sachſens ſeit 1896 
findet fid) im „Statiſtiſchen Jahrbuch“, zuletzt Jahrgang 1908, S. 24.) 


R Namen 
der Standesamtsbezirke Zahl der Geborenen Zahl der Geſtorbenen (ausſchl. der Totgeborenen) 
€t. I — Stadt mit Revidierter Em ee Se a TUT TE MEME 
Städteordnung Mittlere im erften 
St. II = Gt abt mi Em 4 och Gerät, lebend tot SO im Alter von aller Altersklaſſen überhaupt 
nung für mittlere un r i ee — 
kleinere Städte erung über. 
* Bebeutet, daß der Standes. | 1901/1905 zuſammen haupt 5 Ge über 
amtsbezirk mehrere felbftändige 1901 | 1902 | 1903 | 1904 |1905  . m. |w. m. w. 15 | 1901 | 1902 | 1903 | 1904 | 1905 | männl. weibl. auf. 
Gemeinden oder Teile mehrerer 5 15 J. 
ſelbſtändiger Gemeinden umfaßt. ) m. m. J. J. 
1. 2. 3. 4. 5. | 6 | 7 || 8 , 9 10. n1. 12. 18. 14. 15. 16. 17. | 18. | 19. | 20. | 21. | 22. | 23. | 34. || 35. 


| I, Kreishauptmannſchaft Bautzen. 1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. 
Biſchofswerda St. 1. .| 7078 


4. Amtshauptmannſchaft Zittau 
61 6 


203 | 221 | 227 225 194 564 | 506 | 15 161 101/125! 7| 63| 7389147 115 127 | 141 | 131 354 | 109 661 
*Königswartha . . . 2 163] 63| 66 58 6348 142 156 43 305] 34) 280 10 5137] 42 42 50 29 517105 | 109 214 
*WMiebertpubfat . . . . 2190 | 86 | 68| 87! 7474 190 | 199 | 6 5| 4001 29; 38] 27] 1/117] 46| 49 39| 39 39] 85 | 127 212 
*bberneufir) . . ... 6 638 | 266 | 221 | 259 224 217 616 | 571 | 24 1101 222 126| 861 49113 344 an 145 | 124 | 125 | 330 | 288 618 
Schirgiswalde St it .. 3320 | 103 | 110 106 89 94 258 | 244 |12| 6| 520] 67| 51| 29| 8 1581 67 68 59 61 581170 | 143 313 
*Sdmólí(t... .... 3 720 | 171 | 177 | 169 | 170 163 418 | 432 |16 | 8] 874|106: 89| 39114 1551 80 80, 79 DIN 95 | 217'| 187 404! 
Eet eg re oec Yn 5 629 | 223 | 198 | 204 | 217 |208| 545 | 505 [17 2101 0880166 137| 72/13 364 154 155 131 | 149 1631 378 | 374 752 
Sohland a. b. Spree. .| 5189 | 178 | 172 | 164 157 154 406 | 419 | 13 13] 851 77| 66| 31|10 2691 82; 95 83 221 | 232 453 
*Steinigtwolmsdorf . . „| 3261 | 87 100 87 | 105 95 254 | 220 [13 10| 497| 38 34] 26| 3 200] 69 62| 54 62 54142 | 159 301 
Wehrs dorf... 2272] 68 59 yd 67 50| 147 | 157 | 4 6 314] 34| 17] 22| 6130] 48 50 27| 46| 381105 104 209 
*Wilthbce n 4576 | 162 | 193 | 174 | 167 161 431 | 426 |24 13| 894|112, 761 46,10 225104 89,100; 98| 781240229 469 
2. Amtshauptmannſchaft Kamenz. 
Bretni g. . 2710] 82) 91] 91 10076 238 | 202 10 9] 459] 59] 30] 27/15 |132| 49] 48| 53| 61] 521 148 | 115 || 263 
Elſtra St. inn 1487 46 | 65 53 40 52136 | 120 I 5| 5| 266) 28) 15| 9 1| 88] 36] 34 21 2228 77 64 141 
Großröhrsdorf... 7 094 | 222 | 246 | 240 | 229 214 583 | 568 | 23 23|1 197125103] 67/15 |326 | 152 117 | 111 | 126 | 1301 319 | 317 636 
Kamenz St. J] . 10 623 325 | 288 | 310 | 325 318 782 | 784 | 25 |18[1 609|[183|141] 67/20 |552 | 206 | 170 | 167 | 200 | 220 | 516 | 447 963 
Königsbrück St. II. .| 3252 | 108 | 115 | 118 | 84 70 262 233 4/10] 509] 62| 62] 25) 5172 55| 76| 59| 71| 651155 | 171 326 
Pulsnitz St.]. . 3848 | 112 | 113 | 90 | 109 114 272 | 266 [14| 3| 555| 51| 30] 18! 9 199| 70| 55| 61; 66| 55[165 | 142 307 
*'Bulánig (Landbezirk) . .] 7050 | 243 | 240 | 244 | 231 |186, 587 | 557 261401 184[113| 86| 59/16 |339 | 126 |111 ?| 123 | 145 109 300! | 314 614' 
3. Amtshauptmannſchaft Löbau. 
Bernſtadt St.. . . 1395] 50] 40| 41 34 37 105 97] 83 213] 39) 19] 14, 1 115 
Cunewalde. 5 849 | 188 | 184 | 180 | 189 174 480 435 114 24| 953| 97| 84| 66 25 329 122 | 123| 112 116 1281 300 | 301 601 
Ebersbach b. Löbau .. 9068 | 225 | 237 | 217 | 216 218. 570 543 |18 17|1 148|100| 78] 45 42 507 | 151 | 156 | 151 154 | 160] 402 | 370 772 
*Cibau ....-.-...| 5802 | 169 | 146 | 179 | 157 163, 400 | 414 | 17 |13| 844| 91| 76| 28 12 360 120| 90,116,111, 130 270 | 297 567 
Löbau St. 7 10 177 | 281 | 294 | 268 262 253 673 68529 21/1 4080107 97 61 32 501172 166 | 169| 146 | 145 | 402 | 396 798 
Neugersdorf. 11 195 | 344 | 287 | 287 274 277 755 | 714 | 27 3201 5280141 83| 51 24 509 148 | 150 | 166 | 164 180] 426 382 808 
Neuſalza St. ITI. .. 1280] 42 | 38 31 30; 24; 86, 79 4| 170| 22) 12 5 8 69} 27 21 16] 32 20] 51 65 116 
Obercunnersdorf . . . . 2611] 65 56 | 55 5459 151 | 138 | 5 2 296) 29) 27 13 3 300] 60| 87 784% 66 82176 1971 373! 
Oberoderwitz . . . 3442 I 111 | 81 91 81 71 224 211] 7| 5| 447] 51| 40 27 9 240] 75| 76 68, 77 711200 | 167 367 
Oppach 28991 98 96 | 91 82 73, 226 | 214 | 7 "7| 454 54) 37| 19 6 1166| 54 56 66| 57 491154 128 282 
Spremberg. 2314] 77 71) 57 75 60 175 165] 2 8| 345 37) 39) 15110 1122| 54) 47 43| 44 35 104 | 119 223 
Taubenheim a. d. Spree 2 527 | 92 82 94] 82 82 227 205 9 6| 447] 46| 43] 22) 91155] 48 60 55, 48, 64140 | 135 275 
Weißenberg St. II . . . 1305] 26| 42] 32 32 28] 90 70] 13 164] 9| 11] 7 1| 75] 27| 14 22| 23 17| 37 | 66 || 103 
Berts dorf . . 2062] 67] 75 64 57 174 | 150 | 1| 3311 58! 41] 1310 1126| 59 47 54 42 461 137 | 111 248 
Gropiünau ..... 7275 | 209 | 200 | 173 | 179 [151 443 | 469 | 19 11] 942 m 84| 49 15 393 | 139 126 | 132 108 1161 299 | 322 621 
Hainewalde . 2 548] 66 85] 66 | 72 51 176 ! 164 110! 7| 357] 23, 281 19 6 159] 43 63, 49 351 461 1071/ 129 236! 
*Herwigsdorf ... . - 2612 | 94 | 100 | 91 | 89 | 781 232 22013 4| 469) 79) 45 18 41844 69 67| 71 69 54| 171 | 159 330 
*Hirſchfelde 32021 81] 96] 64] 81 58 193 18710 8| 398] 28| 36 18 9 208] 56 74] 46 62 611136163 299 
*Leutersd ort e. 3895 | 107 | 101 | 88] 87 97 243 | 237 | 5 4| 489] 41| 39] 20 8 242] 76 77] 79 56 621171 | 179 350 
*Niederoderwitz . . . 3 458 | 106 | 101 | 99 | 102 102 272 | 238 | 6 5| 521 65) 46 22 7 198] 69 78 68| 50 731175 | 163 338 
Olbersdorf b. Zittau . . | 5077 | 184 | 174 | 191 | 185 171| 446 | 459 [15 |18| 938|131|114| 44 15 262 122 | 141, 105 100 98 280 | 286 566 
*Oſtritz St. I... . . e| 2861 | 111 | 99 106 102 106, 280 | 244 122 10| 556] 81| 60] 23 9/148] 72 41] 71, 80, 571157 | 164 321 
* Reichenau. 9 374 | 318 | 308 | 318 | 282 235 732 | 729 | 18 2801 5071730155 66 26 564187 210 199 184 204 461 523 984 
Seifhennersdorf. . .| 7869 | 222 | 206 | 208 | 202 211 525 | 524 | 27 11711 093/106) 65| 57 21 483 149! 147 | 173 140 123 364 | 368 132 
Cpipfunnersdorf. . . .| 22187 83 | 56] 70| 63 52 171 153 |10| 7| 341| 39| 32] 18 9.139] 35! 45 52 | 57 481122115 237 
Waltersdorf b. Großſchönauf 2176 70 sol 611 53 58184118 12 6| 320| 47 26] 1111 167] 60 49| 60| 49 44 136 126 | 262 


II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 5. Amtshauptmannſchaft Annaberg. 
Bärenſtein b. Annaberg . | 3 860, 147 | 147 149 153 134 372 ! 358 [14 | 9|. 753/133] 89] 40 13 1951 76 106 86109 93 


Buchholz St. I .| 8869 | 273 | 232 | 268 292 254 653 666 [20 18/1 357173 163] 88 30 443 | 153 | 147 177 196 | 224 | 457 | 440 || 897 
Cranzahl! 2 074] 75 78 90 8898 204 225] 2 2| 433| 74| 63| 315 94] 36 54 47, 65 65137130267 
Crottendor . 4 671 | 217 | 210 211 207 193 504 53413 1801 06902121660 48 17246159 145 127 127 | 131 336 | 353 || 689 
Ehrenfriedersdorf St. 1.5 755236 | 236 214 232 214 590 54219 10/1 16102051780 78 22 278139 156 147 149 170 390 371 761 
Elterlein St. iI. 2 209 110 102 | 90 95 93 251 | 239 | 8 6| 504 98| 75) 31 5 116] 82 53 65 50 751183 | 142 325 
Gelenau b. Ehrenfriedersd.] 5 746 | 305 | 278 | 270 | 285 1227, 739 | 626 | 30 |21|1 4160376 268) 68 24 pu 203 220 214 | 201 | 218 | 577 | 479 | 1056 
Geyer St. . .| 6263 | 273 | 263 | 235 279 230 659 621 | 23 15/1 3180237 191[115,25 262 | 179 | 125 195 178 | 153 į 430 | 400 || 830 


1) Einſchl. 1 Perſon unbekannten Alters, die in die Spalten 13 bis 17 nicht aufgenommen werden konnte. 
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Noch Überfiht 7. 


der eet E Zahl der Geborenen Zahl der Geſtorbenen (ausſchl. der Totgeborenen) 


St. ne mit Revidierter ET  ] | Teen E 


Gt II = Stadt mit Gtäbteord- | Bevdl⸗ lebend tot 80 im Alter von aller Altersklaſſen überhaupt 


nung für mittlere und I d AAA AAA — 


E? 1|5 
bed daß der Standes- 190/1905 zuſammen haupt über 
—— merete ſechſtandige 1901 | 1902 | 1903 | 1904 |1 m. |w. m. | w. bis bis 15 f 4901 1902 | 1903 | 1904 | 1905 | männi. | weibl. auf. 
Gemeinden oder Teile mehrerer 5 | 15 9. 
nben nt. tv. J. 9. 
6. | 7. & | e 


10. |11.] 12. 18. 14.15. |16.| 17. | 18. | 19. | 20. | 21. | 22. | 23. | 24. 25. 


5. Amtshauptmannſchaft Annaberg. (Schluß.) 
84 71 73 80 69 194| 183] 4| 4| 385| 72 45] 12 de 48 JE: 48 


1, 2. 8. 4. | 


Jahnsbach (Ldbez. Thum) )] 2 385 
Jöhſtadt St. III. 2276 
Königswalde i. Erzgeb. . | 2 856 
Mildenauu . 2670 
Neudorf i. Erzgeb... 2846 
Oberwieſenthal St. 1x1. .| 1819 
Scheibenberg €t.11. . . | 2623 


214 | 61) 71) 67 65) 175 163] 8| 4| 350] 44) 35] 16 
98 | 103 | 96 | 111 99 233| 274 34 
93 | 101 | 86 90 94“ 240' 224 482] 46| 47| 20,13 |168] 65 | 53 | 57 | 62 
258 557] 82! 53] 33: 8 1163| 47 | 73 | 68 | 85 
200 19; 3 125| 54 | 51 | 50 | 66 
215] 17 461| 65 59] 19 8 137] 58 | 64 | 50 | 58 
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145| 46 | 36 
156| 70 | 65 
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Schlettau emt . . . .| 3412] 119 | 115 | 131 | 121 |114! 315: 285/11 617/102, 76| 36| 6 1181| 85 | 82 | 89 | 61 | 84] 215 186 | 401 
Sejma ....... 2 781116 108 | 93, 90 1100| 263: 244|16 530] 84| 55] 4012 |108] 64 | 63 | 46 | 59 | 67] 151.| 148 299 
Thum ert I. 4146134 | 131 | 122 | 122 126 321 314|12 11| 658[112| 92] 29 8 1179| 88 | 89 | 81 | 84 | 78| 220 | 200 420 
Unterwieſenthal St. 11 710 20 7 14 17 | 31 30 3 — 64] 7 10] 6 2| 407 22 | 10 10 | 12 | 11| 33 321 65 
Wieſa b. Annaberg . .| 2829 | 110 | 108 | 110 111 109] 304 24413 7| 568] 64 60| 30, 7105 50 | 46 | 60 54“ 57 133° 134 267° 


6. Amtshauptmannſchaft Chemnitz. 
199 


Auerbach i. Erzgeb. . . | 2377 85 78 92 7472 202 


8| 4| 4130 79 52] 23119 | 97] 54 59 | 62 | 39 
Bernsdorf b. Chemnitz . 2947 | 131 | 149 | 136 | 169 151 378 358 10 150 761153148 31| 5| 89| 88 | 66 | 74 114 | 84| 212 | 214. 426 
„Burkhardtsdorf. | | 4980 | 220 | 241 | 186 | 218 im 543 498| 14 13lı 0680232 170 2715 224154 141 138 118 | 127| 356 322 678 
*Ginfiedel (m. Erfenſchlag))] 5922 222 239 216 239 196 576 53629 17|1 158149,1260 51(14 242121 124 108 119 110 300 282 582 
„Glöſa (mit Boma 5 . .| 7542 | 371 372 355 348 320 980 
Gornsdorf. .. .. | 2412 100 91 81 96 98 239 227 9| 5| 480l 95| 69] 18| 6 103 59 60 | 65 53 | 541 165 126 291 
Grüna b. Chemnis .. 5290 | 211 | 223 | 205 239 212 572 518 18 29|1 130167150 3414 244125 145 105 118 |116| 316 | 293, 609 
Harthauu 6.028 | 263 | 269 | 279 | 269 275 712| 643] 22 18 395270242 5921 1840176 149 153 133 185 385 391 776 
Sabnabor `... 2981 | 130 | 144 | 118 | 106 125, 330| 293] 14 12! 649189 142/1501 |118| 86 104 88 | 82 | 86] 226 | 220| 416 
Limbach 6t .... .|13009 | 433 | 426 | 367 | 394 40210191003|28 322 082/275 2111112156 15351265 218 230 |231 |245| 627 | 562 1 189 
Lugau 7977420 417 | 409 | 405 3841 081 954| 38 342 107/450 341] 7927 276261 212 211 233 |256| 631 | 542/1173 
Mittelbach b. Chemnig .| 2166 | 95| 92 77 96 84 206 238| 5| 5| 454| 72 64| 18| 3113 56 | 58 45 | 64 | 47| 126 | 1441 270 
Neukirchen i. Erzgeb. .| 8686 | 403 | 434 | 406 | 360 3771 045 935| 35 362 051472 392| 76/23 389271 303 266 249 |263| 704 | 648/1 352 


»Niederwürſchnitz . .| 5882 724] 21 2401 563|325,255| 75117 211 |196 172 188 172 


Niederzwöniz .. . | 2683 | 128 | 96, 83 103 1 277 239| 8| e| 5300121 82] 23| 9 149| 69 | 95 80 | 72 | 68| 206 178 384 
Oberfrohnna . . . .| 4124 | 138 | 139 | 139 | 150 |146] 359, 353| 9 13] 734] 92 96| 31| 8 130] 68 | 72 | 73 | 68 | 76| 168 | 189 357 
»Oberhermersdorf 2118 | 118 | 119 | 112 | 116 | 91) 298) 258] 4| 4| 564/106) 70| 235 8869 60 | 54 | 48 | 61| 160 132292 
»Olsnitz i. Erzgeb. 14 800 | 791 | 816 | 751 | 793 744.2 005 1 890] 61 4804 0041779 684019338 591510 425 447 423 480 1 197 1088 2 285 
„Plei ße 3 756 162 | 162 145 158 137 386 378] 17 11] 792131118] 38011135 88 | 87 | 82 | 92 84] 217 216 433 
»Rabenſtein 5 205201 | 234 | 209 | 236 213 555 538) 28 241 1451611280 49| 8 189101 115 96 103 120] 292 243 535 
Reichenbrand . . . | 5823 | 269 | 242 | 223 | 226 282 625 617 13 1601 2710177 155 53/10 1223 |134 139 96 128 121] 326 292 618 
Röhrsdorf . . . «| 3219 | 156 160 | 134 | 138 122 353) 357 15 14] 739140 120 38/19 1138| 92 110 |106 | 90 57 231 224 455 


107] 288 289 577 
205] 590 502 1092 
900 315 | 195 510 
175| 467 | 426| 893 
133| 314 | 316, 630 
92| 253 | 217| 470 


613| 615|22 elt 270 190 159| 40/10 [178 117 103 135 |115 

16|1 342]280'246| 58010 497 |227 .229*/223 208 
11] 717/170 1180 22| 8 197128 109 95 | 88 
1601 468|317 248| 56/23 1249 [172 189 188 |169 
221 | 209 | 203 |184| 521 526| 32 16|1095|149 119| 5526 |281 [134 1118 141 104 
129 | 99 | 123 |123] 320 276| 8| 8| 6121142 103] 27| 7 |191|104 | 92 | 88 | 94 


7. Amts hauptmannſchaft Flöha. 
302 


261 278 253 236 651 646 29 


Stollberg €.1 . ...| 7121 
152 SIE: 115 359| 340| 7 


Stollberg (Landbezirk) . 3906 
Thalheim i. Erzgeb. 6 
Wittgensdorf b. Limbach | 5 644 
Zwönitz St. ITI. .| 3314 


295 278 732 689] 31 


230 


»Auerswalde 2929 | 132 | 121 | 125 129 120 325} 12 18| 657] 99| 86| 31110 1119| 85 | 63 | 69 | 59 | 69] 180 | 165 | 345 
Auguſtusburg €t. 11. ] 2452 |107| 80 83 | 85 66 232 189| 2| 9| 432] 58| 44| 21| 7 1196] 65 | 67 | 67 | 64 | 63| 157 169 326 
Bortenbot . . . .. .» 2 429 | 99 | 111 | 99 | 88 | 94| 262 229] 9 6| 506) 73) 56| 24/11 |113| 51 | 56 | 60 | 50 | 60| 147 | 130, 277 
Dittersdorf 2179 108 98 | 111 94 103] 271 243019 6| 539113 84| 18) 4 | 84| 71 | 51 48 68 | 65] 171 132 303 


53] 118 | 125 243 


*Dorfidellenberg . . . . 2347 | 108 107 | 97 128 110] 286} 264] 7 "| 564] 52) 53| 40 9 89] 46 | 42 48 | 64 
1161 276 250, 526 


Ebersdorf b. Chemnitz . 4421 | 225 | 201 | 215 | 245 E 593 508] 24 13[1 138|181:129| 62/15 139110 92 88 |120 


— 


Eppendorf 4 390 | 215 176 | 191 210 209 535 46625 181 044144 101 42/16 |135| 94 | 74 77 113 80] 227 211 438 
| *€tbmannaborf.. . . . . 2047| 84| 83, 86 81 51 214) 194] 9 10] 427 48 39| 18; 8 85] 48 | 42 44 | 33 31 105 93 198 
Flöha 3984173 | 161 130 182 151% 409) 388014 21] 832/104 99] 41 9 1134| 79 | 69 83 85 71 194 193387 
Frankenberg St. . . 13 058 | 452 | 419 | 421 404 40811 077/1 027 45 362 1850/305235] 78:30 705 [288 290 1239 289 247] 686 6671 353 
Grünhainichen . 2272 81 81 75 72 54 200 163,16 8| 387) 47 37 26| 4| 94| 42 | 44 | 46 36 40 103 105 208 
Krumhermersdorf . 2303] 90 114 97 114 108 270) 253/11] 7 5410105 76] 17 8 133] 61 | 71 | 80 67 60 182 157 339 
Qeubgdorf . s...’ 2679 | 127 | 134 123 115 116 313, 302|14 10| 639| 74) 47| 29| 9 1126| 63 | 59 | 67 | 45 | 51 161 i5 2 

63| 133*| 111 244° 


Miederlibtenau . . . .| 2595 I 96 | 102, 84 89 99 240 230|17|, 9| 496| 62 42| 14! 9,115] 44 45“ 51“ 41 
»Oberwieſa. . «| 3180 | 135 | 166 139 149 124 359| 35416 9| 738| 89 86| 41114 1125| 82“ 67 | 58 | 84 


Oderan St.. . . f 5619 | 155 | 204 | 174 191 1188| 443| 469] 22 |15| 949|111| 88| 45/19 3640129 Kl 141 107 


65| 186*| 170 356* 
197| 309*| 319 Gäng 
32| 92 104 196 
179| 426 | 385|| 811 
92| 238 252 490 


Plaue-BernBdorf . . . f 2052 | 74 84 69 75 79 195 186| 8, 3| 392] 52; AN 20| 4 | 75] 45 | 46 | 34 | 39 
ſchopau ert . . . .| 6781 | 220 | 171 , 209 | 214 180 512| 482] 21 16/1 0310145123] 63,18 462 |172 130 |140 |190 


»Iſchopau (Landbezirk) . 3175 | 166 | 162 147 | 158 136 393; 376|16 17] 802|141/126| 50,18 |155 [121 |100 | 83 | 94 
1) Jahnsbach ift feit dem 1. Oktober 1903 ſelbſtändiges Standesamt und bildete früher ben Landbezirk Thum. 

, 2) Erfenſchlag ift feit bem 1. Kar 1903 ein ſelbſtändiges Standesamt, hier aber bis Ende 1905 zu Ginjtebel gezählt. 
3) Borna ift feit dem 1. April 1903 ein ſelbſtändiges Standesamt, hier aber bis Ende 1905 zu Glöſa gezählt. 

| 9 eil l. 1 Perſon unbekannten Alters, die in die Spalten 13 bis 17 nicht aufgenommen werden konnte. 
5) Einſchl onen unbekannten Alters, die in die Spalten 13 bis 17 nicht aufgenommen werden konnten. 


896| 870 38 2801 8320339294] 98129 220 |228 174 170 189 219] 499 | 481 
) 


Noch Überſicht 7. 
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== 3s ze 


— — — — — 


der Standesamts bezirke Zahl der Geborenen Zahl der Geſtorbenen (ausſchl. der Totgeborenen) 

St. I = Stadt mit Revidierter ) 

Städteordn Mittlere im erflen 
en ak is PS pus lebend tot SN im Alter von aller Altersklaſſen überhaupt 

nung für mittlere und kerung laber. — 

„ 1901/1905 zuſammen haupt 1 | 5 | aber 

* b b a 
antöbeztrk mehrere Telbränbige 1901 | 1902 | 1903 | 1904 1905 m. (eo. | m. bis be 16 1801 | 1902 | 1903 | 1908 | 1905 | mannt.| weist. || aut. 
Gemeinden oder Teile mehrerer 515 g 
ſelbſtändiger Gemeinden umfaßt. m | w. J. J. 
1. 2. B | « | & | 6 | zi] 8. | 9. [1o] 12. 18. 14. | 15. 16. 17. | 18. | 19. | 20. | 31. | 22. | 23. | 34. || 35. 
EE ER Glauchau. 
Altſtadt⸗ Waldenburg. . | 2036 | 74 78| 81| 82 64 195 184] 4] 6| 389) 41| 27] 21 2 991 46 | 37 | 31 | 401 36 | 114 76 190 
Bernsdorf e | 2327 | 116 | 124 | 100 11098 290) 258] 10 9| 56711371102] 28 ; 118 85 | 80 | 74 | 77| 74 | 218 172 | 390 
Callnberg St. II. .| 3344 | 131 | 134 | 120 114 94 308; 285| 17 13| 623[121]115| 43 4 164 79 | 83 100 102 83 | 225 | 222 447 
St. Egidien 2221 | 69 80 75 66 77 176. 191] 7 6| 380 62] 61] 21, 6 102] 567| 45 46 1| 45 | 122 1317 | 2537 
Gersdorf b. Hohenſtein⸗E. 7 072 | 417 | 409 | 401 380 308 971! 944] 61 27/2 0030490 370 97,24 2381306 229 236 | 257 191 | 661 | 558 1219 
Hohenſtein⸗Ernſtthal St. 1 18 658 | 588 | 513 | 530 541 489 1 355 1 306] 53 3702 751 5641469 112:39 7001402 366 388 344 384 | 972 912 |1 884 
| d 4 947 | 265 | 285 | 268 | 235 249 651| 651|14 17|1 333/243 217| 7824 1521150 |147 139 119 159 371 | 343 714 
*Langenchursdorf. . . | 2775 102 99 | 99 | 97 100 263, 234| 8, 8| 513] 88| 73 35 11 139] 66 | 69 | 65 | 71| 75 | 182 | 164 | 346 
Lichtenſtein €t. I . .| 7263 | 309 | 302 | 313 | 284 [273 755 726| 29 11/1 521 273, 219| 9319 425215 214 194 202 204 | 553 | 476 1029 
Mülſen St. Jacob. .| 3736 | 154 | 129 | 152 | 126 133 350, 344 10 15| 719 186, 132 30) 8 255 1139 |107 126 127 112 | 337 | 274 611 
Mülſen St. Niclas. . .| 2999 | 155 | 153 139 | 108 101 346, 310110 | 5| 671 145 131] 29,10 163/111 | 95 107 78, 87 | 240 | 238 478 
Niederlungwitz . . 2019 102 8395 90 84 244) 21014 21 4701 71 69 20 18 72] 71 50 | 48 3645 126 | 124 250 
Oberlungwib . . . . .| 8616 | 431 | 431 382 400 401 1058| 987|32 352 112/465 366 91,29 4171313 2687235 2781275 | 749 | 6207 1 369” 
Woblip .. .... . .] 2593 | 133 | 147 | 124 135 125 356| 308|13 11| 688 161 119 32 5, 89] 87 | 70 | 75 | 82| 92 | 214 192 406 
Thum 2074 | 84 76 72 64 D 165] 188| 4| 5| 362| 53 54| 19 6| 87| 44 | 46 | 41 46 42 | 106 155 | 219 
Waldenburg St. I. . .{ 27711 71 73| 67| 62| 65 170| 168110 | 4| 352| 37| 33 10 7179 58 | 46 | 607, 51 52 | 1327 | 135 | 267° 
9. Amtshauptmannſchaft Marienberg. 
»Drebacccc g 4989 | 244 | 220 | 192 | 209 90 543] 512] 31 14/1 100]215/193] 38 22 300 1151 168 129 155 165 | 392 | 376 768 
Forchheim 3096 | 97 | 113 | 123 121 15 265| 285112 13] 575] 53. 52] 2917 1157| 58 52 72 52| 74 | 159 | 149 || 308 
Großolbersdorf!) .| 3835 | 156 | 151 | 136 | 152 127 381| 3411 24 11| 7571133] 87| 3525 1212| 92 96 98 106 100 | 266 | 226 || 492 
*Großrückerswalde . . 2442 |111 | 108 | 99 | 113 104 256| 27911 4| 550| 59) 61] 2723 150] 55 | 64 | 70 | 52 79 | 140 | 180 || 320 
Lauterbach . 2 521105 105 93 | 111 | 91 268} 237 12 |10] 527 65; 53] 35) 6 133 56 | 60 | 67 | 64 | 45 | 155 | 137 || 292 
Lengefeld St. IJ. . . f 3461 | 120 | 100 | 118 115 108, 277| 284/12 10] 583| 48 64| 17| 4 207] 79 | 67 | 63 | 69 | 72 | 173 | 167 || 340 
Marienberg St. 1. . | 7363 | 251 | 244 | 250 | 278 238 638| 623] 241301 298|135,102| 84 43 372166 118 138 | 180 134 | 375 | 361 || 736 
* Olbernhau St. 12) . . 110808 | 383 | 463 | 395 366 384 984 1 007 47 |20,2 058 248 2241134 50 543|233 243 283 | 188 252 620 | 579 |1 199 
Pobershau . . .. . 2141] 94 69| 73| 73 79 211| 177] 7110) 405| 47| 31] 20 11 | 88] 40 | 46 | 37 | 311 431 95 | 102 || 197 
Qübenau .. .... .| 2228| 91 | 81] 92 74 | 80 210| 208| 6 112] 436] 41| 38 24 5 140] 43 | 61 | 49 | 46| 49 | 114 | 134 || 248 
Wolkenſtein St. II. „| 2142 67 | 65 60] 75 53 171 149 d 5| 332] 44| 35 20; de 43 | 49 | 51 33 50 | 122 | 104 226 
Zöblitz €. irn . 2380] 75 83| 75| 73 76; 192, 190|12 11| 405| 51| 30 45, 12 1136| 61 | 53 | 40 | 57| 63 | 158 | 116 || 274 
i. EEN on 10. et N , 
Altenberg Ei: 8 e 119| 10 1| 233] 25 28 43 | 38 99 | 105 | 204 
Bärenſtein St. Ii. 1605 20 12 22 19 23 40} 56 1 1| 98] 10 13 16 i 186 13 = 16 | 13| 16 | 31 35 | 66 
Dippoldiswalde St. 1. .| 3687 | 78 97 90 95 87, 216| 2311 10| 7| 464 41 35 200 8 233] 77 | 58 | 68 | 75 59 160 | 177 | 337 
Frauenſtein St. II . . 1282 40) 43 36 36 42 92| 1051 3| 5| 205| 12; 13] 13 3 84] 34 | 22 | 28 23 18 67 | -58 125 
Geiſing St. IE . .... 1277 | 35| 43| 38 39 28 107| 76| 8| 3| 194 24 12] 11; 2 1091 22 32 | 40 | 33) 31 79 79 158 
Glashütte St. II. 2 346] 79 78) 81 68 77 203) 180) 4| 2 389] 40 34] 11/10 120| 50 | 55 | 41 | 34| 35 | 104 | 111 215 
*Sreija . ..... 3 386 | 136 | 117 | 125 | 116 114, 317| 291/10 11] 629} 90 52| 2210 152| 75 | 62 | 64 | 62| 63 I 172 | 154 | 326 
Lauenſtein St. Ir. 835 29 19 25 19 33 59] 66 | 1 — 126] 10) 11| 5| 1| 50] 16 15 | 14 10, 22 44 33 77 
*Poſſendor r .| 4826 [199 | 187 | 174 154 160 426) 448 22 17| 9131110111] 45 14 266/124 | 98 | 99 | 891136 | 264 282 546 
*Prepjchendorf . . . . . 21171 71 51 68 | 58 60 178| 142 10] 4| 334] 30) 25| 12| 8 126] 44 | 35 | 49 | 37| 36] 96 | 105 || 201 
*Seifersdorf m. Grokolfa®)| 2585 | 78 | 81 | 82 71 73] 201| 184| 5| 6| 396| 40| 36| 24| 6 126] 58 | 40 | 34 | 49| 51 | 116 | 116 232 
11. Amtshauptmannſchaft Dresden: Altftadt. 
*Bannewig ..... . | 3071 | 134 | 118 | 113 | 8 104] 321) 28412] 9 626117 591 44 7 131 60 66 | 81 | 6685201 | 157 358 
* Briesnitz ') .| 9742 | 459 | 408 | 396 388 360 1 045 966} 40 2302 074024302160 91 34 298 [176 192 164 | 176 175'| 449? | 434 | 883! 
Coſchütz b. Dresden .| 2768 | 128 | 142 | 113 | 128 141 330 322 10 "| 669 91| 75| 21 2 621 54 52 | 46 46 53 | 137 | 114 | 251 
Coſſebaude 3524137 116 129 135 1280 342| 303] 4110 660) 57 57 30 12 143 60 69˙ 54 | 54 64'| 162° | 139 301° 
»Deuben 13 779 | 593 . 574 | 508 476 477 1 365 1 263) 48 332 7091375 306 128 20 463 288 244 253 240 267 | 670 622 1292 
* Döhlen 6 085 | 218 | 241 | 239 228 237 607| 556] 25 1001 19801751380 72 26 224130 80 |137 138 150 | 340 | 295 | 635 
Gitterſr-re 3 851214 | 223 | 223 | 174 160 498) 496] 11 21/1 026179151 48| 8 117 100 105 100 |100| 98 | 247 | 256 503 
*Gorbigs) ....... 4677 | 227 | 218 | 165 | 167 154, 465) 466118 |15] 964/1660131] 37, 9 163 142 | 99 | 84 | 87| 94 | 272 | 234 | 506 
*Gropburgf ..... - 2 943 | 125 | 120 | 111 | 124 99 290 289 1510] 604] 98 76| 28) 7 126 69 59 69 | 84, 54 | 182 | 153 335 
aas 4 409 | 232 195 | 159 157 159 469) 433] 22 11] 935113 92| 50| 9. 137 90 74 79 74| 84 | 194 | 207 401 
»Leubnitz⸗Neuoſtra 4999 | 190 | 190 | 167 | 161 151 441 418|14|13| 886| 95 78| 39 7 147 71 7168 65 91 | 192 174 | 866 
Lockwiti zz 2 922 | 111 | 111 113 109 110 274| 280] 5| 9| 568 92) 67 26 3 113 77 | 54 52 | 61| 67 | 163 | 138 | 301 
*Oberpefterwip. . . . » 5 375 | 237 | 224 | 197 216 178| 551 501] 20 114|1 086|150|124| 46 17 330|149 112 |150 |113:143 | 345 | 322 ^ 667 
*Botihappel . . . . .. 9 613 | 424 | 371 , 379 | 362 348 973! 911] 23 2801 935|317,225| 105 30 343 171 176 230 192 251 | 535 485 11090 
Rabenau en . . . . f 3213 |117 | 124 | 117 95 105 285 273| 5 6| 569] 66 45 20 7 133] 54 63 | 48 51 55 | 139 132 271 
*Gomabori ..... .| 2583 91 | 97 95 84 | 81| 238| 210| 9| 8| 465| 69| 41| 17 8 90| 37 | 52 | 49 | 41| 46 | 117 | 108 225 
Tharandt St. 11 2897 | 87| 86| 84 | 87 76, 200; 2201 7| 6| 433] 34] 43] 14 4 162] 46 | 59 55 | 524 45 106 | 151 |, SC 
1) Ohne Gemeinde Hohndorf b. Zſchopau, die zur nun Flöha ehrt. 3) Olbernhau ift am 1. Januar 1902 zur Stadt I e E mußte aber bier mit ben 

Standesamte gehörenden Gemeinden eingeſtellt werden. 3) Die Gemeinde Großölſa hat feit dem 1. Februar ein eigenes Standesamt, ift aber e Ende 1905 zu fersdorf gez bit 
worden. 4) Die Gemeinden Stetzſch und Mobſckatz bilden ſeit dem 1. Januar 1905 einen beſonderen Standesamtsbezirk Stetzſch, ſind aber bis Ende 1905 zu Briesn ge It worden. 
5) Die Gemeinde Wölfnitz ift am 1. Januar 1903 von Stadt Dresden einverleibt und hier nur proportional der Zeit ihrer Zugehörigkeit zu Gorbitz gerechnet worden. )® Pris einben 
Zicertnig unb Räcknitz find am 1. Juli 1902 von Stadt Dresden einverleibt worden und hier nur proportional der Zeit ihrer Zugehörigkeit zu Raig gerechnet worden. ſchließlich 


1 Perſon unbekannten Alters, die 


aufgenommen werden konnten. 


n die Spalten 18 bis 17 nicht aufgenommen werden konnte. 8) Einſchließlich 2 Perſonen unbekannten Alters, die in die Spalten D Kë 7 nicht 


Noch Überſicht 7. 

ß il Zahl der Geborenen Zahl der Geſtorbenen (ausſchl. ber Totgeborenen) 
St. I= Stadt mit Revidlerter REENEN KEEN KE 

Städteordnung Mittlere im erſten , 
rasen mit e Reen lebend tot 7 im Aiter von aller Altersklaſſen überhaupt 
Tiere Städte. kerung OT — — —— ße 5 pem 

„bedeutet, daß der Standes. | 1901/1905 zuſammen t über 
omtebesiet mehrere enne | | 1901 | 1902 | 4903 | 1904 [909 Je el . | m. | 99 [99 15 [toot toga | 4903 | 1908 | 1005 | mann. | weis. || ur 
feibpdnbiger Gemeinden whlabt m | m. 9.3 8 

1. 2. 8. | 4 5. | & [Z] 8. | 9. 10. 11. 12. 18. 14. | 15. 116.| 17. | 18. | 19. | 30. | 21. | 33. a 34. || 25. 
12. Amtshauptmannſchaft Dresden-Neuftabt. 

Blafewip . ..... 7538 | 151 | 157 | 141 | 151 130 379 356118 11| 764] 57 42] 2110 356 106 | 84 |112 81 |103 | 241 | 245 || 486 
he 4152 | 179 | 167 | 153 155 130 401| 383| 7 11] 802| 97 98| 43 6 177| 82 | 81 85 | 93 | 80 | 194 | 227 421 
*GroBofrilla . .. ... 3121 | 127 | 130 | 117 | 121 104 307 292|11 13] 623] 57| 50| 22| 6 115] 55 | 44 | 54 | 44 | 53 | 123 | 127 250 
$lopgie ....... 4 457 | 133 | 136 | 135 | 119 1119| 322 320|14 11] 667| 61, 58] 25| 6 248] 60 | 77 | 95 | 82 | 84 | 229 | 169 | 398 
*gopidenbroba. . . . 14 582 | 451 | 429 | 388 | 389 364 1 038, 983|24 28 2 073/1183 156] 99 41 853/263 2505273 |267 |280 | 638°| 695 1 3335 
Langebrü tk 2 220] 72 84 66 61 54 164 173] 7 10| 354] 20) 19 13 4 119| 38 29 | 39 | 29 | 40 88 87 | 175 
tanja ^ x aw wre os 3071 | 135 | 110 | 119 | 120 97 262 319] 13' 5| 599| 73| 69 17| 3 134| 54 | 63 | 73 | 62 | 44 | 145 | 151 || 296 
*lteuben!) . .. 2... 13 044 | 530 | 527 | 461 | 396 3981 207,1 105| 39 2102 372|314 247 92:13 4611257 225 239 |228 |178 | 558 | 569 1 127 
»Loſchwit zz .| 7081 | 197 | 199 | 194 169 |181| 469, 471015 8| 963] 88) 73] 2510 386129 107 107 125 1155 3155| 268 | 583^ 
* Lotzdorrr f 2 104 So 88 92 83 | 77 212| 218) 8! 5 443| 44) 34] 12 3| 77| 39 | 26 | 33 | 30 | 42 76 94 | 170 
Radeberg ert. .. .. 13 115 | 572 | 510 | 469 494 4451 2491 241| 33 32 2 5550240 213]117 31 |528 |261 220 208 |211 |229 | 608 | 521 |1129 


*Radebeul. . . .. . . 11 721 848| 28 201 831|141/120| 63 20 1495 |171 |167 |150 161 |190 


386 | 368 | 332 351 346| 935 
*Weidenbetg . . . . . . 3 690 | 152 152 | 143 | 150 140| 377| 360|20 10| 767| 96 87| 31| 9 1158| 82 | 73 | 67 88 81 | 182 | 199 | 381 
Weißite g 2272 93 89 78| 88 83) 202 22912 4| 447 63| 44| 19 7 84) 50 | 36 | 46 39 46117 100 217 
»Wilſchdorf mit Rähnitz :).] 2686 | 134 | 132 | 130 | 127 102| 330, 295 11 7| 6430112100] 29 5| 72] 56 | 64 | 65 | 77 | 66 | 165 153 318 
13. Amtshauptmannſchaft Freiberg. 

178 || 379 
Colmnitz b. Freiberg. .| 2206 91 12 65 198 177116 | 8| 399] 46) 44] 20| 6 |119] 44 118 | 235 
Grbigdborf. ..... . 2049 | 64 | 97 | 73 56 | 69] 176, 183| 8' 8| 375| 52, 38] 27| 5 1142| 46 | 57 | 58 | 50 | 53 | 136 | 128 | 264 
Freibergsdorf E e rs 2698 | 102 100 | 91 77 79, 237 212|14 12| 475| 51| 27| 17/15 |114| 42 | 50 | 44 | 36 | 52 | 124 | 100 || 224 
*Gropidirma . ....| 2865 | 69| 82, 66 76 60] 174 179 10 9| 372] 23| 28| 22| 8 |192| 57 | 53 | 59 | 52 | 52 | 134 | 139 | 273 
*Qangenau .... 3 068 | 101 | 104 | 108 | 105 | 86| 266, 238|25 18| 547| 76| 45| 3617 |185| 64 | 75 | 78 | 66 | 76 | 188 | 171 | 359 
*Langhennersborf . . .| 3784 1122 94 | 105 | 96 87 248| 256/12 13| 529| A0 44| 33/10 1179| 62 | 61 | 52 | 62 | 69 | 147 | 159 || 306 
*Meubaujfen ...... 3 694 | 140 | 168 | 135 | 158 131 375 35714 16| 762| 78| 59| 51112 |181 | 92 | 63 | 77 | 67 | 82 | 208 | 173 381 
Niederbobritzſch . . . 2097] 73 55 | 64 63 | 58| 157 1561 6 — 319] Ap 37] 15| 7 | 89| 42 | 37 | 38 | 38 | 39 | 101 93 || 194 
*Oberbobritzſchchchch h 2203 | 83 58 72 60 70 156, 187] 5 11] 359] 37 32] 18! 7 |104] 36 59 | 35 | 24 | 44 94 | 104 || 198 
Sayda St.. 1405 | 47 51 31 3436 100 99 8 7|] 214] 12] 9| 10) 179 31 | 21 | 16 | 20 | 23 53 58 | 111 
*Seiffen ....... 3614 | 130 | 130 122 | 132 1127| 344! 297124 10| 675| 98| 53] 42/15 |209 |104 | 73 | 85 | 79 | 76 | 232 | 185 | 417 


*Tuttendorf . . . . . . | 3350 | 122 | 129 | 108 | 111 104] 294| 28022 8| 604| 75| 64| 48/20 208 91 


14. Amtshauptmannſchaft Großenhain. 


Brand S-O .... 3201 | | 112 | 101 | 120 1116 198 2751 12 8| 581] 84| 51] 35/16 |193| 75 
72 75 ; 


oro 
oo © 
P QO 
Qo C» 
Qo Cha 
Ga 09 
c CO 
el m a) 
— DD 
be CC Si 
a) mt 


d 164% 337° 


Glaubitz 2 960 | 151 | 134 | 138 | 122 |129| 375] 2991 1515] 704] 89| 57] 37/12 1411 69°] 77 | 53 | 76 | 62 

*Gröba .... eee 5 872 | 250 | 266 | 275 | 273 |265| 681| 648] 28 |20]1 377|174 146| 62/24 1191 [116 |117 106 113 |145 | 321 | 276 | 597 
Großenhain et . . . 112 043 | 381 | 318 | 336 | 317 |274] 837| 789| 32 |22|1 680|207|152| 75/26 |690 [268 |215 |207 229 1231 | 600 | 550 1 150 
*Gropenhain (Landbezirk).] 4202 | 171 | 136 | 155 | 154 |141| 408| 349 13 18| 788| 83) 50| 26) 9 1150| 57 | 76 | 65 | 59 | 61 | 166 | 152 | 318 
Radeburg St. 11. ] 3220 | 118 | 104 | 107 | 101 1104| 273 261] 8| 9| 551| 62 45 20| 5 1162| 74 | 64 | 56 | 46 | 54 | 168 | 126 294 
Rieſa S. ...... 13 785 | 429 | 391 | 385 | 376 3611 004) 938| 41 322 0152111660 8744 |543 |228 235 207 186/197 [569 484% 053° 
Röderaun . . 2081 |109 | 107 | 95 | 106 104] 282| 239 19 3| 543 62| 51] 20] 91 66] 45 | 42 | 395| 46 | 37 | 116] 93 209° 

15. Amtshauptmannſchaft Meißen. 

Coswig 5 114 | 207 | 176 | 174 | 187 |145] 421] 468 1420] 923] 90| 91] 38/13 [269 1113 | 89 | 87 | 91 [121 | 269 | 232 501 
Lommatzſche) St. . . 3439 | 108 | 123 | 126 | 127 125 329| 2800 12 | 6| 627| 96| 73| 26| 9 209| 74 | 69 96 72 103 | 231 183 4145 
*Meipen (Landbezirk) . . 112 760 | 535 | 405 | 504 | 465 420.1 206,1 123} 41 12112 391|299/248| 88/23 |404 |228 |162 |230 |213 |229 | 564 | 498 1 062 
Noſſen St. J]. ] 4822138 88 | 128 | 168 1131| 313) 340] 12 | 8| 673| 66, 51| 31| 9227] 73 | 27 1101 | 85 | 98 | 197 | 187 || 384 
Siebenlehn St. ITI .| 2170| 62| 60) 52 | 51 54 147 132110 | 7| 296) 32| 21| 150 61051 38 | 32 | 37 | 40 | 32 96 83 | 179 
Weinböhlala 5 062 | 153 | 166 | 159 | 151 181 417, 393] 21 |12| 8431 73| 60| 2313 1223] 69 | 71 | 70 | 83 | 99 | 216 | 176 || 392 
Wilsdruff St. II. .| 3831 | 148 | 133 | 135 | 124 1135| 349 326| 14 111] 700) 74| 61| 19112 |192 į 74 | 69 | 67 | 70 | 78 | 180 | 178 || 358 
*Bideila ....... 4 404 | 211 | 183 | 162 | 206 |170| 486) 446 13 |10| 9551481110] 66/13 |120 | 97 | 72 | 73 |107 |108 | 248 | 209 || 457 


16. Amtshauptmannſchaft Pirna. 


Berggießhübel St. 11. .| 1420] 43 45 36] 45 421 110) 101] 6 6| 223] 29) 28] 11] 3| 71| 27 | 28 | 25 | 27 | 35 79 63142 
Copitz 5694 234 | 226 | 216 | 186 175 532 505] 19 1601 072/122 117| 71/17 277145 108 |123 115 113 | 309 | 295 || 604 
»Cotta b. Pirna. . 2514114 103 97| 83 95, 246) 246/16 5| 513) 48 66| 36/20 1119| 77 | 40 | 59 | 52 | 61 | 152 137289 
Dohna St. IJ. 3780 | 168 | 174 | 126 | 147 1139| 376| 3781 13 11| 778] 96| 68] 50/17 1332 | 80 | 88 |106 |117 |172 | 315 | 248 || 563 
*Dohna (Landbezirk) mit | 

Heidenau). . . | 9961 | 486 | 466 | 421 | 410 422 1 067|1 138] 26 3202 263|288/244[100,37 269 [211 |169 |196 |163 |199 | 481 | 457 || 938 
Gottleuba St. IJ. ] 1183| 42| 31 | 29, 30 25| 75| 82] 9 4| 170] 18| 18| 10| 3| 55| 27 | 10 | 25 | 24 | 18 59 45 | 104 


1) Die Gemeinde Seidnitz ift am 1. Juli 1902 von Stadt Dresden einverleibt und hier nur proportional der Zeit ihrer Zugehörigkeit zu Leuben gerechnet worden. 


— Die 
ee zur SE a PEA EA AUNA gehörige Gemeinde Niederſedlitz mußte bis Ende 1905 zu Leuben gerechnet werden, da die Ergebniſſe der Bevdllerungsbewegung daſelbſt nicht beſonders 
reg worden à 


2) Die Gemeinde Rähnitz bildet feit bem 1. April 1903 einen beſonderen Standesamtsbezirk, ift aber bis Ende 1905 zu Wilſchdorf gerechnet worden. 

3) Die Gemeinde Meſſa ift am 1. Juni 1904, die Gemeinde Domſelwitz am 1. Januar 1905 von Stadt Lommatzſch einverleibt worden; fle wurden proportional der Zeit ihrer 
Zugehörigkeit nach zu Lommatzſch gerechnet. 

4) Die Gemeinde Heidenau bildet feit dem 1. Oktober 1901 einen beſonderen Standesamtsbezirk, ift aber bis Ende 1905 zu Dohna ⸗Land gerechnet worden. 

5) Einſchl. 1 Perſon unbekannten Alters, die in die Spalten 13 bis 17 nicht aufgenommen werden konnte. 

6) Einſchl. 2 Perſonen unbekannten Alters, die in die Spalten 13 bis 17 nicht aufgenommen werden konnten. 
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Noch überſicht 7. 


i —um—Ó—————— náÓÓÓ—À——Á—— x ñ .. ñ .. .. ... 


Namen 
der Standesamts bezirke 


Zahl der Geborenen 


Zahl der Geſtorbenen (ausſchl. der Totgeborenen) 


St. 1 = Stadt mit Revidierter 
Städteorduung Mittlere im erſten 
St. D = Stadt mit Stäbteord- | Bevdl- lebend tot SC im Alter von aller Altersklaſſen überhaupt 
kehr Stäbe und | terung über · 
* bedeutet, daß der Standes | 1901/1905 leie haupt = = a 
amtsbezirk mehrere felbftändige 1901 | 1902 | 1903 | 1904 |1 ; x hog Be 15 | 1901 | 1902 | 1903 | 1904 | 1905 | männl. weibl. auf. 
SE d dE 
1. 2. 8. 4. 5. | 6. 7. || 8 | 9 10. [n.| 13. [15. | 14. | 16. /16.| 17. | 18. | 19. | 20. | 21. | 22. | a 34. || 35. 
16. Amtshauptmannſchaft Pirna. (Schluß.) | 
b P € er A m 120 | 105 | 132 | 138 Kk 298 i 116] 646 80 50| 43 15 1182 15 2 > e > 15 pos 180 
Hohnſtein (m. Anſtalt) St. 11 7 36! 31 | 36 39 | 37 9 80 ! 8| 187| 14 6| 13 41113 4 
»Kleinzſchachwitz . .| 7289 | 317 295 263 281 2841 721 71917 1801 475 17601560 61 13 250 135106119 132 166 | 320° 338 | 658° 
Königſtein St. I 4248 | 174 | 144 | 151 | 142 122 381) 35211 6| 750| 92; 93] 47 14 260| 89 | 98 108 | 93 119*| 254 | 253° 507° 
an > 101 | 113 z 86 SC SS 1218 2 E 48 = 8 > éi i i 2: 65 e E | CR 
iebſtadt St. 11 2 820 17 3 112 1 5 4 2 1 17 | 
*Qohmen e d 2 449 | 101 | 103 | 105 | 75 | 93 242 235|12 110 500| 64 48| 34 dk 55 | 65 | 54 | 54 | 76] 162 | 142 | 304 
Mügeln b. Pirna 5 808 | 280 | 278 | 275 | 270 275 687, 691122 18[1 418169 176| 63 16 144110 110 121 95/132 | 280 | 288 | 568 
Neuſtadt Sti. 4 704 | 144 151 | 120 146 132 357 336113 5| 711) 71! 56| 40 9 2451 845 78 88 | 88| 84 221%) 201 | 422° 
»Neuſtadt (Landbezirk) .| 6145 | 242 | 200 | 243 | 228 223 594 542127 1401 1771183 127] 51 10 3031375 127 114 |143 154 | 369 306 | 6755 
*SReinBarbtáborf. . . . . 2461 | 90 89 84 | 84 | 86, 220, 213|20 14| 467| 56, 39| 14 5 177| 61 60% 57 | 52| 63 | 162* 131 | 293° 
Schandau St.... . .| 3316] 84 80| 95 79 80 213, 205| 6! 5| 429 42 30| 15 9 205| 53 | 75 | 62 51 60 ‚158 | 143 ! 301 
»Schandau (Landbezirk) . | 3174 | 142 | 126 | 113 135 95 309 309|13 13] 637] 63 53] 25 9 149 71 | 47 | 58°; 60| 65° 158°, 143 | 301° 
Sebnitz St. 9 214 | 278 242 254 | 272 257 681| 622] 33 2811 3641150 102] 82 19 4771148 156 180 154 192 | 440 , 3% 830 
Stolpen en... . .| 1580| 40 51 42| 56 49 118 120| 5| 4| 247| 29 14| 10 3 103| 32 | 34 27 | 30| 36 | 87|* 72 159 
Wehlen St. II.. . 1 354] 60| 49| 46| 56| 47, 134| 124] 3| e| 267| 26, 21| 32 2 103| 36 | 25 39 | 48| 36 | 112 | 72 184 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 17. Amtshauptmannſchaft Borna. T 
Borna StI... 8 659 266 | 275 | 280 | 276 256 707| 646] 19 |17|1 389,179 146| 77/23 1478 176 |153 205 , 192 1177 | 466 437 903 
Frohburg en . . . . f 3508 | 143 | 146 | 147 | 121 122 374, 305|16 12| 707/125, 80| 42 23 1183 |100 | 93 | 88 | 86| 86 | 245 208 453 
Geithain St. IiI . ][ 3799 | 134 | 129 | 129 | 140 119 335| 316|18| 8| 6771111] 70| 3819 258 |102 | 91 |104 105 94 | 265 | 231 496 
05 ELI vx xu SE SCH e 39 161 188 530 En e 17/1 039 133 125 10 r^ 142 | 91 101 108 116 | 268 5 101 
ohren en... 22 27 72| 80 3| 160] 13; 22] 10 — 56 20 | 15 26 13 27 | 46 55 101 
Lauſigk St. iI 3728 | 133 | 121 | 105 129 106 300, 29417 7|] 618 93 85| 3317 235 90°) 84 | 95 pn 91 | 225 | 2395) 464° 
Pegau GI. .... .| 5553 | 211 | 216 | 195 | 189 185 504| 492|24 11|t 031/148 145| 55 13 305/172 104 |112 |141 137 | 331 | 335 | 666 
Regis Er... . . .| 1148 x 60 45 99 41 116 124] 8 6| 254| 37) 31| 15) 8| 48| 23 25 32 31 28 76 63] 139 
Rötha St. If.. 2741] 98, 83111 99 1112| 253] 250| 5 5| 513] 50, 47| 21) 6 106] 50 36 | 55 | 49 40 | 129 | 101 || 230 
18. Amtshauptmannſchaft Döbeln. i 
Döbeln (Landbezirk) . . 6419 | 269 | 241 | 247 | 244 |230 604; 627128 251 28411491191 66/14 |222 4110 |120 1105 | 1151120 | 293 277 570 
*Gbbot ee 2460 | 82| 76| 74| 88 | 73, 192| 2010 10 6| 409| 45! 36| 22 5 125] 40 | 45 | 64 | 41| 43 | 127 | 106 233 
Hainichen St. 1 7 839 | 218 | 194 | 185 177 162, 465| 471122 17| 975 98 78] 33 9 |423 |146 132 125 121117] 333 | 308 | 641 
Sr St. H) 5 465 | 214 | 221 | 188 200 221 511} 533/19 22/1 0851123 108] 52 17 |205 |114 98 110 | 86 97 | 249 256 505 
einig St. 8 064 | 263 | 250 | 228 248 223 626] 5861 25 11/1 2481152 117] 62 16 456148 147 166 163179 423 380 803 
Marbach 2131 | 76 8775 72| 63, 171| 202| 14! 4| 391] 48 53| 14 5113] 44 | 43 | 49 50 47 108 125 233 
Roßwein St. 9083278 | 314 | 280 | 277 282 721] 7101 23201 474/1641400 84 37 446 1165 156 194 218.19 437 434 871 
aldheim( m. Anſtalt) St. 1 | 2136| 72 34 | i 21 . 
Waldheim (m. Anſtalt) 10 835 | 311 | 298 | 272 286 308 759 7161 31 [1601 5220152136 34 618 [212 169 ‚194 | 218 219 | 613 | 399 1012 
19. Amtshauptmannſchaft Grimma. , , 
Borsdorf b. Grimma . . | 2384 | 69 72 71 76 | 83| 192 179 6| 6| 3831 45| 37 19| 5| 161 25 | 39 | 30 | 48| 40 | 102 80 182 
Brandis €Gt.11.. ... 2694 | 100: 101! 86 93 96 243 233] 9 5| 490] 60| 48 3212 1371 67 | 52 | 47 63 60] 159 | 130 | 289 
Colditz (m. Anſtalt) &.1 . | 5215 | 152 147 | 135 | 133 130, 357 340| 14 | 4| 715] 73) 54 4821 482 1167 |132 124 | 139 116 | 373 | 305 | 678 
Grimma St. 1 1 040 337 337 332 328 272 823 7830 40 171 663/203 192] 86 34 611 |242 215 208 | 242 219 | 561 | 565 1 126 
Mutzſchen St. 1 1569 I 59, 52 60 48, 48, 141 126] 4 4| 275| 30) 33| 15 4 1103| 34 37 | 36 | 40| 38 | 101 84 | 185 
Naunhof ern ....| 3178 | 99 100 | 110 | 107 | 89, 257. 248113! 5| 523] 51| 53| 32| 7 1173| 57 | 655 63 | 52 80 | 149% 168 3175 
% e SE p p 119 E 119, 316 281| 15 12| 624| 96) 65| 3511 1134| 68 | 55 | 80 Ge 72 105 E 195 
Nerchau St. Iirn 372 75 67 217 160] 8 6| 391] 46| 381 22; 7 831 32 42 | 37 2 331 11 
Trebſen St. Ii n. . I 1372| 56, 56 53 2 58 151 125| 7| 2| 285| 49| 26] 21 5| 79| 41 | 46 | 26 | 38, 29 93 EL 180 
20. Amts hauptmannſchaft Leipzig. 
»Eyth ra .| 2527 | 111 | 117 107 | 101 100 286| 250 7 6] 549) 81 44] 29 8| 86] 61 | 54 | 36 | 47| 50] 141 | 107 | 248 
*Gaupi. .. h... .| 8915 | 366 360 370 384 367: 368, 879 26 2701 9001243 1961102 30 284175 162 188 | 1681162 | 461 | 394 | 855 
to Ein 2 463] 39 3 43 3 3 
Ke Bee Windorf 2 796 94 9 88 | 88 86 ge 2331 10 5| 46 9 39] 21 T 93] 38 | 43 5 9| 50 | 108 97 |; 205 
roßzſchocher⸗Windo | | 
n N) 4 638 228 E 218 211 a 568, 524|17 141 123/180 133] 6314 149114 101 109 | 110 105 206 236 | 539 
undorf . . 2 2 eso’ 642 | 134 | 160 169 | 163 188 435 379113 | 8| 8351123. 79| 4812 113] 67 | 80 | 70 ; 91] 67 | 2 169 375 
*Snauthain . » 2... 3803 | 129 185 | 152 | 199 170 440| 395] 8 11| 854|137| 92 51 20 140 91 | 8 86 | 94 82] 235 | 205 | 440 
POGUE)! cae tse x 8 677 | 369 , 390 | 401 | 458 424 1 00311 039] 33 2402 099299 301103 36 218 |214 144 176 224 200% 4725, 486 | 9585 


ie Gemeinden Amtshainersdorf, Hofhainersdorf und Schönbach bilden feit dem 1. April 1904 cin beſonderes Standesamt Hofhainersdorf, find aber bis Ende 1905 hier zu 


1) D 
SE worden. 


ie Gemeinde Ridgenhain ift teils von Stadt Hartha, teils von Stadt Waldheim am 1. Juni 1905 einverleibt und proportional ihrer Teilung zu den beiden Stadtgemeinden 


gerechnet worden. 


8) Die Gemeinde Bennewitz bildet ſeit dem 1. Januar 1905 einen beſonderen Standesamtsbezirk, iſt aber bis Ende 1905 zu Nepperwitz gezählt worden. 
ört aber zum Standesamte Großzſchocher⸗ Windorf. 


4) Das Rgt. Kleinzſchocher wird jetzt politiſch 
5) Einſchl. 1 Perſon unbekannten Alters, die 


| 


u Stadt Leipzig gerechnet, 
n die Spalten 13 bis 17 m 


eh 
icht aufgenommen werden konnte. 


6) Einſchl. 2 Perſonen unbekannten Alters, bie in die Spalten 13 bis 17 nicht aufgenommen werden konnten. 


A — — . AA. ar Saar Dur / 


— 


— ae 


Noch überfidt 7. 


der . Zahl der Geborenen Zahl der Geſtorbenen (ausſchl. der Totgeborenen) 
St. X — Stadt mit Revidlerter Vd C 
St. U = Stadt pou e Mae pum lebend tot Leben im Alter von aller Altersklaſſen überhaupt 
nung für mittlere und ferung Tree fer Zur 
. kleinere Städte DEST i ust i| [aber 
b e a 
anne DEST, anaes [1901/19051 490 | 902 | 1903 190 m w. m. w. big die | um 1901 1802 | 1903 | 1904 | 1905 mannt.| weit. | mt 
Gemeinden oder Teile mehrerer , 
ſelbſtandiger Gemeinden umfaßt. "m | m. J. J. 
1. 2. 8$. | « 5. | 6 | 7 {| 8. | 9. [10 11] 13. [15.| 14. 16. |16.| 17. [| 18. | 19. | 20. | 21. | 22. | 23. | 24. || 35. 
20. Amts hauptmannſchaft Leipzig. (Schluß.) 
Liebertwolkwitz . . . f 4141 195 183 | 175 | 194 161 440, 468 16 14| 939 119 104| 40 14145 62 | 90 195 211 | 211 || 422 
*Marklleeberg ..... 3640 | 174 | 156 | 164 | 154 155 410, 393] 16 21 840 118 80] 45 14156 80 69!, 89 el) 2351 179 | 414! 
Markranſtädt St. I.. .| 6916 | 294 | 298 | 268 | 287 273 730, 690]|17,23|1 460|250 180] 85 31 |249 En 133 |175 eg [t 434 | 361 | 795 
SRodau........ 6 690 | 269 | 276 | 302 | 341 382 771| 799| 24 17|1 6111265 243 77 11149129 123 136 203!|155| 386!'| 360 || 746! 
Modern. . .. .... 12 246 | 367 | 381 | 335 | 371 349 950 853] 22 1301 8381240 168 68 18 214 = 122 125 1871 124] 402 30811 710? 
Pauns dor 4 669 | 234 | 213 | 236 211 193 555! 532 18 1001 1151160 137| 38 12 128 98 103 105 91 256 | 219 475 
*Probſtheidaaæaa 4 669 | 161 | 163 170 170 172 420) 416/10 10] 856 100! 83| 38 11 592 7 142 170 237 186] 468 356 | 824 
*cdonefelb ...... 12 140 | 542 | 507 | 477 | 468 433 1230.119728 ‚30/2 485397 347.125 30 353 e 211 244 260 | 242] 629 | 623 1252 
Stötteritz . (11213 | 420 | 428 | 464 538 1682 1 252 1 180} 39 22 2 4930329 245118 19 342 SC 171 207 255 |211| 552 | 501 !1 053 
SHINE 3x se 3168 | 138 | 166 | 163 | 156 130 392 361 19 9| 7721162 131] 42 17 69 72 105 | 85 | 601 219 | 202 | 421 
Taucha S. Iii 4 241 | 180 | 207 | 155 | 169 1165, 459 417 H 5| 893/146 110] 54 19 252 CH 99 1130 126 | 92] 299 282 | 581 
Wahren 7 863 | 382 | 328 | 308 | 321 328 881 7860 35 151 7170241 200) 74 23 217 SC 130 |146 146 128] 384 || 371 | 755 
Zwenkau S.u . . . . | 4347 | 212 | 213 | 198 | 185 187 502, 493 e 15 1 023/170 104 17 16 244 99 137 118 106 123] 322 | 261 || 583 
Zwenkau (Landbezirt). 2457] 99 103 85 102 242, 24111 501 ech 601 17 6| 87 59 | 49 | 50 ! 61 52| 160 | 111'| 271 
21. UE 
Dahlen U ..... 2866 | 104 | 80| 80! 8284 244| 186[|12| 2| 444 0 d VE 7 166 66 | 45 | 47 57 67] 129 | 153 || 282 
Mügeln St. Ii 3009 | 94 90 87 97 95 254, 206) 9 7| 479 57. 52| 21| 8198] 65 | 64 67 63 77| 166 | 170 || 336 
Oſchatz St. JI. 10 755 | 341 | 317 | 302 302 303 811| 754] 28 2011 6131172 132 87,41 512 [190 170 189 197 198| 454 | 490 | 944 
Strehla ern . .... 2922 | 129 | 127 | 125 113 1105| 316, 283011 8| 618] 99: 69 53 18 186|-98!| 87 | 71 | 89 81| 243 | 153!| 426' 
Wermsdorf (ohne Anftalt EE ao 
Hubertusburg und bie 
Meierei Reckwitz). . . [ 2277 |100| 94| 86, 90, 79) 238 211] 6| 3| 458] 61! 31| 71 8 127| 57 | 37 | 49 | 52 | 39] 123 | 111 || 234 
22. PIS anne mann yon Rochlitz. ; 
Altmittweida . . ... 2223 | 101 | 85| 86| 84 191 8| 437] 66| 40| 16| 5 104| 49 | 53 | 47 | 36 | 46| 133 | 231 
Burgſtädt ert . .. . | 7138 | 254 | 235 235 | 229 203 E Ge 22 60.22 369166 150 161 139 156] 387 | 385 ! 772 
+ YBuraitäbt (Landbezirt) .| 7641 | 329 321 303 320 311) 817 767| 38 2601 648 297/246] 64/26 290 |205 171 189 202 156] 480 443 | 923 
Claußnitz „ det 4 596 | 203 | 213 | 188 | 188 151 471 478|20 15| 984]146/125] 44119 2341139 129 117 100 83] 280 288 568 
Geringswalde St. II.. . 4349 | 156 | 175 | 186 | 174 |143, 432) 402|19 13| 866|105; 92] 26 8 1197| 94 | 89 | 90 | 81 74 222 206 428 
Hartmannsdorf . „1 5313 | 193 | 194 209 | 174 195 471) 494|18 13] 99611321122] 5717 2381144 | 99 |120 | 99 | 104] 288 | 278 | 566 
Lunzenau St. Irn . f 4038 | 186 | 158 | 160 | 139 164| 429 378| 18 19] 837/111) 92] 27112 203| 99 | 83 | 82 79 102] 222 293 445 
Mühlau 2 744118 108 122 125 111 325 259|]21| 9 614/110) 75) 16 9.128] 65 | 63 | 76 | 71 | 637 180 | 158 | 338 
Penig St. . . . 7236 | 283 | 289 | 256 | 300 263 703, 688|22 14/1 427219 154] 63/22 322166 153 |177 ‚141 | 143] 411 | 369 | 780 
Rochlitz ert ..... 6 296 | 196 | 208 | 169 | 179 174 481; 44519 9} 954/102; 89) 4115 324 1130 110 |117 107 107] 289 | 282 571 
af .| 4242 | 215 187 | 195 198 173 480) 4881415] 9971184 179} 33 32 205135 111 122 139 126] 308 325] 633 
*Yeedjelbutg . . . . . 2 903 | 106 | 118 | 103 | 120 67, 270; 244) 12 11] 537 46 45 29/11 1241 76 | 54 | 43 | 40 | 43] 1274 129 2506! 
V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 23. Amts hauptmannſchaft Auerbach. 
Auerbach St. . e | 9957 | 340 | 329 | 360 | 328 344| 917| 784] 22 |19|1 742/278 169) 97 30 4291201 |162 205 197 | 2381 570 | 433 1 003 
*Auerbad) (Landbezirt) 10 991 | 460 | 473 | 497 540 5391289 1220 38 35/2 582 397 289 141 19 454 246 228 255 263 308] 721 | 579 1 300 
* Bene. ue A deg mra 2408 93 | 96 | 115 104 129 258 279 1112] 560| 59 53 ge 4 120 48 | 43 | 51 | 44 | 71] 125 | 132 257 
*Brunndsbra (ohne Mittel- | 
berg, 3 650 | 127 | 119 | 118 | 112 113 307 282] 10 | 6] 605| 54 52 dud 156] 59 | 69 | 66 | 68 | 61] 161 | 162 323 
valtenftein St. J. . .[11183 | 431 | 432 | 444 | 438 5131 137,1 121] 48 |31]2 337 291 230 110 24 418 204 221 212 223 | 213] 580 | 493 11 073 
»Falkenſtein (Lanbbegirt) . 9 176 | 350 | 381 | 413 | 471 362 988, 989] 27 :30|2 034 233 218| 8423 290166 142 185 173 182] 423 425 | 848 
Klingenthal 5 956231 | 253 237 255 218 631| 563] 14 1801 2260122 99| 83 28 230 142 86 | 85 131 |118| 288 274 562 
Lengenfeld St. T . . 5799183 188 | 172 | 199 198 479, 46118 13] 971/121 93] 42 10 287108 102 139 115 89} 303 250 553 
Limbaeo hh 2837 | 108 | 103 | 110 | 116 92 272 257] 9 5| 543] 65 50) 2410 113] 45 | 55 54 52 56 141 | 121 262 
"Blobt .......- 2348 | 78| 74| 91| 91 96 220; 210|10| 7] 447 67| 46| 20 4| 86] 43 | 36 | 55 | 45 | 447 118 | 105 || 223 
Mautenkan ..... 3347 | 150 | 131 | 130 | 126 109 297, 349] 8| 8| 662] 54, 58] 5610 140] 71 71 72 57 47 163 155 318 
Rodewiſch (mit Auen | ; 
Untergöltzſch)) 7 635 | 295 | 300 288 | 303 320 756; 750} 22 23|1 551|251 194] 79 13 4791191 198 204 210 213] 554 | 462 1016 
Treuen St. . 7229 | 248 243 | 257 222 232 581 621 19 221 2430162 154] 56 21 348168 162 135 121 | 155] 374 367 || 741 
»Treuen (Sanbbegitt) . 4508 | 186 | 177 | 202 | 181 |173| 466, 45323 8| 950|130. 87 24 10 214[119 | 85 100 94 | 87| 263, 222 485 
*Unterfachienberg . . . .| 5987 | 203 | 205 | 183 | 203 208 508] 22 | 911 033] 79 74| 82 40 199102 | 95 100 | 96 | 81] 238 | 36 || 474 
»Werdza ew 2687} 98 93 116 | 108 92 256; 251/10! 4| 521] 65! 68 21 711271 49 66 60 1 57 56 153 135 | 288 
ese 3171 | 119 , 116 124 3| 2*3, 303 15 10| 601| 74 55| 24/13 130] 61 | 49 | 63'| 58 | 66 155! 142 | 297! 
24. Amtshauptmannſchaft Olsnitz. 
Adorf Str .. s. e e| 6717 | 235 | 239 | 231 | 239 218) 605| 557|22 13/1 197 137]114 62 17 2841110 [117 135 129 1231 306 | 308 || 614 
Bad Gitter . . 2... . 4174 | 133 | 133 | 123 | 131 101 312, 309113 | 7| G41} 51) 35) 36 12 242 66 | 70 Sl 82 | = 193 | 183 | 376 
non. —— rac 2112 | 65, 64, 60 67 | 166; 149] 4| 4| 323] 20 20] 21; 4110 30 | 30 87 88 || 175 
Erlbach. ... 3452 108 110] 97 115 98 209, 269 12 8| 548 46; 28| 16,10 1411 62 | 42 ch 46 = 131 | 110 | 241 
1) eier 1 Perſon unbekannten Alters, die in die Spalten 13—17 nicht e werden konnte. 
2) e 2 Perſonen e e e e e — 13—17 > e konnten. 
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Noch Überſicht 7. 


Namen 
der Standes amtsbezirke 


St. I= Stadt mit Revidierter 


Zahl der Geborenen 


Zahl der Geſtorbenen (ausſchl. der Totgeborenen) 


im eren 
e ye m ob pias lebend tot Sete im Alter von aller Altersklaſſen 
ant er | team "—n Lo 
bedeutet, daz der aupt 
mg E Ce DIr, | 7 >| 4801 | 4902 | 1903 | 1904 | »| Im 
Gemeinden ober Teile mehrerer 5 
ſelbſtändiger Gemeinden umfaßt. m. | w. 3.19. 
1. 2. 8$. | & | & | 6 |7.] 8. | 9 [10 |n. | 13. 18.14. J 15. 16.] 17. | 18. | 19. | 20. 
24. Amts hauptmannſchaft Olsnitz. (Schluß.) 
Markneukirchen St. 1. . | 8179 | 265] 217| 253 216240, 582| 609 29 151 235] 97 75 38 29 293102 128 88 
Olsnitz St. J. 13 797 490] 493 462 476 443 1 228 1 136] 33 2112 418 221 173[126 41 538 211 197 204 
„Olsnitz (Landbezirl) . .| 7782 | 310, 325, 289 290289, 763, 740 24 24/1 551/164 123| 84.18 310 [150 | 146 134 
Schöneck St. J]. . . | 4291 | 142) 172, 156 154,152 370| 406) 15 6| 797] 71 66 35 6 |189| 65 | 73| 72 
25. AUmtshauptmannfdaft Plauen. 
Elſterberg St. II. „| 4788 | 179 165 165 160 133 391 411; 14:15) 831107 77 38 12 2511106 97 103 
Mühltroff St. 11. 1755 60| 62 75 64 e 158, 166| 7| 1| 332| 41| 28| 13 3 127| 48 | 31| 45 
Mylau St.] 7787 | 281| 255 259) 247226, 635| 63329 1701 314/1780131 57 15 310137 136 151 
„Mylau (Landbezirk) . .| 2511 | 99] 96 84 95 73 232 215] 714| 468] 46 52| 31 3 80| 49 43 34 
Netzſchkau Stı . 7554 245 270 226 245 207 600, 593| 18 20|1 231134 110/71 27 304142 | 141 124 
Neumark . I 3649 | 145) 129, 124) 111122, 299, 332] 15 6| 652] 81| 61| 24: 9 1158| 69 | 72 72 
Oberreichenbach . I 5366 | 245) 240) 238| 217215 571) 584) 14 8|1 177 192,140 5713 169115 119 131 
Pauſa St. II. . .| 3896 | 145) 145) 154, 136,147 388; 339| 14 11| 752] 90, 74 2917 216| 69 98 73 
Theunna 2610 | 113. 102 114 111113. 317 236 8, 9| 570 80 33| 25,10 125] 52 50 46 
»Unterheinsdorf . . . 2 044] 89| 66 79 64 66 185 179] 7, 9| 3800 53 33| 21| 9 100] 43 49 51 
26. Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg. 
*Beierfelb . . . e .| 3256 | 115| 100| 132| 121/123) 310 291 11117 629 14 77 22 12 |124] 62 | 43 63 
Bernsbach. 3 081 119 130, 111, 112132) 298, 306) 9: B| 618] 65! 41| 2912 119 | 54 | 39| 64 
Bockau - e| 3421 186, 186 182, 171172 444 453| 1615| 9280183123] 54 6 135101 | 106 101 
„Breitenbrunn. . | 2803 133, 120 114 105 103 288 287| 8 9| 592 64 52 27, 9 139] 54 57 58 
Eibenſtock St. J . el 8113] 328| 328 340| 351 305 843, 809] 22 2811 7021255 219 78 12 371 [185 | 168 207 
Grünhain St. i1 . . el 2293 82 66 77| 92 82 204) 195| 6! 3| 40S| 38 45| 19 7 1611 58 | 63, 47 
*Grünſtädtel. .| 2407 89, 100 86] 85 78| 226, 212] 8 9| 455] 64! 64| 22 12 122] 63 | 56, 62 
Johanngeorgenſtadt St. 11] 6 094 | 249 257 239, 230 202 611 566] 18 17/1 212/186 139| 66 16 244 |122 128 141 
Lauter 4717 210 221| 183, 220 182 517 499] 10 1601 042160119 43 14 174 [106 106 100 
Löſmitz St. J. 6 681] 277 278 271, 268 262 673 683| 18 20/1 39412441183] 7624 3111172 145 172 
Markersbach. e . 2235 105 90 101 87 96 256, 222] 9; 9| 497| 69 61] 16 5 97 63 | 43 47 
Neuſtädtel St. I. . . 4922 | 200| 188) 197 170 196 462, 489] 1011| 97201571261 43,12 2158117 107 112 
Niederſchlema (ohne die 
Holzſchleiferei im Pop⸗ | 
penmalb) . . . . . .| 2256 95| 86, 93) 96 95 242 223| 3| 2| 470) 80) 67| 31| 1| 80] 58 | 41| 44 
Oberſchlemaa . ef 2504 | 110, 95) 93| 97 92 258 229| 10 3| 500| 91 68| 31) 5 1104| 62 | 48) 71 
*WRaífau .......]| 3306 | 143, 142, 137, 146125, 362 331| 13 8| 714/138 103| 34 5 1681 79 104 79 
Nittersgrün . . . . oe 2 581 96 93 91, 117, 77 249 925| 12: 9| 495} 50 42| 27 4115 43 | 5446 
Schneeberg St. J. . 8 898] 373 356 323, 351 336 922 817) 35 2211 7961379 287 91 20 429243 241 263 
Schönheide . 9231 | 417 406, 387 407 334, 978 973] 30 2112 0021297 2641107 18 396 1217 | 200 191 
Schwarzenberg St. 1 . .| 4395 | 144 159| 120) 157149 378 351] 14, 6| 749] 77 79| 40 12 203| 76 | 90 81 
*Cchmwarzenberg (Landbez.)] 2 703 | 116 88 92 98106 245. 255] 8, 2| 510) 52) 45| 20 13 1127| 50 | 40; 45 
*Stügengrün ....- 442 78 86 98! 831 77, 200 222) 12 9| 443] 51| 48| 15. 41113] 52 | 42) 53 
“Bichorlau . e... . .| 4171 | 182, 182, 176 163185, 461 427| 1611] 915]121,107| 6916 171 |135 | 91| 73 
27. Amts hauptmannſchaft Zwickau. 
Bockoaa es 5 263 219 234! 206, 196177 562 4701 17 17]1 066/143 103] 44 16 153106 88 89 
Gaináborf. . . . . .| 4222 | 203) 202, 185) 185151} 498, 428| 1411] 951/164 109 49 8:147 | 94 | 89 106 
Frankenhauſen . .| 2024 88 80 82, 85: 77 201| 211] 3 8| 423 83 61] 27 9 60 53 50 36 
Friedrichdgrün. . . . - 2957 | 140, 142' 124 151136 317 346] 10. 5| 7081124 86] 38 "7 107| 79 67 83 
Hartenſtein St. II. . .| 2742 | 114| 103 109 112; 98| 286 250 11 8| 555] 91 87] 23 9 1791] 93 87 63 
Kirchberg St... . ef 7759 241] 252 233) 224226, 576| 600| 31 24/1 231/182 139| 47 24 330 |149 148 152 
„Kirchberg (Landbezirt) . 3656 | 152) 141 138 142 110 333 350| 1311] 707| 94! 780 2710 132] 69 63 63 
*Langenbernsdorf - 387 93, 96. 99. 100 81) 244) 225| 15 9| 493| 92 65] 20 5 130| 59 57 74 
Langenheſſen . . 2363 | 100, 104 110 102 94| 274| 236| 1010| 530|127, 79| 12 12 92| 75 65 54 
Leitelsha'lrlnnn 4116 | 161] 157 149, 153134 ge 359] 1712] 783|125.106| 26 13 1184 | 94 | 88 83 
Leubnitz b. Werdau (bis ! 
1./5. 04 Werdau, Land- | E 
bezirr;̃))) . . ef 4112 | 183 152 127 168115, 383 362] 7: 6| 7580126 118] 31:11 129 82 72 87 
Lichtentanne 5 060 | 260 240 254| 254 236 638 606 31 2601 3010218 2060 61 15 124 [130 p. 122 
Neukirchen 4223 | 167: 153 160| 137 152 396 373] 13| 8| 790109 84| 3212 131 | 64 | 77 77 
*Niederhaß lau ... 6048 | 300 306 278 299256) 725 714] 21171 477232 192] 61 12 173150 128 152 
*Niederpla niz. 22 441 [1 148 1 105 10571 098 999 2 743 2 664117 73]5 5970981 765250 54 664 [624 517 560 
*Reinsdorrr 2... 7587 | 358 324 3480 328 305; 843 820} 20 191 7020233 217| 7827 239 EC 132 169 
Schedewiz 5815 | 268, 265, 233 221232 615 604| 221301254231 .190 60) 7 204186 | 117 119 
Steinp leis. .| 8397 | 180 196, 1760 165154 449 422| 1312| 896[211,165| 26.14 142 {109 116 122 
Viela ss 5 293 | 259 245 256) 254 240 667: 587] 24 1801 2961205 159) 4914 148 [133 92 124 
Wildenfels St. III. 2 614 95 99 86 92 75 219, 2288 7: 8| 462] 74 55 24 6 141] 71 | 51 64 
Wilfau e.e e .. 8352| 385, 350, 317; 295,302, 791, 858] 35,31|1 7151217209] 69,20 ‚248 |187 | 150,166 


1) Einſchl. 1 Perſon unbekannten Alters, 


die in die Spalten 13 bis 17 nicht aufgenommen werden konnte. 


überhaupt 


28. 


21. | 22. 
121 | 93 v4 
251 9236 | 579 
141 128 = 
82 | 75 | 193 
| 80 | 99 268 | 
42 | 4741 121! 
e 140 | 374 
43 | 43 | 102 
111 |128 | 325 
59 | 61 | 181 
107 99 395 
110 76 227 
58 | 68 | 172! 
40 | 33 | 114 
64 | 88 | 159 
50 E 157 
97 | 96 | 288 
63 | 59 | 152 
168 907 | 474 
58 | 44 | 148 
1| 51 53 142 
125 135 | 337 
91 107 | 248 
17? |172 | 444 
46 | 49 | 122 
115 102 | 275 
65 | 51 | 137 
55 163 | 161 
100 | 86 | 243 
47 | 48 | 122 
226 933 | 606 
999 959 | 547 
73 | 91 | 227 
59 | 63 | 126 
37 | 47 | 103 
90 | 95 | 241 
91 | 85 | 254 
100 | 88 | 256 
52 49 | 133 
78 | 55 | 198 
85 | 61 | 198 
148 125 | 37? 
68 78 174 
56 66 174 
69 59 179 
106 83 230 
| 
99 75 210 
132 121 | 304 
72 78 | 195 
121! 190 | 3581 
485 528 |1 442 
161 149 | 416 
140 130 | 356 
109 102 | 289 
102 194 | 313 
56 | 58 154 
138 |122 | 357 


24. || 


246 |, 532 
520 |1 099 
345 | 699 
174 |; 367 
217 485 

92 213! 
317 691 
110 212 
321 646 
159 333 
246 | 571 
199 | 496 
102 || 274! 
102 | 916 
161 320 
109 . 266 
913 501 
139 291 
461 ! 935 
199 270 
1431 985! 
814, 651 
962 | 510 
394 || 838 
126 | 248 
278 | 553 
122 959 
138 299 
205 448 
116 938 
600 1206 
535 1082 
184 | 411 
131 257 
198 231 
943 , 484 
205 ; 459 
221 477 
107 ` 240 
164 362 
191 389 
345 722 
167 341 
138 . 312 
143 322 
224 | 454 
205 415 
320 ' 624 
173 368 
313 | 671! 

1272 2714 
378 . 794 
336 ' 692 
969 || 558 
262 575 
146 300 
406 763 


a i ar 
ia| 15 | 1901 | 1902 | 1903 | 1904 | 1905 | männt. | meist. | auf 
J. 


25. 


see 140: s 


Überſicht 8. Zuſammenfaſſung der in überſicht 6 unb 7 gezählten Gemeinden und Standesamtsbezirke 
nach Kreishauptmannſchaften und für das Königreich. 


a bedeutet die Summe der in oer überſicht genannten 20 größeren Stadtgemeinden mit mehr als 15 000 Einwohnern, 
b = z s s s e ſonſtigen Stadtgemeinden und größeren Standesamtsbezirke. 


über: darunter E 
haupt männl. a | b 


darunter 
Sachbetreff über- 


2. 8 | | 
Kreishanptmannidait Bangen Kreishauptmannihaft Chemnitz Kreishauptmannihaft Dresden 
Mittlere Bevölkerung . 416 151201 298 60661 196 591 | 822 741 || 397 990 | 296 975 410 374 1 251575 604503 | 680271 | 412356 
Zahl der Geborenen: 

1901 . . . 13 016 6 620 1 502 6234| 32689 | 16845 | 10543| 17244 43 702 22 477 19 095 15 667 

1902 . . . 12 948 6 585 1563 6 058] 32217 16 539 10240| 17110 42 449 21 765 18 585 14 775 

1903 . . . 12 694 6 546 1516 5965| 30 851 15 694 10003| 16276 40 412 20 752 17 650 14 218 
Lebendgeborene 1904. .| 12544 


6493 1589| 5796 31467| 16109| 10231 16 669 39 823 20 268 17 311 14 035 
1905 . . . 11 762 | 6044| 1456| 5 438 30 106 15466 | 10021| 15636 37 915 | 19388| 16508 13314 


zufammen | 62964 32288| 7626 29491|157330| 80653| 51038| 82935| 204301| 104650| 89149] 72009 


zuſammen 


Totgeborene ; 2255 1262 234 1033| 5574 3124| 1802| 2863| 7496, 4212 8295 2 469 
zufammen | 65219 | 33550| 7860| 30524|162904| 83777| 52840 | 85798] 211 797 | 108862 | 92444| 74478 
Zahl ber Geſtorbenen: 
191 2 736] 1.533 274 1818] 11082 6057| 3542| 6926] 9375 5160 4034 3572 
1902 1455 240 1186] 9557 5327 2872 5289 7776 4349 3212 2912 
im erſten | 1903 1433 262 1174] 9529] 5273 2941 5173| 8336 4619 3 444 3196 
Lebensjahre 1903 1328; 243 1108] 9722 5367| 3091| 5263 7890 4342 3 346 2 990 
J 1905 1470 291 1106] 9610 5249 2941| 5235 8 733 4818 3547 3 383 


7219 1810| 6892] 49 500 27273| 15387| 26886 421101 23288 17 583 16 053 

im Alter von 1 bis 5 een 1 488 356| 1437] 8172 4105 2843, 4172 9 897 5 133 4381 3492 

** s 5 -15 = 550 151 503] 2 506 1186 775 1324 3193 1533 1368 1065 
= s = 15 -30 = 1031 382 5293 2161| 1842 7487 3 600 4 034 

z= oz s 30 «60 ⸗ 3886; 1183 | 11017} 13256 7072 4996 | 19 266 23423 | 13369 12 462 18 768 
2 = e über 60 = 6162 1552 18 872 9219! 5860 28 712 12 515 11791 

1901 4077 972 3871] 20622) 10794; 6654} 10878 23 546 12 289 10 466 8 216 

1902 4061 992 3797] 18 949 9936; 6082| 10160 22 003 11 461 9 766 7421 

aller UWltersflaffen í 1903 4.009 963 3744 19164 | 10082 | 6218 10129 22 751 11 852 10 180 7 858 

1904 4 007 994; 3710] 19 386 10 067 6450| 10145 22 674 11 607 10 529 7 568 

1905 4193; 1014| 3731| 19 496 10151! 6303| 10345 23 906 12 267 10 691 8 335 


zufammen® | 40 046 20347| 4935 18853 97617 51 030| 31 707 51657 114880 59 476] 51632] 39 398 


Kreishanptmannſchaft Leipzig Kreishanptmannſchaft Zwickau Königreich 
Mittlere Bevölkerung.. 1104 957 543 440 | 632 775 | 321 667 | 765 092 366 163 241 420 396 374 4 360 516 || 2 113 394 | 1 711102 | 1 737 362 


Zahl ber Geborenen: 


191 28070 19 442 16927 12268) 20 400 14 906 8586| 16010] 156 827 80 290 56 653 67423 
192 . .. 37 692 19356! 16535| 12172| 29 089 15000| 8497| 15699| 154 395 79245 65420, 65814 
1903... 36 442 18 539 16062| 11754] 28 453 14442| 8352| 15416] 148 852 75973: 53583, 63629 
Sebenbgebotene .{ 1904 . . . 36 816|| 18948| 16211| 12 005] 29 094 14925 8790| 15 532] 149744 || 76743; 54132 64 037 
1905 . . . 35 762 18430| 16158| 11521| 27 964 14265; 8660| 14680| 143 509  73693| 52 803 60 589 


385 844 272 591 321 492 
14922 9787| 10665 


400 766 | 282 378 332157 


NET 184 782 
Zotgeborene . . . jw 6 427 


nen 191 209 | 


81893 59 720 144 000 73538| 42885 | 77337) 753377 
3672| 3003 1874| 4703 2652| 1453| 2426| 26455 


98387; 84896, 61594 148 703 76190 44 338] 79763 | 779832 
Zahl ber Geftorbenen: 


1901 9420) 5189| 3983| 3393] 7745 4278| 2246| 4339 40 358 22 217 14079 18 548 
1902 7 658 4246 3144| 2650] 7029 3961; 2100 | 3 846 34 548 19 338 11 568 15 883 
im erften 1903 9094 4972, 3892, 3144| 7320, 4119, 2225 4022 36 782 20 416 12 764 16 709 


36 511 20 174 12 852 16 675 


| 
Lebensjahre 1804 iu 4949| 3876| 3229| 7521 us 2296| 4085 


1905 8645 4795 3687 2984| 7317| 4053| 2202, 3981 20 385 12668| 16689 

zuſammen 43 816 24151| 18582 15 400 36 932 20599| 11069 20273| 185062| 102 530 63981] 84504 

im Alter von 1 bis 5 Jahren . 9099 4629 4049! 3000] 7073| 3 590 2151| 3829] 37170 18945 13 780 15930 

=z „ =% R 3228 1576 1421 1022| 2121 1050 680 1079] 12167 5 895 4 395 4 993 
=z = 2 16 : 20 : 6891 3314| 3769 4340| 1904| 1517 26221 12010 11544 

= = 30 60 - 19 223 10 777 10053 | 14596 | 11487 6022 4014 | 16142}  74649| 41506 32708 || 79789 
= e = über 60 = 23 386 10728| 9218! 16234| 7624| 4410 101012|| 46248! 32831 

1901 21844 | 11391 9531| 7158] 15958! 8388| 4656| 8611] 89 986 46939 32279 38734 

1902 19639 10325| 8585| 6250| 14895 7911 4495 7894| 83 494 43 694 29 920 35522 

aller Altersklaſſen 1903 21319 11113 9549 6828| 15 801 8387| 4850 8356| 86928 45443 31 760 36915 

1904 21 765 11320 9833| 7120| 15843 8265 4977 8219| 87570 45 266 32 783 36762 

1905 .| 21 099 11042 9598| 6671| 15 704 8230| 4866| 8248] 88 432 45883 32472| 37330 

Kern eder Over nn .S9490| 49000! 9240 ICH 2 3³⁰ 

zuſammen | 105 666 55 191 47096, 34027] 78 201 41181] 23 844] 41328 436 410 2272250 159214! 185 263 


*) Einſchließlich der Geſtorbenen unbekannten Alters. 


Überſicht 9. Berechnung ber Veränderung des Bevölkerungsſtandes durch Geburten, Todesfälle und Wanderungen 
in den in überſicht 6 und 7 gezählten Gemeinden und Standesamtsbezirken. 


Namen der Standes. Einwohnerzahl (im Umfang | In den Jahren 1901 bis 1905 Namen der Standes. Einwohnerzahl (im Umfang | In den Jahren 1901 bis 1905 


amtsbezirke vom 1. Dezember 1905) find !) amtsbezirke vom 1. Dezember 1905) find!) 
St. I = Stadt mit Revidtere I————— [| | 68.1 = Stadt mit Revidier |————————— 
ter Städteordnung. alſo nach ter Städteordnung. alſo nach 
St. II un un u. bei der Volks. alſo ge; ge⸗ de Spalte et. Ite n y^ Städte-] dei der Volks. alſo ge gee 955 Spalte 
ordnung für mittlere = i ordnung für mittlere 
und kleine Städte, zählung von Ss Dorem | ftorben boren |4 n und kleine Städte, zählung von 2 boven | ftorben boren 4 unb 7 
bedeutet, daß der Standes. mehr me * bedentet, daß der Standes. — — mehr SES 
amtsbezirk mehrere ſelb⸗ oder | (einſchließlich oder e amtsbezirk mehrere felb- oder | (einschließlich oder e 
ſtändige Gemeinden oder | 4990 4905 || weni. ber ober ſtändige Gemeinden oder 1900 1905 || weni. ber ober 
Teile mehrerer ſelbſtändiger ger?) ment: | wegge. Teile mehrerer ſelbſtändiger ger?) went | megge- 
Gemeinden umfaßt Totgeborenen) ger?) zogen?) Gemeinden umfaßt Totgeborenen) get?) zogen ) 


I: | s | «a 8. 6. 7. mE | | | 5 | 6. 
I. Kreishauptmaunſchaft Bau gen. | II. freiogauptmannidatt Chemnitz. 
1l. Amtshauptmannſchaft Bautzen. 5. Stadt Chemnitz St. 1 [214 030,244 927,30 897142 487 26 139,16 348114 549 
Bautzen €tI . . . 26 024 29 4193 395 |3 562 | 2 241 || 1 321 |2 074 
Biſchofswerda St. 1 .| 6 609 7516 9071101] 692 409] 498 6. Amtshauptmannſchaft Annaberg. 
Königswartha. . . .] 2 190 2 146 44] 305 221] 84) 128 Annaberg Str . . 15 959 16 837] 87812 18311 545 638 240 
Niederputzkau . . .. 2122) 2 254 132] 400] 223) 177 45 m bei Anna- 
* Oberneukirch .. 6 453 6 810% 35711222 = 569| 212 berg 3 747] 3 965 218] 753, 493 260 42 
Schirgiswalde St. 11. | 3223 3 411 188} 520| 331 189 1 Buchholz St.. . 8 402 9 306 9041357 935 422 482 
* Schmölln 3 538! 3 890| 352| 874| 428 446 94 Cranzahl 1865| 2 268] 403] 433] 271 162 241 
* Seidauiuu ee 5391| 5852, 4611088 790 298 163 CrottendDorf..... 4567| 4769|| 2021069 720 349! 147 
Sohland a. b. Spree .| 5115| 5 258 143] 851 479 372| 229 Ehrenfriedersdorf St. 1] 5661| 5 843 18211610 790 371, 189 
*Steinigtwolmsdorf .] 3 248 3274 26] 497 324 173 147 Elterlein tu .. 2205| 2213 8| 504| 339 165 157 
Wehrsdorf . . . - - 2 314 | 2232| 821 314| 219] 95| 177 | Gelenu ...... 5694) 5794| 1001 416 1107 309, 209 
*Wilthen ...... 4284| 4850|| 566] 894| 506| 388| 178 Geyer St... . 6250| 6275| 251318 868| 450 425 
Qahnsbady . .... 2371| 2399| 28] 385 258 127 99 
2. Amtshauptmannſchaft Kamenz. Jöhſtadt 79 . . 2296] 2258) 38] 350 254 = = 
Königswalde i. E.. .| 2828| 2882 541 524| 373 151 
Bretnig. . . . . . .| 2666) 2752| 86) 459) 282 177) 92 | Mibenau. .. |) 2671 2670| — 1| 482| 312| 170 171 
Elſtra St. In 1474| 1495 21 266 151 115 94 Neudorf 2845 2846 i| 557 350 207 206 
Großröhrsdorf .. A 6769 7 398 6291197 682 515 114 Oberwieſenthal er u 1799 1837 381 386 278 108 70 
Kamenz St. I 10 092 11 12010281609 1006 603 425 Scheibenberg St Gab 9 613 2 632 19| 461 312 149 130 
Königsbrück St. 1. .| 3248 3 256 8| 509 340| 169) 162 Schlettau eru. . . | 3386. 3437 al 617 418 199 248 
Pulsnitz St IJ. . . 3750| 3939, 189} 555) 324 231| 42 S 44 2654 2 900 246] 530 322 208 38 
* Pulsnitz (Landbez.) .| 6814| 7271 4571184] 654 530 73 a ee 1099| 4190 "el 658 443 215 124 
Unterwieſenthal Stu.) 723 697 26] 64| 68 4| 22 
d LN Wieſa b. Annaberg . .| 2737 2915 178| 568 287| 281| 103 
Bernſtadt St.. . .| 1389| 1401 12| 213| 199] 14 2 
*Cunewalbe . . ... 5957. 5 747 210| 953 639 314 524 7. Amtshauptmannſchaft Chemnitz. 
„Eberbach b. Lobau 574 Sol 442 844 597 247 195 Auerbach i Erzgeb... 2183| 2548!) 365) 43 272 141) 224 
Löbau St. 9 637 10 6831046 1 408 848 560 486 „Bernsdorf b. Chemnitz. 2661| 3 215 554] 761 451 310 244 
NE ele e | „Burkhardtsdorf. . .| 4829| 5 121 2921068 705 363 71 
Neuſalza St. Il e. 1 282 | 1 SE 4 170 121 49 53 "GIA MR ER 7 971 7789 512 11 832 1 046 786 974 
e , EE 2261 2556 295 480 305 175 120 
EE „ 3 429 3 454 25 447 79 68 43 Grüna b. Chemnitz . «| 5127| 5 443 3161130 649 481 165 
Oppach "lagen, 2917 39 454 296 158 ng | Qortbnu . . 4503| 5 5181015 1395 816 579 436 
ee b 7 9 265 | 9 359 04 345 998 117 93 Jahnsdorf ee E A 2834| 3117 283 649 472 177 106 
T : | Limbach St... 12 247 13 723 1 4762 082 1249 833| 643 
Taubenheim a. d. Spree 2 523 2 532 9| 447 290! 157 | 148 Q 7681 8 253 5722 107 1245 862 290 
Weißenberg St. 1 . .| 1254| 1352| 98 164] 107 57 41 Spie ' Cem A 83| 454 280 174 91 


Mittelbach b. Chemn. .] 2123| 2206 


* ; : 
4 Amtshauptmannſchaft Zittau. Neukirchen i. Erzgeb. .] 8364| 8 988 6242 051 1 423 628 4 


*Niederwürſchnitz. . .] 5604; 6 142 5381563 928 635 97 

Bertsd ore. 2 070 2054 161 331) 255 76 92 Niederzwönitz. . . .] 2583, 2 777 194] 530 398 132 62 
Großſchönau . . . .] 7109 7431 322] 942 651 291 31 Sherfrohna . . . . . 3829| 4381| 552] 734| 379 355| 197 
Hainewalde . 2535 2560) . 25] 357 253! 104| 79 | *Oberhermersdorf. . .] 2 108 2129 211 564| 300 264| 243 
*Hertwigsdorf . .. .] 2622. 2602 20| 469, 347 122 142 Olsnitz i. Erzgeb. . .|14 095 | 15 4591 364] 4 004 2 3941610 246 
*Hirſchfelde ... | 3269 3 139 1301 398 317 81 211 Pleiß a 3701| 3 807 106] 792 461% 331 225 
*Voutersdorf . .. 3926 3 866 60] 489) 359 130| 190 | *Nabenftein . . . . 4740| 5639| 8991145 587 558} 341 
*Niederoderwiß . . .| 33621 3548) 186| 521! 349 172| 14 | *Neichenbrand . . . .| 5488| 6 136 648|1271| 647 624 24 
Olbersdorf b. Zittau .] 4929) 5215! 286| 938; 599| 339 53 | Wobreborf. . . . . . 3140| 3 291 151] 739 484 255, 104 
*Oſtritz St. 1IIl. 2822| 2899 77| 556 353) 203| 126 | *Schonau . . 2... 5 256 5696 || 4401270 619] 651 211 
*Jicienau. . 2... 9399| 9352 471 507 1030 477 524 Stollberg St. 1. 6 850 7373] 5231 342 1 137 205 318 
Seifhennersdorf .. A 7731| 7999, 2681093 776 317 49 [Stollberg (Landbezirt) 4020| 3 800 220] 717 528 189 409 
Spitzktunnersdorf ..] 2228| 2209 19} 341 254 87 106 Thalheim... 5790| 706112711 468 940 528| 743 
Waltersdorf. .. 2 150 2200 50] 320. 280 40| 10 | Wittgensdorf b. Limb.] 5 553 5 728 1751095 678 417, 242 
Zittau ert . 30 921 34 719,3 798 | 4 298 2 9281370 2 428 Zwönitz St. 11... 3155] 3 464 309 612 486 126| 183 


1) Vgl. hierzu die Erläuterungen auf S. 129/130. 


s ich 2) Die Verluſtzahlen find in Spalte 4 („ Verluft an Einwohnern“), Spalte 7 („mehr ge ben als geboren“) und Spalte 8 (,, mehr weg- als zugezogen“) durch schrägen Druck 
gekennzeichnet. 


€t. X — Stadt mit Revidter. 
€t H= Stadt mit Städte⸗ 


Namen der Standes- 


bedeutet, daß der Standes. 
anıtsbesirt mehrere jelb- 
ftandige 
Teile mehrerer ſelbſtändiger 
Gemeinden umfaßt 


Noch Überſicht 9. 


a mtsbezirke 


ter Städteordnung. 


ordnung für mittlere 
und kleine Städte, 


Gemeinden oder 


1900 


1. | s 


bei der Volks. 
zählung von 


1905 


alfo 

1905 
mehr 
oder 
weni⸗ 
ger?) 


8. Amtshauptmannſchaft Flöha. 
2 875 


»Auerswalde . 2 987 
Auguſtusburg St. rr. .| 2 503 
Borſtendorr . 2 333 
Dittersd ort 2 058 

*Torfichellenberg . . .| 2191 

»Ebersdorf b. Chemnitz.] 3 860 
Eppendorf 4 023 

»Erdmannsdorf 2 035 

* Flöha 3 873 
Frankenberg St. 1 12 726 
Grünhainichen 4 2285 

Krumhermersdorf . A 2 220 
Leubsdorf. . . . . . 2 597 
»Niederlichtenau 2 559 
*Dbermiela ..... 2 931 
Oderan StI .. 5 579 
Plaue- Bernsdorf. 1 910 
Zſchopau St. . 748 
*Zſchopau (Landbezirk). 3 065 


2 407 


2 519 


2 291 
2 494 


4 946; 


4 732 
2 059 
4 086 
13 350 


2 260: 


2 380 
2 754 
2 630 
3 412 


5 656 
2183 


6 810 


3277 


303 
1 086 
709 


— — 


9. Amtshauptmannſchaft Glauchau. 


Altſtadt⸗Waldenburg 2 040 
*Bernadorf ..... 2 361 
Callnberg St. I. 3385 
St. Egidien 2 215 
Gersdorf b. . 
Ernſtthalll 7 007 


| . 4125677 
Hohenſtein⸗Ernſtth. St. 1] 13 397 


$obnborf . . . . . . 4719 
»Langenchursdorf 2 723 
Lichtenſtein St. 1. 7006 
Meerane St. 1. 23 851 
Mülſen St. Jacob 3 802 
Mülſen St. Niclas . 3 025 
Niederlungwitz 1 979 
Oberlungwitz 8 499 
Rödlitlßl zz 2 572 
Thum 2 100 


Waldenburg St. 1. .] 2820 


2 033 7 
2 295 66 
3 304 81 
2 227 12 
7132 125 
24 59671051 
13 903 506 
5161 442 
2824| 101 
7504 498 
25 01111 160 
3675, 127 
2975 50 
2 057 78 
8724" 225 
2612, 40 
2 050 50 
2 726 94 


10. Amtshauptmannſchaßft 


| 
| 


| 


Drebach 5 102 48857 
Forchheim 3071 3 118 
„Froßolbersdorf 3 888 3 786 
„Großrückerswalde 2390| 2 489 
Lauterbach 2500) 2541 
Lengefeld St. r1 . . A 3437| 3482 
Marienberg St. I. 7108; 7603, 
Olbernhau St. 1 110 157 11417 
Pobershauvuu 2099 2181 
Rübenau uu 2 220 2236 
Volkenſtein St. II. 2183| 2103. 
Zöblitz St. II. ] 2381| 2 379 


217 
47 
102 
99 
41 
45 
495 


1260 


82 
16 
80 

2 


1) Bgl. hierzu die Erläuterungen auf S. 129/130. 
2) Die Verluſtzahlen find in Spalte 4 (, Verluſt an Einwohnern“), Spalte 7 (,, mehr geftorben als geboren“) und Spalte 8 („mehr weg ald zugezogen“) durch schräyen Druck 


gelennzeichnet. 


Einwohnerzahl (im Umfang | In den Jahren 1901 bis 1905 
vom 1. Dezember 1905) 


find) 
alfo nad) 
ge ge ges | Spalte 
boren | ftorben goe (4 und 7 
mebr 
ebt is 
leinſchließlich oder | B. 
ber weni. wegge⸗ 
Totgeborenen) ger?) zogen 
8.1 | 7T. | 8 
657| 3751 282] 394 
432| 337 95 191 
506 | 2392] 214 28 
539 328! 211 22 
564 257 307 4 
1138| 563, 575 511 
1044| 481] 563] 146 
427| 217 210| 146 
832| 4221 410| 197 
2 185,1434 751| 127 
387 232! 155 180 
541| 357, 184 24 
639| 309 330| 173 
496| 270) 226| 155 
738] 3811| 357| 124 
949| 665|| 284] 207 
392| 207|| 185 88 
271031; 848" 183| 121 
802| 523! 279| 67 
389| 200| 189| 196 
567| 4091 158| 224 
623| 477 146| 227 
380| 266 114 102 
2 0031 307 696 571 
37502 835 9151996 
2 7511974 777 271 
1333| 745 588] 146 
513 362 151 50 
1 5211069 452 46 
4 420 | 2 9901 430 270 
719| 636, 83) 210 
671| 493j 178| 228 
470 266 204| 126 
21121 436 676| 451 
688| 430) 258| 218 
362| 228| 134| 184 
352| 281 71| 165 
Marienberg. 
1100 813] 287 504 
575 333 242 195 
757 527 230| 332 
550 335 215 116 
527 314 213 172 
583 362 221 176 
1298| 773 525 30 
2 058 1 266 792 468 
405 214 191 109 
436| 266 170 154 
332 238 94 174 
405 297 108, 110 


147 


...... .... —... . —. . —— — 2 ne E — 


— — 


Namen der Standes 
amtsbezirke 


&t.I = Stadt mit Revidier⸗ 
ter Städteordnung. 

St. II= Stadt mit Städte. 
ordnung für mittlere 
und kleine Städte, 


bedeutet, daß der Standes- 
amtsbezirk mehrere ſelb⸗ 
ſtändige Gemeinden oder 
Teile mehrerer ſelbſtändiger 
Gemeinden umfaßt 


1900 


bet der Volks. 
zählung von 


1905 


Einwohnerzahl (im Umfang 
vom 1. Dezember 1906) 


In den Jahren 1901 bis 1905 


find *) 

i alio | nad 
alio ge · gee e Spalte 
1905 | boren | ftorben boren |4 und 7 
mehr mehr 
oder inſchliegli ner ue 

(einfdfieglid) oder [oder 
weni der 
8 Totgeborenen) | ger?) zogen?) 


1. | s [s . 5. [ 6. 7. s 


III. Kreishanptmannſchaft Dresden. 
11. Stadt Dresden St. 1 481 6588517 912 36 254080 821 46 442 34 379 | 1 875 


12. Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde. 


Altenberg St. I. 1 750 
Bärenſtein St. III 607 
Dippoldiswalde St. 1. ] 3 519 
Frauenſtein St. 11. . .| 1280 
Geiſing St. I. 1241 
Glashütte St. II.. 2 274 
* reiſcchchchch lan 3 318 
Lauenſtein St. I.. 833 
*Poſſendor de 5 030 
* Bech ichendorf . 2123 
* Seijersdorf mit Groß⸗ 

DIE x oue ure de 2 507 


13. Amtshauptmannſchaft 


1 632 


118| 233 209] 24 142 
7| 980 68] 30 37 
325 464, 354 110 215 
3| 205 133) 72 69 
70! 194 169 25 45 
133] 389 2210 168 35 
131| 629 = 982| 151 
4| 126 48 44 
395| 913 85 328 723 
13| 334 215 119 132 
151] 396 " 153 2 


Dresden-Altftadt. 


Bannewitz. 2932| 3 202 270] 626] 379] 247 23 
»Briesnitz 9625| 9850! 2252 074 9461128 903 
Coſchütz b. Dresden 2 316 3190| 874] 669 268 401| 473 
*Sollebaude . . . . 3412| 3 628 216] 660| 316) 344 128 
*Deuben. .. 13 362 14 169 807|2 7091373 1336 529 
*Döhlen 5614| 6 525 91101198 670) 528 383 
Gitterſee 3675| 4 015% 3401026 535 491 15I 
*Gorbig. e... 4336| 4402| 66] 964 539 425 359 
Großburgg e... 2958 2 927 31] 604! 360 2441| 275 
*Sa. ee 4048| 4242] 194] 935 434) 501| 307 
»Leubnitz⸗Neuoſtra 4980! 5 015 35 886| 393 493 458 
»Lockwiz 2 792 3044 252] 568 315% 253 1 
„Oberpeſterwitz .. . 5292| 5 453 1611086 701 385 224 
Potſch appel 9 321] 9887| 5661935 1071 864) 298 
Rabenau St. 11. .| 3178) 3246) 68] 569) 282; 287| 219 
*Somgdorf. . . . . . 2436| 2719 283] 465 242| 223 60 
Tharandt Stu. . . .] 2824| 2 967 143| 433 20) 163 20 
14. Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Neuſtadt. 
Blaſewit zzz 7344| 7719 375 764] 515/ 249 126 
Büh lau 3989| 4305 316] 802 439 363 47 
»Großokrilllaa . - 3028| 3207) 179] 623 2747 349) 170 
Klotzſchhhee 4205| 4692 487] 667 423 244) 243 
*Kötzſchenbroda 14 409 14743 3342 073 1385 688 337 
Langebrük 2114| 2 320 206] 354| 192, 162 44 
*Qaufa `... 2910) 3222) 312| 599) 314 285| 27 
Leuben 10 583 13 892 33092 372 1187 1 185 | 2 124 
»Loſchwinzgꝝ . 6 876 7271 395] 963 606 | 357 38 
»Lotzd ori. 2016 2 186 170] 443 183 260 90 
Radeberg St. I. . 12 918 13 299 3812 555 119413610 950 

»Radebeul. 11093 12 309 121618310 887 944 272 
Reichenberg. 3 499 3 868 369] 767 411] 3560 13 
Weißig 2181 2357 176] 447 233 214 38 
„Wilſchdorf m. Rähnitz .| 2531| 2 830 299] 643 336 307 8 


— 148 — 
Noch Überficht 9. | 


Namen ber Standes. | Einwohnerzahl (im Umfang | In ben Jahren 1901 bis 1905 Namen der Standes | Einwohnerzahl (im Umfang | Sym den Jahren 1901 bis 1905 
amtsbezirke vom 1. Dezember 1905) find?) amtsbezirke vom 1. Dezember 1905) find i) 
€t.I = Stadt mit Revidiere | ————————————— —— —— €t.I = Stadt mit Revidier⸗ 
ter Städteordnung. alfo nach ter Städteordnung. alſo nach 
St. II= Stadt mit Städte.] bei der Volks. alſo ge⸗ ge⸗ e €t.II— Stadt mit Städte.] bei der Borg- ge⸗ ge; 
ordnung für mittlere zählung von 1905 | boren ſtorben 8 Ja 19 ordnung für mittlere zählung von boren | ftorben || 9° e 1 
und kleine Städte, boren Se und kleine Städte, boren Sr 
* bedeutet, daß der Standes⸗ b mehr Ws * bedentet, daß der Standes. e ehr SN 
amtsbezirk mehrere ſelb⸗ oder | (einſchließlich oder à amtsbezirk mehrere ſelb⸗ leinſchließlich oder à 
ftändige Gemeinden oder weni der oder ſtändige Gemeinden oder der oder 
Teile mehrerer ſelbſtändiger ger?) weni. | wegge. Teile mehrerer ſelbſtändiger ent: | megge- 
Gemeinden umfaßt Totgeborenen) ger?) zogen?) Gemeinden umfaßt Totgeborenen) ger?) zogen ) 


| 2. dfe | & | | 7d 


15. Amtshauptmann{[daft Freiberg. IV. Kreishaußtmannſchaft Leipzig. 

Brand St. J. 3107 3 288 181] 581] 399 182 1 | 49, ipzig St. 1. | | | ' | 
Gen Freiberg | 2171! 2238| 67 399 259 140 72 19. Stadt Leipzig St. 1 .|456 124 503 637 47 513076 929 45 330 31 599 15 914 
Erbisd ori. 2077] 2023| 54 375 280) 95 149 
Freiberg Stı. . . 30 175 30 860] 6853 899 3 109 790 105 eee e EE 
Freibergsdorf . . .| 2 652 2742| 90] 475 250 225] 135 Borna Str... .. 8423 8 879 4561389 939 450 6 
»Großſchirma. . . . 3022| 2 719 303] 372 292 80 383 Frohburg St. II. 3385| 3622 237] 707] 481| 226 11 
*Qangenau ..... 3142| 2998] 144] 547| 402 145| 289 Geithain St II. 3710, 3 882 172] 677) 522 155 17 
»Langhennersdorf ..] 3882| 3 693 789| 529) 331 198 387 SGroitzſch Str . . . .| 5698, 5 838 1401039 531 448 308 
Neuhauſen 3 504 3 871 367] 762 411 351 16 Kohren St IW. 859 903 44 160 109 51 7 
Niederbobritzſch. . . 2 118 2077| 41] 319 200) 119 160 Lauſigk St. II. 3776 3685) 97 618 488) 130 221 
* Oberbobritzſch . . .| 2177 2227 501 359 214 145| 95 | Pegau St.. 5 445 5655| 21011031 701| 330 120 
Sayda St.. 1441 1370 711 214 126 88 759 Regis St. Iii 1089 1203 114] 254 153 101 13 
Seiffen 3 612 3616. 675 451 224] 220 | Rötha St. in 2579| 2894) 315] 513] 240, 273 42 
»Tuttendorf .. 3447 3 260 187| 604 445 159 346 

21. Amtshauptmannſchaft Döbeln. 

16. Amtshauptmannſchaft Großenhain. Döbeln St. . . . . 17 749| 18 908 1 1592 839 16761 163 4 
Glaubitz 2911| 3004| 93] 704 367 337; 244 Döbeln (Landbezirk) .| 6289 6541 2521284 623 661) 409 
*GuUba ....... 5 594 6132| 538|1377| 645| 732 194 Etzdorf 2451| 2469 18] 409 249| 160| 142 

Großenhain St. 1... 12 064 12 094| 4011680 1204 476| 516 Hainichen St. J. 7932| 7752  180| 975, 680 295) 475 
Großenhain (Landbez.)] 4149| 4251 102] 788 349 439 337 Hartha S 1. 5 558 6098 5401085 546 539 1 
Radeburg St. II.. .| 3238; 3204| 34) 551 311! 240 274 Leisnig St. ... 79748147 1731248 839 409) 236 
Rieſa St. 13 477 14 073 5962 015 1126 889 293 | Marbach 2 105 2154 49 391 251) 140 91 
*Röde rau 2030| 2128] 98 543 312 214 Roßwein St. J. 8852| 9300, 4481474 914 560 112 
Ä Waldheim(m. Anſt.) St. 12 095 12 316 | 2211 522 1059 463| 242 
17. ts t iBen. 

Coswig en ne u oe 388| 11 VVV 
Lommatzſch err. . .] 3931| 4 140 209] 627 432 195 14 Borsdorf b. Grimma .] 1958| 2 782 824| 383 194! 189 635 
Meißen etx - . . 31 434 32 336 902 4 970 3 366 1604 702 | Brandis Stir . . . .| 2 762 2630 132| 490) 303 187 319 
Meißen (Landbezirk) .|12 641 12 871 2302 391 11241 267 1037 Colditz (m. Anſt.) St. 1] 5281| 5154, 127| 715 696) 19 146 
Noſſen St. J. 4762 4879 117] 673 404 269 152 | Grimma St. .. . 10 892 11177 2851663 1183 480 195 
Siebenlehn St. u. . . 2 222 2 121 107] 296 196 100 207 Mutzſchen St. 11... 1588| 1554) 34] 275 193 82 116 
Weinböhla 4534| 5 5561022] 843 425 418 604 Naunhof etr. . . .| 2992| 3351 359] 523) 335 188 171 
Wilsdruff St. II. . . 3 757 3 901 144] 700 383 317 173 Nepperwi zz 2 874| 3133| 259] 624 368 256 3 
*Sideila ...... 4166! 4627 461] 955 480 475 14 Nerchau St. II...] 2079, 2 285 206| 391 210 181 25 
| Trebſen Et il... .| 1351| 1391 40| 285, 189| 96 ó6 
18. Amtshauptmannſchaft Pirna. Wurzen St. . 16 615 17 212 597 2 558,1 421 1137 540 

Berggießhübel St. 11 .] 1470) 1373 971 223] 154! 69| 166 ARE 

„Copitz . 5572 5 807 2351072 639) 433 198 23. Amtshauptmannſchaft Leipzig. 
„Cotta b. Pirna . . .| 2645| 2391| 254| 513 310) 203 457 »Eythraa . . . 2 455 2 594] 139] 549 261] 288 149 
Dohna St. I. 3 471 3 935 464] 778 587 191 273 | *Gaupfdó r 7916 9 85019341900 908 992, 942 
Dohna (Landbezirk) .] 9 234 10 6411 407 2 263 996 1 267 140 »Großſtädtenn 2636, 2 947 311] 463 220 243 68 
Gottleuba St. II. 1171| 1194| 23) 170) 117 53 30 „Großzſchocher⸗Windorf 4426| 4 835 4091123 570 553 144 
*Oertigámalbe . . . .| 3116| 3649| 533] 646] 397 249 284 | *Gundorf . . . . . . 2834| 4499/1595| 835 396 439 1156 
Hohnſtein (m. Anſt.) St. 11] 1 321 1238) 83] 187 158 29| 112 | *&nauthain ..... 3658| 3937! 279| 854 459 395 116 
*Kleinzſchachwitz . . .| 6757| 77861 0291475 693| 782 247 »Leutzſchch eee 6 886 10 3533 467 |2 099 10151084 | 2 383 
Königſtein St.. . .| 4274| 4224) 50| 750 524 226 276 Liebertwolkwitz . .] 4036| 4240 204] 939 453 486 282 
Langenhennersdorf .| 2 792 2717 75] 547] 333 214 289 »Markkleeberg . . . .] 3 477 3 792 315] 840, 451 389 74 
Liebſtadt St. II. 733) 671| 62] 69; 83 14 48 Markranſtädt St. 1. .| 6860| 6967| 1071 460 835 625 518 
Lohmen 2403| 2 493 90 500 327 1733 83 MockaN . . . . . 5097| 8181/3084|1611| 787 824 2 260 
Mügeln b. Pirna.. 5085: 6 517 1 4321418 608, 810! 622 | Möckern 11 385 13 050 1 66511838 7451093 572 
Neuſtadt St. J. . . 4524| 4873| 349] 711 440 271 78 | Pauns dort 4220 5 089 8691115 503 612 257 
*Neuſtadt (Landbezirk).] 5 783 6 482 6991177 716 461 238 »Probſtheidda . . 3693| 55841891] 856 844] 12 1879 
Pirna St J 18 296 19 224 9282 754 2 010 744 184 Schönefeld... 11 802 12 455 6532 485 13101175 522 
*Reinhardtsdorf ...] 2 452 2 469] 17] 467 327 140! 123 | Stötteritz 9 067 13 2214 1542 493 11141379 2 775 
Schandau St.. . A 3 256 3373] 117] 429| 312 117 — CI MP 2785| 3527 742| 772 440 332| 410 
„Schandau (Landbezirk) 3054) 3285| 231] 637| 327 310! 79 Taucha ctu... . .| 4065| 4406] 341] 893| 598] 295| 46 
Sebnitz St. I. 8 649 9 743 10941364] 891 473 621 | »Wahren 7284 8405 112101717 805 912 209 
Stolpen St. 1. . . .] 1569 1590) 21] 247, 168] 79 58 Zwenkau St. 11... 4316| 4377 611023 611 412 351 
Wehlen St. II. . .| 1404, 1307 971 267 193 74 171 | *3wentau (Landbezirk). 2 387] 2523] 136] 501] 289 212 76 


1) Vgl. hierzu die Erläuterungen auf S. 129/130. 


i & 2) Die Verluſtzahlen find in Spalte 4 („Xerluft an Einwohnern“), Spalte 7 („mehr geftorben als geboren“) und Spalte 8 („mehr meg» alB zugezogen“) durch schragen Druck 
gekennzeichnet. 


Noch Überſicht 9. 


Einwohnerzahl (im Umfang 
vom 1. Dezember 1905) 


Namen der Standes- 
amtsbezirle 


St. I = Stadt mit Revidier⸗ 


find!) 


In den Jahren 1901 bis 1905 


ter Städteordnung. alſo nach 
St. U= US n Städte | Bet ber Volks. alfo ge ge ge Spalte 
ordnung für mittlere 1905 2 
und kleine Städte, een e mehr e boren Kor 
„bedeutet, daß der Standes. b mehr By 
amtebestr? mehrere ſelb⸗ oder (einschließlich oder | A 
ftändige Gemeinden oder] 1990 4905 || went. bez 11570 Se Se 
Teile mehrerer ſelbſtändiger ger ) | Totgeborenen) 9 


Gemeinden umfaßt 


1. 


24. Amtshauptmannſchaft Oſchatz. 
Dahlen St. III. 2865| 2 866 1| 444 296! 148 
Mügeln St. 11. 2937 3 076 139} 479) 352|| 127 | 
Oſchatz eI. 110 652 10 853 | 20116130 992 621 
Strehla St. II. 2 943 2 904 391 618, 445 
„Wermsdorf 2240 2311| 71 458 243 215 
25. Amtshauptmannſchaft Rochlitz. 
Altmittweida . . . . 2170! 2271 101] 437 247 190 
Burgſtädt St. I : 7016, 7253 23711194 810! 384 
*Burgftadt (€anbbes. ). 7481 7790 3091648 987! 661 
*Claupmip...... 4606, 4586 20 984 603) 381 
Geringswalde St. 1 4197 4495 2981 866 460 406 
Hartmannsdorf 5 2121 5407 1951 996 597] 399 
Lunzenau St. II.. .| 3942| 4127 185] 837 475 362 
Mittweida St. I 16 119 17 498 1 3792 570 1672| 898 
MühlauNuuu . 2 648 2 834 186] 614 368 2346 
Penig Str.. 7108| 7356 24811427 816 611 
Rochlitz St... 6 337 6 1285 79| 954 599 355 
„Tauraa 4200 4282 | 82| 997 662 335 
*Wedhjelburg 2993. 2819] 174] 637; 279|| 258 
V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 
26. Amtshauptmannſchaft Auerbach. 
Auerbach St. 1. . 9574] 10315" 741[|1742'1 ded 698 
»Auerba (Landbezirt). 9 689 12 209 2 520) 2 582 1 373 1 209 
„Bergen 2085| 2 711 626] 560 280 280 
* Brunndöbra Coe | 
Mittelberg) . 3606| 3691 86} 605| 339 266 
Fal kenſtein St. I 9 536 12 7243 188] 2 337 1 152 1 185 
Falkenſtein (Landbez. ): 8 039 10 2402 20112 034| 905 1 129 
$lingentbal . . . . . 5 906! 6 001 9511226 594 632 
Lengenfeld St. ı 5 493 6 086 593] 971] 584 387 
Limbach 2 739 2 929 190] 543] 276 267 
* Plohn?n 2 192 2493) 301] 447 240 207 
»Rautenkran . . . . 3311| 3381 70] 662] 334 | 328 
Rodewiſch mit Anſt. i 
Untergöltzſch) . .| 7143| 8 095 95215511061 490 
Treuen St. Il. 7088, 7 360 2721 243] 782) 461 
„Treuen (Landbezirk) .| 4247 4752 505] 950] 516 434 
an. fenberg . 5771| 6188| 417|1033| 505 528 
Werda . ess’ 2483; 2877) 394] 521| 302 219 
a Kee Det Er Be 3078| 3258, 180] 601| 322 279 
27. Amtshauptmannſchaft Olsnitz. 
Adorf St. Il 6 328 7 200 75111 197 649] 548 
«Bab Elſter 4146| 4 200 54 641 396 245 
Brambacgc g.. 1983| 2232 249] 323 183 140 
Erlbach 3 369 3 528 l 159| 548, 2610 287 
Markneukirchen St 1 7847 8490 6431235 576 659 
Olsnitz St. J.. . 13 607 13 975 368 2 418 11531 265 
s Olsnitz e 7623 7930 3071551 747 804 
Schöneck St. . . 4053| 4512, 459] 797 388 409 
28. Amtshauptmannſchaft Plauen. 
Elſterberg St II.. 4721| 4852 131| 831! 5141 317 
My ltroff St. 11. 1709 1798 89] 332 221) 111 
u St. 7 669 7 897 Er 1314| 737 577 
„Man (Landbezith 2478 2542| 468 233 235 
Netzſchkau St. 1 7426| 7673 247 1231| 684 547 


1) Vgl. hierzu die Erläuterungen auf S. 129/130. 


ger?) zogen“) 


186 

22 
349 
171 
300 


149 


— — 


Namen der Standes- | Einwohnerzahl (im Umfang | In den Jahren 1901 bis 


1905 


amtsbezirle vom 1. Dezember 1905) find ) 
St. I == Stadt mit Revidier⸗ 
ter Städteordnung. alſo nach 
St. II E 10 Städte.] bei der Volks- ge ge e Epalte 
ordnung für mittlere : 
unb kleine Städte, zahlung von e boren a 
* bedeutet, daß der Standes- ebr s 
amtébeyiri mehrere jelb- (einſchließlich oder $ 
Kate. Gemeinben oder der 0 
eile mehrerer rg ger Totgeborenen) || ger?) zogen?) 


Gemeinden umfaßt 


& | 6. . | 8 
28. Amtshauptmannſchaft Plauen. Schluß.) 

Neumark 3608| 3688 80] 652 354 298! 218 

Oberreichenbach 5068| 5653] 585 1177| 593 584 1 
Pauſa St. 1 3676| 4102| 426] 7521 451 301| 125 
Plauen St.. . .|76 471 105 381 28 910/17 989,8 718 |9 271 19639 
Reichenbach St. 24 499, 24 948 449) 4 469 2 7001769 Z 320 

»Theuma 2501 2 712 211) 570 291 279 68 

*Unterheinsdorf 2013 2074| 61} 380| 232 148 87 

29. Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg. 

Aue StI. esaea’ 15 246 | 17 1491 90313 386 1 191 1 671 | 232 
Beierfed 2973| 3 521 548] 629 48 2811 267 
Bernsbacch h 2871 3276 405] 618 280 338 67 
Wodau. . . . . .. 3242| 3587| 345| 928) 532 396 51 
Breitenbrunn . . .] 2914| 2 700 274] 592| 308 284 498 
Eibenſtock Sts. . . 7460] 8 7241 2641 702 985 717 547 
„Grünhain St. II. . ] 2179| 2 399 220] 408 279 129 91 
Grünſtädtel 2 327 2480| 153] 455 302 153 — 
yohanngeorgenft el 5948| 6 230 2821212 686, 526 244 

Outer et uu ep dm 479 4940 | 4611 042 536 506 45 
Lößnitz St.... 6 415 6 929 5141 394 876! 518 4 

Markersbach 2287| 2 379 92| 497 266 231 139 
Neuſtädtel er 1 4719| 5111) 392] 972 574 398 6 
Niederſchlema (ohne 

Holzſchleiferei i. 
Poppenwald) . 2019| 2 476 457] 470 264 206 251 
Oberſchlema 2441| 2563) 122] 500 312 188 66 

*WRoiau . .. ... 3229| 8379| 150] 714| 469| 245 95 
Nittersarüun . n. 2 559 2600 411 495 259 236 195 
Schneeberg ert. . .| 8752| 9 033 2811796 1263 533 252 

Schönheide 9054| 9 397 3432 0021133 869 526 
Schwarzenberg St. 1 4147 4626 479] 749 431 318] 161 

Schwarzenberg (Land— 

bezirk)... ef 2 533 2863) 330] 510! 267 243 87 
„Stützengrün 2 368 2 511 143] 443 252 191 48 
*2idorlau. . . .. | 3935| 4390| 455| 915| 511 404| 51 

30. Amtshauptmannſchaft Zwickau. 

Bockbbk ...... 5270| 5 257 131 1066! 493% 573 586 
Gainsdorf ..... 4215| 4228| 13 951 502 449 436 
Crimmitſchau St. 1. . 22 845 23 419 574 3 485 2 3181 167 593 
Frankenhauſen . 2 001 2044 43] 423) 251 172 129 
Friedrichsgrün 2893; 3016) 123] 708 377 | 331| 205 
Do St. 1. 2 723| 2 760 371 655; 408 147| 110 

irchberg St. I.. 7934 7597 337 1231) 777 454 791 

Kirchberg (Landbezirt) 3 659 3 652 7| 707 365% 342 349 

Langenbernsdorf ..] 2394| 2 381 13] 493: 336 157 170 
Langenheſſen . . .| 2269! 2 450 181 530 342 188 7 
Leitelshai . . . . 4036| 4 190 154] 783} 483 300| 146 
Leubnitz b. Werdau .| 4052| 4 167; 115] 758 428 330 215 

»Lichtentanne "m 4 709 5 389 680] 1301| 681| 620 60 

Neukirchen 4026| 4 408 382] 790| 389] 401 Ho 

*WiebertgaBíau . . . .| 5 800] 6280) 480| 1477, 709 768| 288 

*Stieberplanig 21 214 23 590,8 376 | 5597,2 904 2 693 317 

* Reinsdorf 7 445 7718 273 1702| 833, 869 596 
Schedew iz 5 987 5 656 331| 1254 727 527 858 
Steinpleis 3 354 3 438 84| 896 583 313) 229 

* Vie lau 5 023 5 545 522 1296 617 679 157 
Werdau St. 19 35519 473 118] 3 508 2 272 1 236 | 1 118 
Wildenfels St. 11. . 2684| 2 544 140] 462 315 147 287 
Wilka Nun 8452| 8 259 793 1715 829 886 | 1079 
Zwickau St.! 64 349 68 502 4 153 111 501| 7 5074/3 927 | 226 


2) Die Verluſtzahlen find in Spalte 4 (, Verluſt an Einwohnern“), Spalte 7 („mehr geftorben als geboren“) und Spalte 8 („mehr weg als zugezogen“) durch schrägen Druck 


gekennzeichnet. 
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Überſicht 10. Verhältnisziffern zu den überſichten 6, 7 und 9. 


s 85 je 1000 Lebende der mittleren 
Fame R See e im Jahrfünft 1901 


St. I = rt mit Revidierter 3 1905 jährlich 


St I = Stabt mit tibt ä 

ordnung für mittlere Ge⸗ 

* bedeutet, daß der Standes⸗ aupt 

amtsbezirk mehrere — If, EISE pisa Agen 1 Jahr 
ta 


findige Gemeinden oder Teile Totge · 
mehrerer ſelbſtändiger Ge- | borene 
meinben umfaßt. 


I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 
1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. 


Bautzen St.]. 25,6 | 0,8 || 16,1 11,4 1,6 | 15,9 | 13,0 
Biſchofswerda ert .| 31,1 | 0,9 || 19,6 | 13,0 | 2,0 | 18,9 | 13,7 
*Königsmwartha . . . . 28,2 0,7 || 20,4 | 14,1 | 1,4 | 20,8 | 2, 
*Niederpublau . . .. 36,5 | 1,0 || 20,4 | 13,2 | 2,6 | 17,2 | 6, 
*Oberneufird. . . . . 36,8 | 1,1 || 19,7 | 12,2 | 1,9 | 179 | 5,5 
Schirgiswalde St. 11. . | 31,3 | 1,1 | 199 | 11,7 | 2,2 | 935 | 5,8 
*Shmölln ...... 47,0 | 1, | 23,0 | 11,2 | 2,5 | 22,3 | 9,7 
*Geibau ....... 38,7 1,4 | 31,6 | 160 | 3,0 | 28,9 | 8,6 
Sohland a. b. Spree . 32,8 | 1,0 || 18,5 | 11,9 | 1,6 | 175 | 2,8 
*Steinigtwolmsdorf . .| 30,4 | 1,4 | 19,9 14,0 1,8 | 152] 0,8 
Wehrsdorf. . . . . . 27,0 | 0,9 | 19,8 | 13,9 | 2,5 | 16,8 | 3,5 
Wilthen 39,1 | 1,6 22,1 12,3 2,5 | 21,9 | 13,7 
übrige Gemeinden ber | 
Amtsh. Bautzen . | 34,0 | 1,1 19,8 12,3 21 | 194 | 5,2 
Amtsh. Bautzen] 32,5 | 1,4 || 19,5] 12,4 2,0 | 19,3] 7,9 
2. Amtshauptmannſchaft Kamenz. 
Bret nig 33,9 | 1,4 | 20,8 | 12,8 3,1 | 20,2 | 3,3 
Elſtra St. III. 35,8 1,4 20,3 13,2 1,3 | 16,8 1,4 
Großröhrsdorf. -[ 33,7 | 1,3 192 | 11,5 2, | 19,8 | 9,3 
Kamenz St.]. 30,8 | 0,8 19,3 12,3 1,7 | 20,7 | 10,1 
E St. II.. .[31, | 0,9 20,0 | 12,4 | 1,8 | 25,1 | 0,2 
Pulsnitz St.. 28,8 | 0,9 j| 16,8 | 11,5 | 1,4 | 15,1 | 5,0 
*Pulsnitz (Landbezirk) . 33,5 1,1 || 18,6 | 11,8 Bu | 17,4 | 6,7 
übrige Gemeinden der 
Amtsh. Kamenz . | 35,4 | 1,2 || 20,6 | 19,9 | 1,9 | 18,8 | 2,0 
Amtsh. Kamenz | 33,7 | 1,1 || 19,5; 124 | 201191] 45 
3. Amtshauptmannſchaft Löbau 
Bernſtadt St.. 30, 0„ 
*Gunemalbe. . . . a 32,6 3,5 
Ebersbach b. Löbau . . | 25,3 4,8 
*Gibau. .. les 29,1 7,9 
Löbau €t.I1 . .... 27,7 10,9 
Neugersdorf 27,3 5,0 
Neuſalza St. II. . | 26,6 0,5 
Obercunnersdorf . . . | 22,7 1,9 
Dberoderwiß . . .. | 26,0 0,7 
Oppach. . [31,8 1,4 
Spremberg 29,8 4,2 
Taubenheim a. d. Spree | 35,4 0,4 
Weißenberg St. II... | 25,1 7,8 
übrige Gemeinden der 
Amtsh. Löbau . | 30,6 1,5 
Amtsh. Löbau | 29,2 3,1 
4 EE $ Zittau 
Bertsdorrrr . 32,1 |[ 0,7 | 24,7 | 14,5 | 2,3 | 306] 0,8 
Großſchönauu .. 25,9 0,9 17,9 | 12,6 | 1,8 | 180 | 4,8 
Hainewalde 26,7 1,4 20,0 14,5 | 2,0 | 15,0 | 1,0 
*Oerwigsdorf . . . . » 35,9 1,3 || 26,6 | 15,8 | 1,7 | 27,41 0,8 
*Hirſchfelde . 24,9 11 || 19,8 | 14,6 | 1,2 | 170] 4, 
*Veutersdorf ..... 25,1 0,5 18, 13,9 1,5 | 16,6 | 3,5 
*Niederoderwitz . . | 30,1 | 0,6 | 20,2 | 131 | 1,7 | 21,8 | 5,5 
Olbersdorf b. Zittau. . 37,0 | 1,3 | 23,6 12,6 | 2,3 | 27,1 | 5,8 
*Oſtritz St. irn 38,9 2,3 24,7 12,6 | 2,8 | 26,9] 2,7 
* Reichenau 32,2 1,0 || 22,0 | 14,0 2,0 | 21,9 | 0,5 
| Seifhennersborf . . 4 27, 11 19,7 14,3 | 20 | 163 | 3,5 
' Spiblunnersdorf . 30,7 | 1,5 || 22,9 | 15,0 | 24 | 219 | 0,» 


**) Die Zahlen bei Vevölkerungsabnahme find schräg gedruckt. 


—ü—ä——tzß ̃—ſũͤ . —z .. ñ— ñ—ñ.—.— 


Namen der Standezamts⸗ 2 je 1000 Lebende der mittleren 
bezirke 


evdlferung kamen Al 1901 
Et. = Sicht Renblerter Dis 1905 eme KA d eta 
St. II = Stadt mit Städte ___ dene $e Te" 
ordnung für mittlere] Ge. 0 nahme 
und kleine Städte, | porene | Totge-|| Dt: baron | ftarben | der Be 
* EE au eara einſchl. borene|| Haupt | über 1 Jahr 1 wie 
TA einſchl. 1 Jahr ^ 
d Totge- allein unter | Leben. 19001 A 
ege Kn borene Xotge| alt | 15 jahre |1905 ** 
meinben umfaßt. borene Jahr 
1. I: | 8s. |} 4| & | 6 7% | 8 
4. Amtshauptmannſchaft Zittau. (dius) 
Walters dort 29,4 1,7 25,7 17,4 21 | 242 | 2,3 
Zittau St.]!!! 26,1 0,7 || 17,8 | 12,4; 1,8 | 18,3 12,3 
übrige Gemeinden der 
Amtsh. Zittau .| 362 | 1,4 | 265 | 154 | 2,5 | 284 | 24 
Amtsh. Zittau | 30,5 | 1,1 || 21,7 | 139 2,0 | 22,8 | 4,8 
II. Kreisbauptmannſchaft Chemnitz. 

5. Stadt Chemnitz St. 1 36,9 | 1,5 || 22,7 | 10,7 | 2,5 | 30,2 | 144 
6. Umt3Hauptmannjhaft Annaberg. 
Annaberg St.. 26,0 | 0,9 || 18,8 | 11,0 | 1,8 5,5 
en b. Annaberg 38,9 | 1,2 || 25,5 | 12,8 | 2,8 5,8 
Buchholz St. 30,6 | 0,9 | 21,1 12,7 2,7 10,8 
Cranzahl ...... 41,8 | 0,4 | 26,1 | 12,5 | 3,6 21,6 
Erottendorf .... - 45,8 | 1,3 | 30,8 | 13,3 | 2,8 4,4 
Ehrenfriedersdorf St. 1. | 40,3 1,0 || 27,5 | 10,7 | 3,5 3,2 
Elterlein St. 11. ] 45,6 | 1,8 | 29,8 | 13,8 | 3,8 0,4 
Gelenau . . . . .. 49,3 | 1,8 || 385 14,7 3,2 3,8 
Geyer St. 421 | 1,8 29,3 | 12,8 4,2 0,4 

ahnsbach h 32,3 0,7 21,86 11,2 1,3 1,2 
öhſtadt St. 11 . .. 30,8 | 1,1 | 22,8 | 14,8 | 1,6 2,7 
Königswalde i. Erzgeb. 36,7 1,2 26,1 13,7 | 2,8 1,9 
Mildenau . ..... 36,1 | 1,4 | 23,4 | 15,1 | 2,5 0,9 
Neudorf. ...... 39,1 | 0,8 | 24,6 | 14,3 | 2,9 0,0 
Oberwieſenthal St. 11 . 41,6 | 0,9 || 30,6 | 16,2 | 2,4 2,1 
Scheibenberg St. 11. . | 35,2 | 1,8 | 23,8 | 12,5 | 2,0 0,7 
Schlettau St. II . 36,2 1,0 | 245 13,1 | 2,5 1,5 
Sehmndgaa 35,6 | 1,5 21,8 | 10,7 | 3,5 9,3 
Thum St. 31,7 1,1 | 914 10,4 | 1,8 2,2 
Unterwieſenthal St. II. 180 | 0,9 19,2 | 13,5 | 2,8 3,6 
Wieſa b. Annaberg. .| 40,2 | 1,4 | 20,3 | 10,1 | 2,6 6,5 
übrige Gemeinden der 
Amtsh. Annaberg . | 39,0 | 1,8 |. 26,0 | 13,8 3,1 0,8 
Amtsh. Annaberg | 36,8 | 1,1 ; 24,9 | 12,7 | 2,7 | 31,0 | 3,6 
7. Amtshauptmannſchaft Chemnitz. 
Auerbach i. Erzgeb... 34,7 | 1,0 || 22,9 | 10,9 2,7 | 32,7 | 16,7 
Bernsdorf b. Chemni. 51,6 | 1,7 | 29,9 | 8,5, 2,4 | 40,9 | 20,8 
„Burkhardtsdorf. 42,9 1,1 || 28,8 | 11,1: 2,1 | 38,6 | 6,0 
*Einliedbel). )) 391: 1,5 || 21,2 10,4 1,2 | 24,7] 6,4 
*Gíoja) ....... 486| 1,8 27,7 9,2 | 3,4 | 35,8 | 7,0 
Gornsdorf. . . . . . 39,8 | 1,2 | 25, | 11,4 | 2,0 | 35,2 | 13,0 
Grüna b. Chemnitz 41,2 1,5 24,5 11,0 1,8 | 29,1] 6,2 
Harth 5,5 | 1,6 32,4 | 10,6 | 3,8 | 37,8 22,5 
Jahnsd ori 43,5 1,7 [31,7 9,7 1,a | 485 | 10,9 
Limbach St.. . . 32,0 0,9 19,2 | 10,8 | 2,6 | 240 | 12,1 
Qugau sasaa’. 52,8 | 1,8 || 31,2 | 96 | 2,7 | 38,0 | 7,4 
Mittelbach b. Chemnitz] 41,9 | 1,0 || 25,9 | 12,4 | 2,0 | 30,6 | 3,9 
*Nentirdhen i. Erzgeb. . | 47,2 | 1,6 | 32,8 11,2 | 2,3 | 43,6 | 7,5 
*Qiebderiviirjdnip . . .| 53,1 | 1,4 || 31,6 | 103 | 3,1 | 38,2 | 9,6 
Niederzwönig . . . . | 39,5 | 1,0 29,7 | 13,5 | 24 | 39,8 | 7,5 
Oberfrohn az 35, | 11 18,4] 8,2 1,9 | 26,4 | 244 
»Oberhermersdorf . . | 53,8 | 0,8 28,3 | 11,0 2,7 | 31,2 | 1,0 
*Olsnitz i. Erzgeb. . | 54,1 | 1,5 32,4 11,1 3,3 | 37,6 | 9, 
*Rleipa ......- 42,2 | 1,5 || 24,8 | 9,8 | 1,6 | 32,6 | 2,9 
*Rabenftein . . . 44,0 20 22,6 9,5 2,2 | 26,4 | 19,0 
*Reichen brand 43,7 1,0 22,2 | 9,8 2,2 | 26,7 | 11,8 
Röhrsd ort 45,9 1,8 || 30,1 | 12,1 | 3,5 | 366 | 4,8 
1) Bezüglich Erfenſchlag ſiehe . zu Einftedel auf S. 139. 
3) e Borna e e Giiüfa e « 139, 


Noch Aberſicht 10. 


Auf je 1000 Lebende der mittleren 
en kamen im Jahrfünft 1901 
is 1906 jährlich 


Namen der Standezamts 
bezirke 


St. I == Stadt mit Revidierter 


ung, Lebend 

St. II = Stadt mit Etädte⸗ u Me o ge; 
ordnung für mittlere borene 

und kleine Städte, im 


* bedeutet, daß der Standes- 
amıtabeytst mehrere jelb- 
Ränbige Gemeinden oder Teile 

mehrerer ſelb * Ge- 


meinden umfa 


Schönau 46,8 | 1,5 22,6 Bal 1,8 | 284 
Stollberg St. 37,7 1,8 i 31,9 15, | 1,9 | 40,6 
Stollberg (Landbezirk). 36, 7 0,9 27,8 | 11,6 | 1,5 | 40,5 
alheim . . . . » 45, 7| 1,5 || 298 10,2 | 2,5 | 39,8 
Wittgensdorf b. Limbach 38,8 1,7 24,0 | 12,8 | 2,9 | 25,6 
Zwönitz St. II. 36,8 1,0 || 29,8 p 21 | 41,1 
übrige Gemeinben ber 
Amtsh. Chemnitz. .| 455 | 1,6 | 28,8 | E 4| 2,5 | 36,1 
Amtsh. Chemnitz 44,5 | 1, || 27,5 | 109 2,5 | 35,1 


8. VW Bone 


*Auerswalde 44,9 2,1 10,9 | 2,8 | 29,5 
Auguſtusburg St. II 35,5 0,9 27 18,4 2,8 | 24,2 
Worftendorf . . ... 41,2 | 1,2 || 24,0 | 12,8 | 2,9 | 26,3 
Dittersborf ..... 49,5 | 2,3 | 80,1] 9,7 2,0 | 38,8 

»Dorfſchellenberg 48,1] 1,3 21,9 | 11,8 | 4,8 | 191 

Ebersdorf b. Chemnitz | 51,5 | 1,7 | 255 | 98| 3,5 | 28,2 
Eppendorf 47,8 20 21,6 Bal 26 | 24,5 
*(rbmannibot . . . . [41,7 | 1,9 21,2 | 10,8 | 2,5 | 21,8 
Flöha 41,8 18 21,2 9,2 2,5 25,5 
Frankenberg St. I. . | 33,5 | 1,8 22,0 | 12,5 1,7 | 25,7 
Grünhainichen . 134,1 | 21 | 20,4] 10,9 | 2,7 | 23,1 
Krumhermersdorf 47,0 1,6 31,0 | 13,2 | 2,2 | 34,6 
Leubsd orm 47,7 1,8 | 231 12,2 2,9 | 19,7 
»Niederlichtenau 38,2 2,0 | 20,8 | 10,8 | 1,8 | 22,1 
»Oberwieſſ qa 46,4 | 1,0 | 240 | 11,4 | 3,5 | 24,5 
Oderan St. I 33,8 1,8 23,7 | 15,3 2,3 | 21,8 
u 38,2 | 1,1 20,2] 9,8 2,4 | 25,5 

Shop pau StI I 304 | 1,1 20,0 16,0 | 2,4 | 27,0 
opau (ganbbegixt). 50,5 2,1 32, | 14,0 | 4,3 | 34,7 

Es Gemeinben ber | 
Amtsh. Flöha. . | 40,8 | 1,6 | 22,7 | 11,2 | 2,6 | 25,4 
Amtsh. Flöha] 40,4 | 1,5 23,7 | 12,0 2,6 | 26,0 


9. Amtshauptmannſchaft Glauchau. 
Altſtadt⸗Waldenburg 38,2 | 1,0 19,6 12,0] 2,3 | 17,9 
„Bernsdorf 48,7 | 1,6 || 85,2 ‚| 2,9 | 43,6 
Callnberg St. n. 37, | 1,8 | 28,5 | 12,6 2,8 | 39,8 
Et. Egidien 34,2 | 1,2 | 24,0 11,7] 2,5 | 33,5 
1 b. Hohenſtein⸗ 

Ernſtthal | 2,5 || 37,0 | 10,2 3,5 | 44,9 
Glauchau St.. 29,9 1,0 || 22,5 | 13,0 | 2,5 | 29,6 
Hohenſtein⸗Ernſtthal St.! 40, 3 | 1,3 28,9 | 12,5 | 2,2 | 38,8 
Hohn dor 53,9 1,8 | 30,1 | 10,3 | 4,2 | 35,3 

eee 37,0 1,2 | 26,1 | 13,3 | 3,3 | 324 
Lichtenſtein St. 1 41,9 | 1,1 || 82,2 | 14,8 | 3,1 | 33,2 
Meerane St.! 36,2 | 1,0 | 24,5 | 12,3 | 2,2 31,7 
Mülſen €t. Jacob 38,5 | 1,4 || 34,0 | 15,7 | 2,0 | 45,8 
Mülſen St. ae . . | 44,2 | 1,0 || 32,8 | 13,5 | 2,6 | 42,1 

Niederlungwitz 46,6 | 1,6 | 26,3 10,9 | 3,8 | 30,8 
Oberlungwitz 490 | 1,5 || 33,8 | 12,5 | 2,8 | 40,6 
Rödlit zzz 53,1 1,9 33,2 9, 2,9 | 42,2 
Thum 34,8 | 0,9 || 22,0 | 10,8 | 2,5 | 30,8 
Waldenburg St.1 25,4 | 1,0 20, | 14,2 | 1,2 | 20,7 
übrige Gemeinden der 

Amtsh. Glauchau . | 40,8 | 1,6 26,9 | 12,0 | 2,7 | 33,8 

Amtsh. Glauchau |,39,0 1,3 27,3 12,4 2,6 | 35,2 


10. Ats aug ng ng c ge Marienberg. 


Drebach 44,1 32,6 | 14,1 | 2,4 | 38,7 
*yordbeim . . . . . - 37,1 21, 5 13,1 3.0 191 
is seid Sc 39, 8 13 27, o 14,2 3,1 | 305 
*Grobriiderswalbe . 45, 0 12 | 27,4 16,4 | 4,1 | 22,4 


1) Ohne Gemeinde Hohndorf b. Zschopau, die zu Flöha gehörte. 
**) Die Zahlen bei Bevölkerungsabnahme find schräg gedruckt. 
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Auf je 1000 Lebende der mittleren 
e kamen im Jahrfünft 1901 


Namen ee 
r i8 1905 jäßrlich 


St. I = Stadt mit Revidtecter 


Auf je 
Rebend- 
ge · 


Pro- 
entale 
u- oder 
Wb, 


100 


borene | nahme 
davon | ftarben | der Wie, 


im völke⸗ 
1. rung 


Städteordnun 
St. I = Stadt mit Etadte⸗ Geſtorbene 
ordnung für mittlere] Ge⸗ 
und kleine Städte, porene Totge - über ⸗ 
„bedeutet, bab der Standes. einſchl. borene haupt über e Jahr 
amts bezirk mehrere ſelb⸗ einſchl. 1 Jahr 
ſtändige Gemeinden oder Zeile | Totge- allein n unter Lebens.“ 1900 bis 
mehrerer ſelbſtändiger Ge. | Dorene Totge · alt 15 


borene 


meinden umfaßt. Jahr | 


jahre [1905 ** 


Lauterbach 41,8 | 1,7 24,9 | 13,8 | 3,2 | 23,4 
Lengefeld St. 11. 33,7 1,3 20,9 13,2 1,2 | 200] 1,3 
Marienberg St. 1 35,3 10 21,0 | 13,8 35 | 18,8 | 7,0 

Olbernhau St. 1) 38,1 1,3 23,4 13,5 34 | 23,7 | 124 
Pobershau ..... 37,8 | 1,6 20,0 | 11,1] 2,9 | 201 | 4,0 
Q8übenau ...... 39,1] 1,6 23,9 15,2 2,8 | 189 | 0,8 
Wolfenftein St. II. . | 310| 1,1 22,2 13,5 23 | 247 | 3,7 
Zöblitz St. ᷑! 34,1] 2,0 24,1 16,2 4,8 | 21,2 0,1 
übrige Gemeinden der 

Amtsh. Marienberg. | 40,0 | 1,6 | 23,3 | 13,2 | 2,6 | 22,2 | 1,0 
Amtsh. Marienberg | 88,8 | 1,5 24,0 13,7 3,0 | 23,7 | 3,0 
1) Bezüglich Olbernhau vergl. bie Bemerkung auf S. 140. 
III. Kreisbaubtmannſchaft Dresden. 

11. Stadt Dresden St. 1 | 32,4 | 1,1 17,5 11,4] 1,9 | 188 | 7,6 
12. Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde. 
Altenberg St. II. . 27,6 0,6 || 24,7 17,9] 21 | 232 | 6,7 
Bärenſtein 6t.u . . . | 32,5 | 0,7 | 22,6 14,3 2,3 | 240] 12 
Dippoldiswalde St. 1 25,2 09 19, | 14,2 15 | 170] 9,2 
Frauenſtein St. II 32,0 1,2 | 20,7 | 15,5 | 2,5 | 12,7] 0,2 
Geiſing St. II. 30,4 1,7 26,6 | 19,1 | 2,0 | 197 | 5,3 
Glashütte eru, . . . 1 33,2 | 05 | 18,8 | 12,0 | 1,8 | 19,8 | 5,9 
*Kreiſ cha 37,2 1,2 20,5 10,9 | 1,9 | 23,4] 3,9 
Lauenſtein St. iI. . 30,1] 0,2 18,7 | 18,4 | 14 | 168] 0,5 
*Poſſend orf 37,86] 1,6 24,2 13,5 2,4 | 25,3 | 7,9 
*Pretzſchendorf 31,6 1,5 20,8 | 13,8 1,9 17,2 0,6 
*Seifersdorf m. Großölſal) 30,6 09 : 18,8 | 12,1 | 2,3 | 19,7 | Ga 

übrige Gemeinden der ; ^ 
Amtsh. Dippoldiswaldeſ 32,7 | 1,5 18,8 | 11,9, 1,8 | 15,7 | 5,3 
Amtsh. Dippoldiswalde |[32,5 | 1,5 , 19,6 | 12 | 1,9 | 180 | 3,4 


1) Bezüglich Großölfe ſiehe Bemerkung zu Seifersdorf auf S. 140. 


13. Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Altſtadt. 


Bannewitz 40,8 | 1,4 24,7 11,9 | 3,3 
*Briesniß!). . . 2... 42,6 | 1,8 19,4 8,7 2,6 
Coſchütz b. Dresden 48,8 | 1,2 19,4] 6,1] 1,7 
*Coffebaube . .... 37,5 | 0,9 | 17,9 | 10,5 | 2,4 
*Deuben . . 22.2... 39,3 | 1,2 , 199| 8,9] 2,1 
*Dohlen ....... 39,4 | 1,1 | 22,0 | 10,6] 3,2 
Gitterſerre 63,5 | 1,7 | 27,8 | Dol 2,9 
*Gorbip?) )))) 41,2 | 1,4 | 230] Bal 2,0 
*Großburge 41,0] 1,7 24,5 | 10,9 | 2,4 
*Kaitz )) 424 | 15 19,7 7,9 2,7 
»Leubnitz⸗Neuoſtra 354 | 1,1 | 155 | 772| 1,8 
*Oodmib .. ..... 38,9 | 1,0 21,6 9,7] 2,0 
“Dberpefterwiß . . . . f 40,4] 1,8 | 26,1 | 14,6 | 2,3 
*S*Botiappel . . . . . 40,3] 1,1 | 22,3] 9,9 2,8 
Rabenau St. 11. 35,4 0,7 17,6 10,0 1,7 
*Soms dort 36,0 1,3 | 187 | 8,9 1,9 
Tharandt St. 11. 29,9] 0,9 18,8 12,4] 1,2 
übrige Gemeinden der 

Amtsh. Dresden⸗Altſt.] 40,7] 1, 22,7 | 12,5 2,5 
Amtsh. Dresden-Altftadt | 40,8 | 1,2 21,3 10,2 2,4 


29,1 9,2 
22,8 2,3 
25,5 | 37,7 
17,7 6,3 
25,9 6,0 
26,9 | 16,2 
33,2 | 9,3 
31,9 1,5 
30,1 1, 
22,7 4,8 
20,1 0,7 
28,7 9,0 
26,0 | 3,0 
28,8 6,1 
19,9 2,1 
24,6 | 11,6 
15,3 5,1 
22,7 1,9 
25,3 5,5 


T. D SCHER ber Gemeinden Mobſchatz und Stetzſch fiche bie Bemerkung zu Briesnig 
au 
2) 285 nig ift am 1. Januar 1908 von Dresden einverleibt worden und nur pro- 


ee bier og Gorbitz gerechnet. 


rinis und Räcknitz find am 1. Juli 1902 von Dresden einverleibt worden und 


nur provovtianat hier zu Raig gerechnet. 
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Noch Überſicht 10. 


Namen der Ste E &,] Auf je 10 Lebende de ittle teh e 
Namen SÉISS à Salon famen im Jabefünft 1901 ME. ER Namen ber Stand esamts. el wae te be Ziege : 
St. I = Stadt mit Revidierter | ` a 100 zentale St. I = Stadt mit Revidierter bis 1905 jährlich e Ed 
St D = Stadt mit Cridite BE. — E Momo. | e et Stadt mit Ente e e g "in 
ordnung für mittlere | Oe, borene | nahme ordnung für mittlere borene | nahme 
und kleine Städte borene Totge⸗ über m ur EM und kleine Städte, * Totge⸗ über⸗ davon | ftarben | der Bee 
* bedeutet, daß der Standes. einſchl. borene haupt über Sel n » volte + bedentet, daß der Standes- einſchl. borene haupt] über 1 Jahr tm | vötte⸗ 
Randt Nee je Totge | allein einſchl. 1 Jahr under Lebens- 1000 bis Aude Spenden ober Teile Totge allein einſchl.]1 Jahr Unter gehen 1900 bis 
mehrerer ſelbſtändiger Gè- borene Totge⸗ alt 15 | jahre 1905 ** mehrerer — felbitinbiger Ge- | borene | Totge-| alt 15 ] jahre |1905 ++ 
meinben umfaft. | borene Jahr l meinden umfaßt. | borene Jahr 
1. | & | & & Si ww rm pow | | 5. ; 
14. Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Neuſtadt. 17. . Meißen. (Schluß.) 
Blaſe witz 20,8 0,8 || 13,7 | 10,8 | 0,8 | 1351 ba | Weinbdhlaa A 8 17 16,8 | 10,2 | 14 | 10,4 | 22,5 
*;Süblau . . . s 38,8 | 0,9 | 91,1 | 10,9 | 2,4 | 24,9 S | Wilsbrufi "e mo... | 36,5 20,0 | 11,6) 1,8 | 200] Ae 
ln en 39,9 | 15 | 176 9,2 18] 1% f ba | *Biheila....... 43,4 E a| Bol 86 | 27,7] 115 
EE 29,9 1,1 | 190 | 12,5 | 1,4 1 18,5 | 11,6 übrige Gemeinden bet 
E 984 | 0,7 19, 13,8 | 1,9 | 165] 2,8 Amtsh. Meißen. | 32,5 f 1,1 = ə | 10,8 | 19 | 180] 05 
angebrüd ..... 31,9 | 1,5 7,8 12,3 15 | 11,9 | 9,7 
See s uos 8 os 0 18 20,4 10,0 18 $44 10,7 Amtsh. Meißen | 33,2 | 1,1 E 191 | 114 | 2,1 | 20,6 | 2,9% 
*Qeuben!) )) 36,4 | 0,9 || 18,2 8,7 1,6 | 24,3 | 31,8 18. S: mtà8á$auptmannidaft Pirna. 
*oljmig ...... 27,2 | 06 | 17,0 | 11,9 | 1,0 1 111] 5, ec THAM St. I . | 31,4] 1, | 21,7 | 12,0 | 2,0 4 270 | 6,5 
*eopbbot . . . . . ee 42,1 1,2 || 17,1 7} 1a 71817 84 |*6€opib. .. .. . . . 37,7 | 1,2 || 22,4 | 12,8 | 31 | 23,0 | 4,2 
Radeberg St. J. . 39,0 1,0 | 18,2 | 10,8 | 2,5 4 183 | 2,9 NA, b. Pirna . 40,86 1,7 | 24,7) 13,9 45 | 232 | Se 
*Wabebeul . . . ... 31,2 | 0,8 1 15,1] 9,9] 1, | 14,0] 11,0 Dohna Stu... .. 41,2 | 1,8 || 31,1 | 21,1 | 3,6 | 21,8 ] 13,8 
*Reidenberg - . - . - 41,6 | 1,6 | 22,3 | 10,7 | 2,8 | 24,8 1 10,5 | *Dohna (Landbegirf)') . | 45, | 1,2 | 20,0 | 82 | 2,8 | 241] 15,2 
*Weihig ....... 39,3 | 1,4 20,5 9,7 2,3 | 24,8] 84 Gottleuba St. 11. . f 28,7 | 2,2 || 19,8 | 11,5 | 2,8 | 22,9 2,0 
»Wilſchdorf m. 9tágnig?) 47, 9 1,8 25,0 7,9 25 | 339 | 11,8 »Hertigswalde) 38,1 | 1, || 23,4 | 142 | 34 | 21,0 J 17,1 
übrige Gemeinden der d Ae (m. Wel St. i. 292 1,8 || 24,7 | 20,8 | 8,7 I 11,2] 6,3 
Amtsh. Dresd.⸗Neuſt. | 3458 | 1,5 | 18,8 | 118] 1,6 f 185] 4,5 leinzſchachw i 40,5 1,0 19,0 8,9 2,0 | 231 ] 15,2 
Amtsh. Dresden-Neuft. 183, ? | 1,0 118,2 10,8, 1,7 | 195 | 87 “Dangengen aS e (E dg 21 13 a. 185 Ae 
ie EE er d Juli 1902 von Dresden einverleibt und nür proportional hier zu Qiebkadt St. I 19,7 0,9 23,7 20,5 3,7 121 8,5 
ezüglich Rähnitz fie e (Bemerkung bei Wilſchdorf auf S. 141. nen CP. Do EC 40,8 | 1,9 | 26,7 15,7 | 34 1 283,5] 3,7 
ügeln b. Tum ..1488 | 1,4 20,9 7,7 2,7 | 25,0 28,2 
15. Amtshauptmannſchaft Freiberg. Jos St. 30,2 0,8 187 12/5 2,1 18,5 7, 
Brand St. II. 36,3 | 1,2 || 24,9 | 15,2 euftabt (Sanbbegitt) . 38,2 | 1,3 || 23,3 | 11,8 | 2,0 | 27,8 | 12,1 
Colmnitz b. Freiberg 96,2 22 23,8 13,1 . es ae To he 1335 e 20 14,2 | 2,2 Ss o 
Erbidorf .. . . 36,6 | 1,8 || 98,9 | 17,9 einharbisdorf . d 0s ‚| 15,9 | 1,5 | 21,9 17 
Freiberg St.. . 25,5 1,5 | 205 | 1441 8 ambau St. 1. 405 e Ms 13,8 | 1,4 0 3,6 
Freibergsdorf. . | 35,2 | 2,0 | 18,5 | 10,8 Schandau Gaëtan N 8 20,86 11,5 21 | 190] 7,6 
»Großſch irma 26,0 1,8 20, | 15,5 Sebnitz e ; 15 10 Col 12,5 | 2,2 | 19,3 ] 12,6 
*Qangenau . 222... 35,7 2.8 | 26,2 | 15,5 Ctolpen E Hx xx x 2 A 21,3 | 14,7 | 1,0 J 18,1 1,4 
»Langhennersdorf . .| 28,0 | 1,3 | 17,5 | 11,7 Wehlen St. II. . (394, 1,3 || 28,5 | 20,2 | 5,0 | 18,2 6,9 
»Neuhauſen 41, 1/622, | 13,8 We 
Niederbobritzſch . . 30,4 | 0,6 | 19,1 | 10,6 Amtsh. Pirna. . | 34,7 | 1,8 | 1,111 12,8 e| 2, 24 21,7 Oa 
a Se. Sons CH i u = Amtsh. Pirna | 35,7 1,2 | 21,8 | 12,8 sl 2,5 35 | 2223 | 5,1 
anda St. 5 1 9 8 1) Bezüglich der Gemeinde Heiden die Bemert D S. 
eu d ZER s 1,9 25,0 147 ni D Core e N an lehe bi Co? Bebe Ge 
uttendDory ..... 1| 1,8 | 26,6 | 16,5 
übrige Gemeinden der i i í V. Areisbanptmannſchaf OK — 


19. Stadt bs St. I.] 32,0 | 1,1 || 18,8 | 10,7 | Bo | 22,5 J 10,4 
20. Amtshauptmannſchaft Borna. 


Amtsh. Freiberg. .| 36,2 | 1,7 || 21,5 | 12, 
Amtsh. Freiberg | 32,8 | 1,8 | 21,5 | 13,5 | 


Borna St. 821 | 0,8 || 21,2 | 13,4 | 8,8 4 24,0 

16 Amtshauptmannſchaft Großenhain SCH um St. II 41, 1,6 E 14% Se 30,8 
Glaubitz 47,6 | 20 || 24,8 | 12,8 | 3,8 | 2174 3,2 eithain St. I. 35, | 1,4 || 27,5 | 16,6 | 8,0 | 27,8 
*Gróba. . ee 469 | 1,6 | 22,0 | 94 29 [ 241] 98 SGroitzſch st.. 36,0 1,1 | 205 | 104 | 2,5 | 25,6 
Großenhain St. I .. 279 9,0 20,0 13,1] 1,7 | 8213 |] , | Kohren St. 11 . 436,3 | 1,8 24,7 | 15,0 | 2,3 23,0 
Grebenhain (Sambbegict 375 | 1,5 16,6 Bel 1,2 | 1764 26 Laufigk St. I 33,2 1,8 | 26,2 15,3 2,7 | 30,0 
Radeburg St. II.. . 34,2 1,1 19,3 11,86 1,6 | 200] 2: | Pegau St. ] 371 1,8 25,2 | 13,4 2,4 29,4 
Rieſa St.. 29,3 11 17, 9,8 19 ][ 19, 44 Regis St. ITT. 44,3 2,4 || 26,7 | 12,4 4,0 4 28,8 
*Röderau . .. sss 52,2 21 22,2 9,1 2,8 | 212 | 48 | Rötha St. I. 37,4 | 07 17, 9,7 2,0 | 19,8 
übrige Gemeinben ber übrige Gemeinden bet NE 
Amtsh. Großenhain. 35,1 | 1,5 | 190 | 111 | 1,9 | 194 [ 3,0 Amtsh. Borna. | 36,3 | 21,7 | 12,5 | 2,5 | 23,4 


Amtsh. Borna | 36,0 | 22,6 12,7 | 2,5 | 84,7 
21. Amtshauptmannſchaft Döbeln. 


Amtsh. Großenhain 34,9 | 1,3 19,1 | 11,0 20 | 208 | 3,1 
17. Amtshauptmannſchaft Meißen. 


| Döbeln e" . 30,6 ' 1,1 || 18,1 2 
pod. : “9 36 | 18 1209 | 125 | 20 | 204 | 81 |*Döbeln (Landbezirk) . 40,0 15 194 190 20 ai Ge 
ommatzſch St. I y .1 36,5 | 1,0 || 25,1 | 14,8 2,0 | 27,7 | ba *Egbo Een 33,3 1,3 || 20,2 194 Ep 90.6 07 
„reihen St. 34 31,2 | 1,1 | 21,1 | 13,8 | 2,4 20,8 2,9 Hainichen St. 1 24,9 | 1,0 173 119 11 18.5 Eé 
Meißen (Landbezirk) . | 37,5 | 1,0 || 17,6) 81| 1,7 | 235 | 1,8 artha St. 11 ) 89,7 | 1,5 90.0 10,0 275 92,1 9,7 
Moffen S. . 27, 08 | 165 | 111 | 1, | 175 2,5 Gah et.. 31 09 20,8 13,2 | 25 | 22,3 | Se 


/ 
Siebenlehn St. 11. .. 27,3 1,6 18,1 11,8 | 1, | 190 | 4,3 
1) Bezüglich Meſſa und Domſelwitz fiehe die Demerkung zu Lommapſch auf S. 141. 
**) Die Zahlen bei Bevölkerungsabnahme find schrag gedruckt. 


jeu %% der Gemeinde Richzenhain flebe die Bemerkung zu Hartha und Wawheim 


Noch Überſicht 10. 


Namen der Standesamts- 


Auf je 1000 L 


ebende Der mittleren 


> Reni d 1 
Dbegtzte mmi. Gë nit 1901 Auf it Brys 
St. 1 = Stadt mit Revidierter Kee 100 | aentale 
Städteordnung bene Leber zu- oder 
St. II = Stadt mit Städte⸗ KG Tam : o Ab- 
ordnung für mittlere (8e. | borene | nahme 
und kleine Städte borene | Totar iiber» | | davon | ftarben I ber Ne 
* Bedeutet, daß der Stande | sinear | Garona haupt über |! Jahr im volte 
amtsbezirk mehrere jelb- emit. Loren einſchl. 1 Jahr! it DIS 1 rung 
ſtändige Gemeinden oder Teile] Totge - | allein eiuſchl. 1 Jahr unter | Lebens-]1900 bis 
mehrerer ſelbſtaͤndig er Ge-] borene Totge alt 10 jahre [1905 ** 
meinden umfaßt borene jahr 
1. LC a 3. t. 6 B 
21. Amtshauptmannſchaft D’öh’eln (Schluß.) 
Marbach 36,7 | 1,7 23,6 | 12,4 | 1,8 | 27,1 ] 2,8 
Roßwein ert I 32,5 0, 9 20, 1 | 12,5] 27 | 21,2 ] 54 
Baldheim(m.Anft. Let 1! 28, 1 0, 9 19, 5 | 13,4 20 | 19,5 1,8 
übrige Gemeinden der | 
Amtsh. Döbeln 34,5 14 19,4] 11,0] 1,9 | 21,1] 1, 
Amtsh. Döbeln | 33,2 | 1,2 | 195 11,8 2,1 | 209 | 2,7 


1) Danna der Gemeinde Richzenhain ſiehe bie Bemerkung zu Hartha und Wald. 


22. umtsbauptmannſchaft Grimma. 


heim auf S. 142 

Borsdorf b. Grimma . | 32,1 
Brandis St. 11. 36,4 
Colditz (m. Anſt.) ert 27,4 
Grimma St. . . 30,1 
Mutzſchen St. 11 35,1 
Naunhof St. II. . | 32,9 
»Nepperwitzt! )))) 41,5 
Nerchau St. 11 35,8 
Trebſen St. 11 41,5 
Wurzen St. 1 30,2 
übrige Gemeinden der 

Amtsh. Grimma 


1,0 


| 

. | 33,6 | 
Amtsh. Grimma 133, 

1) Bezüglich der Gemeinde Bennewitz ſiehe die Bemerkung zu Nepperwitz auf S. 142. 


16,3 


84] 24 
13,4 | 3,3 
21,1 | 2,6 
13,2 | 2,2 
15,6 | 2,4 
13,3 | 2,5 
12,0 3,1 
10,3 | 2,7 
15,8 | 3,8 
10,0 | 1,7 
11,3 | 2,5 
12,3 , 2,4 


224 
22,7 
18,2 
24,6 
23,6 
20,6 
27,0 
22,3 
27,2 
20,8 


21,2 
21,8 


23. Amtshauptmannſchaft 1 


Eythr gaga 43,5 
»Gautzc h 49,6 ls 
»Großſtädteern 33,1 1,1 
ander Auen) 48, 4| 1,8 
»Gundorf 45,9 1 
*$nautbait . . . . . - 44,9 | 1,0 
*Ceugi . .. .... 484 | 1,8 
Liebertwolkwitz 45,4 | 1,5 
Markkleeberg , . . 46,2 | 2,0 
Markranſtädt St. 1 42,2 | 1,8 
Modau . . . .. . . 48,2 | 1,2 
Möden. `, . . . . 30,0 | 0,6 
HBaunsdorf ..... 47,8 | 1,2 
Probſtheide 36,7 0,9 
»Schöne fed 40,9 1,0 
Stötteritz 44,5 | 1,1 
Etün ....... 48,7 1,2 
Taucha Gt. It 42,1 | 0,8 
Wahren 43, | 1,3 
Zwenkau er 111. [ 471] 1,8 
Zwenkau (Landbezirk) 40, 8| 1,5 
übrige Gemeinden ber | 
Amtsh. Leipzig . | 39,0] 1,411. 


Amtsh. Leipzig | 42,1 
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ER 


1) eg HUNE des Senegal bedr Kleinzſchocher ſiehe die Bemerkung zu Groß- 


zſchocher⸗ Windorf auf S. 1 
24. F ee 
Dahlen St. II . 31, o 20,7 00 | 1,4 | 22,3 
Mügeln St. II 3178 1,1 | 23,4 15 1; 1,9 | 23,6 
Oſchatz 6.1 .. ... 80,0 0 18,4 11,9 2,4 19,4 
Strehla St. 1I 42,9 | 1,3 30,5 17,6 4,9 | 28,0 
*Werm3bdorf!). . . . . 40,2 0,8 | 21,3 | 125 | 1,3 | 20,5 
übrige Gemeinden der 
Amtsh. Oſchaz . .| 345 | 11 23,0] 140 2, | 234 
Amtsh. Oſchatz | 34,0. 1,1 | 22,8 13,7 2,5 | 22,9 


1) Ausſchließlich der Anftalt Onbertusburg und der Meierei Reckwitz. 
**) Die Zahlen bei Bevölkerungsabnahme find schräg gedruckt. 
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„ 


| 


— 


Namen der Standesamts⸗ 
bezirke 


- 
\ 


St. II = € 


= Stadt mit Revidierter 
z tabteo 
tabt mit 


rdnung, 
Städte⸗ 


ordnung für mittlere 
und kleine Städte, 


bedeutet, 
amtsbezirk 


daß 


me 


ſtändige Gemein 


mehrerer 


meinden 


Dich tät 
Umfaßt 


der Standes. 
rere ſelb. 
en oder Teile 
diger Oe, 


Auf je 1000 Lebende 
Bevölkerung kamen im Jahrfünft 1901 
bis 1905 jährlich 


Ge 


borene] Totae- 
borene 


einſchl. 
Totge⸗ 
borene 


= 


über- 
haupt 


der mittleren 


Geſtorbene 


über r 


davon 
1 Jahr 
bis 


Qebend- 


ge 
borene 
ftarben 

cp 


allein einige I Jahr unter gebens 


Totge⸗ 
borene 


Wat: 


| 


15 


jabre 


Bro» 


zentale 


Hit- oder 


Ab- 
nahme 
der Be⸗ 
völke⸗ 

rung 
1900 bis 
1905 ** 


1. 


B. 


4. 


5. 


6. 


25. Amtshauptmannſchaft Rochlitz. 
Altmittweida 
Burgſtaͤdt St. 

*Burgftädt (Landbezirk) 


*Claußnitz 


Geringswalde St. II.. 
Hartmannsdorf 
Lunzenau St. II. 
Mittweida St. 1 


Rochlitz St. 1 


Taura 


*Wechſelburg 
übrige Gemeinden der 
Amtsh. Rochlitz 


Amtsh. Rochlitz 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 
26. Amtshauptmannſchaft Auerbach. 


Auerbach St. . . . .1 35,0 
„Auerbach (Landbezirk) 47,0 
Bergen 46,5 
*Brunndöbra (ohne Mit- 
telbern . . . .. 3,2 
Falkenſtein Str. . . | 41,8 
*Falfenftein (Landbezirk) | 44,3 
Klingenthal 41,2 
Lengenfeld St. 1 33,5 
Limbach 38,8 
* Plooe nn 38,1 
*Rautenkranz 39,6 
Rodewiſch (m. Anſtalt 
Untergöltzſch) . .| 40,6 
Treuen St.t .. 34,4 
Treuen (Landbezirk) 42,1 
zunterſachſenberg . . . | 34,5 
Merda 2. 2... we. 38,8 
wos 37,9 
übrige Gemeinden der 
Amtsh. Auerbach. 


1 


* Bad Elſter 


* Brambach 


Erlbach 


Markneukirchen St. 1. 


Olsnitz 


St. I. 


*Olsnitz (Landbezirk). 
Schöneck St. aa na 
übrige Gemeinden ber 

Amtsh. Olsnit z 


Neumark 


34,0 
Amtsh. Olsnitz | 34,3 
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1,4 


. 1 38,8 
Amtsh. Auerbach | 40, 


27. Amtshauptmannſchaft Olsnitz. 
Adorf St. 


Os 21,011, 
153 25,011, 
1,9 | 23,3 | 12,0 
0,9 18,8 11,9 
1,4 | 20,6 9,9 
1,2 19,7 | 8,7 
141 I 19, | 11,4 
1,1 | 20,1 | 11,7 
AE AE 

4 20, 4 
lo 200 | 12,8 
1,2 ' 27,8 | 15,0 
11 | 21,6 | 11,8 
14 22,9 | 11,6 
ae Ae 
1,6 ' 20,8 10,5 
1,4 | 19, 7| 11,1 
121 1 21,8 11,2. 
1,0 19,3 10,8 
1,0 |, 19,0 | 13,9 
0,8 ' 17,8 | 12,8 
1,2 | 15,1 9,7 
11 14,1] 8,8 
0,8 16,7 | 10,2 
12 19,2 | 10,6 
1,0 , 18,1 | 10,7 

| 

li | 18,2Y 12,2 


| 92,5. 


2,6 


2,2 


1,0 | 17, | 110 | 21 


28. Amtshauptmannſchaft Plauen. 
Elſterberg St. II 
Mühltroff St. It. 
Mylau St. 1 

Mylau (Landbezirk) 
Netzſchkau St. 1 


2,1 
1,8 


18 | 


2,7 
2,6 
1,8 


21,6 
13,9 
12,7 
14,0 
14,4 
16,7 
19,1 
17,7 


14,8 
16,4 


22,9 
21, 8 
944 
21,9 
20,5 
22,5 


Noch Überficht 10. 


"Vl je 1000 9 8 1 5 der mittleren 


Namen der „ Bevdlteru H men en im Sabet 1901 wel 

St. I = Stadt mit Revidierter! 100 I zentale 

St. 11 = Stadt mis Tune — e 
ordnung für mittlere] Ge⸗ borene nahme 


und kleine Städte, 

* bedeutet, daß der Standes⸗ 
amt: bezirk mehrere ſelb⸗ 
ſtändige nn oder Teile 
mehrerer ſelbſtändiger Ge- 

meinden umfaßt. 


borene Totge⸗ über ⸗ baron | farben | der Bes 
tini. | borene haupt | über e a m 29 
Totge . allein einſchl. 1 Jahr unter Lebens 1900 j pis 
borene Totge-| alt 16 | j 

borene 


1. 


28. Amtshauptmannſchaft Plauen. 


(Schluß.) 


* Oberreichenbach 43,9 | 0,8 22,1] Bal 2,6 
Pauſa St. Iin 38,6 | 1,5 23,2 | 13,4 | 2, 
Plauen ert ....1394| 1,8 18,1 9,8 2,4 
Reichenbach St.1 36,1 | 1,2 | 21,8 | 104 | 24 

*Theuma ...... 43,7 1,5 || 22,5 | 12,5 2,7 

*Unterheinsdorf . 37,2 | 1,6 | 22,7 | 12,7 | 2,9 
übrige Gemeinden der | 
. Amt3h. Plauen . | 37,2 | 1,1 || 20,8 | 12,4 | 2,5 

Amtsh. Blauen | 38,1 | 1,2 || 20,0 | 12,5 | 2,4 


29. Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg. 


Aue St. 41,7 1,0 21,1] Bel 2,0 | 28,8 | 12,5 
*Beierfed 38,6 1,7 21,4 9,7 21 | 27,0 | 18,4 
Bernsbach 40,1 0, 18,2 | 10,4 2,7 | 17,5 | 141 
Bockau 54,3 1,8 31,111, | 3,5 | 34,1 | 10,6 
*Breitenbrunn . | 42,2 | 1,2 22,0 12,5 | 2, | 203 | 7, 
Gibenjtod St.1 42,0 | 1,2 | 24,8 | 11,4 | 2,2 | 28,7 | 16,9 
Grünhain St. II 35,6 | 0,8 || 24,8 16,3 | 2,8 | 20,8 | 10,1 
*Grünſtädteeeel 37,8 1,0 25,1 13,0 2,8 | 29,2 | 6,6 
Johanngeorgenſtadt St. I 39, 8| 1,1 || 22,5 | 10,7 2,7 | 27,6 | 4,7 
Lauten 44, 1,1 22,7 9,| 2, | 27,5 | 10,8 
Lößnitz StI... .. 41,7 1,1 26,2 | 12,3 | 30 | 31,5 | Ba 
Markersbach 42,6 1,5 22,8 10,1 1,8 | 27,1 | 4,0 
Neuftädtel St.I 39,5 | 0,9 23,3 | 11,0 | 2,2 | 29,8 | 8,3 
Niederſchlema (ohne 
Holzſchleiferei i. Pop⸗ 
penwalb) ..... 41,7 0,4 || 234 | 9,9 | 2,8 | 31,6 | 22,6 
Oberidlema . . . . . 39,9 | 1,0 || 24,9 | 11,2 | 2,9 | 32,6 | 5,0 
*Rafhau. .. .... 432, 1,8 || 28,4 | 12,5 | 2,4 | 34,8 | 4,6 
Nitterggrün . . . . - 38,4 | 1,6 || 20,1 | 11,8 | 2,4 | 194 | 1,6 
Schneeberg St.1 40,4 | 1,8 || 28,4 | 12,1 | 2,5 | 883 | 3,3 
on shod te verte 43,4 1,1 || 24,5 | 11,3 | 2,7 | 28,8 | 3,8 
Schwarzenberg St. I.. | 34,1 | 0,9 | 19,6 | 11,6 | 2,4 | 21,4 | 11,6 
*Schwargzenberg (Landb.) 37, 7| 0,7 || 19,8 | 11,8 2,4 | 194 | 13,0 
*Stügengrün ..... 86,3 1,7 | 20,6 | 10,8 | 1,0 | 23,5 | Ga 
*Bihorlau .. .... 43,9 | 1,3 || 24,5 | 12,5 | 41 | 25,7 | 11,6 
übrige Gemeinden der 
Amtsh. Schwarzenberg | 42,9 | 1,1 || 24,0 | 11,2 2, | 28,0 | 7,0 
Amtsh. Schwarzenberg | 41,5 | 1,2 | 23,7 | 11,1 | 2,5 | 284 |. 85 


**) Die Zahlen bei Bevölkerungsabnahme find schrag gedruckt. 


(Fortſetzung des Textes von S. 180.) 

Ein beſonders hoher Geburtenüberſchuß war häufig die 
Urſache einer Vermehrung; im Königreiche Sachſen betrug der⸗ 
ſelbe in den Jahren 1901/1905 zuſammen 7,5 Prozent des 
Bevölkerungsſtands von 1900, in den Städten Radeberg 
(10,6 Prozent), Rötha (10,6 Prozent), Plauen (12,1 Prozent) 
und Aue (10,7 Prozent) ftieg er aber auf über 10,0 Prozent, 
auch in einer größeren Anzahl ländlicher Standesamtsbezirke 
auf dieſe Höhe, wobei ſich Flöha mit 16,0 Prozent, Mügeln 
b. Pirna mit 15,9 Prozent, Gundorf b. Leipzig mit 15,5 Prozent, 
Leutſch mit 15,6 Prozent und Mockau mit 16,1 Prozent 
durch hohe Ziffern (über 15,0 Prozent) hervorhoben. 


b) Mit Unterſcheidung von Altersklaſſen. 


Eine die vorſtehenden Zeilen ergänzende Darſtellung bezüg⸗ 
lich des Gewinns oder Verluſtes an Bevölkerung durch 
Wanderung in der Volkszählungsperiode 1. Dezember 1900 bis 
30. November 1905 und zwar mit Unterſcheidung der 
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Bockau 40,5 1,3 18,7 8,1] 2,3 
Cainsd ort 45,0 1,2 23,8 9,7 2,7 
Crimmitſchau St. 1 30,1 | 1,3 || 20,0 11,0 | 1,8 
Frankenhauſen . . [41,8 | 1, || 24,8 | 9,5 | 3,6 
Friedbrihdgrün . . . .| 47,9 | 1,0 25,5 | 10,3 | 3,0 
ee St. II. .| 405| 1,4 || 29,8 | 15,4 | 2,3 
irchberg St. . 31,7 1,4 20,0 10,3 | 1,8 
Kirchberg (Landbegieh . | 38,5 | 1, || 19,9 9,2 | 2,0 
Langenbernsdorf. . | 41,3 | 2,0 || 282 | 13,0 | 2,1 
Langenheſſen 44,9 | 1,7 28,9 | 9,8 | 2,0 
Reitelshain. . . . . » 38,0 | 1,4 23,5 | 10,8 , 1,9 
Leubnitz b. Werdau . | 36,9 | 0,6 || 20,8 | Bal 2,0 
*Lichtentanne 46,0 20 24,1 7,1 2,7 
Neukirchen 37,4 | 10 18, Bal 24 
*Niederhaßlau . . 48,86 1,3 23,4 8,2, 
Niederplan itz 49,9 1,7 25,9 8,8 2,7 
*Reinsdor . . . 45,0 | 1,0 22,0 9, 2,8 
Schede wi . .... 52,1 1,5 | 30,2 | 9,3 | 2,3 
Steinpleis 52,8 | 1,5 34,3 | 107 | 24 
*8ilau ....... 49,0 | 1,6 23,3 8,0 2,4 
Werdau St.. 36,1 | 1,2 || 23,4 | 10,7 | 2,8 
Wildenfels St. II. 35,3 11 || 24,1 | 131 2,3 
Willau . . . . . .. 411, 1,6 19,9 8,1 2,1 
Zwickau St. J. 34,6 | 1,2 | 22,8 | 12,0 | 2,5 

übrige Gemeinden der | 
Amtsh. Zwickau. . | 36,5 | 1,4 || 21,7 | 10,81] 2,0 

Amtsh. Zwickau] 39,1 | 1,8 23,1 | 10,7 


— 


Auf je 1000 Lebende der mittleren 
Ber en, kamen im Jahrfünft 1901 
is 1905 jährlich 


Namen der Standesamts- 
bezirke 


St. I = Stadt mit Revidierter 
Stan i 
St. II = Stadt mit Städte⸗ 
ordnung für mittlere 


. und kleine Städte, | porene| Totge- 1 Su k 
E einichl.| botene ra ec ali bis 
ſtändige Gemeinden oder Teile | Totge- | allein alt rid sé 


mehrerer ſelbſtändiger Ge⸗ 
meinden umfaßt. 


Kreishauptmannſchaften. 


EE Bautzen. 31,3 20,3 | 13,1 5,2 
Chemnitz.. | 39,6 25,1 | 11,7 7,4 
Dresden . | 33,8 19,6 | 11,6 5,6 
Leipzig . . | 34,6 20,8 | 11,2 8,1 

e widan . 38,9 | 21,7 | 10,8 10,0 
Königreich Sachſen] 35,8 | 1,2 || 21,2 7,3 


11,5 


Geburtsjahrklaſſen findet fid in der Überſicht 17 auf S. 163 
und ©. 164 für das geſamte Königreich vor. Sie ijt zugleich 
eine Fortſetzung einer für die Volkszählungsperiode vom 
2. Dezember 1895 bis 30. November 1900 gültigen Zuſammen⸗ 
ſtellung, welche ſich im 50. Jahrgang dieſer Zeitſchrift 1904, 
S. 247/248 vorfindet und auf welche nebſt den fie begleitenden 
Texte, hier nochmals verwieſen werden foll. 

Aus ber Überſicht 17 kann man vier verſchiedene Alters- 
gruppen herausgreifen, deren Verhalten bezüglich einer Zu⸗ oder 
Abwanderung der Bevölkerung ſehr charakteriſtiſch iſt. Dies 
ſind die 
Geburtsjahre 1896 bis 1905 mit vorwiegender Abwanderung, 
1884 - 1895 - s Zuwanderung, 
1856 =- 1883 - e Abwanderung, 
vor 1855 mit wechſelnden Wanderungserſcheinungen. 
Das Königreich Sachſen gewann [omit allerdings in ber Zeit zwiſchen 


den beiden Volkszählungen 1900/1905 etwa 3 000 männliche 
(JFortſetzung des Textes S. 156.) 


W 


AA Ww 


Überſicht 11. Die Geburten in den einzelnen N im ganzen Jahrfünft. 


Lebendgeborene Totgeborene 


Verwaltungsbezirke N wu ebenen ` 1 oam Ia ehelich unehelich idus 
männl. weibl. männl. l weibl. | männl. weibl. | auf. männl. männl. | wei weibl. z ännl. a weibl. 
1. 2. 3. | 4. | 5. | 6. 7; | 8. 9. 10. 
Bautzen 8655, 8 427 1354 1228 10009 9655, 19664 303 237 360 
Kamenz 5364 5029 598 596 . 5962 5625 11587 203 153 229 
Löbau 6358 6051 | 1129 1 0471: 7487; 7098, 14585 263 207 312 
Zittau.. . 7448 7073 1382 1225'¢ 8830| 8298| 17128] 301 226 861 
Kreish. Bautzen | 27825 | 26 26580 | 4463| 4096 32288 30676 | 62964 | 1070| 823 1262 
| 

Stadt Chemnitz.] 17598 17 142) 2565 2 403 20 163 | 19545 39 708 652 | 529 795 
Annaberg .| 8554| 8 126, 1170 1106; i 9724| 9232 18 956 285 | 232 335 
Chemnitz. .| 18474) 17 450 i 2459 2345 20933 | 19795 , 40 728 644 | 531 738 | 
Flöha. 8198 dës 587; 906 945 | | 9104| 8 532 17636 342 284 388 | 
Glauchau. A 13027: 12 116 1652 | 1605! 14679, 13721 | 28 400 503, 362 582 
Marienberg. .| 5 307 5 130 143 | 722 6 050 5852 11 902 241 156 286 


Kreish. Chemnitz] 71158 675519 495 | 9126 80 653 53 | 7 76 677 157330 | 2667 |2 094 


| 


Stadt Dresden .| 29544 | 28039 | 6714| 6421. 36258, 34460 | 70718| 1152 870 


1500 


Dippoldiswalde. 3971| 3720 459: 411, 4430| 4131! 8561] 186 130 209 
Dresben-Altft. . 12097 | 11459] 1103 | 1027, 13200 | 12 486 25686| 385 | 303 435 
Dresden-Neuft. .| 9566 9154) 751 770 10317 9924 20241] 309 234 350 
Freiberg. 8058 Zi 1317 1236 9375 8880 18255| 428| 338 502 
Großenhain. 6712 6231 701 Sch 7413 6888| 14301] 275 206 305 
Meifien. . . .| 9159 TAA 1063 | 10243! 9867| 20110| 343 260 389 
Pirna. 12 060 11 698 1354 1317 13414 13015 26 429 449 364 522 
Kreish. Dresden | 91 167 | 86 749/13 483 |12 902 104 650 | 99651 204301 | 3527 2 705 4212 


Stadt Leipzig 31085 29 667 6969 6477 38 054 36144! 74 19881171 892 1531 


Borna .. 6084| 5742; 803 765 6887! 6507| 13394| 260 158 286 
Döbeln . . . .| 8703| 8409| 1029. 956 9732, 9365 19097| 373 267 430 
Grimma. 7895 7451 889, 885 | 8784 8336 17120] 271 207 299 
Leipzig. . .| 14128; 13469 1575 1592 15703, 16061 30 764] 420| 321 480 
Oſchatz .. 4381 3962 596, 537 4977 4499! 9476| 153 | 124 175 
odjig . .. 9219| 8866) 1359| 1289 10578 10 155 20733| 392 274 471 | 


Kreish. Leipzig 81495 77 566 13220 12 501 94 "5| 90 067 184 782 | 3040 |2 243 


Auerbach. A 8944| 8664, 1463, 1438 10407 | 10102| 20509} 306 246 
Olanip . . ..| 5287| 5182 710 670, 5997 5852| 11849] 180, 132 
Plauen . «| 15291 14607 2398 2 252 | 17 689| 16859! 34548] 534 | 413 


Schwarzenberg .| 11832 11 249 1382 | 1261 | 13214 12 510 25724| 355 299 
Zwickau. . .| 23691 | 22658 2540 2481 26 231 | 25 139 51370] 926| 692 


Kreish. Zwickau] 65045 62 EJ I 8102 73538 | 70 462 [144 000 | 2301 |1 782 
Königreich |336 690 eer Ma 154 46 727 pe 307 533 753377 12 605 9647 


| 
epit 12. Die Mehrlingsgeburten in ben di dn Jahren. 


Fälle von gwillingsgeburten 


zufammenn 
—— L| weibl. am auf. 


14. 15. 

> Li 
291 651 
177| 406 
259 571 
266 7 697 
993 | 2 955 
649 | 1437 
276 611 
619 1357 
313| 701 
410| 992 
190| 476 


3124| 2450 5574 |162 904 


| 


en 2681 
147 356 
344 779 
264 614 
398 900 
232 537 
313 | 702 
405 927 


3284 | 7496 |211 797 


1200 2731 
192 | 478 
313 743 
228 527 
364 844 
135 310 
323| 794 


14922 11533 


3672 | 2765 | 6427 191? 209 


289 641 
149 359 
508 | 1149 
339 | 740 
766 | 1814 


2652 | 2051 | 4703 |148 703 
26 455 |779 832 9625 | 87 


| 


Mehrlings⸗ 
geburten 


über | gwi Drit 
haupt | linge linge 
i 


16. 17. | 18. 
20 3151 238 4 
11993] 167 1 
15156] 174 1 
17 755 189 — 


65219| 768 6 


41 145 
19 567 
42 085 
18 337 
29 392 
12 378 


73 399 

8917 
26 465 
20 855 
19 155 
14 838 
20 812 
27 356 


76 929 
13 872 
19 840 
17 647 
31 608 

9 786 
21 527 


21 150 
12 208 
35 697 
26 464 
53 184 


Galle bon Drillingsgeburten 


2 Knaben 1 Knabe, 1 . 2 Mädchen SEN SP ; 
SW | ge | davon | beid 1 | beid | beid | sen beib L | e SaN ee ia rd um Mad 
li e e eibe ai e eibe eide t ehelich Knab 
. € lebend tot | tot ME lebend Au Sen n | tot Anzahl lebend = | t jen i es ae 1 5 chen 
: | 

1. 2. 3. 4. 5. 6 7 8 9 | 10 11. | 12. 18. 14. 15. | 16. 11. 19 20. 21. | 22. 
1901 | 2043 | 1853 T€ 581 | 67 14 786 702 | 31 | 39 | 14 695 541 | 46 8 17 15 4 3 7 | 3 
1902| 1926 | 1751 642 579 42 21 695 643 19 26 7 589 530 45 14 16 16 3 5 3 | 5 
1903| 1981 | 1785 638 572 51 15 740 672 | 36 | 25 4 603 | 558 | 30 15 16 14 1 4 3 8 
1904 | 1861 | 1687 579 509 | 22 122 664 | 25 | 22 | 11 ud 516 | 32 | 12 20 20 1 7 5 7 
1905| 1812 | 1610 | 575 | 508 51 16] 684 622 23 29 | 10 553 502 502 43 8 18 ri . 
zuſ. 9 623 | 8686 |3096 2749 259 88 |3627 3627 3503 1134 |141 | 49 | 2 900 | 2 647 196 | 57 | 87 | 80 | 12 | op | 21 | 28 


— 1565. ˙ 
Überfiht 13. Die Sterbefälle in den Verwaltungsbezirken nach dem Alter 


nn 


Geſtorbene nach Alters⸗ 


Verwaltungs bezirke unter 1 1 bis unter 5 || bis unter 10 10 bis unter 15 15 bis unter 20 || 30 bis unter 80 30 bis unter 40 | 40 bis unter 50 
männl. | weist || männt. weibl. männl. weibl. männl. | weibl. männl.] weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. 
1 2 8, 4. 5, | 6. ^. || 8 9. 10, 11 14. 15. 16, 17. 
| 

Bautzen . .| 2156) 1635 490 489 89 81] 54 62 97| 70 236 243 346 288 
Kamenz 1276| 941 263 260 56 56) 37 23 41 46 129 167 205 124 
gëbon . sess. 1588| 1208 321 305 105 100 53| 57 70| 82 207 227 315 216 
ZittaNWuu eee 2199 1701 414 387) 100 126 56 64 90 965 310 340 283 
Kreish. Bautzen 7219 5485 1488| 1441 350 363| 200 me M 293 809| 947| 1206| 911 
Stadt Chemnitz 1094 1123 211 199 76 98 174 180 559 524 785 519 
Annaberg 589 550 102 114 50 60 82; 110 197 248 306 247 
Chemnitz 898 896 178 199; 91 101 167 184 335 489 454 407 
[55 M DEP 421! 449) 91 102 52! 47 94 109 158 204 236 194 
Glauchau d 713 140| 162 ay 85| 97| 141 240 375 362| 329 
Marienberg. 324| 336 82 97 52| 56 79 91 119 167 184137 
Kreish. Chemnitz] 27273 4105 4067 804 873 882| 447 693| 815,1468| 2317 1608 2007| 2397 |1 833 

i B 
Stadt Dresden. .| 7464, 6026 1760 1585 319 352 161 204 361| 3761281 13171529 1336 1890 1370 
Dippoldiswalde 853 690 187 171 50 64 25 28 30 45 100 117 91] 113 141 110 
Dresden⸗Altſt. - | 3564| 2819 622 623 104 105 40 49 71 79 195 299 269 242 329 244 
Dresden⸗Neuſt.. .| 2196 1846 398 400 76 63 52 44 83! 62 189 235 265 243 355 260 
Freib eng 2152! 1602 562 539 150] 152 sol 77 115| 105 201 266 228, 275 382 287 
Grofenhain ..... 1624 1273] 340| 278 60| 83) 49| 39 62| 48 161 161 186 145 240 177 
Meißen 2219 491] 440 118] 130 65 51 90] 90 211} 224 251 258 383 287 
Pirna 3216 773| 728 117 144 671 75 123] 96 327] 367 495 367 653 336 
Kreish. Dresden] 23 288 5133| 4764] 994 1093 539 567 935 9012 665 2 9863314 2979 4373 P 071 
Stadt Leipzig. . 9310 7595 1844| 1802 421 404 220] 247| 432 3811261 1355 1446 1226] 1825 1136 
Borna 1801 1509 359 362 77 95 44| 35 63 57 151 161 129 152 205 174 
Döbeln 2159 18388 496 428 117 108 63 63 100 95 231 246 222 255 312 263 
Grimma 2081 | 1645 485 448 119 116 54 48 96 70 193 195 225 184 342 229 
Leipzig 4580| 3 632 760 773 128| 181 71 66 93] 93 248] 313 306] 287 439 296 
Oſchat zz 1214 951 241] 219) 67 65 25 41| 59 40 88 135 124 161 205) 190 
Rochlitz 3006 | 2495 444 438 106 111] 64] 72 97 106 202] 330 180| 256 260 238 
Kreish. Leipzig] 24151 19 665 4629 44701035 1080 541 572 940 842 2374 27352 632 2521 3 588 |2 526 
Auerbach 2681| 2103] 563 529 94 115 37 59 101 78 184 2860 254 230 376 221 
Olsn itz 1090 854 294 273 68, 64 32 26 48 58 110 166 114, 136] 178 133 
Plauen 4403 3417| 888 811 165 179 87] 84 139 153 351 447 400] 406 527 368 
Schwarzenberg. . .| 4073 3226 664 663 125 56 56 73 112 200 309 214 249 373 245 
Zwickau . 8352 6733 1181 1207 237 169 126 202] 205 496 648 4861 583 649 572 
Kreish. Zwickau] 20 599 16 333 3590 | 3483 720 381 351 563| 606 1341 1830 1468 1 6042103 1539 
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Königreich | 102 530 82 532 


(Fortſetzung des Textes von S. 154.) 

und ziemlich 20 000 weibliche Perſonen in jugendlichem Alter (Geburtsjahre 1901 bis 1905) zuſammen etwa 5 000 Knaben 
von 10 bis 20 Jahren, in welchem ſich die Arbeits⸗ und und 4700 Mädchen. Wenn man auch zunächſt annehmen kann, 
Zeugungskraft zu entfalten pflegt, verlor aber dafür über daß es ſich häufig hier um ſolche Kinder handeln wird, die in den 
17000 Männer und etwa 5 700 Frauen in denjenigen Alters⸗ großen Entbindungsinſtituten in Dresden und Leipzig zur Welt 
jahren, in welchen ſich die wirtſchaftliche Kraft eines Volkes am kamen und ſpäter mit ihren Müttern wieder die Grenzen 
meiſten zeigt und ihren Höhepunkt erreicht. Der bedeutende Sachſens verließen (in dem Zeitraume 1896 bis 1900 und 
Zufluß von Frauen, beſonders Mädchen und jüngeren Perfonen 1901 bis 1905 wurden in beiden Anſtalten zuſammen 16 007 
weiblichen Geſchlechts, mag wohl nicht zum geringſten von dem bzw. 16 290 Kinder geboren, die auch lebend noch die Anſtalten 
Zuſpruch zahlreicher Erziehungsinſtitute in den größeren Städten wieder verließen) und daß die Nähe der böhmiſchen Grenze für 
und der Zuführung von Ehefrauen aus den Nachbarländern Dresden und der preußiſchen Grenze für Leipzig wohl eine rege 
(Oſterreich, Preußen, Bayern) herrühren. Frequenz der Entbindungsanſtalten durch nicht in Sachſen wohn⸗ 

Eine ganz beſonders auffallende Erſcheinung, die ſich ſogar hafte Wöchnerinnen wahrſcheinlich erſcheinen läßt, ſo darf man 
ſchon, trotz des damaligen allgemein bemerkbaren Zufluſſes durch doch auch nicht ganz die Vermutung von der Hand weiſen, daß 
Wanderungen nach Sachſen, in der Volkszählungsperiode trotz der ſorgfältigen Zählarbeit von Behörden und beſonderen 
1895/1900 geltend machte, iſt das Mehr der „Abwanderung“ Zählern es hier und da wohl vorgekommen ſein mag, daß der⸗ 
ſeitens kleinerer Kinder in den erſten Lebensjahren. In dem artige kleine Kinder von dem betreffenden Haushaltungsvorſtand 
Zeitraume 1895/1900 trat hier in den Altersklaſſen nicht in die Haushaltungsliſten eingetragen worden find. 
O bis 4 Jahren (Geburtsjahre 1896 bis 1900) ein Wander⸗ Einen genauen Nachweis freilich, wohin diefe nach Tauſenden 
verluſt von etwa 3 700 Knaben und 3 400 Mädchen ein und in zählenden fehlenden Kinder gekommen ſind, wird man ſchwer er⸗ 
dem Zeitraume 1901/1905 waren es in den gleichen Altersjahren bringen können. 


18 945 18 225 3 852 4 120 
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der Geflorbenen, ſowie der Geburtenüberſchuß im ganzen Jahrfünft. 


gruppen in Jahren 


F. Die Codesurſachen. 


Die Bearbeitung der einzelnen Angaben bezüglich der Be⸗ 
völkerungsbewegung, wie ſie in den von den verſchiedenen Standes⸗ 
ämtern eingeſandten Zählkarten enthalten find, hatte ſich bis zum 
Jahre 1902 nicht auf die Todesurſachen erſtreckt, welche bisher 
nur durch die Bezirks⸗ und Anſtaltsärzte auf Grund der Leichen⸗ 
beſtattungsſcheine ermittelt wurden. Das Königliche Statiſtiſche 
Landesamt war nur inſofern an dieſer Statiſtik beteiligt, als es 
für das geſamte Königreich die Zuſammenſtellung der Einzel⸗ 
überſichten ausführte und die Landesſumme berechnete. 

Dieſer Ermittelung der vorgekommenen Sterbefälle einer⸗ 
ſeits auf Grund der Standesamtszählkarten und andererſeits auf 
Grund der Leichenbeſtattungsſcheine ſtand indeſſen unwillkürlich 
inſofern ein ſchwerwiegendes Bedenken entgegen, als die er⸗ 
mittelten beiderſeitigen Ziffern nur felten in einem Medizinalbezirke!) 


1) Sachſen wird (ſiehe „Statiſtiſches Jahrbuch für das il, E reich 
Sachſen“, 1907, S. 11) ſeit 1905 in 29 Medizinalbezirke un eren 
Grenzen fih allenthalben mit denen der Verwaltungsbezirke bzw. der drei 
Groß rabte decken. Nur bie Amtshauptmannſchaften Dresden - Ultftadt 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 53. Jahrg. 1907. 


Geſtorbene überhaupt 


Überſchuß der 


ä ten] Lebendgeborenen über die 
60 bis unter 60 || 60 bis unter | 70 bis unter 80 über 80 en coe RU Geſtorbenen Verwaltungsbezirke 
männl. | weibl. männl. weibl. männl. | weibl. männl. weist. | männl. weibl. mt. männl. weibl. zu. 
18. 19. | 80, 21. 23. 23, 24. 25. 36. 87. 28, 29. 80, 81. 82, 
510 400 | 644 719 | 125 941 295 447 5 881 5 635 11616 4128 4020 8148] Bautzen. 
337 232 412 409 433 532 159 238 3 471 3176 6 647 2491 2449 4940} Kamenz. 
470 397 678 724 706 936 335 424 5 034 4881 9915 2 453 2217 4670] Löbau. 
564| 487 722 789| 734| 1017| 319 | 470| 5961| 6007| 11968] 2869 2291| 5160] Zittau. 
1871| 1516 2 2 456 * 2641 2598 3426 | 1108 | 1579| 20 347 19699 40046 | 11941, 10 gid 22 918 | Kreish. Bautzen. 
841 613 995 915 661 885 200 341| 12646 | 11395, 24041 7517 8 = Stadt Chemnitz. 
440 337 562 536 604 592 233 322 6 634 6018 12 652 3 090 3214 Annaberg 
662 462 730 776 868 311 3621 12783, 11664 24447 8150 8 131 Chemnitz 
321 260 462, 440 436; 526 180 234| 5204 4839 10 043] 3900 3693 Flöha. 
590 471 925 744 817 862 314 3631 10045 9169| 19214 4 634 4552 Glaudau 
283 201 361 294 377 441 176 198] 3718 3502| 7220 2332] 2350| 4682| Marienberg. ! 
3137| 2344 || 4134| 3659 | 3671| 4174|| 1414 | 1820| 51030 | 46587 | 97617 29 623 30090 | 59713 623 | 30090 Kreish. Chemnitz 
! 
2268| 1699, 1980 2138 | 1401! 2180 511 1069] 2098| 19659; 40587] 15330 | 14801 Stadt Dresden. 
213 185 340 319. 353 440 149 213 2534 2 496 5 030 1 896 1635 Dippoldiswalde. 
451 314 454 510 344 573 125 224 6 573 6081 | 12 654 6627 6 405 Dresden⸗Altſt. 
507 368 530 573 454 690 205 337 5 315 5121 10436 5 002 4803 Dresden⸗Neuſt. 
619 407 730 688 565 856 209 384 5 995 5 638 11633 3 380 3 242 Freiberg. 
301 215 397 387 414 525 157 246 3-994 3 580 7574 3419 3 308 i Großenhain 
576 347 642 579 585 741 219 371 5 858 5 442 | 11300 4385 4 425 Meißen. 
147 469 187 816 681 925 283 413 8279 7387| 15666 5 628 Pirna. 
5682 | 4 004 5 860] 6010| 4797| 6 930 1858 3 257 59476 | 55 404 114 880 44247 Kreish. Dresden. 
p 
2180| 1480| 1859| 1912 | 1199| 1841 382 8371 22381 | 20218| 42599] 15 673 15926 Stadt Leipzig. 
292 261 433 424 436 544 189 252 4180 4 027 8207 2 707 2 480 Borna. 
472 367 599 527 617 724 276 346 5 664 5260 | 10924 4 068 4 105 Döbeln 
433 368 595 524 551 636 212 292 5 390 4756| 10146 3394 3580 Grimma 
499 335 514 484 420 577 152 231 8216 7270| 15486 7487 7791 Leipzig 
251 239 321 35b 354 415 144 215 3094 | 3027 6121 1 883 1 472 Oſchatz. 
430 349 582 546 " 647 684 246 292 6 266 5917| 12183 4 312 4 4312! 4238; 8 550 Rochlitz. 
4557 | 3 399 4903| 4772 4224| 5421 1601 | 2465] 55191 | 50 475 105 6661 39524 | 39 592 39 524 39 592 79116 Kreish. Leipzig. 
399 255 460 407 419 508 169 259 5 738 5024| 10762 4 669 5 078 Auerbach. 
235 198 350 363 366 379 132 199 3 018 2 850 5 868 2 979 3 002 Olsnitz. 
700 431 806 748 670 857 237 350 9 379 8251 | 17630 8310 8608 Plauen. 
478 328 533 545 513 665 202 357 7485 6881 | 14 366 5 729 5 629 Schwarzenberg. 
1019 7301286 1102 1088] 1232 393 639] 15561 | 14014] 295751 10 670 11125 Zwickau. 
.2831 1942 3435 3165| 305636411133 | 1804| 41181] 37020 78201 32357| 33442 65.799 Kreish. Sroidau. 
18078 13 205 20 788 | 20 247 || 18 346 | 23 592 || 7114 | 10 925 | 227 225 | 209 185 436 410 1158619 158 348 | 816 967 | Königreich. 


miteinander übereinſtimmten, ſich vielmehr oft recht namhafte 
Differenzen herausſtellten. Dies hatte ſeinen Grund hauptſächlich 
in dem Umſtande, daß der Sterbefall ſtandesamtlich am Orte des 
Ablebens, durch den Leichenbeſtattungsſchein aber am Orte der 
Beerdigung regiſtriert wird. Somit wurden zahlreiche, nach 
auswärts geführte Tote nicht durch die bisherige Todesurſachen⸗ 
ſtatiſtik erfaßt, während wieder eingeführte Leichen nicht ſtandes⸗ 
amtlich regiftriert waren. Aus dieſem Grunde hielt man eine grund- 
ſätzliche Anderung für erforderlich, und eine Verordnung des 
Königlichen Miniſteriums des Innern vom 7. November 1902 be⸗ 
ſtimmte, daß vom Jahre 1903 ab die Statiſtik der Todesurſachen 
gleichzeitig mit den übrigen Arbeiten der Sterblichkeitsſtatiſtik auf 
Grund der Standesamtskarten zu erfolgen habe. Somit 
trat nunmehr dieſe Statiſtik als ein Teil der allgemeinen Be⸗ 
völkerungsbewegungsſtatiſtik auf, und es ſoll ſomit auch nicht 


und Dresden ⸗Neuſtadt find zu einem Medizinalbezirke Dresden vereinigt. 
Einzelne größere Anſtalten bilden beſondere Medizinalbezirke, die aber 
vielfach bei ſtatiſtiſchen Veröffentlichungen mit dem größeren Bezirke, in 
welchem ſie liegen, vereint angeführt werden. 
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verſäumt werden, ihrer bei dem vorliegenden Berichte unb and 
ſpäter regelmäßig zu gedenken. Freilich konnte man für das 
vergangene Jahrfünft keine recht einheitlichen ſtatiſtiſchen Ergeb- 
niſſe verzeichnen, denn, wie erwähnt, ſcheiden ſich die in den 
Überſichten 18 und 19 auf S. 165 bis S. 173 mitgeteilten Ziffern 
der Todesurſachenſtatiſtik zwiſchen den Jahren 1902 und 1903 
in ſolche, welche auf Grund der Leichenbeſtattungsſcheine und 
ſolche, die auf Grund der Standesamtskarten gewonnen ſind. 
Ferner aber trat, nachdem dieſe Statiſtik für das Jahr 1903 
nunmehr von ſeiten des Königlich Statiſtiſchen Landesamts be— 
arbeitet worden war, bereits vom Jahre 1904 ab abermals eine 
einſchneidende Veränderung auf, indem von dem Kaiſerlichen Geſund⸗ 
heitsamt in Berlin nach einer im März 1904 abgehaltenen Be⸗ 
ratung der Vertreter aller Bundesſtaaten und der ſtatiſtiſchen 
Landesämter des Reichs uſw. ein neues Schema für die Be— 
arbeitung der Todesurſachenſtatiſtik zur Einführung ge— 
langten. 

Während das [don früher von den Bezirksärzten des 
Landes ſeit dem Jahre 1892 benutzte Schema nur 18 einzelne 
Nummern und, durch Scheidung mehrerer Nummern, zuſammen 
21 Unterabteilungen aufwies, hatte das neue Schema 23 Nummern 
und 32 Unterabteilungen; einzelne ſchon früher beſonders benannte 
Todesurſachen waren nunmehr noch in beſtimmte Abarten ge: 
ſchieden und auch ſolche, die früher keine beſondere Erwähnung 
gefunden hatten, wurden unter einer beſonderen Nummer namhaft 
gemacht. Leider ließ ſich die neue genauere Scheidung nicht 
rückwirkend auf die Ergebniſſe der Jahre 1901 bis 1903 an: 
wenden, und ſo blieb bei einer vergleichenden Statiſtik der letzten 
5 Jahre, wie ſie die Überſichten 18 und 19 enthalten, nichts 
übrig, als die nach 23 Nummern geordneten Ergebniſſe der 
Jahre 1904 und 1905 denen der Jahre 1901 bis 1903 anzu- 
paſſen und ſie in dem Schema nach 18 Nummern entſprechend zu 
gruppieren. So enthalten alſo die Überſichten 18 und 19 die 
Todesurſachenſtatiſtik der Einzeljahre 1901/1905 nach dem 
„18 Nummern“: Schema. Um aber klarzulegen, inwieweit 
die beiden erwähnten Schemata ſich unterſcheiden bzw. auch, wie 
es ſich ermöglichen ließ, das Schema mit 23 Nummern in das 
für 18 Nummern zuſammenzuziehen, möge nachſtehende Zu— 
ſammenſtellung folgen, welche zu gleicher Zeit das neue Schema 
veranſchaulicht und angibt, unter welcher Nummer des bisherigen 
Schemas die neue Nummer eingereiht worden iſt. 
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Benennung der Todesurſache 


nach dem neuen Verzeichniſſe 


1. 3. 8. 
11a.] Tuberkuloſe der Lungen 7a. 
11 b.] Tuberkuloſe anderer Organe 7 b. 
11c. | Akute allgemeine Miliartuberkuloſe 7 a. 
12. | Lungenentzündung 8. 
13. | Influenza 9. 
14. | Andere übertragbare Krankheiten und zwar: 

Pocken (P), Flecktyphus (F), aſiatiſche 
Cholera (Ch. as.) und Ruhr (R) 6. 
Genickſtarre (Gen), veneriſche Krankheiten 
(Ven), Strahlenpilzkrankheit, Lepra, 
Wechſelfieber, Peſt, Rückfallfieber und 
Varizellen 17. 
15. | Andere Krankheiten der Atmungsorgane 9. 
16. ] Krankheiten der Kreislauforgane 17. 
17a.] Gehirnſchlag 17. 
17 b.] Andere Krankheiten des Nervenſyſtems 17. 
18a.| Magen: und Darmkatarrh, Brechdurchfall 10. 
18 b.] Andere Krankheiten der Verdauungsorgane 17. 
19. ] Krankheiten der Harn: und Geſchlechtsorgane 17. 
20a.] Krebs 12. 
20b.] Andere Neubildungen 12. 
21 a.] Selbſtmord 16. 
21 b.] Mord und Totſchlag 15. 
21c. ] Verunglückungen und andere gewaltſame Cin: | 15. 
wirkungen 
22. Andere benannte Todesurſachen 17. 
23. Todesurſache nicht angegeben 18. 


Zunächſt ſieht man, daß einige wichtige akute und Infektions⸗ 
krankheiten, forie die mit den jüngſten und älteren Lebens jahren 
zuſammenhängenden Krankheitsformen in beiden Schemata De 
ſonders hervorgehoben waren, ſo daß alſo hier ein Vergleich 
nicht ſchwer fiel. Neu iſt in der Nomenklatur des Jahres 1904 
im Vergleiche mit der früheren (vgl. auch den Kopf der Über⸗ 
ſichten 18 und 19) die Namhaftmachung und beſondere 


— e) m —-— — . — Hervorhebung von Rofe, Krankheiten der Kreislauforgane, Gehirn: 


Nr. 
Benennung der Todesurſache nach dem 

Nr. alten 
nach dem neuen Verzeichniſſe Verzeich 


1. 2. 8. 


1. | Angeborene Lebensſchwäche und Bildungsfehler | 13. 
(im erſten Lebensmonate) 
2. | Altersſchwäche (über 60 Jahre) 14. 
3a.| Kindbettfieber 11a. 
3b.] Andere Folgen der Geburt (Fehlgeburt) oder | 11b. 
des Kindbettes 
4. ] Scharlach 3. 
5. | Maſern und Röteln 4. 
6. | Diphtherie mit Krupp 1. 
7. | Keuchhuſten 2. 
8. | Unterleibstyphus 5. 
9. | Übertragbare Tierkrankheiten 6a. 
10a. | Rofe 17. 
10b.] Andere Wundinfektionskrankheiten 17. 


ſchlag und andere Krankheiten des Nervenſyſtems, Krankheiten 
der Verdauungsorgane (ausſchließlich von dem früher ſchon ge⸗ 
nannten Magen: und Darmkatarrh, Brechdurchfall), Krankheiten 
der Harn- und Geſchlechtsorgane, ſowie auch einzelner, felten bor: 
kommender Krankheiten, wie Genickſtarre, Lepra, oder ſelten zum 
Tode führender Krankheiten, wie Varizellen, veneriſche Krank⸗ 
heiten uſw. 

Die erwähnten Überſichten 18 und 19 gewähren nun einen 
Einblick in die Altersverhältniſſe der Geſtorbenen, ſowie die 
Jahreszeit und den Bezirk des Todesfalls unter gleichzeitiger 
Berückſichtigung der Todesurſache. Ein Vergleich der in der 
Überfiht 19 mitgeteilten Ziffern über die Sterblichkeit nach 
Todesurſachen in den verſchiedenen Verwaltungsbezirken des 
Landes und den größeren Städten mit mehr als 15 000 Eins 
wohnern wird, beſonders zwiſchen den Jahren 1901 und 1902 
einer- und den nachfolgenden Jahren 1903 bis 1905 anderer⸗ 
ſeits dadurch etwas beeinträchtigt, als die Zurechnung der oder 
jener Krankheitsform unter eine beſtimmte Nummer häufig von 
ſeiten der einzelnen Bezirksärzte und ſpäter von ſeiten des 
Königlichen Statiſtiſchen Landesamtes verſchieden gehandhabt 

(Fortſetzung des Textes S. 174.) 


u BO ae 
Überfiht 14. Die Sterbefälle in den einzelnen Jahren und Monaten nach dem Alter der Geftorbenen. 


Geſtorbene nach Altersgruppen (cine weitergehende Altersunterſcheidung ſiehe im „Statiſtiſchen Jahrbuch“, zuletzt Jahrg. 1908, S. 28) 


de | | 
unter 1 | 1 bis 3 | 3 bi8 5 | 5 bis 10 10 bis 15 15 bis 20 20 bis 35/25 bis 30!30 bis 35 35 bis 40 40 bis 50 50 bis 60/60 bià 70,70 bis 80 über 80 


Geſtorbene 


Jahre bezw. Monate 
Jah 3 überhaupt *) 


1. (a | 3. 4. 5 | 6. 7. 8. 9. 10 | 131 | 123. | 13. | 1&6 [| 15 , 16.17. 
A. Nach Jahren. 
1901 40 358 | 4583 | 3282 1530| 810 1356 1949 1957 | 1 923 1996 | 4651 | 6 000 | 7932 | 8 233 | 3389 89 986 
1902 34548 4129/3058 1495, 810 1277 18511977 1885 | 2069 | 4635 ; 6211 | 8042 | 8 137 3334 | 83 494 
1903 36 782 | 445 3 084 1749 | 916 | 1373 1 860 1 980 | 1900 | 1 930 | 4649 6 173 | 8291 | 8246 | 3525 | 86 928 
1904 36 511 | 4568 | 3100 1658 825 | 1406 | 1888 2 002 | 2002 | 2094 4 664 | 6 352 8 131 8545 | 8 781 | 87570 
1905 36 863 | 4 006 | 2 915 | 1549| 825 |1474|1892|1979| 1947 2143 | 4878 6517 8 639 | 8 777 | 4008 | 88 432 
B. Rah Monaten 
a) im Jahre 1901. 
Januar. . 2830 | 397 | 326 143 70 117 164 164 173 183 414 | 563 | "761 899 | 399 7 606 
Februar . 2490 364 | 281 120 59 88 | 167 168 | 138 | 166 | 371 | 540 | 725 817 348 6 814 
März. . . «| 3064 ' 491 | 306 | 197 | 93 | 124 | 184 | 200 | 191 | 161 457 564 | 754 847 | 388 | 7954 
April. e... ef 2961 | 478 | 266 | 145 62 131 143 | 162 162 168 | 420 | 527 730 739 298 7394 
Mai . . . 3102 419 274 122 51 132 168 178 205 183 445 541 701 705 250 7484 
Suni. . . . e| 3312 364 | 231 132 62 140 | 175 168 147 180 | 383 | 497 | 624 603 | 273 7294 
Juli.. 4924 | 422 | 256 | 135 73 127 162 158 | 170 162 | 374 495 578 | 554 248 8 841 
Auguſt . . ef 6174 | 452 236 105 74 100 169 160 136 160 348 450 598 580 213 9 958 
September. . .| 3785 324 | 272 112 67 88 141 124 156 ä 165 | 319 438 610 588 204 1397 
Oktober . . 2861 | 266 | 262 | 113 | 66 110 | 140 | 169 153 | 135 | 352 | 419 | 567 547 198 6 360 
November. . . 2368 | 305 | 291 125 54 100 158 141 | 146 165 391 464 599 670 , 234 6224 
Dezember. . . . | 2487 | 301 | 281 | 151 | 69 99 | 178 | 165 | 146 | 168 | 377 | 502 | 685 | 684 | 336 6 630 
b) im Jahre 1902. S 
Januar 2412 | 317 | 284 12 69 97 160 164 174 151 | 357 | 509 | 627 | 637 | 274 6 349 
Februar 2468 | 346 | 281 131 76 95 | 135 188 141 180 | 356 | 475 | 633 660 , 301 6 467 
März . . .| 2914 424 292 135 64 91 145 191 179 183 457 558 702 790 | 294 4 423 
April. esa. 2781 | 312 | 249 | 133 | 80 116 | 147 | 161 | 146 | 184 | 390 | 510 | 660 | 643 | 268 6 782 
Mal essas’ 2 961 388 | 254 135 62 : 127 197 174 174 193 | 416 573 790 718 | 312 7478 
Jun 3131 | 349 230 118 59 | 125 | 174 | 170 | 163 156 387 | 508 | 619 | 635 | 268 7101 
SUN a: we eras ae 4 3019 | 337 | 265 | 118 | 78 113 | 160 | 168 | 154 | 163 | 353 | 480 | 580 | 610 | 249 6 848 
Auguft . . . . | 3330 | 307 | 247 97 | 56 97 | 149 | 147 | 137 | 175 377 | 494 | 666 | 641 | 244 7 167 
September . . . | 3802 | 332 | 219 97 77 87 | 138 | 151 | 138 | 174 | 345 | 483 | 548 | 579 | 204 7 311 
Oktober . . „| 2698 | 309 | 218 | 128 | 63 109 | 158 | 147 | 148 | 145 | 386 | 511 | 699 | 674 | 274 6 670 
November . . . 2320 | 321 | 250 | 135 | 72 122 | 143 145 | 162 , 164 | 385 514 | 656 695 | 267 6 354 
Dezember. . . .| 2712 | 387 | 269 | 142 | 64 , 98 | 145 | 171 | 169 | 201 | 426 | 696 | 862 | 855 | 379 7478 
c) im Jahre 1903. 
Januar . . ef 2716 | 403 | 245 | 150 | 62 101 | 164 | 171 | 174 | 170 | 412 | 578 | 784 | 885 | 404 7 422 
Februar „ 2 577 450 | 259 143 55 105 147 199 | 158 144 375 | 559 | 809 819 | 367 7169 
Marz. . . . of 2789 | 417 | 320 | 153 68 128 157 135 | 152 173 | 388 | 546 706 747 | 321 4 203 
April. . . [ 2495 381 311 141 69 111 196 174 175 180 | 393 | 568 | 779 739 | 325 7040 
Mai 2757 | 426 | 243 152 80 112 166 162 171 183 | 430 | 555 | 741 418 | 304 7201 
Juni 2 645 342 254 127 86 126 152 | 159 178 153 422 509 626 621 | 239 6 640 
SU o AE is 3 803 377 220 140 97 122 148 188 164 155 368 491 636 601 | 248 7 762 
Auguft ..... 4807 | 359 | 256 | 144 | 83 114 | 160 | 153 | 151 | 168 | 347 | 462 | 613 | 596 | 228 8 633 
September . . | 4485 | 369 243 141 88 105 129 | 153 135 155 | 373° | 434 588 584 | 233 8218 
Oktober. 3 168 303 238 170 79 126 133 164 | 155 152 | 345 | 489 | 618 603 | 272 7045 
November . . | 2185 | 287 | 229 | 137 | 73 113 | 150 138 | 145 147 | 364 | 492 | 603 617 273 5 954 
Dezember. . . . 2355 331 | 266 151 76 110 | 158 | 184 | 142 | 160 | 432 | 490 758 716 311 6 641 
d) im Jahre 1904. 
Januar . . 2414 | 370 | 271 | 143 | 74 130 | 173 | 164 | 180 | 182 | 413 | 581 | 703 805 | 378 6 932 
Februar 2373 387 | 277 113 46 90 145 170 | 151 173 | 358 | 490 | 657 723 | 326 6 479 
März . 2635 | 443 | 265 | 112 68 128 | 155 | 175 | 167 | 184 | 403 | 554 | 728 738 | 342 7 098 
April. . . . 2565 | 396 | 242 109 66 108 165 198 168 185 | 405 , 547 | 683 691 | 300 6 829 
Mai . 2661 | 370 | 225 | 140 | 73 148 | 169 | 189 | 158 | 170 | 404 | 588 | 703 769 325 7 095 
Juni . . 42542 | 328 | 233 | 193 | 74 118 | 168 | 157 | 175 | 176 | 380 | 530 | 624 663 | 283 6 575 
Ult wo EE 4 233 405 246 147 68 124 166 147 | 169 160 | 364 491 670 654 | 271 8 345 
Auguft . . . e| 6330 | 493 | 245 140 80 116 | 140 164 189 174 | 371 , 535 | 634 684 267 10 563 
September. . „| 3577 | 342 | 268 | 136 56 99 156 165 , 141 163 | 357 | 498 | 646 630 | 268 T 504 
Oktober . 2476 | 321 254 162 79 108 151 150 | 161 178 | 396 481 650 656 290 6 513 
November. . . 2267 | 340 | 276 147 70 111 142 154 169 167 387 | 537 660 | 653 338 6 450 
Dezember. . . . | 2438 | 373 | 298 186 71 126 | 158 | 169 171 183 | 426 | 550 | 773 819 , 393 * 138 
e) im Jahre 1905. | 
Januar . . 2795 | 371 | 324 | 157 | 92 137 | 169 | 185 | 187 | 200 | 462 | 701 | 921 |1086 500 8 388 
Februar. . 2 594362 272 136 52 118 164 153 171 174 , 400 | 544 164 831 , 413 7149 
März 2 751 419 | 315 131 81 128 176 192 172 208 | 435 | 562 198 827 | 388 7 584 
April e 9s 2 542 349 246 122 12 117 173 170 167 204 424 587 704 747 | 319 6 945 
Mai e 2677 | 372 | 251 130 66 121 157 163 195 182 | 411 534 | 714 727 | 339 7 043 
Tuna en x 2784 | 314 | 235 146 69 139 163 178 175 171 369 | 522 704 660 | 285 6 916 
Jule 4476 | 336 211 119 78 131 161 155 161 152 415 | 526 | 674 653 | 203 8 513 
Auguft 6060 : 438 | 207 132 53 130 | 152 158 168 | 177 | 367 | 517 | 662 613 | 287 10 124 
September . . | 3890 | 333 184 125 64 107 148 160 141 169 373 480 614 599 | 283 7670 
Oktober 2328 | 223 210 117 73 113 158 138 142 153 427 524 650 693 | 335 6 254 
November . . 1986 | 218 | 225 | 129 64 | 113 134 170 122 | 155 | 383 477 1705 653291 5 857 
Dezember . . .| 1980 | 271 235 105 61 | 120 | 137 | 157 | 146 168 412 543 | (729 689 BUS | 6059 


+) Einſchließlich der Geſtorbenen unbekannten Alters. 


Uberfidt 15. Die Säuglings⸗ 


Jahr 1901 Jahr 1902 Jahr 1908 
| Hp, un | Un- Un- Un; Un; 
Miter Ve dne, Ste | eis) dee ae | Eh | cds, eg | are ame binn. SE) ale oa 
überhaupt fi 5 =; ó geborene | geborene] überhaupt anaben Madden geborene geborene] überhaupt Knaben Mädchen geborene geborene 
mn e | Knaben Mädchen Knaben Mädchen | Knaben | Madden 
1 2. 8. 4. | 5. 6, 7, 8& 9. 10, 11, 12, 18. | 14 15. 16, 
1. Tag 1506 723 505 154 1241486 680 522 170 114] 1442 675 489 159 119 
2. Tag 649 314 227 61 47] 633 328 201 58 46] 653 321 218 75 39 
3. Tag 505 260 159 49 37] 542 269 174 64 35] 503 242 188 45 28 
4. Tag 383 179 141 37 26] 369 177 124 38 30] 325 166 107 30 22 
5. Tag 301] 140| 109 30] 22] 284 145 101 18 20] 247 109 91 27 20 
auf. 1. bis 5. Tag] 3344 | 1616 | 1141 | 331 | 256 | 3314 1599 | 1122 | a 348 | 245 | 3170 | 1513 | 1093 | 336 228 
i | | 
6. Tag 259 131 79 30 19 230 114 73 23 20| 258 116 94| 29 19 
7. Tagg 265 | 115 92 29 29] 296 106 72 33| 15] 211 97 76 | 20 18 
8. Tagg 226 98 82 23 23] 203 88 63 24 28 226 120 69! 23 14 
9. Tagg 228 | 104 83| 24 17 216 | 100 73 23| 20| 196 96 63 17 20 
10. 309 . . . . . 263 | 129 85 31 18] 224| 102 75 29 18] 219 112 77 16 15 
zuſ. 6. bis 10. Tag] 1241 | 577| 421 | 137 | 1061 109 | 510 356 | 132 | 101 | 1110 | 541 | 379 | 104 86 
| | 

11. Tag $ 219 115 62 23 19] 218 87 89 26 16] 265 116 92 33 34 
12. Tag... . . 2 304 150 97 81: 26] 254 133 80 271 14] 313 132 125 26 30 
13. Tag 378 | 166 138 42 32] 324 154 95 44] 31] 337 147 114 42 34 
14. Tag 358 151 125 43] 39] 309 152 83 35 39] 331 161 103 40 | 27 
15. 20 . . . . . 1355 | 160! 109 53| 33343 158| 110 51| 24] 332 143| 119| 43 27 
zuf. 11. bis 15. Tag | 1614 | 742 | 631 | 192 | 149 | 1448 | 684 | 457 | 183 | 124 | 1578 | 699 | 5 643 | 184 | 152 

| | | | | 
16. Tag 381 | 146 136 56 43 308 143 105 30 30 317 136 92 49 40 
17. Tagg 4110 168 134| 65 44] 314 138 111 36 aal 357 160 121 48 28 
18. Tagg 385 171 132 39 43] 337 158 107 44 28] 347 151! 115 47 34 
19. Tag 354 | 173 118 38 26] 286 116 111 33 26] 325 149 109 45 | 22 
20. 0g . . . . . 316 | 195 | 114 42| 35 260] 127 72| 34| 97| 285! 128| 83| 37 37 
zuſ. 16. bis 20. Tag | 1847 | 783 1847 783| 634| 240 190 1505| 682 506 177| 140| 1631| 724 520| 226 | 161 
91. Yag . . . . . 302 | 140 90| 87] 35] 237| 120 68 28 21] 280 127 88 40 25 
22. Tag 295 126 98 30 41] 245 113 86 25 21 249 117 68 40 24 
93. Tagg 251 | 127 69 29| 26 188 88 63 15 22] 220 98 "1| 23 28 
24. Tag 265 121 74 39 31] 212 79 89 28 16] 210 97 72 21 20 
25. Yag . . . . . 218 | 108 62 22| 31] 193 88 67 24 14| 205 90 69 32 14 
26. Tag 222 105 69 27 21 187 90 55 25 17 190 89 70 19 12 
27. Tagg 197 90 6565 27 15] 172 73 55 24 20 186 76 72 21 17 
28. Tagg 199 78 82 20 19] 159 76 54 17 12 186 87 63| 18 18 
29. Tagg 190 77 70 21| 22] 166 76 63 15 12] 165 72 58 18 17 
30. 300 . . . . . . 8380| 114| 7224 20195 90| 62 24| 19| 246| 115 74 | 30 27 
zuf. 21. bis 30. Tag | 2369 | 1081 751 | 276 | 261 | 1954 | 893 | 662 | 226 | 174] 2137| 968 705 262| 202 

| | 
1. Lebensmonat . [10415 | 4799 | 3478 |1176 | 962 | 9320 | 4368 | 3103 | 1065 | 784 | 9626 | 4445 3240 1112 | 899 
2, Lebensmonat . 5204 | 2346 | 1868 | 550 440] 4215 | 1918 1438 | 502! 357| 4640 2099 1660 498 383 
3. Lebensmonat . 5124 | 2318 | 1877 | 514 415] 4224 1888| 1498 | 482| 356 | 4525 | 2073 1663 | 437 | 352 
4. Lebensmonat . 4374 | 1978 | 1659 | 402 , 335 | 3620 | 1688 | 1360 | 311 | 261 | 3923 1789 1487 | 334 | 313 
5. Lebensmonat . 3528 | 1677 | 1297 | 298 | 256 | 2965 | 1423 | 1068 | 242 | 232 | 3184 | 1474 1197 | 263 | 250 
6. Lebensmonat . 2791 | 1254 | 1122 | 228 | 187 | 2323 | 1093 866 | 176 | 188 2495 1180 940 225 150 
7. Lebensmonat . 2243, 1037 880 170 156 | 1879 870 759 123 127 | 2030| 980, 770| 152 128 
8. Lebensmonat . 1862 | 861 762| 123| 116] 1571| 739 649 | 107 76] 1711! 786| 681| 122) 122 
9. Lebensmonat . 1562 710 680 85 87 1333| 650 524| 86 73| 1497 656 637 113 91 
10. Lebensmonat . 1328 | 606 558 87 H 1167 521 506: 74| 66] 1224 581 501 62 80 
11. Lebensmonat . 1011 | 458 442 59 1049 494 11 59 561035 483 427 54 d 
12. Lebensmonat. 916 435 381 46 882 | 406 372 53 51 899 440 346 68 48 
auf. 1. Lebensjahr] 40358 |" 419 R n 34 548 u 058 12 583 | 3280 | | 2817 


2627 | 36 782 " 986 13 549 We 


| | 


ſterblichkeit in den einzelnen Jahren. 


Kinder 
über- 


Ehelich 
geborene 
haupt Knaben | DEE 


pum 
ZC 


Jahr 1904 


Chelid 
geborene 


19, 


713 487 
299 2234 
263 162 
167 137 
147 95 


ge 


Une 
ehelich 


borene 


20. 


148 
66 
49 
33 
34 


| 


Un⸗ 

ehelich] Kinder 

geborene] überhaupt 
| Knaben Mädchen 


21. 


22. 


] 499 
662 
495 
331 
279 


3307| 1589| 1115| 330 Ka 3 266 


Mus us mal o 13 530 3439 ~ 36 863 ei mn um wend eg 


se mm i m 


+ 


Ehelich 
geborene geborene 
| Knaben | Mädchen 


Jahr 1905 


Ehelich 


Dn, 
ehelich 


25. 


— 2. — ̃ —— H— 


123 


101 70 34 
127 78 28 
117 68 22 
1088 105 27 

89 79 38 
542| 400 149 
96 69 40 
119 96 29 
140 94 39 
152 119 46 
1488 101“ 37 
655 479 191 
147 94 45 
131 113 40 
127 89 39 
128 105 47 
108| 90 42 
6411 491 213 
138 98| 38 
111 83| 34 
93 73 3 
99 "4| 97 
73 64| 25 
85 60| 93 
82 69 91 
97 55 29 
68 60| 16 
93 187 93| 59 18| 17 
meme 695| 262 

4366 3 180 1145 

2097 1591| 497 

2012| 1565| 440 

1825 1517| 380 

1457| 1179| 251 

1129| 981] 173 
987 836 129 
792 727 131 
6599 589 94 
528 521 74 
452 445 74 
431 399 51 


1333 


283 
313 


9 258 
4 499 
4683 
4270 
3241 
2621 
2045 
1 718 
1478 
1246 

973 

831 


23, 81, 
675 593 
304 222 
214 176 
159 113 
134 104 
1486 | 1138 
144 92 
100 79 
118 96 
85 67 
93 80 
540 | 414 
110 83 
125 91 
127 82 
148 93 
196 121 
636 470 
128 93 
152 96 
136 98 
120 99 
125 89 
661 475 
121 85 
107 93 
95 67 
100 74 
88 54 
87 71 
95 53 
96 60 
85 49 
99| 69] 23 16 
973 . 675 233 189 
4296 | 3172 
2031 | 1573 
2136 | 1708 
1896 | 1633 
1483 | 1209 
1220 | 982 
979 767 
798 | 727 
685 595 
578 521 
456 398 
375 353 
1 
| 
| 


45 


Un⸗ 
ehelich 
geborene | geborene] überhaupt 
pnm Mädchen 


13 638 eg D 


Kinder 


27, 


Summe ber 5 Jahre 


Ehelich 


geborene 
Knaben Mädchen 


28. 


7415 | 3466 
3256 | 1566 
2553 | 1248 
1773 | 848 
1404 | 675 
16401 | 7803 
1248 | 606 
1184| 545 
1198 | 541 
1088 | 493 
1145 | 525 396 144| 80 
5793 | 2710 
1156 | 524 
1413 | 659 
1586 | 734 
1635 | 764 
1631 | 735| 560| 206 130 
7491 | 3416 
1612 | 700 
1717 | 749 
1639 | 743 
1565 686 
1380 | 613 
7913 | 3491 
1365 | 646 
1287 | 574 
1086 | 501 
1119 | 496 
996 442 
973 456 
928 | 416 
939 434 
847 378 
1065 511 336] 119 99 
10605 | 4854 
48133 | 22 274 
23138 10 491 
22 927 | 10427 
20201 | 9176 
16055 | 7514 
12694 | 5876 
10283 | 4853 
8618 | 3976 
7289 | 3360 
6174 | 2814 
5104 | 2343 
4446 | 2087 


Ehelich 


geborene 


5 609 


Un; 


ehelich 


Un 
ehelich 


geborene | geborene 
Knaben Mädchen 


80. 


800 
350 
266 
171 
132 


1719 


81. 


1 erage rer 


4 167 
1 971 
1839 
1 545 
1 236 
909 
682 
510 
431 
378 
305 
255 


185 062 aie wi 191 | 68304 | 17339 | 14228 


Alter 


zuſ. 21. bis 30. Tag. 


Lebensmonat. 
Lebensmonat. 
Lebensmonat. 
Lebensmonat. 
Lebensmonat. 
Lebensmonat. 
Lebensmonat. 
Lebensmonat. 
Lebensmonat. 
10. Lebensmonat. 
11. Lebensmonat. 
12. Lebensmonat. 


auf. 1. Lebensjahr. 
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Überfiht 16. Die Säuglingsſterblichkeit in den einzelnen Jahren und Monaten. 


Von den Lebendgeborenen verſtarben wieder im Laufe des (eine weitergehende Altersunterſcheidung ſiehe im „Statiſtiſchen Jahrbuch“, zuletzt Jahrg. 1908, S. 28) 


Fahre bw. Monate | 1. | 2. bia 8 be 16 bis 22329. „ s | & | s | & | « | & | o | 2. | m | m | ub 
Tages Tages Tages | Tages | Sitonais, Monats Monats Monats | Monats Monats Monats e i Monats Monats Monats Monats jahres 
1, 8. | 4. 5 | 6. 7. & | 9% 10. 11, | 12, | 18, 15. | 16 | 17% | 18. 


A. Nach Jahren 
1901 1506 2 362 | 1 976 | 8504! 2067 | 5204 | 5124 | 4374 | 5528 | 2791 2243 | 1862 | 1562 | 1328 1011 | 916 40 358 
1902 1486 | 2284 | 1748 2085 | 1717 | 4215 | 4224 | 3620 | 2965 | 2323 187911571 1333 1167 1049 | 882 34 548 
1903 1442 | 2197 | 1887 | 2243 | 1857 | 4640 | 4525 | 3923 | 3184 ı 2495 2030 1711 1497 1224 | 1035| 892 | 36 782 
1904 1482 | 2303 | 1833 | 2125 | 1771 | 4580 | 4371 | 4014 | 3137 | 2464 | 2086 | 1756 | 1419 1209 | 1036 | 95 36511 
1905 1499 | 2272 | 1707 | 1952 | 1828 | 4499 | 4683 | 4270 | 3241 | 2621 | 2045 | 1718 | 1478 1246 973 | 831 | 36 863 
B. Nach Monaten 
a) Im Jahre 1901. 
Januar. . | 121 205 139 139 140 32 316 314 261 219 159 143 111 | 99 64 77 | 2830 
Februar. .| 87 170 116 145 121 277 261 | 246 229 174 | 173 129 119 88 17 78 | 2490 
März 130 190 124 149 107 329 318 285 284 255 189 204 151 138 110 101 | 064 
April. .... 121 196 132 160 134 281 327 323 276 196 194 166 140 125 100 90 | 2961 
Mai 162 205 125 181 145 374 349 331 268 224 162 157 118 127 88 86 3102 
FUN u Rep Se 133 210 179 251 186 408 425 316 315 228 155 122 131 106 12 76 | 3312 
qui iv x4 149 237 237 277 245 664 641 587 388 367 318 210 196 179 127 102 | 4924 
Auguft . 126 220 268 398 357 861 952 129 559 415 331 306 238 178 143 93 | 6174 
September 115 182 211 297 221 632 518 453 306 234 153 140 95 86 80 623785 
Oktober 114 191 180 213 170 438 395 279 218 169 131 98 96 57 48 64 | 2861 
Rovember 126 159 147 136 120 311 301 243 193 153 135 88 85 | 70 52 49 | 2368 
Dezember . 123 197 118 158 121 306 321 268 231 157 143 99 82 75 50 38 | 2487 
b) Im Jahre 1902 
Januar 122 186 126 140 115 275 249 262 211 168 141 121 88 94 65 49 ! 29 412 
Februar 105 199 119 142 117 240 | 266 223 232 196 166 122 108 99 17 67 | 2468 
März 112 199 110 150 101 263 309 311 247 231 201 174 150 129 117 110 | 2914 
April. .... 128 183 140 156 127 277 320 289 238 185 179 142 123 109 100 85 | 2781 
Mai 143 201 146 149 118 343 326 305 248 207 159 152 152 111 107 94 | 2961 
Juni 144 216 141 203 184 356 381 289 284 223 142 138 128 123 92 87 | 3131 
Jun 137 194 193 198 171 430 388 305 227 189 147 103 91 87 79 80 | 3019 
Auguft . 138 223 173 215 189 452 468 325 296 188 152 140 119 103 89 60 | 3330 
September 123 173 192 251 189 577 558 443 309 247 181 163 112 106 101 77 3 802 
Oktober 115 162 167 189 178 371 355 304 213 162 118 87 77 64 80 56 | 2698 
November .| 107 154 114 145 117 310 294 | 253 204 150 111 106 73 66 61 | 55 | 2320 
Dezember. . .| 112 194 127 147 111 321 810 311 256 177 182 123 112 76 81 72 | 2712 
c) Im Jahre 1903. 
Januar. . .| 108 185 135 141 126 298 312 300 253 195 158 126 107 120 76 76 | 2716 
Februar 94 184 111 114 148 270 275 241 255 | 203 174 141 139 87 84 57 | 2577 
März 135 197 137 130 95 | 288 296 276 239 188 181 165 157 118 92 95 | 2789 
April.. 139 197 127 147 101 214 291 218 204 | 163 134 143 127 98 111 81 | 2 495 
alo oo oce are 157 183 122 148 124 315 268 268 231 203 158 142 121 126 99 92 | 2 757 
Juni 137 173 159 184 128 320 309 258 237 168 135 122 105 78 72 60 | 2645! 
Juli x» 128 176 165 251 169 540 488 445 339 284 203 162 153 101 111 88 | 3803 
Auguft . . . JA 115 185 232 300 289 657 687 565 454 292 291 203 175 149 113 100 | 4807 
September 111 201 286 304 254 645 626 515 365 297 219 193 164 126 84 95 | 4485 
Oktober 96 170 172 241 204 498 451 359 235 179 142 118 96 87 71 49 3 168 
November 106 161 [119 151 106 320 232 239 175 159 112 85 58 75 56 31 | 2185| 
Dezember. . .| 116 | 185 | 122 | 132 | 113 | 275 | 290 | 239 | 197 | 164 | 123 | 111 95 59 66 68 | 2 355 
d) Im Jahre 11904. a 
Januar 108 176 120 132 113 267 248 263 219 172 147 133 84 98 77 57 | 2414 
Februar 107 179 114 101 102 258 275 215 222 189 124 109 113 101 93 71 2373 
März 112 185 120 124 104 287 276 281 213 193 161 164 137 97 89 92 | 2635 
April... .. 116 195 117 143 124 260 283 276 214 174 169 125 103 93 84 89 | 2565 
Mati. .... 147 191 155 183 124 297 274 261 234 173 137 116 101 89 85 94 | 2661! 
iiu E 139 178 144 156 145 295 299 258 194 167 128 120 100 86 67 66 2 542 
ii 156 231 213 252 177 579 495 532 356 305 233 205 171 119 121 88 4233 
Auguſt 153 205 275 358 310 846 850 760 614 430 419 353 255 216 173 113 | 6 330 
Geptember . .| 112 194 188 259 186 524 478 402 274 237 199 137 114 108 81 84 | 3 577 
Oktober 107 175 166 170 136 360 336 278 203 136 105 81 77 54 44 48 | 2 476 
November. . .| 106 181 125 130 152 305 300 215 173 119 106 102 69 69 57 58 | 226" 
Dezember. . .| 119 213 96 117 98 302 257 273 221 169 158 111 95 79 65 65 | 2438 
e) Im Jahre 1905. 
Januar. . .| 129 203 141 119 158 292 | 310 | 304 283 223 157 | 140 111 | 92 72 61 | 2795 
Februar. 95 174 139 130 134 276 292 268 246 185 165 134 113 95 84 64 2 594 
März 122 182 117 122 87 272 307 312 249 215 161 147 140 122 99 97 | 2751 
April. 117 184 106 113 124 247 304 287 220 220 141 112 107 102 79 79 | 2542 
Mai 133 181 110 138 116 298 296 316 234 210 150 141 99 105 71 79 | 2 677 
Jun 150 233 144 169 148 328 342 285 224 181 145 118 108 92 66 51 | 2784 
SUITE e ar 151 | 254 182 244 241 562 602 517 387 344 258 205 179 152 120 85 | 4 476 
Auguft . . JA 149 179 236 312 258 809 892 825 599 422 376 277 254 200 154 118 | 6060 
Geptember . .| 120 176 210 270 221 583 526 482 315 249 161 171 146 92 89 79 | 3890 
Oktober. . .| 119 163 126 138 139 347 317 250 185 110 109 89 87 72 43 84 | 2398 
November 105 168 106 108 104 260 248 | 204 136 144 115 90 52 68 45 33 1986 
Dezember. . .| 109 175 90 89 98 | 225 247 220 163 118 107 94 | 89 54 51 51 1980 
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Überfiht 17. Gewinn und Verluſt an Bevölkerung durch Wanderungen in der Zeit vom 1. Dezember 1900 bis 30. November 1905 
mit Unterſcheidung der Geburtsjahrklaſſen. 


In den Jahrgängen 1907 (S. 68) und 1908 (S. 30) des „Statiſtiſchen ä Ee Jahre feit 1903 das Altersjahr der Verſtorbenen in Verbindung mit ihrem Geburtsjahr 


Zahl der in dem vornbezeichneten Jahre Geborenen Es ſind demnach vom 1. Dezember 1900 


nach den ſtandes⸗ bis 30. November 1905 


amtlichen Meldungen 
vom 1. Dezbr. 1900 


die in der Zeit 
vom 


die am 1. Dezember 1905 


— — — 


Se bis 30. Novbr. 1905, | 1. Dezbr. 1900 vorhanden geweſen wären, | mehr zu⸗ als mehr weg- als 
jahre für die frühere Zeit bis . wirklich gezählt worden weggezogen zugezogen 
nach der b wenn die Zu- und Wegzüge ind 
Volkszählung vom 30. Novbr. 1905 ſich ausgeglichen hätten ſin (Wanderungs⸗ (Wanderungs⸗ 
1. Dezember 1900 | geſtorben find gewinn) verlu ft) 
männlich | weiblich | männlich weiblich] männlich weiblich | zufammen | männlich | weiblich zufammen männl | weibl. | männl. | weibl. | auf. 
1. 2. 8. 4. 5. 6. n 8. 9. 10. | 11. 12. 15. | 16. | 17. 
1905 y^ 67 590 | 64228 |13 238 |10619] 54357 | 53609 | 107 966 | 53482 52 903 | 106 385 | — 875 706 | 1581 
bis 30. Nov.) | 
1904 76 748 | 78001 [21755 |17570] 54988 | 55481 110419 | 53299 | 53 712 | 107011 | — 1689 1719 3 408 
1903 75 975 72879 122760 |18 860] 53 213 | 54019 || 107232 | 52521 | 53419 | 105940 | — 692 600 1 292 
1902 19 245 75 150 22 697 18 380] 56 548 | 56 770 113 318 | 55 741 56 460 112 201 | — 807, 310 | 1117 
1901 80 288 76 585 25 196 20 8321 55 092 55 153 110 845 | 54077 54 361 | 108 488 | — 1 015 1 392 | 2 407 
1900 Deg. 6 418 6 080 4 314 4287 | 8 601 
| 19005«x-M»&| 57064 | 56385 11 458 10 114 52024 | 52399 | 104 528 | 48 605 | 48925 | 97 530 895 = L4 hw 
| 1899 54 965 55 357 3 109 2999] 51856 | 52358 104 214 | 52271 52853 | 105124 | 415 — —- — 
' 1898 54 681 55 253 1783 | 1751] 52898 | 53 502 106 400 | 52345 | 52723 | 105068 | — 553 779 || 1 332 
1897 52 347 52 940 1240 | 1290] 51107 | 51650 || 102757 | 50968 | 51535 | 102 503 | — 139 115 254 
1896 51 902 52 397 856 972} 51 046 | 51 425 102 471 50625 51 050 101675 | — 421| 375 796 
, 1895 48 304 49 221 681 786| 47623 | 48435 96 058 | 47733 | 48698 | 96426 | 110 — — 
1894 48 298 49 819 615 600] 47683 | 49 219 96 902 | 47807 | 49267 | 97074 | 124 — — — 
1893 46 870 47 116 522 503 | 46348 | 47213 93 561 | 46811 | 47 879 94 690 | 463 — — — 
1892 44 565 45 235 886 4511 44179 | 44 784 88 963 | 44 151 44 646 | 88 797 | — 28 138 166 
1891 46 186 46 582 400 412] 45 786 | 46170 91 956 | 46 847 47 364 94 211 [1 061 — — — 
1890 44 871 45 571 432 459] 44445 | 45112 89557 | 44951 | 46182 | 91133 | 506 — — — 
1889 43 360 44 760 420 463 | 42940 | 44 297 87 237 | 43307 | 46 304 89 611 367 — — — 
1888 44 653 45 063 528 548| 44125 | 44515 88 640 | 44181 | 47418 | 91599 56 — — — 
1887 42 576 43 833 568 613| 42013 | 43 220 85 233 | 42404 | 46626 | 89030 | 391 — — geen 
1886 41 762 43 088 622 6471 41140 | 42441 83 581 | 40564 | 45409 | 85973 | — 576 — — 
1885 41 087 42 109 772 724] 40315 | 41 885 81700 | 39979 | 44558 | 84537 | — 836| — — 
1884 89 891 42 547 775 792] 39116 41 755 80 871 87 907 | 43800 | 81707 | — 1209| — | — 
1883 88 749 40 963 837 8591 37912 | 40104 18016 | 36454 | 41425 717879 | — 1458| — || 187 
1882 88 392 41 226 113 930] 37619 | 40296 11 915 36 667 | 40 797 77464 | — 952| — 451 
1881 87 922 39 918 836 893] 37086 | 39025 76111 | 35698 | 89079 747771 — 1888| — 1334 
1880 88 184 40 141 826 1068] 37958 | 39073 11 031 87 029 89 060 76089 | — 929 18 || 942 
1879 88 084 40 452 883 | 1016] 37201 89 436 76637 | 37292 39 310 16 602 91 — 126 35 
1878 39 643 41 476 861 11351 38782 | 40341 79123 | 88328 | 89 774 78 1021 — 454 567 1 021 
1877 40 000 41 212 859 1207] 39141 40 005 19146 | 38174 39 535 | 77709 | — 967| 470 | 1437 
1876 40 033 41 299 865 | 1135] 39168 40 164 19332 37 855 | 89591 77446 | — 1313 573 |1 886 
1875 88 605 89 242 859 | 1130] 37746 | 88112 75 858 | 386394 | 87683 | 74077 | — 1 352| 429 | 1781 
1874 81 641 88 159 827 1144] 36814 87 015 18 829 | 35 536 86 200 717361 — 1278| 815/2093 
1873 36 231 36 268 893 1150] 35338 | 85118 10456 | 34208 | 34591 68799 | — 1130, 527 | 1 657 
1872 35 399 85 927 931 1047| 34468 | 34 880 69348 | 33435 | 84449 | 67884] — 1033, 431 | 1 464 
1871 29 459 29 103 788 915] 28671 | 28188 56859 | 27849 | 27 850 | 55699 | — 822 ich 1160 
1870 82 496 82 141 945 | 1040] 31551 81 701 63 252 80784 | 81164 | 61948 | — 767| 537 | 1 304 
1869 81 485 82 097 954 1042] 30531 31 055 61586 | 29749 | 30771 60 5201 — 782 284 1 066 
1868 80 270 30 635 958 | 1012] 29312 | 29623 58935 | 28834 | 29440 || 58274 | — 478 183 661 
1867 29 219 29 168 976 930 | 28243 28 238 56 481 27 782 28 112 55 894 461 126 587 
1866 29 758 30 844 1118 | 1027] 28640 29 817 58457 | 28292 | 29 728 58020 | — 348 89 | 437 
| 1865 28 054 28 910 1 068 987 | 26986 | 27 923 54909 | 26 646 | 27832 | 54478 | — 340 91 431 
\ 1864 27 184 28 180 1085 | 1019] 26099 | 27161 53260 | 25 801 | 27065 52866 | — 298 96 3894 
1863 27 069 27 740 1 202 979] 25867 | 26 761 52628 | 25485 | 26752 | 52237 | — 982 9| 391 
1862 26 782 26 042 1 242 9751 24540 | 25 067 49 607 | 24276 | 25208 | 49484 | — 264| — 123 
1861 28 756 | 24260 | 1254 941 22502 | 23319 | 45821 | 229258 | 23197 | 45455 | — 944| 192| 366 
1860 24 926 25 751 1 325 965] 23601 | 24786 48 387 | 23299 | 24605 47 904 | — 302 181 483 
* 859 25 063 1369 | 1006| 22185 24 057 46 242 | 22.116 | 24.051 46167 | — 69 6 75 
24 501 1 372 9751 21769 | 23 526 45 295 | 21640 23 425 45 065 | — 129 101 230 
23 433 1369 | 1026| 20707 22 407 43 114 | 20686 | 22441 43127 | — 21| — — 
21 488 1 871 9611 18369 | 20 527 38896 | 18301 | 20442 | Bi 743 | — | ces 85 153 
Igitizéd by 
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Noch Überſicht 17. 


Zahl der in dem vornbezeichneten Jahre Geborenen 


nach den ſtandes⸗ , 
amtlichen Meldungen bie in ber Beit 


Es find demnach vom 1. Dezember 1900 


die am 1. Dezember 1905 bis 80. November 1905 


Geburts⸗ vom 1. Dezbr. 1900 vom 5 
bis 80. Novbr. 1905, 1. Dezbr. 1900 mehr zu⸗ als mehr weg⸗ als 
í vorhanden geweſen wären, l 
jahre für die frühere Zeit bis wirklich gezählt worden weggezogen zugezogen 
nach der wenn die Bu- und Wegzüge n ` 
80. Novbr. 1905 ſind (Wanderungs⸗ (Wanderungs⸗ 
Volkszählung vom ſich ausgeglichen hätten 
1. Dezember 1900 | geſtorben find gewinn) verluſt) 
männlich] weiblich] männlich weiblich] männlich weiblich || gufammen männlich] weiblich zusammen männl. weibl. auf. männl. weibl. gut. 
1. 3. 8. 4. 5. 6. T. | 8. 9. 10. | 11. 12. 18. 14. 15. 16. || 17. 
1855 17 990 18922] 1852 899] 16 688 18023 84661] 16 533 18 163 84696] — 140 || 85 105 | — — 
1854 19 648 21 374] 1540 1088] 18108 20 886 | 88444] 17941 20 123 88 0644 — — — 167 213 380 
1853 19 327 20 787] 1665, 1129] 17672 19 608 37 280| 17588 19 672 37 2551 — 64 — 89 — 25 
1852 18 642 19 9581 1570 1184] 17072 18 824 | 86896] 16 972 19 098 86070] — 274 || 174 100 — — 
1851 17840| 19031] 1708| 1176| 16 132 17855 88987] 15965| 17825 33 790 — 
1850 17 882 19809| 1902| 1285| 15 980 18 574 34 554] 15 863 18 406 84 269 
1849 17191 19401] 1945 1886] 15 246 18 065 | 88 811] 15 086 17 982 88 068 
1848 14 476 17056| 1715| 1258] 12700 15 798 | 28 558] 12 650 15 811 28 461 
1847 14 807 16090] 1784| 1299] 12 523 14 791 27814] 12 435 14 875 27 810 
1846 18 967 16 5911 1764| 1445] 12 203 15 146 27 349 12 114 15 070 27 184 
1845 14 036 16 585 1869 1 532 12 167 15 053 27 220] 12 122 15 168 27 290 
1844 12 718 14947] 1928 1568] 10 785 18 884 | 24169] 10804 18 428 24 232 
1843 11 517 14072] 1821| 16510 9 696 12562, 22 258 9 747 12 607 22 364 
1842 12464 15 402 2104| 1788| 10 860 18619 283979] 10 366 18676, 24042 
1841 10 666 124841 2 030 1707 8 636 10 777 | 19 413 8 606 10 915 19 521 
1840 11 042 13 6751 2148| 1881 8 894 11 794 20 688 8 828 11 747 20 575 
1839 10110 12 423] 2058| 1940 8 052 10483 18535 8 092 10 587 18 679 
1838 9 309 11 993] 2108| 2084 7201 9 959 17160 7282 10 034 17 816 
1837 8 557 10 935] 2 005 2077 6 552 8 858 15 410 6 544 8 875 15 419 
1836 8 168 10881] 2055 2097 6 118 8784 |! 14 847 6 036 8 678 14 709 
1835 3 994 10406] 2299| 2317 5 695 8 089 13 784 5 775 8 235 14 010 
1834 1 851 9618| 2184, 2885 6 217 7 238 12 450 b 216 1 235 12 451 
1833 . 6488 8809| 1984| 23816 4499 6 498 10 992 4 486 6 612 11 098 
1832 ~p 084 8 858| 2016 | 2 378 4 068 5 985 10 053 4117 6 009 10 126 
1831 5 527 7517] 1940| 2488 8 687 b 029 8 616 8 630 5 060 8 690 
1830 5 876 7611] 2028 2360 8 853 b 151 8 604 8 273 5 075 8 348 
1829 4 895 6216] 1842| 2847 2 558 8 869 6 422 2 651 4 013 6 664 
1828 4 818 6454| 1883, 2511 2 430 8 948 6 373 2 423 8 887 6 310 
1827 8 788 5516} 1828| 2813 1 955 8 203 5 158 1 960 3 198 5 158 
1826 8 527 5150] 1698| 2356 1 829 2 794 4 623 1 789 2 858 | 4 647 
1825 8 260 4660| 1706| 2295 1554 2 365 8 919 1 677 2 432 4009 
1824 2 811 4118] 1561| 2162 1 250 1 956 8 206 1 233 1 868 3 101 
1823 2 308 8 5571 1399 2018 909 1 544 2 453 939 1 554 2 493 
1822 1924 2932] 1 203 1785 721 1197 1918 736 1201 1 937 
1821 1 699 2611] 1117| 1604 582 907 1 489 610 961 1 571 
1820 1 420 2 295 981| 1458 439 842 1 281 470 858 1 328 
1819 1 063 1 752 779 | 1265 284 487 771 291 574 865 
1818 866 1 423 648 999 208 424 632 192 878 570 
1817 629 987 469 766 160 221 881 155 250 405 
1816 489 807 403 689 86 168 254 92 197 289 
1816 420 639 342 492 226 18 140 218 
1814 201 879 163 287 130 23 67 90 
1818 194 846 269 114 80 58 88 
1812 121 247 60 13 86 49 
1811 81 196 46 7 25 32 
1810 61 123 83 7 15 22 
1809 88 58 11 5 7 12 
1808 22 44 17 1 4 5 
1807 15 26 8 5 4 9 
1806 5 14 4 — 1 1 
1805 b 12 5 2 — 2 
1804 1 9 4 — — — 
1803 1 8 — — — — 
1802 — — — — — — 
1801 — 1 — — — — 
unbefannt — — 


zufammen [2 429 405 |2 526 991 4 519 554 [2 179 10802 829 498 |4 508 601 


201 920/2 817 684 
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Uberfidt 18. Die Todesurſachen nach Monaten und dem Alter ber Geſtorbenen in den einzelnen Jahren. 
1. 3. 3. 4. 6. | 6a. T. 72. 8. 9 10 11. 11a. 12. 13. 14. 15. 16. 17 18. 
" 2 5 5 6 [INE E m 8 5 ER a [Ss |& 
Todesjahr = 3 38 E | 822 p2 ae | Fs & x * 
bes. = 2 S | e à | E25 |=| rn Fe $9 ę 3 2 
Alter = S S2 2 8 SE „ [xe ss 8 E =) 
ber x g = SES 2 2 E SS Ka 2 22 = u” ER ES 2 E 8 e 
Geftorbenen BE|2|9?t1]1,|*|ES5|2- 3 E s 28 2 23 Ẹ "a FR 88 3 SS a E ee EEI S 
„ E E EESES| E ER REIP 22 | 2 IE 8 iib fg] £ 88 2 
B 2 &€|si|zszic-|Eg-| 3 30 E |528| es E 22 3 SEE EE 8 = 5a |25 5 
m e Il als lw |z R |R a [uU z] & |8 & |8 x Si G ON R G 
1. Die Todesurſachen überhaupt in den einzelnen Jahren 1901 bis 1905.) 
1901 | 993 1 201 347 753268119 7 1601199 3 816 4 214 21 767 310 287 4 12714 848 7 1451 2441 384 28 719 18890 020 
1902 854 768 466 692 220 2 4 6798 1282 4072 4075 15 511,280 274 4168 4 686 6 940 1207 |1 406 29 732 976 183 713 
1903 957 685,647 592 911; 5° 6 6390 1019 4232 4520 14 702 286 255 3 964 4070 8 725 1183 1416 32 999; 64/86 928 
1904 1102 993 530 570 198, 3 1 6611 1 128 4865 4323 13 293 335 306 3 898 3 954 7020 1 340 1 392 35 do 99 187 570 
1905 947 924 340 269 180; 18 6 l6 966 1 264,4 584 4730, 13 779 260 295 4 104 4 096 7 122 1 440 1 483 35 517 108 [88 432 
2. Die Todesurſachen männlicher Perſonen in den Jahren 1903 bis 1905. 
1903 474 | 324 335 295 104 3 5 3301] 527 2163 2 441! 8036 | — le — 1857 2 317 3623| 883 108817 638] 39 |45 413 
1904 561 | 445 279 296 97 9 — 3333 610 2513 2359; 7111 1736 2 242 2 789 983 1 055 |18 802 53 |45 266 
1905 494 415 180 134| 96 12. 5 3426| 664 2329 2556| 7404 | — — |1 889 2 330 2 845 1 057 1 116 18 870 61 |45 883 
3. tie Todesuriaden weiblicher Perſonen in den Jahren 1908 bis 1905. 
1903 483 361 312 297 107 2 13 089 492 2 079 2079 6 666 265 1753 5 102 300 328 15 361! 25 [41 485 
1904 541 548 251 274 101 1 3278: 518 |2 23521 964 6 182 13351306 2 162.1 712 4231 357 | 337 16 807 46 |42 304 
1905 453 509 160 135| 84 6 1 3 540 600 2 255 2 174 6 375 260295 2 215 11 766,4 277, 383 367 16 647 47 |42 549 
4. Die Todesurſachen in den seinen Jahren nach der Jahreszeit. 
a) im Jahre 1901). | 
Sanuar....... 142 | 94 32 80 17 — — 624 9 | 412 | 468 | 1314 | 37 | 21 | 333 | 400 | 800 96 | 76 | 2556 | 14 | 7612 
Februar 90 90 32 55 19 — — 584 90 | 402 4831139 30 21 | 319 328 719 65 79 2289 17 6851 
Mair, ....... 90 | so | 28 | 57/141 1 | — | 719 | 136 | 473 | 625 1:399 32 | 25 | 306 | 384 | 765 | 88| 98 | 2609 | 14 | 7943 
April 66 96 194518 — | — | 665 | 104 | 431 | 500 | 11453 33 27 | 344 | 401 656 90 155 | 2307 | 16 | 7426 
Mae 46 85 28 49 15 2 — 702 127 | 403 | 399 | 1511 22 31 351 431 587 113 155 2423 | 14 7494 
STRE 55 95 15 6416 — — | 629 | 120 | 284 | 270 | 1727 | 19 | 16 | 379 | 406 | 527 | 128 | 128 | 2368 | 20 7266 
Sto ei... rS 50 107 29 9121 — | 1 | 585 | 103 | 254 | 928 | 3148 | 91 28 | 372 | 443 | 524 | 159 | 150 | 2564 | 19 | 8897 
Auguft `... n. 59 130 | 21 | 62| 24] 3 | 3 | 518 | 88 | 187 | 213 | 4248 | 24 | 17 | 369 | 482 | 483 | 147 | 138 | 2693 | 17 | 9926 
September. 70 144 31 60415 — | 486 | 76 | 229 203 220115 25 346 | 429 | 424 95 113 2378 21 7392 
Okt oben. . 80 85 40 6327 — | — 520 83 | 201 211 | 1486 | 26 | 25 | 365 | 369 447 99 | 103 | 2133 | 51 6361 
November 124 106 28 74 31 — | 5 548 87 279 | 296 | 1092 24 25 | 312 368 558 82 99 2096 14 6248 
Dezember 121 89 445325 — — 580 89 291318 1049 27 26 | 331 | 407 655 | 89 90 2303 | 17 | 6604 
b) im Jahre 1902). 
Janua— ᷣꝑ we. 90 | 64 42 6523 — | 1 | 611 | 100 | 278 | 355 | 929 | 32 | 23 | 354 | 336 544 | 79 | 104 | 2997! 19] 6346 
webtuar gk 121 | 55,331 4419 — — | 572 | 104 | 330 | 368 | 970 | 24 | 29 | 329 381 | 569 | 82 90 | 2341 | 21 | 6482 
Mär ee aus 96 | 53 27 42 11| — — 596 | 104 | 474 | 459 | 1150! 30 | 27 | 350 | 380 | 639 | 85 | 119 2815 | 14 | 7470 
gun 2 n 73 50 37 28 20 — — 619 | 112 360 | 408 | 1135 | 24 1 28 | 342 | 380 | 517 | 85 | 135 | 2472 | 27 | 6 852 
Mai e es we, ee 62 | 54 | 26 35 23 | — , 1 | 656 | 199 443 | 444 | 1222 | 18 30 | 351 | 492 | 626 | 103 146 2652 | 11 7454 
Una eS eos 41| 52140, 32!23| 11 557 | 110 | 376 | 319 | 1425 | 16 | 22 | 339 | 466 528 | 136 | 152 | 2426 | 26 | 7088 
Anl ee ae Se 31 | 53 50 67 12 1 | — 549 118 310 | 242 | 1464 | 19 26 370 426 | 524 | 124 | 145 | 2346 | 18 | 6 898 
Auguſt 46 75 24 4715 — — 535 106 260 | 234 | 1769 | 22 21343 | 432 537 | 108 | 121 | 2439 | 24 | 7158 
September 52 80 27 43 26 — — 492 94 196 | 208 | 2186 | 14 | 18 | 325 | 414 | 484 | 121 | 123 | 2449 | 37 7389 
Sttober ...... 66 82 54 59 20 — — | 515 | 102 267 | 298 | 1254 | 14 | 14 383 | 361 | 600 | 103 | 110 | 2360 | 28 6690 
November 80 74 59 11712 — | = 532 , 91 | 303 | 289 | 970 | 24 | 19 368 338 | 578 90 87 2359 29 6419 
Dezember 93 | 77 47 113 16 — 1 | 564 | 112 | 475 | 451 | 1037 4317 314 | 350 | 794 | 91 74277622 7467 
c) im Jahre 1903. 
DE. = e 90 82155179 | 17| 1 i 544 , 87 | 435 | 538 796 | 19 | 21 | 331 | 381 | 883 82 102 2 8744 7421 
Februar. .. 76 65 2665 20 — — | 522 | 78 | 491 | 626 | 799123 | 16 | 326 | 328 | 844 | 84 109 2664 71 7169 
Mars. ue u ne Biv 81 64 50 64 15 — 1 553 89 | 476 503 839 | 29 | 17 | 331 | 389 | 754 | 113 | 128 | 2 704 21 7202 
April. uo X ox nnus 76 3044359 — — | 591 | 107 | 468 | 437 76219 | 28] 334 | 340 | 791 74 129 2 757 ol 7040 
Mai 56 40 58 50 10 —— 610 99 455 429 88427 17 329 326 | 782 95 | 130 2 799 5] 7201 
Fin 57 40 57 7113 — = 531 | 83 | 316 | 326 963 14 20 | 360 | 309 | 603 | 111 | 157 2 607 2 6640 
EE Li, ce. oa oe. E E E 58 61484514 — — 542 91 | 290 | 260 | 1 840 23 29 324 301 649 | 130 146 2 905 6 7762 
Auguft ....... 64 53 644619 1 | — | 461 86 | 217 | 226 2 620 26 22 | 385 | 359 | 628 | 111 | 118 1 3119 | 9 8634 
September 65 62 | 58 3125 1| 1 | 461 | 84 | 214 | 195 ! 2 362 28 | 25 | 335 | 359 | 624 | 96 | 103 | 3083| 6] 8218 
Oktober 109 51 69 2625 11514 60 239 249 1 396 | 29 | 27 321 | 325 | 698 | 103 118 | 2681 | 31 7045 
November t | 58 52 42 20 — 2 484 74 | 258 | 334 732 24 | 19 | 282 | 297 ! 674 | 92 94 | 2 292 8| 5955 
Dezember 108 24 11 577 81 373397 709 25 14 | 306 | 356 | 795 92; 82 2514 3] 6641 


Zu Todesurſache Nr. 6, 


Anmerkungen zu 1 bis 4. 


Darunter je 1 Fall von Pocken im Januar 1903, Mai 1904, 


Januar 1905, 


Dezember 1905 und 1 Fall von Flecktnphus im Juli 1905; alle n Sterbefälle find folde an Ruhr. 


Zu Todesurſache Nr. 6a. Tarunter je 1 Fall von Wutkrank 


Zu Todesurſache Nr. 15. 


und Tötungen finden jid) alljährlich im 


Darunter 1 Hinrichtung im Juli 


1905. 


April 1905 und November 1905; je 2 Fälle von Pocken im Mai 1905 und 


eit im Juli 1901 und Juni 1905; und 1 Fall von Trichinoſe im Februar 1905; alle übrigen Sterbefälle find ſolche an Milzbrand. 
Zu den Todesurſachen Nr. 15 und 16. Ausführlichere Nachweiſungen über Verunglückungen, Selbſtmorde 
„Statiſtiſchen Jahrbuch“, zuletzt im Jahre 1908, S. 60 ff. 


1) Bis zum Jabre 1902 if die Todesurſachenſtatiſtik auf Grund der Leichenbeſtattungsſcheine feitend der Soit Sachſens aufgeftellt worden (fehe diefe Zeitſchrift 


Jahrg. 1903, S. 129). 


53. Jahrg. 


1907. 


Die Ergebniſſe ſtimmen daher nicht mit denen auf Grund der Standesamtskarten überein. 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 
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Noch Überficht 18. 


Todesjahr 
bezw. 
Alter 
der 
Geſtorbenen 


Auguſt 
September 
Oktober 

November 
Dezember 


Februar. 
Auguſt 
September 
Oktober 

November 
Dezember 


oo è> è oò e 
D s * 
. 6 . e. 

$ e * 


unter 1 Qa 


1 bis unter 6 Ja 
6 . = 10 
10 >» e 15 
15 + e 20 
20 « e 80 
30 - e 40 
40 = e 60 
50 = e 60 
60 = e 70 
*0 = e 80 
über 80 


Diphtherie mit Krupp 


*. . 
e LJ 
H LJ 
D D 
e. e 
D D 
e . 
. Li 
e . 
D e 
LJ Li 


0 . 


84 
137 
133 


hr 
hre 


* 


a wwe Be A H 8 


e — 


Alter unbekannt 1 


unter 1 Jahr 
1 bis unter 6 Jahre 


6 >» e 10 
10 >» e 15 
15 >» z 20 
20 e e 30 
30 = s 40 
40 e e 50 
50 5 e 60 
60 5 e 70 
70 e „ 80 

über 80 


Alter unbekannt 


s Zu Todesurſache Nr. 6. 
(1 weiblich) und im Jahre 1905 im Alter von 1 bis unter 6 Jahren (1 männlich), 6 Fälle von Pocken im Jahre 1905 im Alter von unter 1 Jahr (4 männlich, 2 weiblich), und 2 


e 108 


vun Da WWW 


Ed 


3 3. 4.5. 6. | 6&.| 7 72 8 9 10 11. 114. 19 18 
" »3 - ZE 
8 3 6 SA FE éi E 
Sele | & |e 43 | 32 p2 23 
3 | ET u 2 S Ss H vw e E $7 
" ES „ | 415 | ZS | as | e S3. = ies 
o a |. sig = * 2 ED ` E 2 2 K3 S = S Së 
= 3 E S 80 EE S al E |235| E 8 E un 3 383 2 
5 33 sel 88 sa 3 3 NE 
& S Lë R |R à 8 & & 5 & Je 
d) im Jahre 1904. 
70 | 47 42 16 — | — 632 77 | 452 | 481 585 | 25 | 29 | 324 | 304 
72 | 38 | 36 16 1 | — | 519 | 108 | 414 | 426 557 | 30 | 19 | 294 | 294 
91 | 28 | 52 | 17 | — | — | 599 | 105 | 456 | 473 659 | 27 | 27 | 341 | 294 
66 | 33 40 6 | — | — | 628 85 | 451 | 400 680 | 26 | 19 | 307 | 319 
76 27 55 11 1 | — | 636 93 | 488 | 386 717 | 13 | 27 | 335 | 377 
68 | 35 47 8 — — 571 96 | 349 | 337 874 | 17 | 24 | 280 | 319 
78345316 1 |— | 506 | 106 | 387 | 272 | 1970 | 25 | 31 | 342 | 346 

107 | 45 | 41 |18 — | 1 | 506 | 123 | 337 | 261 | 3697 | 22 | 23 | 336 | 422 

103 | 65 | 33 | 28 | — | — | 471 86 | 319 | 264 | 1 582 | 38 | 28 | 349 | 348 
68 | 67 | 46 | 24 | — | — | 499 80 | 361 | 258 821 | 43 | 26 | 328 | 281 

102 | 54 | 57 | 19 | — | — | 494 76 | 380 | 336 | 569 | 35 | 36 | 330 | 320 
92 | 57 | 68 | 19 | — | — | 550 93 | 471 | 429 582 | 34 | 17 | 332 | 330 

e) im Sabre 1905. 

100 | 34 | 38 | 12 | 1 | — 661 90 | 590 | 756 586 | 27 | 29 | 367 | 377 
76 | 30 | 29 | 13] — | 1 | 575 93 | 533 | 625 589 | 23 | 14 | 311 | 310 
73 | 38 | 20 |12| 1 | — | 687 | 118 | 558 | 543 667 | 28 | 29 | 312 | 310 
58 | 21 |30| 7| 3 | 1 | 648 | 109 | 507 | 470 676 | 24 | 27 | 328 | 317 
64 22 12 6| 2 | 1 | 644 | 119 | 436 | 356 832 | 24 | 28 | 332 | 340 
70 26 15 15 1 | 1 | 608 | 129 | 358 | 322 930 | 14 | 22 | 351 | 359 
73 3119 22 2 | 1 | 558 | 123 | 265 | 241 12154 | 13 | 21 | 361 | 398 
87 201517 3| — | 524 | 148 | 245 | 230 | 3525 | 18 | 27 | 374 | 382 

104 | 29 |11 |31] 1 | — 525 85 | 193 | 231 | 1907 | 30129 | 341 | 373 
87 | 37118 | 22; 1 | — | 509 88 | 283 | 306 807 | 21 | 23 | 319 | 322 
75 29 2413 1| — | 500 90 | 281 | 324 570 21 | 21 | 341 | 317 
67 | 23 |38 |10| 2 | 1 | 527 | 72 | 335 | 326 | 536 | 17 | 25 | 367 | 291 


5. Die Todesurſachen in 


695 14/230 8 


498 228498 12 | 4 | — 

7 72 20 13 — | 1 
— 191 3 25 — — 
— 4| 1133 — 1 
— 6 1 59 — — 
— 4| — 45 22 
— — — 33 3 2 
— — — 28 — 3 
— — — 101 — 
„ eee iu E HO E 
= karl). She 

11—|—| ıl—|— 
481 | 2712421 — | — | — 
277 286413 18 | — | — 

8 111| 31| 9| — — 

2 | 31) 420 — | — 
— 4| — | 20 | — — 
— 4| — 57 — — 
— 3| 138| 1| — 
— — — 29 — 2 
— — 114112 
„ 


Si 


bei 
Va 
- 

LC 


Altersſchwäche im Alter 
von über 60 Jahren 
Verunglidungen 


den einzelnen Jahren nach dem Alter der Geſtorbenen. 


a) im Jahre 1901). 


108 189 1054 1 005119745 | — | — 444848 
236 459 853 621 1 592 — — 91| — 
80|100| 52 32 35 — — 10 — 
130 56 30 30 17 — — 7 — 
508 50 41 51 20 6 12 17 — 
1909 91 127 96 18 166 116 59 — 
1513 84185 135 31 113 125 192 — 
1137 54232 241 53 25 34 624| — 
872 48 340 449 70 — — 1110 — 
510 49 502 803} 98 — — 1324 — 
144 16 356 6200 67 — — 665 — 
11 2 70 125 . 88 — 
| 9| 1 B 
b) im Jahre 1902). 
103] 163 |1 089 117813 853| — | — 74 686 
189| 454 | 841 670 1217 —|— 23 — 
82 101 56 36 40 — — 5 — 
151 56 21 16 14 — — 5 — | 
465 55 45 35 22 11 110 12 — 
1790 121 136 94 24 145113 58 — 
1466| 103 172 109 286 101107 208 — 
1092| 99 258 194 5023 43 604 — 
847 61 387 420 81 — — 1180 — 
461 49 550 714 96 1305 — 
133| 18 419 504 71 — — 659 — 
16 2| 95 101 14 — H— 9 — 
31 ce 3 4 „55 


Anmerkungen zu 5 bis 7. 
Darunter je 1 Fall von Boden im Jahre 1903, im Alter von 1 bis unter 6 Jahren (1 weiblich), im Jahre 1904 im Alter von unter 


von Flecktyphus im Jahre 1905 im Alter von 60 bis 70 Jahren (1 männlich); alle übrigen Sterbefälle ſind ſolche an Ruhr. 


Zu Todesurſache Nr. 6a. 


und 1 Fall von Trichinoſe im Jahre 1905 im Alter von 15 bis 20 Jahren (1 weiblich); alle übrigen Sterbefälle ſind ſolche an Milzbrand. 


Zu Todesurſache Nr. 15. 
, 1) Bis zum Jahre 1903 ift die Todesurſachenſta 
daher nicht mit denen auf Grund der Standesamtskarten überein. 


Darunter 1 Hinrichtun 


Di Go 
szg III ll ll 
Oo C «5 00 
[m 


no GS 
ssallılı ll Il 


heiten 


Sonſtige benannte Krank⸗ 


2 189 


12 473 
2 | 2247 
4 404 
348 
462 
921 

1 250 
1 855 
2 825 
3 774 
2 613 
546 
14 


— 
Ga 


Todesurſache nicht an- 
gegeben 


Summe der Geſtorbenen 


79 [40 328 


12 


7 


8188 
1033 

790 
1401 
3 957 
3946 
4 685 
6 038 
8021 
8197 
3 367 

69 


126 |34 590 


23 


7508 
1046 
776 
1340 
3858 
3 978 
4681 
6251 
8120 
8 206 
3 305 
54 


1 Jah 


Jahr 
Fälle 


Darunter je 1 Fall von Wutkrankheit im Jahre 1901 im Alter von 6 bis 10 Jahren, im Jahre 1905 im Alter von 20 bis 30 Jahren (1 männlich) 


tit auf Grund der Leichenbeſtattungsſcheine ſeitens der Bezirksärzte Sachſens aufgeſtellt worden. Die Ergebniſſe ftimmen 


Noch Überſicht 18. l 
1.2. 2. 4. 6.6. 6. 7 18. 9. 10. | 11. 11% 19. | 15. | 14. | 15. | 16. 17. | 18. 
D 8 |è 3 à |F 2 3 
Todeslahr $ t : a a SS i 13 E: =: & u E 
bezw. E 8 & f 8 2 E EB ga ES s |S 
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Great |. IıP. 4) T sos Ic : 
Kreish. Chemnitz] 166 | 175 | 71 47 5240 K 3) Tr. 1 1 230 312| 835| 875 Em 63 dé 772 210931444 267 | 259! 8 028 
Stadt Dresden 77 100280 61] 17 DA 0% 089, 158 au 539, 1391 ö 409| 118 | 185 3111 
A. Dippoldiswalde. .. 10] 241 1|—|—| — — 880 13] 51] 77] 124 4 3 48 54 131| 12 24 344 
A. Dresden-Altſt. 29 301 9 13) Di — — 190 36] 129) 131] 438 8, 72 104 118) 28 33 825 
A. Dresden-Neuſt. 11] 33 14 1| 2| — — 149, 25 109 123 256 i 4 109 92) 175| 30 55 771 
A. Freiberg... 85 34 12) 9 5, P. 1 — 1911 19 116) 217 187] 3 8 123 854 253 32 37 955 
dar. St. Freiberg 2 6| 4 — d Ps — 50 71 24| 57 67 — — 28 100 46; 10 8| 244 
A. Großenhain 5| 31 5 5 8 — — 110 24| 106) 76 189 6| 5 55 44 138! 35 35 620 
A. Meißen 2228 2 6| 5| P.1 — 1860 37 151 135| 436| 5 10 114, 109, 237| . 59 48, 808 
bar. St. Meißen . .. 3] 19 | 2 10 — £s 75 13 44 2 114 | 4 40 57 19 111 210 
A. Pirna 22 | 33 d 7 20 6 — — 294 47] 210) 275 578 e 7 114| 122) 315, 66 54| 1216 
dar. St. Pirna. . — — 4 — — | — 39| 13| IS] 40 o2| 1 — 18} 110 34 9 10| 131 
Kreish. Dresden | 261 | 313 , MEL 0 b. 2 W. ak SS " "at 383 1 576 3599 77 751252113511 776, 380 | 471| 8650! 55023 906 
Stadt Leipzig.. 141 97 s 13 PI 3 Mb. a 052 1700 492) 411 2071 36| 39| 499| 483| 340| 139 | 171| 2421 
* l 
A. Borna 26] 1412 1| I K. 1 — 109, 21) 97) 96 222 4 6| 75] 47 168 27 28; 669 
A. Dobeern . 8| 31 4 4 4| — — 1844 32 112 99 271 3 12] 113] 100, 215 55 330 943 
dar. St. Döbeln — 7 — 2 — — — 30 S| 16, 14 sol—| 2| 20 9| 27 9 5 141 
A. Grimma 49; 9} 6 3 glg — | 12. 21 102 105, 361| 4| 4| 102 1010 233) 30 46) 706 
dar. St. Wurzen . I 2|—| 1 D P. 1 — 2 44 281 15 50 —— 20 18] 30 8 3 69 
A. Lei. 37 18] 13) 3 — R. 1 — 243; 106] 188 159, 837 3| 41 97) 127, 139| 35 52 953 
A. Oſchaass 8| 16 9 — 5| — — HU 15 58 69, 158 2 3 o0 34 107) 33 18} 569 
A. RModlig ...... 21 14 5| 4 2; R. 1 — 1611 34 68 D 316| 2| 6, 127 296 229| 44 39} 1020 
dar. St. Mittweida . .| 31 — I-I—-I—-|I — I — 25} 1 6 7 24 — —| zl 16 so 6 145 — 
rt [EL 3j | | | | | 
Kreish. Leipzig] 290 | 199 1105, 28, 304 P. 1j, Mb. 2,1 952] 399111711 042, 4236 | 54| 74,1 069] 9881 431| 372 | 357, 7281 
R. 7 | 
A. Auerbach... 1217 6 6 4| — — 128} it; 104 | 136 | 3| 13, 95 69 201] 30 SE 1 283 | — 
A. £lénib 2 2200. 12 8 4—| 3 — — 102| 10] 53 61 D 3 45| 19 145 18 séi 555 — 
A. Plauen 29] 33} 15 15 44 — — 256, 35) 190) 167| 378]| 10| 17; 144] 165| 267| TOF; 84 1731 
bar. St. Plauen .. 122410 9| 2| — — 140 20 2| 84] 201] 712] 81] il 62] 39 39 $17 
dar. St. Reichenbach | 4 3|—1| 6 2 SCH 19 2| 280 2. 72] nm t| 13] 18| 43 4 9| 233 
A. Schwarzenberg. . 22 72] 14) 16, 13) — — 145 4, 160) 135 331] 7| 10, 125; 299, 248; 47 % 23 1468 
dar. St. Aue s 5 8 1i — | 1 — — 19 3 2 14 62 2 1 d 19 "n 2 3 129 
A. Zwickaeoe nn 30 | 3715 18 12) — — 320 50, 267; 218) 556 21] 17, 249) 183 400, 103 76, 3151 
dar. St. Crimmitſchau | — R — aal a "äi 150 49 — 3| 22 33“ 42 5 7| 101 
dar. St. Werdau . . . I pese] eite Zoe — 22 2| 16| 18 38| 3| 21 14 5 42 7 6 E — 
dar. St. Bwidau . . . 10 8] 6| ai — = 93| 18, 93] 73} wıl 2 2| 89} 46! 78 37 I9! 07 
Kreish. Zividau | 105 | 167 | 54| 55 1 „ 951 Se i 1 691 1402| 48: 60| 664l i| Sach 26 2641 268*| gi 188 61157 
| E l 2 Mb.4 DN ZUM CEN EM M 
Königreich | 947 921 pu a. 180 | Tr. js 966 1 i 584 4 ä 79 260 2 mee dia dii 122 T ds ag 517 d 88 132 
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Erklärung bet ee in u EX 7 u. 8 fiche S. 169. 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 53. Jahrg. 1907. 


* Darunter 1 Hinrichtung. 
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(Fortſetzung des Textes von S. 158.) 


worden iſt. 


Erſt neuerliche ſehr detaillierte Vorſchriften ſeitens 
des Kaiſerlichen Geſundheitsamts und ein 335 Nummern ent⸗ 
haltendes ausführliches Verzeichnis der bekannteſten Todesurſachen 
mit Angabe der betreffenden Nummern für die Einreihung in 
das auf 23 Nummern gekürzte Verzeichnis haben zu einer ein: 
heitlichen Behandlung geführt. Inwieweit aber früher Krankheits⸗ 
formen wie Influenza, Krämpfe der Kinder, chroniſche Katarrhe, 
katarrhaliſche Lungenentzündung, auch Lebensſchwäche über 1 Monat 
alter Kinder uſw. zu der oder jener Nummer gerechnet worden 
ſind, entzieht ſich näheren Unterſuchungen und Feſtſtellungen. 
Auch iſt hier das Vorhandenſein bzw. Fehlen der ärztlichen 
Beglaubigung von Wichtigkeit, da nur durch ſie eine exakte 
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Bezeichnung der wirklichen Todesart herbeigeführt wird, während 
ſonſt leicht Angaben, die vielleicht ortsüblich ſind, in einer 
Gegend häufiger auftreten als in einer anderen.) Aus dieſem 
Grunde ſei mit der Wiedergabe der abſoluten Ziffern in 
Überſicht 19 Genüge getan, die bei eingehenderer Betrachtung 
die Unterſchiede der einzelnen Jahre veranſchaulichen. Die nach⸗ 
folgenden Verhältnisziffern beziehen ſich zum Teil auf einen 
Vergleich der gewonnenen Ziffern für die Todesurſachenſtatiſtik 
mit der mittleren Bevölkerung, zum Teil find fie Prozentziffern. 


1) Vgl. Statiſtiſches Jahrbuch für das Königreich Sachſen, Jahr⸗ 
| gang 1908, ©. 58 u. 59. 


2. | 8. | 4 | |6 6a. 7. 7a | 8 | 9. | 10. | 11. |11a.| 12. | 13. | 14. | 15. | 16. | 17. | 18. 
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a) Auf je 10000 Lebende entfielen Todesfälle an oben verzeichneten Urſachen: 
Bautzen 2,87 1,55 0,40 0,82] 0458! — | 0,01 12,87 | 1,63 [10,78 10,84 25,01 | 0,68 Des 8,55 9,02 29,51 3,11 2,56 71,30 0,23 | 192 88 
Chemnitz 1,95 2,18 1,15 1,50 0,70 0,02] — 15,10 2,71 9,800 8,80 54,11 0,70 0,76 8,90 13,26 17,90 2,70 8,05 91,91 0,19 237,39 
Dresden 1,98 | 2,29 | 0,69 1,47 0,46 | 0,01 O, os 17,98 3,05 10,36 11,35 29,62 | 0,70) 0,65 9,78 9,04 114,57 | 2,98 | 3,66 162,51 | 0,50] 183,58 
Leipzig 2,76 1,79 1,60 1,31 0,88| 0,04 | 0,01 16,55 | 3,44 | 9,83 10,03 39,21 0,65 0,53 9,77 9,00 13,78 3,00 3,89 (68,98 | 0,39 | 191,38 
Bwidau 1,81 2,51| 1,20] 1,16 0,52] — | 0,01 12,20 1,64] 8,91 | 8,71 |29,76 | 0,6% 0,1 8,70| 9,66 |17,54| 2,97 | 2,97 92,75 | 0,19 | 204,59 
Königreich | 2,23 2,10 1,07 1,32 0,49 0,02 0,01 15,56 | 2,70] 9,91 10,03 36,26 0,67 | 0,065 9,29 9,03 16,95 2,94 3,25 74,57 | 0,83 | 200,28 
Dagegen 
1896/1900 3,82, 2,39 1,10 1,80 | 0,61) 0,02 0,01 |19,29 | 2,81 | 9,34 110,87 |67,08 | 0,62 0,75 9,86 | 11,52 17,33 | 3,27 | 8,08 61,31 0,90 | 227,28 
1892/1895 9,38 2,42] 2,61 2,05 | 0,71] 0,02} 0,02 21,14 2,61 |10,51 |12,44 |69,06 | 0,79 | 0,80 8,75 | 11,56 |18,18 | 3,04 | 3,09 |71,46 | 0,79 | 251,63 
b) Unter je 100 an den oben verzeichneten Todesurjahen Verſtorbenen tanden in einem Alter von 
unter 1 Jude 8,68 61,08 | 4,94 34,74 1,11 20.52 — | 1,88 20,10 27,16 22,98 89,555. — | — [0,15 100,00 — [5,44 — 46,16 44,90] 42,41 
1 bis = 6 Jahren 71,48 38,11 62,88 61,27 5,39 23,3] — 3, os 31,38 21.56 12,51 7,86 — | — 0,51 — | — 19,18 0,08 8,0 8,71] 9,05 
6 = = 10 = 15,27 | 0,67 21,59 3,27 8,99| — | 3,85| 1,18 7,59| 1,36 | 0,88| 0,26] — | — 0,18 — — | 5,08, 0,06 | 1,38: 1,36 1,29 
10 - : 15 ⸗ 3,18 0,04 6,82 0,45 7,98, — | — | 2,05 4,41 0,77| 0,61) 0,18; — — 0,19 — — | 4,51| 1,48 1,19 | 1,09 0,96 
15 ⸗ = 20 z 0,60 | 0,02| 1,93 | 0,07 13,00 — {11,51| 7,27 3,95 1,26 1,27 0,10 3,74 4,24 0,29 — — 6,41 8,15 1,40 | 1,77 1,58 
20 = z 30 z 0,43 — | 1,07 | 0,03 22,75 10,25 7,70 26,60 | 8,69 3,26 | 3,28 | 0,18 50,24 40,01 | 1,44 — — [12,52 16,78| 2,72 3,81 4,43 
80 - = 40 z 0,10 | 0,02 | 0,78 | 0,07 18,48 15,38 |26,93 21,71 | 6,76 | 4,38 3,76 | 0,16 37,53 41,92 4,93 — — {11,71 15,42 3,64 4,90 4,56 
40 - 50 0,10 0,02! 0,09} — 13,46 2,56 23,08 15,93 | 6,06 | 5,83 6,08 0,29 | 8,85 13,88 14,68 — — 1,67 |18,83 | 5,78; 5,17 5,38 
50 = e 60 2 0,10; 0,02; — | 0,07] 8,26| 5,18 23,08 11,88 | 4,87 | 9,39 11,00 0,47 0,07; — 27,368 — — 95,71 20,24, 8,91 10,07 7,17 
60 = : 70 z 0, — | — | — | 371 20,52 | 3,86 | 6,86 4,12 113,30 |19,36 | 0,65 0,07] — (31,64) -— 13,06 7,41 11,87 11,29 | 8,08 9,40 
70 = = 80 = 002, — — | 0,03! 158| — | — | 1,79| 1,80| 9,61 |14,92| 046| — | — 16,46 — 51,1 3,99 5,90, 7,79 | 5,99 9,61 
über 80  - — — — — 05,19 2,56 — 0,19 0,25 2,19 3,35 012| — | — 2,7 — 35,48 2,06 | 1,51 | 1,72 2,05] 4,18 
unbekannt 0, | 002| — | — | 0,10; — | — 0,02 0,02 0, os 0,05| 0,01; — | — 0,04 — 0,05 0,36 0,58 0,01 2,15} O, os 
c) Unter je 100 an den oben verzeichneten Todesur ſachen Geſtorbenen ſtarben im Monate 

Januar 11,62 8,97 9,01 10,57] 7,89 5,13 3,85 | 9,06 | 7,64 10,03 |11,88 5,33 9,52 | 8,68| 8,45| 8,30 10,16] 7,33 | 6,68 | 8,65 | 7,07 8,40 
Februar 9,50 7,83 6,82 | 7,96 8,08| 2,57 3,85 8,17] 8,3 10,05 11,56 5,13 8,84 6,99 7,80 7,58 9,83) 6,14 6,88 8,00 8,44 7,82 
März . 9,36 | 7,88 7,34 | 8,17 | 6,41 | 5,13 3,85 9,30 | 9,37 11,28 |11,92 | 5,96 | 9,93 | 8,82 8,09 | 8,11 9,44| 7,98 8,33 | 8,75 | 7,76 8,54 
April 6,76 | 6,56 | 6,61 | 6,19 5,57 | 7,69! 3,85 9,27 | 8,77 110,26 110,18 | 5,96 | 8,57 9,10 8,17] 8,11 8,37 6,77 |10,08 | 8,18 | 8,44 8,02 
Mai 5,87| 6,98| 6,91 | 6,99 | 6,04 112,82 | 7,69) 9,57 9,62 110,80 | 9,21 | 6,53 7,07 9,39 8,88] 8, 76 8,49 | 8,79 10,32 | 8,44 6,80 8,32 
Sunt 5,19 7,11| 7,2| 7,96 | 6,96 5,13 7,69 8,54 9,18 7,79] 7,20 7,49 5,44 7,34 8,43] 8,59 7,35 10,35 10,21] 7,94 | 8,03 7.91 
Juli 4,76 8,14 8,24 | 9,56 7,89 10,26 7,69] 8,08} 9,19 | 6,97 | 5,69 13,38 6,87 9,58 8,73 8,84 7,59 11,66 10,21 8,85 | 8,44 9,24 
Auguft. 5,93 9,89 7,47 7,34 | 8,64 117,94 15,38 7,50 | 9,85 | 5,77 | 5,32 120,06 7,61 7,76 8,92 9,59 7,30] 9,81 | 8,87 | 9,65) 9.89] 10,64 
Ceptember 7,21]10,79 | 9,01 6,19 14,02 17,94| 3,85 | 7,18 | 7,21| 5,33 5,04 12,95 | 8,50 | 8,82 | 8,37 8,88) 6,82 | 8,84 7,81 8,64 11,02 8,15 
Oktober 9,78 8,16 11,46 7,37 10,96 2,57 3,85 7,54 7,01) 6,26 6,05 7,29 9,04 8,12 8,46 7,66 7,67 8,00 7,70 7,67 7,07] 7.53 
November 11,93 9,os 9,53 10% 8,82 5,13 26,92 7,54 7,09 6,95 7,22 4,98 8,69 8,47 8,06] 7,57 7,90 7,25 6,61 7,30 9,92] 7,07 
Dezember. 12,14 | 8,61 10,18 10,78 8,72 | 7,69 11,53 | 8,25 | 7,59 9,01] 8,78] 4,95 | 9,92 | 6,98 8,14] Bot 9,58] 7,58] 6,30 8,03] 7,62 7,76 


Die erſte Abteilung ſtellt dar, wieviel Todesfälle an den Vergleiche noch die Ziffern für das Jahrfünft 1896/1900 und 


einzeln genannten Krankheitsformen auf je 10000 Lebende die 4 Jahre 1892/1895 beigegeben. 


Unter dieſen Verhältnis⸗ 


der mittleren Bevölkerung in den 5 Kreis hauptmannſchaften des ziffern dürfte vielleicht die ungewöhnlich hohe Ziffer des Regierunge⸗ 
Der Gefamifumme find zum bezirks Chemnitz für bie an Magen- und Darmkatarrh, auch 


Königreichs Sachſen entfielen. 
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Brechdurchfall Verſtorbenen gegenüber den anderen Bezirken 
auffallen (vgl. Spalte 13), wie auch die Ziffern für Chemnitz 
und Zwickau in Spalte 21 (ſonſtige benannte Todesurſachen), ſowie 
für Bautzen in Spalte 18 (Altersſchwäche) ſich gegenüber den 
anderen Bezirken durch ungewöhnliche Höhe auszeichnen. 

Es darf angenommen werden, daß hier die verſchiedene 
Gepflogenheit der Einrechnung beſtimmter Krankheitsformen unter 
eine beſtimmte Nummer zumeiſt die Urſache dieſer Erſcheinung 
fein dürfte oder daß in einem Bezirke mehr und weniger all: 
gemeine Krankheitserſcheinungen einer beſtimmten Krankheitsform 
zugezählt worden ſind. 

Die Ziffern in Spalte 23 für die Geſamtheit aller Sterbe- 
fälle ſtellen nicht genau die Summe der Spalten 2 bis 22 dar, 
ſondern entſprechen den abſoluten Zahlen, welche durch die Be— 
wegung der Bevölkerung feſtgeſtellt wurden. Dieſe differieren, 
wie ſchon erwähnt, in den Jahren 1892 bis 1902 mit denen 
der Todesurſachenſtatiſtik (vgl. auch die Fußnoten in den Über⸗ 
ſichten 18 und 19). | 

In ber 2. Abteilung unter b) find nun Prozentziffern ein: 
geſtellt, welche den Anteil einiger Altersgruppen an der Ge: 
ſamtſterblichkeit durch eine beſtimmte Todesurſache darſtellen. 
Hier heben ſich gewiſſe Ziffern beſonders hervor, ſo z. B. der 
ſtarke Anteil der Kinder von „über 1 bis unter 6 Jahren“ an 
den Infektionskrankheiten Diphtherie mit Krupp, Scharlach, 
Maſern; die Prozentziffer hebt ſich von der jüngſten Altersklaſſe 
bei Diphtherie um 62,80 Prozent und ſinkt darnach bis zur 
nächſten Altersgruppe wieder um 56,21 Prozent. Ferner fällt 
die hohe Prozentziffer der an Keuchhuſten, Magen- und Darm— 
katarrh, Brechdurchfall uſw, auch an ſonſtigen Todesurſachen 
verſtorbenen Säuglinge auf (natürlich abgeſehen von der Ziffer 
in Spalte 17, die nur Säuglinge betreffen kann) ſowie die 
Ziffer anderer Krankheitsformen in gewiſſem Lebensalter (Unter⸗ 
leibstyphus im Alter von 15 bis 50 Jahren, übertragbare 
Tierkrankheiten im Alter von 30 bis 60 Jahren, Tuberkuloſe 
der Lungen im Alter von 20 bis 40 Jahren, und die anderer 
Organe bei kleinen Kindern, Kindbettfieber und ſonſtige Folgen 
des Kindbetts im Alter von 20 bis 40 Jahren, Neubildungen 
im Alter von 50 bis 70 Jahren uſw.). Die Ziffern in Spalte 23 
entſprechen denen in der auf S. 121 erſichtlichen Zuſammen⸗ 
ſtellung, nur daß auch die unbekannten Alters Verſtorbenen 
Berückſichtigung fanden. Intereſſant iſt auch, feſtzuſtellen, daß 
in einzelnen Altersgruppen gewiſſe Krankheitsformen bzw. Todes⸗ 
urſachen gar nicht vorkamen, fo z. B. Keuchhuſten vom 60., 
Scharlach vom 50. Lebensjahre ab, oder doch nur ganz minimale 
Prozentziffern zeigten, wie z. B. Lungenentzündung im Alter 
von 10 bis 15 Jahren, Neubildungen vor dem 20. Lebensjahre, 
Keuchhuſten und Maſern vom 10. Lebensjahre ab, Unterleibs⸗ 
typhus im Greiſenalter uſw. 

Endlich gibt die Tabelle c) einen Überblick über das Vor: 
kommen einzelner Todesarten in verſchiedenen Jahreszeiten. 
Hier kennzeichnen fih hauptſächlich Krankheiten der Atmungs— 
und Verdauungsorgane durch ihre Häufigkeit in gewiſſen 
Monaten und, dem entgegengeſetzt, durch eine ſchwache Sterb— 
lichkeit in anderen Jahreszeiten. Auch traf man Hohe Prozent: 
ziffern bei Typhus im Herbſte, ebenſo zeigten die ſonſtigen 
gemeingefährlichen Krankheiten (Ruhr, Flecktyphus uſw.) eine 
weſentliche Steigerung der Prozentziffer im Sommer, die ſich 
auch bei Magen⸗ und Darmkatarrh, Brechdurchfall der Kinder 
wiederfindet. Frühjahr und Winter waren verhängnisvoll für 
Krankheiten der Atmungsorgane, der Spätherbſt für anſteckende 
Kinderkrankheiten (Diphtherie, Scharlach, Maſern uſw.), auch für 
die anſteckenden Tierkrankheiten. Wenig von einander differierende 
Ziffern zeigten Tuberkuloſe und Neubildungen, auch Kindbett: 
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fieber, angeborene Lebensſchwäche, Altersſchwäche. Auch kann 
man beobachten, daß neben einer Steigerung der tödlichen Ver— 
unglückungen in den Sommermonaten die Selbſtmordziffer in 
dem ſpäteren Frühjahre ſich am höchſten geſtaltete. Im allgemeinen 
läßt fih (vgl. Spalte 23) eine allmähliche Steigerung der 
Sterblichkeit nach dem Sommer zu feſtſtellen; der Monat Auguſt 
zeigt die höchſte, der Monat November wieder die niedrigſte 
Ziffer. Beſonders geringe Sterblichkeit (insgeſamt etwa 15 Prozent 
bis 16 Prozent aller Geſtorbenen) fand fid) vor: in dem Winter: 
vierteljahre (Dezember bis Februar) bei ſelteneren gemeingefähr- 
lichen Krankheiten (15,39 Prozent) und Erkrankungen der Ber: 
dauungsorgane (15,41 Prozent), im Frühjahre (März bis Mai) 
bei übertragbaren Tierkrankheiten (15,39 Prozent), im Sommer 
(Juni bis Auguſt) bei Diphtherie mit Krupp (15,88 Prozent), im 
Herbſte (September bis November) bei Krankheiten der Atmungs— 
organe (Lungenentzündung 18,54 Prozent, ſonſtige Erkrankungen 
18,31 Prozent). 


Anhang. 


Die Bewegung der Bevölkerung in den Jahren 
1827 bis 1906. 


Auf S. 176/177 folgt eine Überſicht 20 über die Ge 
ſchließungen, Geburten und Sterbefälle in den Jahren 1827 bis 
1906 und hinter S. 178 ein Blatt mit diesbezüglichen graphiſchen 
Darſtellungen !). Die Überficht enthält neben den jährlichen Zahlen 
über die Bewegung der Bevölkerung auch einige teils durch Zählung, 
teils durch Berechnung bzw. Interpolation gewonnene Ziffern 
über den Stand derſelben (vgl. Spalten 2 bis 4, auch 16 bis 
18). Für die Gewinnung aller in der Überſicht enthaltenen 
Zahlen waren ſehr verſchiedene Grundlagen vorhanden. So 
wurde die Bevölkerungsziffer des Landes teils auf Grund der 
ſogenannten Konſumentenverzeichniſſe (bis 1831), teils durch die 
mit der erſten Volkszählung vom 3. Juli 1832 eingeführten 
Haus: bzw. ſpäter dieſe erſetzenden Haushaltungsliſten feſtgeſtellt 
(vgl. auch hierzu u. a. Beilage zum 48. Jahrgange dieſer Beit- 
ſchrift 1902, S. 1 uſw., ſowie den 51. Jahrgang 1905, S. 12). 
Ebenſo erfolgte die Aufzeichnung der Bevölkerungsbewegung bis 
zum Jahre 1831 auf Grund der eingereichten Konfumenten— 
verzeichniſſe, deren Genauigkeit und Vollſtändigkeit in vieler Be⸗ 
ziehung nicht ganz außer Zweifel ſteht. Erſt die Verordnung 
vom 28. Juni 1831, wonach ſogenannte „Kirchenzettel“, 
d. h. Auszüge aus dem Kirchenbuche einer jeden Parochie, dem 
Königlichen Kultus miniſterium einzureichen und von dieſem unmittel⸗ 
bar an den damaligen Statiſtiſchen Verein für das Königreich Sachſen 
abzugeben waren, ermöglichte eine weitaus genauere Feſtſtellung 
aller Vorgänge bezüglich der Bevölkerungsbewegung in Sachſen. 
Dieſe „Kirchenzettel“ haben auch bis zum 1. Januar 1876 und 
der Einführung des Perſonenſtandgeſetzes vom 6. Februar 1875 
als Unterlagen für dieſe Statiſtik gedient und im allgemeinen 
ihren Zweck beſtens erfüllt. Ein Formular eines ſolchen Kirchen- 
zettels iſt in den „Statiſtiſchen Mitteilungen aus dem König— 
reiche Sachſen“, herausgegeben vom Statiſtiſchen Bureau des 
Königlichen Miniſteriums des Innern 1852, II. Lieferung, 
S. 134/135 der Einleitung abgedruckt worden und es wird an 
dieſer Stelle auf dasſelbe ſowie auch beſonders auf die dies— 
bezüglichen Ausführungen in der erwähnten Einleitung ganz 
beſonders verwieſen. Eortſetzung des Textes S. 177.) 


— — 


1) Die 4 Kurven der graphiſchen Tafel 1, entſprechen (von oben 
nach unten) den Spalten 12, 13, 14, 15 der Überſicht 20, die beiden 
Kurven der Tafel 2 den Spalten 11 (rot) und 16 (grün), die in Tafel 3 
den Spalten 17 (rot) und 18 (grün). 
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Überfiht 20. Die Eheſchließungen, Geburten und Sterbefälle in den Jahren 1827 bis 1906. 
Du UN darunter überſchuß Es trafen auf 1000 Einwohner ee 
Sterbe⸗ der " 217 0 Ge E id 
, : Che. . ſälle Lebend⸗ gt. ne eiratete wei 
Jahr SERERE EES ſonſtige ſchlie⸗ Sin un 2 (ohne geborenen Chee |borene |Lebend- geben et liche Perſonen en 
Bevölkerung bis 15 bis 50 ßungen Kinder lebend» ehelich Tot. über bie | ities Kinder ge- Sterbe · ene Perſonen von 15 bis unter 50 
50 Jahr geboren | geboren er fälle | als jvon 15 bis 50 Jahren] Jahren 
alt Jahre alt geburten)] Sterbe- [Bungen| über- | borene Cterbe.| 99 Jahren geborene ehelich 
fälle haupt iäne f Ebeidlie | Kinder | geborene 
pungen Kinder 
1. 2. 8. 4. b. 6. 7. 8. 9. 10. 11. | 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 
1827 | 1 357 100 11222] 59697| 56 929| 52 565 | 37 736 19 193] 8,26 43,99 41,95 | 27,65 | 14,30 
1828 | 1 381 500 11024] 58 964 56364| 51 81538 592 | 17 772 7, ‚97 425 68 40,80 27,74 | 13,06 
1329 | 1 395 300 10 845} 56357 | 53958 49 723] 42 218 | 11 740] 7,76 40,30 38,67 | 30,06 | 8,61 
1830 | 1 402 100 11457] 58 791 56282 | 51684] 39 676 | 16 606 8, 17 | 41,93 | 40,14 | 25,28 | 11 86 
1831 | 1 480 200 11712| 60335] 57798| 52673|40993[16 805 | 7,91 40,76 39,05 | 27,70 | 11,35 
1832 | 1 558 100 , : 12 276] 60283] 57 507] 52 31844 52212 985] 7,88 38,69 | 36,91 | 28,57 | 8,31 i 
1833 | 1 569 100 410 100 12532] 62799] 60028| 5418447 332 12 696 8,4 39,82 | 38,07 30,52 8,05 15,31 
1834 | 1 587 900 416 200 13 306] 63363] 60 367 | 55 148} 47245713122] 8,37 39,87 | 37,99 29,73 | 8,26 15,22 
1835 | 1 606 600 422 400 13841 | 66212] 63068, 56 947141896 121172] 8 61 | 41,21 | 39,25 | 26,08 | 13,17 15,68 
1836 | 1 625 500 428 700 13321| 65 525 62406 | 56 361 [43 874 18532] 820 40,31 38 39 | 26,99 | 11,10 15,26 
1837 | 1 644 300 435 100 13546| 64593] 61613, 55 626] 48 084713529] 8,24 39,28 | 37,47 | 29,24 | 8,23 14.85 
1838 | 1 662 600 441 400 13 959] 66 549] 63394, 57240 46 498 |16 896| 8,0 40,02 | 38,12 | 27,97 | 10,15 15 08 
1839 | 1 680 700 447 700 13 770] 67546] 64488 57875 47935 16 553 | 819 | 40, 19 38,37 28,52 9,85 15.09 
1840 | 1 698 800 454 200 14471] 68377} 65247 58 75347 104 18 143] 8,52 40, 25 | 38,41 | 27,73 | 10,68 15,05 
1841] 1 716 300 459 500 14778] 70 094 66836] 59582149 797117039] 8,61 | 40,81 35,91 | 29,01, 9,93 15,25 
1842 | 1 133 500 463 900 15428] 75047| 71441| 63828[50 440 | 21 001 | 8,90 43,30 41,22 | 29,10 12,12 16,18 
1843 | 1 750 600 468 400 14266] 67929] 64880 57 713 52 668 | 12 212] 8,11 | 38,80 | 37,06 | 30 09 | 6,97 14,50 
1844 | 1 773 100 473 500 15007| 70932] 67653| 61114 43858] 23 795 | 8,46 40,00 | 38,15 | 24,74 ! 13.41 14,98 
1845 1 799 300 479 200 15695] 77483] 73 923 65 745 5182922 094 | 8,2 43,06 41,08 | 28,80 12,28 16,17 
18461 825 500 485 000 16193] 77204] 73 703 65 22055 46118 242] 8,87 42,30 40,37 | 30,38 9,99 15,92 
1847 | 1 847 700 491 200 14220| 73684} 70 442 62604[51 762718 680] 7,70 39,88 | 38,13 28,01 | 10,12 15,00 
1848 | 1 867 000 497 900 15 010] 72362] 69 051 62031[51456[17595| 801 38,76 36,99 27,56 9,43 14,53 
1849 | 1 556 400 504 600 16072] 82068] 78 367] 69 48954 287 24 080] 852 43,51 | 41,55 | 28,78 12,77 16,26 
1850 | 1 912 600 510 700 18 359] 82110| 78330 | 69 58053 615] 24 715] 960 42,93 | 40,95 | 28,03 | 12,92 16,08 
1851 | 1 943 900 516 400 18912 | 82801] 79048, 70526153 427] 25621] 9,73 | 42,60 | 40,67 27,9 | 13,18 16,03 
1852 | 1 975 100 522 200 16 873] 80322] 76 720 68 91455 13721 583] 8,51 | 40,67 | 38,85 27,92 10,93 15,38 
1853 | 1 998 000 528 000 16 546] 82131] 78486 | 70870153571 124915 | 8,28 | 41,11 | 39,20 | 26,81 | 12,48 15,56 
1854 | 2 015 000 533 800 15330] 807381 77170| 69 163 52 669 24 501] 7,61 | 40,07 | 38,30 | 26,14 | 12,16 15,13 
1855 | 2 032 100 539 800 13 306 | 73548| 70504| 62862156 410114094 | 6,55 36,20 | 34,70 27,76 6,91 13,63 
1856 | 2 055 500 545 800 16 270| 80701] 77210 68 629157 665119545 | 7,92 39,26 37,56 28,05 9,51 14,79 | 
1857 | 2 083 400 551 800 19 281 | 87931} 84126) 74190] 61 299] 22 827| 9,25 | 42,21 | 40,38 | 29,12 | 10,96 15,94 
1858 | 2 111 300 558 000 19752] 90115] 86 030] 75 716 56 997 | 29 033 9,36 42,68 | 40,75 | 27,00 | 13,75 16,15 
1859 | 2 142 800 565 100 18 707 | 91393] 87194) 77 016 | 56 277] 30917] 8,74 | 42,72 | 40,76 | 26,31 | 14,45 16,17 
1860 | 2 176 900 573 000 19 655 92835| 88538| 78 752 53 186 35 352] 9,04 | 42,71 | 40,67 | 24,43 | 16,21 16,20 
1861 | 2 211 000 581 100 18517 | 90 805 86 727] 76 91063 295 | 23 432] 8,39 41,13 | 39,23 | 28,63 | 10,60 15,63 
1862 | 2 247 000 589 900 19604| 93228] 89036| 79 40558 751 30 285 | 8,74 | 41,55 | 39,02 26,14 13,18 15,80 
1863 | 2 284 300 599 400 20 366 98675| 94 230 83.098] 62 08032 150] 8 93 43,26 | 41,25 | 27,18 | 14,07 16,46 
1864 | 2 321 600 | 314 200 | 294 800 | 20 928 | 98760| 91293| 83 87963 847 | 30 416 | 9,03 | 42,60 | 40,62 | 27,50 | 13,12 ; 16,22 . 
1865 | 2 354 000 | 318 800 | 297 800 | 22 081 100 785] 96 372 85 490 | 70 526 | 25 846 | 9,39 | 42,86 40,98 29,99 | 10,99 | 74,15 16,35 | 26,82 
1866 | 2 382 800 | 322 600 | 300 000 | 18 888] 104 156 | 99573 | 87697 | 73 527 | 26 046] 7,33 | 43,76 | 41,79 | 30,86 | 10,93 | 62,96 16,73 | 27,18 
1867 | 2 411 600 | 326 500 | 302 200 | 22077 | 98180| 94014 | 83 781 66 849] 27 165 | 9,15 | 40,71 | 38,98 | 27,72 | 11,26 | 73,05 15,02 | 25,66 
1868 | 2 442 900 | 330 900 | 304 800 | 23 939 | 102 687 98 218 | 88 250 | 68 249 | 29 969 | 9,80 42,03 | 40,20 | 27,94 | 12,26 78,54 16,15 | 26,67 
1869 | 2 476 100 | 333 700 | 307 600 | 23 778 105 107 | 100 512 | 90 698 | 68 692 | 31 820 | 9,60 | 42,45 | 40,59 | 27,74 | 12,85 | 77,30 16,39 | 27,18 
1870 | 2 509 300 | 340 600 | 310 500 | 21 035 | 108 735 | 103 915 | 93 609 | 67 98435 931 | 8,38 43,33 | 41,411 27,09 | 14,32] 67,75 16,70 | 27,48 
1871 | 2 542 400 | 345 500 | 313 400 | 21 547 100 319] 95 856 | 86 709178556 17 300] 8,48 | 39,46 | 37,71 | 30,931! 680] 68,75 15,23 | 25,10 
1872 | 2 586 000 | 352 800 | 315 700 | 26 053 | 114 234 | 109 303 99 236 | 76 726 | 32 577 | 10,11 | 44,43 42, 27 | 29,67 12,60] 82,52 17,09 | 28,13 
1873 | 2 637 100 | 361 900 | 317 600 | 27 807 | 119 126 | 114 269 102 524 | 77 043 37 226 | 10,54 | 45,17 | 43,33 | 29,21 | 14,12] 87,55 17,53 | 28,33 
1874 | 2 688 200 | 371 200 319 500 | 27 190 | 123 749 | 118 543 | 107 495 | 75 805 | 42 738 | 10,11 | 46,01 | 44,10 28,20 15,20| 85,10 17,92 | 28,96 
1875 | 2 739 300 | 380 800 | 321 400 | 29 086 | 125 188 | 120 038 | 109 323 | 82 405 | 37 633 10,02 45,70 | 43,82 30,08 13,741 90,50 17,83 | 25,71 
1876 | 2 785 300 | 358 200 324 800 | 26 606 | 131 817 | 126 361 | 115 242 | 78 121] 48 240] 9,55 | 47,33 | 45,37 28,05 17,32] 81,92 18,49 | 29,69 
1877 | 2 827 800 | 394 000 | 329 200 | 24 919 | 129 876 | 124 907 | 113 732 | 81 899 | 43 008 | 8,82 45,91 | 41,19 | 28,97 15,22 | 75,69 17,96 | 28,87 
1878 | 2 870 200 | 399 900 | 333 600 | 24 797 | 128 185 | 123 045 112 327 | 81 891 | 41 154 | 8,61 44,68 42.89 | 25,54 , 14,35 | 74,33 17,18 | 28,09 
1879 | 2 912 700 | 406 000 338 100 | 25 230 | 130 750 | 125 449 | 114.158 | 81 292 | 44 157 | 8,67 [44 93 : | 43,10 | 27,93 1 15,17 | 74,62 17,57 | 28,12 
1850 | 2 955 100 | 412 100 342 700 | 25 626 | 128 520 | 123 372 | 112 184 | 87 152 | 36 220 | 8,67 | 43,19 | 41,75 | 29,49 12,26] 74,78 17,03 | 27,22 


! 
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Noch Überſicht 20. 


K .,.. ̃ !!!!!! ...... ... ̃ .... —.... —.̃ —.. ... —. . ' O——— . — — 


darunter 


G8 trafen auf 


E ee darunter überſchuß Es trafen auf 1000 Einwohner en 
en, Se E 

Mittlere verheiratet euer Geborene LUE Eu ge euim heiratete heiratete 

Jahr Bevölkerun bis ſonſtige ſchlie⸗ Rinder SN ehelich (ohne Aycbo:enen| Ehe. borene |Lebend- Sterbe.] Oé: weibliche erſonen Frauen 

` 8 oe 15 bis 50 | zungen | Tote Inter die Utopie, Kinder gee |”. borene | Perſonen von 15 bis unter 50 

^0 Jahre Jahre ait geboren geboren KEE Serbe dungen atere | borens ſälle als von 15 ba 50 Jahren Jahren 

alt : Cterbe.|90 Jahren geborene | ehelich 

fälle haupt fälle | Ghelbiie | Kinder beborene 

| fungen Kinder 

1. 2. 8. 4. 5. 6. 1: 8. 9 10. 13 14. 15. 16. 17. 18. 

1881 | 2 997 200 | 418 400 | 317 600 | 25 881129 932 | 124 951 113 235 1 83 491 | 41 460] & 43,35 41.69 | 27,85 | 13,81] 74,16 16,96 | 27,06 
1852 | 3 080 100 | 124 900 | 352 700 | 26 662 | 131 664 126 656 | 111319 | 56 234 | 40 422 | 8.75 43,31 4107 28,37 113,30 | 75,59 16,93 | 26,90 
1583 | 3 039 900 | 431 600 | 358 000 | 27 367 | 132 209 | 127 2741115 219] 89 815 37 459 | 88 42,89 41.29 29141] 12,15]. 76,44 16,74 | 26,70 
18843 122 700 | 438 300 | 363 300 28 818 | 137 644 | 132 524 | 119 420 | 94 525 137 999 | 9,10 | 43,91 ' 42,111 30,27 | 12,17] 19,32 17,17 27,25 
1555 3 164 600 | 445 100 368 600 | 29 256 | 137 935 | 132 552 119 895 90 768 | 42 084] 9,26 | 43,60 | 42,00 | 25,69 13,31] 19,45 16,95 26,94 
1886 | 3 219 400 | 453 800 | 374 800 | 29 849 | 141 825 | 136 531 | 123 419[96 179 | 40 352 | 9,27 44,06 42.41 29,88 | 12,53]. 79,61 17,12 | 27,20 
18873 283 600 | 463 800 | 381 800 | 30 153142 677 | 137 366 | 124 289 | 88 329 149037 | 938 43.16 ! 41,851 26,51 14,93] 78,98 16,97 | 26,50 
1885 | 3 347 100 | 474 100 | 388 800 [30 327 | 145 697 | 140 191 | 127 313| 56 881 53310] 9,06 | 43,34 | 41,58 | 25,95 | 15,93 | 78.00 16,88 26,85 
18893 411 800 | 484 600 396 000 31790147978 | 142 639 12931789 992 | 52 647 9,32 43,9 41,83 26,30 15,44] 8028 | 16.80 | 26,09 
1890 3 476 000 | 495 400 ; 403 300 | 32 436 | 145 661 | 140 514 | 127 79893 439 | 47 075 9,33 | 41,90 40,2 26,88 | 13,31] 50,13 10,231 | 25,80 
1591 | 3 535 800 | 505 100 | 410 600 | 31 630 | 152 854] 147 4801133 938 | 89513 | 57 967 | 8,95 43,26 41,71 2532 16,39] 77,03 16,69 26,52 
1592|3 592 800 | 514 000 | 418 100 | 31 000 | 147 598] 142 527 | 129 327 | 94 875 | 47 652 | 8,64 | 41,15 | 39,67 | 26,41] 13,26] 74,14 1533 25,16 
1893 | 3 649 800 | 523 100 | 425 600 | 31 388 | 151 293 146 158 132 414 | 97 883 | 48 275 | 8,62 | 41,57 | 40,05 | 26,82 13,23] 73,75 15,95 25,31 
1894 | 3 706 800 | 532 400 | 433 300 32 352 150 741 145 661131 753187079 58 582] 8,74 | 40,68 | 39,31 23,50 | 15,81 | 74,73 15,01 | 24,75 
1895 | 3 755 000 | 541 800 | 441 200 33 693 | 151 472 | 146 160 | 132 471 90 656 | 55 504] 895 | 10,21 38,83 24,09 1471] 76,37 15,1 | 21,15 
1896 | 3 833 900 | 553 900 | 418 500135 142 | 157 592 | 152 217 | 137 067 [85 677 66 540 | 9,16 | 41,11: 39,70 2235 17,35 78,35 15,2 | 24,75 
1597 | 3 914 300 | 568 200 | 455 300 | 37 Q01 | 159 119 153 663 | 138 517 | 92 303 | 61 360 | 9,15 | 40,65 39,26 23,58 15,68 81.27 15,55 | 24,38 
1898 | 3 996 500 | 582 700 | 462 300 | 38 611 | 162 555 156 962 | 141 496 | 87 192 | 69 770 9,66 | 40,67 | 39,227 21,82 17,15] 83.52 15,56 24,28 
1599 4 080 400 | 597 700 | 469 300 | 38 980 | 164 164 | 158 579 143 O16 | 94.024 | 64555 | 9,55 10,23 38,86 | 23,01 | 15,82 | 83,06 15,9 | 23,03 
1900 | 4 166 000 | 613 000 | 476 500 | 37 986 | 164 098 | 158 563 | 143 350 [94 684 | 63 870 | 9,12 | 39,39 35,06 22,73 | 15,33] 79,72 15,06 | 23,38 
19014 236 900 | 625 300 | 485 200 | 35 698 | 162 388 | 156 873 | 141 861 | 59 986 | 66 887] 8,12 38,33 37,03 '21,21115,79| 73,57 14.62 | 22,69 
1902 | 4 286 900 | 635 200 | 495 100 | 35 218 | 159 774 | 154 395 139 543 | 83 494 | 70 901 | 8,20 37,18 | 35,93 19,13 | 16,50] 71,13 1444 | 21,97 
1903 | 4 357 800 | 645 300 | 505 300 36 152 | 154.087 | 148 852 | 134 80886 928 | 61 924 | 830 | 35,36 34,16 | 19,95 | 14,21 | 71,55 1339 | 20,89 
1904 | 4 419 600 | 655 600 | 515 600 | 37 109 155 013] 149 744 | 134 841 [87 570 | 62 17:4] 8,10 | 35,07 33,88 1981] 14,07] 71,97 13,21 | 20,57 
1905 | 4 482 200 | 666 000 | 526 200 | 37 469 | 148 560 | 143509 | 128 693 | 88 432 | 55 077 | 836 33,14 | 32,02 19,73 12,20] 71,21 12,46 | 19,32 
1906 | 4 551 500 | 676 800 1 535 700 | 38 220 | 150 121 | 144 951 | 129 991 | 79 631 165 320 | 8,10 | 32,93 | 31,85 | 17,50 14,35] 71,35 12,8 | 19,21 


(Fortſetzung des Textes von S. 175.) 


Der Inhalt dieſes Kirchenzettels entſprach nicht ganz dem— 
jenigen der nach 1876 eingeführten Zählkarten der Standes— 
ämter (vgl. S. 110 dieſes Jahrganges) und erlaubte in mancher 
Beziehung nicht, gewiſſe Nachweiſe über die Bewegung der Be— 
völkerung zu bieten, wie es jetzt möglich wäre. So konnte man 
aus ihnen nicht die Abkunft der Mehrlingsgeburten, ſowie die 
Lebensfähigkeit der Drillingsgeburten feſtſtellen, ebenſo mangelte 
es an Nachweiſen über den Einfluß der Jahreszeit auf die 
Geborenen in bezug auf Abkunft und Lebensfähigkeit, der 


ES gewiſſe Erklärung finden dürften. So ergeben fid) in den 
Lebensverhältniſſe der Eltern, der präziſen Unterſcheidung 


Jahren 1843, 1847, ſowie 1852 bis 1855 beträchtlich ver— 
minderte Zahlen für die Eheſchließungen gegenüber den Vor— 
jahren (vgl. Spalte 5 der Überſicht 20), auch 1866, 1870, 
1871, 1877, 1878. Man hat es hier teilweiſe mit gewiſſen 
wirtſchaftlichen Kriſen, Teuerungsjahren, wie die oben genannten 
an der Wende des halben Jahrhunderts (1847 koſtete beiſpiels— 
weiſe der Roggen durchſchnittlich etwa 18½ Mark, 1852 bis 
1858 etwa 14 Mark gegen nur etwa 7˙½ bis 9 Mark in den 
nächſtliegenden Jahren) oder Niedergang des allgemeinen wirt— 
ſchaftlichen Lebens (Krachperiode Mitte der ſiebziger Jahre) zu 
tun, teilweiſe auch mit politiſchen Ereigniſſen, wie die Kriege der 
Jahre 1866, 1870 und 1871. Nicht immer äußert fidh dieſer 
Rückgang der abſoluten und auch relativen Ziffer der Ehe— 
ſchließungen ungünſtig auf die Geburtenzahl desſelben oder des 
nächſtſolgenden Jahres; ſo ſtand die Ziffer für 1843 unverhältnis— 
mäßig niedrig gegen 1842 und 1844, weiter fand ſich ein 
Minimalſtand wohl 1848 vor (der ſchon 1847 eingeſetzt hatte), 
doch zeigte nur das Jahr 1855 einen bemerkenswerten Rückgang 
der abſoluten Geburtenziffer, dem gegen Erwartung, trotz der 
niedrigen Eheſchließungsziffer dieſes Jahres, eine beträchtliche 
Zunahme der Geburten im Jahre 1856 folgte und, wenn auch 
die Jahre 1867 und 1871 Rückgänge zeigten, ſo war doch 
wieder die Geburtenziffer im Jahre 1872 trotz vorhergehender 
geringer Eheſchließungszahl ſehr geſtiegen. Einer weiteren, faſt 
ſtetigen Vermehrung der Zahl der Eheſchließungen und Geborenen 
iſt denn endlich nach Anfang des zwanzigſten Jahrhunderts ein 
allgemeiner Rückgang, wenigſtens im Vergleiche zu der geſteigerten 


von Stadt und Land (es waren nur Parochialverbände an- 
gegeben) in bezug auf die Verhältniſſe der Geborenen und 
Geſtorbenen, ſowie des Alters, Familienſtandes, Berufs, ber 
Moralität, der Jahreszeit, der Ortlichkeit, des Klimas uſw. bei 
Eheſchließungen. 

Immerhin gewährten aber dieſe Kirchenzettel einen genügend 
genauen Einblick in die Vorgänge der Bevölkerungsbewegung, 
wie auch aus dem Inhalte der Überſicht 20 erſichtlich iſt, deren 
Zahlen vor 1876 ſich genügend genau den ſpäter auf Grund 
der Standesamtskarten ermittelten nach 1876 anſchließen. 

Was nun die eigentlichen Ergebniſſe der Überſicht 20 
ſowie der nach S. 178 beigegebenen graphiſchen Darſtellungen 
betrifft, ſo möchte nur mit wenigen Worten auf einige beſonders 
bemerkenswerte Ziffern aufmerkſam gemacht werden. Im all— 
gemeinen iſt es natürlich, daß mit der zunehmenden Vermehrung 
der Bevölkerung die Zahl der jedes Jahr verzeichneten Ehe— 
ſchließungen, Geburten und Sterbefälle eine aufſteigende Tendenz 
hat und daß weſentliche Abweichungen hiervon auch regelmäßig 
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Bevölkerungszahl erfolgt, worüber ſchon an anderer Stelle ein- ſtarben 7869 Perfonen hieran) voll zu Tage durch eine Er⸗ 


gehend berichtet worden iſt (ſ. oben S. 111 und 114). 
Schwerer, als bei den Eheſchließungen und Geburten, laſſen 
ſich die Einflüſſe nachweiſen, welche zu weſentlicheren 
Schwankungen der Sterbeziffer geführt haben. Selbſt gerade 
da, wo außergewöhnliche Ereigniſſe, Kriege, Epidemien, umfang⸗ 
reiche elementare Kataſtrophen ein Wachſen vermuten ließen, kann 
man gerade keine großen Veränderungen der Zahl der Geſtorbenen 
erkennen. Zunächſt iſt es ja erklärlich, daß, da Sachſen im 
letzten Jahrhundert nur in den Anfangsjahren, ſonſt aber nie 
wieder der Schauplatz kriegeriſcher Ereigniſſe geweſen iſt (ab⸗ 
geſehen der Revolution von 1849) und die außerhalb ſeiner 
Grenzen Gefallenen und Verſtorbenen hiernach nicht bei Auf— 
ſtellung der Statiſtik der Bevölkerungsbewegung Berückſichtigung 
fanden, auch dieſe Verluſte an Menſchenleben keinen Einfluß auf 
die Sterbeziffer des Landes ausüben können. Eher geſchieht 
dies noch durch ſekundäre Erſcheinungen, wie ſie beiſpielsweiſe 
die gleichzeitig mit den Kriegen von 1866 und 1870/71 auf: 
tretenden Cholera- und Blatternepidemien waren, oder durch die 
Folgen von Verwundungen und andere Krankheiten, deren Urſache 
in den kriegeriſchen Ereigniſſen zu ſuchen ſind. So ſtarben im 
Jahre 1866 an der Cholera 6 736 Perſonen; dennoch gingen 
im allgemeinen nur 3 001 Perſonen mit dem Tode mehr als im 
Jahre 1865 ab (vgl. Spalte 9 in liberſicht 20); es hat ajo 
hier neben der epidemiſchen Krankheit eine weſentliche Ver— 
minderung der Sterblichkeit an anderen Erkrankungen Statt: 
gefunden, die ſich auch nach Erlöſchen der Epidemie, im 
Jahre 1867 durch einen weſentlichen Rückgang der Zahl der 
Geſtorbenen fortſetzt. Das beſonders verluſtreiche Kriegsjahr 1870 
brachte ebenfalls dennoch einen Rückgang der Sterbefälle 
gegen 1869 und erſt im Jahre 1871 trat die Wirkung des 
Krieges und der ſich anſchließenden Blatternepidemie (1870/71 


höhung der Sterbeziffer um etwa 10 500 Perſonen! Mit 
dieſem Jahre ſetzt überhaupt eine höhere Sterbeziffer ein, zum 
Teil hervorgerufen durch weitere Todesfälle an Blattern in den 
Jahren 1872 und 1873 (zuſammen 7 635); im Jahre 1875 
ſtieg die Sterblichkeitsziffer, berechnet auf je 1000 Bewohner, 
ſogar auf die ſelten hohe Ziffer von 30,08 Promille, die nur 
neuerdings von denen der Jahre 1871 (30,91 Promille) und 
1884 (30,27 Promille) überholt wurde. 

Von weſentlichem Einfluſſe auf den Stand der Bevölkerung 
ſind aber der Geburtenüberſchuß und die Heiratsziffer, bezogen 
auf die gebärfähigen Frauen. Der erſtere iſt viel häufigeren 
Schwankungen unterworfen geweſen als Geburten und Sterbe⸗ 
fälle ſelbſt; er ſtieg im Laufe der 80 Jahre ſeit 1827 einmal 
(1902) abſolut auf 70 901 und fiel (1829) auf 11 740 herab, 
wie im Vergleiche mit je 1000 Bewohnern das Jahr 1898 
mit 17,45 Promille das Maximum, das Jahr 1871 mit 
6,80 Promille das Minimum zeigten. 

Eine Berechnung der Eheziffer, bezogen auf je 1000 un⸗ 
verheiratete gebärfähige Frauen konnte erſt mit dem Jahre 1865 
mangels früherer genauerer Nachweiſe der Alters- und Familien- 
ſtandsverhältniſſe angeſtellt werden, ebenſo datiert erft von dieſem 
Jahre an eine Berechnung der Fruchtbarkeitsverhältniſſe ver: 
heirateter Frauen (vgl. Spalten 16 und 18), während dieſelben 
allgemein für alle gebärfähigen Frauen (vgl. Spalte 17) bis 
zum Jahre 1833 zurück nachgewieſen werden konnten. Hier 
zeigte ſich das Jahr 1876 als das fruchtbarſte, das Jahr 1906 
als das unfruchtbarſte, es entfielen auf je 100 weibliche Perſonen 
im Alter von 15 bis 50 Jahren 18,49 bzw. 12,38 geborene 
Kinder auf je 100 verheiratete Frauen bis zum 50. Lebens⸗ 
jahre 29,69 bzw. 19,20 eheliche Kinder. Alles weitere iſt leicht 
aus der Überſicht 20 erſichtlich. 
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I. Dext bearbeitung. 


Von Dr. Paul Kollmann, 
Großherzogl. Oldenburgiſchem Geheimem Oberregierungsrat in Dresden. 


1. Das Material und ſeine Behandlung. 


Iſt in den Staaten mit chriſtlicher Kultur die Ehe als die 
rechtlich anerkannte Vereinigung je eines Gliedes der beiden 
Geſchlechter zu lebenslänglicher Gemeinſchaft aller Lebensverhält— 
niſſe eine der wichtigſten Grundlagen, wo nicht die wichtigſte Grund— 
lage des ganzen geſellſchaftlichen Aufbaus, deſſen Erhaltung fie 
durch die Sorge für die Fortpflanzung und Erziehung der Nach— 
kommenſchaft zu ſichern hat, ſo liegt es nahe, daß ſie in ihren 
der Zählung zugänglichen Erſcheinungen für die Statiſtik auch 
einen hervorragenden Gegenſtand der Erfaſſung und Darſtellung 


Das Altersverhältnis der geſchiedenen Ehegatten zueinander (S. 219). 


ihre Auflöſungen beim Todesfall eines der Gatten, die Dauer, 
welche ſie hatten und was die perſönlichen Verhältniſſe von Mann 
und Frau berührt, zu ermitteln ſucht und das ſeit langem 
getan hat, ſo kommt es ihr gleichfalls darauf an, die infolge richter⸗ 
lichen Urteils geſchiedenen Ehen mit den ſie näher beleuchtenden 
Umſtänden in den Bereich ihrer Beobachtungen zu ziehen. Das 
iſt freilich bisher überwiegend in unzulänglicher Weiſe geſchehen, 
in Deutſchland ſowohl als anderswo. Soweit es geſchah, war 
es vorwiegend allein darauf abgeſehen, die Eheſcheidungen als 
Beſtandteil der Geſchäfte der Rechtspflege feſtzuſtellen und infolge⸗ 
deſſen nur in dem beſchränkten Maße, als ſie für dieſe in Betracht 
kommen. So geben die von hier aus beigebrachten Tatſachen 
ſelten über mehr Auskunft, als über die angebrachten Klagen 
und über die ſtattgegebenen Scheidungen oder nach Lage der 
Geſetzgebung die einfachen Trennungen von Tiſch und Bett. 


ausmacht. Wie dieſe daher den Beſtand an Ehen, ihre Schließungen, Insbeſondere enthalten die bis auf das Jahr 1881 zurückgehen⸗ 
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den Ülberfichten der Juſtizſtatiſtik des Deutſchen Reiches auch nur 
die einfache Zahl der angebrachten und entſchiedenen Eheſcheidungs⸗ 
progeffe. *) | 

Das allgemeine ſtatiſtiſche Intereſſe an den Eheſcheidungen greift 
aber entſchieden weiter als das, welches aus ihrem Aufgabenkreiſe 
heraus zunächſt bie Juſtizverwaltung hat. Schon für die voll⸗ 
ſtändige Feſtſtellung der Statiſtik der Bevölkerungsbewegung 
kommen die Eheſcheidungen in Betracht, ſo wenig die Kleinheit 
ihrer Zahlen ins Gewicht fällt: erſt mit ihrer Einrechnung kann 
das den Eheſchließungen gegenüberzuſtellende Bild der Ehe⸗ 
löſungen vollſtändig umzogen gelten, kann, fei es mit Hilfe von 
Ehedauertafeln, ſei es auf anderem Wege, die Dauer der Ehen 
zutreffend berechnet werden. Aber ungleich größer iſt doch die 
Bedeutung zulänglicher Ermittelungen der Eheſcheidungen für 
bie Moralſtatiſtik. Weil eben bie Ehe als eine beſonders feier- 
lich und auf die Lebensdauer geſchloſſene Verbindung gilt, über⸗ 
dies von den verſchiedenen chriſtlichen Kirchen als göttliche Ein⸗ 
richtung hingeſtellt wird, weil es infolgedeſſen als erſte Aufgabe 
der Gatten anzuſehen iſt, daß ſie gemeinſam aneinander in dem 
eingegangenen Bund unverbrüchlich feſthalten und die mit ihm 
übernommenen Pflichten gegeneinander getreulich erfüllen: ſo 
müſſen auch Vorgänge, welche dahin führen, das Band vor 
dem Lebensziel zu zerſchneiden, als beklagenswerte Übelftände 
aufgefaßt werden, müſſen demnach als ſtatiſtiſcher Beobachtungs⸗ 
gegenſtand die Eheſcheidungen dazu beitragen, die Einblicke in 
das ſittliche Leben der Bevölkerung und ſeine Verirrungen zu 
erweitern. Um aber für die moralſtatiſtiſche Erkenntnis eine zuläng⸗ 
liche Grundlage zu erlangen, genügt es freilich nicht, die bloße 
Zahl der erfolgten Eheſcheidungen zu ermitteln, vielleicht er⸗ 
gänzt durch einige äußerliche auf das Streitverfahren bezügliche 
Erſcheinungen, wie ſie für eine Geſchäftsaufſtellung der Gerichts⸗ 
behörden von Belang ſein mögen; vielmehr ſind die einzelnen 
Fälle nach allen dabei mitſpielenden maßgebenden oder bedeut⸗ 
ſamen Geſichtspunkten zu erfaſſen und der Erforſchung zugäng⸗ 
lich zu machen, find namentlich die perſönlichen, alfo die Alters, 
die konfeſſionellen, die beruflichen Verhältniſſe der Geſchiedenen, 
iſt die Dauer der Ehe, der Beſitz von Kindern, iſt vor allen 
Dingen die die Scheidung begründende Urſache und diefe, mo: 
möglich, wieder in Verbindung mit den anderen genannten 
Momenten, aufzudecken. 

An der Erfüllung dieſer, erſt einer wirklich befriedigenden 
Beleuchtung des Gegenſtandes Gewähr leiſtenden Forderung hat 
es indeſſen bislang in den meiſten Staaten noch gefehlt. Zu 
den wenigen Ausnahmen, in denen die Ermittelungen gründlicher 
angefaßt, die Unterſuchungen eindringender vorgenommen ſind, 
gehören im Deutſchen Reich insbeſondere die für die Städte 
Berlin!), und Dresden?) ſowie die für Preußen“) und für Sachſen $). 


1) Deutſche Juſtizſtatiſtik, bearbeitet im Reichs⸗Juſtizamt, zuletzt 
Jahrgang XVII, Berlin 1907. — Vierteljahrshefte zur Statiſtik des 
Deutſchen Reiches, herausgegeben vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt. 
16. Jahrgang, Berlin 1907, S. I, 138: Bewegung der Bevölkerung im 
Jahre 1905. 

2) Bulletin de l'Institut international de statistique. Tome XI, 
Première livraison. St. Petersbourg 1899, S 251 ff. — R. Boeckh, 
Ctatiftif ber Eheſcheidungen in der Stadt Berlin in den Jahren 1885 
bis 1894.— Veröffentlichungen des Statiſtiſchen Amts der Stadt Berlin, 
1901 Supplement I, desgl. 1902, Berlin 1903. — Statiſtiſches Jahr: 
buch der Stadt Berlin von H. Silbergleit, zuletzt 30. Jahrgang, 
Berlin 1907, S. 28 —32* und S. 24 —26. 

3) Seit 1898 Statiſt. Jahrbuch (früher „Jahresbericht“) für die Stadt 
Dresden, herausg. vom Statift. Amt der Stadt, zuletzt Jahrg. 1906, S. 17. 

4) Zeitſchriſt des Königlich Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamts (von 
E. Blend) Berlin 1907, II. Abteilung: F Kühnert, die Eheſcheidungs— 
bewegung in Preußen in den Jahren 1895 bis 1905. 

5) Statiſtiſches Jahrbuch für das gur, Sachſen, Jahrgang 1906, 
S. 19, Jahrgang 1907, S. 59, Jahrg. 1908, S. 33 
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Vor allen Dingen kommt hierbei dem Verfaſſer der Berliner 
Statiſtik, Richard Boeckh, das Verdienſt um eine forgfame 
und ſcharfſinnige Ausbildung der Methode der Eheſcheidungs⸗ 
ſtatiſtik zu. Immerhin ſind ſeine und die preußiſchen Ver⸗ 
öffentlichungen noch dabei ſtehen geblieben, die einzelnen er⸗ 
hobenen Seiten für ſich allein ins Auge zu faſſen. Demgegen⸗ 
über iſt man nun in Sachſen einen Schritt weiter gegangen, inſofern 
man die Scheidungsurſache tunlichſt mit den übrigen Er⸗ 
ſcheinungen in Zuſammenhang zu bringen unternommen hat. 
Die umfaſſendere Erhebung der Eheſcheidungen gehört auch 
in Sachſen, obwohl es einer derjenigen deutſchen Bundes⸗ 
ſtaaten iſt, in welchem ſie zuerſt in Angriff genommen worden, 
erſt der allerjüngſten Zeit an und reicht nicht über das 
Jahr 1904 zurück. Sie ſtützt ſich zuvörderſt auf die für das 
Deutſche Reich ſeit Einführung des Bürgerlichen Geſetzbuches 
beſtehende Vorſchrift, daß, wenn eine Ehe für aufgelöſt, ungültig 
oder nichtig erklärt ijt, die Staatsanwaltſchaften dem Standes: 
amte des Reiches, vor dem die Ehe geſchloſſen wurde, eine Aug- 
fertigung des Urteils mitzuteilen haben.“) Demgemäß find die 
Standesämter in die Lage verſetzt worden, wie über die Ehe⸗ 
ſchließungen ſo auch über die ſtattgehabten Eheſcheidungen nähere 
Auskunft zu erteilen. Die Art, in der das zu ſtatiſtiſchen Zwecken 
zu geſchehen habe, iſt durch Verordnung des Miniſteriums des 
Innern vom 20. Dezember 1903 vorgeſchrieben worden.?) Da⸗ 
nach ift in jedem vorliegenden Falle eine „Zählkarte (G) für 
rechtskräftige Urteile über Scheidungen und Nichtigkeits— 
erklärungen von Ehen, die vor ſächſiſchen Standes— 
ämtern geſchlofſen ſind“, auszufüllen. In der Zählkarte iſt 
anzugeben: Bor- und Zuname, Geburtstag und-Jahr, Glaubens- 
bekenntnis beider Geſchiedenen, dann Beruf, Stellung im Beruf 
und Staatsangehörigkeit des Mannes, der Tag der Eheſchließung 
und der den Eintritt der Rechtskraft angebende Tag der 
Scheidung oder Nichtigkeitserklärung, das erkennende Landgericht; 
und in Geſtalt von Bemerkungen insbeſondere, ob Kinder aus 
der Ehe vorhanden und wie viele am Leben ſind. Endlich ſind 
die Gründe der Scheidung oder Nichtigkeitserklärung und der 
ſchuldige Teil namhaft zu machen oder, wofern ſich die Gründe 
aus der Urteilsausfertigung nicht entnehmen laſſen, iſt dieſes zu 
verzeichnen. Zu dem Ende ſtehen auf der Rückſeite der Zähl⸗ 
karte die nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch in 88 1565 bis 1569 
zuläſſigen Scheidungs⸗ und die in 88 1324 bis 1328 und 88 1331 
bis 1335 aufgeführten Nichtigkeitsgründe abgedruckt. Es ſind, je 
mit Unterſcheidung, ob die die Scheidung veranlaſſende Urſache 
auf Seiten des Mannes oder der Frau oder auf beiden Seiten 
lag, folgende Scheidungsgründe danach aufgeführt: 
Ehebruch (8 1565), 
Cingehung einer Ehe vor Auflöſung einer bereits 
beſtehenden auf Grund des 8 171 des Strafgeſetz⸗ 
buds (S 1565), 
widernatürliche Unzucht auf Grund des S 175 des 
Strafgeſetzbuchs (8 1565), 
Lebensnachſtellung (S 1566), 
bösliches Verlaſſen (S 1567), 
Mißhandlung (8 1568), 
Trunkſucht (8 1568), 
Freiheitsſtrafe (8 1568), 
fonftige Fälle von Zerrüttung des ehelichen Verhält— 
niſſes (S 1568), 
Geiſteskrankheit (S 1569). 


1) Reichsgeſetzblatt 1869, Nr 15: Bekanntmachung des Reichs: 
kanzlers vom 25. März 1899 betr. Vorſchriften zur Ausführung des Ge- 
ſetzes über die Beurkundung des Perſonenſtandes und der Eheſchließung. 

2) Abgedruckt in dieſer Zeitſchrift 1903, S. 129. 


Die Nichtigkeitsgründe find die folgenden: 
Formfehler bei der Eheſchließung (S 1324), 
Geſchäſtsunfähigkeit zur Zeit der Eheſchließung (S 1325), 
Beſtehen einer früheren Ehe (S 1326), 
Verwandtſchaft oder Verſchwägerung der Ehegatten 
($ 1327), 
geſetzliche Unzuläſſigkeit einer Ehe wegen voraufgegangenen 
Ehebruchs (8 1328), 
beſchränkte Geſchäftsfähigkeit eines oder der Ehegatten 
($ 1331), 
mangelnde Einwilligung 
($ 1332), 
Irrtum bezüglich des anderen Ehegatten (8 1333), 
Täuſchung (S 1334), 
Nötigung zu Eingehung der Ehe (S 1335). 

Und zwar ſind in zutreffenden Fällen auch mehrere dieſer 
Gründe auf der Zählkarte zu vermerken. 

Die auf dem bezeichneten Wege erhobenen Eheſcheidungen 
bringen nach ihrer Grundlage freilich nicht vollſtändig alle Schei— 
dungen und Nichtigkeitserklärungen zur Zahl, welche Sachſen an— 
gehen, ſei es, daß die geſchiedenen Ehen hier geſchloſſen, ſei es, daß 
ſie hier gelöſt wurden. Nach den beſtehenden Unterlagen kommen 
zunächſt nur die Scheidungen in Betracht, welche, gleichviel wo 
im Deutſchen Reiche erfolgt, ſich auf Ehen beziehen, die vor 
ſächſiſchen Standesbeamten eingegangen ſind. Alſo bleiben 
in der Begrenzung auf die Eheſchließung in Sachſen diejenigen 
Scheidungen und Nichtigkeitserklärungen anßer Rechnung, welche 
im Reichsauslande ſtattgefunden haben. Leidet dadurch gleich in 
formaler Hinſicht die Vollſtändigkeit der Tatſachen, kann eine 
tatſächliche Beeinträchtigung kaum daraus erwachſen. Denn wenn 
auch der Umfang jener ausländischen Scheidungen unbekannt iſt, 
dürfte er doch ſchwerlich als erheblich zu vermuten ſein. Aber 
wenn das auch der Fall wäre, würden ſie nicht mit den von 
deutſchen Gerichten vollzogenen als gleichwertig anzuſehen und 
deswegen abgeſondert zu behandeln ſein, da für ſie fremde Rechts— 
grundſätze als maßgebend anzunehmen ſind. Eine andere Frage 
iſt freilich, inwieweit das angewandte Verfahren, das ſeinen 
Ausgangspunkt von der Ortlichkeit der Eheſchließung, nicht 
von der der Eheſcheidung nimmt, die für das Inland, für das 
Königreich Sachſen, die vollkommenſten Aufſchlüſſe über die dieſer 
an erſter Stelle angehenden Vorgänge gewährt. 

Die Regel iſt, daß ein ſtatiſtiſch zu beobachtender Vorgang 
dort erhoben wird, wo dieſer Vorgang ſelbſt in die Erſcheinung 
tritt, nicht aber dort, wo ein anderer, jenen erſt ermöglichender ſich 
vollzogen hat. So wird ein eingetretener Todesfall da gezählt, 
wo er vorkam, nicht da, wo die Geburt erfolgte. Das Um— 
gekehrte geſchieht bei der Erhebung der Eheſcheidungen. Es hat 
dies indeſſen lediglich darin ſeinen Grund, daß nach Lage der 
Sache, d. h. bei der beſtehenden Einrichtung der Urteilsüber— 
ſendung an die Standesämter, bei denen die geſchiedene Ehe 
begründet war, von vornherein allein die Ausſicht beſtand, eine 
die Eheſcheidungen zum Ziel nehmende Erhebung ins Werk zu 
ſetzen. Es mußte demnach an die inländiſchen Standesämter 
hierbei angeknüpft werden. Und nach dem, was dieſe an ein— 
ſchlägigem Material herzugeben vermögen, iſt damit erreicht 
worden, einen feſt umſchriebenen Kreis von Eheſcheidungen: die 
von deutſchen Gerichten geſchiedenen oder ungültig erklärten 
und zugleich vor ſächſiſchen Standesbeamten geſchloſſenen Ehen 
zum Gegenſtand der ſtatiſtiſchen Aufnahme zu machen. Dieſer 
Kreis ſetzt ſich freilich aus zwei Teilen zuſammen, die vom 
Standpunkte der Landesſtatiſtik von ungleichem Werte ſind: aus 
den gleichzeitig in Sachſen geſchloſſenen und geſchiedenen 
ſowie aus den in Sachſen geſchloſſenen, aber auswärts 


eines oder der Ehegatten 
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geſchiedenen Ehen. Wie der erſtere Beſtandteil der ungleich 
umfaſſendere iſt, hat er auch für eine ſächſiſche Statiſtik der 
Eheſcheidungen die entſchieden größere Bedeutung. 

Sollen nämlich die Eheſcheidungen als Anzeichen für die 
in der Bevölkerung lebenden ſittlichen Zuſtände, ſomit als Er: 
ſcheinung der Moralſtatiſtik dieſer Bevölkerung gelten, iſt es 
doch für jene wenig belangreich, wo die Gegend, die Provinz, 
das Land liegt, in welchen die entſprechenden Ehen eingegangen 
find, es fei denn, daß fie miteinander zuſammenfallen. Maß: 
gebend für die Scheidung iſt das Gericht des Bezirkes, in welcher 
der Ehemann bei Einreichung der Klage ſeinen Wohuſitz hat. 
Da nun im großen und ganzen der Ortswechſel einer Familien⸗ 
haushaltung ſich verhältnismäßig ſelten vollzieht, zumal über die 
Landesgrenze hinaus, ſo darf angenommen werden, daß in der 
Regel da, wo die Klage angeſtellt und die Scheidung aus: 
geſprochen wird, die Eheleute eine geraume Zeit gelebt, daß 
unter den dortigen Einflüſſen die Irrungen oder widrigen Vor- 
kommniſſe ſich zugetragen haben, aus welchen der Bruch ihrer 
ehelichen Gemeinſchaft ſchließlich hervorgegangen iſt. Als 
moralſtatiſtiſcher Vorgang kann denn auch die Zahl der (be: 
ſcheidungen einen beweiskräſtigen Ausdruck ſittlicher Lebeng- 
auffaſſung und -Betätigung nur für die Ortlichkeit, die Gegend 
abgeben, unter deren geſellſchaftlichen Zuſtänden und Einflüſſen 
ſie zur Tat geworden iſt. Für die Beurteilung ſächſiſcher 
Verhältniſſe fallen demgemäß aus dem geſamten erwähnten 
Erhebungsbereich vornehmlich die Scheidungen ins Gewicht, die 
die inländiſchen Gerichte ausgeſprochen haben. Mit der Ein— 
beziehung auch der von anderen deutſchen Gerichten geſchiedenen 
Ehen würde von dem Standpunkte der Ortlichkeit der geſchehenen 
Sache Sachſen ſich eine zu große Zahl anrechnen, mehr Vor— 
kommniſſe belegen, als aus ſeiner Eigenart, ſeinem Milieu 
erwachſen find und für ſolches zu zeugen vermögen. Liegt es 
nun zwar in der Geſtaltung der Erhebung, daß ſie bei dieſer 
alle von deutſchen, mithin auch die von außerſächſiſchen Gerichten 
geſchiedenen Ehen, welche in Sachſen geſchloſſen wurden, berück— 
ſichtigte, ſo iſt doch durch das jeden einzelnen Fall beſonders zur 
Aufzeichnung bringende Zählkartenverfahren zugleich die Hand— 
habe geboten, bei der Ausmittelung und Aufbereitung 
des erhobenen Materials eine Ausſonderung der aus dem 
Rahmen fallenden Erſcheinungen eintreten zu laſſen. 

Bietet die in Rede ſtehende Erhebung für das, was 
Sachſen an erſter Stelle berührt, nach einer Richtung ein — 
allerdings, wie eben geſagt wurde, leicht aufs richtige Maß 
zurückzuführendes — Zuviel, fo gewährt fie doch nach der ent- 
gegengeſetzten Richtung ein zweifelloſes Zuwenig. Nicht inbegriffen 
ſind und konnten es — neben den in Sachſen geſchloſſenen und 
hier oder auswärts geſchiedenen Ehen — vermöge der von den 
inländiſchen Standesämtern zu liefernden Nachweiſungen ſein: 
die außerhalb Sachſens begründeten, aber in ihm ge— 
ſchiedenen Ehen. An ihnen haftet jedoch kein geringeres 


Intereſſe als an denen, welche ſowohl ihren Urſprung als ihre 


Löſung im Inlande hatten; an ſie iſt der gleiche Maßſtab wie 
an die letzteren zu legen, da das entſcheidende Ereignis, die 
Eheſcheidung, in Sachſen ſtattgefunden hat, die einen wie die 
anderen als ſächſiſche Vorgänge anzuſprechen find. Ohne Qin: 
zutritt der dritten Gruppe müßte daher das zunächſt Erhobene 
unvollſtändig bleiben. 

In dieſer Erkenntnis und damit zur Ausfüllung einer fib: 
baren Lücke iſt bereits bald, nachdem die durch die Standesämter 
herzugebenden Nachweiſungen eingeführt waren, infolge Verordnung 
des Juſtizminiſteriums vom 2. Februar 1905 die Anweiſung an 
die ſächſiſchen Landgerichte ergangen, auch ihrerſeits in jedem vor⸗ 
gekommenen Falle eine „Zählkarte [H] für rechtskräftige 
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Urteile über Scheidung und Nichtigkeitserklärungen von für die Zwecke der vorliegenden Arbeit die Darſtellung der Ehe⸗ 
Ehen, die nicht vor ſächſiſchen Standesämtern geſchloſſen ſcheidungen aus dem oben erörterten und an erſter Stelle be⸗ 
ſind“, auszuſtellen.“) Einrichtung und Inhalt dieſer Zählkarte deutſam bezeichneten Geſichtspunkte der Ortlichkeit der erfolgten 


entſpricht der anderen mit bloß der Abweichung, daß an Stelle 
des urteilenden Landgerichtes das Standesamt, vor dem die Ehe 
geſchloſſen wurde, anzugeben iſt. Damit iſt die unerläßliche Er⸗ 


Scheidung vornehmen zu können, hat für 1905 und 1906 eine 
weitere Auszählung der Karten in dieſem Sinne ſtatt⸗ 
gefunden. So iſt die Möglichkeit gegeben, nach der einen wie 


gänzung der anfänglichen Erhebungen erzielt und der Beobachtungs⸗ nach der anderen Richtung das Material heranzuziehen. — 


kreis auf alle in Sachſen geſchiedenen Ehen ausgedehnt worden. 

Immerhin laſſen ſich in bezug auf die Brauchbarkeit oder 
Zuverläſſigkeit der beſprochenen Quellen der Eheſcheidungsſtatiſtik 
noch einige, wenn ſchon durchaus untergeordnete Ausſtellungen 
machen, die indeſſen nicht völlig übergangen werden ſollen. Ein⸗ 
mal: da erſt mit dem Jahre 1876 die Wirkſamkeit bürgerlicher 
Standesbuchführung übereinſtimmend im Deutſchen Reiche und 
ebenfalls insbeſondere auch in Sachſen begonnen hat, ſo können 
auch die Scheidungen von vor jenem Zeitpunkte geſchloſſenen Ehen 
nicht in Frage kommen. Ihr Ausfall dürfte indeſſen für die 
Gegenwart, alſo nach Verlauf von 30 Jahren, ſo gut wie 
gegenſtandslos ſein. Ebenſo wird man es ſodann wohl nicht 
allzuſchwer zu veranſchlagen haben, wenn, wie ſich das mitunter 
ereignet hat, die gerichtlichen Urteilsabſchriften bei den Standes⸗ 
ämtern jo ſpät und erſt dann eintrafen, daß dieſe ihre Zähl⸗ 
blättchen bereits abgeſendet hatten und die recht umſtändliche 
Ausmittelung des abgelaufenen Jahrganges im Statiſtiſchen Landes⸗ 
amte ſchon abgeſchloſſen war. Hier ſind dann die Fälle beim 
nächſten Jahre untergebracht worden. Endlich iſt es wiederholt 
vorgekommen, daß die Standesämter den Scheidungsgrund nicht 
anzugeben vermochten, weil er auch in den Urteilen fehlte. Es 
betraf das Fälle, in denen ein zweitinſtanzliches Urteil vorlag, 
durch das das des erſten Richters, ohne Wiederholung des Scheidungs⸗ 
grundes, einfach beſtätigt wurde. Da iſt das Erforderliche bei der 
erſten Inſtanz erfragt worden. Wie man ſieht, ſind es alſo bloß 
geringfügige Mängel, die den Wert der geſammelten Tatſachen 
nicht herabzuſetzen oder gar zu erſchüttern vermögen. 


Die in der geſchilderten Weiſe beſchaffenen Unterlagen haben 
nun bei der Ausmittelung und Zuſammenſtellung im Statiſtiſchen 
Landesamte folgende Behandlung erfahren. Da anfänglich, d. h. 
im Jahre 1904 als alleiniges Material die von den Standes⸗ 
ämtern beigebrachten Zählkarten G, mithin jene zur Verfügung 
ſtanden, die ſich auf in Sachſen geſchloſſene und irgendwo im 
Deutſchen Reiche geſchiedene Ehen beziehen, ſo hatte man ſich 
lediglich an dieſe zu halten. Auf ſie und zwar als Geſamtheit, 
alſo gleichviel, ob die Scheidung inner⸗ oder außerhalb Sachſens 
ausgeſprochen wurde, haben ſich die tabellariſchen Aufſtellungen 
erſtreckt, indeſſen mit der Maßgabe, daß die in der Geſamtzahl 
des Staates enthaltenen Eheſcheidungen, die von fremden Gerichten 
abgeurteilt wurden, beſonders verzeichnet worden ſind. Ebenſo 
iſt es der Übereinſtimmung wegen für die Folgezeit geſchehen, 
ſo daß in den die Jahre 1904 und 1905 betreffenden Ver⸗ 
öffentlichungen der Hauptergebniſſe die Tatſachen nach den Bezirken, 
in welchen die geſchiedenen Ehen geſchloſſen wurden, aufgeführt 
und bie in der Summe befindlichen, von fremden Cerichten aus- 
geſprochenen Scheidungen eigens beziffert ſind.?) In den ver⸗ 
öffentlichten Ausweiſen für 1905 haben dann durch die in dieſem 
Jahre erſtmalig in Benutzung genommenen Zählkarten H, b. h. 
die in betreff der von ſächſiſchen Gerichten geſchiedenen Ehen 
nichtſächſiſcher Begründung Berückſichtigung erhalten und zwar 
dergeſtalt, daß dieſe Tatſachen mit den übrigen nicht verſchmolzen, 
ihnen nur als beſondere Gruppe angereiht wurden. Um jedoch 


1) Abgedruckt in dieſer Zeitſchrift 1904, S. 275. 
2) Statiſtiſches Jahrbuch für das Königreich Sachſen, Dresden 1906, 
Jahrgang 84, S. 19 für. 1904, und 1907, Jahrgang 85, S. 59 für 1905. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 53. Jahrg. 1907. 


Hatte die Einrichtung der Erhebungen ſich die Aufgabe 
geſtellt, die aus den Urteilen hervorgehenden Momente tunlichſt 
vollſtändig für die ſtatiſtiſche Nutzbarmachung in Anſpruch zu 
nehmen, hatte gleicherweiſe die Ausmittelung ſich weite Ziele 
geſteckt. Es ſollte erſtrebt werden, die die Eheſcheidungen be⸗ 
leuchtenden Vorgänge, nach den verſchiedenſten, durch die Unter⸗ 
lagen gegebenen Richtungen hin aufzudecken. Zu dem Ende erſchien 
es angezeigt, nicht nur dieſe mancherlei Vorgänge für ſich allein, 
ſondern auch in der Verknüpfung mit anderen, ſie weiterhin kenn⸗ 
zeichnenden zur Anſchauung zu bringen. Das galt vor allen 
Dingen von den in den Urteilen zutage getretenen Scheidungs⸗ 
urſachen und denen der Nichtigkeitserklärungen der Ehen. Soweit 
es angängig, zielte von vornherein das Abſehen dahin, ſie zum 
Kern der Unterſuchung zu machen, ſo nämlich, daß die im übrigen 
beobachteten Gegenſtände im Verein mit ihnen zur Darſtellung 
und Erörterung gelangen ſollten. Doch auch darauf kam es 
gleichzeitig an, die Scheidungsgründe nicht etwa bloß in großen 
Zügen, alſo nach Sammelgruppen, wie etwa bloß Ehebruch, Miß⸗ 
handlung oder böswilliges Verlaſſen, ſondern in ihrer ganzen 
Ausführlichkeit und Mannigfaltigkeit und unter Bezeichnung des 
ſchuldigen Teiles — ſo beiſpielsweiſe: Mißhandlung der Frau 
durch den Mann in Verbindung mit Trunkſucht und ſonſtiger 
Zerrüttung des ehelichen Verhältniſſes — aufzudecken. So haben 
ſich deren 105 ergeben, wenn man die Fälle beſonders zählt, in 
denen die Anläſſe auf Seiten des Mannes, der Frau oder beider 
Ehegatten lagen. Es ſind das die, welche in der erſten all⸗ 
gemeinen ÜUberſicht des den Schluß dieſer Veröffentlichung bildenden 
Tabellenwerkes vollſtändig aufgeführt werden. Im übrigen, d. h. 
da, wo die einzelnen Beſonderheiten zur Darſtellung gelangen, 
erſchien es ausreichend, die zahlreichen in der Haupttabelle unter⸗ 
ſchiedenen Urſachen in 27 zuſammenzuziehen, was immer noch einen 
hinreichenden Einblick in die vorliegenden Verhältniſſe geſtattet. 

Das, was ſo in Gemeinſchaft mit den Urſachen außer der ein⸗ 
fachen Zahl der Scheidungen aufbereitet und zuſammengeſtellt ijt, 
betrifft das Glaubensbekenntnis, und zwar das benannte im Falle 
der Übereinſtimmung bei beiden Gatten, andernfalls die Tatſache 
der Miſchehe, ferner den Beruf und die Staatsangehörigkeit 
des Mannes, dann das Alter je des Mannes und der Frau 
wie den zwiſchen beiden beſtehenden Unterſchied, die Dauer der 
gelöſten Ehe, endlich das Vorhandenſein von Kindern und deren 
Anzahl. Außerdem ſind noch die gegenſeitigen Beziehungen im 
Alter und Glaubensbekenntnis der Geſchiedenen ausgemittelt 
worden. Doch iſt hier namentlich angeſichts der Beſchränktheit des 
Erhebungsgebietes und der daher zu vermutenden Geringfügigkeit 
der Ausbeute die recht umſtändliche Auszählung auch nach dem 
Geſichtspunkte ber Urſachen unterblieben. Zudem würde bie Dar- 
legung der Altersverhältniſſe allzu unförmlich geworden ſein. Alle 
dieſe Gegenſtände, mit Ausnahme der in die Textbearbeitung 
übernommenen gegenſeitigen Bekenntnisverhältniſſe, belegt das 
Tabellenwerk für die Jahre 1905 und 1906, und zwar alles 
zuſammen — aus Gründen der Raumerſparung — in 
der Überſicht 2 bis auf die das gegenſeitige Alter der Gefdjie: 
denen, welches Überficht 3 enthält. Dabei werden, abgeſehen 
von der erſten, die Eheſcheidungen überhaupt enthaltenden Nach⸗ 
weiſung, allein die in Sachſen erfolgten Scheidungen berück⸗ 
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fichtigt, während Überſicht 1 auch die Ehen beziffert, welche 
hier begründet und geſchieden und die, welche bei ſächſiſcher Ein⸗ 
gehung auswärts geſchieden wurden. Für die letzteren beiden 
Arten iſt auch das Jahr 1904 in Betracht gezogen worden. Die 
Verhältnisberechnungen halten ſich an den Durchſchnitt der 
beiden Jahre 1905 und 1906, wobei die wenigen Nichtigkeits⸗ 
erklärungen mit den eigentlichen Scheidungen ſchließlich zu einer 
Summe zuſammengezogen ſind und dieſe Summe — ſoweit es 
nicht auf die prozentale Verteilung der Urſachengruppen ankam — 
den Berechnungen zugrunde gelegt iſt. 

Darf angenommen werden, daß auf dieſe Weiſe ſo gründ⸗ 
lich, als es die Verhältniſſe zuließen und nahelegten, in das 
Material eingedrungen iſt — und das wohl eingehender als es 
ſonſt irgendwo für ein ganzes Land bewerkſtelligt wurde —, daß 
auch damit die Ausſicht eröffnet iſt, etwas näher die Umſtände 
zu beleuchten, welche bei Eheſcheidungen mitſprechen: ſo ſtellt ſich 
der wiſſenſchaftlichen Verwertung des zuſammengeſtellten 
Materials doch noch eine bedrohliche Klippe entgegen. Um die 
Zahl der Eheſcheidungen — und zunächſt nur einmal dieſe 
ſelbſt und ohne Rückſicht auf einen begleitenden Umſtand — ge⸗ 
hörig abmeſſen zu können, bedarf es hier wie bei ſonſtigen 
ſtatiſtiſchen Unterſuchungen des zutreffenden Maßſtabes. Die 
Auffindung und Verwendung eines ſolchen bereitet aber oftmals 
größere Schwierigkeit als die Erhebung und Herſtellung der 
zahlenmäßigen Unterlagen. Denn die zur ſachgemäßen Abwägung 
dienlichen Größen liegen keineswegs immer rein vor, noch laſſen 
ſie ſich mit den vorhandenen Mitteln leicht beſchaffen. So iſt es 
auch mit den Eheſcheidungen beſtellt. Wie ſoll man ſich eine 
richtig bemeſſene Vorſtellung von der Tragweite ihrer abſoluten 
Zahlen machen, mit anderen Worten: welchen größeren Zahlen, 
von welchen ſie einen Teil bilden oder zu denen ſie in Beziehung 
ſtehen, ſoll man ſie gegenüberſtellen, um ſo zu einem Wert⸗ 
verhältnis, welches die Häufigkeit der Scheidungen kennzeichnet, 
zur „Eheſcheidungsziffer“ zu gelangen? Die Antwort hierauf 
iſt nicht ohne weiteres zu geben, bedarf wenigſtens einer kurzen 
theoretiſchen Ausführung über die in Betracht kommenden Um⸗ 
ſtände und die Möglichkeit ihrer praktiſchen Berückſichtigung 
im vorliegenden Falle. 

Die Größe, aus welcher eine Vorſtellung von der Häufig⸗ 
keit der Eheſcheidungen zu gewinnen iſt, kann — ſofern man 
fih nicht bei dem Mangel einer anderen als kärglichem Not- 
behelf mit der Geſamtbevölkerung begnügen will — zweifellos 
nur entweder eine Geſamtheit von Ehen ſein, welche gleichzeitig, 
als die Eheſcheidungen erfolgten, ſei es geſchloſſen, ſei es gelöſt 
wurden, ſei es endlich damals überhaupt vorhanden waren — 
oder eine ſolche Größe, welche aus der Verwendung der Zahlen 
der beſtehenden und der gelöſten Ehen zur Berechnung einer 
ſog. Ehedauertafel hervorgegangen iſt. Bei der letzteren, die 
zuerſt von Boeckh für Berlin ausgeführt wurde, und das Seiten- 
ſtück der von ihm aufgeſtellten Sterblichkeitstafel bildet, wird 
jede Ehe gleichſam als Individuum aufgefaßt und bis zu ihrer 
Löſung — durch den Tod wie durch eine Scheidung — verfolgt. 
Sie muß für die Meſſung der Ehelöſungen und ſo insbeſondere 
auch der durch Richterſpruch erfolgten als der vollkommenſte 
Maßſtab angeſehen werden, die zugleich auf den bedeutſamen 
Umſtand der Dauer der Ehen gebührende Rückſicht nimmt. Das 
iſt aber wichtig, ſobald die Vergleichung eines Landes mit einem 
anderen oder mit mehreren anderen Ländern in Frage ſteht, 
dies natürlich, damit ein ferneres Erkenntnismittel zur Beurtei— 
lung der beobachteten Erſcheinungen erlangt werde. Denn ebenſo 
wie die Häufigkeit der Scheidungen verſchieden iſt nach der Zeit, 
während welcher die Ehen beſtanden haben, ebenſo ſind länder— 
weiſe auch die beſtehenden Ehen nach ihrer Dauer verſchieden 


182 


zuſammengeſetzt. So erwünſcht es darum ſein würde, die Schei⸗ 
dungen mit Hilfe der Ehedauertafel genauer zu beſtimmen, muß 
doch davon Abſtand genommen werden, weil eine ſolche für Sachſen 
und, ſoweit bekannt, für andere Staaten als Ganzes genommen, 
bis jetzt noch nicht vorhanden iſt. Das aber lediglich für die 
Zwecke der gegenwärtigen, noch dazu bloß eine kurze Zeitſpanne 
begreifenden und gewiſſermaßen nur probeweiſen Unterſuchung 
zu tun, war um ſo mehr ausgeſchloſſen, als es ſich hierbei um 
ein ziemlich umſtändliches Rechnungs verfahren gehandelt haben 
würde, für das augenblicklich im Statiſtiſchen Landesamte die Kräfte 
nicht verfügbar waren. So wird man ſich für einen der anderen 
genannten Maßſtäbe zu entſcheiden haben, die ſämtlich bei ent⸗ 
ſprechenden ſtatiſtiſchen Arbeiten zur Anwendung gekommen find 
und einigermaßen als gleichwertig angeſehen wurden. Seitdem 
jedoch Boeckh an der Hand ſeiner Berliner Beobachtungen darauf 
aufmerkſam gemacht hat, daß das Verhältnis zu den gleichzeitig 
geſchloſſenen wie zu den gleichzeitig gelöſten Ehen weniger genau 
ſei als das zu den beſtehenden Ehen, wird man nicht anſtehen, 
dieſem den Vorzug zu geben. Es gibt dieſes Verhältnis, wie 
Boeckh ſagt, „annähernd, aber für die Vergleichung verſchiedener 
Länder eben nur annähernd brauchbare Ziffern.“ Es iſt näm⸗ 
lich zu erwarten, daß da, wo ein beträchtlicher Abfluß der Be⸗ 
völkerung ſtattfindet, die vorhandenen Ehen älterer Begründung 
zahlreicher ſind, daß indeſſen in Gegenden jüngerer Beſiedelung 
und mit ſchneller Zunahme der Städte — ſo in Sachſen — die 
Ehen kürzerer Dauer einen größeren Anteil ausmachen, daß dem⸗ 
gemäß die an dieſe Größen gehaltenen Scheidungen dort eine 
höhere, hier eine niedrigere Ziffer erbringen müſſen.“) Steht 
nun gleich die aus der Beziehung zu den ſtehenden Ehen be⸗ 
rechnete Häufigkeitsziffer der Eheſcheidungen der des ſtrengeren 
Verfahrens — d. h. denen, welche aus der Ehedauertafel hervor⸗ 
gehen — nach, ſo ſind die Ergebniſſe doch immerhin ſo beſchaffen, 
die Abweichungen zwiſchen beiden nach den Berliner Ermitte⸗ 
lungen ſo gering, daß ſie für die Würdigung der Tatſachen zu 
ernſten Bedenken keinen Anlaß geben. Auch die erſt kürzlich er⸗ 
ſchienene Veröffentlichung aus und für Preußen hat ſich der 
gleichen Berechnungsweiſe bedient. Wird darum in der weiteren 
Darſtellung das Verhältnis zur Geſamtheit der vorhandenen Ehen 
an erſter Stelle zu wählen ſein, ſo ſoll doch ebenfalls, ſoweit 
es ſich um die Hauptergebniſſe handelt, auch das zu den gleich⸗ 
zeitig geſchloſſenen wie — durch Tod und Scheidung — gelöſten 
Ehen nebenbei in Betracht gezogen werden. 

Allerdings ſind nach der Beſchaffenheit des Gegenſtandes 
und der Unterlagen dieſe Verhältnisberechnungen nicht überall 
anwendbar. Außer bei der Geſamtzahl der Eheſcheidungen 
können ſie nur ausgeführt werden bei dem Alter und dem 
Glaubensbekenntnis der Geſchiedenen, da nur in dieſen Fällen 
eine Ausmittelung nach dem Familienſtande — mithin eine ſolche 
der Verheirateten — in der entſprechenden Verbindung anläßlich 
der Volkszählung von 1905 ſtattgefunden hat. Dahingegen bieten 
in dieſer Hinſicht andere Beobachtungsmomente, wie die Staats⸗ 
angehörigkeit und der Beruf, wieder beſondere Unzuträglichkeiten. 
Sind die Abwägungstatſachen ungenau, dort, weil die Ver⸗ 
heirateten unter den Angehörigen der verſchiedenen Staaten nicht 
feſtgeſtellt ſind, hier, weil die Zahlen einer bereits reichlich weit 
zurückliegenden und nicht nach ganz übereinſtimmenden Grundſätzen 
gewonnenen Erhebung entſtammen, bleibt ihre Verwendung immer 
nur ein un vollkommenes Aushilfsmittel, das aber immer noch die 
eheſte Ausſicht auf leidliche Erkenntnis der einſchlägigen Erſcheinungen 
darbietet. Welches die hierbei zur Abwägung herangezogenen Größen 


ſind, wird an der fraglichen Stelle weiter zu erörtern ſein. 


1) Statiſtik der Eheſcheidungen a. a. O. S. IV. 


— 


So gebridjt e3 freilich unter den gegebenen Umftänden nod 
an völlig ausreichenden Handhaben, die Eheſcheidungen Sachſens, 
ſo wie es der Gegenſtand erheiſcht, unangreifbar ſtatiſtiſch zu 
entwickeln und klar zu ſtellen. Aber wenn auch die methodiſche 
Behandlung nicht allen Erwartungen zu entſprechen vermag, 
wenn überdies die Geringfügigkeit des über einige wenige Jahre 
Auskunft gewährenden Materials weder eine ſtandhafte Grund⸗ 
lage für die Erkenntnis der Erſcheinungen noch Hinweiſe auf 
den Entwickelungsgang bietet, ſo bieten die zuſammengeſtellten 
Unterlagen doch die Möglichkeit, wenigſtens nach einer Seite und 
hier beſonders bedeutſamen Seite hin die Erkenntnis zu fördern. 
Dieſe Seite ſtellen die Gründe der Eheſcheidungen und ihre 
Verſchmelzung mit den ſonſtigen jene beleuchtenden Erſcheinungen 
dar. Hierin hat denn auch die vorliegende Darſtellung ihre vor⸗ 
nehmliche Rechtfertigung zu finden. 


2. Die Eheſcheidungen überhaupt und ihre Urſachen. 


Soll nunmehr in die Betrachtung der aus dem näher be⸗ 
ſchriebenen Erhebungsmateriale zuſammengeſtellten Tatſachen ein- 
jetreten werden, wird es zuvörderſt darauf ankommen, einen 
Überblick über die Häufigkeit der gerichtlichen Löſungen von Ehen 
durch Scheidungen und Nichtigkeitserklärungen wie der hierfür 
gerichtsſeitig anerkannten Gründe der Scheidungsurſachen zu 
gewinnen. Die Unterlage dazu bietet die Überſicht 1. 


Als Hauptergebnis findet ſich die folgende Anzahl von 
geſchiedenen und für nichtig erklärten Ehen, welche waren 


in Gad! i b in € b 
Nx Sot ne Bundesftaaten ec 
im Jahr in anderen 8 ele en geſchloſſen — |ftaatem gefchlofien 
Bundesſtaaten up und in Sachſen | und in Sachſen 
gelöſt gels gelöft gelöſt 
1. 2. 8. 4. 5. 
1904 154 1188 ; | 
1905 162 1154 179 | 1333 
1906 192 1272 226 1498 
Durchſchnitt 169,3 12046 | 2025 1 415,5 


Mit Hilfe ber drei im vorigen Abſchnitte geſchilderten 
Erhebungsweiſen find gemäß ber Aufſtellung der fiberfidt 1 hier 
vier Gruppen gebildet dadurch, daß die in Sachſen geſchloſſenen 
Ehen auseinander gehalten wurden, je nachdem die Scheidung 
innerhalb oder außerhalb Landes erfolgte. Von dieſen verſchiedenen 
Gruppen macht nun die, welche ſich auf die von ſächſiſchen 
Gerichten überhaupt und ohne Rückſicht auf den Staat der Ehe⸗ 
ſchließung ausgeſprochenen Scheidungen bezieht, und nach den 
voraufgehenden Erörterungen für die gegenwärtige Unterſuchung 
an erſter Stelle Bedeutung hat, den größten Betrag aus. Dazu, 
daß dem ſo iſt, wird weſentlich die Anrufung der einheimiſchen 
Gerichte durch Zugezogene und wohl auch durch urſprüng⸗ 
liche Reichsausländer beigetragen haben. Vielfach dürften es 
ſolche aus dem benachbarten Oſterreich ſein, die, wenn auch nur 
einer der Ehegatten zum katholiſchen Bekenntniſſe gehört, dort 
nicht vollſtändig vom ehelichen Bande geſchieden werden können. 
Leider läßt ſich ihre Zahl nicht ermitteln. Denn damit auf ſie 
deutſches Recht Anwendung finde, erwerben fie zuvor die An⸗ 
gehörigkeit eines deutſchen Bundesſtaates, erſcheinen mithin bei 
den ſtatiſtiſchen Erhebungen als Sachſen oder ſonſtige Reichsinländer. 

Bleibt man hier und fernerhin bei den — gleichviel wo 
geſchloſſenen — in Sachſen geſchiedenen Ehen ſtehen, ſo fragt es 
ſich vor allen Dingen, welcher ſozialer Wert kommt ihrer Zahl 
zu, fällt ſie im Hinblick auf andere Größen des Bevölkerungs⸗ 
lebens leicht oder ſchwer ins Gewicht? Drei ſolcher Größen 
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ſiehen, da der befte Maßſtab, die Ehedauertafel leider fehlt, wie 
vorhin ausgeführt wurde, für die Abwägung zur Verfügung. 
Die eine ſind die gleichzeitigen Eheſchließungen. Solcher hatten 
ſtatt: 1905 37 469, 1906 38 220, im Mittel demnach 37 845. 
Daraufhin würden fih auf 1000 Eheſchließungen für 1905/06 
37,40 Scheidungen und Nichtigkeitserklärungen herausſtellen. Als 
zweite Größe ließen ſich die gleichzeitigen Ehelöſungen, d. h. 
die Todesfälle Verheirateter unter Hinzurechnung der geſchiedenen 
Ehen verwenden. Da 1905 21948, 1906 20 876, mithin 
1905/06 21412 Verheiratete in Sachſen geſtorben find, im 
letzteren Zeitabſchnitte 1416 Scheidungen erfolgten, ſo ergibt das 
im ganzen 22 828 Ehelöſungen. Demgemäß entſprechen 1000 von 
ihnen 62,08 Eheſcheidungen. 

Den dritten und den unter den vorliegenden zuſagendſten 
Maßſtab geben endlich die in der Bevölkerung vorhandenen Ehe⸗ 
paare ab, wie ſie die nächſtliegende Volkszählung von 1905 
kennen lehrte. Allerdings ſind dieſe überhaupt vorhandenen Ehe⸗ 
paare nicht rein und vollſtändig der Volkszählung ihrer damaligen 
Einrichtung nach zu entnehmen. Was dieſe beigebracht hat und 
was danach auch ausgemittelt iſt, ſind die „zuſammenlebenden“ 
Ehepaare, diejenigen, bei denen ſich zur Zählungszeit Mann und 
Frau in der gleichen Haus haltung vorfanden, 811 642 an der 
Zahl. Das iſt aber nicht die ganze Summe aller rechtlich wie 
tatſächlich beſtehenden Ehen. Denn von den Fällen einer ein⸗ 
oder doppelſeitigen Aufhebung der Lebensgemeinſchaft abgeſehen, 
iſt doch in den geſellſchaſtlichen und namentlich wirtſchaftlichen 
Verhältniſſen eine Fülle von Anläſſen gegeben, wo wegen Reiſen 
und Aufenthalt in Anſtalten, Verſchiedenheit des Familienwohn⸗ 
und Arbeitsortes zeitweiſe die Gatten nicht in der nämlichen 
Haushaltung vereint wohnen. Man tut daher beſſer, ſtatt an 
jene zuſammenlebenden Ehepaare ſich an die gleichfalls von 
der Zählung erbrachten verheirateten Perſonen zu halten. Zwar 
decken ſich hierbei Männer und Frauen nicht genau, da 1905 
dieſe 852 308, jene aber nur 849 692 ergaben, auch eben wieder 
eine Folge davon, daß nicht ſämtliche Verheirateten im Lande 
am Zählungstage vereint waren. Aber der nicht durch Männer 
ausgeglichene Überſchuß an Frauen beträgt doch nur 2616 ober 
0,8 Prozent dieſer. Und ſetzt man die Zahl der Männer gleich 
der Zahl der vorhandenen Ehen, ſo gelangt man zu 38 050 mehr 
Ehepaare, als „zuſammenlebende“ erhoben worden find. Zu der 
als vorhandene Ehepaare anzunehmenden kleineren Anzahl der 
— männlichen — Verheirateten verhalten fid) dann die geſchie⸗ 
denen Paare dergeſtalt, daß auf 1000 jener 1,67 dieſer entfallen. 

Was nun dieſe ſo gefundenen „Eheſcheidungsziffern“, die Häufig⸗ 
keit, in welcher Eheſcheidungen in Sachſen auftreten, beſagen 
wollen, wird weiter durch einer Vergleichung mit den entſprechenden 
Tatſachen aus Preußen und dem Deutſchen Reiche klarzuſtellen 
ſein. Da hat die Berechnung herausgeſtellt, daß Eheſcheidungen 
im Jahre 1905 auf je 1000 ſtehende Ehen hier 1,04, dort 1,03, 
auf ebenſoviel Eheſchließungen im erſteren Falle wie im anderen 
Falle 23 trafen. Dabei muß jedoch bemerkt werden, daß bie 
hier verwendeten Grundzahlen nicht vollſtändig mit den ſächſiſchen 
zuſammenfallen, inſofern dieſe auch die Nichtigkeitserklärungen 
einſchließen, bei jenen davon abgeſehen ift. Die Unzuträglichkeit 
iſt aber nicht ſonderlich hoch anzuſchlagen, wenn man erwägt, 
daß die 1905/06 nichtig erklärten Ehen blos 26 oder noch nicht 
2 Prozent aller inbegriffenen Fälle darſtellen, daß nach ihrem 
Abzug das Verhältnis zu den ſtehenden Ehen ſich von 1,67 auf 
1,64 ermäßigt. Es werden denn auch unbedenklich — hier und 
ferner — die preußiſchen Tatſachen zu Vergleichszwecken benutzt 
werden dürfen.“) 


1) F. Kühnert, die Eheſcheidungen in Preußen a. a. O. S 66— 68. 
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Das ſachliche Ergebnis dieſer Vergleichung bekundet nun, 
daß die Eheſcheidungshäufigkeit in Preußen oder gemeinhin im 
Deutſchen Reiche niedriger iſt als in Sachſen: 1,04 oder 1,03 
gegen 1,67 oder nach zutreffenderer Rechnung 1,64. Weit ijt ja 
der Abſtand nicht, aber doch wahrlich immer weit genug, um 
ihm Beachtung zu ſchenken, wennſchon die beſchränkte Zeit⸗ 
ſpanne, auf die ſich hüben wie drüben die Tatſachen beziehen, 
noch keine hinlängliche Bürgſchaft für deren Beſtändigkeit bieten. 
Von vornherein zugeben wird man aber müſſen, daß, wiewohl 
durchweg in Deutſchland die gleichen Rechtsgrundſätze Anwendung 
haben und zur Geltung kommen, in ſeinen einzelnen Gebiets⸗ 
teilen nach Volkscharakter, herrſchender Sitte und Auffaſſung die 
Eheſcheidung ernſter oder leichter genommen, ſie durch die ganze 
Geftaltung des Zuſammenlebens der Bevölkerung und das 
geſellſchaftliche Getriebe begünſtigt oder hintangehalten wird. In⸗ 
wiefern ſolche Umſtände ihren Einfluß äußern, werden zum Teil 
die ferneren Ausführungen, ſobald ſie auf die die Scheidungen 
begleitenden Erſcheinungen eingehen, erkennen laſſen. Doch in 
einer Hinſicht kann hier ſchon der Schlüſſel zum Verſtändniſſe 
räumlicher Verſchiedenheiten gegeben werden. 

Die bedeutſame Tatſache, welche ſchon anfänglich für die 
Häufigkeit der Eheſcheidungen als belangreich auffällt, iſt die 
örtliche Dichtigkeit der Bevölkerungsanſammlung, in dieſem Sinne 
genommen demnach die Verteilung der Bevölkerung über die 
Städte und das platte Land. Für Sachſen läßt ſich deren Ein⸗ 
wirkung unmittelbar zwar nicht ermeſſen. Denn bei der Erhebung 
der von ſeinen Gerichten geſchiedenen Ehen iſt wohl das ent⸗ 
ſcheidende Gericht, nicht aber zugleich der Wohnort der Partei 
erfragt worden. Wohl aber geben die preußiſchen Ermittelungen 
geeignete Aufſchlüſſe, die ſich zur Erklärung auch der ſächſiſchen 
Ergebniſſe heranziehen laſſen. Jene nämlich zeigen, daß die 
Orte mit dichter Beſiedelung, die Städte, weit mehr als die loſe 
bevölkerten Landgemeinden an den Eheſcheidungen beteiligt find: 
mit 1,76 gegen bloß 0,48 auf 1000 ſtehende Ehen!) Dabei iſt 
die Zahl der letzteren in den Städten noch ſichtlich kleiner als 
die des Landes: dort 45,9, hier 54,1 Prozent.?) In dem 
ländlichen Teile mancher Regierungsbezirke ſinkt die Häufigkeits⸗ 
ziffer ſogar auffallend herab, ſo in ſolchen mit überwiegend 
evangeliſcher Bevölkerung auf 0,27 in Wiesbaden, 0,26 in 
Lüneburg, 0,20 in Hannover, 0,18 in Minden, 0,12 in Caſſel, 
ſo in hauptſächlich katholiſchen auf 0,19 in Köln, 0,18 in Trier, 
0,16 in Poſen, 0,15 in Münſter und gar auf 0,07 in Koblenz, 
0,03 in Osnabrück und 0,02 in Aachen. 

Ein ſolcher Zuſammenhang zwiſchen der Verbreitung der 
Eheſcheidungen und der Bevölkerungsanſammlung des Wohnortes 
läßt fid) füglich verſtehen. Auf dem Lande, zumal dort, wo die 
Niederlaſſungen ein kräftiges agrariſches Gepräge tragen, ſind 
die Lebensverhältniſſe einfacher und durchſichtiger, es entſtehen 
daraus ſeltener Veranlaſſungen, welche den Beſtand der ehelichen 
Beziehungen ernſtlich bedrohen. Die loſere Art des Zuſammen— 
wohnens ohne das Durcheinander verſchiedenartigſter Haus— 
haltungsglieder, ebenſo die ganze Geſtaltung des Verkehrs in den 
ländlichen Ortſchaften tritt ſtörenden Anreizungen entgegen, nament: 
lich zu der häßlichſten Gefährdung, dem Ehebruch. Was aber ſonſt 
den Frieden der Gatten zu beeinträchtigen vermag, wird gemeinhin 
minder ſchwer und nachhaltig empfunden, um daraus die Folge 
einer Löſung der ehelichen Bande zu ziehen. Die Eheleute, 
welche mett hart kämpfen müſſen, um fid durckzuſchlagen, find 
von dieſer ihrer Pflicht, bei deren Ausübung der eine auf den 


1) F. Kühnert, Die Eheſcheidungen in Preußen a. a. O. S. 68. 
2) Ebenda S. 69. 


anderen angewieſen iſt, in der Regel viel zu ſehr durchdrungen, 
auf daß ſie nicht alles daran ſetzen, ihre Wirtſchaft im Gange 
zu erhalten, ihren Kindern das Erbe zu ſichern. Sie ſind auch 
durch Erziehung und Gewohnheit entſagungsvoller und gegen 
zartere Regungen mehr abgeſtumpft. Über rohe Behandlung und 
Vernachläſſigung kommt man leichter hinweg, wo nur das Ziel 
im Auge behalten wird, ſich gemeinſam durchs Leben zu ſchlagen. 
Dazu geſellt ſich dann, daß herrſchende, überkommene Vorſtellungen 
die Scheidung verpönen, daß bei der Offenkundigkeit der Vor⸗ 
gänge der Makel tiefer trifft, daß kirchlichen und ſeelſorgeriſchen 
Einflüſſen ein größerer Spielraum zugeſtanden wird. 

Fühlbarer dagegen leiſten die dicht bevölkerten Orte, voran 
die Großſtädte, ehelichen Zerwürfniſſen und damit Scheidungen 
Vorſchub. Die beweglicheren und verwickelteren geſellſchaftlichen 
Verhältniſſe mit ihren zahlreichen Reibungsflächen tragen dazu 
bei, daß auch die fittliden Anſchauungen weniger ſtreng find, 
ſich mehr abſchleifen und Zugeſtändniſſe an die — noch dazu 
ſchneller wechſelnde und häufiger geteilte — öffentliche Meinung 
in minderen Grade gemacht zu werden brauchen. Und wie hier⸗ 
von ebenfalls Ehe und Familie betroffen werden, ſind dieſe zudem 
aus dem ſtädtiſchen Getriebe heraus häufigeren Gefahren durch 
allerhand Verſuchungen und Schädlichkeiten ausgeſetzt. Schon 
die vollgepfropften Wohnungen und Räume mit ihren gemiſchten 
Beſtandteilen, mit Schlafburſchen und Chambregarniſten, die ſie 
bevölkern, bergen den Keim zu Unzuträglichkeiten, zumal bedenklich 
durch die Eindrücke, welche dieſe auf das heranwachſende Ge⸗ 
ſchlecht hinterlaſſen. Dann aber zieht die ſtärkere Vertretung 
jugendlicher Perſonen in den Städten die geduldete wie die 
geheime Proſtitution in weiterem Umfange nach ſich, die, je mehr 
ſich die Zeit der Eheſchließung hinausſchiebt, in der Männerwelt 
das Gefühl und Verſtändnis für edle Weiblichkeit und Frauen⸗ 
würde herabzuſetzen angetan iſt und ſpäter dazu führt, es an 
der der eigenen Gattin ſchuldigen Rückſicht fehlen zu laſſen. Da 
übrigens hier der Anteil jüngerer Ehen in den Städten er⸗ 
heblicher iſt, bei dieſen aber, wie ſich ſpäter noch zeigen wird, 
Eheſcheidungsfälle öfter einzutreten pflegen als bei älteren, ſpricht 
auch dieſer Umſtand mit. Und ferner fällt die reichlichere Gelegen⸗ 
heit, der Vergnügungsſucht zu fröhnen, in die Wagſchale, machen 
ſich die Folgen einer ſchlechten Preſſe, der Ausſtellung anſtößiger 
Bildwerke und nicht zuletzt einer Bühne, deren oft aufregende 
Darbietungen neuerlich vielfach die Scheidungsfrage mit Vor⸗ 
liebe zum Gegenſtand haben, in den Städten nachhaltiger fühlbar, 
während der kirchliche und religiöſe Sinn dort in breiten Schichten 
mehr und mehr zurückgegangen iſt. Da begreift es ſich, daß 
es in den dichter bevölkerten Wohnplätzen nicht nur häufiger zu 
Zwiſtigkeiten und Verſtößen gegen die gebührende Achtung und 
Treue kommt, daß auch die Scheu vor einer gerichtlichen Löſung 
des Bandes eher überwunden wird. 

Die größere Häufigkeit der Eheſcheidungen in den Städten 
Preußens gibt nun auch eine geeignete Handhabe zur Beurteilung 
der überlegenen ſächſiſchen Erſcheinungen. Ein angeſehener 
Statiſtiker hat einmal Sachſen eine einzige ausgedehnte Stadt 
genannt. Und in Wahrheit iſt ſeine ländliche Bevölkerung zu 
einem ungewöhnlich hohen Teile zugunſten der ſtädtiſchen auf⸗ 
geſogen worden. Von ſeinen 4 508 601 im Jahre 1905 ge⸗ 
zählten Einwohnern leben, wenn man nicht von der rechtlichen 
Art der Gemeinden als vielmehr von der hier entſcheidenden 
tatſächlichen Beſiedelungsſtärke ausgeht, bereits 3 211 408 in 
ſtädtiſchen, d. h. in Orten von mindeſtens 2000 Bewohnern und 
bloß 1297 193 in kleineren, mithin ländlichen. Dies gibt für 
jene 71,2, für dieſe nur noch 28,2 Prozent. Dagegen iſt das gleiche 
Verhältnis doch bloß 58,7 und 41,8 in Preußen und etwa ähn⸗ 
lich, 57,4 und 42,0 Prozent im Durchſchnitte von ganz Deutſch⸗ 


land.“) Daß alfo Sachſen in ber Höhe der Eheſcheidungsziffer 
Preußen vorangeht, das liegt zu einem Teile in ſeiner größeren 
ſtädtiſchen und gleichzeitig gewerbfleißigen Vertretung begründet. — 

Soll die Eheſcheidungsziffer einen Beitrag liefern zur Er⸗ 
kenntnis der ſittlichen Zuſtände, mag an dieſer Stelle auch kurz 
noch einer weiteren Erſcheinung gedacht werden, welche dieſe in 
gleicher Richtung zu beleuchten vermag. Die Eheſcheidungen 
ſind allerdings die ſchroffſte Form, in der die einſtige Verbindung 
der Gatten mit voller rechtlicher Wirkſamkeit aus menſchlicher 
Entſcheidung gelöſt wird. Daneben geht — ſofern man von 
den ſeltenen, zudem nicht ſtatiſtiſch nachzuweiſenden Trennungen 
von Tiſch und Bett abſieht — aber die tatſächliche Aufgabe des 
gemeinſchaftlichen Ehelebens her, die wohl, weil eben bloß ge⸗ 
willkürt, immer einmal wieder durch eine Wiedervereinigung 
aufgehoben werden kann, die aber Schädigungen in ſich birgt, 
die denen der Scheidung ähneln und jedenfalls Zeugnis für be⸗ 
ſtehende Unzuträglichkeiten ablegen. Über ſolche auseinander⸗ 
gelaufenen Eheleute hat die Volkszählung von 1905 Erhebungen 
angeſtellt, inſofern in bezug auf den Familienſtand außer den 
Geſchiedenen auch die getrennt lebenden verheirateten Perſonen 
anzugeben waren.?) Das hat 22 097 „getrennt lebende“ Che: 
leute ergeben. Dieſe Zahl iſt aber keineswegs als ganz gering⸗ 
fügig anzufehen, da ſie ſich immerhin auf 1,29 Prozent der Ver⸗ 
heirateten beläuft. Und noch entſchiedener ſteigt das Verhältnis in 
den dichteſt bevölkerten Wohnplätzen an. So hatte an ſolchen getrennt 
voneinander hauſenden Gatten Dresden 3912, Leipzig 3865, 
Chemnitz 1978, d. h. im erſten Falle 2,06, im anderen 2,07, im 
letzten 2,15 Prozent der verheirateten Bevölkerung (die in Dres- 
den 189 592, in Leipzig 186 723 und in Chemnitz 91 733 Köpfe 
umfaßte). Es iſt, wie man hieraus ſieht, dieſer tatſächliche Ver⸗ 
zicht auf die Fortſetzung des eingegangenen Ehebundes recht eigent⸗ 
lich ein großſtädtiſcher Vorgang. Übrigens verdient es, darauf 
hingewieſen zu werden, daß unter den getrennt lebenden Perſonen 
Sachſens nur 8296 Männer und 13 801 Frauen gezählt wurden. 
Die ſonſt wohl kaum verſtändliche Tatſache dürfte ſich vielleicht 
aus verſchiedenem Verhalten der beiden Geſchlechter bei der 
Zählung erklären laffen. Es hatten ſich nämlich 12 394 per 
heiratete Männer in die Liſten eingetragen, deren Frauen dauernd 
abweſend waren, dahingegen blos 6301 Frauen entſprechender 
Lage. Der hohe Betrag, den hier die Männer bekunden, fällt 
annähernd mit deren kleinem Anteil an den getrennt lebenden Ehe⸗ 
leuten zuſammen, wie umgekehrt die niedrige Zahl der Frau in 
dieſem mit ihrer hohen in erſterem Zuſammenhang. Es hat alſo 
den Anſchein, als wenn da, wo ein gemeinſamer Haushalt von 
Eheleuten nicht ftattfand, die Männer überwiegend bloß dauernde 
Abweſenheit der Frauen, die Frauen indeſſen getrennte Lebens⸗ 
verhältniſſe offenbart haben. 

Um ſchließlich auch noch der Geſchiedenen und ihres Anteils 
an der Geſamtbevölkerung Erwähnung zu tun, ſo erbrachte die 
Zählung von 1905 deren 13 906 oder 0,31 Prozent. Davon 
entfielen 4294 oder 0,20 Prozent des entſprechenden Geſchlechtes 
auf Männer und 9612 oder 0,41 Prozent auf Frauen. Die 
Überlegenheit der geſchiedenen Frauen beruht darauf, daß im 
allgemeinen für ſie die Ausſichten auf LEN weniger 
günftig find als für bie Männer. — 


Einen Schritt weiter in der Erkenntnis tut man, wenn 
man ſich jetzt den Scheidungsurſachen zuwendet. Da erhält 
man für das Mittel der Jahre 1905 und 1906: 


1) Vierteljahrshefte zur Statiſtik des Deutſchen Reichs, heraus— 
aor vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt, 16. Jahrgang, Heft 4, 

73 und 74, Berlin 1907: Ergebniſſe der Volkszählung vom 
1. Dezember 1905. 


2) Siche „Statiſtiſches Jahrbuch“, Jahrg. 1908, Seite 14. 
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Jährliche | unter 100 
Urſachen Anzahl der Siac 
Ehe: ſtehender 
ideibungen | Urſachen 
1. ` 2. 3. 
1. Ehebruch (S 1565 B. G. B.) überhaupt 638,5 45,09 
allein. 300,0 21,61 
A.beögl.de3] in Verbindung mit ander: 
Mannes] weiter Schuld. 26,5 1,87 
allein e A 189,5 13,38 
B. de8gl. dev) in Verbindung mit ander⸗ l 
Frau weiter Schuld . 44, 3,11 
C. desgl. des [allein 72,5 5,12 
Mannes |^ Berbindung mit ander⸗ 
u. d. Frau] weiter Schuld. — — 

2. Doppelehe des Mannes (§ 1565 in Ver: 
bindung mit $8 171 Str. G. B.) 1,5 0,11 

3. Widernatürliche Unzucht des Mannes 
(S 1565 in Verbindung mit 8 175 
Str. G. B.) 1,5 0,11 

4. Lebensnachſtellung (8 1566) überhaupt 4,0 0,28 
A. desgl. ſeitens des Mannes. 3,0 0,21 
B. desgl. ſeitens ber Frau. . . . 1,0 0,07 

onere tg | überhaupt . 2415 | 17,06 
A. desgl. ſeitens des Mannes 136,0 9,61 
B. desgl. feitens der Brau. . . 105,5 7,45 

6. Mißhandlung (8 1568) überhaupt. 170,0 12,01 
A. desgl. durch den Mann 160,0 11,31 
B. desgl. durch die Frau 5,0 0,35 
C. desgl. gegenfeitige . . 5,0 0,35 

7. Trunkſucht (S 1568) überhaupt . 68,5 4,81 
A. desgl. des Mannes 61,5 4,35 
B. desgl. der Frau . . 0 0,49 

8. Freiheitsſtrafe (8 1568) überhaupt. 68,0 4,81 
A. desgl. des Mannes A 63,0 4,46 
B. desgl. der Frau 5,0 0,35 

9. Sonſtige Zerrüttung des 
ehelichen Lebens (8 1568) | — 158,5 11,20 
A. desgl. feitend des Mannes 104,0 2:35 
B. desgl. ſeitens ber Frau. 32,5 2,30 
C.beàgl. durch beiderſeitige Schuld. 22,0 1.55 

10. Geiſteskrankheit (§ 1569) EE 37,0 2,02 
A. desgl. des Mannes. : 12,5 0,39 
B. desgl. der Frau. ; 24,5 1,73 

1. Nichtigkeitserklärungen | . 

i gc ern: 5) | diuinus 26,6 1,87 
A desgl. durch Schuld des Mannes 14,5 1,02 
B. desgl. durch Schuld der Frau. 12,0 0,85 

n u. ; 
He | zuſammen 1415,5 1C0,00 
desgl. durch Schuld des Mannes. 890,0 62,90 
desgl. durch Schuld ber Frau 420,0 30,08 
desgl. durch beiderſeitige Schuld 99,5 7,02 


Die Ziffern zeichnen ein düſteres Bild. Bereits die kleinere 
Hälfte aller Eheſcheidungen — 45 Prozent — find durch Ehe: 
bruch herbeigeführt worden. Ihnen kommt am nächſten, wenn 
ſchon weniger als halb ſo oft vorliegend, die böswillige Ver— 
laſſung und darauf folgt die Mißhandlung wie die allgemeine 
Zerrüttung des ehelichen Lebens, beide noch etwas über ein 


Zehntel der Geſamtzahl umfaſſend. Sichtlich zurück ftehen bereits 
mit je kaum noch 5 Prozent Trunkſucht und Freiheitsſtrafen. 
Noch weit ſeltener haben Geiſteskrankheit und Nichtigkeitserklärung 
den Grund abgegeben. Endlich ſind Doppelehe und widernatür⸗ 
liche Unzucht in den beiden Beobachtungsjahren zuſammen jede 
nur in drei Fällen vorgekommen. 

In beſchränktem Maße laſſen ſich dieſe Tatſachen wiederum 
neben die preußiſchen ſtellen. Letztere unterſcheiden die Urteils⸗ 
gründe nur nach den Paragraphen des Bürgerlichen Geſetzbuchs, 
auf die ſie ſich geſtützt haben. Die jedoch faſſen teilweiſe mehrere 
die Scheidung rechtfertigende Vorgänge zuſammen. Tut man 
ein gleiches für Sachſen, ſo gelangt man dahin, daß unter 
100 Eheſcheidungen erfolgten ˖ 


wegen 


1. 


Ehebruch, Doppelehe, widernatürliche 


Unzucht (B. G. B. 8 1565) . .| 46,2 | 49,6 | 52,0 | 40,7 
Lebensnachſtellung (B. G. B. 81566) | Os | 03| 8,4 0,3 
Böswilliges Verlaſſen (B. G. B. 

8 1567) 17,4 | 12,9 | 11,3 | 18,6 
Mißhandlung, Trunkſucht, Freiheits⸗ 

futt EEN Zerrüttung (B. G. B. 

8 1 33,4 | 34,9 | 27,5 | 37,8 
"ER (B. G. B. 8 1569). 21 | 23| 08| 8341 


Wenn ſchon, wie man vorausſehen durfte, die Verteilung 
der Eheſcheidungen gemäß den Schuldurſachen im großen und 
ganzen in beiden Staaten gleichartig, d. h. die Rangordnung der 
Urſachen dieſelbe iſt, treten daneben doch immerhin bemerkbare 
Abweichungen hervor. Die betreffen zumal das böswillige Ver⸗ 
laſſen, welches ſich um etwa 5 Prozent häufiger in Sachſen als 
in Preußen geltend macht. Umgekehrt ſteht jenes dieſem in bezug 
auf den § 1565 des Bürgerlichen Geſetzbuches nach. Von den 
in dieſem Paragraphen behandelten Gründen fällt nur der Ehe⸗ 
bruch ins Gewicht, da Doppelehe und widernatürliche Unzucht 
ganz ſeltene Erſcheinungen ſind. In bezug auf die übrigen 
Gegenſtände herrſcht dagegen ziemlich nahe Übereinſtimmung. 
Man könnte nun verſucht ſein, anzunehmen, daß die beſtehenden 
Abweichungen in der verſchiedenen Vertretung der ſtädtiſchen und 
ländlichen Bevölkerung begründet ſeien. Allein dafür ſpricht die 
getrennte Beobachtung nach dieſem Geſichtspunkt in Preußen nicht. 
Nach ihr iſt die niedrigere Ziffer des Ehebruchs keineswegs eine 
ſtädtiſche Erſcheinung, ja die ländliche bleibt hinter der anderen 
anſehnlich zurück. Und der ſächſiſche Anteil des Ehebruchs nähert 
ſich noch mehr dem ländlichen als dem ſtädtiſchen in Preußen. 
Ebenſowenig gibt das böswillige Verlaſſen Berechtigung zu der 
gedachten Annahme. Sein Vorkommen lag viel ſeltener in den 
Städten vor, die ſächſiſche Verhältnisgröße kommt aber nahezu 
der preußiſchen des platten Landes gleich. Weiter lenkt die 
Lebensnachſtellung die Aufmerkſamkeit auf ſich. Hinſichtlich ihrer 
decken ſich in ihrem Prozentanteil beide Staaten als Ganzes. In⸗ 
deſſen bei der Unterſcheidung von Stadt und Land erſcheint jener 
achtundzwanzigmal größer in den Städten. Schließlich läßt ſich das 
überlegene ſtädtiſche Gepräge Sachſens auch nicht in der vergleichs— 
weiſe höheren Ziffer der wegen Geiſteskrankheit geſchiedenen Ehen 
entdecken. Denn ſolche war in Preußen ganz anſehnlich öfter 
auf dem Lande die Veranlaſſung zur Scheidung. Zur Aufklärung 
deſſen, was der Verſchiedenheit in Sachſen und Preußen zugrunde 
liegt, vermögen alſo die belegten Tatſachen nicht zu dienen. 


1) F. Kühnert a. a O. S. 84 und 87. 
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Kehrt man wieder zurück zur Betrachtung der obigen Nach⸗ 
weiſung über die in Sachſen ermittelten Scheidungsurſachen, ſo 
bleibt daraus noch ein Punkt hervorzuziehen: der ſchuldige Teil 
unter den Ehegatten. Das Ergebnis fällt bedenklich zu Ungunſten 
der Männer aus: während in einem Fünfzehntel aller Fälle die 
Schuld am Bruche auf beiden Seiten lag, wurde im übrigen der 
Mann mehr denn doppelt ſo oft davon getroffen, als die 
Frau. Ahnlich ſteht es auch in Preußen, wo bei Ausſcheidung 
der Geiſteskrankheit und der Nichtigkeitserklärungen 63,5 Männer 
und 34,2 Frauen unter 100 Eheſcheidungen als ſchuldiger Teil 
befunden wurden.!) Angeſichts dieſer Wahrnehmungen wird man 
ſich die verſchiedene Stellung, welche die beiden Geſchlechter in⸗ 
folge von natürlicher Anlage, Erziehung, Anpaſſung, herrſchender 
Auffaſſung und Aufgaben in der Geſellſchaft tatſächlich ein⸗ 
nehmen, zu vergegenwärtigen haben. Die Frau, mehr zu Ge⸗ 
horſam und Fügſamkeit erzogen, mit mehr Schamhaftigkeit wie 
Beherrſchungskraft von Haus aus begabt, unterliegt ſchärferer 
Beurteilung ihres fittlihen Verhaltens, deffen Ausſchreitungen 
für fie auch ſchwerere Folgen nach ſich ziehen können. Wie fie 
ihre Beſtimmung in ausgedehnterem Maße auf die Häuslichkeit 
hinweiſt, iſt ihnen dieſe enger ans Herz gewachſen, deren Beſtand 
zu untergraben ſchon um der Kinder willen, die ſie ihrem Manne 
geboren hat, aber auch im Ausblick auf die unſicherere, 
ja verzweiflungsvollere Lage, die ihr ſich eröffnet, ſie daher 
kräftigeren Widerſtand entgegenzuſetzen ſuchen wird. Hierzu geſellt 
ſich, daß die Frauen einerſeits längſt nicht ſo oft wie die Männer 
der Trunkſucht verſallen und aus dieſem Grunde den ehelichen 
Frieden beeinträchtigen, andererſeits größere Scheu vor öffent⸗ 
lichem Argernis und tiefere religiöſe Empfindungen und die daraus 
entſpringenden Bedenken gegen gewaltſame Löſung des Ehebundes 
zu bekunden pflegen. Bei den Männern ijt es das Gegenſtück. 
Starkknochiger gebaut, weniger feinfühlig angelegt, ſollen ſie ſich 
im Daſeinskampfe auf dem offenen Markte des Lebens behaupten. 
Dieſe Aufgabe kommt ihnen bald zum Bewußtſein. Von früher 
Jugend auf ſind dem Knaben durch die Erziehung leichtere Feſſeln 
angelegt; hierdurch wie durch ſein geſteigertes Kraftgefühl wird er 
verleitet, ſich höher zu dünken, auf das Mädchen herabzuſehen. 
Und tritt er ein in die Jünglingsjahre, ſind die Schranken un⸗ 
gleich weiter gezogen, daß er ſeine Jugendſtürme austoben laſſen 
kann, ohne befürchten zu müſſen der öffentlichen Mißbilligung 
zu verfallen. In dem Verkehr mit dem anderen Geſchlecht, auch 
in dem ehrenhaften, wird er verwöhnt und in der Vorſtellung 
ſeiner Überlegenheit beſtärkt. Das macht ihn anſpruchsvoller und 
ſelbſt brutaler. Schlimmere Bereicherung ſeiner Erkenntnis zieht 
er aus dem Umgang mit der feilen Dirnenwelt. Was er ſich 
hier erlaubt, bringt ihm keinen Makel bei ſeinesgleichen, erſcheint 
ſogar als einwandfrei und ſelbſtverſtändlich, was er hierbei ſieht 
und lernt, ſetzt in ſeiner Auffaſſung die Frauennatur herab. 
Die gewonnenen Eindrücke der Junggeſellenzeit verleiten, wo die 
Umſtände dazu die Hand bieten, den Ehemann dann leichter, auch 
der Gattin gegenüber ſich ungebundener zu geben, durch Treu⸗ 
bruch, Mißhandlung, Laſterhaftigkeit das eheliche Verhältnis zu 
zerrütten. Es kann demnach nicht überraſchen, daß nach den 
ſächſiſchen wie nach den allgemein gemachten Erfahrungen in den 
Scheidungsprozeſſen die Schuld vornehmlich den Männern zur 
Laſt gelegt iſt. 

Die viel häufiger durch Verſchulden des Mannes herbei⸗ 
geführten Scheidungen finden ſich noch dazu bei allen Urſachen, 
bei denen von einem Verſchulden im eigentlichen Sinne die Rede 
ſein kann. Es beſteht daher nur die eine Ausnahme, wo Geiſtes⸗ 
krankheit zur Löſung der Ehe geführt hat. Wenn hier das 


1) F. Kühnert a. a. O. S. 84. 
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Gegenteil zutrifft, wenn hier über doppelt ſoviel ergriffene Frauen 
den Anlaß gegeben haben, bleibt es immer noch dahingeſtellt, 
ob das in der Hauptſache darauf beruht, daß die Gattinnen ſoviel 
mehr in geiſtige Umnachtung verfielen als deren Gatten oder darauf, 
daß in ſolchen Fällen dieſe ſich eher zur Klagſtellung entſchloſſen, die 
Frauen aber geduldiger das hereingebrochene Geſchick ertragen 
und öfter auf die Beſchreitung des Rechtsweges verzichtet haben. 
Das im übrigen feſtgeſtellte Vorherrſchen der Schuld auf der männ⸗ 
lichen Seite wechſelt allerdings ſichtlich nach der jene begründenden 
Urſache. Am wenigſten liegt es bei böswilligem Verlaſſen vor, 
bei dem ſich der Anteil der Frauen dem ihrigen ſehr nähert. 
Auch an den Vorgängen, welche Nichtigkeitserklärungen zur Folge 
hatten, waren die letzteren verhältnismäßig ſtark beteiligt. Anders 
ſchon nimmt es ſich in Anſehung des Ehebruchs aus. Da ſind 
es doch erſt ein Drittel der Frauen dieſer Ehen, denen er bezeugt 
worden iſt, während die Hälfte der Männer und für den Reſt 
beide Gatten in Betracht kommen. Nun aber werden die Ab⸗ 
ſtände immer beträchtlicher. Läßt man die nur vereinzelt und 
überhaupt nicht bei Frauen vorgekommenen Doppelehen und die 
widernatürliche Unzucht, ferner die Lebensnachſtellung beiſeite, 
ſo iſt die allgemeine Zerrüttung der ehelichen Gemeinſchaft über 


doppelt ſo oft als männliches Verſchulden beurteilt worden, vier⸗ 


mal mehr lag es wegen Trunkſucht und Freiheitsſtrafen vor. 
Am entſchiedenſten macht ſich aber die Überlegenheit infolge von 
Mißhandlung geltend, am bezeichnendſten zugleich für männliche 
und weibliche Naturanlage. 

Sollen auch in dieſer Hinficht abermals die preußiſchen Tat- 
ſachen zum Vergleiche benutzt werden, iſt es geboten, da, wo die 
ſächſiſchen Angaben eine beiderſeitige Schuld erſichtlich machen, 


ſolche Fälle je zur Hälfte auf die Geſchlechter zu verteilen. Dann 
gibt das auf je 100 Fälle, daß die Schuld lag bei:!) 
dem Manne der Frau 
Sachſen | fen | Preußen Sachſen | Preußen 
1. 3. 3 4. 5. 
Ehebruch, Doppelehe, 
widernatürl. Unzucht. 26,5 26,6 19,1 22,9 
Lebensnachſtellung 0, 0,3 0,07 0,04 
Böswilligen Verlaſſens 9,6 8,5 7,5 4,4 
Mißhandlung, Trunk⸗ 
ſucht, Freiheitsſtrafe, 
ſonſtige Zerrüttung des 
ehelichen Lebens 28,4 28,1 4,7 6,8 


Wie ähnlich wohl in Preußen und Sachſen die Grund- 
färbung iſt, können doch Beſonderheiten der Aufmerkſamkeit nicht 
entgehen. Minder augenfällig iſt es noch, daß in Preußen die 
Frauen öfter wegen Verletzung der ehelichen Treue als ſchuldiger 
Teil befunden find. Deutlicher tritt die Abweichung beim bös⸗ 
willigen Verlaſſen zutage. Hier weiſen die fremden Ziffern 
eine weitere Spanne zwiſchen beiden Gatten auf und umgekehrt 
eine ſchmälere die letzte Gruppe, ſo daß alſo hier die Frauen 
öfter als ſchuldbar erkannt wurden. Aber darin ſtimmen die 
verglichenen Länder nachdrücklich überein, daß vornehmlich, wo 
Roheit, Trunkſucht, unehrenhafte, durch Freiheitsſtrafen geahndete 
Handlungen vorlagen, ſie ganz überwiegend die Männer bloß⸗ 
geſtellt haben. 


3. Die Staatsangehörigkeit der geſchiedenen Ehemänner. 


Die in den Spalten 2 bis 10 der Überſicht 2 belegte Staats⸗ 
angehörigkeit der geſchiedenen Männer verſpricht zwar eine 


1) F. Kühnert, a. a. O. S. 84. 
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geringe Ausbeute, ſoll indeſſen um der Vollſtändigkeit willen 
nicht übergangen werden. — 


Um die Verteilung nach der Staatsangehörigkeit im 
allgemeinen ſcharf zum Ausdruck zu bringen, müßte man neben 
die Geſchiedenen die Verheirateten der einheimiſchen und fremd⸗ 
ländiſchen Elemente in der Geſamtbevölkerung ſtellen. Soweit 
ſind jedoch die Aufbereitungen der Volkszählung von 1905 nicht 
ausgedehnt worden. Sie haben in Anſehung der Staatsange⸗ 
hörigkeit nur gewiſſe Altersgruppen ausgemittelt, denen gemäß 
man die im Alter von 18 und mehr Jahren ſtehenden Perſonen 
zuſammenfaſſen kann. Wenn die Untergrenze auch weiter greift 
als das für Männer zur Eingehung der Ehe mindeſtens regelmäßig 
erforderliche Alter von 21 Jahren, ſo iſt damit doch die ganze 
Zahl der zur Eheſchließung berechtigten männlichen Perſonen und 
zugleich eine beſſer umſchriebene Größe gegeben, als wenn man ſich 
mit der Geſamtheit der Männer hätte begnügen müſſen. Damit 
gelangt man zu folgendem: 


Geſchiedene Auf 1000 
Männer Männer über 


1905/06 18 J. Geſchied. 


Männer über 
18 Jahre i. der 
Bevölkerung 


Staatsangehörigkeit 


1. 


Sachſen .1 1198 667 

Sonftige Reichsdeutſche 198 521 414,5 2,09 
Reichsausländer 63 180 7,5 0,12 
Unbekannt 61 3,5 57,38 


Faſt möchte man verſucht ſein, zu ſagen: ſoviel Zahlen, 
ſoviel Rätſel, wenn man auch die beiden letzten Verhältnis⸗ 
ziffern, die gerade fo ſichtlich von den anderen abſtechen, als 
beweiskräftig anſehen wollte. Das aber wird bei nur gwei- 
jähriger Erhebungszeit und derartig geringfügigen Zahlen⸗ 
werten der Unterlagen nicht füglich angehen. Doch auch im 
übrigen kann man ſtutzig werden, denn es iſt doch verwunderlich, 
daß Reichsdeutſche, je nachdem ſie Sachſen ſind oder nicht, eine 
hochgradige Verſchiedenheit des Verhaltens an den Tag gelegt 
haben, dergeſtalt die Staatsfremden unter ihnen zwiſchen zwei⸗ 
und dreimal mehr im Hinblick auf ihre Bevölkerungsſtärke von 
Eheſcheidungen betroffen worden ſind. Wohl wäre der Zu⸗ 
ſammenhang erklärlich, wenn die Altersſchicht, welche für die 
geſchiedenen Männer in Frage ſteht, bei den nicht-⸗ſächſiſchen 
Deutſchen vergleichsweiſe geringer im Lande vorhanden wäre, 
fo daß alſo deswegen der Anteil der Geſchiedenen an ihr fid) 
mehr hervorhöbe. Das iſt aber nicht vorauszuſetzen, eher das 
Gegenteil und das bekunden auch die Zählungsergebniſſe. Die 
aufgeführten Männer von 18 und mehr Jahren machen bei 
einer Geſamtheit von 1805884 erſt 66,32 Prozent für die 
Sachſen, hingegen bei ihrer 288 340 doch immer ſchon etwas 
mehr, nämlich 68,86 Prozent für die übrigen Reichsdeutſchen 
aus. Die Veranlaſſung iſt leicht einzuſehen. Was von auswärts 
kommt, um mehr als ganz vorübergehend im Lande zu leben, 
ſind in der großen Mehrzahl Perſonen, die als Arbeitnehmer 
und Dienſtboten in die Betriebe und Haushaltungen eintreten, 
von denen ein großer Bruchteil aber, wenn es auf die ſelb— 
ſtändige Niederlaſſung und Verheiratung abgeſehen iſt, wieder 
abzuziehen pflegt. So ſchwillt unter den Fremden die Zahl 
der Erwachſenen vergleichsweiſe höher an als bei den 
Einheimiſchen. Die Alterszuſammenſetzung kommt ſonach 
dem Verſtändniſſe nicht zu Hilfe. Aber es ließe ſich denken, 
das Fremdſein an ſich ſei eher dazu angetan, Zwiſtigkeiten 
in die ehelichen Beziehungen, wo nicht hineinzutragen, ſo 
doch zum unheilbaren Austrag zu bringen. Und dieſer 


M no 


Gedanke ift auch nicht völlig von der Hand zu teilen. 
Das wirkſamſte Band, das die Ehegatten umſchließt, ebenſo 
wie die kraftvollſte Hemmung, die ſeiner Löſung ſich entgegen⸗ 
ſtellt, beſteht im Familienbewußtſein, im engeren der beiden 
Eheleute nicht nur als in dem der Zugehörigkeit zu einem 
weiteren Familienkreiſe. Wo aber die Ehegatten landfremd 
ſind, der eine von ihnen oder beide, da wird der Druck, den die 
Zugehörigkeit! zur Familie zu äußern vermag, nicht jo ſtark 
empfunden, da haben ſie auch weniger feſt Wurzel geſchlagen, 
ſind weniger beeinflußt von ihrer Umgebung, dieſer gegenüber 
gleichgültiger gegen die Folgen eines Bruches, verwachſen viel: 
leicht auch in ihrem gegenſeitigen Verhalten unter den fremden 
Verhältniſſen hier und da weniger eng, ſo daß ſich mehr Zünd⸗ 
ſtoff anſammelt. So kann man ſich die aufgedeckte Tatſache der 
häufigeren Eheſcheidungen der nichtſächſiſchen Staatsangehörigen 
zurecht legen, an gehörigen Beweismitteln und zumal ſtatiſtiſch 
zugkräftigen dafür fehlt es jedoch. Die jedenfalls beachtens⸗ 
würdige Erſcheinung harrt noch der Aufklärung. — 


Geht man dazu über, die Staatsangehörigkeit in 
Verbindung mit den Scheidungsurſachen zu betrachten, ſo 
lehren die Berechnungen, ſoweit ſie auf größeren Zahlen fußen, 
nicht viel anderes, als was ſich vorhin für die Scheidungen 
überhaupt herausſtellte. Das gilt demnach vornehmlich für die 
Sachſen. Und auch in Anſehung der ſonſtigen Reichsdeutſchen 
ſind die Abweichungen nicht allzu handgreiflich. Auf die Männer 
und auf beide Ehegatten gleichzeitig als ſchuldigen Teil fällt 
eine Kleinigkeit mehr, auf die Frauen etwas weniger als bei 


den Sachſen. Denn es betragen Prozent: 
die Schuld bei den Sachſen bei den übrigen Deutſchen 
des Mannes 62,02 64,66 
ber rau... 31,56 26,76 
beider Teile 6,42 8,58 


Ebenſo ift es insbeſondere beim Ehebruch. Auf ihn entfallen 
nur 20,96 Prozent der Sachſen und 22,70 der übrigen Deutſchen 
da, wo die Schuld am Manne lag, dagegen 13,79 und 
12,09 Prozent, wo ſie die Frau traf. Dagegen kommen dort 
etwas mehr Männer als bösliche Verlaſſer, namentlich aber da, 
wo allgemeine Zerrüttung des ehelichen Verhältniſſes vorliegt, 
zum Vorſchein, nämlich 


bei den bei den 
Sachſen übrigen Deutſchen 
Schuld des [böswilliges Verlaſſen 8,74 11,70 
Mannes (allgem. Zerrüttung. 6,72 8,98 
Schuld der prin s Verlaſſen 8,03 6,27 
Frau allgem. Zerrüttung. 2,32 2,29 


Aus dieſen geringfügigen Verſchiedenheiten, welche ſich auf 
nicht mehr als zweijährige Beobachtungen erſtrecken, wird aber 
ſchwerlich Gewichtiges abgeleitet werden können über das Verhalten 
deutſcher Reichsbürger, ſofern ſie ſich in Sachſen und Nicht-Sachſen 
ſondern. Vollends gilt das von den Reichsfremden, die ja überhaupt 
nur bei 7,5 Prozent aller Scheidungen im Mittel 1905/06 in Frage 
kommen. Bei ihnen ſind die Männer — mit 73,33 Prozent — 
beſonders ſtark die Schuldigen. Auf den Ehebruch fallen hier 
60,00 Prozent, darunter 33,33, wo er von den Männern, 20,00 Pro- 
zent, wo er von den Frauen begangen wurde. Außerdem haben 
nur böswilliges Verlaſſen und Mißhandlung, je mit 13,33 Prozent 
ſtattgehabt, wobei wieder bloß die Männer ſie verübten. 


4. Der Beruf und bie Bernfsſtellung der geſchiedenen 
Ehemänner. 
Größere Bedeutung als der Staatsangehörigkeit kommt für 
die Erkenntnis der die Eheſcheidungen berührenden Fragen von 
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vornherein dem Berufe und der Stellung des einzelnen inner⸗ 
halb ſeines Berufes bei. Laſſen ſie doch, inſofern ſie Anhalte⸗ 
punkte für die geſellſchaftliche Lage darzubieten vermögen, auch 
Aufſchlüſſe darüber erwarten, ob und inwieweit die in den ver⸗ 
ſchiedenen Ständen und Schichten der Bevölkerung herrſchenden 
Zuſtände und Lebensanſchauungen die Herbeiführung von 
Scheidungen mehr oder minder begünſtigen. Dem ſollen die 
Spalten 11 bis 54 der Überſicht 2 Rechnung tragen. — 


Gilt es wieder mit der beruflichen Zuſammenſetzung 
überhaupt zu beginnen, ſo muß auch bei dieſer Gelegenheit von 
neuem die Unzulänglichkeit des verfügbaren Maßſtabes beklagt 
werden. Die zuletzt erhobenen Berufstatſachen, welche aufbereitet vor⸗ 
liegen, gehen immer noch auf die Reichszählung von 1895 zurück, da 
die Aufnahme von 1907 noch geraume Zeit für die Bearbeitung 
erfordert. Wie ſeitdem die Volkszahl rüſtig fortgeſchritten iſt, 
wird ſie auch in einer ſo beweglichen Bevölkerung wie der 
ſächſiſchen eingreifende Verſchiebungen in ihrer Bernfsgliederung 
erfahren haben. Doch das iſt es nicht allein, was den Wert 
jener Tatſachen für den vorliegenden Zweck herabſetzt. Es bleibt 
auch zu bedenken, daß nach bekannter ſtatiſtiſcher Erfahrung gerade 
die aus verſchiedenartigen Erhebungen ſtammenden Berufszahlen 
wenig zueinander zu ſtimmen pflegen: wie ſchon die Anlage 
der Zählung dem vorgeſteckten Ziele gemäß ihr eigenes Ge⸗ 
präge hat, wird auch die Aufbereitung und ſo die zu wählende 
Gliederung der Berufszweige den jeweilig vorliegenden Bedürf⸗ 
niſſen zu entſprechen haben. Das Verfahren, welches bei der 
Berufszählung in Anwendung kam, konnte in ſeiner Einteilungs⸗ 
weiſe nicht einfach übernommen werden für die Ausmittelung der 
Berufsverhältniſſe der Geſchiedenen, wenn die für dieſe belang⸗ 
reichen Erſcheinungen gebührend zum Ausdruck kommen ſollten, 
ganz abgeſehen davon, daß die erhebenden Organe und die für 
ſie maßgebenden Beſtimmungen der Berufserfragung nicht die 
nämlichen waren. Den Vorteil neueren Datums hätte zwar eine 
andere Erhebung gehabt, deren Ergebniſſe ſich allenfalls für den 
gegenwärtigen Zweck hätten nutzbar machen laſſen. Das ſind 
Feſtſtellungen des Berufes der Wahlberechtigten zur Zweiten 
Kammer der Ständeverſammlung. Indeſſen, wie doch bei ihnen 
auch der Mißſtand des Vergleiches mit den Tatſachen aus einer 
anderen Ermittelung vorliegen würde, erſcheinen ſie um deswillen 
minder geeignet, weil ſie nur die ſtaatsangehörige ſächſiſche Be⸗ 
völkerung des Zivilſtandes vom 25. Jahre an begreifen.“) Der 
Verzicht auf die ſtaatsfremden reichsdeutſchen Männer wäre hier 
aber übel angebracht geweſen, da dieſe nach den Ausführungen 
des vorigen Abſchnittes nicht nur ein beträchtliches Kontingent 
zur Einwohnerzahl ſtellen, ſondern insbeſondere auch eine hohe 
Scheidungsziffer zu erkennen geben. Wenn nun wohl auch die 
Berufs zählung von 1895 keine vollkommenere Handhabe zur Ab- 
wertung der beruflichen Verhältniſſe der Geſchiedenen gewährt, 
wenn insbeſondere die danach berechneten Ziffern als zu hohe 
angeſehen werden müſſen, empfiehlt ſich ihre Verwendung immer⸗ 
hin mehr und beſonders deshalb, weil ſie doch eine Unterſcheidung 
nach dem Familienſtande und ſomit die erforderliche Begrenzung 
auf die Verheirateten zuläßt. Freilich werden, um eine Über⸗ 
einſtimmung mit den bei dieſer Zählung vorgenommenen Gruppen⸗ 
bildungen zu ermöglichen, die in der Überſicht 2 auseinander⸗ 
gehaltenen Gruppen hier eine Zuſammenziehung erfahren müſſen. 
Wie in jener iſt ebenfalls gegenwärtig allein der Beruf der 
Männer in Betracht zu ziehen. So ergeben dann die angeſtellten 
Ermittelungen: | 

1) Beitfchrift des K. Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus, 49. Jahrg., 
Dresden 1903, S. 2 und 28 bis 51: Statiſtik der Urwähler für die 
Zweite Kammer der Ständeverſammlung in den Jahren 1897 bis 1901. 


Babl ber ahl der im Jah · 
verheirateten WON Jährliche €dei- 
Beruf unb Berufsſtellung Männer in der 1905/06 bungen auf 1000 
völkerung chiedenen verheir 
emänner Manner 


Qand- Selbſtändige und 


u. Forſt⸗ höheres Perſonal 66472 42 0,68 
wirt- niederes Berfonal| 29 124 14 0,48 
ſchaft zufammen| 95 596 56 0,59 

Selbſtändige und 
Indu⸗ höheres Perfonal| 151 886 125,5 0,83 
ſtrie jniederes PBerfonal| 263 904 189 2,99 
zuſammen] 415 790 914,5 2,20 

Handel Selbftändige . . 58 779 79 1,34 
und !Hilfsperfonal . .| 44337 227,5 5,18 

Verkehr zufammen| 103 116 306, 2,97 

Offentlicher Dienſt und 

freie Berufſfſe 33 808 117 3,46 

Ohne Beruf und ohne 

Berufsangabtee 30407 | 21,5 0,71 


Daß der Beruf und bie Berufsſtellung für die Häufigkeit 
der Eheſcheidungen keine belangloſen Umſtände bilden, geht un⸗ 
zweifelhaft aus dieſer Zuſammenſtellung hervor: das numeriſche 
Verhalten der einzelnen Gruppen läßt recht wahrnehmbare Ab⸗ 
ſtände erkennen. Als Gruppe im ganzen genommen legen für 
ſich das unerfreulichſte Zeugnis ab der öffentliche Dienſt und 
die ſogenannten freien Berufsarten. Von ihren 1000 Verhei⸗ 
rateten wurden nahezu ſchon 3,8 geſchieden. Die Ausweiſe der 
Reichsſtatiſtik geſtatten leider nicht die einzelnen Beſtandteile 
dieſer recht gemiſchten Gruppe im Verhältnis zur Bevölkerungs⸗ 
zahl der verheirateten Männer weiter zu verfolgen. Aber ſchon 
die abſoluten Zahlen der Geſchiedenen, wie ſie etwas eingehender 
die Überſicht 2 aufführt, enthalten eine Andeutung, daß inner⸗ 
halb der Gruppe nicht unmerkliche Verſchiedenheiten obwalten. 
So trafen auf das ganze große Heer des öffentlichen Dienſtes 
für ſich allein im Durchſchnitt der beiden Jahre 1905 und 1906 
zuſammen 80 Scheidungen und hier beſonders auf die höheren 
Beamten und Lehrer, Offiziere, Geiſtliche 9, auf die mittleren — 
Lehrer, Unteroffiziere — 23,5 und auf die unteren Beamten, 
Angeſtellten und Arbeiter 47,5, wobei im Auge zu behalten iſt, 
daß der vorhandene Beſtand dieſer drei Stufen um ſo größeren 
Umfang hat, je niedriger der Rang iſt. Dagegen fallen auf die 
freien Berufsarten 37 und darunter allein auf Künſtler nicht 
weniger als 18,5 Scheidungen. Schlägt man nun die Zahl der 
„Künſtler“ und namentlich unter Einrechnung der des Jahr⸗ 
marktes und des Tingeltangels noch ſo hoch an, an die gewal⸗ 
tige Maſſe der im öffentlichen Dienſte im Reich, Staat, Gemeinde, 
Kirche ſtehenden Perſonen reichen ſie nicht entfernt hinan. Da 
muß die Zahl ihrer Geſchiedenen bei jenen hoch gewürdigt werden. 
Manche Umſtände dürften hier von verhängnis vollem Einfluſſe 
ſein. Mag einmal aus dem ganzen Berufsleben heraus, ins⸗ 
beſondere aus der unmittelbarſten Abhängigkeit von Gunſt und 
Ungunſt des Publikums und infolgedeſſen aus der Sucht nach 
Beifall wie aus Überhebung und übertriebener Empfindlichkeit 
Reizbarkeit und Leidenſchaftlichkeit häufig ſich entwickeln und der ehe⸗ 


1) Statiſtik des Deutſchen Reichs, herausgegeben vom Kaiſerlichen 
Statiſtiſchen Amt, N. F. Bd. 106, S. 81 und 82: Berufs⸗ und Gewerbe⸗ 
zählung vom 14. Juni 1896. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 53. Jahrg. 1907. 
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lichen Gemeinſchaft durch Unverträglichkeit Verderben bringen, ſo 
fordert auch vielfach der Wechſel von Ort zu Ort, die 
größere Ungebundenheit des Verkehrs unter den Geſchlechtern und 
die ſtete Gelegenheit dazu, eine weitere Abſonderung von den 
anderen Kreiſen namentlich der anſäſſigen Geſellſchaft und Hand 
in Hand damit teilweiſe eine leichtere und ſelbſt leichtſinnigere 
Auffaſſung von der Ehe und ihren Pflichten dazu auf, ſie nicht 
nur ſorgloſer einzugehen, ſondern auch mit geringerer Über⸗ 
windung wieder aufzugeben oder, was hierzu drängt, unbekümmerter 
um die Folgen zu begehen. 

Geringer ſchon als in dieſer Gruppe werden die Scheidungen 
in den Handel⸗ und Verkehrsgewerben, mit 2,97 von 1000 Ver⸗ 
heirateten überhaupt, ſichtbar. Wie in ihnen im allgemeinen ſich 
noch eine größere Beweglichkeit offenbart, als in der Induſtrie, 
überflügeln ſie dieſe. Denn ihre Scheidungsziffer bringt es erſt 
auf 2,20 Promille. Fühlbar dahinter zurück bleibt aber die 
der agrariſchen Berufszweige mit 0,59 Promille. Sie verdienen 
den ebengenannten anderen beiden Gruppen gegenübergeſtellt zu 
werden. Bei dieſen geht neben dem häufigeren Vorkommen von 
Eheſcheidungen einher das rührigere Getriebe, der heißere Da⸗ 
ſeinskampf, das entfachtere Genußleben; der Schauplatz iſt vor⸗ 
nehmlich in Städten und dichter beſetzten Wohnplätzen mit ihren 
mancherlei Anreizungen der Sinne, ihren Anläſſen zu vermehrten 
Reibungen, ihrer größeren Gleichgültigkeit gegen das Urteil der 
Außenwelt; bei jenen in ihrer ländlichen Umgebung iſt der ganze 
Zuſchnitt einfacher, das Leben geht ſeinen gleichmäßigeren Gang 
es macht die Leute gelaſſener, aber auch weniger feinfühlig, da⸗ 
bei iſt das Familienbewußtſein in enger Verknüpfung mit dem 
des Beſitzes, auf den ſich Haushalt und Berufsausübung gründet, 
ſtärker entwickelt, daher ſie es zu einer völligen Preisgabe des ge⸗ 
ſchloſſenen Bundes nicht ſobald kommen laſſen. Das durch die 
Eigentümlichkeit der Berufsverhältniſſe gegebene Milieu — ſo 
darf man wohl die deutliche Sprache der Ziffern deuten — trägt 
eben unverkennbar dazu bei, die Häufigkeit von Eheſcheidungen 
mehr oder minder zu fördern oder hintanzuhalten. Auch die 
preußiſchen Ergebniſſe weiſen auf dieſen Zuſammenhang hin, 
wenn ſchon die berechneten Ziffern niedriger find als die ſächſi⸗ 
ſchen. Aber, worauf es ankommt, das Verhältnis der einzelnen 
Gruppen ſtuft ſich annähernd gleichartig zueinander ab. Aller⸗ 
dings ſtehen der öffentliche Dienſt und die freien Berufsarten 
nicht obenan mit 1,65 Eheſcheidungen auf 1000 Verheiratete 
dieſer Gruppe, nehmen vielmehr die zweite Stelle ein. Indeſſen 
für die drei anderen Gruppen beſteht Übereinftimmung mit Sachſen: 
von Handel und Verkehr mit 2,97 und der Induſtrie mit 
1,58 Promille findet ſich die Landwirtſchaft mit nur 0,34 Pro⸗ 
mille ziemlich weit abgeriidt.') 

In den drei großen wirtſchaftlichen Gruppen der agrariſchen, 
induſtriellen und der Handels- und Verkehrsgewerbe gibt auch 
noch die hier durchgeführte Unterſcheidung nach der Berufs⸗ 
ſtellung zu beſonderen Wahrnehmungen Anlaß. Was für die 
ganze Berufsgemeinſchaft gilt, trifft nicht gleichmäßig auf deren 
Glieder zu, unterliegt vielmehr Abweichungen, je nachdem ſie 
einer höheren oder niederen Schicht angehören. Faßt man alle 
drei Gruppen zuſammen und ſetzt auf die eine Seite die Selb⸗ 
ſtändigen und für die Landwirtſchaft und Induſtrie auch das 
ihnen näher ſtehende höhere Perſonal, auf die andere die große 
Maſſe der Gehilfen und Arbeiter, ſo treffen auf je 1000 hier 
3,05, dort aber bloß 0,89 Eheſcheidungen. Der Abſtand iſt ſo 
anſehnlich, daß er den Gedanken nahelegt, die gehobenere und 
geſichertere Lage vermindere, größere Unbeſtändigkeit und Un⸗ 
zulänglichkeit der Erwerbsbeziehungen erhöhe die Anläſſe zu ehe⸗ 


1) F. Kühnert, a. a. O. S. 81. 
25 


lichen Unzuträglichkeiten. 
Erſcheinung nicht wieder. Aus dem Rahmen fallen die agrariſchen 
Gewerbe. Bei ihnen treten nur 0,48 Promille Arbeiter den 
0,03 Promille Übrigen gegenüber, wobei jedoch nicht unerwähnt 
bleiben ſoll, daß von jenen durchſchnittlich doch bloß 12 Fälle 
überhaupt gezählt ſind. Gewiß leben ſie, gemeinhin die Tage⸗ 
löhner, das Geſinde, in gedrückteren Verhältniſſen als jene, aber 
ihre Geſamtverhältniſſe haben etwas Stetiges, ſind nicht den 
Konjunkturen des Marktes unterworfen, der oft ſchmale Verdienſt 
iſt ſichergeſtellt und läßt bei der dieſer Volksklaſſe meiſt eigenen 
Genügſamkeit die Sorge um das tägliche Brot wie den Drang 
nach gewaltſamer Verbeſſerung und Umgeſtaltung der wirtſchaft⸗ 
lichen Bedingungen weniger aufkommen. Anders iſt es in den 
induſtriellen und kommerziellen Berufszweigen; hier machen ſich 
die wechſelnden Strömungen des Geſchäftslebens für die arbeitenden 
Schichten fühlbarer, Streiks, Ausſperrungen, Arbeitslofigkeit ver: 
mehren die Daſeinsſorgen, dazu häufig unbedacht geſchloſſene Ehen 
und mitunter größere Zuchtloſigkeit in der Lebensführung. Alles 
das zuſammen trägt dazu bei, daß die unteren Klaſſen leichter 
der Gefahr ausgeſetzt find, Unfrieden in die Häuslichkeit ein⸗ 
ziehen zu ſehen. Dem wenigſtens entſpricht es, wenn auf ſie 
in der Induſtrie 2,99, in Handel und Verkehr gar 5,3 Promille gegen 
0,88 und 1,34 Promille auf die Arbeitgeber treffen. Wo noch 
die beſondere Berufsausübung ſelbſt viel Berührung mit den 
verſchiedenſten Kreiſen eröffnet, wird dann auch die Verſuchung 
erhöht zu leichtfertigem Benehmen, was wiederum ſeinen Schatten 
in die Häuslichkeit wirft. So iſt es jedenfalls auffällig, daß 
unter den 227 geſchiedenen Hilfsperſonen des Handels und Ver⸗ 
kehrs ſich bereits 25 Geſchäftsreiſende und 20 Kellner finden. 
Allerdings unterliegen begreiflicherweiſe ebenfalls ſelbſtändige Ge⸗ 
ſchäftsinhaber derartigen Verſuchungen, was man daraus ab⸗ 
nehmen kann, daß nicht weniger als 22 Inhaber von Gaſt⸗ und 
Schankwirtſchaften im Mitlel 1905/06 zu den Scheidungen bei: 
geſteuert haben. Zieht man die Summe, ſo werden die bei⸗ 
gebrachten Berufstatſachen die Vorſtellung, daß je beweglicher 
fidh die Lebensverhältniſſe geſtalten, in die der einzelne nach 
ſeinem Berufe hineingeſtellt iſt, je mehr ſie Verwickelungen be⸗ 
günſtigen, je weniger Beſtändigkeit die Erwerbsgelegenheit dar⸗ 
bietet, je weniger Zufriedenheit mit den allgemeinen Zuſtänden 
in der näheren Umgebung aufkommt: um ſo mehr äußert das 
ſeinen Rückſchlag auf das Behagen und die Eintracht in der 
Familie, um fo härter wird das Zuſammengehen der Ehegatten 
auf die Probe geſtellt. — 


Auch in der Verbindung von Beruf und Scheidungs⸗ 
urſachen begegnet man einigen erwähnenswerten Vorgängen. 
Der verbreitetſte Anlaß zu Scheidungen, der Ehebruch, bewegt ſich 
beruflich allerdings innerhalb recht fern voneinander liegender 
Grenzen, zwiſchen 32,14 und 64,29 Prozent und das noch dazu 
bei den beiden Schichten der Landwirtſchaft. Aber da die Arbeiter, 
die mit ſo hoher Ziffer ſich bemerkbar machen, doch abſolut 
ganz ſchwach ins Gewicht fallen, ſo rechnet man lieber nicht mit 
ihnen. Dann aber ſind es in ziemlich gleichem Verhältniſſe die 
Selbſtändigen und Hilfsperſonen von Handel und Verkehr, die 
mit der oder faſt der Hälfte — 50,00 und 48,57 Prozent — 
aller Scheidungen hier den erſten Platz haben. Mit etwa 4 Prozent 
weniger reihen ſich die übrigen Gruppen an. Bezeichnend iſt 
dabei einmal wieder die Gegenſätzlichkeit der landwirtſchaftlichen 
und der anderen Berufe. Wie jener beim Ehebruch ein günſtiges 
Bild darbietet, bekunden ſeine Zugehörigen — Selbſtändige 
26,19 Prozent und das beſonders ſtark auf weiblicher Seite 
(20,24 Prozent) — die ſtärkſte Neigung zum böswilligen Verlaſſen; 
auch allgemeine Zerrüttung der ehelichen Gemeinſchaft iſt ihm 


Im einzelnen freilich kehrt dieſelbe 
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nicht ſelten eigen (14,29 Prozent), kommt aber entſchieden 
öfter vor beim öffentlichen Dienſt und den freien Berufsarten 
(19,28 Prozent). Auch darin hebt ſich die Landwirtſchaft von allen 
ſonſtigen Gruppen ab, daß ſich bei ihr die beiden Geſchlechter 
in ihrem Schuldanteil näher entgegenkommen. Bei ihr erheben 
ſich die Frauen auf 39,28, bei den freien Berufsarten dann doch 
erſt auf 35,92 Prozent, wohingegen bei den ſelbſtändigen Handels⸗ 
und Verkehrtreibenden auf 23,75 Prozent. Zu weitergehenden 
Erörterungen und Folgerungen über den Einfluß der Berufs⸗ 
verhältniſſe geben freilich die einſtweiligen Ergebniſſe leinen Anlaß. 


5. Das Glaubensbekenntnis der Geſchiedenen. 


Von unverkennbarer Tragweite erweiſt ſich die kirchliche 
Zugehörigkeit nach dem, was die hierauf bezüglichen Spalten 55 
bis 69 der Überſicht 2 ausſagen. Fragt man nämlich zuerſt 
nach den ſummariſchen Ergebniſſen des Zuſammenhanges 
von Eheſcheidungen und religiöſem Glaubensbekennt⸗ 
niſſe, ſo lauten ſie dahin, daß in Sachſen Ehepaare waren: 


in der eſchieden | unter 1000 
nach ihrem Glaubens⸗ Bevölkerung | i Mittel | vorhandenen 
bekenntniſſe von 1905 | 1905/06 | gefdieden 
beide evangeliih . 743968 | 1246 1,67 
beide katholiſch 18755 | 12,5 0,67 $ ~ 
beide ſonſt diftfid . 3 288 2,5 0,76 — 
beide iſraelitiſch . 2174 3 1,38 .j 
gemiſcht. 43 457 151,5 3,49 


Ein ſolcher Zuſammenhang läßt ſich kaum beſtreiten, wenn 
auch zuzugeben iſt, daß die Aufſchlüſſe hinſichtlich der konfeſſionellen 
Minderheiten ſich nur auf recht beſcheidene Größen ſtützen. Aber 
das fällt doch ſofort auf, daß da, wo die Gatten eines und 
desſelben und gleichviel weſſen Bekenntniſſes ſind, die Scheidungs⸗ 
häufigkeit nicht einmal halb ſoviel ausmacht, als wo Miſchehen 
beſtanden. Es ſcheint danach ſo und iſt ja auch verſtändlich, 
daß die Übereinſtimmung in den Grundlehren des Glaubens, die 
Zugehörigkeit zur gleichen kirchlichen Gemeinſchaft das eheliche 
Band feſter knüpft und einen wirkſameren Schutz gegen deffen 
Sprengung abgibt, daß es dagegen leichter fällt, auseinander⸗ 
zugehen, wenn die Verſchiedenheit der Konfeſſion von Anfang an 
eine Scheidewand aufgezogen hat. Doch auch die einzelnen 
Konfeſſionsverwandten verhalten ſich ungleich den gerichtlichen 
Ehelöſungen gegenüber. Die wenigen Fälle von Juden und chriſt⸗ 
lichen Diſſidenten beweiſen nichts. Weſentlich kommt es auf die 
Evangeliſchen und auf die — römiſchen und Alt: — Katholiken 
an. Da iſt nun die Ziffer der erſten mehr denn doppelt ſo hoch 
als die der letzteren. Und dies deckt ſich mit den Erfahrungen 
anderer Staaten. Um nur auf Preußen zu verweiſen, machten 
die geſchiedenen Katholiken bloß 35,8, die Evangeliſchen hingegen 
62,6 Prozent der gleichen Glaubensgenoſſen insgemein — nicht 
nur der Verheirateten — aus.!) Über das, was dem zugrunde 
liegt, wird wohl kein Streit aufkommen: während die evangeliſche 
Kirche ſich der Scheidung gegenüber mehr zurückhaltend zeigt, 
verwirft ſie wegen des von ihr gelehrten ſakramentalen Charakters 
der Ehe die katholiſche unbedingt. Zugleich beſitzt fie wirkſamere 
Zuchtmittel, um ihre Ge⸗ oder Verbote ſelbſt bei lauen Gliedern 
zur Geltung zu bringen und dafür Sorge zu tragen, daß die 
nach dem bürgerlichen Rechte auch für Katholiken zuläſſigen Klagen 
auf Eheſcheidungen ſeltener angeſtrengt werden. Übrigens lehrt 
die preußiſche Statiſtik, daß dies in der Regel doch nur dort 
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zutrifft, wo bie katholiſche Bevölkerung das Übergewicht hat oder 


in größerer Anzahl vereint lebt, daß aber da, wo ſie geringer 
vertreten iſt, die Berührungen mit der evangeliſchen vielſeitiger 
find, wo infolgedeſſen der geiſtliche Einfluß ſich in geringerem 
Grade durchzuſetzen vermag, ſogar das Gegenteil ſtatthat und 
„die lkatholiſche Scheidungsziffer faſt durchweg höher ift als bie 
evangeliſche“.!) Dieſem letzteren Vorgange gegenüber erſcheint 
es immerhin bemerkenswert, daß in Sachſen dort, wo beide Ehe⸗ 
gatten katholiſch waren, die Scheidungen ſo entſchieden hinter 
denen der rein evangeliſchen zurückſtehen, da doch in dieſem Lande 
die Katholiken nur den beſcheidenen Bruchteil von 218 033 unter 
4 508 469 Köpfen oder 4,84 Prozent gegen 4 233 469 oder 
93,90 Prozent Proteſtanten ausmachen und meiſt zerſtreut unter 
Evangeliſchen und bloß in der Lauſitz um Bautzen herum auf 
kleinem Gebiete enger vereint wohnen. — 


Wie es nun aber mit dem Bekenntniſſe der Geſchiedenen 
im Verhältnis zu der Scheidungsurſache ſteht, ſo ver⸗ 
dienen dabei angeſichts der kleinen Grundzahlen der konfeſſionellen 
Minderheiten nur die rein evangeliſchen und die gemiſchten Ehen 
näher in Betracht gezogen zu werden. Wie aber jene die ganz 
überwiegenden Beſtandteile wie überhaupt im Lande ſo auch bei 
den geſchiedenen ſind, trifft im weſentlichen das, was für die 
einen gilt, auch für die anderen zu. Die Sache verhält ſich hier 
alfo ungefähr ebenſo, wie in bezug auf die Staatsangehörigkeit 
für die ſächſiſchen Inländer. Aber auch für die in gemiſchter 
Ehe Lebenden geben ſie keine auffälligen Abweichungen zu er⸗ 
kennen. Höchſtens möchte man auf das verhältnismäßig größere 
Hervortreten von Nichtigkeitserklärungen hinweiſen, doch wollen 
die vier Fälle, um die es ſich dabei im Durchſchnitte der beiden 
vorliegenden Jahre dreht, nicht viel beſagen. 

Nicht weſentlich anders iſt es, was die Schuld von Mann 
und Frau angeht. Da kommen Prozent auf die Scheidungen, 
in denen die Gatten waren: 


beid beid beid bei gemiſchten 

bei Schuld evangeliſc tatholiſch Sud ifeaelttifdh vane 
des Mannes. 63,32 | 56,00 | 40,0 | 83,34 | 59,74 
ber Frau . 30,10 36,00 20,00 16,66 | 30,03 
beider . 6,58 8,00 40,00 — | 10,28 


Zwiſchen evangelifchen und gemiſchten Paaren find die Unter- 
ſchiede längſt nicht anſehnlich genug, um daraus etwas AN- 
gemeineres mit Zuverläſſigkeit zu entnehmen, überhaupt wie rück⸗ 
ſichtlich der einzelnen Urſachen. Nur in betreff der katholiſchen 
Ehepaare mag es erwähnt werden, daß die Häufigkeit männlicher 
Schuld ſchwächer ausgeprägt iſt, als bei den evangeliſchen und 
den insgeſamt geſchiedenen Ehen: 56,00 gegen 63,32 und 
62,87 Prozent — wobei man jedoch wieder die Unerheblichkeit — 
bloß 12 ſolcher Scheidungen zu erwägen hat. — 


Richtete ſich das Augenmerk bis jetzt bloß darauf, ob der Be⸗ 
fenninisftand der beiden Gatten der gleiche oder ein verſchiedener 
und im erſteren Falle auch, welches er war, ſo bleibt jetzt auch 
noch nach ihrem gegenſeitigen Glaubensbekenntnis im 
einzelnen, alſo danach zu fragen, wie in jedem Falle Anhänger 
der einen mit der einer anderen Konfeſſion verbunden waren, 
hierbei aber, wie früher hervorgehoben wurde, von den Scheidungs⸗ 
gründen abzuſehen. Da iſt dann ermittelt worden, daß dem 
Belenntniffe nach bie Geſchiedenen eine Ehe begründet hatten, 
bei der war 
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die Frau 


evangeliſch weng | 0 


der Mann ſonſt 
riſtlich 


iſraelitiſch | zuſammen 


| 
1. 3 | 8 | 
1905  |1177 | 53 | 1 
evangelifd | 1906 1309 | 75 1 
190506 |1243 | 64 1 1 309,5 
römiſch⸗ 1905 66 | 11 — 
und alt: | 1906 54 6 — 
tatholif | 190506 | 60 8,8 — 
1905 3 — 1 — 4 
sii e | 1906 4| 1 1 = 6 
1905/06 an 0,5 1 = 5 
1905 — — | 3 — 3 
iſraelitiſch 1906 4| — — 6 10 
190506] 2 — | 15 3 | 6 
1905 1 246 64 5 1 1316 
zuſammen J 1906 1371 | 82 2 9 1464 
1905/06 |1 308,5, 73 35 | 5 1390 


Zur Abmeſſung dieſer Zahlen liegen gleichartige aus der 
Volkszählung von 1905 vor. Danach gab es in der Geſamt⸗ 


bevölkerung 
verbunden mit Frauen 
Ehemänne 
* evange „ | tatho: | E iſrae⸗ jona A | 
gé | mé |^ J i | EC | e ſammen 
1. 2. 8. 4. b. 6. d 

evangelii ...... 748 968 116 414| 707 63 9 | 761 161 
röm.⸗ und alt-fatholifd | 24 847 18755| 49 8| 1 | 48160 
fonft chriſtlich h 1366 100| 3 288 6 — 4 760 
iſraelitiſc h 162 26 24 | 2174 1 2 387 
ſonſt u. unbekannt 96 9 8 2| 64 174 
zuſammen 769 989 35 304 4071 2 253 75 811 642 


Kann es ſich hierbei — wie das ebenfalls zuvor geſchah — 
auch nur um die bei der Zählung angetroffenen „zuſammen⸗ 
lebenden“ Ehepaare (vgl. Abſchnitt 2) handeln, müſſen ſie doch 
noch als ein leidlich annehmbarer Maßſtab angeſehen werden. 
Zu ihnen verhalten fih die Geſchiedenen derart, daß je 1000 
von ihnen nach dem Durchſchnitt aus 1905 und 1906 gegen⸗ 
überſtehen geſchiedene Ehepaare mit einem Glaubensbekenntniſſe 


der geſchiedenen Frau 
des geſchiedenen 


A on ; : 
Mannes ^ti j Gel Die ó "ege 
1. Í 3. 8. 4. 5. 
evangelif@ ....... 67 3,90 1,41 23,81 
röm. und alt⸗katholiſch 2,46 0,45 0,00 62,50 
ſonſt difti ..... 2,56 5,00 0,30 0,00 
iſraelitiſcgoggu he 12,35 0,00 62,50 | 7,88 


Wo hier höhere Verhältnisziffern entgegenragen, jo bei ber 
Verbindung von Juden mit chriſtlichen Diſſidentinnen oder von 
Evangeliſchen und Katholiken mit Jüdinnen, ſtehen nur je ein 
oder zwei Fälle in Frage, verdienen daher keine weitere Berück⸗ 
ſichtigung. Was aber die Miſchehen von evangeliſchen Männern 
und katholiſchen Frauen angeht, iſt die Häufigkeit von Scheidungen 
bei ihnen bedeutender geweſen, als wo der Mann katholiſch und 

die Frau evangeliſch war. Daß da, wo Übereinſtimmung des 
Bekenntniſſes beſtand, die Scheidungsziffer denen der gemiſchten 
Ehen nachſteht, iſt ſchon oben angeführt worden. 


25 * 


6. Das Alter der Geſchiedenen. 


Wo immer angängig, werden bei der Erforſchung bevölferungs- 
ſtatiſtiſcher Vorgänge mit Vorliebe die Altersverhältniſſe in deren 
Kreis gezogen. Denn wie das Lebensalter am treffendſten die 
Stufe der natürlichen Entwickelung, auf der der Menſch ſteht, 
kennzeichnet, wie Kinder und Erwachſene, jugendfriſche und ge⸗ 
reifte Leute und Greiſe in Dichten und Trachten, in Leiſtungs⸗ 
vermögen und Bedürfniſſen ihr eigenes Gepräge tragen, ſo er— 
geben ſich aus der Beachtung dieſer Umſtände in der Regel 
beachtenswerte Fingerzeige zum Verſtändniſſe der Dinge. Das gilt 
nicht minder von den Geſchiedenen; fragt es ſich bei ihnen 
doch, wie auf die Zerwürfniſſe, die ſchließlich ihre Ehe zerriſſen, die 
einzelnen Altersabſchnitte und vermöge deren das langſamer oder 
ſchneller rollende Blut ſich geltend gemacht hat. Angeſichts des 
Intereſſes, das daran haftet, verbreiten ſich denn auch die 
tabellariſchen Aufſtellungen über dieſen Gegenſtand in größerer 
Ausführlichkeit, indem ſie in den Spalten 70 bis 138 der 
Überſicht 2 die einſeitige Altersgliederung je der Männer und 
der Frauen, in Überſicht 3 (aus typographiſchen Gründen) die 
beiderſeitige der Gatten und in Überſicht 2, Spalte 139 bis 176, 
die Altersunterſchiede beziffern. 


Von den verſchiedenen hier zu betrachtenden Gegenſtänden 
iſt zuerſt die Altersgliederung der Geſchiedenen für ſich 
und hier wieder von jeden der beiden Gatten einzeln ins 
Auge zu faſſen. Kommt es dabei auf das Verhältnis zu den Ver⸗ 
heirateten im ganzen nach der Volkszählung von 1905 an, fo 
geſtaltet ſich die Gliederung derart, daß betrug 


die Zahl der Männer die Zahl der Frauen 


im gier der ptn. | [oigo] ber berheira- . um 
von Jahren RE ber geſchieden auf e Kun nag der geſchieden prios 
Sor iios s | 1905,06 esoe) vun ines s | 190508 | peteatete 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 
bis 20 — — — 2558 0,5 | 0,20 
21 bis 25 22 464 11,5 | 0,51 61284 | 101 1,65 
26 bis 30 | 119 347 | 244 2,04 | 141 394 | 322,5 | 2,28 
31 bis 35 | 140431 | 332,5 | 2,37 | 141276 | 336,5 | 2,38 
36 bis 40 | 130 312 | 308,5 | 2,37 | 125 850 237,5 1,89 
4161845 | 113411 | 219 1,93 | 107565 | 194,5 | 1,81 
46 bi8 50 96 072 | 137 1,43 91 841 | 120 1,31 
51 bis 55 76358 94 1,23 68 002 53,5 | 0,79 
56 bis 60 | 59213 | 40 | Oes] 50674 | 30,5 | 0,60 
61 bis 65 42325 20 0,47 33 055 11,5 | 0,85 
66 bis 70 | 26631 4 |015| 18334 5 | 097 
über 70 23595 4 0,17 8 332 1 0,12 
unbefannt — 1 — — — — 


Was diefe Zuſammenſtellung als hauptſächliches Ergebnis 
lehrt, iſt die vorherrſchende Bedeutung der jüngeren und mitt⸗ 
leren Lebensjahre für die Eheſcheidung, das ſowohl auf ſeiten 
der Männer als der Frauen. Im Alter bis zu 25 Jahren bei 
jenen, bis zu 20 bei dieſen, treten Scheidungen freilich noch 
durchaus zurück, danach aber hebt ſich ihre verhältnismäßige 
Häufigkeit jäh und namentlich bei den Männern und erhält ſich 
ohne nennenswerte Schwankungen hoch bis zum 45 bezw. 40. Jahre. 
Von da an nimmt die Ziffer von Abſchnitt zu Abſchnitt ab. 
Indeſſen verdient es Beachtung, daß ſelbſt die hohen Lebens— 
jahre noch zu den Scheidungen beitragen. Ihre verhängnisvolle 
Zeit iſt aber die, in welcher die Leidenſchaften im Menſchen noch 
ihre volle Kraft zu äußern vermögen und ſchneller das Über— 
gewicht über die Beſonnenheit gewinnen, wo zugleich — und das 
iſt ein nicht außer acht zu laſſender Umſtand — vermöge des 
Alters der Gatten die Ehe erſt kürzer beſtanden und vorhandene 
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Unebenheiten nicht genügend geglättet hat. Das letztere Moment 
wird bei der Unterſuchung der Dauer der geſchiedenen Ehen 
noch weiter zu verfolgen ſein. 

Einſtweilen gilt es, den beſprochenen Erſcheinungen in der 
Richtung weiter nachzugehen, daß auch die Alters unterſchiede 
von Mann und Frau erſichtlich gemacht werden. Nach ben anz 
geſtellten Ermittelungen befanden ſich im Durchſchnitte von 1905 
und 1906 — abgefehen von zwei Fällen, in welchen der 
Unterſchied unbekannt geblieben iſt — unter den geſchiedenen 
Männern ſolche, welche waren 


älter als die Frauen: 


um Anzahl unter 100 Ehen 
über 30 Jahr 1,5 0,10 
25—30 =: 3,5 0,25 
20—25 = 9,5 0,67 
15—20 =: 24 1,70 
10—15 = 83 5,86 
5—10 = 265,5 18,76 
1—5  : 415,5 33,59 
bis i = 137,3 9,72 
zuſammen 1000 70,65 
jünger als die Frauen: 
um Anzahl unter 100 Ehen 
bis 1 Jahr 103,5 7,32 
1—5 - 208,5 14,85 (14,73) 
5—10 : 71,5 5,06 
10—15 : 23,5 1,66 
15—20 = 6,5 0,48 
zuſammen 413,5 29,35 


Wie naheliegend, bilden die große Mehrzahl — faſt ein 
Viertel — ſolche Ehen, in denen der Mann an Jahren über⸗ 
legen war. Aber dieſe Altersüberlegenheit war in ſehr 
beträchtlichem Umfange keine erhebliche. Denn ſchon drei Fünftel 
aller geſchiedenen Männer, die älter waren als ihre Frauen, 
überragten ſie doch nur um 5 Jahre. Und zwar heben ſich die 
beſonders hervor, bei denen der Altersunterſchied zwiſchen mehr 
als 1 und 5 Jahren lag, während da, wo die Frau dem Manne 
ziemlich nahe rückte und höchſtens ein Jahr ihm nachſtand, der 
Anteil dieſer Ehen von dem erſteren ſich bedeutend entfernte und 
vergleichsweiſe nicht groß iſt. Er iſt auch nur halb ſo groß als 
in den Fällen, wo der geſchiedene Gatte über 5 bis 10 Jahre 
mehr zählte als ſeine Frau. Je größer dann der Altersunter⸗ 
ſchied wird, um ſo ſeltener hatten Scheidungen noch ſtatt und 
das fällt bereits ſichtlich auf, wo der Mann um 10 bis 15 Jahre 
voraufging. Und nicht anders liegt es, wo die Frau die ältere 
iſt. Da kamen Scheidungen entſchieden am meiſten vor, ſchon 
in drei Vierteln aller biefer Fälle, wenn der Mann höchſtens 
um 5 Jahre jünger war und wiederum davon in doppelt ſo 
großer Zahl, wenn er über 1 bis 5 Jahre jünger war. Finden 
ſich dann noch einigermaßen zahlreiche Scheidungen, in denen 
der männliche Teil hinter dem weiblichen um 5 bis 10 Jahre 
zurückblieb, fo nehmen die Fälle, wo die Spanne wächſt, 
begreiflicherweiſe ſchnell ab, da Ehen, in denen die Frau um 
10 und gar 15 Jahre den Mann überholt, an ſich zu den 
Seltenheiten zu gehören pflegen. Die nicht unintereſſante Tat⸗ 
ſache geht alſo aus dieſen Ermittelungen hervor, daß das 
Lebensalter gerade da den ehelichen Frieden zu bedrohen ſcheint, 
wo es ſich bei beiden Gatten ziemlich nahe kommt, gleichviel auf 
weſſen Seite der Vorrang an Jahren iſt, wo, wie man danach 
vermuten möchte, der Druck von beiden Seiten mit gleicher 
Stärke aufeinander ausgeübt wird. Selbſtverſtändlich darf dabei 
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nicht außer acht gelaſſen werden, daß auch im großen und ſuchen, welche es mit der ſchuldigen Treue oder Achtung und 
ganzen in den überhaupt beſtehenden Ehen die Gatten ſich über⸗ Nachgiebigkeit gegen den anderen Teil nicht ſtreng genug ge⸗ 


wiegend im Alter nahe zu ſtehen pflegen, daß deshalb auch 
dieſer Umſtand in den Altersverhältniſſen der Geſchiedenen mehr 
oder minder zum Ausdruck kommen muß. — 


Eine Vervollſtändigung erfahren die bisherigen Alters⸗ 
unterſuchungen durch die Betrachtung der gegenſeitigen Alters⸗ 
beziehungen der Geſchiedenen, wie fie ſich in den per: 
ſchiedenen Altersſtufen ſtellen. Es würde aus räum⸗ 
lichen Gründen über den hier gegebenen Rahmen hinausgreifen, 
zugleich die Überſichtlichkeit beeinträchtigen, wenn dabei auf den 
ſpaltenreichen Inhalt der Überſicht 2 in allen feinen Einzelheiten 
eingegangen werden ſollte. Statt wie dort die einzelnen Alters⸗ 
jahre, die ſich auf beiden Seiten gegenüberſtehen, zu verfolgen, 
erſcheint es vielmehr angebracht, ſie in fünf Klaſſen zuſammen⸗ 
zufaſſen und an ihnen die Beziehungen im Alter der geſchiedenen 
Eheleute darzutun. Dabei find dann 25 Altersverbindungen 
zwiſchen Mann und Frau gegeben. Werden ſie, um ihre Be⸗ 
deutung zu ermeſſen, der Reihe nach aufgezählt, ſo kommen von 
den im Mittel 1905/06 Geſchiedenen: 


auf das Alter Anzahl 


| unter 100 


der Männer (neben dem) der Frauen 


bis 25 — bis 25 437,6 31,48 
25—30 100 7,20 
30—40 21 1,51 
40 —50 3 0,22 
über 50 — — 
25—30 — bis 25 291,5 20.97 
25— 30 135 9,72 
30—10 55,5 3,99 
40—50 7 0,51 
über 50 — — 
30—40 — bis 25 79 5,69 
25—30 75 5,40 
30—40 61 4,39 
40—50 15,5 1,12 
über 50 1,5 0,11 
40—50 — bis 25 9 0,65 
25— 30 13,5 0,94 
30— 40 31,5 2,27 
40—50 21,5 1,51 
über 50 1,5 0,11 
über 50 — bis 25 1,5 0,11 
25—30 2 0,15 
30—40 5,5 0,40 
40—50 1,3 0,94 
über 50 8,5 | 0,61 


Was dieſe Ziffern bekunden, trifft mit dem zuſammen, was 
ſich ſoeben über die vorhandenen Unterſchiede im Alter der 
Gatten fand. Wie dieſe ſich in der Hauptſache nur gering 
ergeben, ſo zeigt ſich in gegenwärtigem Zuſammenhang, daß 
Mann wie Frau vorherrſchend der nämlichen Altersklaſſe am: 
gehören und das vergleichsweiſe um ſo mehr, je jünger beide ſind. 
Auffallend hoch iſt jedoch der Anteil der Geſchiedenen da, wo 
Mann wie Frau unter 25 Jahre alt waren. Es liegt nahe, 
die entſtandenen Zerwürfniſſe in jugendlicher Unfertigkeit zu 


nommen hat. Beſonders wird das die Männer angehen, die 
vor dem 25. Lebensjahre ihre Sturm- und Drangperiode ſeltener 
überwunden haben. Für ſie pflegt — in Deutſchland jedenfalls — 
die Ehe in überwiegendem Maße auch erſt in ſpiterem Alter 
begonnen zu werden. So kamen z. B. im Jahre 1905 im 
Deutſchen Reiche auf 100 Eheſchließungen erſt 28,6 auf ſolche, 
bei denen die Männer unter 25 Jahre alt waren, dagegen 43,9 
auf die, bei denen fie zwiſchen 25 und 30 Jahren ſtanden.“) 
Abweichend dazu verhält ſich freilich Sachſen: hier ſind beide 
Altersſtufen etwa gleich beſetzt oder genauer die untere noch um 
eine Kleinigkeit mehr, nämlich dieſe mit 14645 oder 39,1, die 
obere mit 14553 Eheſchließungen oder 39,0 Prozent. Das 
ſpricht dann allerdings für die hohe Zahl von Scheidungen in 
der gedachten Altersklaſſe. Aber nicht allein die große Häufigkeit 
von Ehen ſehr junger Männer wird die der Scheidungen 
begründen, auch die Urſachen, auf welche dieſe frühzeitigen Ehe⸗ 
ſchließungen zurückzuführen ſind, fallen dabei in die Wagſchale. 
Man wird wohl nicht irre gehen, die letzteren in dem ganz 
entſchieden induſtriellen Gepräge Sachſens zu erkennen und das 
zumal dann, wenn man daneben die Erſcheinungen aus einem 
ebenſo entſchieden agrariſch gearteten Lande hält. So hatten 
in Mecklenburg⸗Schwerin von 100 eheſchließenden Männern nur 
25,3 ein Alter bis zu 25, hingegen 47,8 ein ſolches von 25 bis 
30 Jahren. In Sachſen mit der immer mehr dem Großunter⸗ 
nehmen zuneigenden Betriebsweiſe wird die Kluft zwiſchen 
Unternehmer: und Arbeiterſchaft breiter und breiter inſofern, als 
die Ausſicht der letzteren auf eine ſelbſtändige Berufsausübung 
fortgeſetzt verengt wird. Das äußert ſeinen Rückſchlag auch 
auf die Eheſchließung. Während der Gehilfe im Kleingewerbe, 
der ſich als Meiſter hofft dereinſt ſetzen zu können, mit der 
Gründung einer Familie in der Regel bis dahin, wo ihm dies 
gelungen iſt, warten wird, beſtehen ſolche Erwägungen für die 
Fabrik⸗ und Hausarbeiter nicht. Wenn fie ihre beruflichen Fähig⸗ 
keiten ſich erworben haben und in den Vollbeſitz ihrer Körper: 
kraft gelangt ſind, iſt in der Regel auch die Höheſtufe ihrer 
wirtſchaftlichen Entwickelung erklommen. So kommen ſie bald 
dahin, nach Maßgabe ihres Lebenszuſchnittes eine Familie allen⸗ 
falls zu ernähren. Aber nur zu oft wird dabei auch wohl 
leichtſinnig vorgegangen, nicht etwa bloß daß die Beteiligten 
wenig zueinander ſtimmen, ſondern daß es an der nötigen 
Ausſtattung fehlt, daß die ſelbſt in die Fabrik gehende Frau 
den Hausſtand nicht gehörig zu verſehen vermag, Umſtände, 
welche dann für die eheliche Gemeinſchaft verderblich werden 
können, wenn jid) Notſtände hinzugeſellen, wenn zumal Geſchäfts— 
kriſen, Arbeitsausſtände, Ausſperrungen den Verdienſt ſchmälern. 


— Da vermögen junge Leute, die erſt kürzere Zeit und unter 


bedrängten Umſtänden zuſammenleben, den Gleichmut ſchwerer zu 
bewahren und Verſuchungen weniger Widerſtand zu leiſten. So 
wird man ſich wohl das Ergebnis der ſehr zahlreichen Scheidungen 
bei frühzeitigem Alter der Männer zu erklären haben. Übrigens 
ſind nächſt dieſen die Fälle von Scheidungen ſehr häufig und 
nehmen die zweite Stelle ein, wo Männer von über 25 bis 
30 Jahren mit Frauen unter 25 verbunden waren. Auch hier dürften 
die aus jugendlicher Leidenſchaft und Ungebundenheit entſproſſenen 
Zerwürfniſſe vielfach verhängnisvoll geweſen ſein. 

Waren bei dieſer Erörterung die Angehörigen der fünf 
gewählten Altersklaſſen auf die Geſamtzahl der Geſchiedenen 
bezogen worden, ſo iſt es zwecks genauerer Abwägung der in 

1) Vierteljahrshefte zur Statiſtik des Deutſchen Reiches, heraus- 
gegeben vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt. 16. Jahrgang, Berlin 1907, 
S. I, 135 ff: Bewegung der Bevölkerung im Jahre 1905. 


Rede ſtehenden Vorgänge von nicht minderer Wichtigkeit, fie 
den gleichen Altersklaſſen der verheirateten Bevölkerung gegen 
überzuſtellen. Das erlauben die Ausmittelungen der Volks⸗ 
zählung von 1905, da ſie auch auf die gegenſeitigen Alters⸗ 
verbültniffe der zuſammenwohnenden Ehepaare ausgedehnt worden 
find. Wird dazu die Altersverteilung in der nämlichen Weiſe 
vorgenommen, ſo entfielen 
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Ehepaare Geſchiedene 1905/06 
auf das Alter nach der Volks · auf 1000 
zählg. 1905 Anzahl Ehepaare 

1. 3 8. 4. 

ber Männer (neben dem) der Frauen 

bis 25 — bis 25 15 855 437,5 27,59 
25 bis 30 4 603 10) 21,72 

30 bis 40 498 21 42,17 

40 bis 50 37 3 81,08 

über 50 12 — — 

25 bis 30 bis 25 34 458 291,5 8,46 
25 bis 30 64 621 135 2,09 

30 bis 40 14 618 55,5 3,80 

40 bis 50 419 7 16,71 

über 50 55 — — 

30 bis 40 bis 25 10 082 79 7,84 
25 bis 30 62 419 15 1,20 

30 bis 40 | 170583 61 0,36 

40 bi$ 50 15 825 15,5 0,98 

über 50 672 1,5 2,23 

40 big 50 bi$ 25 530 9 16,98 
25 bis 30 3412 13,5 3,96 

30 bis 40 63 919 31,5 0,49 

40 bi8 50 | 120764 21,6 0,18 

über 50 11387 1,5 0,18 

über 50 bis 25 128 155 | 11,72 
25 bis 30 418 2,0 4,78 

30 bis 40 5472 5,5 1,01 

40 bis 50 51073 13 0,26 

über 50 | 159 752 8,5 0,05 


Von biefem Geſichtspunkte aus beſehen, waren es ganz vor: 
nehmlich die Ehen ſehr jugendlicher Männer, die zur Scheidung 
führten: ſo hoch wie bei ihnen findet ſich ſonſt nirgends das Ver⸗ 
hältnis zu den in der Bevölkerung vorhandenen zuſammen⸗ 
lebenden Ehepaaren und zwar für jede der Altersklaſſen der Frau. 
Aber dieſe letzteren untereinander zeigen ſich recht abweichend. 
Namentlich beſteht ein Unterſchied zwiſchen den beiden anfäng⸗ 
lichen und den beiden folgenden dergeſtalt, daß da, wo die 
jüngeren Männer mit viel älteren und gar ſchon alternden 
Frauen verbunden waren, Scheidungen vergleichsweiſe in 
größerem Maße vorkamen. Die Folgen erheblicher Altersunter⸗ 
ſchiede treten ebenſo — wenn auch längſt nicht ſo wie bei den 
Männern von unter 25 Jahren — dort hervor, wo dieſe 
zwiſchen 25 und 30, die Frauen zwiſchen 40 und 50 Jahren 
ſtanden und umgekehrt bei einem männlichen Alter von 40 bis 
50 wie über 50 Jahren und einem weiblichen unter 25 Jahren 
Aber auch hier wird erſichtlich, daß mit dem abſolut ſteigenden 
Alter der Gatten die Gefahr der Eheſcheidung im großen und 
ganzen ſich verringert, ſofern nicht die allzu große Alters⸗ 
ungleichheit wieder ihre eigenen Gefahren für die Einhelligkeit 
der Gatten und die Ausgleichung von Gegenſätzlichkeiten herauf⸗ 
beſchwört. — 


— ee 


Iſt hiernach zu der anderen Seite der Unterſuchung, zu 
den Beziehungen zwiſchen Alter und Scheidungs⸗ 
urſachen überzugehen, ſo ſteht voran wieder das Alter der 
geſchiedenen Männer in Frage. | 

Die Tatſache, daß bie Eheſcheidungen überwiegend durch 
männliches Verſchulden herbeigeführt werden, erfährt aus dieſen 
Aufſtellungen dahin eine Erweiterung, daß die überlegene Schuld 
den Mann auf allen Altersſtufen trifft. Ganz beſonders macht 
ſich das zwiſchen dem 40. und 60. Jahre bemerklich. Hier 
kommen Prozente bei einer Schuld: 


im Alter von des Mannes] der Frau beider 
41 bis 45 Jahren 65,57 27,23 7,20 
46 - 50 =: 71,24 24,17 4.59 
51 = 55 = 62,62 31,78 5,60 
56 : 60 ⸗ 67,22 32,78 — 


Dagegen find e8 bie jüngeren Alter, in denen bie Schuld beider 
Gatten vergleichsweiſe am häufigſten vorkommt. In ben 
einzelnen Urſachen tritt eine gewiſſe Beziehung zum Lebensalter 
unverkennbar hervor. Namentlich erſcheint dabei ein gegenſätz⸗ 
liches Verhalten der beiden hauptſächlichſten Scheidungsgründe, 
des Ehebruchs und des böswilligen Verlaſſens. Jener iſt den 
jüngeren Altersklaſſen, in denen die Leidenſchaften gewaltſamer 
zum Durchbruch kommen und der Verſuchung größerer Spiel⸗ 
raum geboten wird, ganz entſchieden eigen und geht aufwärts 
ſteigend mehr und mehr zurück und das, wenn der eine oder 
andere Teil ſchuldig if. So machten — ohne Rückſicht auf die 
Schuld — beim Ehebruch die Männer unter 25 Jahren 
73,91 Prozent, zwiſchen 26 und 35 Jahren 51, zwiſchen 
36 und 40 Jahren 46,51 Prozent aus. Nach dem 40. bis 
zum 65. Jahre ſchwankt der Anteil nur noch von 31 bis 
35 Prozent, um dann noch tiefer zu ſinken. Allerdings begegnet 
man vereinzelt dem Ehebruch auch noch in recht ſpätem Alter. 
Ein ſolcher dem Manne zur Laſt gelegter Fall betraf ihn 
zwiſchen dem 66. und 70. Jahre, ein anderer, von der Frau 
begangener, als er über 80 Jahre zählte: hier wird man an 
die alte Geſchichte vom greiſen Manne und der jungen Frau 
gemahnt. Umgekehrt kommt das böswillige Verlaſſen öfter vor, 
wo der Gatte in vorgeſchritteneren Jahren ſteht. Jedenfalls findet 
es ſich ſeltener im früheren Alter, d. h. bis zum 30. Jahre, 
jo zwiſchen 26 und 30 Jahren mit doch erft 13,53 Prozent, 
nimmt aber ſichtlich zu nach dem 50. Jahre, erreicht hier zu⸗ 
nächſt 20,21, ſteigt vom 56. bis 60. zu 23,75, vom 61. bis 
65. Jahre zu 32,50 Prozent an. Auch die Trunkſucht äußert, 
wie ſich verſtehen läßt, ihre ſchädigende Wirkung auf das Ein⸗ 
vernehmen der Ehegatten mehr im reiferen Alter des Mannes, 
da meiſt doch dieſes Laſter erſt nach und nach um ſich zu greifen 
und das Familienglück zu zerſetzen pflegt. Dagegen treten Miß⸗ 
handlung und allgemeine Zerrüttung des ehelichen Lebens gleich⸗ 
mäßiger in den verſchiedenen Altersabſchnitten auf 


Wird demgegenüber nach der Altersverteilung auf ſeiten 
der Frauen gefragt, ſo liegt hier die Sache etwas anders. 
Waren es bei den Männern die mittleren Altersklaſſen, in 
denen ihnen in etwas erhöhtem Grade die Schuld an den Ehe⸗ 
ſcheidungen beizumeſſen war, ſo macht ſich der Anteil der Frauen 
mehr in den früheren wie in den ſpäteren Abſchnitten bemerkbar, 
während gerade, was dazwiſchen ſich befindet, d. h vom 36. bis 
50. Lebensjahre, eine geringere Häufigkeit erkennen läßt. Hier 
entfielen auf fie bloß zwiſchen 24 und 29 Prozent, hingegen 
z. B. von dem 31. bis 35. Jahre 32,40 und von dem 51. bis 
55. wieder 31,78 Prozent. In Anſehung der einzelnen Urſachen 
weiſt die Altersgliederung der beiden Geſchlechter keine gerade 


grellen Beſonderheiten auf. Das hat zumal für den Ehebruch 
ſtatt. Ihm erliegen ebenfalls, aber noch ſchärfer ausgeprägt, 
die Frauen vornehmlich in jüngeren Jahren. Denn der Anteil 
bewegt ſich bis zum 35. Jahre zwiſchen 19 und 22, nach dem 
40. zwiſchen 10 und 13 Prozent. Dem böswilligen Verlaſſen, 
ſoweit es vom Manne herrührt, iſt die Frau zwar mehr in 
ihren mittleren Jahren ausgeſetzt, wird aber von ihr ſelbſt vor⸗ 
wiegend in älteren Jahren begangen. Unter Mißhandlungen 
hatten ſtärker bejahrtere Frauen zu leiden, wogegen ſolche ſich 
bei den Männern auf allen Altersſtufen annähernd ähnlich oft 
zeigten. Darin wieder nähern ſich beide Geſchlechter, daß für 
die allgemeine Zerrüttung der Ehegemeinſchaft das Alter auch 
bezüglich der Frau keinen beſtimmenden Einfluß zu äußern 
ſcheint. — 


Werden gleicherweiſe noch die Alters unterſchiede zwiſchen 
den Ehegatten hinſichtlich der Scheidungsurſachen herangezogen 
und dazu aus dem Bemerkenswerten, was die Zahlenbelege der 
Überficht 2 (Spalten 139 bis 176) darbieten, nur das Verhalten 
der beiden Gatten überhaupt und im Hinblick auf den Ehebruch 
und das böswillige Verlaſſen herausgegriffen, ſo erſieht man, 
daß da, wo Mann und Frau etwa gleich alt ſind, wo alſo der 
Mann kein volles Jahr älter oder jünger iſt, die Schuld in 
höherem Grade bei dieſem vorlag: hier treffen auf ihn unter 
100 Scheidungen bereits 66,54 bzw. 68,12. Mit dem fort⸗ 
ſchreitenden Unterſchiede wird, ſofern der Mann der ältere Teil 
iſt, der Abſtand mehr ausgeglichen, d. h. alſo je jünger die Frauen 
ihren Männern gegenüber waren, um ſo mehr haben ſie die gericht⸗ 
lich entſchiedene Löſung verurſacht. So machen die Männer bei 
einem Altersübergewicht von 5 bis 10 und von hier bis 15 Jahren 
doch nur 59, bei ſolchen von mehr als 20 Jahren 51,71 Prozent 
aus. Wenn hiervon die Gruppe abweicht, in der die Alters⸗ 
überlegenheit des Mannes ſich auf über 15 bis 20 Jahre belief, 
möchte dabei wohl die geringe, Zufälligkeiten nicht ausſchließende 
Anzahl der Beobachtungsfälle — im Jahresmittel 5 — zu berück⸗ 
ſichtigen ſein. Anders iſt es, wo der Mann der Frau an Jahren 
nachſteht. Hier entfernen ſich mit dem zunehmenden Unterſchied 
die Geſchlechter, mit anderen Worten: je jünger der Mann ſeiner 
Frau gegenüber war, um ſo öfter fiel die Scheidung ihm zur Laſt. 
Wo das 1 bis 5 Jahre waren, betrug der Anteil der ſchuldigen 
Männer 61,54, wo 5 bis 10, ſchon 72,35 Prozent. Man hätte 
vielleicht denken können, daß gleich wie für die Geſamtheit der 
Eheſcheidungen es auch für deren hauptſächlichſte Urſache, dem 
Ehebruche, zutage treten werde. Das iſt jedoch nicht ganz 
ſo. Er iſt auf männlicher Seite dort am häufigſten, wo nach 
oben wie nach unten und ganz beſonders hier bei Altersüber⸗ 
legenheit der Frau die Abſtände am kleinſten ſind, nimmt aber 
ab, je größer ſie werden. Bei Verſchuldung der Frau tritt ein 
beſtimmter Zug nicht gleich deutlich hervor. Am meiſten iſt ſie 
beteiligt, wo der Mann zwiſchen 1 und 5 Jahre älter iſt, 
doch iſt der Rückgang auf den folgenden Stufen nicht belangreich. 
Waren aber die Männer jünger, blieb fid) das weibliche Ber- 
ſchulden beim Ehebruch für die drei voller beſetzten Stufen, d. h. 
bis zu einem Unterſchied von 10 Jahren, gleich ſtark. Beim 
böswilligen Verlaſſen, gleichviel, ob älter oder jünger, trafen 
Mann wie Frau die Schuld im weſentlichen um ſo mehr, je 
größer der Abſtand an Jahren war. Aber das iſt hierbei 
hervorzuheben, daß, während ſonſt die Fälle männlicher Schuld 
die der weiblichen immer noch ſichtlich überragen, ſie ſich hier 
nicht nur dicht nähern, ſondern ſogar der Anteil der Frauen 
über den der Männer mitunter hinausgeht. Es zeigt ſich alſo 
wiederum, welche Rolle die Frauen bei dem böswilligen Ver— 
laſſen ſpielen. 


195 


7. Die Dauer der geſchiedenen Ehen. 


Die in den Spalten 177 bis 203 der Überſicht 2 ver⸗ 
anſchaulichte Zeitſpanne, in der die Geſchiedenen einander rechtlich 
angehörten, verlangt zu ihrer völlig einwandsfreien Darſtellung 
eine gerade hier dringend gebotene Ehedauer-Tafel. „Dieſe er⸗ 
gibt — um die Worte ihres Urhebers Boeckh zu gebrauchen — 
die Abgangsordnung der Ehen und wird in der Weiſe berechnet, 
daß der Abgang der Ehen durch Tod eines Teiles, bzw. durch 
Scheidung für jeden beſonderen Dauer-Jahrgang verfolgt wird, 
wobei die Zahl der im Anfang des Kalenderjahres ſtehenden Ehen, 
modifiziert durch den im Laufe des Jahres eintretenden Zu⸗ und Ab⸗ 
gang von Ehepaaren, verglichen wird mit der Zahl der unter den⸗ 
ſelben eintretenden Löſungen.“!) Da nun, wie ſchon früher ge- 
ſagt wurde, eine ſolche Ehedauer⸗Tafel für Sachſen nicht auf⸗ 
geſtellt iſt, hat bei den abſoluten Größen auch nur eine ein⸗ 
fache Ausſcheidung der geſchiedenen Ehen nach den verfloſſenen 
Jahren ihres Beſtandes geſchehen können und zwar ſind dabei 
nicht die einzelnen Jahre, ſondern Klaſſen von Jahren nach⸗ 
gewieſen worden. Für die damit vorzunehmenden Berechnungen 
blieb dann nur die Möglichkeit, die einzelnen gebildeten Jahres⸗ 
klaſſen in ihrem Verhältniſſe zur Geſamtzahl der geſchiedenen 
Ehen ausfindig zu machen, weil die zu einer zutreffenderen Ab⸗ 
meſſung erforderlichen Größen, d. h. die Dauer der beſtehenden 
Ehen in der Bevölkerung, nicht ermittelt worden ſind. — 


Das Geſamtergebnis über die Dauer der geſchiede⸗ 
nen Ehen ſtellt ſich nun dahin, daß von ihnen im Mittel 1905/06 
beſtanden hatten 


Anzahl unter 100 
unter 1 Jahr 10,5 0,74 
1 bis 2 = 63,5 4,49 
2:5 = 282,5 19,93 
5 :10 =; 470,5 33,24 
10 15 = 259 18,30 
15 :20 : 192 13,67 
20 : 25 : 90 6,36 
25 :30 = 40,5 2,87 
über 30 ⸗ 7 0,50 


Hieraus geht hervor, daß bei langem wie namentlich ganz 
kurzem Beſtande Scheidungen nur in ſchwachem Umfange vor⸗ 
kamen. Doch ſchon bei einer Dauer zwiſchen 2 und 5 Jahren 
finden fie ſich ziemlich häufig, bis zu einem Fünftel der Gefamt: 
zahl, um dann bei der zwiſchen 5 und 10 Jahren mit einem 
Drittel den Höhepunkt zu erreichen. Fallen ſie danach wieder 
auf die der jener voraufgehenden Stufe, erhalten ſie ſich doch noch auf 
der nächſten, einen Zeitraum von 15 bis 20 Jahren begreifenden, 
mit mehr als einem Zehntel einigermaßen hoch. So verſtändlich 
es iſt, daß geſchiedene Ehen im allgemeinen auf keine ſehr lange 
Zeit ihres Beſtehens zurückblicken, ebenſo muß verwundern, daß 
jene, welche über 10 Jahre gewährt haben, doch noch volle zwei 
Fünftel betragen. — 


Wird auch hier ebenfalls der Scheidungsurſachen gedacht, 
ſo ſind es nach den in der Überſicht des Tabellenwerkes beigebrachten 
Aufſchlüſſen die Ehen zwiſchen zwei- bis fünfzehnjähriger Dauer, 
in denen der Schuldanteil der Frauen ein wenig mehr hervor— 
tritt, in denen ſie und auch noch bis zu zwanzigjähriger Dauer 
insbeſondere am Ehebruch kräftiger beteiligt waren. Böswilliges 
Verlaſſen durch die Frauen kam mehr bei kürzerem Beſtande, 
bei den Männern, ſoweit es ſich ereignet hat, ziemlich gleichmäßig 
kurz vor. Trunkſucht und Freiheitsſtrafen fielen ſichtlicher bei 
längerer Dauer ins Gewicht, ebenſo Geiſteskrankheiten. Um: 


1) R. Boeckh, Statiſtik der Eheſcheidungen a. a. O. S. X. 
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gekehrt fanden Nichtigkeitserklärungen, wie leicht zu begreifen, | worden ift. Hält man fid) deshalb nur an die verbleibenden 
beſonders bei erſt kurz beſtehenden Ehen ſtatt. Keine merklichen 1104 Scheidungen, ſo gab es unter ihnen nicht weniger als 


Beſonderheiten weiſen Mißhandlung und allgemeine Zerrüttung 
des ehelichen Lebens auf, wenigſtens wenn man von den ſchwach 
gefüllten Gruppen abſieht. Man wird aber überhaupt die bisher 


zwei Fünftel, bei denen keine am Leben befindliche Kinder vor⸗ 
handen waren. Wenn freilich die von Kindern geſegneten Ehen 
die zahlreicheren waren, ſo darf das nicht befremden, weil doch 


zuſammengetragenen geringfügigen Zahlenbelege ſchwerlich als die kinderloſen Ehen überhaupt in der Bevölkerung die Minder⸗ 


zulänglich für die Erkenntnis von zwiſchen Ehedauer und 
Scheidungsdauer etwa vorliegenden Beziehungen anzuſehen be: 
rechtigt fein. 


8. Der Kinderbeſitz bei den geſchiedenen Ehen. 


Die Frage, ob und wieviel Kinder aus den geſchiedenen 
Ehen hervorgegangen ſind, iſt für die ſtatiſtiſche Erforſchung in 
doppelter Hinſicht wertvoll. Einmal und vornehmlich ſoll ihre 
Beantwortung dafür Anhaltepunkte gewähren, inwieweit jener 
Umſtand die auf endgültige Löſung ihrer Beziehungen gerichteten 
Beſtrebungen der Gatten zu beeinfluſſen geeignet iſt. Denn be⸗ 
kanntlich bildet das Vorhandenſein von Nachkommenſchaft gemein⸗ 
hin den feſteſten Kitt zwiſchen den Eltern, um derentwillen bei 
ihnen der Entſchluß, ſich zu ſcheiden, am ſchwerſten in die Wage 
zu fallen pflegt. Dann aber iſt es auch nicht unwichtig, zu er⸗ 
fahren, welche Anzahl Kinder in das elterliche Geſchick hinein- 
gezogen werden. Hierüber gewähren die Spalten 204 bis 230 
der Überſicht 2 die Nachweiſe, indem fie die Ehen nach dem 
Beſitz und Nichtbeſitz und in erſterem Falle zugleich nach der Zahl 
der zur Zeit der Scheidung lebenden Kinder aufweiſt. Tiefer würde 
der Gegenſtand noch erfaßt worden ſein, wenn gleichzeitig damit 
auch die Ehedauer in Anſchlag gebracht worden wäre, weil doch 
von dieſer die Kinderzahl in der Hauptſache abhängig iſt. Die 
Umſtändlichkeit und Verwickelung der bereits mit den Scheidungs⸗ 
urſachen verbundenen Ausmittelungen hat jedoch davon abgehalten. 
Und was die rechneriſche Ausbeutung der zuſammengeſtellten ab— 
ſoluten Zahlen angeht, ſo muß ſie — ebenſo wie im vorigen 
Abſchnitte — auf das Verhältnis der Einzelerſcheinungen zu 
ihrer Geſamtheit beſchränkt bleiben. Denn eine Feſtſtellung der 
in der Bevölkerung vorhandenen Ehen mit und ohne Kindern, 
welche als zweckdienlicher Maßſtab zu verwenden geweſen wäre, 
hat gleichfalls noch nicht ſtattfinden können. 


Tritt man ſonach in die Betrachtung der Tatſachen und 
zwar des Kinderbeſitzes überhaupt ein, ſo fanden ſich für 
den Durchſchnitt von 1905 und 1906 geſchiedene Ehen: 


Anzahl | auf 100 
ohne Kinder 440 31,08 
mit 1 Kind 298,5 | 21,09 
= 2 Rindern 184,5 | 13,08 
e A z 88,5 6,25 
: 4 z 43,0 3,04 
e 5 Z [M 25,6 1,80 
2 6 unb mehr Kindern 24 1,70 
unbekannt 311,5 | 22,01 


Die Geſamtzahl der an die geſchiedenen Ehen geknüpften 
Kinder iſt für 1905 zu 1196, für 1906 zu 1574, für den 
Durchſchnitt alſo zu 1385 ermittelt worden. Indeſſen wird ſie 
in Wahrheit größer ſein. Der Wert dieſer Angaben und ebenſo der 
vorſtehenden Zahlenreihen wird leider ſtark dadurch beeinträchtigt, 
daß bereits bei mehr als einem Fünftel aller Eheſcheidungen der 
Beſitz von Kindern in den gerichtlichen Urteilen nicht erwähnt 
und demgemäß!) bei den ſtatiſtiſchen Erhebungen nicht feſtgeſtellt 


1) Dasſelbe gilt von der lediglich auf unmittelbaren Angaben des 
Landgerichts Dresden beruhenden Statiſtik der Dresdner Eheſcheidungen 
(ſiehe oben Seite 179, Anm. 3). 


heit bilden. Wie beide in Sachſen zueinander ſtehen, läßt ſich 
nicht angeben. Nimmt man die Berliner Statiſtik zu Hilfe, ſo 
kommen auf die dortigen Ehen erſt 18,91 Prozent ihrer Geſamt⸗ 
heit, welche keine Kinder hatten, und zieht man die ab, welche 
noch kein Jahr beſtanden, ſo ſind es bloß 15,1 Prozent.!) Aber 
auch dieſer Anteil iſt angeſichts großſtädtiſcher Verhältniſſe viel⸗ 
leicht gemeinhin noch als hoch zu bewerten. Auf alle Fälle ver⸗ 
deutlichen die Tatſachen, daß das Verhältnis von 40 Prozent 
kinderloſen unter den geſchiedenen Ehen, ſoweit darüber etwas 
bekannt iſt, eine höchſt anſehnliche Ausdehnung hat. Man darf 
es denn auch gewiß als vollgültiges Anzeichen dafür nehmen, daß 
die Kinderloſigkeit bei beſtehenden Mißhelligkeiten die Ver⸗ 
wirklichung von Trennungsabſichten zu befördern geeignet iſt. 
Wo aber Kinder vorhanden waren, gab es der Scheidungen um 
ſo weniger, je größer ſich die Kinderzahl ſtellte. Iſt es nun 
allerdings nicht ausgeſchloſſen, daß die Sorge um die Zukunft 
einer größeren Kinderſchar die Bedenken der Eltern vor den 
trennenden Schritten vermehrt, der entſcheidende Grund jener 
Erſcheinung liegt doch anderswo. Wie nämlich ſchon überhaupt 
in der Bevölkerung die kinderreichen hinter den mit nur wenigen 
Kindern geſegneten Ehen vergleichsweiſe zurückſtehen, ſo fällt nach 
dem, was die voraufgehenden Ausführungen dargetan haben, für 
die geſchiedenen ins Gewicht, daß ſie vornehmlich bei jüngerem 
Alter der Gatten und nach kürzerer Dauer aufgehoben werden, 
daß mithin die Möglichkeit eines ſtärkeren Nachwuchſes in der 
Regel nicht gegeben war. — 


Bleibt nun auch in vorliegender Hinſicht noch das Ver⸗ 
hältnis zu den Scheidungsurſachen zu erörtern, wird, 
wenn auch nicht viel, ſo doch immerhin einiges Überzeugende 
aus den Zahlenreihen der am Schluſſe folgenden Überſicht heraus⸗ 
zuleſen ſein. Richtet man das Augenmerk einerſeits auf die 
kinderloſen, andrerſeits auf die Ehen mit Kindern insgeſamt 
und ohne Rückſicht auf deren vorhandene Anzahl, ſo läßt unter 
den häufiger vorkommenden Urſachen zunächſt die allgemeine 
Zerrüttung des ehelichen Lebens keinen Unterſchied wahrnehmen; 
wo es keine Kinder gab, fallen unter 100 dieſer Ehen auf ſie 
11,4, wo es ſolche gab, 12,1. Von den drei anderen ſtärker 
hervorragenden Scheidungsgründen iſt es nur die Mißhandlung, 
die bei kinderloſen Ehen ſeltener in die Erſcheinung tritt: 9,6 
gegen 14,2 Prozent. Dagegen waren bei böswilligem Verlaſſen 
20,3 Prozent aller Ehen ohne Kinder, aber deren 15,6 mit 
Kindern beteiligt. Iſt das gewiß verſtändlich, werden die Tat⸗ 
ſachen noch beredter, ſobald man auf den ſchuldigen Teil blickt. 
War ſolcher der Mann, begründet der Kinderbeſitz kaum einen 
Unterſchied, eher noch, daß, wo dieſer vorlag, der Gatte öfter 
davonging. Viel ſeltener entſchloſſen ſich dazu die Mütter. 
Solche waren nur in 5,4 von 100 Scheidungen mit Kindern 
des böswilligen Verlaſſens überführt, aber doppelt ſoviel Frauen, 
10,8 Prozent bei kinderloſen Ehen. Nicht anders iſt es in bezug 
auf den Ehebruch: hier ſtehen ſich 46,0 Scheidungen ohne Kinder 
und 41,9 mit Kindern unter je 100 ihrer Art gegenüber. Das 
kann gleichfalls nicht überraſchen. Auch was den ſchuldigen 
Gatten anbelangt, kehrt der nämliche Vorgang wieder. Der 
Mann hat den Ehebruch verhältnismäßig etwa ebenſo oft be⸗ 


1) Statiſtiſches Jahrbuch der Stadt Berlin, herausgegeben von 
R. Boeckh, 15 Jahrgang, Berlin 1890, S. 26. 


gangen unter dem einen wie unter dem anderen Verhältniſſe, bie 
Frau mehr da, wo ſie kinderlos war. Vielleicht iſt dieſe aber 
gerade deshalb hier und da der Verſuchung des Treubruchs erlegen, 
um dem natürlichen Verlangen nach dem Beſitze eines Kindes zu 
begegnen. Die Überlegenheit unter der erſteren Vorausſetzung 
war jedoch nicht belangreich. Denn — immer zur Geſamtheit 
der entſprechenden Art — kamen da, wo Kinder fehlten, auf 
die Frauen 16,9, im anderen Falle 14,3 Prozent. In der Ge⸗ 
ſamtheit der im Hinblick auf Kinderbeſitz bekannt gewordenen 
Eheſcheidungen tritt der Gegenſatz der beiden Geſchlechter als 
ſchuldiger Teil deutlicher hervor. Wo Kinder fehlten, entfielen 
auf die Männer 58,4, auf die Frauen 33,9 Prozent, wo ſie vor⸗ 
handen waren, auf jene 67,2, auf dieſe 25,7 Prozent. Eine 
Ausnahmeſtellung nehmen die Frauen bei den Scheidungen ein, 
bei denen allgemeine Zerrüttung der ehelichen Beziehungen an⸗ 
genommen wurde. Da ſind es ihrer 2,71 mit Kinderbeſitz und 
bloß 1,82 ohne ſolche. Für die Männer hingegen war dieſe 
Frage ohne Belang. 

Bei der Würdigung der Ergebniſſe wird nicht außer acht 
zu laſſen ſein, daß der verhältnismäßig große Teil derjenigen 
Ehen ſchwer wiegt, bei denen über das Vorhandenſein von Kindern 
keine Angaben gemacht werden konnten. Es iſt nicht ganz un⸗ 
wahrſcheinlich, daß dieſe Ehen in ihrer Mehrheit zu den kinder⸗ 
loſen gehören und eben aus dieſem Grunde in den Scheidungs⸗ 
urteilen über vorhandene Kinder nichts geſagt worden iſt. 


9. Die Bewegung der Eheſcheidungen. 


In den voraufgehenden Abſchnitten iſt derjenige Stoff zur 
Darſtellung gebracht worden, ſür deſſen Beſchaffung die in Sachſen 
neuerlich veranſtalteten gründlicheren Erhebungen der Chefchei- 
dungen die Unterlage abgegeben haben. Wie aber dieſe Erhebungen 
erſt eine ganz kurze Spanne umfaſſen, vermochten ſie nicht auch 
über die zeitlichen Veränderungen in den beobachteten Erſcheinungen 
hinlängliche Aufſchlüſſe zu gewähren. Um nicht auf dieſe wichtige 
Seite zu verzichten, erübrigt es noch, ſie aus anderen Quellen 
im Überblick heranzuziehen. Das kann allerdings nur für die 
Eheſcheidungen überhaupt und ohne Rückſichtnahme auf die be⸗ 
gleitenden Vorgänge geſchehen, da teils die hierbei zu ver: 
wendenden älteren ſächſiſchen Nachweiſe mit den neueren ſich nicht 
in den Einzelheiten vergleichen laſſen!), teils die von der Reichs⸗ 
juſtizverwaltung aufgeſtellten fid) bloß auf die einfache Zahl der 
abgeurteilten Sachen beſchränken.?) Dafür bieten aber die letzteren 
den Vorteil, die ſächſiſchen Tatſachen von 1881 an im Rahmen derer 
des ganzen Deutſchen Reiches beobachten und danach beurteilen 
zu können. In dieſer Hinſicht wird der Einblick noch vervoll⸗ 
ſtändigt durch eine vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte bewirkte 
Zuſammenſtellung der gerichtlichen Ehelöſungen nach Bundesſtaaten 
und größeren Gebietsteilen in den Jahren 1900 bis 1905.8) — 


Im Anſchluſſe an dieſe zuletzt genannte Veröffentlichung 
empfiehlt es ſich, ehe auf die weiter zurückliegende Zeit eingegangen 
wird, der Häufigkeit der Eheſcheidungen in der Gegen: 
wart oder allerjüngſten Vergangenheit die Aufmerkſamkeit 


1) Statiſtiſche Mitteilungen aus dem Königreich Sachſen. Be⸗ 
wegung der Bevölkerung oder die Geburten, Sterbefälle, Trauungen und 
Eheſcheidungen, Zu- und Wegzüge in dem Königreich Sachſen in den 
Jahren 1834—50. Dresden 1850. — Zeitſchrift des Statiſtiſchen Bureaus 
des Königl. Sächſiſchen Miniſteriums des Innern, Jahrgang VI und 
XXV, Dresden 1860 und 1879. 

2) Deutſche Juſtizſtatiſtik, bearbeitet im Reichsjuſtizamt, Jahr- 
gang I- XIII, Berlin 1581—1907. 

3) Vierteljahrshefte zur Statiſtik des Deutſchen Reiches a. a O. 1907, 
I. S. 138. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 53. Jahrg. 1907, 
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zuzuwenden, um daraus für die Stellung Sachſens innerhalb 
Deutſchlands näheren Anhalt zu erlangen. Nach jener Quelle 
hatte das geſamte Reich im Durchſchnitt von 1900 bis 1904 
jährlich 9032, 1905 11147, Sachſen 1321 und 1322 Schei⸗ 
dungen ohne 146 und 188 Nichtigkeits⸗ und Ungültigkeitserklä⸗ 
rungen dort, wie 18 und 25 hier. Zuſolge der von der Reichs⸗ 
ſtatiſtik vorgenommenen weniger ſcharfen als einfachen Berech⸗ 
nungsweiſe auf die Geſamtbevölkerung ergibt das für Deutſchland 
während des gedachten fünfjährigen Durchſchnittes 15,8 und im 
Jahre 1905: 18,5 eigentliche Eheſcheidungen auf 100 000 Ein: 
wohner. Recht abweichend davon nehmen ſich die beiden Ziffern 
für Sachſen aus: 29,5 und 30,7. Die ſächſiſche Überlegenheit 
ſpringt hier deutlich in die Augen, deutlicher als es bei den früheren 
Vergleichungen zutage trat. Es gibt auch unter den anderen 
Bundesſtaaten und größeren Gebietsteilen keinen, der entfernt Sachſen 
gleich käme — das allerdings, wenn man die hanſeatiſchen Stadt⸗ 
ſtaaten und den Stadtbezirk Berlin ausſchließt. In ihnen be⸗ 
wahrheitet ſich die im zweiten Abſchnitte beſprochene Erſcheinung, 
daß das verwickeltere ſtädtiſche und zumal großſtädtiſche Leben 
einen geeigneteren Boden für Scheidungen abgibt. So ſteigt für 
das Mittel 1900/04 die Ziffer in der Reichs hauptſtadt auf 59,8, 
in Hamburg ſogar auf 62,1 an. Tiefer ſteht fie ſchon mit 35,0 
in Bremen. Sie nähert ſich bereits der ſächſiſchen, welche ſogar 
in Lübeck mit 24,1 noch nicht einmal erreicht wird. Das, was 
der ganzen Art ſtädtiſchen Lebens in ſeiner dichten Beſiedelung 
und ſeinem regen Verkehr eigen iſt, macht ſich aus den ſelbigen 
Gründen auch für das reich bevölkerte Sachſen geltend. Der 
Abſtand von all den übrigen deutſchen Gebietsteilen, in denen, 
wie ſtark einige von ihnen auch beſiedelt, wie ſehr dieſe induſtriellen 
Gepräges ſein mögen, doch der ländliche Bruchteil mehr ins Ge⸗ 
wicht fällt, iſt denn auch recht belangreich. Am nächſten kommen 
Sachſen mit erſt etwas über 20 auf 100000 Einwohner Reuß 
jüngerer Linie, Brandenburg und Hannover. Häufiger finden ſich 
ſchon Gebiete zwiſchen 15 und 20, wie Pommern, Provinz 
Sachſen, Sachſen⸗Weimar, Altenburg, Anhalt und beide Schwarz⸗ 
burg, beſonders oft aber die zwiſchen 10 und 15. Indeſſen gibt 
es auch ſolche mit unter 5 auf 100 000 Einwohner, fo Schaum: 
burg⸗Lippe, Hohenzollern, Waldeck. Mitunter fällt die niedrige 
Ziffer zuſammen mit vorherrſchend katholiſcher Konfeſſion der Be⸗ 
völkerung, wie in Poſen, Hohenzollern, Weſtfalen, Bayern. Was 
an früherer Stelle bereits hervorgehoben wurde, iſt auch hier an⸗ 
zunehmen: daß die im Volksbewußtſein feſt eingewurzelte Kirchen⸗ 
lehre von der Unlöslichkeit des ehelichen Bandes die Scheidungsziffer 
niedrig erhält. Aber auch bloß gegen rein oder vorzugsweiſe evan⸗ 
geliſche Gebiete gehalten nehmen die Eheſcheidungen in Sachſen im 
Verhältnis zur Bevölkerung den oberſten Platz in Deutſchland ein. 

Dieſe ungünſtige Stellung iſt nicht erſt das Erzeugnis der 
allerneueſten Zeit. In ihr haben vielmehr die Eheſcheidungen 
im Sachſen langſamer um ſich gegriffen als gemeinhin in Deutſch⸗ 
land. Von der Einführung des Bürgerlichen Geſetzbuches und 
damit eines übereinſtimmenden Eherechtes im ganzen Reiche im 
Jahre 1900 an bis zu 1905 haben fih nämlich die Eheſcheidungen 
in dieſem von 7928 auf 11 147, d. h. um 3219 oder 40,6 Prozent, 
in Sachſen hingegen von 1162 auf 1480, alſo um 318 oder 
doch bloß 27,4 Prozent vermehrt.“) Danach Hat fich für dieſen 


1) In der zuvor angeführten Veröffentlichung des Kaiſerlichen 
Statiſtiſchen Amtes (Vierteljahrshefte 1907, I, S. 138) hat ſich in bezug 
auf das Jahr 1905 offenbar ein Fehler eingeſchlichen. Es ſind dort für 
Sachſen nur 1323 Scheidungen aufgeführt, was freilich zu der auf— 
gerechneten Geſamtzahl des Reiches ſtimmt. Ihr ſteht aber gegenüber 
die oben benutzte Angabe der „Deutſchen Juſtizſtatiſtik“, die ſachlich 
zutreffender erſcheint, da ein ſo gewaltiger Rückgang — noch dazu für 
bloß ein Jahr — nicht als wahrſcheinlich genommen werden kann. Vgl. 
weiter unten die jährliche Bewegung. 
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Staat gerade in den letzten ſechs Jahren, die hier zur Beobach⸗ 
tung ſtehen — wenn auch keineswegs von Jahr zu Jahr — 
eine weit langſamere Zunahme ergeben. Und doch war eben 
dieſem Abſchnitte ſaſt durchweg ein auffälliges, ſtellenweiſe ein 
ganz außerordentliches Wachstum eigen. Nur ganz wenige Ge⸗ 
bietsteile machen davon eine Ausnahme, während die Ziffer in 
Bayern um 56,1, in Schleſien um 44,3, in Rheinland um 81,8, 
in Weſtfalen gar um 102,4 Prozent ſtieg. Es ſind das freilich 
vorwiegend katholiſche oder ſtark mit dieſer Konfeſſion durchſetzte 
Länder, bei denen vielleicht der frühere Rechtszuſtand den Schei⸗ 
dungen ſich in höherem Grade hinderlich erwieſen hat. Doch 
auch hauptſächlich evangeliſche Staaten wie Mecklenburg⸗Schwerin 
treten mit 59,5, Heſſen mit 98,7, Mecklenburg⸗Strelitz mit ſelbſt 
125,0 Prozent hervor. Wenn alſo Sachſen dieſen Entwickelungs⸗ 
gang der letzten Jahre in ſolchem Maße nicht mitgemacht hat, ſo 
muß eben ſeine ungewöhnlich große Verbreitung der Scheidungen 
ſchon weiter zurückliegen. Das ſollen die folgenden Ausführungen 
näher belegen. — 


Wird zu dem Ende nunmehr der Bewegung der Ehe— 
ſcheidungen für einen längeren Zeitraum nachzugehen 
ſein, ſo erlauben die Unterlagen, ſie bis 1836 zurück zu verfolgen. 
Dabei muß es in den Kauf genommen werden, daß für vier 
Jahre überhaupt die Angaben fehlen, ſich für 1879, als am 
1. Oktober die Reichsjuſtizverfaſſung ins Leben trat, nur über 
neun Monate erſtrecken; hier indeſſen konnten ſie durch Verhältnis⸗ 
berechnung ergänzt werden. Zu beziehen ſind dieſe Angaben, 
welche fid) auf die Eheſcheidungen i. e. S., nicht auch auf Un⸗ 
gültigkeits⸗ und Nichtigkeitserklärungen erſtrecken, auf die in der 
Bevölkerung vorhandenen Ehepaare, welchen die gezählten männ⸗ 
lichen Verheirateten gleich geſetzt ſind. Da die Volkszählungen 
bis 1867 alle drei, von hier bis 1875 alle vier und ſeither 
alle fünf Jahre ſtattfanden, ſo iſt die Anzahl der ſtehenden Ehen 
für jedes einzelne Jahr dergeſtalt gefunden worden, daß der 
Unterſchied zwiſchen zwei ſich folgenden Zählungen in gleiche 
Teile zerlegt und je ein Teil den einzelnen — drei, vier oder 
fünf — Jahren hinzugelegt iſt. Wenn alſo das anfängliche 
Zählungsergebnis 10000, das nächſte 10 500, der Unterſchied 
alfo + 500 betrug, fo wurde bei einem fünfjährigen Zählungs⸗ 
abſchnitte das erſte Jahr zu 10 100, das zweite zu 10 200 uſw. 


angenommen. Demgemäß erhält man!): 
€ R b n M ee pen 
Jahr { "P dE hen i Schel. Jahr Ze be. Edel- 
dungen dungen 
1. 2. 8. 4. 1. 2. 8. 4. 
1836 | 369 288595 1,28 1 1851 | 409 339 726 1,20 
1837 | 364 291 260 1,25 1852 467 343 897 1,89 
1838 | 330 |293819| 1,12 || 1853| 468 348 068 1,34 
1839 | 350 296378 1,18 1854 442 352 239 1,25 
1840 | 360 |298938! 1,16 || 1855| 467 |356410| 1,81 
1841 | 366 302 102 1,21 1 1856| 425 360 581 | 1,12 
1842 | 410 305 266 | 1,34 || 1857 | 378 |364 752) 1,04 
1843 | 360 308 431 1,17 |] 1858 : 368 925 
1844 | 362 313 252 1,16 || 1859 1 375 775 j 
1845 | 337 318 073 1,06 || 1860| 454 382 6251,19 
1816 | 398 322893 1,23 || 1861| 399 389 475 | 1,02 
1847 | 435 |325723, 1,34 || 1862| 418 396314 1,06 
1848 | 384 [328 553 1,18 1863 445 403 154 1,10 
1819 | 363 331384 | 1,09 Fee 452 409 995 1,05 
1850 335555 Fee 357 414 013 | 0,91 


1) Vgl. dim auch bie Überſicht S. 176/177, 
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d auf 1000 anf 1000 
Jahr Chee ſtebende Ehen ſtehende Ehen 
ſcheidungen Ehen Edrei» Chen Schei · 
dungen dungen 
1. 2. oe Wid 4. : 4. 
1866 | 353 418 031 0,84 584 380| 1,57 
1867 | 383 422 050 0,91 596 565 | 1,58 
1868 | 416 429 776| 0,97 608 750 1,65 
1869 | 496 437 502 1,18 620 935 | 1,62 
1870 | 472 445 228 1,06 633 121] 1,42 
1871 | 482 452 9551,06 644 609 | 1,38 
1872 | 604 464 486 | 1,30 656 097 | 1,27 
1873 | 592 476 0171,24 667 585 | 1,40 
1874 | 628 487 5481,29 679 073 | 1,43 
1875 | 599 499 079 1,20 690562 | 1,41 
1876 | 748 506 033 1,48 708 912| 1,48 
1877 | 672 512987 1,81 727 262| 1,53 
1878 | 779 519 941 1,50 745 6121,52 
1879 | 904 526895 1,72 763 960 | 1,60 
1880 933 848 782 310| 1,49 
1881; 649 541 517 1,20 795 786 | 1,46 
1882 | 869 1549186 | 1,58 809 262 | 1,68 
1883 | 887 |556855 | 1,59 822 738 | 1,66 
1884 | 872 564 5241,54 836 214 | 1,86 
1885 | 981 572 195 1,71 849 692 | 1,76 
| 863 168 | 1,08 


Beim Überblick dieſer langen Zahlenreihen, bie fid) über 
einen Zeitraum von nicht weniger als 71 Jahren erſtrecken, fällt 
es von vornherein auf, daß in ihrem Verlauf von Jahr zu 
Jahr die Eheſcheidungsziffer nicht unmerklichen, zum Teil gerade⸗ 
zu recht beträchtlichen Schwankungen unterworfen war. An ſich 
genommen handelt es ſich dabei ja nur um beſcheidene Größen, 
weil eben die abſoluten Zahlen ſowie ihr Verhältnis zu den 
ſtehenden Ehen recht kleine Werte darſtellen. Bewegt fid) 
doch dieſes Verhältnis bloß von 0,84 im Jahre 1866 bis zu 
1,86 Promille im Jahre 1904. Aber hierin liegt doch aus⸗ 
gedrückt, daß die Häufigkeitsziffer innerhalb des ganzen Abſchnittes 
zu einem Zeitpunkte doppelt ſo hoch als an einem anderen war. 
Und dabei kamen erhebliche Sprünge von einem Jahre zum 
nächſten vor, ſo wenn von 1881 zu 1882 die Ziffer von 1,20 
auf 1,58 ftieg, von 1876 zu 1877 von 1,48 auf 1,31 fiel. Die 
größte Häufigkeit, ſolche mit 1,60 Promille und mehr, findet 
ſich mit einer Ausnahme bei den Jahrgängen des gegenwärtigen 
Jahrhunderts, doch auch ſchon 1899, 1889, 1888, 1885 und 
1879 tun fid) durch annähernde Höhe hervor. Dagegen finit das 
Verhältnis nur vereinzelt und zwar in den ſechziger Jahren unter 
1 Promille herunter. War nun auch die Bewegung keine ſtetige, 
ja erkennt man bei näherem Zuſehen, daß neben dem Auf und 
Nieder der einzelnen Jahre auch größere Abſchnitte mehr oder 
minder bald anſteigen, bald abfallen, ſo hat doch der ſiebzigjährige 
Gang im großen und ganzen eine entſchiedene Neigung zum 
Wachstum bekundet. Würde man Anfangs: und Endjahr neben: 
einanderſtellen, von denen erſteres keineswegs einen niedrigen, 
letzteres noch immer nicht den höchſten Stand darſtellt, ſo er⸗ 
gäbe das eine Vermehrung der Scheidungen um über das Drei⸗ 
fache hinaus, während ſich die Zahl der ſtehenden Ehen doch 
nur um das Zweifache gehoben hat. Angeſichts der jährlichen 
Schwankungen gelangt man indeſſen zu richtigeren Vorſtellungen 
von dem Verlauf der Scheidungsziffer, wenn man aus den 


—— 
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Jahresreihen fünfjährige Abſchnitte bildet und damit den Größen nämlich, daß bie bereits früher nachgewieſene Überlegenheit der Ehe⸗ 


ein feſteres Gepräge verleiht. Da gibt es dann 


im Jahrfünft 


1. 3. | 8. | 4 
1836/40 356 293 198 1,21 
1841/45 367 | 309425 1.19 
1846/50 395 327 138 1,21 
1851/55 451 342 068 1,80 
1856/60 419 335 986 1,12 
1861/65 410 402 590 1,08 
1866/70 424 430 517 0,98 
1871/75 581 476 017 1,22 
1876/80 776 516 464 1,63 
1881/85 852 556 855 1,52 
1886/90 955 608 750 1,57 
1891/95 921 667 585 1,88 
1896/00 1130 | 745612 1,5 
1901/05 1385 | 822788 1,6 


Dieſe Zuſammenſtellung läßt bie Richtung des Entwickelungs⸗ 
ganges ſchon beſſer ermeſſen. Sie bringt es deutlich zum Aus⸗ 
druck, daß allen Schwankungen zum Trotz die Eheſcheidungs⸗ 
ziffer ſich in aufſteigender Linie bewegt hat. Verfolgt man den 
beſchriebenen Weg, ſo bedeutete der Ausgangspunkt in den 
dreißiger Jahren mit 1,21 Promille bereits eine mindeſtens 
mittlere Höhe, die ſich während der vierziger erhielt, zu Anfang 
der fünfziger Jahre noch etwas hinaufrückte. Dann aber zwiſchen 
1850 und 1860 erfolgte ein nicht unerheblicher Rückſchlag, der 
ſich fortſetzte, um zwiſchen 1866 und 1870 den tiefſten Stand 
von 0,98 Promille in dem ganzen ſiebenzigjährigen Zeitraum 
zu erreichen. Von 1871 bis 1875 hebt ſich dann plötzlich die 
Ziffer wieder und gleich zu der Höhe, die ſie zwiſchen 1846 
und 1850 einnahm. Und abermals ſchnellt ſie im folgenden 
Jahrfünft — jetzt bis zu gar 1,51 Promille — empor, ein Stand, 
den fie bis 1886/90 mit einer einzigen Unterbrechung von 1891 
bis 1895 nicht nur behauptet, über den ſie in allerneueſter Zeit 
noch fidjt(id) hinausgegangen ift. Gerade die jüngfte Vergangen⸗ 
heit hat alſo zur Ausdehnung der Eheſcheidungen beigetragen. 
Ziemlich gleichartig war auch, ſoweit nur die letzten 25 Jahre 
in Frage kommen, der Verlauf im ganzen Deutſchen Reiche. 
Denn es betrugen 
die Ehe⸗ ſtehenden 
ſcheidungen Ehen 
im Deutſchen Reiche 


auf 1000 Ehen 
die Scheidungen in 


| die 


1. 4. 5. 
1881/85 7 848 309 1,52 0,69 
1886/90 6 346 8 201193 1,57 0,77 
1891/95 7181 9002 519 1,38 0,79 
1896/00 8 540 9647770 1,51 0,91 
1901/05 9824 |10023152 1,68 0,98 


Eine fühlbare Abweichung liegt freilich vor; während bie 
ſächſiſche Ziffer 1891/95 ziemlich beträchtlich zurückgegangen war, 
hatte ſich die deutſche leiſe vorwärts bewegt. Indeſſen im übrigen 
halten beide Reihen Schritt. Die neuere Ausdehnung der Ehe⸗ 
ſcheidungen iſt demnach ein Vorgang, der ſich auf breiterem Felde 
abgeſpielt hat. 

Iſt ſchon das ein für die Würdigung der ſächſiſchen Tat⸗ 
ſachen wertvolles Ergebnis, ſo geht aus der Vergleichung auch 
noch ein zweites, nicht minder bedeutſames hervor. Die lehrt 


e Ae, 


ſcheidungsziffer Sachſens über die Deutſchlands im ganzen ſchon 
ſeit langer Zeit beſtanden hat. War doch bereits in den dreißiger 
Jahren die Ziffer jenes Staates ganz erklecklich höher als die 
gegenwärtige des Deutſchen Reiches, ja die letztere kommt nur 


in ihrem höchſten Stande während der Jahre 1901 bis 1905 


der niedrigſten in Sachſen gleich, den dieſe zwiſchen 1866 bis 
1870 hatte. In Sachſen iſt alſo von alters her ein für die 
Sprengung der ehelichen Bande beſonders geeigneter Boden 
geweſen. 

Die Wahrnehmung, daß die Häufigkeit der Eheſcheidungen 
nicht etwa bloß von Jahr zu Jahr wechſelt, daß ſie auch in 
mehrjährigen Abſchnitten bald größer, bald geringer erſcheint, 
daß ſonach zeitweiſe Urſachen beſtehen, welche die Vorgänge 
kräftiger oder ſchwächer hervorrufen, enthält nun zugleich die 
Aufforderung, den treibenden Kräften ſoweit es angeht und 
zumal ſoweit ſie mit ſtatiſtiſchen Mitteln zu erkennen find, nach⸗ 
zuſpüren. Selbſtverſtändlich kann es bei Vorgängen, welche aus 
den Kämpfen und Mißverſtändniſſen der ehelichen Gemeinſchaft 
erwachſen find, nur darauf abgeſehen fein, für den Zuſammen⸗ 
hang mit äußeren Erſcheinungen des geſellſchaftlichen Lebens 
Anzeichen zu finden, zu ermeſſen, wie dieſe entſprechend der 
Wucht, mit der ſie auftreten, mehr oder minder ſich befähigt 
erwieſen haben, die beſtehenden Zwiſtigkeiten zwar nicht zu ver⸗ 
anlaſſen, aber zum offenen Ausbruch und zur Herbeiführung der 
letzten Folgen kommen zu laſſen. Aber auch in dieſer Begrenzung 
gebricht es an den nötigen Handhaben, den Sachverhalt in 
wünſchenswerter Weiſe aufzudecken. Nur nach zwei Seiten hin 
kann der Verſuch gemacht werden, auf gewiſſe urſächliche Be⸗ 
ziehungen hinzuweiſen. 

Einmal beſteht begreiflicherweiſe ſchon ganz äußerlich eine 
Abhängigkeit der Eheſcheidungen von den jeweiligen dieſe 
regelnden Rechts vorſchriften, inſofern fie die Vorausſetzungen für 
jene enger oder weiter faſſen. Anderungen in der Geſetzgebung 
auf dieſem Gebiete werden daher von vornherein auch die Zu⸗ 
oder Abnahme der Scheidungen zu beeinfluſſen berufen fein. 
Solche Anderungen des geltenden Eherechts find nun in der 
beobachteten Zeit eingetreten. Zunächſt ſchon brachten ſie das 
Reichsgeſetz vom 6. Februar 1875 über die Beurkundung des 
Perſonenſtandes und der Eheſchließung, inſofern es die Wieder⸗ 
verheiratung Geſchiedener mit alleiniger Ausnahme des wegen 
Ehebruchs Geſchiedenen mit ſeinem Mitſchuldigen ſtatthaft 
erklärte. Das aber widerſprach dem ſächſiſchen Bürgerlichen 
Geſetzbuche von 1865, welches da, wo die Scheidung durch ein 
ſchuldhaftes Verhalten herbeigeführt war, dem ſchuldigen Ehe⸗ 
gatten bie anderweite Verehelichung verfagte.") Da ift es nun 
nicht ausgeſchloſſen, daß die gebotene Möglichkeit zur Neu⸗ 
verheiratung ein Antrieb geweſen iſt, die Scheidung der früheren 
Ehe durchzuſetzen. Ob dieſe veränderte Rechtslage in Wirklichkeit 
ſich maßgebend erwieſen hat, muß freilich dahingeſtellt bleiben, 
feſtgeſtellt kann nur werden, daß allerdings das Jahrfünft 
1876/80 gegen das voraufgehende eine bemerkenswerte Ver⸗ 
mehrung der Scheidungen zu erkennen gibt (von 1,22 auf 
1,53 Prozent). 

. Später, im Jahre 1900, griff weiter das Bürgerliche Ge: 
fepbud) des Deutſchen Reiches in das beſtehende ſächſiſche Ehe- 
recht ein. Dieſes letztere teilte mit dem erſteren die Befugnis 
eines Ehegatten zur Anſtellung einer Scheidungsklage bei Ehe⸗ 
bruch — jedoch nicht bei beten Verſuch —, widernatürlicher Unzucht, 
böswilligem Verlaſſen, Lebensnachſtellung, grober — in Sachſen 
fortgeſetzter, die Geſundheit gefährdender — Mißhandlung und 


1) Bürgerliches Geſetzbuch für das Königreich Sachſen, § 1745. 
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Geiſteskrankheit, verlieh ſie aber außerdem noch bei unverbeſſer⸗ 
licher Trunkſucht, abſichtlich herbeigeführter Unfähigkeit zum Bei⸗ 
ſchlaf, Übertritt zu einer anderen Religion, aber nicht Konfeſſion, 
und für die Frau bei unheilbarem Gebrechen, welches durch die 
Ausübung der ehelichen Pflichten Lebensgefahr für ſie mit ſich 
bringen konnte. Dagegen läßt das Reichsrecht die Klage ferner 
zu, wenn der andere Ehegatte durch ſchwere Verletzung der durch 
die Ehe begründeten Pflichten oder durch ehrloſes und unſitt⸗ 
liches Verhalten eine ſo tiefe Zerrüttung des ehelichen Verhält⸗ 
niſſes verſchuldet hat, daß dem Ehegatten die Fortſetzung der 
Ehe nicht zugemutet werden kann. Hierhin iſt ausdrücklich die früher 
erwähnte grobe Mißhandlung gerechnet worden. Griffen danach 
wohl die einſtigen ſächſiſchen Scheidungsgründe weiter als die 
des Deutſchen Bürgerlichen Geſetzbuches, ſoweit ſie abſolut, d. h. 
namentlich bezeichnet worden ſind, ſo waren ſie doch nicht nur 
teilweiſe etwas verklauſulierter, ſondern es fehlten ihnen auch die 
zuletzt genannten relativen, d. h. die in das Ermeſſen des Ge⸗ 
richts geſtellten hinſichtlich der tiefen Zerrüttung des ehelichen 
Verhältniſſes. Mit ihnen iſt aber gerade die Möglichkeit ge⸗ 
ſchaffen worden, noch anderen, als den eigens benannten Gründen 
Rechnung zu tragen und insbeſondere auch weitere anzuerkennen, 
als welche das einſtige ſächſiſche Recht zuließ. Allerdings ging 
die Abſicht, die dem Bürgerlichen Geſetzbuch zugrunde lag, 
zweifellos dahin, durch Erſchwerung der Scheidungsbedingungen 
den Beſtand der Ehen zu feſtigen, insbeſondere Scheidungen bei 
kinderloſen Ehen infolge gegenſeitiger Einwilligung der Gatten 
oder bei ſelbſt einſeitigem heftigen und tief eingewurzelten Wider⸗ 
willen, wie das in einem weiten Gebiete Deutſchlands, in dem 
des preußiſchen Landrechts, angängig war, auszuſchließen. Und 
in der Tat ſcheint auch anfänglich eine entſprechende Wirkung 
nicht ausgeblieben zu ſein, wenigſtens in den Ländern, für die 
das neue Recht eine Einſchränkung der Scheidungsgründe be⸗ 
deutete. So war die Scheidungsziffer in ganz Preußen, alſo 
auch die Provinzen eingerechnet, in denen das Landrecht nicht 
galt, von 1895 bis 1900 meiſtens 1,01 Promille, fiel aber mit 
1900 plötzlich auf 0,80, ging 1901 noch weiter auf 0,75 zurück. 
Dann freilich trat ein Umſchlag ein, die Ziffer hob ſich fort⸗ 
geſetzt, bis ſie 1905 mit 1,03 gar über den Stand von 1900 
hinausſtieg.“) Der zunächſt eingetretene Niedergang hat alſo 
nur ganz kurz angehalten, um dann einer um ſo ſchnelleren 
Aufwärtsbewegung Platz zu machen. Dieſer Verlauf wird für 
den Bereich des preußiſchen Landrechts dem Einfluß jener 
relativen Scheidungsgründe und der Auslegung zugeſchrieben, 
welcher, „wie auf bekannt gewordenen gerichtlichen Entſcheidungen 
beruhende Beobachtungen ergeben haben“, ihr die Gerichtshöfe 
zuteil werden laſſen. „Demgemäß find die Richter gegebenen⸗ 
falls immer mehr und jedenfalls in größerem Maße als in 
den erſten Jahren nach dem Inkrafttreten des Bürgerlichen Ge⸗ 
ſetzbuches geneigt, eine verſchuldete Zerrüttung des ehelichen 
Lebens anzuerkennen, ſo daß die im Bürgerlichen Geſetzbuch vor⸗ 
geſehene Relativität der Scheidungsgründe einen gewiſſen Erſatz 
bildet für die fortgefallene landrechtliche Auflöſung der Ehe infolge 
gegenſeitiger Einwilligung oder die unüberwindliche Abneigung, 
wobei vor Gericht der in Mißhandlung, Ehebruch uſw. beſtehende 
eigentliche Scheidungsgrund vielfach verſchwiegen zu werden pflegte.“) 

Nicht anders als in Preußen hat ſich ebenfalls für 
Sachſen mit dem Jahre 1900 eine Abnahme ergeben, die 
im folgenden noch anhält, obwohl hier gegenüber dem bisherigen 
Rechtszuſtand das Bürgerliche Geſetzbuch eher eine Erleichterung 
als eine Erſchwerung der Eheſcheidungen gebracht haben dürfte. 


1) F. Kühnert, Die Eheſcheidungen in Preußen a. a. O. S. 66. 
2) F. Kühnert ebenda S. 67. 
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Mit 1902 ſetzt dann aber wieder die Aufwärtsbewegung kraft⸗ 
voll ein, von 1,46 auf 1,68 Promille und bewirkt einen durch⸗ 
ſchnittlich höheren Stand, als er irgend einem früheren Abſchnitt 
eigen war. Darüber, inwieweit Geſetzgebung und Rechtſprechung 
an dieſem Verlauf Anteil hatten, fehlt es freilich an zulänglichen 
Erkenntnismerkmalen. Indeſſen wird es wohl ſtatthaft ſein, an⸗ 
zunehmen, daß beide nicht ohne Einfluß auf die ſtatiſtiſch er⸗ 
mittelten Tatſachen geblieben ſind. Dieſelbe Auffaſſung der Ge⸗ 
richtshöfe, die im Sinne einer Einſchränkung der Scheidungen 
mit dem Eintritt des neuen Rechts in Preußen deren fühlbare Ver⸗ 
minderung in der erſten Zeit hervorrief, wird auch in Sachſen 
zum Ausdruck gelangt ſein. Es würde das auch im Einklang 
geweſen ſein mit dem, was ſich für das Deutſche Reich in ſeiner 
Geſamtheit offenbart. Hatte ſelbiges 1898 noch 9008, 1899 
gar 9433 Scheidungen, b. h. 0,93 und 0,98 Promille der 
ſtehenden Ehen zu verzeichnen, ſo ſenkte ſich ihre Zahl 1900 
auf 7 922 und 1901 auf 7 892 oder auf 0,81 und 0,80 Proz 
mille. Dann aber geht es auch hier, erſt langſamer, hernach 
ſchneller bergauf. Und für dieſe Zunahme, mögen auch noch 
andere Umſtände dabei mitgeſprochen haben, liegt es nahe, ſo 
wie im allgemeinen im Reiche, ſo auch insbeſondere für Sachſen, 
ſie in der vermehrten Anwendung und weiter gefaßten Aus⸗ 
legung der die relativen Scheidungsgründe enthaltenden Be⸗ 
ſtimmungen zu ſuchen, gemäß denen dem geſteigerten Begehren nach 
Aufhebung von Ehen auch mehr entſprochen worden iſt. Eine 
gewiſſe Beſtätigung deſſen bietet die Vergleichung der gerichtlich 
erkannten Scheidungen mit den darauf gerichteten Klageanträgen, in⸗ 
ſofern das größere oder kleinere Verhältnis jener zu dieſer als 
ein Anzeichen für eine mehr oder minder ſcharfe richterliche 
Behandlung anzuſehen iſt. Solche Scheidungsklagen waren in 
Sachſen 1898 1381, 1899 1499 verhandelt, dagegen 1135 
und 1222 Scheidungen erkannt, fo daß auf 100 Klagen 
82 Scheidungen kamen. Nach Einführung des Bürgerlichen 
Geſetzbuches verengerte ſich jedoch der Kreis der ſtattgegebenen 
Scheidungen. Es ſtanden ſich nämlich 1900 gegenüber 1162 
ſolche und 1516 Klagen und 1901 1163 und 1592. Das 
gibt doch erſt 76,6 und 73,1 Prozent. Im Jahre 1902 zeigt 
ſich dann aber bereits ein Aufſtieg: bei 1748 Klagen 1 361 
Scheidungen oder 78,9 Prozent von jenen.!) Daraus kann man 
füglich abnehmen, daß ſowohl die zunächſt eingetretene Ver⸗ 
minderung als die danach folgende Zunahme der Scheidungen 
— und dieſe namentlich in bezug auf die für die Beurteilung 
der Zerrüttung des ehelichen Verhältniſſes gelaſſene Freiheit — 
in nahem Zuſammenhange mit den veränderten geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften ſtehen — ohne freilich damit zu behaupten, daß ſie die 
alleinigen oder auch nur entſcheidenden Anläſſe geweſen ſeien. 

Daß aber neben Umgeſtaltungen im geltenden Rechte und 
veränderten Auffaſſungen in der Rechtſprechung, ſo hoch man 
ihre Bedeutung gleich anſchlagen möchte, noch andere febr wirt- 
ſame Urſachen die wechſelnde Häufigkeit der Eheſcheidungen in 
den verfloſſenen ſiebzig Jahren beſtimmt haben, liegt um ſo 
mehr auf der Hand, weil doch die einſchneidenden rechtlichen 
Wandelungen erſt der jüngeren Zeit angehören, die Schwankungen 
in der Scheidungsziffer aber während des ganzen Verlaufes und 
oftmals auffällig entgegentreten. Sucht man darum nach 
weiteren Beſtimmungsgründen, ſo wird man ſich deſſen zu er⸗ 
innern haben, was ſchon bei der anfänglichen Beurteilung der 
ſächſiſchen Scheidungsziffer ausgeführt wurde, wie dieſe von der 
Geſtaltung des ganzen geſellſchaftlichen Getriebes beherrſcht werde 
dergeſtalt, daß mit ſeiner Intenſität und Verwickelung auch ein 
reicherer Zündſtoff für eheliche Mißhelligkeiten und Unzuträglichkeiten 

(Fortſetzung des Textes S. 220.) 
1) Deutſche Juſtizſtatiſtik a. a. O. Jahrg. IN. XI., 1899, 1901, 1903. 
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II. Tabellen. 
Überiht 1. Die Eheſcheidungen und Nichtigkeitserklärungen überhaupt und ihre Urſachen. 
Zahl der Ehen, die in 


Sachſen geſchloſſen waren und in en "m ele 


Gründe der Scheidung 


l ftaaten | Bundesftaaten 
unb e anderen Sachſen oder anderen | geichloffen | geſchloſſen 
achſen Bundesſtaaten Bundesſtaaten waren und] waren und 
ſchuldiger Teil in Sachſen | in Sachſen 


gelöft worden find im Jahre 
1904 | 1905 | 1906 || 1904 | 1905 | 1906 1904 | 1905 | 1906 | 1905 | 1906 | 1905 | 1906 


1. ED 8. 4. 6. 6. 7. 8. 9. 10. 11. | 13. | 15. 14. 
I. Scheidungen. 
1. Ehebruch (S 1565 B. G. B) des Mannes .| 266 | 266 | 290 || 46 | 55 | 55 | 312 | 321 | 345 | 47 | 62 | 313 | 352 
A. allein 258 | 248 | 261 || 45 | 50 | 511 303 | 298 | 312 44 | 59 | 292 | 320 
( bösliches Verlaſſen 9 1567) — I1|—|—| 14 — — 2 —— — I| — 
a) ander | Mißhandig. (8 1568)b. Seoul — I 2| —| 2| 2| — 3 Al — I 2 
weiter desgl. ſowie Freiheitsſtrafen 

Schuld des! und ſonſtiges nach § 1568| — | — | — — — — - — — 114 — 1 
Mannes, Trunkſucht (815689) . | — | — | — — rf} — — :1|—|[—|—|— | — 
und zwar: Freiheitsſtrafe (8 1568). ı | — | — — — 1 1| — 14— — — — 
(ſonſtiges nach § 1568 2 4 3. — — — 2 4 3: | se * 4 3 

b) anderw 


B. in Mißhandlung ber Frau und 
Verbin⸗ mene ſonſtiger Zerrüttung nach 

dung mit und Schuld 8 1568 durch bie Frau.] — 1| — 
der Frau ſonſtigem nach 8 1568 . 


Leg 
— 


und zwar: Schuld beider — ı | — ( — — — — ı | — 1 — — I| — 
böslichem Verlaffen . . .| — I 1— ( —— . — 1 ı | — — I I 
c) Schuld | Mißhandlung des Mannes .| — | — 3(— — — | —- | — 31—— 1 — 3 
der Frau Trunkſuct puer KA I| | — — — | — 114— — — 1 
und zwar: Freiheitsſtrakze — — 1(— — — — — 1]—|—| — I 
ſonſtigem nach 8 1568 . 5 9| 18 I I I 6| 10| 19] 3] 2| 12 20 
2. Ehebruch (8 1565) der Frau . . . . . . .| 202 |214 | 199 || 31 | 27 | 80 || 233 | 241 | 229 | 30 | 24 | 244 | 223 
A. alleins 4164 | 168 | 168 | 27 | 25 | 29 || 191 | 193 | 197 | 26 | 17 | 194 | 185 
a) fonftigem nach 8 1568 durch Schuld RS i 
ber Frau 2 Ech mes = 2 ıl— | — I I I 
b) anderweiter beiderſeitiger Schuld (bös 
liches Verlaſſen bzw. Mißhandlung) Tie EG EEN ee Le a EE WEE eee 
Lebensnachſtellung (8 1566)|] — | — | — | p NEEN, E tla SE E em WE 
desgl. u. ſonſtigem nach § 1568 I|—|[— I! Jl —|1— t| — | — I-|-1 — — 
B. in böslichem Verlaſſen J 3 — | — — 11 — I 
B rbin⸗ Mißhandlung der Frau 12 | 1912 2 1 I 14 | 20131 — | — 19 I2 
T á it c) Schuld |desgl. und Trunkſucht — 2| lU | — | — || — 2 | — I— | — 2| — 
ang all des desgl. und Freiheitsſtrafe — ıl — — — — — 1| — 4 — — I| — 
Mannes, desgl. u. ſonſtigem nach 81568] — | — I ıl—- — I| — 14—— — 1 
und zwar: Trunkſucht 3 2 pm E 3 2 5 ı | — 3 5 
desgl. u. ſonſtigem nach g 1568 1 1 2- ee er s I I 2 | — | — I 2 
Freiheitsſtrazke 4 3 2(—— — 4 3 2 14 — 4 2 
desgl. u. ſonſtigem nach 8 1568 t| — — Ai — JI ze es ee ee Ges 
fonftigem nad 8 1568. .| 10 17 9 I IO | 18 9 2 51 19 14 
1/2. — (§ 2 des Mannes und ber Frau 58 | 55 | 70 12 | 2 69 | 67 | 931| 6 14 61 | 84 
Hallein 57 55 | 69 I2 | 2 68 | 67 | 9o 6 | ı4 61 83 
B. in Verbindung mit [9 bes Soe Zeien "M NN 18 
derweiter Schuld 8 P 
2 b) ber Frau (Trunkfudt) .| — | — r || — — — — 14 — — I 
3. Eingehung einer Ehe vor Auflöſung einer bereits 
beſtehenden des Mannes (8 1565 in n f 
mit 8 171 Str. G. B.)) 1| — — 2 3 1 3 3 1 1 2 1 2 
4. Widernatürliche Unzucht (8 1565 in Bertin 
mit § 175 Str. G. B.) des Mannes 1 1 2 | — | — — 2|] — | — 
A. allein I I 1|—|—|— I I hd YO Ie I I 


B. in Verbindung mit anderweiter Schuld des 
OO. ug egoä (Mibhanhlana dor Traun 


S , | %ů¶ ‚ K et ee X 


Noch Überſicht 1. 


Zahl der Ehen, die in 


anderen Sachſen 
Gründe der Scheidung Sachſen geſchloſſen waren und in Bundes⸗ | oder anderen 
— f.: — ſtaaten Bundesſtaaten 
und anderen Sachſen oder anderen | geſchloſſen ] geſchloſſen 
Sachſen Bundesſtaaten Bundesſtaaten | waren und waren unb 
ſchuldiger Teil .. li Sachſen] in Sachſen 


gelöft worden find im Jahre 
1906 || 1904 


1. 2. 8. 4. 5. 6. 


5. „ (8 Se ſeitens des Mannes 
allein 
a) ander: (Mißhandlung der Frau 


B. in weiter desgl. u. ſonſtigem nach § 1568 
Verbin- Schuld des | Trunkſucht — 


| 
— I — 1 — 
dung mit| Mannes desgl. u. ſonſtigem nach 8 1568 — I - — lt — I 
und zwar: \fonftigem nad 8 1568 . I — — — — . — — 1 — — 
6. Lebensnachſtellung (8 1566) ſeitens der Fran 1 2 | — — — 2k — — 2 
7. Bösliches un 6 1567) ſeitens des Mannes 119 | 102 | 125 || 22 | 19 | 25 | 141 | 121 | 150 | 19 121 | 151 
18 | 16 | 22 | 129 | ııı | 138 | 19 II4 | 142 
2 2 I 4 4 2] — 3 2 
— — 1 — — — — — 
€ — I — I — — 
— — 2 1 1 — 1 1 
— — — — 1 — — 1 
1 — 1 1 — — 1 — 
— 1 — 2 1 — 1 1 
— — 1 — I — — — 
— — 1 5 4 — I 4 
b) Trunkſucht des Mannes und fonftigem 


| 
III II» 


Or oO 


A. allein III | 95 | 116 
„Mißhandlung der Frau 
desgl. und Freiheitsſtrafe 

a) ander- desgl. u. ſonſtigem nach $1568 


Zo 


I 
I 
weiter | Zrunfjudt . . 2 
Schuld des < desgl. und Freiheitsſtrafe | — 
Verbin⸗ Mannes, desgl. u. ſonſtigem nach 815680 — 
erbin und zwar: Freiheitsſtrafe = 
desgl. u. ſonſtigem nach 8 1568 I 

fonftigem nad 8 1568 . — 


md rq x4 331 


nach § 1568 durch bie Frau a ose WEE 


Lon] | 
= 


c) Schuld ber Frau (fonftiger) nach 8 1568| — | — | — 


I I ae E = 
8. Bösliches Verlaſſen (S 1567) ſeitens der Fran 99 | 96 | 82 || 10 | 10 | 11 | 109 | 106 | 93 | 17 | 16 | 113 | 98 
A. allein. . 99 | 96 | 80 || 10 | 10 | 10 || 109 | 106 o ı7 | ı6 | 113 | 96 


B. in |a) bp: Schuld der Frau nag 
Verbin⸗ 8 1 — — 2 


dung mit] b) Schuld beð Mannes (Mißhandlung).“ — | — | — 


9. rien As 6 Mdb. ber Frau Fd ben Mann] 132 | 128 | 160 
A. allein. . 100 | 87 | 102 
(Trunkſucht ; 9| 1011 


a) anders 
weiter deögl.u.f onftigem nach 8 1568 6 2 8 


Schuld ber 
Frau, 


ka ` ke 


Freiheitsſtrazrte ; 2| — I 
fonftigem nad) 8 1568 . | r2 8| 19 
Trunkſucht, Freiheitsſtrafe 

und zwar: und ſonſtigem nach 8 156801 — | — 1 
B. in |b) anderw. 


Verbin⸗] Schuld der Trunkſucht des Mannes und 
dung mit SE und fonftigem nach § 1568 


„ 
dne de do mw d 
tq 
O 
oo 
O 
A 
Pa 
bad 
to 
ss] 
an 
ke 
N 
— 

O 
to 


— 


durch Schuld der Frau 1— — | — | — — pL EE ehe | ed WE 
ng fonftigem nach § 1568 un 
und zwar: Schuld beider - 2 444— — ——(— 2 ipa 2 5 
e) Schulb der Frau, und deeg 
Trunkſucht — 6 4 — — 1(— —[— — | — Iı | — — | — 1 
ſonſtigem nach 8 1568 * 219 13 — — | t 219 14 — 11 19 14 
10. . (8 1568) des Mannes Ge bie Frau 6 5 4| — — — 6 5 4|—| 1 5 5 
A. allein . 3! 5 a eee. 3 5 $e rem 5 3 
a) e Schu der Frau nach 
B. in 81 NS 3l | — — — — Als ls la lz -| — 
Verbindung (b) Schuld n^ Mannes und wor, 


mit Trunkſucht e M — — 
ſonſtigem nach 81568 . — — 4 — — I 


Len] 


Noch Überſicht 1. 


Zahl der Ehen, die in 


Gründe der Scheidung Sachſen geſchloſſen waren und in BINE nc mx 


ober ftanten | Bundesftaaten 


Nichtigkeitserklärung Sachſen anderen Sachſen oder anderen Hasche geichtoffen 
118 Bundesſtaaten Bundesſtaaten in Sachſen] in Sachſen 
ſchuldiger Teil gelöft worden find im Jahre 
199 | 1905 | 1908 || 1904 | 1905 | 1906 || 1904 | 1905 | 1906 | 1905 | 1906 | 1805 | 1906 
1. 3. 8. 4. 5. 6. T. 8. 9. 10. 11. 
11. Gegenfeitige Mißhandlung (81568). . . . . 9 4 d -— 1| — 9 5 el — 
A. allein 6 4 37 — — — 6 4 3| — 
B. in d des Mannes (ſonſtiger) nach 8 iseB| es Tum | E 1] — | — 1 — | — 
Verbin⸗b) der Fran (fonftiger) nach 8 1568 . It — il — — | — I| — I 
bung mit(c) beider Teile und ane 
anderw. Trunkſucht AE E dq 
Schuld fonftigem nad) 8 1568 . I| — 2|] — 
12. Trunkſucht (8 1568) des Ba 42 52| 66] 3 
A. allein. : 24| 31| 49] 3 
deis DESS E 2 2 — | — 
j desgl. u. ſonſtigem nach 8 1568 — 2 — I — 
nn GË fonftigem nad 8 1568. 16 16 161 — 
dung mit|b) anderweiter Schuld be& Mannes und 
der Frau (fonftiger) nach 8 1568 — | — 1] — 
c) Schuld b. Frau (fonftiger) nach ' 1568 = ıl— | — 
13. Trunkſucht (8 1568) der Frau 3 6 7| — 
A. allein 2 6 5} — 
a) anderweiter Scud der Frau (f onftiger) 
B. in nad 8 15 . I| — = -— 
Verbin⸗ b) Ben Schuld der Frau und des 
dung mit Mannes (ſonſtiger) nach $ 1568. — — i| — 


c) Schuld des Mannes — 
14. Freiheitsſtrafe (8 1568) des Mannes 


A allein. . 57| 55| 551 6 
a) anderweiter Schuld des Mannes nach 

B. in § 1568 6 5 2 I 
Verbin⸗ | b) anderweiter beiderſeitiger Schuld nach 

dung mit 8 1568 . — 1} — I — 

c) ſonſtiger Schuld der Frau nach 8 1568 I 11 — I 

15. Freiheitsſtrafe der Frau allein 6 5 el — 

16. Sonftige Fälle von 8 1568 durch Schuld des Mannes 94 75 108] 14 

17. Desgl. durch Schuld der Frau. ; 35 34| 28] 5 

18. Desgl. durch Schuld beider Teile f 188 17| 26] 5 

19. Geiſteskrankheit (8 1569) des Mannes 7 10] 12] 2 

20. Geiſteskrankheit (8 1569) der Frau 19 21| 25] 3 

II. Nichtigkeitserklärungen . 18| 24 25] 1 

Gef chäftsunfähigkeit (81325) I 1} — | — 

4| OF — 


Beſtehen einer früher. Ehe (§ — 
des vorausgegangen. Ehebruch (8 1328 

Mannes, Irrtum (8 1333) der Frau bezügl. 
en und zwar:] des Mannes 


Täuſchung (8 1334) der Frau 


Irrtum (8 1333) des Mannes 
o Frau, bezügl. der Fran 3| 5| Of — 
und zwar:] Täuſchung (8 1334) des Mannes 6| 5 2| — 
Geſamtzahl der Scheidungen und Nichtigkeits⸗ | 
erklärungen . . 118811541272 154 | 162 192 1 342 13161464179 226 [1 333 |1 498 
des Mannes . . | 720 663 771 93 98120 813 761| 891[109 | 149] 772 920 


darunter durch nr Frau E 337| 326| 44 44| 43 


381; 381| 369] 51, 48 388, 374 
beider Teile .| 131] 154] 175| 17| 20] 2 | 


148| 174 204] 19 294 173| 204 


eec. 204 e 


Überſicht 2. Die Urſachen der Scheidungen und Nichtigkeitserklärungen durch ſächſiſche Gerichte, mit Unterſcheidung der 
des Alters (Spalte 70 bis 138), der Altersunterſchiede (Spalte 139 bis 176), der Dauer der Ehe 


— — 


Staatsangehörigkeit der geſchiedenen Ehemänner Beruf der 


Von 100 in Sachſen im Mittel Die in Sachſen 
der Jahre 1905 und 1906 kñx5kBV — 
geſchiedenen Männern waren] Land- und Forſtwirtſchaft 


Von den in Sachſen geſchiedenen 
Männern waren 


Urſachen nr 
onſtige ichs ; TT? ; i e 
Sachſen Rech Reid fonftige Reichs⸗ Selb⸗ höheres niederes 
deutſche ausländer] Sachſen Reichs: | aus- | ftändige || Perjonal Perſonal 
1905 | 1906 || 1905 | 1906 1905 1906 deutſche länder |1905 | 1906 1905 | 1906 | 1905 | 1906 
1. 2, 8, 4. 5. | 6.1 7; 8. 9. 10, P | 12, || 13, | 14. || 15. | 16. 
1. Ehebruch (S 1565 B. G. B.) überhaupt . | 436 | 443 1175 209 5 4] 4439| 4633| 60,00 10 6| 6| 5) 711 
D 9 D 
A. Ehebruch a) allein... 2... .[202| 213 86 103 3| 2| 20,96 22,80| 33,33] 4| 3| 5| 4| 1) 8 
des Mannes | D) in Verbindung mit 
anderweiter Schuld. | 14 22 7 101—|—1 1,82 2,05 — 1| 11— — — 
: BRAD. ous 144 131 | 48 | 52| 2| 1] 13,89| 12,06| 20,00] 4| 2]/—|j—j 4| 2 
E SE 3 in Verbindung mit 
anderweiter Schuld.] 39 2611 11 — 1 3,288 2,65) 6,67! —— 1| 1 1] 1 
C. Ehebruch | KI Ole. eu uoa E 37 50 | 23 33 — — 444| 6,77 — 1/1— | — | — | 11 — 
des Mannes] b) in Verbindung mit 
und der Frau anderweiter Schuld. | — 1| — | — — — — — — (— — — — — I 
2. Doppelehe des Mannes (§ 1565 in Ver- 
bindung mit 8 171 Str. G. B.) — — 1 2 | — | — — 036 — EE EE — — 
3. Widernatürliche Unzucht d. Mannes (8 1565 
in Verbindung mit 8 175 Str. G. B.). 1 2 — | — |{—|— 1 0,15 — — -— — — 
4. Lebensnachſtellung (8 1566) überhaupt . 3 4| — 1j|—|—| 0,35 0,12 — (— —— 
A. Lebensnachſtellung ſeitens des Mannes 3 2 — 1 || — | — 0,25; 0,122 — |—]—|— 
B. Lebensnachſtellung ſeitens der Frau . — 2| — | — (—— 0,10] — — (— — — 
5. Böswilliges Verlaſſen ($ 1567) überhaupt | 175 157 | 58; 91111 16,77] 17,97 13,23] 7| 7 5 
A. Böswilliges Verlaſſen ſeitens d. Mannes] 87 86 33 64] 1| 1| 8,74 11,70 13,331 11 2 
B. Böswilliges Verlaſſen ſeitens der Frau} 88 71| 25 27 —— 8,03] 6,27 — 6| 6| 3 
6. Mißhandlung (S 1568) überhaupt. . . .| 116 140 | 39| 43|— | 2] 12,93| 9,89| 13,33] 3| 5] 2 
A. Mißhandlg. ber Frau durch den Mann | 109 131 | 37| 41 —| 2] 12,12 9,41 13,33] 3| 4 | 2 
B. Mißhandlg. des Mannes durch die Frau 1 3 1 2|—|—| 0,35 0,36] — I— !—ı — 
C. Mißhandlung, gegenjeitige. . . . . . 3 6 | 1| — |—|—] 0,46] 012| — I—|1 | — 
7. Trunkſucht (§ 1568) überhaupt... . . 41 63; 17| 16|—|—]| 525| 3,98| — 1|—]— 
A. Trunkſucht des Mannes 36 56 16 15 —— | 4,64] 3,744. — ——(— 
B. Trunkſucht der Fra! 5 7 1 1j|—|—]| 0,61] 0,244 — 11 — — 
8. Freiheitsſtrafe (S 1568) überhaupt . .| 53 48 16; 19 —— 5,10 4,22, — 1| 1; 3 
A. Freiheitsſtrafe des Mannes 51|- 44 13| 18 —|— 4,80 3,744 — 1| 11 2 
B. Freiheitsſtrafe der Frau 2 4 3 1/|—|—]| 0,30] 048| — |—|—]| 1 
9. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen Lebens | | 
(81568) überhaupffeeeeetn 91 118 | 46 61 —— | 10,56| 12,91 | — 4| 5| 1 
A. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen | 
Lebens ſeitens des Mannes. .| 51 82 33 41 —— 6,72; 8,93 — 2| 3 
B. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen 
Lebens ſeitens der Frau 26 20 8| 11 —— 2,32] 2,29; — 11 — 
C. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen | | 
Lebens ſeitens d. Mannes u. d. Frau | 14 16 5 9 | — — 1,52 1,69 — 1| 2 
10. Geiſteskrankheit (S 1569) überhaupt.. . 23 32 9 8|—| 1 2,78 2,05] 6,671 2|— 
A. Geiſteskrankheit des Mannes 10 9 2 2 — 1| 0,96] 0,48] 667) 1 — 
B. Geiſteskrankheit der Frauu＋Fa 13 23 7 6 — — 1,82}, 1,57 — 11 — 
11. Nichtigkeitserkl. (88 1324 bis 1335) überh. | 16 18 9 9 — 1 1,72 2,17 6,67! — — 
A. Nichtigkeitserklärungen durch Schuld | | 
des Mannes. 9 8 6 5 — 1| 0,86] 1,33 6,67|]—|— 
B. Nichtigkeitserklärungen durch Schuld : eae | 
der Fran s 7 10 3 4 — — 0,86 | 0,8444 — 1 
Scheidungen und Nichtigkeitserklärungen zuf.*) | 955 | 1 025 | 370 | 459 69 100,00 | 100,00 | 100,00 | 28 | 24 
A. Geſamtheit durch Schuld des Mannes 573 | 655 || 234 | 302 | 4| 7| 62,02| 64,66| 73,33 13 | 13 
B. Gejamtfeit durch Schuld der Frau . | 328 | 2971107 115 2| 2] 31,56| 26,76 26,67| 13] 8 
C. Geſamtheit durch Schuld des Mannes | | | SEA, C 
und der Fraun 54 73 se | 42 || — | — 6 % Pg — S € 


*) Die Summe wird natürlich nur aus denjenigen Rahlen gebildet die in den in her Starfnafte mit Qahfonnummorn fs M 1 (Efhofhendh 


geſchiedenen Ehemänner gehörten ihrem Beruf und ihrer Berufsftellung nach an 
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Staatsangehörigkeit (Spalte 2 bis 10), des Berufes (Spalte 11 bis 54), des Glaubensbekenntniſſes (Spalte 55 bis 69), 


(Spalte 177 bis 203) und des Vorhandenſeins von Kindern (Spalte 204 bis 230). 


geſchiedenen Ehemänner 


Induſtrie Handel und Verkehr 
is Meckeuw Stour. GAN tt 
Selb- || höheres niederes Gelb: | darunter Angeſtellte darunter Helfer 
ſtändige Berfonal | Perfonal | ftändige Gaſtwirte : Reifende | E Kellner * 


1906 1905 | 1906 1905 | 1906 1905 | 1906 | 1905 1906 1905 | 1906 


23. | 24. || 25. | 26. || 27. 28. || 29. | so. || 31. | 82. || ss. | 34. 


1905 | 1906 || 1905 | 1906 


20, * 22 
sul iis 361139 40 813] 74| 8419 9110 1729 | 34 
9149 159119 22 6| 6| 47 46125 5 7 8 | 21 
2 9| 16) 2 4 —| 2 3 6 (— | 2| — 1 2| 2 
6114 122112 6 5 1 6 1347 
31 301 22 — 11 2 
4| 38 41 31 81 9 
sed WY er 1 FEVER) oem 
— 1 1 — — 1 
81 8 2 7112 
4| 5 — 4| 8 
41.8 2 31 4 
11 | 14 1 6| 6 
9 14 1 6| 6 
12 32 
11 BEZ DS Gë? 
212 — || 4| 7 
2|— — 4| 7 
a o LT EN GE 
1| 4 2 6| 4 
1i 3 2 5| 4 
en — gare 
12 2 | rale, 
2 51 3 
141 2 
11 2 
RU UA 
11 1 
Li "2 
— | 1 
Lily d 


719 | 859 | 77 
428 | 562 | 48 | 54 34 | 53 
243 | 244 | 23 | 19 21 | 17 


48 al 6 8 


T 


oo po 


Urſachen 


Ehebruch (8 1565 B. G. B.) überhaupt. 
a) allein. 
5 gie b) in Verbindung mit 
j anderweiter Schuld. 
a) allein. 
"UE b) in Verbindung mit 
anderweiter Schuld. 
C. Ehebruch [ a) allein. 
des Mannes | b) in Verbindung mit 
und der Frau anderweiter Schuld. 


. Doppelehe des Mannes (8 1565 in Ver- 


bindung mit $ 171 Str. G. B.) 
Widernatürliche Unzucht b. Mannes (81565 
in Verbindung mit $ 175 Str. G. B.) 


Lebensnachſtellung ($ 1566) überhaupt. 


A. Lebensnachſtellung ſeitens des Mannes. 
B. Lebensnachſtellung ſeitens der Frau. 


Böswilliges Verlaſſen (8 1567) überhaupt. 


A. Böswilliges Verlaſſen ſeitens d. Mannes. 
B. Böswilliges Verlaſſen ſeitens der Frau. 


. Miphandlung (S 1568) überhaupt. 


A. Mißhandlg. der Frau durch den Mann. 
B. Mißhandlg. des Mannes durch die Frau. 
C. Mißhandlung, gegenſeitige. 


. Trunffucht (8 1568) überhaupt. 


A. Trunkſucht des Mannes. 
B. Trunkſucht der Frau. 


. Freiheitsitrafe (8 1568) überhaupt. 


A. Freiheitsſtrafe des Mannes. 
B. Freiheitsſtrafe der Frau. 


Sonſtige Zerrüttung des ehelichen Lebens 


($ 1568) überhaupt. 
A. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen 
Lebens ſeitens des Mannes. 
B. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen 
Lebens ſeitens der Frau. 
C. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen 
Lebens ſeitens d. Mannes u. d. Frau. 


. Geijtesfranffeit (§ 1569) überhaupt. 


A. Geiſteskrankheit des Mannes. 
B. Geiſteskrankheit der Frau. 


„Nichtigkeitserkl. (88 1324 bis 1335) überh. 


A. Nichtigkeitserklärungen durch 
des Mannes. 

B. Nichtigkeitserklärungen durch 
der Frau. 


Schuld 
Schuld 


6174 Scheidungen und Nichtigkeitserklärungen zuf.*) 


A. Geſamtheit durch Schuld des Mannes. 
B. Geſamtheit durch Schuld der Frau. 


C. Geſamthei des Mannes 
„ ec e ste 


"Baton. 9. Doppelehe des Mannes uſw.) bezeichneten Zeilen tehen. — Die Zahlen in den Spalten 2 bis 7 werden aur Geſamtzahl (1905 1333, 


Noch Überjicht 2. 
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Urſachen 


9. 


10. 


11. 


1 


„Ehebruch (8 1565 B. G B.) überhaupt . 


irre 
in Verbindung mit 

anderweiter Schuld. 
o 
in Verbindung mit 

anderweiter Schuld. 
n 
b) in Verbindung mit 
anderweiter Schuld. 


A. Ehebruch ` 
des Mannes 


B. Ehebruch 8 
der Frau 


C. Ehebruch 
des Mannes 
und der Frau 


. Doppelehe des Mannes (8 1565 in Ver- 


bindung mit § 171 Str. G. B.) 


. Widernatürliche Unzucht b. Mannes (81565 


in Verbindung mit $ 175 Str. G. B.). 
Lebensnachſtellung (8 1566) überhaupt. 
A. Lebensnachſtellung ſeitens des Mannes 
B. Lebensnachſtellung ſeitens der Frau . 


. Böswilliges Verlaſſen (§ 1567) überhaupt 


A. Böswilliges Verlaſſen ſeitens d. Mannes 
B. Böswilliges Verlaſſen ſeitens der Frau 


Mißhandlung (S 1568) überhaupt. 


A. Mißhandlg. der Frau durch den Mann 
B. Mißhandlg. des Mannes durch die Frau 
C. Mißhandlung, aegenjeitige. e 


. Trunffucht ($ 1568) überhaupt 


A. Trunkſucht des Mannes. 
B. Trunkſucht der Frau 


„Freiheitsſtrafe (8 1568) überhaupt. 


A. Freiheitsſtrafe des Mannes 
B. Freiheitsſtrafe der Frau 
Sonſtige Zerrüttung des ehelichen Lebens 
($ 1568) überhaupt 
A. Gonftige Zerrüttung des ehelichen 
Lebens ſeitens des Mannes.. 

B. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen 
Lebens ſeitens der Frau 

C. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen 
Lebens ſeitens d. Mannes u. d. Frau 
Geiſteskrankheit (8 1569) überhaupt . . 
A. Geiſteskrankheit des Mannes 
B. Geiſteskrankheit der Frau 
Nichtigkeitserkl. (88 1324 bis 1335) überh. 
A. Nichtigkeitserklärungen durch Schuld 
des Mames ai 

B. Nichtigkeitserklärungen durch Schuld 
der Frau 


Scheidungen und Nichtigkeitserklärungen zus.“) 


A. Geſamtheit durch Schuld des Mannes 
B. Geſamtheit durch Schuld der Frau . 
C. Geſamtheit durch Schuld des Mannes 

und der Frau 


*) Die Summe wird natürlich nur aus denjenigen Zahlen gebildet, die in den in der Vorſpalte mit 
Digitized b 


Die in Sachſen geſchiedenen Ehemänner gehörten ihrem 
Beruf und ihrer Berufsſtellung nach an 


dem öffentlichen Dienſte 


höhere 


Beamte 


oo 


bo 


mittlere 
Beamte 


4 | 
4 
3 
3 
3 
3 


niedere 
Beamte 
1905 1906 
39. 40. 
30 18 
151 7 
ais 
"d mi 
4| 1 
24 3 
1 1 
1 1 
Jg © 
— 3 
31 2 
8| 3 
8 3 
— 1 
— 1 
El: 
1 1 
— | 1 
6 
4 
2 


ben freien Berufs- 
m arten 
zu⸗ | darunter 
DES Künſtler 
= 1905 | 1906 
41. | 42. || 43, | 44. 
EI ECH HE 
10 | 9 2] 5 
4| 3| 2| 3 
— 11—| 1 
3| 4] 2| 2 
6| 5| 5| 1 
3| 1| 2|— 
3| 4| 3| 1 
6| 2| 3|— 
6| 21 3 — 
2| 161 — 
2| 161 — 
aw] 12 
v] CES 


Tee und Forſtwirtſchaft der Induſtrie 


und ohne U OT 
Angabe, 

insbeſond. 
Rentner 


45. 46. 
12 9 
7 4 
; 3 
445 
me) 
3 2 
le 
8 
4| 1 
"E 
1| 1 
1 — 
ARI d 
2| 1 
2 RS 
13 

4 

1 

3 

1 
24 | 19 

7 

7 

5 


Beruf der geſchiedenen 


Von je 100 in Sachſen im Mittel der 
Ehemännern gehörten 


der Land⸗ 


Geib, | 


Selb⸗ 


Peabige niederes unge niederes 


höheres Perſonalſ höheres Perſonal 
1905 1906 Perſonal 


erſona 

47. 48. 49. 
32,14| 64,29| 43,82 
19,05 32,14| 21,91 
2,388 — 1,59 
7,14] 21,43] 12,35 
2,38 7,15 3,59 
1,19 3,57 4,38 

— 7,151 — 
26,19 14,28] 19,52 
5,95 14,28] 11,15 
20,24| — 8,37 
15,48 3,57] 15,54 
13,10 3,57] 14,74 
— — 0,40 
2,88| — 0,40 
1519 — 3,19 
— — 2,19 
1,19| — 0,40 
5,95 — 2,19 
476| — 2,39 
1,19| — 0,40 
14,29 3,57| 11,55 
5,96 3,57 7,97 
476| — 2,39 
3,577 — 1,19 
3,57 3,57 2,39 
2,380 — 0,40 
1,19 3,57 1,99 
1,19 3,57 1,20 
— — 0,80 
1,19 3,57 0,40 
100,00 | 100,00 | 100,00 
53,58 60,71] 63,74 
39,28 35,72] 30,29 
7,14 3,57 5,97 


nui 8 ogie 8. 1. Ehebru 


6,40 
ch 


Ehemünner 


Jahre 1905 und 1906 geſchiedenen 
dem Beruf nach an 


dem Handel und „dem 


— 
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Glaubensbekenntnis der Geſchiedenen 


In Sachſen geſchiedene Ehen, bei denen die Ehegatten waren 


öffent⸗ keinem i 
eg E (en Beruf beide beide ss beide ne a 
Selb: | Hilfs⸗ eat mb ohnef evangeliſch klatholiſch chriſtlich israelitiſch tenntniſſes 
| freien || Berufs- 
ftánbige perſonal Berufs⸗ angabe LAM e» 
arten 1905 1908 1905 1906 sk 1905 | 1906 
51. 52, 58. | 54, 55. 56. 57. | 58. 59. 60. || 61. | 62. || 63. | 64, 
50,00| 48,57| 42,74 48,84| 533 | 584 | 7| 8 — 2 77| 63) 1. Ehebruch (S 1565 B. G. B) überhaupt. 
25,95 26,81 21,37 25,58] 257 285 | 3| 4 | — 1 32 29 A. Ehebruch : allein. | 
| des Mannes in Verbindung mit 
3,80 2,86 1,280 — 17 30 — 1 3 1 anderweiter Schuld. 
11,39| 10,55| 11,54 || 16,28] 167 165 | 3 | — — || 23| 18 a) allein. 
p^ | b) in Verbindung mit 
1,27 3,08 2,33 45 32 | —|— 5 5 anderweiter Schuld. 
7,59 5,27 4,65 47 71 | —|—] #3) 10 C. Ehebruch [a) allein. 
des Mannes o in Verbindung mit 
— — — und der Frau anderweiter Schuld. 
| 2. Doppelehe des Mannes ($ 1565 in Ver- 
2 | — Lal — | — bindung mit $ 171 Str. G. B.). 
| 3. Widernatürliche Unzucht d. Mannes (81565 
— — — in Verbindung mit § 175 Str. G. B.). 
— — 1| 4. Lebensnachſtellung (§ 1566) überhaupt. 
— — — A. Lebensnachſtellung feiten des Mannes 
(= — — 1 B. Lebensnachſtellung ſeitens der Frau. 
1 1 20 33 5. Böswilliges Verlaſſen (81567) überhaupt. 
— 1 11| 20 A. Böswilliges Verlaſſen ſeitens d. Mannes. 
1 — 9| 13 B. Böswilliges Verlaſſen ſeitens der Frau. 


Pt ee fe || 


PET TELL | wre} etd | 


6. Mißhandlung (§ 1568) überhaupt. 
A. Mißhandlg. der Frau durch den Mann. 
B. Mißhandlg. des Mannes durch die Frau. 
C. Mißhandlung, gegenſeitige. 
7. Trunkſucht (8 1568) überhaupt. 
A. Trunkſucht des Mannes. 
B. Trunkſucht der Frau. 
8. Freiheitsſtrafe (§ 1568) überhaupt. 
A. Freiheitsſtrafe des Mannes. 
B. Freiheitsſtrafe der Frau. 
9. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen Lebens 
(8 1568) überhaupt. 
A. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen 
Lebens ſeitens des Mannes. 
B. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen 
Lebens ſeitens der Frau. 
C. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen 
Lebens ſeitens d. Mannes u. d. Frau. 
Geiſteskrankheit (S 1569) überhaupt. 
A. Geiſteskrankheit des Mannes. 
B. Geiſteskrankheit der Frau. 
Nichtigkeitserkl. (88 1324 bis 1335) überh. 
A. Nichtigkeitserklärungen durch Schuld 
des Mannes. 
B. Nichtigkeitserklärungen durch Schuld 
der Frau. 


Scheidungen und Nichtigkeitserklärungen 3uj.*) 
A. Geſamtheit durch Schuld des Mannes. 


10. 


11. 


141 162 
81 100 


43 48 B. Geſamtheit durch Schuld der Frau. 
C. Geſamtheit durch Schuld des Mannes 
17 14 und der Frau. 


Digitized by Google 
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Noch Überſicht 2. 


Glaubensbelenntnis der Geſchiedenen Alter der Geſchiedenen 
Von je 100 in Sachſen im Mittel der Jahre 
1905 und 1906 geſchiedenen Ehen waren Zahl der in Sachſen geſchiedenen Ehemänner, bie 
Urſachen die Ehegatten 


———————————— | 
beide beide beide beide em gd. 22 bis 25 


SE | fong. | ifraz 
es eret | omg | mies 180 Tram 


26 bis 80 | 81 bis 35 | 86 bis 40 || 41 bis 45 


—ů 


1905 | 1906 | 1905 | 1906 || 1905 | 1906 || 1905 | 1906 


1, 65, 66, 67. 68. 69. 70, | 71. || 78. | 73. || 74. | 75. || ve. | 77. || 78. | 79. 
1. Ehebruch (§ 1565 B. G. B.) überhaupt . 44,82| 60,00| 60,00| 33,34 46,231|12 | 5123 126 158 | 184| 154 | 133 
A. Ehebruch a) allein 21,75 28,00 > 16,67 20,14] 6| 2| 64 64 61| 91 76) 55 
i b) in Verbindung mit 
des Mannes anderweiter Schuld. 1,89 — — 16,67 1,65 — — ai 6 al el 6. 4 
B. Ehebruch d wg 3 13,32 20,00] 20,001 — | 13,53] 5| 8| 36 38 60 55 49 41 
in Verbindung mi 
der Fran anderweiter Schuld.] 3,09 Amt — | — 3,30 — 8| el 16 
C. Ehebruch ( a) allein 4,77 8, 00] 20,00; — 7,590 1 — 12 12] 17 
des Mannes] b) in Verbindung mit 
und der Frau anderweiter Shub. | — — — — — — — — — — 


2. Doppelehe des Mannes (8 1565 in Ver- 
bindung mit 8 171 Str. G. B.)). 0,08} 4,00 — — — — — — — || — 
3. Widernatürliche Unzucht d. Mannes (8 1565 
in Verbindung mit § 175 Str. G. B.).“ 0,12 — — — — 


4. Lebensnachſtellung (8 1566) überhaupt .| 0,288 — — — 0,331 — | — | — 2| — 
A. Lebensnachſtellung ſeitens des Mannes | 0,244 — — — — |— — — 1| — 
B. Lebensnachſtellung feiten3 der Frau .| 0,044 — — — 0,33 | — | — || — 1| — 

5. Böswilliges Verlaſſen (§ 1567) überhaupt | 17,06| 8,00] 20,00| 33,33 17,49] 1| — | 30| 36|| 53 
A. Böswilliges Verlaſſen ſeitens d. Mannes, 9,59| — 20,00 16,67 10,23. — | — 13 19 31 
B. Böswilliges Verlaſſen ſeitens der Frau} 7,47 8,00 — 16,66 7,26] 1 — [17 17 22 

6. Mißhandlung (8 1568) überhaupt.. . | 12,23 4,00] 20,00 33,33 10,23] 2 2 20 44 39 
A. Mißhandlg. der Frau durch den Mann] 11,51] 4,00 — 33,33 9,90] 2| 2| 18 43 38 
B. Mißhandlg. des Mannes durch die Frau} 0,36 — — — 0,333) — — — | — || — 
C. Mißhandlung, gegenfeitige. . . . . . 0,36 — 20,00; — — |—|— 2 1 1 

7. Trunkſucht (8 1568) überhaupt... . . 493| 8,00} — — 3,96— 6| 5 6 
A. Trunkſucht des Mannes 4,53 4,00] — — 2,97 — — 5 4| 5 
B. Trunkſucht der Frau 0,40 4,00 — — 0,99 | — | — 1 1 1 

8. Freiheitsſtrafe (8 1568) überhaupt . . .ı 4,81| 4,00 — — 4,951 — 114 14] 15 
A. Freiheitsſtrafe des Mannes 4,53 4,00 — — 3,96 | — 1 13 13 14 
B. Freiheitsſtrafe der Frau 0,28; — — — 0,99 | — | — 1 1 1 

9. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen Lebens 

(§ 1568) überhaupt ... ..... 11,04 12,00] — — | 12,87|— — 23| 24] 31 
A. Sonftige Zerrüttung des ehelichen 
Lebens ſeitens des Mannes. 7,14 12,00} — — 891|— — 16 1417 
B. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen | 
Lebens ſeitens der Frau 2,454 — — — 1,32— — 6 2| 8 
C. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen 
Lebens ſeitens d. Mannes u. d. Frau 1,45 — — — 2,64 — — 186 

10. Geiſteskrankheit (8 1569) überhaupt. 2,82 — — — 1,32— — 11 5 
A. Geiſteskrankheit des Mannes 0,97 — — — 033|—|— 1 — 2 
B. Geiſteskrankheit ber Frau 1585 — — — 0,991 — | — | — 1 3 

11. Nichtigkeitserkl. (88 1324 bis 1335) über. | 1,81| — | — = 264|—|—]| 10| 9| 6 
A. Nichtigkeitserklärungen durch Schuld | 

des Manns. 0,97: = umm dou 1665|—|—] 4j; 3 
B. Nichtigkeitserklärungen durch Schuld | 
der .. 951 — | — — 0,99 | — 6 | Du 2 


Scheidungen und Nichtigkeitserklärungen guf.*) | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00) 15 | 8 || 227 | 261 | 314 
A. Geſamtheit durch Schuld des Mannes] 63,32 56,00 40,00 83,34 59,74] 8| 5137 167 || 177 
B. Geſamtheit durch Schuld ber Frau . 30,10 36,00 20,00 16,66 30,03] 6| 3 75 73113 

C. Geſamtheit durch Schuld des Mannes 
und der Frau 6,588 8,00 40,00; — 10,2311 — 15 2111 24 


*) Die Summe wird natürlich nur aus denjenigen Zahlen gebildet, die in den in der Vorſpalte mit Zahlennummern (z. B. 1. Ehebruch überhaupt, 
2 Fälle ohne Altersangabe; die Zahlen in Spalten 93 de 115 für beide Jahre durch 1 bzw. 2 Fälle ohne Altersangabe. 


sese. “209. =: 


Alter ber Geſchiedenen 


Von den in Sachſen 
geſchiedenen Ehefrauen 
ſtanden zur Zeit der Schei⸗ 
dung im Alter von Jahren 


zur Zeit der Scheidung ſtanden im Alter von Jahren 
Urſachen 


81 

46 bis 50 | 51 bis 55 | 55 bis 60 | 61 bis 65 || 66 bis 70 | 71 bis ol ee ZER | 21 bis 25 
L . 
1905 | 1906 | 1905 | 1906 | 1905 | 1906 || 1905 | 1906 | 1905 | 1906 || 1905 | 1906 | 1906 | 1905 | 1905 | 1906 | 1905 | 1906 
80. | 81. || s2. | 83. || 84. | 85. || 86. | 87. 93. || 94. | 95. || 96. | 97. 


38 49 28 37| 917 55 48 140 162 


26 bis 30 


— 


Ehebruch (§ 1565 B. G. B.) überhaupt. 


llein. 
A. Chebruch | 9) 9 | | 
be8 Mannes | b) m Verbindung mit 


anderweiter Schuld. 


7 | 
18| 24) 19 | 13|| 6| 7| 4| 2 31| 23| 56| 73 
2 5| 1 2 — 2 


9| 14 3 14| 2| 4 


1 

1 
1| 2 e 
2 — 16 19 53 49 a) allein. 


be b) in Verbindung mit 
5 2| 4 312 — 4| 2119 anderweiter Schuld. 
411.4] 1 5 2 — 3] 417 25 C. Ehebruch ( a) allein. 
des Mannes | b) in Verbindung mit 
— — | — — — — esq) m mem und der Frau anderweiter Schuld. 
| 2. Doppelehe des Mannes (S 1565 in Ver- 
— | — | — | — — — - a ve II ss Je bindung mit 8 171 Str. G. B.) 
| | 3. Widernatürliche Unzucht d. Mannes (8 1565 
— — — — — — — — — — 11 — in Verbindung mit § 175 Str. G. B.) 
— 1| — 11— — — — — 1 — 2| 4. Lebensnachſtellung (§ 1566) überhaupt. 
— | — | — 1| — — — — — 1| — 1 A. Lebensnachſtellung ſeitens des Mannes. 
— 1| — | — — — — | 1 B. Lebensnachſtellung ſeitens der Frau. 
21| 25 16 22 8/11 8 5. Böswilliges Verlaſſen ($ 1567) überhaupt 
13; 12| 610 2| 6 2 A. Böswilliges Verlaſſen feiten d. Mannes. 
8| 13 10 12 6| 5 6 B. Böswilliges Verlaſſen ſeitens der Frau. 
18 21 12 1613 6 1 6. Mißhandlung (S 1568) überhaupt. 
17 20) 11 | 14126 1 A. Mißhandlg. der Frau durch den Mann. 
1 11 1 2| 1|— — B. Mißhandlg. des Mannes durch bie Frau. 
— — — — — — — C. Mißhandlung, gegenjeitige. 
1| 14| 10 7 — 1 1 7. Trunkſucht ($ 1568) überhaupt. 
9| 12| 10 7 — 1 — A. Trunkſucht des Mannes. 
2 21 — | — — — 1 B. Trunkſucht der Frau. 
71 11| 2 2| 1| 3 — 8. Freiheitsſtrafe (8 1568) überhaupt. 
6| 11| 2 2| 1| 3 — A. Freiheitsſtrafe des Mannes. 
11 — | — — — — — B. Freiheitsſtrafe der Frau. 
9. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen Lebens 
20| 23 17| 1 (8 1568) überhaupt. 


A. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen 
Lebens ſeitens des Mannes. 
B. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen 
Lebens ſeitens der Frau. 
C. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen 
Lebens ſeitens d. Mannes u. d. Frau. 
10. Geiſteskrankheit ($ 1569) überhaupt. 
A. Geiſteskrankheit des Mannes. 
— B. Geiſteskrankheit der Frau. 
11. Nichtigkeitserkl. (88 1324 bis 1335) überh. 
A. Nichtigkeitserklärungen durch Schuld 
des Mannes. 
B. Nichtigkeitserklärungen durch Schuld 
der Frau. 


293 | 352 Scheidungen und Nichtigkeitserklärungen zuſ.“) 
166 221 A. Geſamtheit durch Schuld des Mannes. 
104 97 B. Geſamtheit durch Schuld der Frau. 

Am C. Geſamtheit durch Schuld des Mannes 
| 71 2 6/—| 2l—]| 11 — I — — | — — 1 — 4| Hi 23) 34 und der Frau. 


l 1 Doppelehe des Mannes uſw.) bezeichneten Zeilen fteben. — Die Zahlen in den Spalten 70 bis 92 werden für 1906 zur Ge 161498) ergänzt durch 
fw.) bezeichneten Zeilen ſteh Bah p iay Googte ) ergäng 


4 
2 
3 
1 
2 
2 
1 
4 
l 
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Noch Überſicht 2. 


Alter der Geſchiedenen 


Von den in Sachſen geſchiedenen Ehefrauen ſtanden zur Zeit der Scheidung 
im Alter von Jahren 


Urſachen T — 
| 66 71 
31 bis 35 | 36 bis 40 || 41 bis 45 || 46 bis 50 51 bis 55 | 56 bis 60 | 61 bis 65 bis bis 
| 70 75 

1905 | 1906 || 1905 | 1906 | 1905 | 1906 1905 | 1906 1905 | 1906 1905 1906 


1. 98. | 99. | 100, | 101, || 102, | 103. 110. 1110112. 113.|| 114. [115 
1. Ehebruch ($ 1565 B. G. B.) überhaupt . | 176 178 103 108 74| 88 40; 381818 5/15] 3 1 Lk 
A. E o 80 83 40 56 42 44 23 2012 10 4/10] 2 — 1 |— 
Ehebruch b) i bi | 
des Mannes | in Verbindung mit 
anderweiter Schuld. 4 7 6 4 2 5 1 4| 2| 1(— 4| 1 1 — — — 
Den... 62 53 33 29] 18 18| 8| 12| 3| 2| 1| 1|— — — — 
. ` in Verbindung mit 
anderweiter Schuld. 14 10 9 9 8 6 3 — || 1| 21 — | — || — — — — —— 
C. Ehebruch ( a) allein 16| 24| 15| 10 415 5| 2 (— 3 — | —— —(— — — — 
des Mannes | b) in Verbindung mit . 
und der Frau anderweiter Schuld.“ — 11 — | — | — | — — | — — | — | — — — — di 
2. Doppelehe des Mannes (§ 1565 in Ber- 
bindung mit 8171 Str. G. B.). 1 — — || — De -E — Ee 
3. Widernatürliche Unzucht d. Mannes (81565 
in Verbindung mit 8 175 Str. G. B.)] — | — — 1 (— — — | — ( — — —— 
4. Lebensnachſtellung ($ 1566) überhaupt . 1) = — — [| — | — || — |—||— |---| 
A. Lebensnachſtellung ſeitens des Mannes 1| — — Kall — — all — — II 
B. Lebensnachſtellung ſeitens der Frau . | — | — — |— |} — | — || — | —||— | — 1 =— — 
5. Böswilliges Verlaſſen ($ 1567) überhaupt! 56 | 48 9/12] 8| 7 2|—|[—]|1 
A. Böswilliges Verlaſſen ſeitens d. Mannes | 30| 29 4| 31 1| 2 — — — — 
B. Böswilliges Verlaſſen jeitens der Frau] 26 | 19 5|9| 7| 5 2 —(— 1 
6. Mißhandlung (S 1568) überhaupft. . . 29 38 613 6| 1 2 — || — — 
A. Mißhandlg. der Frau durch den Mann | 27 37 61116 6| 1 2 — — — 
B. Mißhandlg. des Mannes durch die Frau 1 1 — 2 — — -— — — 
C. Mißhandlung, gegenſeitige. .. 1| — — | — | — | — | — 1—1- 1-11 
7. Trunkſucht (8 1568) überhaupt 11.1 22 5 4] 2| 2| 2 —(— —(.— — 
A. Trunkſucht des Mannes 11, 20 4| 84 1] 1 — |— — 
B. Trunkſucht der Frau...» 2.2... — 2 1| ij 1| 1j|—1]|—1—1-—1-—1— 
8. Freiheitsſtrafe (S 1568) überhaupt. . .| 17| 12 — 3 — | 3 — | Uz jr 
A. Freiheitsſtrafe des Mannes.. 15 11 — 3 — 3 ga 11 — |— 
B. Freiheitsſtrafe ber Frau 2 1 — | = |< as 1 — — bag 95 e 
9. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen Lebens | 
(8 1568) überhaupt... 2.2.2... 33| 32 8 6 —! Jh — 
A. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen 
Lebens ſeitens des Mannes.. 18| 21 + a "ad 
B. Gonjtige Zerrüttung des ehelichen 
Lebens ſeitens ber Frau ..... Wi 4 — hi 
C. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen 
Lebens ſeitens d. Mannes u. d. Frau} 8| 4 2 3| 4 4) 1 23|—| 1/|—|—]—1—1]—]|—]—[-— 
10. Geiſteskrankheit (§ 1569) überhaupt. 3| 8 — er 
A. Geiſteskrankheit des Mannes ; 2 2| 2| 3| 3| 2| 1| 41 — | — I — le lel ele eee 
B. Geiſteskrankheit der Frau 1 6 — | 
11. Nichtigkeitserkl. (881324 bis 1335) überh.| 5! 3| 4 2 1| 1| 1| 1— — — 1|—|—]|—|—]—|— 
A. Nichtigkeitserklärungen durch Schuld 
nnn fay ebe Ai TOO TU 2 | — 2| 21 1| 1| 1| eee he He 1 
B. Nichtigkeitserklärungen durch Schuld 
DOE TAO. e rege lao DS 3 | — Heer 
Scheidungen und Nichtigkeitserklärungen zuf.*) | 332 | 841 168 | 221 4| 9 5 5 | 111 
A. Geſamtheit durch Schuld des Mannes | 191 | 210 110 145 9| 5| 3| 8| Like 
B. Gejamtheit durch Schuld ber Frau. .| 116 | 102 50 56 5| 4| 2| Stil 


C. Geſamtheit durch Schuld des Mannes 
und oett e TEE TA 25; 29 8| 20 


*) Die Summe wird natürlich nur aus denjenigen Zahlen gebildet, die in den in der Vorſpalte mit 8 OOG Té B. 1. . heben : 
Digitized by 


= VALE es 


Alter der Geſchiedenen 


Unter je 100 in Sachſen im Mittel der Jahre 1905 und 1908 geſchiedenen Ehen 
ſtanden die Ehemänner in einem Alter von 


—— . . ab ' . . .. ' i • — — — uv — Urfadgen 
22 26 81 36 41 46 51 56 61 66 über 
bis | bis bis bis | bis bis | bis | bis | bis bis | ro 
25 30 35 40 45 50 56 60 65 70 Jahren 


Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren 


116 117 118. 119 120 121 122 123. 124 125 126 

73,91 | 51,02 51,43) 46,51 42,69) 31,75 34,58 32,50 35,00] 12,50 — 1. Ehebruch (8 1565 B. G. B.) überhaupt. 

34,78 26, 23 22, 86 | 21,23 22, 38 15,32 17,02 16, 25 | 15, 00 12,50 — A. Ehebruch a) allein. 

b) in Verbindung mit 
des Mannes | 
1,84| 1,50 1,62 2,05] 2,56] 1,60 2,50} 7,50 — — anderweiter Schuld. 
34, 78 15, 15 17, 29 14, 59 9, 59| 8,39 9, 04 7, 50 d 50 — — > a) allein. 
| S d rur b) in Verbindung mit 
— 2,87] 3,46 2,75 3,65 2,56 3,73 3,75 2,50 — — anderweiter Schuld. 
4,35 4, 93 6,32 6, 32 5, 02| 2,92 3, 19| 2,50 2, 50 — — C. Ehebruch ( a) allein. 
des Mannes 8 in Verbindung mit 
— — — — — — — — — — — und der Frau anderweiter Schuld. 
2. Doppelehe des Mannes (8 1565 in Ver⸗ 
— — — 0,32 0,23 — — — — — — bindung mit 8 171 Str. G. B.). 
3. Widernatürliche Unzucht d. Mannes (81565 
— — 0,15 0,16 0,23 — — — — — — in Verbindung mit 8 175 Str. G. B.). 
— 0,41 0,15 0,49 — 0,37 0,53; — — — — 4. Lebensnachſtellung (8 1566) überhaupt. 
— 0,20 0,15] 0,49; — — 0,53 — — — — A. Lebensnachſtellung ſeitens des Mannes. 
— 0,21 — 0,37| — — — B. Lebensnachſtellung ſeitens der Frau. 
4,35 13,53 16, 69 16, 21| 18,72| 16,79 20,21 23,75 32, 50 12, 50| 71,42] 5. Böswilliges Verlaſſen (S 1567) überhaupt. 
— 6,56 10, 83 9,73 11,87 9,19 8,51 10,00 12, 50; — 14,28 A. Böswilliges Verlaſſen ſeitens d. Mannes. 
4,35 6,97 5,86 6,48 6,85 7,67 11,70 13,75 20, 00 | 12,50) 57,14 B. Böswilliges Verlaſſen feitens der Frau. 

17,39 13,11 10,98 9,40 11,42 14,23 14 89 23, 75 10, 00 — 14, 29| 6. Mißhandlung (8 1568) überhaupt. 

17,39 12, 50 10, 53 9,08 10, 27 13, 50 13, 30 22, 50 10, 00 — A. Mißhandlg. der Frau durch den Mann. 
— — 0,15 — 0,46 0, 73 1,59 1,25 | — — 14, 29 B. Mißhandlg des Mannes durch bie Frau. 
— 0,61] 0,30] 0,32 0,69 — — — — — — C. Mißhandlung, gegenſeitige. 

— 226 3,01 4,86 Gei 9,12 aal 1,25 7,50 12,500 — | 7. Trunkſucht (8 1568) überhaupt. 
— 1,84 2,86 4,54 6,39 7,66 8,51 1, 25 — — — A. Trunkſucht des Mannes. 
— 0, 42| 0,15| 0,32| 0,23 1,46 0,53 — 7,50| 12,50 — B. Trunkſucht ber Frau. 
4,35 5,74 4,36 4,54 4,33 6, 57 2,13] 5,00 7,50 25,00; — 8. Freiheitsſtrafe (8 1568) überhaupt. 
4, 35| 5,54] 4,06| 4,05) 4,10 6, 57 2,13 5, 00) 7,50 12,50 — A. Freiheitsſtrafe des Mannes. 
— 0,20 0,30 0,49 0, 28| — — — — 12,50 — B. Freiheitsſtrafe der Frau. 
9. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen Lebens 
— 9,63 10,08 11,51 11,42 15,69 13,30 8,75 7,50 37,50] 14,29 (8 1568) überhaupt. 
A. Gonftige Zerrüttung des ehelichen 
— 6,15 5,86| 8,10| 7,08] 10,95 9,58 6,25 7,50 25,00; — Lebens ſeitens des Mannes. 
B. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen 
— 1,64 2,11 2,60 2,28 2,92 2,66 2,50 — 12,50 14,29 Lebens ſeitens der Frau. 
C. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen 
TES 1,84| 2,11) 0,81, 2,06) 1,82 1,00 — — | = — Lebens ſeitens b. Mannes u. d. Frau. 
— 0,41 1,65 3,89 3, 20 4, 74 4,26 2,50 — — —  |10. Geiſteskrankheit (8 1569) überhaupt. 
— 0,20 0, 75| 0,81 1,14 1,82 1,60 1,25 — — — A. Geiſteskrankheit des Mannes. 
— 0,21 0, 90| 3,08 2, 06 2, 92 2,66 1,25 — — — B. Geiſteskrankheit der Frau. 
— 3,89; 1,50 2,11 1,14 0, 74! 1,06] 2,50 — — — |11. Nichtigkeitserkl. (88 1324 bis 1335) überh. 
| A. Nichtigkeitserklärungen durch Schuld 
— | 1,43} 0,60 1,46 0,91 0,87! 1,06 2,50 — — — des Mannes. 
| | B. Nichtigkeitserklärungen durch Schuld 
— 2,46 — 2,46] 0,90] 0,68 023] 037| — | — | — | — | — 0,90| 0,65 | 0,23 0,37 — — — — = der Frau. 


100, 00 100, 00 100,00 100,00 100,00 100,00 0,00 [100,00 1100,06 100,00 | 100,00 ' 100,00 | 100,00 | 100,00 100,00 | 100,00 | 100,00 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 Scheidungen und Nichtigkeitserklärungen zuf.*) 
56, 62| 62,49 | 60,15 | 61,59 66, 65 67, 87 63, 84 67, 50 60, 00 50, 00 14, 28 A. Geſamtheit durch Schuld des Mannes. 
39,13 30,13 31,12 30,96 25,58 27,39 | 31,91, 30,00| 37,50| 50,00| 85,72 B. Geſamtheit durch Schuld der Frau. 

C. Geſamtheit durch Schuld des Mannes 
4,35 7,38 8,73 7,45 7,77 4,74 4,25 2,50] 2,50 — — und der Frau. 


überhaupt, 2. Doppelehe des Mannes uſw.) bezeichneten Zeilen ſtehen. 
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Noch Überſicht 2. 


Alter der Geſchiedenen 


Unter je 100 im Mittel der Jahre 1905 und 1906 geſchiedenen Ehen 
ſtanden die Ehefrauen in einem Alter von 


Urſachen Mee 
21 26 81 86 41 46 51 56 61 66 
„„, bis bis bis bis bis ba | ba | bis | ba | bb | Un 
Sap dm ue | SUUM as 1 YA got ae SA m Sr 
1. 127, 138. | 129. 130, 131, 132, 133, 134. 135. | 186. | 187. | 138. 
i 
1. Ehebruch (8 1565 B. G. B.) überhaupt . 100,00 50,99 46,82| 52,60 | 44,42 | 41,64, 32,50 33,65 32,79 | 17,39 | 30,00| 50,00 
A. Ehebruch a) allein. 100,00 26,74, 20,00 24,22 20,21 22,11 | 17,92 20,56 22,95 8,70 20,00 50,00 
A > | b) in Verbindung mit 
ne anderweiter Schuld. | — 0,49 1,40 1,63 2,11 1,80| 2,08| 2,81] 6,56 8,69 10,00 — 
a) allein. .. n — 17,33 | 15,81 | 17,09| 13,05 9,25 8,83. 4,67 3,28| — — — 
. $ in Verbindung mit l ö i ö 
perd anderweiter Schuld.“ — | 2,97| 3,10 3,57 3,79| 3,60 125 281| — | — | — | — 
C. Ehebruch E a) allein — 3,46 6,51 6,09 5,26 4,88 2,92 2,80 — — — — 
des Mannes] b) in Verbindung mit 
und der Frau anderweiter Schuld.“ — — — — — — — — — — — — 
2. Doppelehe des Mannes (8 1565 in Ver⸗ 
bindung mit $ 171 Str. G. B.) — — — 0,15 — 0,26 — — — — 10,00 — 
3. Widernatürliche Unzucht d. Mannes (81565 
in Verbindung mit 8175 Str. G. B.).“ — — 0,16 — = = 0,43 0,93 — u — — 
4. Lebensnachſtellung (8 1566) überhaupt . | — 0,49 O, 31 0,15 0,42 0,51 — — — — — — 
A. Lebensnachſtellung ſeitens des Mannes | — 0,49 0,16 0,15 0,42 0,26) — — — — — — 
B. Lebensnachſtellung ſeitens ber Frau — — 0,15; — — 0,25 — — — — — — 
5. Böswilliges Verlaſſen (8 1567) überaupt| — 10,40 16,74 15,45 16,21 19,29 20,00 19,63 24,59) 43,48 20,00 50,00 
A. Böswilliges Verlaſſen ſeitens d. Mannes, — 4,95! 9,61 8,77 10, 53| 12,09| 12,50 6,54| 4,92 13,04| — — 
B. Böswilliges Verlaſſen ſeitens der Frauf — 5,45 7,13 6,68 5,68 7,20 7,50 13,09 19,67 30,44 20,00 50,00 
6. Mißhandlung ($1568) überhaupt . . .| — 14,85 11,79 9,95 12,21 12,60 11,67 17,76) 11,47 17,39 20,00 — 
A. Mißhandlg. der Frau durch den Mann | — 14,36 11,16] 9,51 11,37 11,83 10,83 11,22 9,84 13,04 20,00 — 
B. Mißhandlg. des Mannes durch die Frau | — — — 0,30 0, 42 0,51] 0,42 4,67) 1,63 4,35) — — 
C. Mißhandlung, gegenſei tige — 0,49; 0,63] 0,14] 0,42 0,26 0,42 1,87 — — — — 
A Tumut des Names... — 144 ree] 46 dal 5, smel esa) 328 seel — | Z 
Trunkſucht des Mannes — ‚4 i 61 ‚84 ‚4 1 ‚54 ‚2 ; — — 
B. Trunkſucht der Frahnnsss — — 0,31] 0,30 0,42 0,77 0,42 1,87 3,28 — — — 
8. Freiheitsſtrafe (8 1568) überhaupt.. — 3,96] 6,20] 4,31] 4,84 3,60] 5,83 2,80 4,92 4,35 10,00; — 
A. Freiheitsſtrafe des Mannes — 3,46] 5,89 3,86] 4,84] 3,34] 4,58 2,80; 4,92 4,35 10,00“ — 
B. Freiheitsſtrafe der Frau — 0,50 0,31; 0,45 — 0,26 1,25 — — — — — 
9. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen Lebens 
(81568) überhaupt — 12,87 10,85 9,66 10,74 11,05 13,33 15,89 18,03 4,35 10,00 — 
A. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen 
Lebens ſeitens des Mannes. — 7,43 6,82) 5,80] 7,79 6,68 10,83 11,22 13,11 4,35 — — 
B. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen 
Lebens ſeitens der Frau — 3,46 2,33 2,08 1,90] 2,31] 1,25 3,74 4,92 — 10,00 — 
C. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen 
Lebens ſeitens d. Mannes u. d. Frau — 1,98 1,70] 1,78 1,05 2,06 1,25 0,93 — — — — 
10. Geiſteskrankheit (8 1569) überhaupt. — — 1,24! 1,63] 4,63! 4,37 5,83 0,93 — 4,35 — — 
A. Geiſteskrankheit des Mannes — — 0,93 0,59 1,05 1,29 2,08 — — 4,35 — — 
B. Geiſteskrankheit der Frau... . . . — — 0,31] 1,04 3,58 3,08 3,75 0,93 — — — — 
11. Nichtigkeitserkl. (88 1324 bis 1335) überh.“ — 495, 3,72 1,19 1,27 0,51] 0,883 — 1,644 — — — 
A. Nichtigkeitserklärungen durch Schuld 
des Mannes — 2,47 2,02, 0,30 0,85 0,51 0,83| — 1,564 — — — 
B. Nichtigkeitserklärungen durch Schuld | | 
DEE ni eg e ee a re e — 2,48 | 1,70 0,89 | 0,42 — | — — | — — — — 


Scheidungen und Nichtigkeitserklärungen zuf.*) 100,00 100,00 100,00 1100,00 |100,00 100,00 [100,00 Don, 00 100,00 |100,00 100,00 1100, 00 
A. Geſamtheit durch Schuld des Mannes [100,00 | 61,88| 60,01 | 59,59 | 64,01 | 65,57 | 71,24 | 62,62 67, 22. 65, 41 70, 00 | 50,00 


B. Geſamtheit durch Schuld der Frau. .] — | 32,19| 31,15 | 32,40 29,26 27, 23 24, 17 31, ‚78 39, 78 34, 59 80, 00 50, 00 
C. Geſamtheit durch Schuld des Mannes | 
und ber Frauauuuüru hm — 5,93 | 8,84| 8,01 | 6,73 | 7,20 4,59| 5,60 = — | — — 


*) Die Summe wird natürlich nur aus denjenigen Zahlen gebildet, bie in ben in der Vorfpalte mit Zahlennummern (z. B. 1. Ehebruch überhaupt, 
ergänzt durch 1 bzw. 3 Fälle, wo die Angabe fehlt. 
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über 30 
1905 | 1906 
139, 140, 
— 2 
— 1 
— 1 


TO 


BIETET SEA 1 31 


| 


Altersunterſchiede der geſchiedenen Gatten 


Zahl der in Sachſen geſchiedenen Ehen, in denen die Männer 
älter als die Frauen waren um Jahre 


| 


25 bis 3020 bis 25 


1905 1906 || 1905 | 1906 


141, | 142, || 143, | 144, 
31 1 
21 — 


3| 4 
| 
=|3 


1 — 


— 
mM 


| 
15 bis 20 


1905 
145, 


| 


1906 
146, 


= 


wre 


| Zeitſchrift des Königl. Sächſ Statiſtiſchen Landesamtes. 53. Jahrg. 1907. 


10 bis 15 5 bis 10 
1905 1906 || 1905 | 1906 
147. 148. | 149, 150, 
25 | 30 | 102 | 118 

9 | 13 50 51 
— —1 21 4 
10-4 VL 34 37 


| 


1 bis 5 
1905 | 1906 
151, 152, 
222 | 224 
94 | 101 

8 7 
80 68 


€ 


bo 


10, 


11. 


Urſachen 


„Ehebruch (8 1565 B. G. B.) überhaupt. 


allein. 
in Verbindung mit 
anderweiter Schuld. 


A. Ehebruch t 
des Mannes 


a) allein. 
lur | b) in Verbindung mit 
anderweiter Schuld. 

C. Ehebruch ( a) allein. 
des Mannes] b) in Verbindung mit 
und der Frau anderweiter Schuld. 


. Doppelehe des Mannes (8 1565 in Ver⸗ 


bindung mit $ 171 Str. G. B.). 


. Widernatürliche Unzucht d. Mannes (81565 


in Verbindung mit 8 175 Str. G. B.). 


Lebensnachſtellung (S 1566) überhaupt. 


A. Lebensnachſtellung ſeitens des Mannes. 
B. Lebensnachſtellung ſeitens der Frau. 


. Böswilliges Verlaſſen (S 1567) überhaupt. 


A. Böswilliges Verlaſſen ſeitens d. Mannes. 
B. Böswilliges Verlaſſen ſeitens der Frau. 


. Miphandlung (8 1568) überhaupt. 


A. Mißhandlg. der Frau durch den Mann. 
B. Mißhandlg. des Mannes durch die Frau. 
C. Mißhandlung, gegenſeitige. 


„Trunkſucht (8 1568) überhaupt. 


A. Trunkſucht des Mannes. 
B. Trunkſucht der Frau. 


„Freiheitsſtrafe (S 1568) überhaupt. 


A. Freiheitsſtrafe des Mannes. 
B. Freiheitsſtrafe der Frau. 


. Sonftige Zerrüttung des ehelichen Lebens 


($ 1568) überhaupt. 

A. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen 
Lebens ſeitens des Mannes. 

B. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen 
Lebens ſeitens der Frau. 

C. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen 
Lebens ſeitens d. Mannes u. d. Frau. 

Geiſteskrankheit (8 1569) überhaupt. 

A. Geiſteskrankheit des Mannes. 

B. Geiſteskrankheit der Frau. 

Nichtigkeitserkl. (§§ 1324 bis 1335) überh. 

A. Nichtigkeitserklärungen durch Schuld 
des Mannes. 

B. Nichtigkeitserklärungen durch Schuld 
der Frau. 


Scheidungen und Nichtigkeitserklärungen zuf.*) 


2. Doppelehe des Mannes uſw.) bezeichneten Zeilen ſtehen. — Die Zahlen in den Spalten 139 bis 165 werden zur 
Digitized by 


A. Geſamtheit durch Schuld des Mannes. 
B. Geſamtheit durch Schuld der Frau. 
C. Geſamtheit durch Schuld des Mannes 
und der Frau. 


ſamtzahl (1905 1333, 1906 1498) 
SSaTe 


Noch Überſicht 2. 


Urſachen 


1. 


Ehebruch (8 1565 B. G. B.) überhaupt . 

a) allein 

zs 8 b) in Verbindung mit 

d anderweiter Schuld . 

A sca ore v 

y Chehruch b) in Verbindung mit 
er Frau anderweiter Schuld . 

C. Ehebruch * Get 8 EENS éi a 

des Mannes | b)in Verbindung mit 

und der Frau anderweiter Schuld . 


. Doppelehe des Mannes (S 1565 in Ver- 


bindung mit $ 171 Str. G. B.). 


. Widernatürliche Unzucht d. Mannes (81565 


in Verbindung mit 8 175 Str.G.B.). 


Lebensnachſtellung ($ 1566) überhaupt. 


A. Lebensnachſtellung ſeitens des Mannes 
B. Lebensnachſtellung ſeitens der Frau . 


. Böswilliges Verlaſſen (8 1567) überhaupt 


A. Böswilliges Verlaſſen ſeitens b. Mannes 
B. Böswilliges Verlaſſen jeitens der Frau 


„Mißhandlung (S 1568) überhaupt. 


A. Mißhandlg. der Frau durch den Mann 
B. Mißhandlg. des Mannes durch die Frau 
C. Mißhandlung, aegenjeitige. . . . . . 


. Trunffucht (8 1568) überhaupt 


A. Trunkſucht des Mannes 
B. Trunkſucht der Frau 


„Freiheitsſtrafe (8 1568) überhaupt . . 


A. Freiheitsſtrafe des Mannes 
B. Freiheitsſtrafe der Frau ᷑ʒ;;;ç·ę 


. Sonstige Zerrüttung des ehelichen Lebens 


(81568) überhaupe 
A. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen 
Lebens ſeitens des Mannes.. 
B. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen 
Lebens ſeitens der Frau. 
C. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen 
Lebens ſeitens d. Mannes u. d. Frau 


Geiſteskrankheit (8 1569) überhaupt 


A. Geiſteskrankheit des Mannes 
B. Geiſteskrankheit der Frau 


„Nichtigkeitserkl. (88 1324 bis 1335) überh. 


A. Nichtigkeitserklärungen durch Schuld 
ann „„ 
B. Nichtigkeitserklärungen durch Schuld 
der Frau 


Scheidungen und Nichtigkeitserklärungen zuf.*) 


A. Geſamtheit durch Schuld des Mannes 
B. Geſamtheit durch Schuld der Frau. . 
C. Geſamtheit durch Schuld des Mannes 

und der Frau 


155. 156. 159.160. 
42 59 36 21 
24 35 16 10 
ech "28 3| 2 
9| 16 13| 5 
S arg ib 
7| 6 3 
= — ld 
Saf es e| 3 
11 

Ti 

13| 19 17 |15 
7| 10 4|10 
6| 9 13| 5 
13| 15 3/10 
13| 15 3| 9 
— — 3 
3| 8 2| 8 
3| 8 2| 3 
4| 8 5| 7 
3| 3 4| 6 
1 id 
5| 10 8| 7 
4| 8 5| 7 
H c 

2 4 

EP 3 

1| 3 

4| 2 

2| 1 

2| 1 

87 | 120 | 199 | 218 

58 83 130 147 

21 29 57| 55 

8 al 12 16 
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Zahl der in Sachſen geſchiedenen Ehen, in denen 
die Männer jünger ee: Frauen waren 
ahre 


um 


1 bis 5 || 5 bis 10 


10 bis 15 


1905 | 1906] 1905 | 1906 


9 
1 


161.162. 


11 
6 


Q3 m 


20 
15 bis 20 bis 
25 


163, |164. 
4| 2 
2| 1 
—| 1 
2 
Lea 
112 
21 1 
2| 1 
—| 2 
—| 2 


1 


1 100,00/100,00/100,00/100,00/100,00 


Altersunterſchiede der geſchiedenen 


Unter 100 in Sachſen im Mittel der Jahre 
waren ſolche, in denen 


älter als die Frau war um Jahre 
10 5 


1 
bis bis bis 
15 10 5 


über 
20 


168. 


33,13 
13,25 


169. 170. 


41,44 46,90 
19,02) 20,50 


12,65 


1,13 
13,38 


1,58 
15,56 


4,22 
3,01 


3,01 
4,90 


3,79 
5,47 


51,71| 66,68 59, 04 59, 50 61, 41) 66,54 
37,95| 27,07 36, 14 33, 34 31,12| 26,82 


10,34| 6,25| 4,82| 7,16| 7,47 7,64 


*) Di ird natürli 8 benjeni len gebildet, die i i I fex Ehebruch übe t, 
) Die Summe wird natürlich nur aus denjenigen en en gebildet, bie in ben in ber SEI mit Ba able Der hebruch überhaup 


"9 = 00 


—ͤ — — 
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Gatten Dauer der geſchiedenen Ehen 
1905 und 1906 ied E 
der Mann ene Zahl der Ehen, die in Sachſen geſchieden wurden, 


ünger als die Frau war um Jahre nach einer Dauer von Jahren 
jünger als die Frau war um Jahre ch Jah 


1 5 10 15 
20 
T bis bis bis bis unter 1 | 1 bis 2 2 bis 5 5 bis 10 10 bis 1515 bis 
& | 19 | 15 20 [io 1906/1905 1908 1905 | 1906 | 1905 | 1908 | 1905 | 1906 | 1905 | 1906 
172. | 173. | 174. | 175. | 176. | 177.| 178.|| 179.) 180. 181. | 182, || 183. | 184. | 185, [ue | 187. | 188. 
48,79| 50,12 39,86| 42,5, 46,15| 3| 1119 22 |129 116|217 246 125 be as 100 
28,50 27,82 18,18 21,280 23,07] 3| 112 14 64| 65| 84 " 60| 58 55 
%% 8,2| 3,500 6,88 7,9|—|—|—| 8| 3| 4| 6| 8| 5| 7| 6 2 
12,08| 12,23] 19,59| 8,51 15,39}—|— | 6| 3| 43| 31 ei 83 35| 30| 19| 28 
| | | 
0,97| 1,92 0,70 6,38} — —| 1|10] 5 16 id 11| 11| 6| 5 
6,27 5,030 4,89 — | — 1| 1| 9| 11| 26| 39| 14| 15| 7| 10 
0% — | 7,69 -|-/-|-|-|-| ı]-|—-| 2 
| | 
10501. — Dee ee 
048 — | 070 — | — —|1/|—| 3| 2|—| 1|—|—]| 1 
a). | 070 — | — eg 42 i 3|] 1|—4—] 1 
e, — — Ges, == re — N SH 1 oe e! GC 
15,46 17,50 22,38| 17,02| 7,69 3| 1| 61| 46 69| 94| 56 38 26 38 
8,21 9,830 9,79 10,644 — 3 =] 20| 27| 39| 57| 28| 25| 18| 27 
7,25 7,67 12,59) 6,38 7,69 — | 141 19] 30 44 S 13| 8| 11 
13,53| 10,55| 9,09 12,77| 23,08 12 |15 | 38| 48| 47 59 2 27 18| 18 
13,53| 10,31| 8,39| 10,64| 23,08 10 ri 35| 43| 46| 58 3 26 16| 17 
EL —|-—].218 — 1| 1| 1 d 323] | a Kik 
— | 024| 0/70 — | — 1| 1| 2 o Fatz — — 1 
5,31 3,60 3,50 8,510 — 42810 12 ü 18| 8| 19 
5,31 3,12| 3,50| 8,51 — 3 d 7| au is 10| 17| 7| 18 
Eus 3| —]|— Li) tie Bea} hal Al Ab 1j A 
3,38} 4,32 8,39 4,26) — 2| 214 15) 29 25 12 9| 8| 9 
2,900 4,32) 6,99 2,13 — 1 — 13 15 27 23 11| 9| 8| 8 
0,48] — 1,40 2,13) — N. 
7,250 10,07 10,49 12,76 15,39 10 12 27 31 45| 48 19 « 15| 91 
5,80 6,47| 8,39 10,64 15,39 7 10 18| 1427 37 12 23| 7 19 
=) 12,16] 1,0 — | — 3| 1| 4| 8| 12| 7 7 8 
145| 1,44) 0,70 2 — 1] 51 91 61 4 1| 1 
290 3,12 419 — | — zb —:-ei Së 9| 14 
097 08% 020 — | — ee eee ee 5| 2| 8 
1,98} 216| 349 — | — AË ET ETS 31 7 7| 11 
290| 0,72 — | 2,13 — 8|13| 12| 8| 2| 4 |. 
L45| 0,8| — | 2,13) — 5 4) 7| 5| 2| 8| — —}— 
1,45 0,244 — | — 3| 9| 5| 3 — 1 1 . a 
100,00|100, 00 100,00 100,00 100,00 59 | 68 |289 276 | 432 509 509256 | 262 162 | 222 
: 168 | 104 |152 


42 | 47 |167 |181 248 313153 
106 71152 153 84 


66,43 61,54 72,35 76,92 


4 6 26,86 32,17 25,53 23,08 15 18 73 50 58 


| 
2| 3" 16| 24 32| 431 19 21! 8 12 
2. Doppelehe des Mannes u[m.) bezeichneten Zeilen ſtehen. 


Urſachen 


— 


Ehebruch ($ 1565 B. G. B.) überhaupt. 
a) allein. 
> pe ie x in Verbindung mit 
anderweiter Schuld. 
a) allein. 
b) in Verbindung mit 
anderweiter Schuld. 
a) allein. 


B. Ehebruch | 


der Frau 


C. Ehebruch 
des Mannes | b) in Verbindung mit 
und der Frau anderweiter Schuld. 

2. Doppelehe des Mannes (81565 in Ver⸗ 
bindung mit § 171 Str. G. B.). 
3. Widernatürliche Unzucht d. Mannes (8 1565 
in Verbindung mit § 175 Str. G. B.). 
4. Lebensnachſtellung ($ 1566) überhaupt. 
A. Lebensnachſtellung ſeitens des Mannes. 
B. Lebensnachſtellung ſeitens der Frau. 
5. Böswilliges Verlaſſen (S 1567) überhaupt. 
A. Böswilliges Verlaſſen ſeitens d. Mannes. 
B. Böswilliges Verlaſſen ſeitens der Frau. 
6. Mißhandlung (8 1568) überhaupt. 
A. Mißhandlg. der Frau durch den Mann. 
B. Mißhandlg. des Mannes durch die Frau. 
C. Mißhandlung, gegenſeitige. 
7. Trunkſucht ($ 1568) überhaupt. 
A. Trunkſucht des Mannes. 
B. Trunkſucht der Frau. 
8. Freiheitsſtrafe (S 1568) überhaupt. 
A. Freiheitsſtrafe des Mannes. 
B. Freiheitsſtrafe der Frau. 
9. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen Lebens 
($ 1568) überhaupt. 
A. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen 
Lebens ſeitens des Mannes. 
B. Sonſtige Zerrüttung des 
Lebens ſeitens der Frau. 
C. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen 
Lebens ſeitens d. Mannes u. d. Frau. 
Geiſteskrankheit (§ 1569) überhaupt. 
A. Geiſteskrankheit des Mannes. 
B. Geiſteskrankheit der Frau. 
11. Nichtigkeitserkl. (88 1324 bis 1335) überh. 

A. Nichtigkeitserklärungen durch Schuld 

des Mannes. 

B. Nichtigkeitserklärungen durch Schuld 

der Frau. 
Scheidungen und Nichtigkeitserklärungen zus.“) 

A. Geſamtheit durch Schuld des Mannes. 

B. Geſamtheit durch Schuld der Frau. 

C. Geſamtheit durch Schuld des Mannes 

und der Frau. 
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Dauer der geſchiedenen Ehen 


Zahl der Ehen, die in 
Sachſen geſchieden wurden] Unter 100 in Sachſen im Mittel der Jahre 1905 und 1906 geſchiedenen 


B. Nichtigkeitserklärungen durch FS 
DEE TU ENG UI we A 5 See 


Scheidungen und Nichtigkeitserklärungen ei o 87 | 93 
A. Geſamtheit durch Schuld des Mannes | 63 | 61 
B. Geſamtheit durch Schuld der Frau 17 24 

C. Geſamtheit durch Schuld des Mannes 
und der Fran 7 8 E 2 4,76| 3,93| 7,08| 7, 7,91|- 5,21 


) Die Summe wird natürlich nur aus denjenigen Zahlen gebildet, ble in den in der Boripalte mit Zahlennum hebruch überhaupt, 
Digitized by 888 le 


üríaden nad) E von Ehen hatten eine Dauer von Jahren 
1 | aa 1 2 b 10 | 15 | 20 | 25 | 30 
uin g PRS e d E bis bis bis bis bis bis bis * 
1905 1906 Ti" 1905 | 1906 2 " 10 16 20 25 30 | rüber 
1. 189. 190. RR 193. 194.| 195. |. 196. 197. 198, 199, | 200, 201. 202. | 208, 
1. Ehebruch (8 1565 B. G. B.) überhaupt 39 34 814 — | 5| 19,05 | 32,28 | 43,36 | 49,20 | 47,50 46,35 40,56 | 27,16| 35,72 
: "NËT GECKEN 25 130 4| 7| —| 4| 19,05 | 20,47 | 22,83 | 19,87 | 22,78 24,74| 21,11 | 13,58 28,57 
ee Sehr b) in Verbindun it 
des Mannes Kiel RL, | | 
anderweiter Schuld.] — 6 2 ——1 — 2,36] 1,24 1,49] 2,32) 2,08 3,33] 3,70 — 
B. Chebruch d EC HE 3| 2/—|—] — | 7,09) 13,10 17,53) 12,55 12,24 7,78 6,17 = 
ber Frau ) in Verbindung mit 
anderweiter Schuld. | 4 ae ez 0,79| 2,65| 3,40] 4,25| 2,86| 3,34| 1,24 — 
C. Ehebruch [a) allein 4| 5|—| 2(— 1| — 1,57| 3,54| 6,91| 5,60| 4,43, 5,00] 2,47| 7,15 
des Mannes | in Verbindung mit | 
und ber Frau anderweiter Schuld. — | — EE EE — — — — — — — — — 
2. Doppelehe des Mannes (8 1565 in Ver- | 
bindung mit 8 171 Str. G. B.). — — —— —— — — — — 0,19 0,52 — — — 
8. Widernatürliche Unzucht d. Mannes (81565 | 
in Verbindung mit 8 175 Str. G. B.).[— — —|—|—|—]| — 0,79 — 011| 0,19 — — — | — 
4. Lebensnachſtellung (8 1566) überhaupt .| — | 1 ers ees ens 0,79} 0,6, 0,231| 0,19 0,26 0,56| — | — 
A. Lebensnachſtellung feitens des Mannes | — | —| — | — | — | — — 0,79 0,18 0,21 0,9, 0,26; 0,56 — — 
B. Lebensnachſtellung ſeitens der Frau .| — | 1 — — 018| — — — — — | — 
5. Böswilliges Verlaſſen (S 1567) überhaupt | 10 | 16 ~~ 3,15| 18,94 | 17,32 18,15 16,67 | 14,44| 27,16 21,43 
A. Böswilliges Verlaſſen ſeitens d. Mannes | 7 10 — 2,36] 8,32 10,20] 10,23 11,72 9,44 12,35) 7,14 
B. Böswilliges Verlaſſen ſeitens der Frau | 3 6 — 0,79 10,62 7,12 7,92 4,95 5,00 14,81) 14,29 
6. Mißhandlung ($ 1568) überhaupt . 119 14,29 21,26 15,22 11,26 9,65 9,38 11,11 12,35) 14,29 
A. Mißhandlg. der Frau durch den Mann 118 14,29 18,11 13,81 11,05 9,27 8,60 10,56 12,35) 14,29 
B. Mißhandlg. des Mannes durch die Frau | —| 1 — 1,580 0,35 0,231, 0,19 0,52] 0,55 — -— 
C. Mißhandlung, gegenfeitige. . . . . — — — — — 1,57 1,06 — 0,19 0,26 — — — 
7. Trunkſucht (S 1568) überhaupt. 8 6 4,76 4,72 3,19 3,40] 5,60 7,03) 7,78 11,11) 7,14 
A. Trunkſucht des Mannes 8 6 — 3,93 2,48 3,08] 5,21 6,51) 7,22 9,88) 7,14 
B. Trunkſucht ber Frau... nu — — 4,76 0,79 C0, 71 0,32 0,39 0,52, 0,56] 1,23) — 
8. Freiheitsſtrafe ($ 1568) überhaupt.. 2| 6 4,76] 3,15 5,13 5,74 4,05 4,43 4,44 1,24) 7,14 
A. Freiheitsſtrafe des Mannes 2 6 — 0,79] 4,95 5,31] 3,86 4,17 4,44] 1,24) 7,14 
B. Freiheitsſtrafe der ral. — —— ——— 4,76 2,36] 0,18 0,43 0,19 0,26 — — — 
9. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen Lebens 
(81568) über haut 1316 33,33 17,32 10,26 9,88 11,39 9,37 16,11 14,81) 7,14 
A. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen 
Lebens ſeitens des Mannes. 810 28,57 13,38 5,66 6,80] 6,76 6,77 10,00 11,11) 7,14 
B. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen 
Lebens ſeitens der Frau ..... 2| 3 — 3,15 2,12 2,02] 2,70 2,08] 2,78] 3,70 — 
C. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen 
Lebens ſeitens d. Mannes u. d. Frau | 3| 3 4,76 0,79 2,48 1,06 1,93 0,52 3,33 — | — 
10. Geiſteskrankheit (8 1569) überhaupt. 4| 5 — — — | 2,24 2,90 5,99 5,00 6,17| 7,14 
A. Geiſteskrankheit des Mannes 2 2 — -- — 0,96; 0,77| 1,30 PR? 2,47| 7,14 
B. Geiſteskrankheit der Frau. . . . . . 21 3 — — — | 1,28) 2,13, 4,69 2,78 3,70 — 
11. Nichtigkeitserkl. (88 1324 bis 1335) über. | — | — | — | — | — | — 23,81 16,54 3,54| 0,64 019| — | — | — | = 
A. Nichtigkeitserklärungen durch Schuld 
des Mannes ———(—(— 9,52 7,09 2,12 0,53) 0,19 — — — | = 


—|—|—|-—i— 14,29 ous 1,42 
100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 0 
71,43 | 70,07 | 61,59 59,61 61,58 ee 
23,81 | 26,00 31,33 32,42 30,51 | 28, 79 0,85 14,29 


m mn ee UU mM PUE m RAA EE ICM c c CLR CL LUC LE M 


— 


keine An⸗ 
keine gaben über 
Kinder das Vor⸗ 


vorhanden handenſein 
waren von Kindern 


vorlagen 

1305 | 1906 | 1905 | 1908 | 1905 | 1906 | 1905 | 1906 | 1905 | 1906 1905 1906 1905 1900 1905 1905, 1905/1906} — — — — — — . . | 1906 
204. | 205, || 206, | 207, 
148 257 217 | 98 
71|111| 99| 54 
5, 21 6| — 

47| 83| 79| 34 
9| 10| 11 3 

16 32 22 6 
— 1 


Kinderbeſitz in den geſchiedenen Ehen. 


Zahl der in Sachſen geſchiedenen Ehen, in denen 


überhaupt 


208. 


1905 | 1906 


209, 


253 | 304 


122 


10 
68 


30 
23 


155 | 


Kinder vorhanden waren 


2 
1905 | 1906 | 
212 213, 
76| 84 
38| 46 
4 2 
18| 21 
9| 6 
79 


2. Doppelehe des Mannes uſw.) bezeichneten Zeilen ſtehen. 


und zwar 


1905 1906 
214, | 215, 
30 | 38 
9| 15 
1 2 
6 8 
7 5 
7 8 
1 — 
1 — 
| 11 
6 
5 
11 
11 
4 
4 
8 
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, S Hen 
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216, ste “pos. | 205. || 206. | 207, || 208. | 209. | 210. 211. || 212. | 13. l214. | 215. 216, 217 218.29. f 220. TZgIJIJ 290, 221. 
21 21 1215 610 
d 9310 1 5 
| 

1 111(— — 
9| BN bi? b| 2 

1| 2| 31 — (— 1 
2| 2|—| 1|— 2 
2 
5 
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1 
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| 1 
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. Doppelehe des 


Urſachen 


„Ehebruch (8 1565 B. G. B.) überhaupt. 


a) allein. 

x = deg, b) in Verbindung mit 
e anderweiter Schuld. 
a) allein. 

e ee | b) in Verbindung mit 
ARR | anderweiter Schuld. 

C. Ehebruch allein. 


des Mannes 
und der Frau 


ü 

d in Verbindung mit 
anderweiter Schuld. 

Mannes ($ 1565 in Ver⸗ 

bindung mit 8 171 Str. G. B.). 


. Widernatürliche Unzucht d. Mannes (§S1565 


in Verbindung mit $ 175 Str. G. B.). 


Lebensnachſtellung (S 1566) überhaupt. 


A. Lebensnachſtellung ſeitens des Mannes. 
B. Lebensnachſtellung ſeitens der Frau. 


. Böswilliges Verlaſſen (S 1567) überhaupt. 


A. Böswilliges Verlaſſen jeitensd. Mannes. 
B. Böswilliges Verlaſſen ſeitens der Frau. 


„Mißhandlung (8 1568) überhaupt. 


A. Mißhandlg. der Frau durch den Mann. 
B. Mißhandlg. des Mannes durch die Frau. 
C. Mißhandlung, gegenſeitige. 


. Trunfjucht (S 1568) überhaupt. 


A. Trunkſucht des Mannes. 
B. Trunkſucht der Frau. 


Freiheitsſtrafe (§ 1568) überhaupt. 


A. Freiheitsſtrafe des Mannes. 
B. Freiheitsſtrafe der Frau. 


. Gonjtige Zerrüttung des ehelichen Lebens 


(8 1568) überhaupt. 
A. Sonstige Zerrüttung des ehelichen 
Lebens ſeitens des Mannes. 
B. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen 
Lebens ſeitens der Frau. 
C. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen 
Lebens ſeitens d. Mannes u. d. Frau. 


Geiſteskrankheit (§ 1569) überhaupt. 


A. Geiſteskrankheit des Mannes. 


. B. Geiſteskrankheit der Frau. 


„Nichtigkeitserkl. (88 1324 bis 1335) überh. 


A. Nichtigkeitserklärungen durch Schuld 
des Mannes. 


SB; Nichtigkeitserklärungen durch Schuld 


der Frau. 


29 Scheidungen und Nichtigkeitserklärungen zuf.*) 


A. Geſamtheit durch Schuld des Mannes. 

B. Geſamtheit durch Schuld der Frau. 

C. Geſamtheit durch Schuld des Mannes 
und der Frau. 
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Rinderbefig in den geſchiedenen Ehen 


Unter 100 in Sachſen im Mittel der Jahre 1905 und 1906 geſchiedenen Ehen waren ſolche, in denen 


keine An⸗ Kinder vorhanden waren 
keine gaben über 
Rinder das Bor- 
anbenjein 
vorhanden yon 
waren || Kindern 


vorlagen 


Urſachen 


und zwar 


überhaupt 


a) alleinin ng 20,68 24,56 20,86 22,28 | 22,76 | 13,56 | 19,77 

* Se b) in Verbindung mit l l 
anderweiter Schuld. 2,96 0,96 1,58 1,51 1,63 1,69 1,16 
a) allein 14,77 | 18,14 | 10,24 8,54 | 10,57 7,91 | 19,77 

B. Chebrud | d) in Verbindung mit! f 
anderweiter Schuld. 2,16 2,25 4,14 3,52 4,06 6,78 3,49 
| alen 5,45 4,65 5,12 5,02 4,34 8,48 4,65 


der Frau 


C. Ehebruch 
des Mannes] b) in Verbindung mit 
und der Frau anderweiter Schuld. — — — — — — — 
2. Doppelehe des Mannes (8 1565 in Ver⸗ 
bindung mit 8171 Str. G. B.). 0,23 — 
3. Widernatürliche Unzucht d. Mannes (81565 
in Verbindung mit 8 175 Str. G. B.). 0,11 — 
4. Lebensnachſtellung (8 1566) überhaupt. 0,23 0,32 
A. Lebensnachſtellung ſeitens des Mannes 0,23 0,16 
B. Lebensnachſtellung ſeitens der Frau . — 0,16 
b. Böswilliges Verlaſſen (§ 1567) überhaupt | 20,34 15,57 
A. Böswilliges Verlaſſen ſeitens d. Mannes 9,55 8,51 
B. Böswilliges Verlaſſen ſeitens der Frau} 10,79 7,06 
6. Mißhandlung (8 1568) überhaupt 9,55 || 11,08 


A. Mißhandlg. der Frau durch ben Mann 8,64 | 10,28 13,40 | 14,91 | 15,25 9,30 9,81 | 10,42 
B. Mißhandlg. des Mannes durch die Frau 0,34 0,64 == 0,54 — 1,16 — — 
C. Mißhandlung, gegenfeitige. . . . . . 0,57 0,16 0,50 0,27 —_ — — — 
7. Trunkſucht (81568) überhaupt. . . . . 3,52 4,65 3,18 6,23| 10,73| 6,98 7,84 | 12,50 
A. Trunkſucht des Mannes 2,84 4,01 2,85 5,69 | 10,73 6,98 7,84 | 12,50 
B. Trunkſucht ber Frau... ..... 0,68 0,64 0,33 0,544 — — — — 
8. Freiheitsſtrafe (8 1568) überhaupt 8,30 4,82 6,87 3,79 7,91 3,49 3,92 6,25 
A. Freiheitsſtrafe des Mannes 3,07 4,02 6,70 3,52 7,91 2,33 3,92 6,25 
B. Freiheitsſtrafe der Frau 0,23 0,80 0,17 027; — 1,16 — — 
9. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen Lebens 


($1568) überhaupffe 11,36 8,99 

A. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen 
Lebens ſeitens des Mannes 7,84 5,94 

B. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen 
Lebens ſeitens der Frau... . . 1,82 | - 2,09 

C. Sonſtige Zerrüttung des ehelichen 
Lebens ſeitens d. Mannes u. d. Frau 1,70 0,96 
10. Geiſteskrankheit (8 1569) überhaupt 2,27 2,57 
A. Geiſteskrankheit des Mannes 0,68 0,64 
B. Geiſteskrankheit der Frau... . . . 1,59 1,93 
11. Nichtigkeitserkl. (88 1324 bis 1335) überh. 3,07 1,44 

A Nichtigkeitserklärungen durch Schuld 
des Mannes 1,59 0,96 

B. Nichtigkeitserklärungen durch Schuld 
der ß EIER S 1,48 0,48 1,00 0,27 0,57 — 


Scheidungen und Nichtigkeitserklärungen zuf.*) | 100,00 || 100,00 || 100,00 || 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 
A. Geſamtheit durch Schuld des Mannes] 58,42 60,04 | 67,17 68,37 | 67,48 | 65,53 60,46 | 62,75 | 72,92 
B. Geſamtheit durch Schuld der Frau. .] 33,86 34,19 | 25,68 | 24,10 | 26,55 | 23,73 34,89 | 31,37 | 22,91 

C. Geſamtheit durch Schuld des Mannes | | 
und der rau `... ess 7,72 5,77 7,15 7,53 5,97 10,74 4,65 5,88 | 4,17 


*) Die Summe wird natürlich nur aus denjenigen Zahlen gebildet, bie in ben in der Vorſpalte mit Zahlennummern (z. B. 1. Ehe: 
bruch überhaupt, 2. Doppelehe des Mannes uſw.) bezeichneten Zeilen ſtehen. 


13,40 9,22 12,43 15,12 
8,54 5,42 6,78 12,79 
2,85 2,44] 3,39 2,33 


2,01 1,36 2,26 — 
2,01 5,15 1,13 3,49 
1,01 | 1,90 — — 
1,00 3,25 1,13] 3,49 
2,01 1,8] 0,57 — 


1. 222 223 224 225 226 227 228 229 230 
1. Ehebruch (§ 1565 B. G. B.) überhaupt. 46,02 | 50,56 | 41,94 | 40,87 | 43,36 | 38,42 | 48,84 | 52,94 | 33,33 
1,01 081| — — 
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Überfiht 3. Das MAlterSverhalinis ber geſchiedenen Ehegatten zueinander. 
Die Zahlen beziehen fih auf die in Überſicht 1, Spalte 9 und 10 bezifferten Fälle. 


Alter des Mannes Jahr Zur Zeit der Eheſchließung der geſchiedenen Paare waren die Frauen der im vornangegebenen Alter ſtehenden Männer alt (in vollendeten Jahren) 
der | | 
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(Fortſetzung des Textes von S. 200.) 

entſtehe. Da nun bekannt iſt und keiner näheren Auseinander⸗ 
ſetzung und Belege bedarf, wie ſehr zumal auf volkswirtſchaft⸗ 
lichem Gebiete Sachſen während der letzten zwei Menſchenalter 
ſich entwickelt, ſeine Bevölkerung verdreifacht, ſeine gewerbliche 
Tätigkeit, insbeſondere durch immer weiter geſteigerte Ausbildung 
der Induſtrie, außerordentlich ſich gehoben, ein dichtes Netz von 
Schienenwegen geſchaffen hat, ſo ſind mit den ſo gewaltig ver— 
mehrten und enger verſchlungenen Verkehrsbeziehungen für die 
Geſamtheit wie für die einzelnen Menſchen untereinander zugleich 
die Anläſſe gewachſen, welche wohltätige, aber auch bedrohliche 
Reibungen erzeugt, welche damit Zwiſtigkeiten in die Ehen und 
Familien hineinzuwerfen und zum Bruche zu treiben vermocht 
haben. Erklärt die in dem ganzen Zeitraum durchlaufene Ent: 
wickelungsbahn ſonach wohl die im allgemeinen zutage ge— 
tretene Richtung nach Zunahme der Scheidungen, gibt ſie doch 
nicht bereits auch ſchon Aufſchlüſſe, welchen beſonderen Urſachen 
die in den einzelnen Abſchnitten zum Teil nicht unbeträchtlichen 
Schwankungen zuzuſchreiben ſind. Will man hier den Dingen 
näher kommen, wird man das Beobachtungsfeld auf beſtimmte 
feſt umſchriebene Vorgänge begrenzen müſſen. Da bieten ſich 
in erſter Reihe ſolche dar, welche für den Grad des wirtſchaft— 
lichen Wohlbefindens ſprechen. Denn daß zwiſchen ihnen und 
den Eheſcheidungen gewiſſe Verknüpfungen beſtehen dürften, wird 
man von Haus aus wohl für wahrſcheinlich zu erachten haben. 
Iſt doch das wirtſchaftliche Gedeihen oder umgekehrt der wirt— 
ſchaftliche Verfall unzweifelhaft ein überaus wichtiger Umſtand 
für den häuslichen und ehelichen Frieden oder Unfrieden. Eine 
leiſe Andeutung hierfür lieferte auch bereits die Beſchäftigung 
mit den Berufstatſachen der Geſchiedenen, inſofern dieſe letzteren 
um ſo häufiger oder ſeltener ſich fanden, je mehr oder weniger 
im allgemeinen zuſagende Erwerbsverhältniſſe vorlagen. 

Allein, wie naheliegend auch das Abſehen iſt, einem Zu— 
ſammenhang der Bewegung der Eheſcheidungen mit der gewiſſer, für 
das Wohlbefinden der Bevölkerung einflußreicher wirtſchaftlicher 
Lebensäußerungen nachzugehen, jo ijt es doch kaum tunlich, 
hierfür ſchlagende Zahlengrößen beizubringen. Insbeſondere 
würden, wie auch ein angeſtellter Verſuch gelehrt hat, die Ernte— 
ergebniſſe, welche ſonſt wohl als ein Anzeichen für die Gunſt und 
Ungunſt der Jahre zu dienen vermögen, wenig geeignet ſein. Die 
höheren oder geringeren Erträge, namentlich an Brotfrucht und 
Kartoffeln, machen ſich zweifellos fühlbar, greifen aber ſeit langem 
ſchon nicht mehr derartig tief in den Volkskörper ein, um ein 
hinreichend feiner Maßſtab zu ſein, um daran ſo empfindliche 
Erſcheinungen, wie die Verwickelungen der ehelichen Verhältniſſe 
ſind, abmeſſen zu können. Durch die modernen Verkehrsmittel 
und Handelsbeziehungen finden Bedarf und Ülberfluß einen 
Ausgleich, daß von wirklicher Not an Nahrungsmitteln nicht mehr 
die Rede iſt. Dazu kommt, daß gerade in den letzten Jahrzehnten 
die Getreidepreiſe durchweg niedrig ſtanden, für etwaige Notſtände 
alſo nicht zeugen können. Auch was ſonſt die Zeitläufte in wirt— 
ſchaftlicher Hinſicht kennzeichnet, die Sparkaſſeneinlagen, die Ein: 
kommenhöhe, der Fleiſchverbrauch, die Konkurſe, geben kein deut— 
liches Bild. Etwas ausſichtsreicher iſt es vielleicht, wenn 
man ſich an die allgemeine Geſchäftslage und ihren Auf- und 
Niedergang mit den unvermeidlichen Rückſchlägen auf das wirt- 
ſchaftliche Befinden des einzelnen hält. Auf ihre Bedeutung für 
die Geſtaltung der Eheſcheidungen hat bei der Benutzung ins— 
beſondere ſächſiſcher Tatſachen, allerdings nur aus den Jahren 
1846 bis 1850, Alexander von Oettingen, der ſtrengkirch— 
liche Dorpater Theologe, in feiner rühmlich bekannten Moral— 
ſtatiſtik aufmerkſam gemacht.!) Er ſchreibt: „Zweierlei iſt bei 

1) Die „ in E „allg für eine Sozialethik. 
3. Aufl. Erlangen 1882, S. 166 u. 
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dieſen Ziffern charakteriſtiſch: einerſeits dieſes, daß bas Notjahr 
1846/47 einen größeren Einfluß auf die ſteigende Eheſcheidungs⸗ 
frequenz übt, als die politiſch unruhigen Jahre 1848 und 49. 
Solche werden im häuslichen Leben .. .. weniger ſchmerzlich 
empfunden. Der Mann iſt von anderen Intereſſen abſorbiert, 
geht anderen als häuslichen Sorgen nach; daher ſind auch weniger 
häusliche Kolliſionen wahrſcheinlich. Die Frucht ſolcher politiſch 
aufregenden Zeiten macht ſich dann gewöhnlich ſpäter erſt geltend, 
wie wir das aus der Steigerung der Eheſcheidungsziffer in den 
Jahren 1849/50 bei Proteſtanten und Katholiken entnehmen 
können. Die Nahrungserſchwerung drückt auf das häusliche 
Familienleben und mag bei ſchon zerrütteten Verhältniſſen fittliche 
Extravaganzen bei Mann oder Weib zur Reife bringen, infolge 
deren die vielleicht ſchon klaffende Wunde totbringend wird für 
den krankenden häuslichen Organismus, für das bereits ſieche 
und verkrüppelte eheliche Leben“. Es fragt ſich nun, ob das, 
was Oettingen den Tatſachen bloß weniger, aber in ihrer Eigenart 
ſcharf gekennzeichneter Jahre entnommen hat, von allgemeiner 
Tragweite iſt und den Zuſammenhang zwiſchen den Eheſcheidungen 
und der Gunſt oder jedenfalls der Ungunſt der Jahre auch für 
längere Zeiträume erſichtlich macht. Mehr als die günſtigen laſſen 
aber wohl die ungünſtigen Zeiten erwarten, daß ihre Wirkung 
ſichtlich wird, da dieſe in den Verkehrsbeziehungen der Menſchen 
ſchneller und wirkſamer Folgen auszulöſen pflegen. Es müßte 
darnach alfo mindeſteus in Abſchnitten mit gedrückten wirtſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſen auf größere Ausdehnung der Scheidungen 
zu ſchließen ſein. 

Sieht man ſich daraufhin den Verlauf der Tatſachen an, 
ſo zeigt ſich, daß ſeit der Mitte der dreißiger Jahre die 
Richtung auf eine Abnahme der Eheſcheidungshäufigkeit zuſtrebte. 
Da traten aber im Jahre 1846/47 der noch durch keine zuläng⸗ 
lichen Beförderungseinrichtungen ausgeglichene Mißwachs und 
infolgedeſſen hochgradige Teuerung ein, die, zumal in abgelegenen 
Gegenden, unſägliches Elend, durchweg aber ſchmale Verhältniſſe 
brachten. Die Sterblichkeit, welche während der Zeit von 1841 
bis 1850 doch nur 28,4 betrug, erreichte 1846 30,4 Prozent.“) 
Hier fällt das mit einer hohen Scheidungsziffer zuſammen, wie das 
ja auch Oettingen bemerkte. Stand ſie bloß 1,06 Promille im 
Jahre 1845, ſtieg fie im nächſten plötzlich auf 1,23 und im über: 
nächſten auf 1,34 an. In den folgenden beiden ſtürmiſchen 
Jahren 1848 und 1849, während welcher Sinnen und Trachten 
der großen Menge auf die äußeren Vorgänge gerichtet waren, 
die Philiſter in reichem Maße in die Kneipe gezogen wurden und 
das häusliche Leben gegen das Treiben in der Offentlichkeit in 
den Schatten trat, ging die Zahl der Eheſcheidungen ſichtlich 
wieder zurück, ſei es nun, wie der genannte Forſcher meint, 
wegen eben dieſer die Gemüter und namentlich die der Männer 
bewegenden Zeitſtrömung, ſei es aus anderen Gründen. Die 
ſteigende Richtung ſetzt wieder ein, als im Anfange der fünfziger 
Jahre politiſche Ebbe eintrat, aber die wirtſchaftlichen Zuſtände 
ſich kräftig zu entfalten begannen, der Eiſenbahnbau rüſtig in 
die Hand genommen wurde, die Preiſe der Güter und der land— 
wirtſchaftlichen Erzeugniſſe in die Höhe gingen. Nicht alſo von 
nachteiligen, ſondern im Gegenteil von recht gedeihlichen Umſtänden 
iſt der Aufſtieg und höhere Stand der Scheidungen begleitet, ſo daß 
man geneigt ſein dürfte, gerade in der regeren Ausgeſtaltung von 
Handel und Wandel mit ihrem wiederholt hervorgehobenen nad: 
teiligen Einfluſſe auf eheliche Verwickelungen die oder doch eine Urſache 
zu erkennen. Dagegen mag die hohe Ziffer um die Mitte des fünften 
Jahrzehntes durch die Geſchäftsſtockungen befördert fein, welche 
der orientaliſche Krieg der Weſtmächte gegen Rußland veranlaßte, 


1) Statiſtiſches Jahrbuch für das Königreich Sachſen, 36. Jahr⸗ 
gang, Dresden 1908, S. 35. 
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welche fid) gleichzeitig auch durch einen ganz 1 
Tiefſtand der Eheſchließungen und Geburten kundgaben. 


im Durchſchnitte des Jahrzehntes 1851/60, von dieſen 1856 
28,01, 1857 ſelbſt 29,4 gegen 27,1 im Mittel.“) 

Die ſechziger Jahre brachten von neuem eine ſichtbare Ver⸗ 
minderung der Scheidungsziffer, die bis über 1870 hinaus niedrig 
blieb. Es war der Abſchnitt, in der Sachſen volkswirtſchaft⸗ 
lich in ſtetiger Entwickelung erſtarkte, in der aber auch der Kampf 
um die Vorherrſchaft in Deutſchland entbrannte und die Abrech⸗ 
nung mit Frankreich ſich vollzog. Es ſcheint auch hier ſo, daß 
die Tatſachen Oettingen beipflichten: daß große Zeiten, die die 
Männer in die offene Arena des Meinungsſtreites oder zu den 
Waffen und ins Feld rufen, die aber auch gleichzeitig edlere 
Regungen, Begeiſterung für das Wohl des Vaterlandes zum 
Durchbruch kommen laſſen, häusliche Zwiſte eher zum Schweigen 
bringen. Nach dem Frieden, als die Verhältniſſe wieder ihr 
Alltagsgeſicht angenommen hatten, ſteigt auch die Ziffer, zunächſt 
freilich langſam. Das geſchah aber keineswegs in Verbindung 
mit irgendwelcher wirtſchaftlichen Notlage. Im Gegenteil befand 
man ſich in der ſog. Gründerzeit, der Zeit einer allgemeinen 
geſchäftlichen Überſtürzung mit ihren hohen Unternehmergewinnen 
und außerordentlich geſteigerten Arbeitslöhnen. Der erweiterte 
Antrieb zur gewaltſamen Löſung des ehelichen Bandes wird denn 
auch in dieſem Falle in anderem eher als in der Unzufriedenheit 
mit den Erwerbsverhältniſſen, wird zutreffender in dem Taumel des 
Genußlebens, in den Ausſchreitungen zu ſuchen ſein, in welche 
weite Kreiſe durch die plötzliche Steigerung des Verdienſtes und 
der Einnahmen hineingeraten waren. Indeſſen mehr als in 
dieſer kurzen Zeit der Hochflut und des Übermutes nahmen die 
Scheidungen zu, als die Folgen des berüchtigten Wiener „Krachs“ 
von 1873 die Ernüchterung brachten, ſie länger und länger an⸗ 
hielten, tiefer und tiefer eindrangen, als dann 1880 auch noch 
die Anfänge der agrariſchen Kriſis ſich bemerkbar machten. So 
ſtieg das Verhältnis, das 1871/75 noch 1,22 betragen hatte, im 
nächſten Jahrfünft auf 1,52 Promille der ſtehenden Ehen. Die 
nämliche Höhe erhielt ſich 1881/85 und wurde 1886/90 noch 
mit 1,57 Promille überſchritten bei im ganzen befriedigender ge⸗ 
ſchäftlicher Lage und Aufwärtsbewegung der Verkehrsbeziehungen. 
Eine ſchlimmere Wendung hebt dann 1890 an, eingeleitet durch 
den Zuſammenbruch des Welthauſes Baring Brothers in London, 
dem eine internationale Geſchäftsſtockung folgte, die Deutſchland 
in empfindliche Mitleidenſchaft zog. Beſonders war 1892 und 


1) Statiſtiſches dee, für das Königreich Sachſen, 86. Jahr- 
gang, Dresden 1908, S. 3 
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1893 die Flauheit allgemein, zur nämlichen Zeit etwa, als die 
Getreidepreiſe am tiefſten ſanken. Nichtsdeſtoweniger fiel zwiſchen 
1891 und 1895 die Scheidungsziffer wieder auf 1,38 Promille, 
d. h. auf einen Stand herab, der ſich dem von 1871 bis 1875 
näherte. Nunmehr ſchlägt die Richtung in das Gegenteil um: 
die Ziffer hebt ſich 1896/1900 auf 1,51 nnd ſteigt ſchließlich 
gar auf 1,68 Promille an. Daneben aber zieht einerſeits einher 
ein wirtſchaftlicher Aufſchwung, der ſeinen Höhepunkt 1899 er— 
reicht, andrerſeits ein 1900 namentlich bei der Eiſeninduſtrie 
einſetzender Rückgang, deſſen Wirkungen ſich 1902 und 1903 am 
fühlbarſten äußern, nachdem bereits 1901 Sachſen von der 
Zahlungseiuſtellung einer Anzahl feiner größeren Banken betroffen 
worden war. 

Zu greifbaren Aufſchlüſſen und wirklich befriedigenden Er— 
gebniſſen führt dieſe Parallele freilich nicht: mit blühenden wie 
mit ſtockenden Geſchäftsverhältniſſen findet ſich gleichſehr größere 
oder geringere Häufigkeit der Eheſcheidungen vereint. Und doch 
erhält man den Eindruck, daß dieſe von der allgemeinen wirt— 
ſchaftlichen Lage nicht völlig unberührt bleiben. Zwar äußert 
ſich das nicht ſo, daß unmittelbar wie der Knall dem Schuſſe 
auch dem Steigen und Fallen des Verkehrslebens das der Schei— 
dungsziffer folgt. Höchſtens wird bei plötzlichen und tief ein- 
greifenden Störungen, bei Hungersnöten und Elend eine augen— 
blickliche Wirkung zu verſpüren ſein. Mehr aber und regelmäßiger 
will es erſcheinen, daß die herrſchende volkswirtſchaftliche Ent— 
wickelungsrichtung, der Grad, in welchem ſie die Verkehrs— 
beziehungen entfacht und verdichtet, das ganze Erwerbsleben reger 
macht, auch die Scheidungen nach ſich zieht. Wie auch die reich 
entfaltete Geſtaltung der Neuzeit mit ihren fo vielartigen Kraft- 
maſchinen für Erzeugungs- und Beförderungszwecke, mit ihrem 
Großbetrieb und ihrer Maſſenherſtellung, mit ihrer Bevölkerungs⸗ 
anhäufung und geſteigerten Lebensanſprüchen die Schaffenskreiſe 
erweitert, die in den Daſeinskampf geſtellten Menſchen nicht nur 
tatkräftiger und zielbewußter, ſondern auch rückſichtsloſer, be— 
gieriger und genußſüchtiger gemacht hat, fo hat fie neben zahl: 
reichen, wohltätigen Errungenſchaften ebenfalls Gefahren mit ſich 
gebracht, Gefahren, welche auch den ehelichen Banden in erhöhtem 
Maße bedrohlich geworden ſind. Gleich den Selbſtmorden haben 
unter dieſer modernen Entwickelung und vermöge der von ihr 
gebrachten größeren Beweglichkeit und der verſchlungeneren Wege 
die Eheſcheidungen eine bedauerliche Zunahme erfahren. Mögen 
ſie unter der Zwangslage von in ſich zerfallenen und zur Un⸗ 
wahrheit gewordenen Lebensbündniſſen vielfach das kleinere Übel 
bedeuten: immer werden fie als eine eiternde Wunde am Boltz- 
körper zu betrachten, wird ihre um ſich greifende Verbreitung zu 
beklagen ſein. 
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Die Volkszählung vom 1. Dezember 1905. 
Zweiter Teil.“) 


H. Die Dichtigkeit der Bevölkerung. 
Mit Volksdichte⸗Schichtenkarte. 


Inhalt. 1. Zur Entwurfsart der Volksdichte⸗Schichtenkarte. Von Dr. ing. A. Schreiber; (S. 222). 


2. Die Dichtigkeitsverhältniſſe. 


1. Zur Enkwurfsark e Polksdihie- Schichfen- 
arte, 


Von Dr. ing. Albert Schreiber, 
Bauinſpeklor bei den Königl. Sächſ. Staatseiſenbahnen. 


Die im 50. Jahrgange dieſer Zeitſchrift veröffentlichte Volks⸗ 
dichte⸗Schichtenkarte in neuer Entwurſsart nebſt einer Abhandlung 
von H. Wiechel hat in den beteiligten Kreiſen von Anfang an die 
verdiente Beachtung gefunden, und das Königliche Finanzminiſterium 
hat in Anerkennung des praktiſchen Wertes dieſer Volksdichte⸗ 
karte für Beurteilung wirtſchaftspolitiſcher und verkehrstechniſcher 
Angelegenheiten, insbeſondere auch bei Neubauprojekten für Eiſen⸗ 
bahnen, Staatsſtraßen u. dergl. eine Neubearbeitung der Karte 
auf Grund der Volkszählung vom Jahre 1905 im Allgemeinen 
techniſchen Bureau der Generaldirektion der Staatsbahnen an⸗ 
geordnet. 

Eine eingehende Behandlung der Prinzipien, welche dieſer 
Entwurfsart zugrunde liegen, iſt in den betreffenden Abhandlungen 
Wiechels enthalten.?) Hier ſollen nur die weſentlichſten Geſichts⸗ 
punkte, von denen dieſe Entwurfsart ausgeht, in aller Kürze aus⸗ 
einandergeſetzt werden. Die Darſtellung ſtützt ſich durchaus auf 
die Ortseinwohnerzahlen, die, wie dies im Weſen des Begriffes 
Dichte begründet liegt, auf beſtimmte Flächengrößen bezogen werden. 
Die Ortseinwohnerzahlen werden aber im vorliegenden Falle nicht, 
wie dies z. B. bei den ſogenannten Flurdichtekarten der Fall ift, 
auf politiſch abgegrenzte Flächen, alſo z. B. auf Ortsfluren bezogen, 
weil bei dieſem Verfahren zwar in den Gebieten mit ſchwächerer 
Bevölkerung bis hinauf zu den Mittelſtädten eine überſichtliche, 
die volkswirtſchaftlichen Verhältniſſe in voller Geſetzmäßigkeit zur 
Anſchauung bringende Darſtellung gewonnen wird, nicht aber für 
die größeren Städte und die Großſtadtkörper und die großen 
Induſtriegebiete in der Nähe der Großſtädte u. dergl., wo die Flur⸗ 
dichtezahlen ſprunghafte Anderungen erleiden, die der Wirklichkeit 
nicht entſprechen, und met völlig abhängig find von rein At: 
fälligen Momenten, z. B. Einverleibungen u. dergl. Nach den 
von Wiechel aufgeſtellten Geſichtspunkten ſoll aber eine rationelle 
Entwurfsart gerade in den Gebieten ſtärkſter Bevölkerungsdichtigkeit, 
alſo in den Großſtädten mit möglichſter Annäherung die ſogenannte 
Ortsdichte, d. h. die auf die bebaute Ortsfläche bezogene Cin- 
wohnerzahl darſtellen. 


1) Siehe Jahrgang 1906, S. 215. 

2) Wiechel, Eine Volksdichte-Schichtenkarte von Sachſen in neuer 
Entwurfsart. Mit Karte. Ztſchr. des Kgl. Statiſtiſchen Bureaus. 50. Jahr⸗ 
gang, 1904, S. 161. Derſ. Volksdichte-Schichtenkarten in neuer, 
mathematiſch begründeter Entwurfsart. Abhandlungen der naturwiſſen— 
ſchaftlichen Geſellſchaft Iſis in Dresden, 1904, Heft I. 


Von Dr. phil. R. Schneider; (S. 224). 


Die Einwohnerzahlen ſind aus dieſem Grunde bei der vor⸗ 
liegenden Entwurfsart auf Flächen beſtimmter Größe und zwar 
auf Kreiſe bezogen. Die Größe dieſer Kreiſe iſt an ſich innerhalb 
gewiſſer Grenzen rein willkürlich; nur wird man aus naheliegenden 
Gründen, von beſonderen Ausnahmen abgeſehen, alle Kreiſe gleich 
groß anzunehmen haben. Im übrigen aber wählt man den Halb⸗ 
meſſer dieſer ſogenannten Grundkreiſe — und darin liegt die 
Eigentümlichkeit der Wiechelſchen Entwurfsart — ſo, daß ſich die 
Kreiſe gegenſeitig überdecken, daß alſo vor allen Dingen keine 
Gebiete mit verſchwindender Dichte (Zwickel) entſtehen, abgeſehen 
von ausgebreiteten Waldgebieten u. dergl. Erſt durch diefe Über; 
deckung der Grundkreiſe iſt es möglich, den Begriff der Volks⸗ 
dichte (berechnet aus Ortseinwohnerzahlen) in anſchaulicher Form, 
aber mathematiſch begründet, darzuſtellen, derart, daß auch für 
ausgedehntere Gebiete die Volksdichtezahl einen kontinuierlichen 
Verlauf nimmt, ohne durch die Null hindurch zu gehen, abgeſehen, 
wie bereits bemerkt, von denjenigen Stellen, wo ſich Gebiete ohne 
jede Beſiedelung anſchließen. Außerdem aber wird nach Wiechels 
Vorſchlag die Flächengröße der Grundkreiſe ſo angenommen, daß 
die mit der techniſchen Ausführung der Karte verknüpften rech⸗ 
neriſchen und konſtruktiven Manipulationen ſich möglichſt einfach 
geſtalten. 

Eine weitere Eigentümlichkeit der vorliegenden Entwurfsart 
liegt nun darin, daß die Ortseinwohnerzahl nicht etwa gleich⸗ 
förmig über den zugehörigen Grundkreis verteilt angenommen 
wird, wie dies bei anderen ähnlichen Entwurſsarten geſchehen iſt, 
was alſo gleichbedeutend ſein würde mit der Vorſtellung, daß die 
auf jeden Ort entfallende Volksmenge in prismatiſcher, bzw. 
zylindriſcher Form über dem Grundkreiſe angeordnet iſt. Eine 
ſolche Anordnung in Prismen hat aber vor allem den Nachteil, 
daß ſie einer kontinuierlichen Darſtellung, alſo z. B. einer Ent⸗ 
wickelung von Linien gleicher Volksdichte von vornherein Schwierig⸗ 
keiten entgegenſetzt, indem an den Trennungsſtellen der Grundflächen 
die Kurven unendlich nahe zuſammenrücken und ineinander verlaufen 
müſſen, wenn es nicht gelingt, durch irgendwelche Kunſtgriffe die 
Prismen abzuſchrägen, was zwar an ſich in mathematiſch ein⸗ 
wandfreier Weiſe möglich wäre, aber in der Praxis zu ganz 
verwickelten, ſchwer zu handhabenden Konſtruktionen führen würde. 
Aus dieſem Grunde werden bei der Wiechelſchen Entwurfsart die 
Volksmengen von Haus aus in Form von Kegeln über den Grund⸗ 
kreiſen aufgebaut. Da dieſe Kreiſe überall (abgeſehen von den 
Städten) bei den vorliegenden Karten ſo gewählt ſind, daß ihre 
Flächengröße 30 qkm beträgt, ſo gewinnt man die Kegelhöhe ſehr 
einfach, indem man die Einwohnerzahl durch 10 dividiert oder 
die letzte Ziffer derſelben abſtreicht; dann wird alſo die Einwohner⸗ 
zahl dargeſtellt durch die Zahl der Volumeneinheiten des Kegels, 


und man kann nun weiter die auf qkm bezogene Volksdichte im 
Mittelpunkte des Grundkreiſes (alſo im Mittelpunkte des betreffenden 
Dorfes oder dergleichen) direkt durch die Maßzahl der Höhe des 
Kegels definieren. Dann iſt aber an jeder anderen Stelle des 
Grundkreiſes die Volksdichte dargeſtellt durch die Höhe des darüber⸗ 
liegenden Kegelflächenelementes, bis ſchließlich den Punkten auf dem 
Umfange des Grundkreiſes die Volksdichte Null zukommt, falls 
nicht an einer ſolchen Stelle bereits wieder die Nähe oder der 
„Einfluß“ eines Nachbarkegels die Volksdichte erhöht, wie dies 
nach dem obigen in der Regel von ſelbſt eintritt, weil der Grundkreis 
mit 30 qkm Fläche bei den in Sachſen vorhandenen Beſiedelungs⸗ 
verhältniſſen etwa 4 bis 10 Orte oder Ortsfluren umſchließen wird. 

Es handelt ſich nun noch darum, den Einfluß der Nachbar⸗ 
kegel zunächſt zahlenmäßig zur Darſtellung zu bringen. Man hat 
ſich hierbei vorzuſtellen, daß die einzelnen Kegel an denjenigen 
Stellen, wo ſie übereinandergreifen, ſich gegenſeitig auftürmen. Es 
bildet ſich alſo z. B. bei zwei Kegeln längs ihrer Durchdringungs⸗ 
linie eine Art Wulſt oder ein Rücken, der umſo ſtärker aufträgt, 
je näher die Kegel ineinander rücken, und der auch ſchließlich die 
urſprünglichen Kegelformen gänzlich umgeſtalten kann, wenn nämlich 
ein Kegel von einem oder mehreren Nachbarkegeln derart beeinflußt 
wird, daß die Grundkreiſe der Nachbarkegel über ſeinen eigenen 
Mittelpunkt hinweggreifen. 

Die zahlenmäßige Darſtellung dieſer Nachbareinflüſſe geſchieht 
nun dadurch, daß man jeden Ortskegel einzeln unterſucht und 
ermittelt, welchen Einfluß die Nachbarkegel auf die Spitze des 
unterſuchten Kegels ausüben. Einen ſolchen Einfluß werden über⸗ 
haupt nur diejenigen Nachbarkegel ausüben können, deren Mittel⸗ 
punkte innerhalb des Grundkreiſes des in Unterſuchung befindlichen 
Kegels hineinfallen. Es leuchtet ein, daß der Einfluß in der 
Spitze des letzteren einfach dadurch zu finden iſt, daß man von 
allen Nachbarkegeln, welche überhaupt in Frage kommen, die Kegel⸗ 
höhen an denjenigen Stellen, wo ſie von der Achſe des unterſuchten 
Einzelkegels durchdrungen werden, aujabbiert. Man ſieht nun 
leicht, daß der von irgendeinem Nachbarkegel auf die Spitze des 
Einzelkegels hervorgebrachte Einfluß immer nur einen Bruchteil der 
Höhe des Nachbarkegels betragen kann und zwar einen’ um fo 
kleineren Bruchteil, je näher der Mittelpunkt des Nachbarkegels 
an die Peripherie des Grundkreiſes des Einzelkegels heranrückt. 
Liegt etwa der Mittelpunkt des Nachbarkegels ſo, daß ſein Abſtand 
von der Peripherie des Grundkreiſes !/j, des Halbmeſſers dieſes 
Kreiſes ausmacht, ſo wird auch jener Bruchteil der Höhe des 
Nachbarkegels, welcher den Einfluß darſtellen fol, ½¼10 betragen, 
wovon man ſich durch einfache planimetriſche Anſchauung über⸗ 
zeugen kann. 

Der Einfluß der Nachbarkegel wird alſo durch ganz einfache 
Rechnungen gewonnen, und man kann ſich dieſe durch geeignete 
Kunſtgriffe noch erleichtern, wie dies Wiechel a. a. O. gezeigt hat, 
ſodaß man in einer Zeit von durchſchnittlich 2— 3 Minuten für 
jeden Ort die ſämtlichen Nachbareinflüſſe ermitteln und zu der 
in der Spitze des Kegels vorhandenen Volksdichte hinzuaddieren 
kann. Man gelangt alſo ſchließlich zu einem Syſtem von Volks⸗ 
dichteknoten, welches ohne weiteres geſtattet, Linien gleicher Volks⸗ 
dichte einzuzeichnen. 

Daß man bei dieſer Entwurfsart beſonderen Verhältniſſen, 
wie fie z. B. durch die geographiſche Lage einzelner Ortſchaften 
gegeben find, in einfachſter Weiſe Rechnung tragen kann, dürfte 
noch beſonders hervorzuheben ſein. So wird man bei langgeſtreckten 
Dörfern z. B. die Einwohnerzahl nicht in einen einzigen 
Kegel unterbringen, ſondern man wird nach Befinden zwei und 
mehr Kegel anordnen, deren Mittelpunkte gleichmäßig über die 
Ortslage verteilt ſind, und von denen jedem man dann einen Teil 
der Geſamt⸗Ortseinwohnerzahl zuweiſt, wobei man unter Umſtänden 
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die Einwohnerzahlen einzelner Ortsteile mit heranziehen kann, wenn 
man nicht die Einwohnerzahl gleichmäßig auf die einzelnen Kegel 
verteilen will. 

Zu einer weiteren Individualiſierung wird man bei den 
Städten geführt. Hier hat es ſich als zweckmäßig herausgeſtellt, 
den Grundkreis kleiner zu wählen (im vorliegenden Falle 7,6 qkm). 
Dann würde alſo die Volksdichte der betr. Stadt im Kegelmittel⸗ 
punkte durch die mit 0,4 multiplizierte Einwohnerzahl der Stadt 
dargeſtellt werden. 

Kommen Stadtgrundflächen vor, die den kleineren Stadt- 
grundkreis von 7,5 qkm nahezu erreichen oder überſchreiten, fo 
hat man es wie bei langgeſtreckten Dörfern in der Hand, die 
Stadt in Teile zu zerlegen, für deren Einwohnerzahlen beſondere 
Einzelkegel zu entwickeln und dieſe in der geſchilderten Weiſe auf⸗ 
zuaddieren. Es iſt eine Eigentümlichkeit der Wiechelſchen Entwurfs⸗ 
art, daß durch Vermehrung der Einzelkegel die Volksdichtezahl an 
einer einzelnen Stelle ſchließlich immer fchärfer der Wirklichkeit 
entſpricht, bis ſich bei weiterer Vermehrung der Einzelkegel mit 
beliebiger Annäherung die ſogenannte Ortsdichte ergibt. Dies 
würde, wie Wiechel durch mathematiſche Betrachtungen gezeigt hat, 
mit voller Genauigkeit dann erreicht werden, wenn man ſogenannte 
Einzelperſonalkegel einführt, d. h. jeden einzelnen Einwohner durch 
einen Kegel am Orte ſeines Wohnſitzes repräſentiert denkt. Es 
iſt noch zu bemerken, daß die Beibehaltung des ländlichen Grund⸗ 
kreiſes von 30 qkm Fläche für die Städte überhaupt ſchon deshalb 
nicht angängig iſt, weil ſonſt in der Nähe der Städte Dichte⸗ 
ſtufen entſtehen würden, die den Verhältniſſen nicht entſprechen, 
indem die Nachbarorte gewiſſermaßen dann überſchüttet und die 
individuellen Dichteverhältniſſe dieſer Orte verwiſcht werden würden. 

Auf der Karte ſind die Grundkreiſe für Stadt und Land 
in maßſtäblicher Größe dargeſtellt, auch ihre Halbmeſſer eingezeichnet. 

Im übrigen iſt zu der Karte zu bemerken, daß ſie diesmal 
der größeren Deutlichkeit halber im Maßſtabe 1: 400 000 per 
vielfältigt worden iſt, während das Original der leichteren Kon⸗ 
ſtruktion der Kurven halber im Maßſtabe 1: 120 000 gezeichnet 
iſt. Dieſe Originalkarte bringt auch zugleich die hauptſächlichen 
Verkehrsfaktoren, wie Staatsſtraßen und Eiſenbahnen zur Darſtellung 
und läßt die Wechſelbeziehungen, die zwiſchen Bevölkerungsdichte 
einerſeits und den beſtehenden Verkehrseinrichtungen andrerſeits 
beſtehen, erkennen. Leider mußten die Verkehrslinien in der 
reduzierten Karte weggelaſſen werden, um die Dichtelinien nicht 
undeutlich werden zu laſſen. 

Die Konſtruktion der Karte vollzieht ſich nach der obigen 
Darſtellung in einfachſter Weiſe, und es ſoll hier nur noch beſonders 
hervorgehoben werden, daß es für jeden Dritten, der ſich mit der 
Sache einigermaßen vertraut macht und über ein gewiſſes Maß 
graphiſcher und techniſcher Kenntniſſe verfügt, ein leichtes iſt, eine 
ſolche Karte herzuſtellen. Die vorliegende Karte iſt im weſentlichen 
von einem Techniker (Zeichner) ausgeführt worden. 

Um einen Begriff davon zu geben, in welcher Weiſe die 
Dörfer innerhalb der Dichteſtufen in Wirklichkeit gelegen ſind, 
wurden diesmal die Ortsumriſſe der größeren Wohnplätze mit 
über 1000 Einwohnern und der meiſten Wohnplätze mit 250 
bis 1000 Einwohnern mit eingezeichnet. Dieſe Ortsumriſſe bilden 
eine wertvolle Ergänzung der Karte, indem ſie die Beſiedelungs⸗ 
verhältniſſe und die Verteilung in Ortſchaften einigermaßen zum 
Ausdrucke bringen. 

Das Kolorit für die Höhenſtufen iſt bei der neuen Karte ſo 
gewählt worden, daß ein möglichſt ruhiges Bild entſteht. Für 
die geringeren Dichteſtufen bis 100 auf den qkm iſt auch hier. 
wieder die grüne Farbe in verſchiedenen Abtönungen gewählt 
worden. Dagegen treten die mittleren Dichten um 300 herum 
in hellen Tönen auf, welche bei 500 in rötliche Töne übergehen. 
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Die helleren Stellen bedeuten dann Volksdichten, wie fie im 
weſentlichen den Gebieten vorwiegender Induſtrietätigkeit (200 
bis 500) eigen ſind; ſie entſprechen auch gleichzeitig der mittleren 
Volksdichte des Königreichs Sachſen (300). Dieſe Gebiete treten 
dann wie Lichtungen aus dem Urwalde hervor, und ſie geben in 
ungezwungener Weiſe der Vorſtellung Raum, daß in dieſen Land- 
ſtrichen Lebensbedingungen vorhanden ſind, unter denen auch einer 
dicht zuſammengedrängten Bevölkerung die Exiſtenzmöglichkeit ge⸗ 
ſichert iſt. Hieran ſchließen ſich dann die tiefer rot gefärbten 
Gebiete, die eine weitere Verdichtung der Bevölkerung in den 
Städten und in den höchſtentwickelten Induſtriegebieten andeuten. 
Die Dichten über 5000 innerhalb des Kernes der Großſtädte 
ſind auch in dieſer Karte weiß gelaſſen und durch Beiſchreiben 
einiger Dichtezahlen zu den Kurven zahlenmäßig angegeben. 

Auf einen ſachlichen Vergleich der vorliegenden Karte mit 
jener vom Jahre 1904 (Volkszählung 1900) einzugehen, lohnt 
ſich nicht, da die Bevölkerungsverhältniſſe im allgemeinen viel zu 
ſtabil find, als daß fic) nennenswerte Anderungen in den Dichte⸗ 
zahlen in der Zwiſchenzeit von nur fünf Jahren hätten vollziehen 
können. Solche Vergleiche würden aber außerordentlich wirkſam 
und anſchaulich werden, wenn man ſich an zuſtändiger Stelle ent— 
ſchließen wollte, auch für frühere Volkszählungen, an erſter Stelle 
die älteſte eigentliche Zählung vom Jahre 1836, ſolche Karten 
zu entwerfen. Die verhältnismäßig geringen Opfer an Geld und 
Zeit würden ſich gewiß lohnen, weil das Studium und der Vergleich 
ſolcher Karten mit Sicherheit eine Fülle wertvoller Anregungen 
für ſtatiſtiſche und volkswirtſchaftliche Arbeiten erwarten läßt. Noch 
ausdrucksvoller würden ſolche Vergleichungen, wie Wiechel an 
anderer Stelle bereits vorgeſchlagen hat, zur Darſtellung gebracht 
werden, wenn man ſogenannte Anwachs- oder Differenzkarten nach 
gleichem Prinzipe konſtruieren wollte. Dieſe Karten würden dann 
ohne weiteres ein lebendiges Bild derjenigen Vorgänge vor Augen 
führen, welche ſich im Laufe des vorigen Jahrhunderts im wirt— 
ſchaftlichen Leben unſeres Vaterlandes abgeſpielt haben. 


2. Die Dichtigkeiksverhältniſſe. 


Von Dr. phil. Rudolf Schneider, 
Aſſeſſor im Königl. Statiſtiſchen Landesamte. 


An der Hand der Karte ſeien nunmehr einige Bemerkungen 
über die Beziehungen von Volksdichte und Volkswirtſchaft im 
Königreich Sachſen gemacht. 

Die Volkszählung vom 1. Dezember 1905 hat ergeben, daß 
durchſchnittlich im Königreich Sachſen auf einen Quadratkilometer 
eine Bevölkerung von 300 Einwohnern kommt (genau 300,71). 
Ein Blick auf die Karte ergibt, daß' der größte Teil Sachſens 
weit unter dem Durchſchnitt bevölkert iſt. Große grüne Flächen 
der Karte zeigen die Gebiete mit weniger als 100 Einwohnern 
auf ein Quadratkilometer. Zwiſchen ihnen liegen in größter 
Mannigfaltigkeit nach Form und Ausdehnung die dichter beſiedelten 
Gebiete, auf der Karte in hellgrünen Tönen angelegt, dann in 
hellroten Flächen, denen mit der ſteigenden Dichte der Bevölkerung 
dunkler gefärbte ſich anſchließen. Dieſes überaus mannigfaltige 
und zunächſt regellos erſcheinende Bild lehrt vor allem, wie wenig 
die Angabe der durchſchnittlichen Bevölkerungsdichte von 300 (auf 
einen Quadratkilometer) für das ganze Land ſagt. 

Es hält ſchwer, das wechſelvolle Bild der Volksdichtekarte 
nach einheitlichen Geſichtspunkten zu betrachten. Die naheliegende 
Gegenüberſtellung von „Stadt und Land“, von volkreichen 
ſtädtiſchen Gebieten und dünnbevölkerten Gegenden des platten 
Landes würde nur unvollkommene oder gar unrichtige Darſtellungen 
des Inhaltes der Karte ergeben. Denn im Königreich Sachſen 
finden ſich nicht wenig ausgedehnte Gebiete von hoher Volksdichte, 


die nur Landgemeinden umfaſſen. In derartigen Bevölkerungs⸗ 
anhäufungen ohne ſtädtiſchen Kern, z. B. im Elbtal, in den Kohlen⸗ 
gebieten, in den Textilbezirken, ſteigt die Dichte der Bevölkerung 
bis über 1000. Dagegen finden ſich gar manche kleine Land⸗ 
ſtädte, wie Weißenberg, Elſtra, Frauenſtein, die nach der Karte 
ſelbſt im Kern ihres Gebietes etwa höchſtens 600 Einwohner 
auf ein Quadratkilometer aufweiſen, manche, wie Liebſtadt und 
Bärenſtein ſogar nur etwa 300. 

Eher ergibt der Gegenſatz von Ebene und Gebirge gewiſſe 
Zuſammenhänge mit der Verteilung der Volksdichte. Bis zu 
einem gewiſſen Grade trifft es zu, daß in Sachſen die Volksdichte 
mit der Höhenlage des Landes fteigt. Die tief gelegenen Land⸗ 
ſtriche an der ſächſiſchen Nordgrenze ſind im ganzen am ſchwächſten 
beſiedelt. Erſt wo aus den nördlichen Ebenen heraus die Abhänge 
der Gebirge ſich erheben, beginnen die großen geſchloſſenen Gebiete 
größerer Volksdichte, bis ſich auf dem Kamme der Gebirge wieder 
ſchwächer bevölkerte, ja faſt menſchenleere Gegenden finden. Sehr 
eng hängen dieſe Unterſchiede mit dem wechſelnden Vorwiegen 
von Landwirtſchaft und Induſtrie zuſammen. Wie im folgenden 
näher ausgeführt wird, iſt die ſchwächer bevölkerte Ebene haupt⸗ 
ſächlich landwirtſchaftliches Gebiet, während die dicht beſiedelten 
Abhänge und Täler des Gebirges reich mit induſtriellen Betrieben 
beſetzt find. Freilich muß man fih hüten, die Abgrenzung land- 
wirtſchaftlicher und induſtrieller Gebiete in Sachſen zu ſcharf zu 
faſſen. Schon 1857 betonte das in dieſer Zeitſchrift der au& 
gezeichnete Statiſtiker Engel, der in einem Aufſatze über die „Be⸗ 
ziehungen zwiſchen dem gewerblichen Charakter und der Dichtigkeit 
der Bevölkerung“ hier feſtſtellte, „daß es nur ſehr wenige Orte 
in Sachſen gibt, deren Charakter entweder ein rein landwirt⸗ 
ſchaftlicher oder ein rein induſtrieller iſt. Die ungleich größere 
Zahl der Orte ſind gemiſchten Charakters.“ Dieſe Bemerkung 
trifft heute nach fünf Jahrzehnten ſtarker Entfaltung der ſächſiſchen 
Induſtrie erſt recht zu. 

Ins einzelne gehend, betrachten wir nun zunächſt die Gegenden 
mit geringſter Volksdichte, um dann, Stufe nach Stufe, zu den 
Gebieten dichteſter Beſiedelung, zu den Anhäufungen der Volks— 
maſſen' in den geſchloſſenen Induſtriebezirken und Großſtädten zu 
gelangen. — Als dunkelgrüne Flecke erſcheinen auf der Karte 
einzelne faſt menſchenleere Landſtriche, die weniger als 10 Cine 
wohner auf das Quadratkilometer aufweiſen. Das ſind vor allem 
die großen Waldungen auf dem Kamme des Erzgebirges und in 
den höchſten Lagen des Elbſandſteingebirges dicht an der böhmiſchen 
Grenze. Derart zeigt ferner die Karte die großen Forſten bei 
Dresden, die Dresdner Heide mit ihren Ausläufern in der Gegend 
von Königsbrück, Radeburg und Moritzburg, ebenſo die Wälder 
von Grillenburg zwiſchen Tharandt und Freiberg, den Werms— 
dorfer Forſt ſüdweſtlich von Dahlen, den Zellwald bei Siebenlehn. 
Ebenſo laſſen ſich die öden Heiden erkennen, die bei Zeithain, 
nordöſtlich von Rieſa, und neuerdings nördlich von Königsbrück 
als Truppenübungsplätze verwendet werden. 

Nächſtdem zeigt die Karte in immer noch dunkelgrünen 
Flächen die dünn beſiedelten landwirtſchaftlichen Gegenden dicht 
an der nördlichen Landesgrenze. Zu dieſen Landesteilen mit 
etwa 10 bis 50 Einwohnern auf 1 qkm gehören die wenig 
fruchtbaren, ſandigen Gebiete beſonders der Amtshauptmannſchaften 
Großenhain und Kamenz, ferner Teile der ſeenreichen Niederung, 
in der die Spree Sachſen verläßt. Ihnen gleich ſtehen die wald- 
reichen, hochgelegenen Bezirke der Amtshauptmannſchaft Dippoldis⸗ 
walde ſowie einige Gegenden im oberen Erzgebirge (u. a. bei 
Marienberg, Eibenſtock, Schöneck). 

Ungefähr gleichmäßig über Ebene wie Gebirge verteilen ſich 
die vielfach zerſtreuten Gebiete der Volksdichte 50—75. Hierher 
gehören große Teile der Kreishauptmannſchaften Leipzig und Bautzen. 
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Aber auch im oberen Erzgebirge, zu beiden Seiten des Elbtals, 
auf der Hochebene zwiſchen Freiberg und Chemnitz gilt dieſe 
Dichte für große Flächen. 

Eine Volksdichte von 75—100 weiſen vor allem die ge- 
ſchloſſenen Gebiete vorwiegender, ertragreicher Land wirtſchaft 
auf. Sie finden ſich beſonders in den nördlichen, ebenen Teilen des 
Königreichs. In Betracht kommt namentlich die weitere Umgebung 
von Bautzen und Löbau ſowie ein großes unregelmäßiges Viereck, 
deſſen Ecken etwa die Städte Meißen, Rieſa, Grimma und Roßwein 
bilden, daß alſo die bekannte Lommatzſcher Pflege mit umfaßt. 
Das ſind wohl die am früheſten beſiedelten Gebiete von Sachſen, 
altes Bauernland, deſſen Fruchtbarkeit ſchon in der Wendenzeit 
eine damals verhältnismäßig ſehr dichte Bevölkerung ernährt hat. 
Es ſind dieſelben Gegenden, in denen überaus eng beieinander 
die kleinen Dörfer runder Bauart, mit ſlaviſchen Ortsnamen, 
liegen, die zum Teile, in der Lauſitz heute noch von wendiſch 
ſprechender Bevölkerung bewohnt werden. Dieſe Gebiete ſtehen 
zwar mit einer Volksdichte von weniger als 100 weit hinter 
dem Durchſchnitt des Königreichs zurück, fie weiſen aber verhältnis- 
mäßig die zahlreichſten Ortſchaften auf. Auf dieſen Gegenſatz 
machte ſchon Engel in dieſer Zeitſchrift im Jahre 1857 auf— 
merkſam. Er ſagte dort Seite 119: „Wenn man eine, ſämtliche 
Orte und Ortsteile angebende Karte von Sachſen betrachtet, ſo 
trifft das Auge auf verſchiedene Stellen, die ungemein, andere, 
die nur wenig mit Ortsnamen bedeckt ſind. Durch ſolche Karten 
werden ganz falſche Vorſtellungen über die Anhäufung der Be— 
völkerung erweckt. Jedermann fühlt ſich nämlich veranlaßt, zu 
glauben, als ſei die dichteſte Bevölkerung in der Gegend von 
Meißen, Lommatzſch vim. anzutreffen, die dünnſte im ſüdlichen 
Teile der Lauſitz und im Erzgebirge. Aber gerade das Gegenteil 
findet ſtatt. Wo die Namen gedrängter beieinanderſtehen, gibt es 
nur mehr Orte, keineswegs aber mehr Bewohner.“ — Die ge— 


nannten ortsreichen, aber verhältnismäßig dünn bevölkerten Gebiete 


liefern gegenwärtig noch den größten Teil des Weizens, der in 
Sachſen gebaut wird. Näheres hierüber ijt in Kollmanns Aufſatz 
über „Die Bedeutung der Landwirtſchaft für das Königreich 
Sachſen“ in dieſer Zeitſchrift 1906, auf den Seiten 96— 98 aus: 
geführt. Dort heißt es beſonders bezeichnend: „Nach Maßgabe 
der erbrachten Erntemengen tritt die Bedeutung der Landwirtſchaft 
um ſomehr im großen und ganzen hervor, je weniger dicht die 
Gegend bevölkert iſt und umgekehrt.“ (Dies natürlich mit Aus— 
nahme der vorhin erwähnten Wald- und Heidegegenden.) 

Dort wo aus der nördlichen Ebene die Abhänge des Mittel- 
gebirges aufſteigen, läßt die Fruchtbarkeit des Bodens nach. Etwa 
gleichzeitig vollzieht ſich der Übergang in Gebiete dichterer Be— 
ſiedelung. Als Grenze ſei eine Linie angenommen, die ungefähr 
gleichlaufend mit der ſüdlichen Landesgrenze von Crimmitſchau 
bis Meißen, von dort über die Gegend von Pulsnitz und dann 
wieder der ſüdlichen Landesgrenze gleichlaufend bis öſtlich von 
Zittau gedacht iſt. Nördlich von dieſer Linie, in ungefähr 100 
bis 200 m Seehöhe, liegt in der Hauptſache das dünner bevölkerte, 
vorwiegend landwirtſchaftliche Gebiet, ſüdlich davon, allerdings 
mannigfach von Waldungen oder öden Hochebenen unterbrochen, 
er ſtrecken fich in der Hauptſache die zuſammenhängenden Gebiete 
mit einer Volksdichte von mehr als 100. Dieſe höher gelegenen 
Teile Sachſens ſind ſpäter beſiedelt worden. Die alten Städte 
und Dörfer im Gebirge, mit vorwiegend deutſchen Ortsnamen, 
wurden vielfach mitten in unfruchtbaren Höhenlagen und dichten 
Waldungen von deutſchen Anſiedlern gegründet, die durch den 
Erzreichtum des Gebirges angezogen worden waren. Als, 
mancherorts ſchon vor Jahrhunderten, die Erzlager ſich er— 
ſchöpften, mußte in den menſchenreichen aber kornarmen Gebirgs— 
gegenden der Gewerbfleiß die fernere Ernährung ermöglichen. 
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Mannigfache Hausinduſtrien gaben der immer dichter werdenden 
Bevölkerung Brot. Und dieſe ſchon frühzeitig der Ebene an 
Bevölkerungsdichte voranſtehenden Gebirgsgegenden wurden dann die 
Hauptſitze der jetzigen ſächſiſchen Induſtrie, als im neunzehnten 
Jahrhundert Steinkohle, Dampfkraft und Eiſenbahn aus Haus⸗ 
gewerbe und Manufakturen die Fabriken und Großbetriebe ent⸗ 
ſtehen ließen und damit die Möglichkeit zur weiteren Steigerung 
der Volksdichte ſchufen.“) 

Als Gebiete von beſonders großer Volksdichte zeichnen ſich 
die Fundorte der Steinkohle aus. Jedes der drei ſächſiſchen 
Steinkohlenbecken tritt auf der Karte deutlich hervor. Südlich von 
Zwickau umſchließt ein herzförmiges Gebiet mit einer Volks⸗ 
dichte von über 500 die Hauptfundorte der Steinkohle. Es 
umfaßt die bekannten Dörfer Schedewitz, Planitz, Cainsdorf, 
Wilkau, Bockwa und Oberhohndorf mit ihren zahlreichen Stein⸗ 
kohlengruben. In dem Dreieck zwiſchen Lichtenſtein, Stollberg 
und Hohenſtein⸗Ernſtthal liegt das Lugau⸗Olsnitzer Stein- 
kohlengebiet mit dichtbeſiedelten Bergarbeiterorten. Bis über 1000 
ſteigt die Volksdichte endlich im Gebiete des Plauenſchen 
Grundes bei Dresden, deſſen Steinkohlenreichtum ſeit etwa 
acht Jahrzehnten die Grundlage einer bedeutenden Großinduſtrie in 
dieſem Gebiete geworden iſt. — Weit weniger als der Stein⸗ 
kohlenbergbau hat bisher die Förderung der Braunkohle die Volks⸗ 
dichte beeinflußt. Nur unerhebliche Verdichtungen läßt die Karte 
in den Hauptgebieten der ſich raſch entwickelnden Braunkohlen⸗ 
induſtrie bei Grimma und bei Borna-Frohburg⸗Regis erkennen. 

Die alten Fundſtätten der Erze zeichnen ſich auf der Karte 
als Gebiete größerer Volksdichte aus, vor allem die Gegend von 
Freiberg und Brand, in der gegenwärtig noch die Linien hoher 
Volksdichte mit den geologiſchen Grenzlinien des erzhaltigen 
Geſteines vielfach gleichlaufen. Allerdings ernährt längſt eine 
mannigfaltige Induſtrie einen großen Teil der Bevölkerung, der 
der verſagende Reichtum der Silberadern keine Lebensmöglichkeit 
mehr bieten kann. Das Gleiche gilt vom Gebiet der Bergſtädte 
Schneeberg und Annaberg, deſſen dichte Bevölkerung ebenfalls, 
hier ſogar ſeit weſentlich längerer Zeit, vorwiegend andere Nahrungs⸗ 
quellen als den Bergbau ſich erſchloſſen hat. Abgeſchloſſen für 
ſich liegen endlich noch in den Waldungen des Erzgebirgskammes 
die Städtchen Altenberg und Geiſing, deren Bevölkerung gegen— 
wärtig noch zum Teile vom Zinn- und Wolframbergbau lebt. 

Der günſtige Einfluß, den die Elbwaſſerſtraße auf die 
Erwerbsverhältniſſe der Bevölkerung ausübt, ſpiegelt ſich in der 
überaus dichten Beſiedelung des Elbtals, des näheren Strom⸗ 
gebietes der Elbe wider. Selbſt dort, wo der Strom das Ge⸗ 
birge in der Nähe der böhmiſchen Grenze durchbricht, zeigen 
ſich mehrere Gebiete der Bevölkerungsanhäufung (beſonders im 
weiteren Umkreiſe von Schandau). Dort hat die Gelegenheit 
billiger Waſſerfracht eine umfangreiche Steininduſtrie und große 
Sägewerke erſtehen laffen, die mit Schiffahrt und Flößerei ver- 
bunden ſind. Die landſchaftlichen Vorzüge des Elbtals und ſeine 
Verkehrsgelegenheiten riefen ausgedehnte Anſiedelungen von Land— 
häuſern hervor und der ſommerliche Fremdenſtrom gibt einer 
zahlreichen Bevölkerung manchen Erwerb oder Nebenerwerb. 


1) Das Anwachſen der Volksdichte in ben erzgebirgiſchen Induſtrie— 
gegenden behandelt eine Diſſertation von F. Goetze über „Bevölkerungs— 
dichtigkeit und Bevölkerungsverſchiebung im erzgebirgiſchen Induſtrie⸗ 
gebiet“, die auch in dieſer Zeitſchrift, 1906, S. 207, beſprochen worden 
it. In einer Karte wird in dieſer Schrift namentlich die ſtarke Be- 
völkerungszunahme in den Induſtriemittelpunkten von 1858 bis 1900 
recht anſchaulich dargeſtellt. — Die Bevölkerungsdichte des Erzgebirges 
wird auch behandelt in der Schrift „Das Sächſiſche Sibirien“ von 
Dr. Philipp Weigel (Berlin, 1908) und der dort erwähnten Diſſertation 
von O. Straube „Die höchſten Siedelungen des ſächſiſch-böhmiſchen 
Erzgebirges“ (Leipzig, 1906). 


Im Winter, wenn Schiffahrt, Steinbruchsbetrieb, Fremden: 
induſtrie uſw. ſtocken, gibt die Anfertigung von künſtlichen 
Blumen in vielen Ortſchaften des oberen Elbtals Gelegenheit 
zu Verdienſt. 

Deutlich zeigt die Karte das dicht bevölkerte Gebiet des 
Elbtals von Pirna über Dresden bis Meißen. Hier hatten 
ſchon von altersher die Bedeutung Dresdens als Hauptſtadt, 
ſeine ſchöne Lage und die Vorzüge ſeiner Umgebung eine dichtere 
Beſiedelung veranlaßt. Noch heute ſind ausgedehnte Teile des 
Elbtals bei Dresden, ganze Ketten von Ortſchaften, von Loſchwitz 
bis Pillnitz und in der Lößnitz, beſonders ihrer ſchönen Lage 
halber der Sitz einer zahlreichen Bevölkerung; auch gibt dort 
noch eine ſehr intenſibe Bodenbenuzung, Obſt- und Gartenbau, 
verhältnismäßig vielen Einwohnern Nahrung. Aber dazu iſt 
ſeit wenigen Jahrzehnten die befruchtende Wirkung des großen 
Elbverkehrs getreten, die ſteigende, billige Zufuhr von böhmiſcher 
Braunkohle, Holz und anderen Rohſtoffen. Die Vorteile der 
Elbwaſſerſtraße für Rohſtoffzufuhr und Warenverſand, ergänzt 
durch die Eiſenbahnlinien des Elbtals und durch die Steinkohle 
des einmündenden Plauenſchen Grundes ließen ein hervorragendes 
Induſtriegebiet entſtehen. Als zuſammenhängendes Gebiet von 
einer Volksdichte über 800, meiſt ſogar über 1000, zeigt die 
Karte die Kette der großen Induſtrieorte von Heidenau (bei 
Pirna) elbabwärts und die ausgedehnten, induſtriereichen Vororte 
Dresdens. Auch unterhalb Dresdens verdankt das ebenſo mit 
Gewerbebetrieben wie Landhäuſern eng beſetzte Gebiet der 
Lößnitz ſeine hohe Volksdichte vor allem der Lage am Elbſtrom. 
Dieſe fördert auch die überaus raſch aufblühende Induſtrie der 
Gegend von Coswig, Sörnewitz und Brockwitz gegen Meißen 
hin, ſowie von Meißen ſelbſt — Als Ausläufer des Elbtals 
bei Dresden, und wirtſchaftlich mit ihm eng verbunden, zeigen 
dichte Beſiedelung der Eingang des Müglitztales bei Dohna, der 
Plauenſche Grund bis Tharandt und Rabenau, ſowie nördlich 
von Dresden die Reihe der Ortſchaften an der Königsbrücker 
Landſtraße. 

Am nördlichen Laufe der Elbe weiſt die Gegend von Rieſa 
wieder beſonders hohe Volksdichte auf. Dieſe iſt ebenfalls zum 
großen Teile dem Einfluſſe des Elbſtroms zu verdanken, der 
hier große Getreidemühlen und Sägewerke, ferner Spedition, 
Holzhandel und Schiffahrt aufblühen ließ, und, ergänzt durch 
die Eiſenbahn, den Anreiz zur Anſiedelung vieler Induſtrie⸗ 
betriebe verſchiedener Art gab, neuerdings beſonders auch am 
rechten Elbufer oberhalb Rieſas. 

Betrachtet man auf der Karte im ganzen die — bald ver— 
einzelten, bald zuſammenhängenden — Gebiete höherer Volksdichte, 
fo ergibt ſich, daß die vorliegende Darſtellung der Volksdichte 
bis zu einem gewiſſen Grade als Karte der Verteilung der 
ſächſiſchen Induſtrie angeſehen werden kann. Auch abgeſehen 
von den fchon beſprochenen Gebieten des Kohlen- und Erzberg— 
baues und des Elbtals zeigen ſich die Bezirke der einzelnen 
Juduſtriezweige und Hausinduſtrien deutlich als Inſeln höherer 
Volksdichte. — Im Bogtlande hat die Induſtrie der Gardinen 
und Spitzen, ſowie die Stickerei mehrere dichtbeſiedelte Gebiete 
entſtehen laſſen, an deren Spitze die außerordentlich raſch gewachſene 
Induſtrieſtadt — neuerdings Großſtadt — Plauen ſteht. Deut— 
lich zeigen ſich um Auerbach und Falkenſtein die Gegenden der 
hausinduſtriellen Schiffchenſtickerei durch geſteigerte Volksdichte 
an. Im oberen Vogtlande iſt von Markneukirchen bis Klingen— 
tal der Sitz der Muſikinſtrumentenmacherei in gleicher Weiſe zu 
erkennen. Als zuſammenhängendes Gebiet höherer Volksdichte 
erſcheint der Bezirk der großinduſtriellen Spinnerei und Weberei 
von Mylau- Reichenbach bis Crimmitſchau-Meerane. Die 
Gegend von Schönheide (Bürſten- und Pinſelherſtellung) und 
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von Schneeberg-Aue⸗ Schwarzenberg mit ihren mannigfachen 
Induſtrien (Stickerei und andere Textilgewerbe, Wäſchefabrikation, 
Holzſtoff⸗ und Papierfabrikation, Blechverarbeitung, Maſchinen⸗ 
bau) zeichnen ſich ebenſo aus. Von Schwarzenberg aufwärts 
zur böhmiſchen Grenze zieht ſich ein dichtbeſiedeltes Tal, der 
Sitz zahlreicher Holzſchleifereien inmitten der menfchenleeren 
Gebirgswälder. 

Der Hauptſitz der ſächſiſchen Induſtrie, Chemnitz und 


ſeine weitere Umgebung erſcheint auf der Karte als größtes 


zuſammenhängendes Gebiet einer Volksdichte von mehr als 200. 
Neben mannigfachen Großinduſtrien — Spinnerei, Maſchinenbau, 
Papierinduſtrie uſw. — kommen hier beſonders die weit- 
verbreiteten Hausinduſtrien, die Wirkerei und Weberei, in 
Betracht, denen ſich im oberen Erzgebirge, in der Gegend von 
Annaberg: Buchholz, die Pofamentenmacherei anſchließt. — Im 
öſtlichen Erzgebirge iſt noch bemerkenswert, wie in der Gegend 
von Olbernhau (Schweinitztal, Seiffen) die hausgewerbliche Her⸗ 
ſtellung von Holz⸗ und Spielwaren ebenfalls deutlich um⸗ 
ſchriebene Gebiete höherer Volksdichte hervorgerufen hat. — Im 
Oſten des Königreichs zeichnet ſich der Lauſitzer Induſtriebezirk 
von Biſchofswerda bis Zittau und Reichenau ebenfalls durch 
hohe Volksdichte aus. In dem langgeſtreckten Gebiete einer 
Volksdichte von über 200, das ſich der ſüdlichen Landesgrenze 
anſchmiegt, liegen die Hauptſitze des Lauſitzer Textilgewerbes, 
die ſtundenlangen, volkreichen Dörfer mit ihren Baumwoll⸗ 
ſpinnereien, Leinenwebereien, Kattunfabriken uſw. Weſtlich von 
dem eigentlichen Lauſitzer Induſtriebezirke hat noch ſüdlich 
und nördlich von Pulsnitz die Bandweberei (Großröhrsdorf, 


Gersdorf-Biſchheim) in landwirtſchaftlicher Gegend die Bildung. 


von Inſeln höherer Volksdichte möglich gemacht. — Faſt für 
jede einzelne lichtgrüne oder rotgetönte Stelle der Volksdichte⸗ 
karte (vgl. die weſtliche Umgebung von Wurzen, die öſtliche von 
Grimma, die ſüdliche von Großenhain, die Orte an der Eijen: 
bahnlinie Rieſa⸗Chemnitz) ließe ſich zur Erklärung der dichteren 
Bevölkerung auf die Anſiedelung beſonderer Induſtrien ver⸗ 
weiſen — wenn auch meiſt eine Mehrzahl von recht verſchiedenen 
Induſtriezweigen für den einzelnen Ort in Betracht kommt und 
die Heraushebung beſtimmter Induſtrien — etwa der Wirkerei, 
der Spitzeninduſtrie uſw. — gegenüber der mannigfachen und 
oft regelloſen Wirklichkeit kein völlig zutreffendes Bild gibt. — 
Nur hier und da kommt die Induſtrie zur Erklärung geſteigerter 
Volksdichte nicht in Betracht, ſo z. B. für das Gebiet mit über 
200 Einwohnern auf 1 qkm, das ſich öſtlich von Mutzſchen 
zeigt und deſſen Kern die Landesanſtalt Hubertusburg (rund 
1500 Inſaſſen) bildet. 

Abſchließend ſei noch eine Bemerkung über die verſchiedene 
Erſcheinung der Städte auf unſerer Karte gemacht. Die alten 
Landſtädte wie Dahlen, Lommatzſch, Dippoldiswalde, Weißenberg, 
ſind als vereinzelte kreisrunde Flecke von hell- oder dunkelroter 
Farbe inmitten grüner Flächen abgebildet. Bei ihnen zeigt ſich 
heute noch faſt unverändert der alte Gegenſatz der Stadt zum 
umgebenden Lande, der aus früheren Wirtſchaftsverfaſſungen 
heraus die Stadt zu einer, meiſt kleinen, feſt umſchriebenen 
Inſel dichter gewerblicher Bevölkerung, zum Markt und oft auch 
zum Sitze der Verwaltung für das umgebende „platte Land“ 
gemacht hat. Die meiſten ſächſiſchen Städte aber ſind aus dieſer 
alten Sonderſtellung herausgetreten, ſie haben gleichſam Fühler 
oder Schößlinge in das umgebende Land hinauswachſen laſſen, 
haben ſich Vororte gebildet; größere, gewerbreiche Nachbarorte 
ſind entſtanden und oft mit der Stadt verſchmolzen, die nun 
von einem ausgedehnten Gebiete dichterer Bevölkerung umgeben 
erſcheint. Das platte Land der Umgegend ift dabei der Wohn: 
platz der ſtädtiſchen Arbeiterſchaft oder das Arbeitsgebiet der 
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ſtädtiſchen Verlagsinduſtrien geworden; und umgekehrt wurde 
die Stadt für die nunmehr auf dem Lande erwachſenden Ge: 
werbe der Verkehrsmittelpunkt — Bahnſtation, Sitz der Bank, 
der Poſt, der Gerichte uſw. Deutlich zeigt die Karte wie derart 
bei vielen Städten Sachſens die Linien hoher Volksdichte erſt 
in weitem Umkreiſe um den Stadtkern verlaufen, dabei mancherlei 
Ausläufer oder Einbuchtungen umſchließend. In der Geſtaltung 
der bezeichneten Linien wird der Kenner der einzelnen Stadt oft 
den Einfluß der Bodengeſtaltung, der Straßenführung, der Lage 
des Bahnhofs oder des Elbhafens erkennen. 

Die Art, wie ſich dieſer Wirkungsbereich der Stadt in der 
Volksdichte des umgebenden Landes zeigt, iſt insbeſondere bei den 
vier Großſtädten des Königreichs ſehr verſchieden. Wie die Karte 
deutlich erkennen läßt, iſt da der Einfluß der jüngſten Großſtadt, 
Plauens, auf ſeine Umgebung am geringſten. Gleichſam als 
ſteiler, vereinzelter Bergkegel hebt fid) in dieſer überaus raſch 
entſtandenen Großſtadt eine Stelle höchſter Volksdichte un⸗ 
vermittelt heraus aus einem Gebiete, das 3 km vom Stadtkern 
meiſt (don dünner als der Landesdurchſchnitt bevölkert iſt. — 
Für Leipzig wiederholt ſich das Bild Plauens gewiſſermaßen, 
wenn auch weſentlich vergrößert. Auch bei Leipzig ſchließen ſich 
die von der Stadt hervorgerufenen Gebiete hoher Volksdichte 
eng an den Stadtkern an. Große Vororte und volkreiche 
Dörfer rund um Leipzig find in der Hauptſoche von einer Be- 
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völkerung bewohnt, ber die innere Stadt Arbeit und Verdienſt 
gibt. Die Karte läßt erkennen, daß dieſes Wohngebiet der 
Leipziger Arbeiterbevölkerung fid) begreiſlicherweiſe nirgends febr 
weit vom Stadtkern entfernt, den es ziemlich gleichmäßig um⸗ 
lagert — in ſeiner Geſtallung vom Zuge der Hauptſtraßen 
(eleltriſche Straßenbahnen) beeinflußt. Nur im ` E Hen von 
Leipzig ſchließt ſich ein größerer Ausläufer höherer Volksdichte 
an, deſſen ſelbſtändigen Kern das induſtriereiche Borsdorf und 
das Steinbruchsgebiet von Beucha bildet. 

Ein völlig anderes Bild bietet auf unſerer Karte Dresden 
als Mittelpunkt eines ſehr ausgedehnten Gebietes hoher Volks⸗ 
dichte im Elbtal und Plauenſchen Grund. Hiervon war bereits 
die Rede. Noch umfangreicher iſt das rings um Chemnitz ge⸗ 
lagerte Gebiet dichter Bevölkerung, das ſich in mehreren 
Richtungen 15 bis 30 km weit erſtreckt. Namentlich von 
Chemnitz nach Weſten über die großen Vororte Kappel und 
Siegmar, über Wüſtenbrand und Hohenftein: Ernftthal bis Zwickau 
dehnt fid) ein faſt ununterbrochenes Gebiet einer Volfedichte von 
über 500. Hier beſtätigt die Karte den Eindruck dichteſter Be— 
ſiedelung ausgedehnter Landesteile, den der Reiſende ſchon bei 
einer Bahnfahrt zwiſchen Zwickau und Chemnitz empfängt und 
der wenigſtens für dieſes begrenzte Gebiet das Wort gue 
treffend erſcheinen läßt, das Sachſen als „eine große Stadt“ 
bezeichnet. 


Wohnungsſtatiſtik ſächſiſcher Städte 
nach der Erhebung vom 1. Dezember 1905. 
Zweiter Teil. 
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ruppen. a) Geſamtzahl der obenbezeichneten Mietwohnungen. 
ohnarbeiter im Handel und Gewerbe oder mit wechſelnder Beſchäftigung. 
Überfiht 6. Das durchſchnittliche Verhältnis des Mietpreiſes zum Einkommen der Mietwohnungsinhaber ohne Untermieter in den 


16 einzelnen Städten, mit Unterſcheidung von Einkommensgruppen. 


I. Erläuterungen. 


Von Dr. jur. et phil. Rudolf Steinbach, 
Bezirksaſſeſſor im Königlichen Miniſterium des Innern. 


A. Allgemeines. 


(S. 241.) 


der Erhebung vom 1. Dezember 1905 die nachfolgende Ver⸗ 
gleichung zwiſchen Wohnungsmietpreis und Einkommen in Aug- 
ſicht geſtellt.“ 

Die Wichtigkeit einer Klarlegung des Verhältniſſes dieſer 
beiden Faktoren zueinander erhellt ohne weiteres aus der Tat- 


Im vorigen Heft (S. 2) wurde bereits in einer Vorbemerkung ſache, daß die Miete neben den Ausgaben für Nahrung und 
des Herausgebers zu der Wohnungsſtatiſtik ſächſiſcher Städte nach Kleidung einen der wichtigſten Poſten eines Familienhaushalts 


1) Das Verhältnis von Mietzins zu Einkommen iſt in dieſer Zeitſchriſt ſchon behandelt worden im Jahrgang 1875 S. 70 ff. (Haſſe, 
Das Verhältnis zwiſchen Wohnungs miete und Einkommen in Leipzig im Semmer 187 5) und im Jahrgang 1876 S. 24 ff. (Laspeyres, 
Das Verhältnis der Miete zum Einkommen in Leipzig verglichen mit Hamburg und Berlin). 


darſtellt. 
geſamten Einkommens allein für die Wohnung hingegeben werden, 
daß die Befriedigung der ſonſtigen Bedürfniſſe oft in einer für 
das Wohlergehen und die kulturelle Entwickelung einer Familie 
nachteiligen Weiſe eingeſchränkt werden muß. 


Daß im Wohnungsweſen der minderbemittelten Klaſſen in 
Sachſen erhebliche Mißſtände weit verbreitet ſind, hat ſchon die 
Verordnung des Miniſteriums des Innern vom 31. März 1903 
über das Wohnungsweſen der minderbemittelten Klaſſen feſtſtellen 
müſſen, die auf Grund eingehender Berichte aus allen Teilen 
von Sachſen ausdrücklich anerkannte, daß es vielfach an kleinen 
Wohnungen fehle, und daß die vorhandenen an ſich ungenügend, 
überfüllt oder beſonders auch zu teuer ſeien. Die nachſtehenden 
Erörterungen ſollen einen weiteren Beitrag zur Erkenntnis und 
rechten Würdigung der einſchlagenden Verhältniſſe bilden. 


Die bisherigen Arbeiten über das Verhältnis des Ein— 
kommens zum Mietpreis im Deutſchen Reich beruhen faft aus: 
ſchließlich auf amtlichen Erhebungen, die in Großſtädten, be: 
fonders in Leipzig, Hamburg, Magdeburg und Eſſen ), 
teilweiſe ſeit einer Reihe von Jahren ſtattgefunden haben. Dies 
Material weiſt den Nachteil auf, daß es eine ſtark fluktuierende 
Bevölkerung behandelt, bei der notwendigerweiſe der Mietpreis 
eine beſonders ausgeprägte Riſikoprämie für Verluſte infolge 
Leerſtehens der Wohnung oder Zahlungsunfähigkeit des Mieters 
enthalten und darum entſprechend höher ſein muß. 


Zum Teil, z. B. in Leipzig, ſind auch dieſe Ermittelungen 
wegen der zu umfangreichen Arbeit nicht auf die ganze Stadt 
ſondern nur auf einzelne Stadtteile ausgedehnt worden, ſo daß 
die gewonnenen zahlenmäßigen Unterlagen nicht ohne weiteres 
für die Stadt als ſolche Geltung haben können. Andere Unter: 
ſuchungen wieder haben nicht von vornherein alle Faktoren aus⸗ 
geſchieden, die geeignet ſind, das Ergebnis in unerwünſchter 
Weiſe zu beeinfluſſen, z. B. Wohnungen mit Untermietern, Ge— 
werberäume und dergl. mehr.“) 

Das hier vorliegende ſtatiſtiſche Material iſt in mehrfacher 
Hinſicht bemerkenswert. 


1. Es handelt ſich um eine gleichzeitige Erhebung in 
16 Mittel: und Kleinſtädten mit zwiſchen 34719 (Zittau) 
und 6086 (Lengenfeld) Einwohnern. Dieſe Städte hatten 
eine Geſamtbevölkerung von 310962 Köpfen und find nicht 
bloß zum Teil, ſondern ganz berüdfichtigt. 


2. Sämtliche Städte liegen mit Ausnahme von Zittau 
links der Elbe, alſo verhältnismäßig dicht beieinander. 


3. Sie ſind alle mehr oder minder Induſtrieſtädte, wenn 
dies auch bei einigen, wie weiter unten gezeigt werden wird, 
ganz beſonders hervortritt. 


1) Zu vergleichen: Verwaltungsbericht der Stadt Leipzig für 
das Jahr 1900, S. 280, Das Verhältnis zwiſchen Einkommen und 
Wohnungsmiete in der Stadt Leipzig im Jahre 1900. — Statiſtik des 
Hamburgiſchen Staates Heft XXII, 1904, S. 38, Das Verhältnis 
zwiſchen Miete und Einkommen. — Magdeburgiſche Statiſtik, 5. Heft, 
1890, S. 107, Einkommen und Miete zuſammen. — Beiträge zur Statiſtik 
der Stadt Effen, Heft 4, 1902: Die Wohnungsverhältniſſe in der Stadt 
Eſſen nach der Aufnahme vom 1. Dezember 1900. 

2) In den Statiſtiken von Leipzig und Hamburg ſind die 
ärmeren Klaſſen, die natürlich beſonderes Intereſſe erregen, zu wenig 
berückſichtigt. Sie können deshalb lediglich für die wohlhabenderen Ein: 
wohner ein Bild des Verhältniſſes von Mietzins zu Einkommen ab— 
geben. Dies iſt darauf zurückzuführen, daß in beiden Städten alle Fälle 
ausgeſchieden worden ſind, wo Wohnräume als Werkſtatt oder Laden 
benutzt wurden, und wo Familienmitglieder eigenes Einkommen hatten. 
Wegen des diesbezüglichen Verfahrens in der vorliegenden Statiſtik fiche 
die Punkte 4, 5 und 6 auf Seite 229. 
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Bei hohen Mietpreiſen wird ein fo großer Teil des 


Hieraus ergibt ſich eine gewiſſe Homogenität des Materials, 
das im Gegenſatz zu dem bei einer Großſtadt durch die größere 
Seßhaftigkeit der Bevölkerung in günſtigem Sinne beeinflußt 
wird. Immerhin wird ſich zeigen, daß jede Stadt ſozuſagen ihre 
Individualität beſitzt; es ſind eben für die Geſtaltung von Ein⸗ 
kommen und Mietpreis eine ganze Reihe von Umſtänden 
beſtimmend, die je nach ihrer Intenſität verſchieden auf beide 
Faktoren einwirken. Jedenfalls haben die letzteren in einer 
Mittel: und Kleinſtadt unter ſich nicht fo große Gegenſätze auf: 
zuweiſen, wie in einer Großſtadt, wo Armut und Reichtum 
viel unmittelbarer aufeinander treffen. 


Die Zahlen der in den 16 Städten am Zählungstage über: 
haupt vorhanden gewefenen und die ber für unſere Überfichten 
in Betracht gezogenen Wohnungen ſind folgende. 


1 
te 
Be- Wohnungen en Web, 
gen nungen, 
8 Städte völkerung für gie 
& (geordnet nad ber das Gin- 
2 Einwohnerzahl) über- eee vt 
= d S ieters 
E wohnte | Pt dd haelt 
1 2 3. 4 5 6. T. 8. 
1 | Zittau 34 719| 9069| 8647| 6 644 | 5 889] 5 698 
2 | Meißen. 32 336 | 8590 | 8254 | 6 908 | 6097] 6040 
3 Freiberg. 30 860 | 7 961 | 7689] 6 180 | 5453 | 5 389 
4 | Meerane. 25 011| 7194 | 6870| 4 925 | 4685] 4673 
5 Reichenbach. 21 948 | 6241| 6040] 4 538 | 4237] 4 226 
6 | Glanhau ‘ 24 696] 7182| 6618] 4871 | 4676] 4658 
7 | Erimmitihau . 23419 | 6 522 6335] 4816 | 4459| 4441 
8 | Wurzen. 17212] 4144 4 035 2972 2711] 2696 
9 | (ue 17149| 3628| 8682| 2911 | 2430] 2428 
10 | Riefa. . . . . | 14078] 3233 | 3060| 2307| 2048| 2027 
11 | Hohenftein-Ernftth. | 13 903 | 3 813 | 3 652 | 2680 | 2605] 2 596 
12 Limbach. . . 13 723 3 211 3 113 2421| 1985| 1980 
13 | Frankenberg 13 350 | 3 702 3 524 | 2707 | 2581] 2561 
14 Oſchatz 10 853 | 2633 2518] 1771| 1632| 1614 
15 | Cibenftod 8724| 2010| 1950| 1448, 1340| 1332 
16 | Lengenfeld. 6 086 | 1565 | 1487| 958| 888 865 


80 698 |77 374 [59 057 53 716 | 53 224 


Bevor aus der Geſamtheit der ſtatiſtiſchen Unterlagen 
Schlüſſe gezogen werden können!), ijt eine Reihe von Grundſätzen 
zu erwähnen, die das Statiſtiſche Landesamt bei Aufſtellung der 
unter II folgenden Tabellen befolgt hat. 


1. Zunächſt war es nötig, von der Geſamtbevölkerung der 
Städte (Spalte 3 der vorſtehenden Uberſicht) die Anſtaltsbevöl⸗ 
kerung auszuſcheiden, da ſie ſich für die vorliegende Statiſtik 
nicht eignet. Sie ſtellte immerhin 8 912 oder faſt 2,9 Prozent 
aller Einwohner dar. 

Den verbleibenden 302 050 Perſonen ſtanden insgeſamt 
80 698 Wohnungen zur Verfügung, von denen aber nur 77 374 
beſetzt waren, darunter 59057 oder 76,3 Prozent Miet⸗ 
on Die übrigen 3324 oder 4,1 Prozent ſtanden 
leer.“ 


zuſammen [310 962 


3) Anmerk. des Herausgebers. Bei Benutzung des hier 
folgenden ſtatiſtiſchen Materials iſt allenthalben zu beachten, daß es nur 
eine verhältnismäßig kleine Zahl ſächſiſcher Städte betrifft und daher 
die günſtige oder ungünſtige Stelle, die eine Stadt in dieſer oder jener 
Hinſicht einnimmt, keineswegs zu Schlüſſen auf ihre Stellung unter der 
Geſamtzahl der ſächſiſchen Gemeinden berechtigt. 

4) Anmerk. des Herausgebers. Auf die Fragen, wie ſich das 
Angebot an Wohnungen und die Wohndichtigkeit geſtalteten, wird im 
nächſten Jahrgang dieſer Zeitſchrift anläßlich der Beſprechung des im 
vorigen Hefte veröffentlichten wohnungsſtatiſtiſchen Tabellenwerkes ein- 
gegangen werden. 
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2. Um das Verhältnis von Mietpreis zu Einkommen richtig Regel darauf, einen mehr oder minder großen, fih vielleicht auch 


erfaſſen zu können, war es unerläßlich, alle Mietverhältniſſe mit 
Untervermietungen auszuſcheiden; denn deren Vorhandenſein 
würde das Ergebnis vollkommen verſchieben. Meiſtens werden 
Untermieter nicht ſo ſehr des Gewinnes wegen aufgenommen, 
als vielmehr um durch ihren Beitrag den Mietpreis teilweiſe zu 
decken, der wegen ſeiner Höhe vom Mieter allein nicht er⸗ 
ſchwungen werden kann. Einer Familie mit 1 000 Mark Ein- 
kommen würde z. B. eine Wohnung im Mietwerte von 100 Mark, 
alſo in Höhe von 10 Prozent ihres Einkommens genügen. Nun 
iſt ſie aber mangels einer ſolchen gezwungen, eine größere zu 
300 Mark zu nehmen und wird natürlich verſuchen, 200 Mark 
durch Untervermietung zu decken, dann hat ſie ein Einkommen 
von 1200 Mark und zahlt davon 300 Mark, alſo 25 Prozent 
an Miete; im Grunde ſteht fie ſich aber gerade fo wie vorher. 

Zieht man die große Zahl der Untervermietungen, — bei 
59 057 vermieteten Wohnungen hatten 5 341 oder über 9 Pro- 
zent Untermieter (Spalten 6 und 7) —, in Betracht, ſo muß 
man natürlich darauf zukommen, einen ſo irreführenden Faktor 
auszuſcheiden, zumal da die einzelnen Städte auch in dieſer Be⸗ 
ziehung große Verſchiedenheiten aufwieſen. So entfielen von der 
Geſamtheit der Mietwohnungen auf ſolche mit Untervermietungen 


in 00 in 00 
Zittau .| 11,4 f Aue , «| 16,5 
Meißen 11,7 | Riefa. . . .| 11,2 
Freiberg 11,8 | Hohenſtein⸗ Genftat .| 28 
Meerane . .| 4,9 | Limbach . | 18,0 
Reichenbach .| 66 Frankenberg. 4,7 
Glauchau . .| 40 | Oſchatz 7,8 
Grimmitidjau . .| 7,4 | Eibenftod 7,5 
Wurzen 8,8 | Lengenfeld 7,8 


In Aue dienten nicht weniger als 16,5 Prozent aller 
Wohnungen der Untervermietung. In Limbach waren es ſogar 
18 Prozent der Geſamtheit. In Hohenſtein⸗Ernſtthal anderer⸗ 
ſeits kamen auf alle vermieteten Wohnungen nur 2,8 Prozent mit 
Untervermietungen. 

3. Von den Inhabern der insgeſamt 53 716 vermieteten 
Wohnungen ohne Untermieter mußten weitere 492 oder faſt 
1 Prozent ausgeſchieden werden, da ihr Einkommen nicht zu 
ermitteln war. So erſtreckte ſich alſo die Vergleichung des Ein⸗ 
kommens mit dem Mietpreis auf im ganzen 53 224 Wohnungs⸗ 
inhaber und Mietwohnungen (Spalte 8). 

4. Wie in der ſächſiſchen Wohnungsſtatiſtik von 1905 über- 
Haupt’), fo ift auch hier bezüglich derjenigen Wohnungen, mit 
denen Werkſtätten, Läden oder ſonſtige Gewerberäume baulich 
verbunden ſind oder auch bloß rechtlich ein einziges Mietsobjekt 
bilden, für das ein einheitlicher Mietpreis feſtgeſetzt iſt, der auf 
die Gewerberäume treffende Teil des Mietpreiſes erfragt und 
von dem Geſamtpreis abgezogen worden. 

5. Den Angaben über das Einkommen ſind allenthalben 
die Ergebniſſe der Ende 1905 und Anfang 1906 vorgenommenen 
Einſchätzungen zur Staatseinkommenſteuer auf das Jahr 1906 zu⸗ 
grunde gelegt worden. 

6. Als „Einkommen“ war natürlich dasjenige der Wohnungs⸗ 
inhaber zugrunde zu legen. Dabei darf aber nicht überſehen 
werden, daß die übrigen Familienmitglieder beſonders bei den 
minderbemittelten Klaſſen oft gleichfalls einen Verdienſt haben, 
der ſogar den des Wohnungsinhabers überſteigen kann. Freilich 
wird er in den ſeltenſten Fällen dem Wohnungsinhaber zur 
Beſtreitung der gemeinſchaftlichen Bedürfniſſe ganz übergeben, 
ſondern die betreffenden Familienangehörigen beſchränken fih in der 


1) Siehe Seite 2, Spalte rechts. 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 53. Jahrg. 1907. 


nicht gleich bleibenden Zuſchuß zu dem gemeinſamen Haushalt 
beizutragen. Die genaue Höhe dieſes Zuſchuſſes wird ſich aus 
naheliegenden Gründen faſt nie mit Sicherheit ermitteln laſſen. 
Will man daher das Einkommen der Angehörigen überhaupt 
in Betracht ziehen, ſo muß dies in ſeiner vollen Höhe geſchehen. 
In den Überfichten 1 unb 4 bis 6 ijt daher zunächſt das Ein⸗ 
kommen der Wohnungsinhaber für fid) allein und ſodann darunter 
in nautifchen Ziffern unter Hinzurechnung des Einkommens der 
Familienmitglieder angegeben worden. 

Ehe wir unſerer Unterſuchung ſelbſt näher treten, erſcheint 
es ratſam, zunächſt noch die Einkommensverhältniſſe und die Miet⸗ 
preiſe, beide für ſich, einer kurzen Betrachtung zu unterziehen. 

a) Überſicht 1 gewährt einen Einblick in die Einkommens⸗ 
verhältniſſe jener Wohnungsinhaber, Überſicht 3 zeigt, wieviel 
Prozent der Geſamtheit auf die einzelnen Einkommensklaſſen 
entfielen. Im Durchſchnitt aller Städte war alſo das Ergebnis 
folgendes: 


Wohnungsinhaber 1 ſteuerpflichtiges Einkommen 3,5 Prozent 


z int. bis 500 Mark 192 ⸗ 
P = s on 500-1000 ⸗ 48, 1 = 
e z s : 1000 = 2000 = 25,3 z 
, s = = über 2000 = 124 = 


Unter 1000 Mark Einkommen beſaßen demnach 62,3 Pro- 
zent, unter 2000 Mark 87,6 Prozent aller Wohnungsinhaber. 
Im einzelnen zeigten die Städte erhebliche Abweichungen von 
einander: 

Unter je 100 Wohnungsinhabern hatten 


ein Einkommen von 


in 


bis über 500 | über 1000 | über 
500 Æ bis 1000.4 bis 2000.4| 2000 .4 
1. 4. b 

Bittau . 214 18,5 
Meißen 32,1 13,9 
Freiberg 22,2 14,7 
Meerane 21,2 7,6 
Reichenbach 24,8 12,2 
Glauchau 19,9 10,4 
Grimmitidjau . 24,9 9,4 
Wurzen 32,5 12,2 
Aue pert 39,8 13,6 
Rieja . . 28,7 20,0 
Hobenftein - Gent 19,5 641 
Limbach 34,4 13,0 
Frankenberg 16,4 8,4 
Oſchatz 22,2 12,6 
Cibenftod . 36,7 10,4 
Lengenfeld. 19,8 12,4 


Am ungünftigften lagen demnach in dieſer Beziehung die 
Verhältniſſe in Frankenberg, wo 75,2 Prozent und in Hohen⸗ 
ſtein⸗Ernſtthal, wo 74,4 Prozent der Geſamtheit nur ein Ein⸗ 
kommen bis 1000 Mark hatten. Im übrigen mußte ſich in 
nicht weniger als 6 Städten über / mit einem Einkommen 
unter 500 Mark begnügen, in Frankenberg ſogar 27,2 Prozent, 
in Hohenſtein⸗Ernſtthal 26,2 Prozent aller Wohnungsinhaber. 

Die günſtigſten Einkommensverhältniſſe hatten aufzuweiſen: 
Rieſa, wo 20 Prozent der Wohnungsinhaber über 2 000 Mark 
und 48,7 Prozent über 1000 Mark Einkommen hatten und 
Aue, wo dies bei 13,6 bzw. 52,9 Prozent der Fall war. 

b) Die Mietpreiſe bei den im ganzen 53 716 Wohnungen 
ergeben P aus ben Überſichten 2 und 3. 
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Im Durchſchnitt aller Städte verteilten 
wohnungen auf folgende Preislagen: 


Bis 100 Mark. . 37,6 Prozent 
100 bis 200 =: 45,2 = 
200 bis 400 . 126 = 

über 400 ⸗ 46 : 


Die einzelnen Städte ſelbſt zeigten 
Unterſchiede in der Höhe der Mietpreiſe. 
Unter 100 Wohnungen waren ſolche 


zum Mietpreis von 


ganz überraſchende 


in 


Zittau 

Meißen 24,3 

Freiberg 42,2 38,6 13,1 6,1 
Meerane 62,4 29,3 5,9 2,4 
Reichenbach 22,6 59,8 13,3 48 
Glauchau 48,8 39,9 9,0 2,5 
Grimmitidau .. . 40,5 48,3 7,6 3,6 
Wurzen : 25,4 55,5 14,4 4,7 
Aue 34,8 47,0 13,9 4,8 
Wa . . . . ., 28,5 48,1 20,6 7,2 
Hohenſtein⸗Ernſtthal 58,8 - | 33,9 6,3 1,5 
Limbach 20,4 56,2 20,2 3,2 
Frankenberg 45,4 42,6 8.2 3,8 
Oſchatz 39,6 44,9 12,5 3,7 
Eibenftod . 59,7 26,6 10,5 3,2 
Lengenfeld 45,5 41,7 10,1 2,7 


Die niedrigften Mieten wurden alfo durchſchnittlich in 
Hohenſtein⸗Ernſtthal und Meerane gezahlt, wo 92,2 bzw. 
91,7 Prozent aller Wohnungen unter 200 Mark koſteten, die 
höchſten in Rieſa und Zittau, die nur 72,2 bzw. 73,8 Prozent 
ſolcher Wohnungen aufwieſen. Der Umſtand, daß beide Orte 
Garniſonen ſind, dürfte hierbei nicht ohne Einfluß ſein. 

c) Die unterſten Einkommens⸗ ſowohl wie Miet⸗ 
klaſſen zeigten keineswegs eine gleichmäßige Zu⸗ bzw. Abnahme 
der Zahl der Wohnungsinhaber und der Wohnungen. 

Was zunächſt die Einkommen betrifft, ſo konnte man auf 
grund der bisherigen Einkommensſtatiſtiken zu dem Schluß ge⸗ 
langen, daß bei wachſendem Einkommen von einem gewiſſen — 
phyſiologiſchen — Minimum an zunächſt die Zahl der Perſonen 
bis zu einem anderen — ökonomiſchen oder normalen — Mini- 
mum zunehme, und daß erſt von da ab eine allmähliche Abnahme 
derſelben eintrete. ?) Soch 

Für bie Wohnungsinhaber der hier behandelten Städte gilt 
dieſer Satz nicht ohne Einſchränkung. Die Zahl der Wohnungs⸗ 
inhaber betrug bei einem Einkommen von 


bis 4004 | 5147 700 bis 800 .4 | 5833 
400 bis 500 : 3 293 800 = 900 = | 5496 
500 = 600 = 2 924 900 = 1000 = | 4675 
600 = 700 : 4 205 


Auch wenn man die Einkommen unter 400 Mark außer 
Betracht läßt, ſank von der Einkommensklaſſe 400 bis 500 Mark 


1) So z. B. in Sachſen (vgl. Jahrgang 1904 dieſer Zeitſchrift 


Seite 6, 7): Mart 1878 1894 
0 bis 300 76 424 83 609 
300 = 400 185 100 179 506 
400 = 500 | 211110 | 282265 
500 = 600 144 251 171 207 
600 = 700 13 226 134 604 


vgl. aud) Bresciani, Il rapporto tra pigione e reddito, Roma 1906. 
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fih die Miet⸗ an zunächſt bie Zahl der Wohnungsinhaber (nachdem fie natürlich 


zuerſt von 0 angeſtiegen war) und erreichte bei der Einkommens⸗ 
klaſſe von 500 bis 600 Mark ihren tiefſten Stand, dann ſtieg 
fie bis zum höchſten bei der Einkommensklaſſe von 700 bis 
800 Mark, um von da ab wieder gu finten. 

Dieſe Abweichung von dem Ergebnis der bisherigen Er⸗ 
hebungen dürfte beſonders darauf zurückzuführen ſein, daß hier 
eben nur die Einkommen der Wohnungsinhaber, nicht aber 
gleichzeitig die der Familienangehörigen in Betracht gezogen find. 
Es iſt alſo die große Maſſe von unſelbſtändigen Perſonen mit 
meiſt nur geringem Einkommen ausgeſchieden worden, die nicht 
allein auf ihre eigenen Einkünfte angewieſen ſind, ja deren 
Eltern zum Teil verhältnismäßig ganz gut geſtellt ſein werden. 
Dadurch vermindert ſich die Zahl der Perſonen, die die niedrigſten 
Einkommen haben, ganz erheblich, und das Bild der Einkommens⸗ 
verhältniſſe der geſamten Bevölkerung entſpricht bei weitem mehr 
den tatſächlichen BVerhaltniffen. ') 

Die Mietpreiſe zeigten ein noch verwickelteres Bild. Die 
Zahl der Wohnungen betrug 


beim Mietpreis von beim Mietpreis von 


bis 50.4 1 350 175 bis 200 M 3616 

50 bi8 75 : 5 916 200 : 225 = 1 212 

75 100 ⸗ 2 952 225 - 250 : 1 456 

100 = 125 - 9 760 250 = 275 : 645 

125 = 150 : 7 990 275 = 300 s; 1 328 
150 : 175 - 2 881 


Sie ſtieg alfo zunächſt mit einer ſcharfen Unterbrechung 
beim Mietpreis von 75 bis 100 Mark, bis zur Höchſtzahl beim 
Preiſe von 100 bis 125 Mark an und ſank dann zuerſt ſchnell, 
dann langſamer herab mit weiteren mehr⸗ und mindergroßen 


Unterbrechungen. Den Verlauf der Einkommens- und Miet- 
preiskurve geben die folgenden graphiſchen Darſtellungen.“ 
Bass Kurve der Einkommen (M). 
inhaber mit 
dem neben⸗ 400 800 1000 


500 ! 600 
genannten -600 |-700 -800 - 1100 


Einkommen) 
6000 | 
5800 
5600 
5400 
5200 
5000 
4800 


3200 
3000 
2800 


1) Bgl. die ſächſ. Einkommenſtatiſtik als Maßſtab für die Beurteilung 
der Einkommensverhältniſſe, Zeitſchrift 1904, S. 1ffg. 

2) Der Verlauf der ſchraffierten Linie wäre ein anderer, wenn 
die Spannung der Einkommens- bezw. Mietpreisgruppe wie die der 
übrigen wäre. 

3) Ohne Einrechnung des Einkommens der mitwohnenden Familien⸗ 
mitglieder. 


Kurve der Mietpreiſe (H. 


75 125 1150 [175 | 200 [225 | 250 | 275 300 
-75 H100 |-125 -150 |-175 +200 +225 +250 +275 +300 


d) Von beſonderem Intereſſe ijt die Überficht 3, b. h. der Berz 
gleich ber prozentalen Verteilung des Einkommens auf bie einzelnen 
Einkommensklaſſen mit den prozental in den einzelnen Mietpreis 
klaſſen vorhandenen Wohnungen, — der Umſtand, daß die Zahl der 
Wohnungsinhaber um 492, wegen unbekannten Einkommens der⸗ 
ſelben, geringer iſt, als die der Wohnungen, fällt hierbei natürlich 
nicht ins Gewicht. Ein Vergleich wird dadurch ermöglicht, daß man 
den Mietpreis zum Einkommen in ein beſtimmtes Verhältnis bringt. 

Über die volkswirtſchaftlich zuläſſige Höhe des Anteils des Miet⸗ 
preiſes am Einkommen gehen die Anſichten auseinander. So erachtet 
die eingangs erwähnte Verordnung des Miniſteriums des Innern 
vom 31. März 1903 bei den minderbemittelten Klaſſen eine Wohnung 
als verhältnismäßig zu teuer, auf die der Inhaber mehr als ein 
Sechſtel ſeines Einkommens verausgaben muß. Andererſeits legt 
der Verwaltungsbericht der Stadt Leipzig von 1900 ſeinen Berech⸗ 
nungen den Maßſtab von 1:7 zugrunde, während die Magdeburger 
Statiſtik vom Jahre 1890 ihrerſeits die Aufwendung von einem 
Fünftel des Einkommens für volkswirtſchaftlich unbedenklich hält. 

Bringt man, wie in nachſtehender Überficht, Mietpreis zu Cin- 
kommen in ein Verhältnis von 1:6, fo ergibt ſich, daß im Durch⸗ 
ſchnitt aller Städte bei einem Einkommen bis 600 Mark und dem 
ihm entſprechenden Mietpreis bis 100 Mark den 24,7 Prozent aller 
Wohnungsinhaber nicht weniger als 37,6 Prozent aller Wohnungen 
gegenüberſtanden. Freilich beſtand dieſer Überfluß in der Hauptſache 
in Wohnungen zum Mietpreiſe von 75 bis 100 Mark. Ein Ver⸗ 
gleich der Einkommen von 600 bis 900 Mark unb der Mietpreiſe 
von 100 bis 150 Mark ergibt 28,9 Prozent Wohnungsinhaber 
gegen 33,1 Prozent Wohnungen, alfo gleichfalls einen Überfluß an 
letzteren. Bon da ab ändert ſich das Bild: den Wohnungsinhabern 
mit einem höheren Einkommen ſtanden nicht mehr Wohnungen 
zu den entſprechenden Mietpreiſen in genügender Anzahl zur 
Verfügung, — ſie mußten ſich alſo zur Befriedigung ihres 
Wohnungsbedürfniſſes an die billigeren Wohnungen halten. 


Ga = | Prozent der 

| BEN e) eipetue e a | Wohnungen 
1. 2. 3, 4. 
bi8 600 bis 100 | 24,1 37,6 
600 = 900 100 = 150 28,9 33,1 
900 = 1200 , | 150 - 200 19,5 12,1 
1200 = 1800 200 = 300 12,5 8,7 
1800 = 3000 300 = 500 7,7 5,8 
3000 = 5000 500 = 800 3,6 1,9 
über 5000 liber 800 3,2 0,8 
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Legt man das Verhältnis 1:7 zugrunde, fo kommt man ben 


tatfächlichen Verhältniſſen näher, wie nachſtehende Überſicht beweift, 
wo auf die einzelnen Einkommensklaſſen etwa die entſprechende 
Anzahl von Wohnungen entfällt. 


Prozent der 


WW 3 
Inhaber 


Einkommen (M) Mietpreiſe (.4) 


bis 500 

500 = 700 
700 = 1400 
1400 = 2000 
2000 =: 3500 
3500 = 5000 
über 5000 


Dies gilt auch für die einzelnen Städte, nur Zittau und 
Reichenbach wieſen für Einkommen bis 700 Mark nicht die 
entſprechende Zahl von Wohnungen bis 100 Mark auf. 

Nach alledem muß alſo feſtgeſtellt werden, daß — theoretiſch 
wenigſtens — den minderbemittelten Klaſſen, mit alleiniger Aus⸗ 
nahme der allerärmſten, in den hier behandelten Städten 
Wohnungen zu durchaus angemeſſenen und ihrem Einkommen 
entſprechenden Preiſen zur Verfügung ſtanden. 

Ganz anders zeigt ſich das Bild in der Wirklichkeit, wie 
ſich des näheren aus den nachſtehenden Ausführungen er⸗ 
geben wird. 


Überſicht 4a zeigt für jede Stadt, wieviel Prozent ihres 
Einkommens die einzelnen Wohnungsinhaber auf den Mietpreis 
verwandten. Überſicht 5a gibt gleichfalls das Verhältnis von 
Miete zu Einkommen, jedoch nach einzelnen Einkommensklaſſen 
geordnet und zuſammenfaſſend für alle Städte. Dabei 
verdient hervorgehoben zu werden, daß die einzelnen Ein⸗ 
kommensgruppen, — im Unterſchiede von den meiſten bis⸗ 
herigen Erhebungen ) — beſonders eng gefaßt find: — fie 
ſteigen von 400 bis 1000 Mark um je 100 Mark, von 
1000 bis 2 000 um je 200 Mark, von 2 000 bis 4000 Mark 
um je 500 Mark ul Wie wichtig eine ſolche enge Begrenzung 
iſt, wird ſich aus den folgenden Ausführungen ohne weiteres 
ergeben. Für die Überfichten 4b und 5b gilt dasſelbe wie 
für bie Überſichten 4a und 5a, nur beſchränken fie fih auf die 
Angeſtellten und Lohnarbeiter im Handel und Gewerbe oder 
mit wechſelnder Beſchäftigung. Überficht 6 endlich zeigt wieviel 


1) So ſteigen die Einkommensklaſſen in 


Leipzig Eſſen 
400 bis 800 Mark um je 100 Mark 660 bis 900 Mark um 240 Mark 
800 = 1400 = = =150 = 900 = 1800 = je 150 
1400 - 1600 =: = 300 1800 = 4200 : =800 =+: 
1600 = 2800 je 800 4200 = 5000 = = 800 = 
2800 = 4800 e 2600 = 


In Hamburg (wo auf die Stufe von 900 bis 1200 Mark 6 Stufen 
mit je 600 Mark Spannung folgen) wäre es z. B. verfehlt, bei 1 000 Ein- 
wohnern mit einem Einkommen von 1 200 bis 1800 Mark, bie an Miete 
400 bis 425 Mark zahlten, zu ſagen, sa I bei einem durchſchnittlichen 
Einkommen von 1 500 Mark für Miete durchſchnittlich 412 ½ Mark oder 
27 ½ Prozent aufwandten, denn dieſer Durchſchnitt braucht keineswegs 
zuzutreffen. Tatſächlich konnte von ihnen ebenſogut die große Mehrheit 
nur 1200 Mark Einkommen haben, von dem ſie 425 Mark oder 
35 Prozent für Miete hingeben mußte, — hatte aber die Mehrheit 
gegen 1 800 Mark bei einem Mietpreis von 400 Mark, jo ſtellte biefer 
vom Einkommen nur etwa 22 Prozent dar. 


30 * 


— 


Prozent des Einkommens in jeder Stadt durchſchnittlich bei den 
einzelnen Einkommensklaſſen auf die Miete zur Verwendung 
kamen. 


B. Die Verteilung der Wohnungsinhaber der einzelnen 
Städte nach den Prozeuten des Einkommens, die auf den 
Mietpreis entfielen. 

Ein Blick auf Überfiht 4a zeigt, daß der Forderung, daß 
ſich Mietpreis zu Einkommen wie 1: 6 oder gar wie 1:7 ver⸗ 
halten ſoll, in keiner Weiſe genügt wird; verwandten doch von 
insgeſamt 53 224 Wohnungsinhabern nur 31140 oder 58,5 Pro⸗ 
zent unter 15 Prozent ihres Einkommens auf die Wohnungs⸗ 
miete. Setzt man die Anforderungen noch weiter herab, etwa 
auf ein Verhältnis von 1:5, ſo haben trotzdem noch 21,1 Pro⸗ 
zent aller Wohnungsinhaber über / ihres Einkommens für 
Miete aufgewandt. 

Die nachſtehende Überficht zeigt, wie fid) die Geſamtheit 
der Wohnungsinhaber verteilt. 


Unter 100 Wohnungsinhabern ver⸗ 
wandten von ihrem Einkommen 


Prozent ohne | mit 
bes ee Ma ĩᷣ TTT 
Einkommens Zurechnung des Einkommens der 


Familienangehörſgen den vorn» 
bezeichneten Prozentſatz auf 


Wohnungsmiete 

1 2. 8 
bi8 5 1,2 3,9 
über 5 bis 10 18,5 32,1 
= 10 15 38,8 33,9 

. 15 - 20 20,4 158 

bis 20 78,9 85,2 
über 20 bis 25 7,6 5,5 
z 25 30 3,9 2,7 
= 30 = 35 1,8 1,3 
e 35 40 1,4 1,0 
40 = 45 0,8 0,5 
= 45 = 50 0,6 0,4 
= 50 =- 60 0,7 0,4 
= 60 =: 70 0,4 0,2 
= 70 80 0,2 0,1 
= 80 100 0,1 01 
= 380 = 100 6,0 4,0 
über 100 3,6 | 2,6 


Danach verwandten alfo die relativ meiſten Wohnungs- 
inhaber 10 bis 15 Prozent ihres Einkommens. Bemerkenswert 
iſt, wie ihre Zahl dort, wo ein Aufwand von über 20 Prozent 
des Einkommens beginnt, plötzlich abnimmt, ein ſicheres Zeichen 
dafür, daß wir es von da ab nicht mehr mit der Regel, ſondern 
mit der Ausnahme zu tun haben. 

Beſonders auffallend iſt weiter die Tatſache, daß nach 
Spalte 19 der Uberſicht 4a nicht weniger als 1914 oder 3,6 Pro- 
zent aller Wohnungsinhaber „über 100 Prozent“ ihres ſteuer⸗ 
pflichtigen Einkommens für den Mietpreis aufwandten, — eine 
Erſcheinung, die unſeres Wiſſens bisher noch in keiner Statiſtik 
zum Ausdruck gekommen iſt und in vorliegendem Falle in der 
Hauptſache auch nur bei den niedrigſten Einkommen zu beobachten iſt. 
Es waren dies meiſt alte, bedürftige Frauen, denen von privater 
und wohl auch öffentlicher Seite Unterſtützungen gewährt wurden, 
die ihrer Natur nach ſteuermäßig nicht leicht zu erfaſſen waren 
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und wohl auch häufig abſichtlich nicht zur Steuer herangezogen 
wurden. 

Immerhin muß dieſe Erſcheinung für uns ein Fingerzeig 
ſein, daß auch bei der Mehrzahl der ſonſtigen Wohnungsinhaber, 
die anſcheinend einen übergroßen Teil ihres Einkommens für 
Miete hingeben mußten, ähnliche, nicht beſonders hervortretende 
Nebeneinkünfte vorhanden geweſen ſein dürften. Man wird 
dabei beſonders an ſolche Perſonen denken können, die zwiſchen 
etwa 30 und 100 Prozent ihres Einkommens aufwandten; 
im ganzen waren dies übrigens nur 6 Prozent der Geſamtzahl. 


Zieht man daneben noch das Einkommen der Familien⸗ 
mitglieder in Betracht, ſo ergibt ſich, daß dann nur noch 
14,8 Prozent aller Wohnungsinhaber mehr als ein Fünftel ihres 
Einkommens auf den Mietpreis verwandten, nicht weniger als 
66 Prozent zahlten aber zwiſchen 5 und 15 Prozent desſelben. 
Mit beſonderer Berechtigung wird man das Einkommen der 
Familienangehörigen bei denen berückſichtigen dürfen, die einen 
beſonders großen Teil ihres Einkommens für Miete veraus⸗ 
gabten. Über 30 bis 100 Prozent zahlten dann nur noch 
4 Prozent, über 100 Prozent nur noch 2,6 Prozent der Geſamt⸗ 
heit der Wohnungsinhaber. 

Bei den einzelnen Städten, die im allgemeinen das gleiche 
Bild zeigten, verdienen immerhin einige erhebliche Abweichungen 
vom Durchſchnitt hervorgehoben zu werden. So verausgabten 
unter 100 Wohnungsinhabern 

über über 


über 
bis 5 ls bis 10 10 bis 15 | 15 Mia) bis 20 
Prozent ihres Einkommens 


1 


Zittau 27,6 68,8 
Meerane . 16,6 84,8 
Aue 13,2 89,4 
Frankenberg. 20,8 69,6 
Eibenſtock 13,2 80,2 


Am günftigften lagen demnach die Verhältniſſe in Meerane, 
Aue und Eibenſtock, in letzterer Stadt beſonders deswegen, weil 
hier nicht weniger als 39,9 Prozent aller Wohnungsinhaber 
unter */,, des Einkommens für Miete aufwandten, in Aue, das 
ihr noch am nächſten kam, waren es 34,5 Prozent. In Franken⸗ 
berg ſowohl, wie in Zittau, war der Prozentſatz derer, die bis 
10 Prozent verausgabten, überaus gering und auch an ſolchen, 
die bis 20 Prozent aufwandten, blieb er weit hinter dem der 
übrigen Städte zurück. 

Auch hinſichtlich der Aufwendungen über 30 Prozent des 
Einkommens zeigten die Städte weſentliche Verſchiedenheiten 
untereinander. 


Unter 100 Wohnungsinhabern waren ſolche, die für Miete 
verausgabten 


nen lube: 100 


in T S in 


Prozent 
ihres Einkommens 


über 30 
bis 100 Wie 100 


Bittau Aue . 37 | 0,9 
Meißen 3,7 | Rieja 61 | 70 
Freiberg 1,6 | Hohenſtein⸗E. 69 | 1,8 
Meerane . 91 [Limbach 43 | 3,9 
Reichenbach 4,2 [Frankenberg 59 | 12,0 
Glauchau 20 Oſchatz 45 4,2 
Crimmitſchau 42 | Eibenftod 65 | 61 
Wurzen 3,9 J Lengenfeld 62 | 3,1 


Firm Eri t 


Verhältnismäßig am wenigſten Wohnungsinhaber, bie über 
30 Prozent aufwandten, hatte Aue aufzuweiſen, mit 4,6 Prozent 
der Geſamtheit, dann kamen Meerane und Reichenbach mit 7,1 
bzw. 8,1 Prozent. Die meiſten entfielen auf Frankenberg und 
Rieſa mit 17,9 bzw. 13,1 Prozent. Dieſe Schwankungen ſind 
beſonders auf ſolche Perſonen zurückzuführen, die über 100 Pro⸗ 
zent ihres Einkommens für die Miete verausgabten: — bei 
Frankenberg waren es nicht weniger als 12 Prozent der Ge⸗ 
ſamtheit; die geringſte Anzahl, nämlich nur 0,9 Prozent zeigte 
Aue. An ſolchen, die 30 bis 100 Prozent ihres Einkommens 
verwandten, wies Zittau die meiſten — 9,4 Prozent — auf, die 
wenigſten — 3,7 Prozent — entfielen auf Aue. 

Zieht man das Einkommen der Familienangehörigen mit in 
Betracht, ſo ergibt ſich, daß unter 20 Prozent für Miete auf⸗ 
wandten: in Aue 94 Prozent, in Meerane, Eibenſtock und 
Lengenfeld rund 90 Prozent, in Zittau jedoch nur 76,6 Prozent 
aller Wohnungsinhaber. 


C. Die Verteilung der Wohnungsinhaber der einzelnen 

Städte — ſoweit fie Angeſtellte oder Lohuarbeiter im Handel 

und Gewerbe oder mit wechſelnder Beſchäftigung waren — 

nach den Prozenten des NN bie eet den Mietpreis 
entfielen. 


Zunächſt erſcheint es angebracht, feſtzuſtellen, wie viele von 
ſämtlichen Wohnungsinhabern auf die hier in Frage kommenden 
Erwerbsklaſſen entfielen. Damit wird ſich gleichzeitig indirekt 
ergeben, in welchem Maße Handel und Gewerbe in den einzelnen 
Städten entwickelt waren. 

Im Durchſchnitt aller Städte machte dieſe Kategorie von 
Wohnungsinhabern 60,4 Prozent der Geſamtheit aus. In den 
einzelnen Städten war nach Überficht 4b das Verhältnis folgendes: 


in 00 in 00 
Zittau 53,8 Aue 70,7 
Meißen 60,5 f Rieſa . . 49,2 
Freiberg 53,8 Hohenſtein⸗Ernſtthal 64,6 
Meerane 65,8 Limbach 68,3 
Reichenbach 63,7 Frankenberg. 60,8 
Glauchau 54,6 Oſchatz 63,6 
Crimmitfdau . 66,1 | Gibenjtod . 56,0 
Wurzen 63,8 | Lengenfeld 55,1 


Im großen und ganzen zeigten fie alfo ein ziemlich gleichartiges 
Bild. Einen beſonders hohen Prozentfa wies Aue, den nied- 
rigſten Rieſa auf. 

Was nun die Aufwendungen für Miete betrifft, ſo ergibt ſich, 
daß ſich das Verhältnis von Mietpreis zu Einkommen bei dieſer 
Klaſſe von Wohnungsinhabern bei weitem günſtiger als bei den 
übrigen und bei der Geſamtheit geſtaltete (f. nachſtehende Überficht). 

Hier hat ein bedeutend größerer Prozentſatz, nämlich 
87,6 Prozent, unter 20 Prozent feines Einkommens für Miete 
verausgabt, was beſonders darauf zurückzuführen iſt, daß die 
Zahl derer, die nur 10 bis 15 Prozent verwandten, im Ver⸗ 
hältnis bedeutend größer war. 

Bei Hinzurechnung des Einkommens der Familienangehörigen 
geſtalteten ſich die Verhältniſſe natürlich noch weſentlich günſtiger, 
haben doch in dieſem Falle nicht weniger als 92,5 Prozent unter 
/ ihres Einkommens aufgewandt. 

Um wie vieles beſſer die hier behandelte Erwerbsklaſſe 
geſtellt war als die übrigen Bevölkerungsklaſſen, tritt beſonders 
dann in Erſcheinung, wenn man die letzteren wie jene aus der 
Geſamtheit der Wohnungsinhaber ausſcheidet und für ſich be⸗ 
trachtet, wie es Spalte 4 und 5 der folgenden Überficht zeigt. 
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Unter 100 Wohnungsinhabern 


die Angeſtellte oder Lohn⸗ 
arbeiter im Handel und (Ge, 


der übrigen ufsgruppen 
werbe uſw. waren gen Berufsgrupp 


Prozent 
des 
Einkommens 


verwendeten den vornbezeichneten Prozentſatz ihres 
Einlommens 


mit | mit 


Einrechnung des Einkommens der Familienangehörigen 
auf Wohnungsmiete 


ohne | ohne | 


über z 


ANA AA 
EA 
Qr 


über 


AN WA WW X 
EA 
bei) 
* 


wow M M |» 
for) 
wow M M V 


“ 
os 
© 


- 100 
über 100 


Unter 20 Prozent ihres Einkommens verbrauchten alfo nur 
65,0 Prozent. Im Vergleich zu den im Handel und Gewerbe 
beſchäftigten Perſonen war beſonders die Zahl derer gering, die 
10 bis 15 Prozent aufwandten — 27,4 Prozent gegenüber 
46,3 Prozent —, während andererſeits diejenigen, die über 
100 Prozent ihres Einkommens verausgabten, einen verhältnis⸗ 
mäßig großen Bruchteil der Geſamtheit bildeten — 9 Prozent gegen⸗ 
über nur 0,05 Prozent —. Groß war auch im Verhältnis die 
Zahl von ſolchen, die 30 bis 100 Prozent ihres Einkommens 
verwandten (10,7 gegenüber 3 Prozent). 

Was die Lage der im Handel und Gewerbe tätigen Per⸗ 
ſonen in den einzelnen Städten betrifft, ſo finden ſich hier zum 
Teil recht erhebliche Abweichungen von der Geſamtheit aller 
Wohnungsinhaber. Unterzieht man, um einen Vergleich zu er⸗ 
möglichen, dieſelben Städte wie dort einer näheren Betrachtung, 
ſo ergibt ſich, daß von 100 Wohnungsinhabern in Prozenten 
des Einkommens aufgewandt haben 


bis 5 |5 bis 10 | 10 bis 16 
Prozent | Prozent Prozent 


15 bis 20 
Prozent 


bis 20 
Prozent 


Zittau. 74,5 
Meerane 93,7 
Aue 94,1 
Frankenberg. 83,5 
Eibenſtock. 86,6 


In jeder Stadt, — nicht bloß in Zittau, wo, wie wir ſahen, 
die Verhältniſſe am ungünſtigſten lagen, ſondern auch in Aue 
und Meerane —, verwandte hier ſonach ein erheblich größerer 
Teil der Wohnungsinhaber unter / des Einkommens auf den 
Mietpreis. In den beiden letztgenannten Städten zahlten mehr 
als 20 Prozent nur 5,9 bzw. 6,5 Prozent derſelben. 
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über 100 Prozent wurden in einer Anzahl von Städten | Wohnungsinhaber in der betreffenden Ginfommenstíafie vergleicht. 
überhaupt nicht, in den übrigen nur von einer verſchwindend Darnach waren von jenen vorhanden 


kleinen Zahl von Perſonen verausgabt. Von 30 bis 100 Pro⸗ 
zenten zahlten in Prozenten der Wohnungsinhaber: 


in % in % 
Zittau . .| 51 J Aue e o ca E E 
Meißen 28 | Wieja . . .| 3,7 
Freiberg 4,3 | Hohenſtein⸗ ertt .| 4,8 
Meerane . 20 Limbach .| 3,8 
Reichenbach 1,5 | Frankenberg. 4,2 
Glauchau 2,6 Oſchatz 2,0 
Crimmitſchau 1,7 | Eibenftod 6,6 
Wurzen 22 Lengenfeld 1,7 


Ihre Zahl war alfo verhältnismäßig bedeutend geringer als bei 
der Geſamtheit der Wohnungsinhaber. Nur Eibenſtock zeigte 
einen größeren Prozentſatz (6,6 gegenüber 6,5 Prozent), und 
übertrifft damit ſogar Zittau mit 5,1 Prozent. 


D. Die Wohnungsinhaber ſämtlicher Städte mit Unter⸗ 
ſcheidung von Einkommensgruppen. 


Vorſtehende Erörterungen behandeln lediglich das Verhältnis 
von Mietpreis zu Einkommen, ohne die Höhe des letzteren bei 
den betreffenden Wohnungsinhabern zu berückſichtigen. Die Frage 
iſt alſo noch offen, wie ſich die in ſo verſchiedener Höhe ge⸗ 
machten Aufwendungen für Miete auf die einzelnen Einkommens⸗ 
klaſſen verteilten, ob gleichmäßig oder etwa derart, daß die 
hohen Prozentſätze beſonders die ärmeren oder die bemittelten 
Klaſſen trafen. 

Auf die Verteilung der Wohnungsinhaber auf die unterſten 
Einkommensklaſſen ift oben unter A, Nr. 5, e näher eingegangen 
worden. Prozental entfielen auf die Einkommensklaſſen 


00 % 

ohne Einkommen 3,5 über 1400 bis 1600.4 | 4,2 

bis 400% 9,7 1600 = 1800: 2. 7 

über 400 = 500 : 6,2 e 180) = 2000: | 2.0 

z 500 = 600- | 55] - 2000 = 2500 = | 35 

z 600 = 700: 7,9 = 2500 - 3000 = | 2,8 

z 700 = $3800; |110f = 3000 = 3500: | 1,4 

; 800 = 900: 10,31 = 3500 = 4000: | 11 

2 900 = 1000 = | 88] =: 4000 =: 5000 = | 1,0 
1000 = 1200: 10,9 « 5000 = 10000: 

1200 = 1400 = | 5,7 über 10000 : | 0,6 


Es hatten alfo nicht weniger als 73,8 Prozent aller Wohnungs: 
inhaber unter 1200 Mark Einkommen und noch 54,1 Prozent 
unter 900 Mark. 

Ein Blick auf Überſicht 5a zeigt, daß auch für die Mittel- 
und Kleinſtädte das ſogenannte Schwabeſche Geſetz zutrifft, wo⸗ 
nach mit größerer Wohlhabenheit die auf die Miete verwandten 
Prozente abnehmen. 

Ohne weiteres ergibt ſich dies daraus, daß die relativ 
größte Zahl der Wohnungsinhaber in den einzelnen Einkommens⸗ 
klaſſen mit dem wachſenden Einkommen einen immer geringeren 
Teil für Miete hingaben. So verausgabte die verhältnismäßig 
größte Anzahl von Wohnungsinhabern bei einem Einkommen 


bis 400 Mark. 25 bis 30 Prozent des Einkommens, 


von 400 - 600 = 15 = 20 z z 2 
: 600 = 5000 = 10 = 15 z z : 
über 5000 : r 5 = 10 7 2 2 


Das gleiche zeigt ſich, wenn man die Zahl der Wohnungs⸗ 
inhaber, die unter 20 Prozent zahlten, mit der Geſamtzahl der 


bei einem Einkommen 
von Mark 


bei einem Einkommen 
von Mark % 


ohne Einkommen 0,0 | über 1400 bis 1600 | 93,9 

bis 400 | 20,7 : 1600 - 1800 | 983,2 

über 400 - 500 | 59,6 : 1800 = 2000 | 94,5 
500 = 600 | 72,2 = 2000 - 2500 | 95,0 

„ 600 = 700 |820 | = 2500 = 3000 | 95,9 
z 700 = 800,884 =z 3000 = 3500 | 96,7 
= 800 = 900 | 921 | = 3500 = 4000 | 95,8 
z 900 : 1000 | 94,3 = 4000 = 5000 | 974 
1000 : 1200 | 94,5 = 5000 = 10000 | 97,6 

2 1200 = 1400 | 945 | über 10000 |100,0 


In den unterſten Einkommensklaſſen findet fih demnach mit 
wachſendem Einkommen eine ſchnell anwachſende Zahl von Woh⸗ 
nungsinhabern, die unter / verausgabten, wobei in die Augen 
fällt, welch' außerordentlich großer Teil derjenigen, die die 
niedrigſten Einkommen beſaßen, mehr als 20 Prozent desſelben 
für Miete hingaben. Es waren von ſolchen mit einem Ein⸗ 
kommen 


bis 400 Mark 19,8 Prozent, 
von über 400 - 500 = 40,4 
z z 500 A 600 z 27,8 7 
e = 600 = 70 : 18,0 z 
z s 700 = 800 : 11,6 2 
Hervorgehoben zu werden verdient, daß von der Cin: 


kommensklaſſe 900 bis 1000 Mark an, bei der nur 5,8 Prozent 
über ½ ihres Einkommens verbrauchten, eine gewiſſe Steigerung 
der Prozentſätze bis auf 6,8 Prozent (bei Klaſſe 1 600 bis 
1800 Mark) eintritt, und daß erft von da ab der Prozentſatz 
mit einer kleinen Abweichung ſtetig fällt, bis ſchließlich bei Ein⸗ 
kommen über 10000 Mark Aufwendungen über 20 Prozent 
des Einkommens überhaupt nicht mehr vorkamen. 

Bei den unterſten Einkommensklaſſen kann das Einkommen 
der Familienangehörigen unbedenklich mit in Betracht gezogen 
werden. Dadurch wird allerdings das Ergebnis ein weſentlich 
anderes, denn es verwandten dann über !/, ihres Einkommens, 
von ſolchen 


ohne Einkommen .... . . 802 Prozent, 
mit bis 400 Mark. 55,7 z 
2 z von über 400 = 500 - . 25,8 z 
z z z 5. 500 = 600 ⸗ 16,0 z 
z S 600 2 700 7 10,9 ? 
e z z z 700 : 800 =: 7,2 2 


Einen weiteren Beweis dafür, daß auch hier bei wachſen⸗ 
dem Einkommen die auf die Miete verwandte Quote ſinkt, er⸗ 
bringt die auf Seite 235 ſtehende vergleichende Zuſammenſtellung 
der Zahl von Perſonen, die in den einzelnen Einkommensgruppen 
über 30 Prozent ihres Einkommens aufwandten (f. folgende Überſicht). 

Am ſchlechteſten ſind danach die unterſten Einkommensklaſſen 
geſtellt. Sieht man von den Wohnungsinhabern ohne Einkommen 
ab, ſo war doch von denen mit einem Einkommen bis 400 Mark 
beinahe die Hälfte gezwungen, über 30 Prozent aufzuwenden. 
Auch in den unmittelbar folgenden Einkommensklaſſen war deren 
Zahl noch erheblich, — ganz anders in den höheren Einkommens⸗ 
gruppen, wo nur vereinzelte Fälle vorkamen. 

Rechnet man das Einkommen der Familienangehörigen hinzu, 
was ja hier, wo ein ſo großer Teil des Einkommens auf die 


Unter den Wohnungsinhabern mit dem vornbezeich⸗ 
neten Ann waren folde, die auf Wohnungs- 
über 80 Prozent des Einkommens 


Einkommen ohne | mit 
Einrechnung des Einkommens der Familien- 
angehörigen verwandten 
M abfolut von 100 || abfolut von 100 
1. 2. 8. 4. 5. 
ohne Einkommen | 1862 | 1000 || 1412 | 75,9 
bis 400 | 2 279 44,8 1481 28,8 
über 400 : 500 309 9,4 192 5,8 
z 500 : 600 156 5,8 86 2,9 
s 600 :- 700 149 9,5 89 21 
z 700 : 800 117 2,0 76 1,3 
„ 800 900 66 1,2 40 0,7 
z 900 : 1000 47 1,0 30 0,6 
= 1000 1200 50 0,9 33 | 08 
: 1200 : 1 400 37 1,2 26 0,9 
: 1400 : 1600 20 0,9 14 0,6 
: 1600 =: 1 800 11 0,8 11 0,8 
z 1800 = 2 000 7 0,7 6 0,6 
„ 2000 s 2 500 8 0,4 6 0,8 
= 2500 = 3000 4 0,8 3 0,2 
„ 3000 = 3 500 3 0,4 2 0,3 
- 3500 = 4000 2 0,8 1 0,2 
e 4000 = 5 000 2 0,4 2 0,4 
z 5000 = 10000 2 0,2 2 0,2 
über 10 000 0 0,0 0 0,0 
zufammen | 5131 | — 3512 — 


Miete verwandt wird, unbedenklich geſchehen kann, fo ermäßigt 
ſich die Zahl derjenigen, die mehr als 30 Prozent verausgabten, 
nicht unbedeutend. 

Im übrigen verdient noch feſtgeſtellt zu werden, daß, wie 
ſchon oben erwähnt, nicht weniger als 9,7 Prozent aller Wohnungs⸗ 
inhaber mehr als 30 Prozent für Miete aufwandten, davon 
entfielen allein 4,8 Prozent auf die Einkommen bis 400 Mark, 
und unter Berückſichtigung der Einkommen der Familienangehörigen 
waren es immer noch 2,7 Prozent der Geſamtheit. 

Bei der einſchneidenden Bedeutung gerade des Mietpreiſes 
für die unterſten Vermögensklaſſen iſt es notwendig, die Ver⸗ 
teilung desſelben nach dem Verhältnis ſeiner Höhe feſtzuſtellen. 
Von 100 Wohnungsinhabern der nachſtehenden Einkommens⸗ 
klaſſen verausgabten für Miete in Prozent des Einkommens: 


g^ abet über 


bia bis 
30 


non aber a a whee über 


20 


bis 


bis 400 ) 20,7 16,6 18,4 1,0 
400 =- 500 0,05| 0,05 
500 = 600 0,08| 0,05 
600 e 700 0,1 | 0,06: 0,02 — | 0,03 
700 = 800 ; 110,08 — 1 — | — 
800 = 900 0,4 0,04 0,06 0,06 — — — 


Bei Einkommen unter 400 Mark Get alfo die relativ meiſten 
Wohnungsinhaber 25 bis 30 Prozent ihres Einkommens. Noch 
höhere Quoten mußte ein weiterer übermäßig großer Teil dieſer 
Klaſſe verwenden. In den folgenden höheren Einkommensklaſſen 
nahm aber der Prozentſatz der Wohnungsinhaber, die mehr als 


1) Ohne Einrechnung der Perſonen ohne Einkommen. 
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20 Prozent aufwandten, raſch ab; ſo brauchten 20 bis 25 Pro⸗ 
zent bei 400 bis 500 Mark Einkommen noch 21,9 Prozent der 
Wohnungsinhaber, bei 800 bis 900 Mark Einkommen jedoch 
nur noch 5,8 Prozent derſelben. 


E. Die . ſämtlicher Städte — ſoweit ſie 

Angeſtellte oder Sohnarbeiter im Handel und Gewerbe oder 

mit wechfelnder Beſchäftigung waren — mit Unterſcheidung 
von Einkommensgruppen. 


Unter C ift feſtgeſtellt worden, daß die hier in Frage 
ſtehenden Perſonen durchſchnittlich einen geringeren Teil ihres Ein⸗ 
kommens für Miete hingaben, als andere Bevölkerungsklaſſen. Die 
Frage iſt nun, ob das, was für den Durchſchnitt aller Einkommen 
galt, auch für die einzelnen Einkommensgruppen Geltung hatte, 
oder ob die einen, etwa die höheren, zum Nachteil der niedrigeren 
beſſer geſtellt waren. Hierzu gehört Überſicht 5 b. 

Zunächſt iſt es hier nötig, einen Blick auf die Einkommens⸗ 
verteilung ſelbſt zu werfen. Von der Geſamtheit entfielen 


auf die Einkommen | 00 auf die Einkommen o 
A V. 70 


bis 400 72 | über 1 600 bis 1800 | 1,9 
über 400 ⸗ 500 6,8 : 1800 = 2000 | 1,2 
= 500 - 600 5,6 : 2000 = 2500 | 1,8 
: 600 - 700 | 101 2500 = 8000 | 0,9 
700 = 800 | 14,9 : 3000 =- 3500 | 0,5 
e 800 900 | 14,0 z 3500 =- 4000 | 0,4 
5 900 = 1000| 11,6 : 4000 =: 5000 | 02 
: 1000 =: 1200 | 13,9 5000 : 10000 | 02 
- 1200 1400 6,0 über 10000 | 0,04 
1400 = 1600 3,1 


Unter 1200 Mark hatten hier 83,6 Prozent, unter 900 Mark 
immer noch 58,1 Prozent der Wohnungsinhaber, alſo im Ver⸗ 
hältnis ganz bedeutend mehr, als bei der Geſamtheit aller 
Wohnungsinhaber. Am ſtärkſten vertreten waren die Einkommen 
von 600 bis 1 200 Mark, nämlich mit 64,5 Prozent, bei der 
Summe ſämtlicher Wohnungsinhaber machten ſie nur 48,9 Pro⸗ 
zent der Geſamtheit aus. 

Um das Verhältnis von Miete zu Einkommen feſt⸗ 
zuſtellen, ſei zunächſt die Zahl der Wohnungsinhaber, die bis 
½ ihres Einkommens für Miete auſwandten, mit der Geſamt⸗ 
zahl der Wohnungsinhaber der betreffenden Einkommensklaſſe 


verglichen. Unter 20 Prozent zahlten 
bei 5 e ke bei Einkommen Er je 
gë A N 
bis 400 28,3 füber 1 600 bis 1800 | 974 
über 400 =: 500 68,2 : 1800 2000 | 97,9 
e 500 =: 600 77,9 : 2000 = 2500| 98,3 
z 600 =: 700 86,7 2 500 = 3000| 97,7 
: 700 =: 800 92,5 e 3000 - 3500 98,7 
s 800 =: 900 95,8 : 3500 = 4000| 98,3 
z 900 = 1000 97,3 4000 = 5000| 98,7 
: 1000 : 1200 97,5 5000 210000 | 100,0 
: 1200 = 1400 98,6 fiber 10000 100,0 
: 1400 =: 1600 970 


Trotzdem fih alfo das Einkommen dieſer Bevölkerungsklaſſe unter 
dem Durchſchnitt der Geſamtheit bewegte, hat in jeder Ein⸗ 
kommensgruppe — mit alleiniger Ausnahme der von 700 bis 


— —-—— 


800 Mark — ein bedeutend größerer Teil unter 20 Prozent 
des Einkommens für Miete ausgegeben. Mehr als 20 Prozent 
verbrauchten bei einem Einkommen 


bis 400 Mark 71,7 Prozent 


über 400 = 500 =: 318 = 
: 500 =: 600 =: 221 =: 
: 600 : 700 : 13,8 z 
s 700 = 800 - 7,5 „ 
Auch in vorliegendem Falle finden wir die Erſcheinung, 


daß von einer gewiſſen Einkommensklaſſe an — hier bei 1 200 bis 
1400 Mark — ein Stillſtand bezw. ein Rückgang des Prozent⸗ 
ſatzes derer, die über 20 Prozent verwandten, eintrat. Erſt 
von 3 000 Mark Einkommen ab fiel der Prozentſatz ſtetig. 

Zieht man bei den unterſten Einkommensgruppen das Ein⸗ 
kommen der Familienangehörigen mit in Betracht, ſo verminderte 
ſich die Zahl derer, die über 20 Prozent zahlten, nicht un⸗ 
bedeutend, entfielen doch auf die Einkommen 


bis 400 Mark 47,1 Prozent 


über 400 = 500 : 184 : 
: 500 = 600 : 108 = 
= 600 =- 700 =: 69 = 
: 700 = 800 : 40 = 


Auch in biefem Falle zahlten alfo bie hier in Frage kommenden 
Angeſtellten und Arbeiter für Miete durchſchnittlich einen kleineren 
Teil ihres Einkommens als die Geſamtheit aller Wohnungs⸗ 
inhaber. 

Die Zahl der Perſonen, die über 30 Prozent ihres Ein⸗ 
kommens verausgabten, ergibt ſich aus folgender Überficht. 


Unter ben Wohnungsinhabern mit dem vornbezeich⸗ 
neten Einkommen waren ſolche, die auf Wohnungs— 
miete über 30 Prozent des Einkommens 


| mit 


Einkommen 


ohne 


Einrechnung des Einkommens der Familien— 
angehörigen verwandten 


abſolut | von 100 | abjofut | von 100 

4. 5 

444 19,1 

über 400 = 500 91 4,5 46 2,3 
= 500 = 600 45 2,5 15 0,8 
z 600 : 700 45 1,4 20 0,6 
> 700 = 800 32 0,7 19 0,4 
s 800 = 900 8 0,2 5 0,1 
„ 900 = 1000 8 0,2 9 0,05 
= 1000 = 1200 5 0,1 2 0,04 
2 1200 = 1400 4 0,2 3 0,2 
= 1600 = 1800 2 0,3 2 0,3 
: 3000 = 3500 1 0,6 1 0,6 


Den bei weitem größten Prozentſatz folder Wohnungsinhaber 
wieſen auch hier die Einkommen unter 400 Mark auf; bei 
400 bis 500 Mark Einkommen ſank ihre Zahl ganz erheblich 
Zieht man noch das Einkommen der Familienangehörigen in 
Betracht, jo beſſerte fid) die Lage aller Vermögensklaſſen, ing- 
beſondere auch derer mit Einkommen bis 400 Mark um ein 
bedeutendes. Ein Vergleich mit der Überficht €. 235 läßt aud) 
hier erkennen, daß diefe Bevölkerungsklaſſe in Bezug auf das 
Verhältnis von Einkommen zu Miete günſtiger geſtellt iſt als 
die große Allgemeinheit. 

Beſonders zeigt ſich dies, wenn man des näheren auf die 
tatſächlich zur Verwendung gekommenen Prozentſätze eingeht. 
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.. | über über | über über über über über über über ij 
bis 2 25 | 30 | 35 | 40 | 45 | 50 | 60 70 


Einkommen 


A 


1. : . . 

bis 400 8,3 3,6 | 1,3 | 0,9 | 0,6 | 0,7 

400 = 600 0,2 0,2 0,1 01 — — — 
500 = 600 0,6 01 01 01 — — 
600 = 700 0,8 0,1 ‚0,03 0,08 — —|— 
700 s 800 0,1 0,1 ‚0,04 0,02, =|= * 
800 = 900 000 — | | — I 
Wie bei ber Geſamtheit der Wohnungsinhaber verausgabte bie 
Mehrzahl derer, die ein Einkommen unter 400 Mark hatten, 25 


bis 30 Prozent deſſelben für Miete, ſoweit jedoch in dieſer Ein⸗ 
kommensklaſſe höhere Prozentſätze aufgewandt wurden, find es 
verhältnismäßig bedeutend weniger geweſen. Das gleiche gilt 
für die höheren Einkommensklaſſen: überall zeigt ſich, daß die 
hier behandelten Erwerbsklaſſen einen gegenüber der Geſamtheit 
relativ geringeren Teil ihres Einkommens auf den Mietpreis 
verwandten. 


F. Das durchſchnittliche Verhältnis des Mietpreifes 
zum Einkommen mit Unterſcheidung von Einkommens⸗ 


gruppen. 


Der in ſämtlichen Städten im Durchſchnitt gezahlte Miet⸗ 
preis betrug 15,3 Prozent oder zwiſchen /s und ½ des Ein: 
kommens, ein immerhin als günſtig zu bezeichnendes Ergebnis. 
Bei Berückſichtigung des Einkommens der Familienangehörigen 
fant die Quote auf 12,6 Prozent oder etwa / des Einkommens. 

Bei den einzelnen Einkommensklaſſen wurde nach überſicht 6 
an Einkommen durchſchnittlich aufgewandt 


ohne mit ohne mit 

bei Einrechnung bei Einrechnung 
Einkommen des Ein⸗ Einkommen des Ein⸗ 
kommens der kommens der 

Familien⸗ Familien⸗ 

angehörigen angehörigen 

1 2. 8. 1. 2. 8. 

bis 400| 31,9 | 17,1 [über 1600 bis 1800| 12,2 | 11,8 

über 400 = 500] 20,3 | 16,5 = 1800 s 2000] 12,1 | 11,8 
s 600 = 600] 184 | 14,8 2000 = 2500| 12,3 | 12,0 
= 600 700 15, 13,2 2500 = 3000| 12,5 | 11,4 
z 700 = 800 14,8 | 12,4 e 3 000 85001 11,2 11,1 
800 = 900] 13, | 119 | = 3500 = 4000] 10,5 | 10,7 
900 s 1000] 12,8 | 11,8 : 4000 = 5 000] 10,5 | 10,3 

2 1000 = 1200] 12,2 | 11, 5000 = 10000] 89 | 8, 
= 1200 = 1400| 12,0 | 11,3 über 10 000] 5,0 | 4,9 

= 1400 1600| 12,0 | 11,6 

Hier zeigt fid) mit befonderer Deutlichkeit die Richtigkeit 


des Satzes, daß mit wachſendem Einkommen der für den Miet⸗ 
preis aufgewandte Teil herabgeht. Immerhin verdient die ſchon 
oben beobachtete Tatſache Erwähnung, daß dies Sinken keines⸗ 
wegs ein gleichmäßiges iſt. Vielmehr trat bei den Einkommen 
zwiſchen 1 200 und 3 000 Mark ein gewiſſer Stillſtand, zum Teil 
fogar eine kleine Erhöhung des Prozentſatzes ein. 

Über den allgemeinen Durchſchnitt von 15,3 bzw. 12,6 Proz 
zent verausgabten durchſchnittlich die Wohnungsinhaber mit einem 
Einkommen unter 700 Mark, und von dieſen mußten wiederum 
die allerärmſten verhältnismäßig am meiſten aufwenden. Immer⸗ 
hin verdient hervorgehoben zu werden, daß bei Berückſichtigung 
des Einkommens der Familienangehörigen auch bei den Ein⸗ 
kommen unter 400 Mark der Durchſchnitt nur 17,1 Prozent 


betrug. | 
(Fortſetzung des Textes S. 241.) 
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II. Cabellen. 
Überſicht 1. Steuerpflichtiges Einkommen der Wohnungs inhaber in den Mietwohnungen ohne Untermieter. 


Vorbemerkung. 
Die bei jeder Stadt angegebenen Petitziffern in den Spalten 5 und folgende bedeuten die Zahl der N deren Einkommen, für ſich allein 


Ce mit bem im Tabellenkopf bezeichneten Betrag zur Staatseinfommenftener gie Ke ift; in nautiſchen Ziffern ift darunter die Zahl der 
ohnungsinhaber ſo angegeben, wie ſie ſich verteilt, wenn dem Einkommen eines jeden das der mitwohnenden Familienangehörigen zugerechnet wird. 


ANDE Zahl der Fälle, in denen das Einkommen zur Staatseinkommenſteuer eingeſchätzt ift mit 
))).))!.!õ0Gä / EE EE Et 
Lau- cine ali über | über | über | über | über | über | über | über | über fiber | über | über über aber berater über deeg 
fende Städte Einkommen bis 400 | 500 | 600 | 700 | 800 | 900 | 1000 1900 | 1400 | 1600 | 1800 | 2000 | 3500 3000 35004000 5000 | über 
Nr. über- bejigenven | 7 | 400 | bis | bis | bis | bis | bis | bis | bid bis bis | bia bis bis | bis bis bie bis bis 10000]. Pr 
Haupt Familien mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit mit mit mit mit befannt 
iem d | 500 | 600 | 700 | 800 | 900 |1000 | 1200 | 1400 | 1600 | 1800 | 2000 | 2500 | 3000 |3500 4000 5000 10000| 4 
gehörigen “la aaa | | a a al „ 4 4 4 4 4 
1. 2 3. 4. 5. | 6. | ?. | 8. | 9. | 10. 11, | 12, | 13, | 14. | 15. | 16, | 17, | 18, | 19. 20. 21. 22. 23. | 34. | 25. 
: 129, 526 353, 424 657 589| 483) 377 442; 283) 239) 164! 127 235, 197, 98/100) 88| 138 | 49] 191 
d ee make KEE i se J a EES DER 
d ia MIMEPFEPEPREEEREEPECSEEREM 
f 5 7 i € | 
„ en, en 10 l 44 4 5 i ü e 4 2 S. 4e 2 6 40 2 2 f, 80 4 f. a 
D d o 9 ( 
4 Meerane. 4673) 1911 | 117| 311| 306! 146! 220| 261| 339, 352 gie 606| 415| 274| 182| 236| 109! 56) 39 34! 51| 29 
; 174 195) 229; 209 382 554) 498 429| 434! 227) 170; 123, 98] 169; 96; 73) 46) 40 53 27| 11 
5 Reichenbach.. . 4226 1357 | 93| 157| 186| 146! 188! 288) 320, 314| 504' 494| 347| 250| 195| 302| 162| 98) 51] 50) 53] 28 
87 551| 323) 427| 419| 536| 531) 379; 372: A 142| 113| 72) 148| 104 53 47| 32 59| 24] 18 
DNE a e 484 88 288 EES 88 26 7 12 4 fl 4 4 4 a 6 
7 | Grimmit on 1748 : : 2 
eda. PIEFFEREFFEEEPEREEEEFEEER 
N 2696 587 | 95| 167) 95| 71} 70 192 220 264 385 268| 198| 125) 109 171) 80, 57 20| 37| 46 20 
91 Aue 2428 650 | 17| 139) 31| 27 60, 227 304) 339| 446 215| 146; 91, 59, 110| 70; 33, 35| 22| 33) 24 2 
EM E XM A 4| 74 24| 20| $53! 140, 221| 261| 378| 276| 206, 156| 104| 208] 119 52| 45| 29| 33| 25 
10 | Rieſa 2027 341 | 139; 180 68] 48) 84 180| 181, 169| 222 138) 108; 63) 58) 101) 91) 56 29) 31| 58| 24 21 
d ze ee 130! 150 54! 37| 66) 131, 148 154| 247| 184| 125 83| 76| 122| 105! 57| 33| 37| 62| 26 
in, {| 46| 449, 188 250; 315) 288) 224) 180) 235, 121, "1| 49 31) 52| 26 19 15| 11 20) 6 9 
11 | Hohenſtein⸗Ernſtthal 2 596 528 38 372| 135| 181| 236 263| 2200 187 309| 188| 127| 74| 66 89 37 21| 15| 150 20 6 
; 73; 85, 120; 66; 67; 196) 227, 211| 253, 168; 131, 81) 52; 79, 47 39 19| 29, 29 8 5 
usan PMEMMEFEEFEFFFEEEEEEFEEEFEP 
13 | Frankenberg 2561 1077 | 259 153| 99 10$ 125 179 158 171| 395) 280| 109| 115 76, 96) Sq} 39| 19| 16) 38 9 
64| 164| 79| 50) 173| 244| 181| 107| 161, 88| 52| 31) 30) 55) 38) 25| 20| 15| 30 7 18 
. MMEFEFFFFFEEEEFEEFFFEER 
] : 2 5 2 5 i 
15 | Eibenftod ..... 1332 444 | al 63| 47 29 113 : 89! 43 za0| 68 E 580 68 86 53 a à 24 i| el ` 
27| 62, 86 75; 92 123, 87 50 76 39, 22| 16 22 28) 19 10 7 12| 11| 1[ 23 
16 | Qengenfelb . . . 865 293 | EEF ase alg edule FEFE Ee E 
za % % % 880 [|1862 514713293 2924/4205 5833 549604675 5810 3043 2223 3043 222314521069 1837 1234764590538 893 | 336 | 492 
u Sn | 1380 376s| 2441. =, 3925/4129] 39306700 5221/3956,2677|1976|3108]1760,98o 681/645! 942 | 357 
Überfiht 2. Die Wohnungen ohne Untermieter unterſchieden nach den Mietpreiſen. 
Be Gefamtgabt| _ Zahl ber Wohnungen?) zum jährlichen Mietpreife von Mark l 
fende Städte ber über | über | über | über über | über | über | über über über | über über über über über über über | über über 
Nr Wohnungs-] bis 50 75 | 100 | 125 | 150 | 175 ä 200 | 225 | 250 | 275 | 300 | 850 400 450 500 | 600 | 700 | 800 900 über 
] inhaber | 50 | bis | bis | bie bis | bis | Bis | bis | bie | big | bis | bis bis bis bis bis bis bis | bis bis 1000 
15 | 100 125 | 150 | 175 | 300 | 235 | 250 | 275 300 850 | 400 | 450 | 500 600 700 | 800 : 900 | 1000 


3, : 5, 6. i 10. : . 
1] aan, ...... 5889 [75 446| 896 | 872 859 | 410 755 126| 87 50| 32! 25] 48 
2| Meißen 6097 | 1221 476 | 8831090 1136 | 540| 495 61| 37| 27| 13 11| 20 
3 Freiberg 5 453 | 183: 746| 1373| 860, 688 261 | 293 63| 33; 36 28 12| 31 
4 | Meerane. . 4685 | 154 | 792 1978 755 411] 98 108 91| 8: 10 9 12 
5 Reichenbach 4237 | 46| 264| 651. 957| 919 220 414 30 97| 22 10 7| 16 
6| Glauchau 4676 | 162, 606 | 1501, 960| 577 151 184 25 16| 11] 5 10, 13 
7| Grimmitiau . . . 4459 | 37 426| 1346 |1033| 739| 212 165 36 15 90| 10 7| 4 
8 | Wurzen 2711 | 65 185 440 502 495 280 228 23 9| 7! 5, 923 
9 Ane ....... 2430 | 48/182 615 454 426| 133, 130 3| 19! 23 7 5, 2| 1 
10 | Rieſa 2048 | 45| 210 327 278 306| 118] 190] 68| 8439 99 64 7029 30 25 13 12 5 927 
11 pobenftein Sot 2605 | 157 | 578| 783, 481 226 69| 107 22 82|17, 45| 32 179 6 11 5 5 1 — 2 
12 | Limbach 1985 | 17104 283| 378 391 138 208 90| 106| 35 84 46 41| 18 16 11, 10 7| 1|— 1 
13 | Frankenberg 2581 | 58| 369| 745 522 350 113| 113| 27| 41| 31| 50| 28 35] 13 24 33 9 12 2| 1| 5 
14 | Oſchatz 1632 | 66| 192 389 320 241 59 102 28| 38 23 44| 34] 38|11|15,12| 6| 4 — 2| 8 
15 | Eibenftod . 1340 | 92| 217| 490 131113 3 11 28| 15 33 24 30 12 15 7| 2| 4| 1| 1| 1 
16 | Lengenfeld 888 | 28] 123, 252 167] 113. B. 43, 45 1 20/12) 17) 18| tal 6| 7| s| 2l 1 2 11 20 12| 17| 18| 181 EL 7| 8| 21} tee ta 


zufammen | 53716 [1855 15916 |12952 9760 |7990 2881 3616 1212 1456 645 |1328 1027 1069 [543 [479 511 | 302 | 235 | 122 | 105 1212 


1) Einſchl. der mit Gewerberãumen zuſammen ein Mietsobjekt bildenden; doch find für diefe Wohnungen bie Mietpreife der Gewerberäume und für ſämtliche Wohnungen die 
Nebenvergütungen für Gas, Waſſer, Garten uſw. vom Mietpreis in Abzug gebracht. 
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Überfiht 3. Verhältnisziffern zu den beiden vorausgehenden überſichten. 


Unter je 100 Mietwohnungen ohne Untermieter waren ſolche 


Qan. zum jährlichen Mietpreis von Mart beren Inhaber nn 3 eee eingeſchätzt war 
ee nn über | über über | über | über | über über über über über über über über ohne über über über über über über | über über | | 
bis 50 | 75 | 100 | 125 | 150 | 176 200 | 335 | 250 | 275 | 300 | 350 | 400 überſ Ein. bis 400 | 500 | 600 | 700 | 800 | 900 1000 2000 | über | uner- 
50 bis bis bis bis bis | bis bis bis bis bis bis | bis bis 1000| kom. 400 bis | bia bis bis bis bis | bis | bis 10 000 mittelt 
75 | 100 | 125 | 150 | 175 200 225 | 350 | 975 | 300 | 350 | 400 1000 men | 600 | 600 | 700, 800 A A 
1. 2. 3. 4.| 5 | 6. | 7 | 8. | 9. | 10. | 11. 12. | 18. 14. | 15. ! 16. | 17. | 18. | 19. | 20. | 21. | 22. 28. | 24. | 35. | 26. | 97. 

1 | Zittau . [1,8] 7,9/115,2/14,514,60| 7,0 12,8 2,5 3,4 1,5 3,4 2, 4,0 8,7| 0,8] 2,2 Bai 6,0| 7,3 11,3]10,0| Bai 6,4|21,4| 14,5) 0,8 | 3,2 
2 . Meißen 2,0 7,5|14,5/17,9 18,6 Ba 8,1 3,8 4,8 1,8 2,5/2,5|2,0 4,6 0,8] 3,6) 7,1| 6,8 4,3 5.7 9,3| 8,9, 8,5 32,1 12,50 0,5 | 0,9 
3 Freiberg 3,8 13,725, 15,5 12,6 4,8, 5,4 2,3 2,½ 1,2, 2,4 2,4 2,1 5,80 0,6] 1,4|17,8| 4,8 4,7 7,010, 9,9, 7,0 22,2 12,8 0,7 1,2 
4 Meerane 3,316,942, 16,1 8,8; 2,1 2,8, 0,7 1,3! 0,6 1,4! 0,9 1,0 2,1 0,3} 3,1 9,5|10,2/ 6,2) 9,8j11,1111,7| 9,6|21,2| 6,7) 0,6 | 0,8 
6 Reichenbach 1,0 6,2/15,4/22,6,21,7) 5,2} 9,8| 3,5, 2,8 1,0 2,5/1,5/1,9/4,4|0,4| 4,10 4,6) 5,4) 4,0) 9,013,111,/1101/24,5| 11,5| 0,6 | 0.3 
6 | Gíaudau . . . | 8,5/13,0/32,1/20,5/12,3) 8,2 3,9 1,4 1,6| 0,9 2,0, 1,7| 14] 2,2 0,3] 1,9,11,8| 6,9 9,1 9,00|11,5.11,4| 8,119,590 9,5| 0,5 | 0,4 
7 | Erimmitfhau ,s 9,5 30,2 23,2 16,86 4,8 3,7! 1,2 1,2/ 0,7; 1,6 1,6 1,3] 3,5 0,1] 4,0 7,4| 8,11, 4,4| 6,2 12,6 11,4|11,0/24,9 8,2 0,8 | 0,4 
8 | Wurzen 2, 6,5/16,22/18,5,118,5]10,3. 8,4/3,9|8,7/ 1,2 2,2| 1,7 1,7/ 9,9 0,8] 3,9| 9,0| 4,6 3,8 3,2 8,9 (10,611,882, 10,9 0,7 | 0,6 
9 ! Aue 2,0 7,5 25,3 18,7 17,5 5,5! 6,8 2,1) 3,2| 1,8) 2,7 2,8} 2,8] 4,8' 0,0 O,7| 5,7| 1,8 1,1| 2,5| 9,8 12,5 14,0 39,8 12,5 1,0 | 0,1 
10 | Riefa . . . .[2,2/10,3/16,0]18,6 15,0) 5,8 9,3 3,8 4,1] 1,9 4,8 3,1 3,4) 5,9, 1,8] 6,8 8,8| 8,5,2,4| 4,1] 8,8| 8,8| 8,8 28,7 17,8 1,2 1,0 
11 obenftein- €. 6, o 22,2 30,118, 8,7] 2,86 4,1) 0,8 1,2 0,7 1,7 1,2 0,7 1,4 0,1] 1,8 17,2 TAR 121/11,1| 8,6] 6,9119,5| 5,5| 0,2 | 0,4 
12 | Limbah . . . 70,9] 5,12/14,3|19,0,19,7| 7,0 10,8 4,5| 5,3| 1,8 4, 2,8 213,1 0,1 8,7| 4,8] 6,0 3,3 3,4| 9,911,4/10,0/844| 12,4 0,4 | 0,2 
18 | Frankenberg. 2,214, 28,9 20,2 13,6) 4, 4,4] 1,0) 1,09 1,2 1,9 1,1] 1,4| 3,6 0,9111,8| 9,5| 5,9 8,2 10,0112,4| 9,4 8,0 16,4 7,8 0,8 | 0,8 
14 | Oídag. . . 4, 11,8 28,8 19,6 14,8 3,8 6, 1,7, 2,8/ 1,4! 2,7 2,1 2,3 3,2 0,5] 3, 10,1 4,8 8,110,815, 11,1) 6,6 22,2 11,1| 0, | 1,1 
15 | Eibenftod . . 6,16, 36,6 ge 84| 2,5] 5,0|0,8| 2,1 iis 1,8| 2,2 3,1 0,1] 5,9| 9,9| 2, 2,8 11,1 8,9 7,8 8,6 86,7! 9,4 0, 0, 
16 | Lengenfeld . .[9,2/18,2/28,4/18,8/12,7| 5,1] 5,1111,5/2,5/1,4/1,9| 2,1 1,1 2,7. — | 8,0] 7,0| 9,7| 8,4/10,4/18,9| 9,8 DOEN 9,7 0,1 | 2,6 


zufammen | 2,5|11,0|24,1l18,2]14,0| 5,4| 6,7| 2,8| 2,70 1,20 2,5 1,9| 2,0] Aaloal 8,5] gel 6,1] 6,5] 7,8010, 10,2 8,7|25,8| 10 0,6| 0,9 


Überfiht 4. Die verhältuismäßige Höhe des Mietpreiſes bei den einzelnen Mietwohnungen ohne Untermieter überhaupt 
in den einzelnen Städten. 
Vorbemerkung. : 


Die bei jeder Stadt angegebenen Petitziffern in den Spalten 4 und folgende bedeuten die Zahl der Wohnungsinhaber, deren Einkommen, für fid) 

allein gerechnet, in dem im Kopf bezeichneten Verhältnis zum Mietpreis ſteht; in nautiſchen Ziffern iſt darunter die Zahl der Wohnungsinhaber ſo 

angegeben, wie ſie ſich verteilt, wenn dieſes Verhältnis unter Zurechnung des Einkommens der mitwohnenden Familienangehörigen zu dem 
Einkommen des Wohnungsinhabers ermittelt wird. — Wohnungen mit Untermietern ſind nicht einbezogen. 


a) Geſamtzahl der obenbezeichneten Mietwohnungen. 


; Geſamt⸗ Zahl der Fälle, in denen der Mietpreis Prozent des Einkommens beträgt Ein- 
Jau» — — - - — — — — — 
fenbe Städte er | über | über | über | zu⸗ über [über über über über über | über | über | über | über tommen 
A Wobnungs⸗ is 5 10 15 | jammen 20 25 | 30 | 35 10 45 50 60 70 80 | über un- 
geg i 8 5 bis bis bis [bis bis bis | bis | bis bis] big bis | bis | bis | bis 100 [Bbefannt 
inhaber!) 10 | 15 20 || 20 265 | 30 35 | 40 | 45 | 50 | 60 | 70 | 80 | 100 
1, 2. 8. b-1- € | jj i T0 BB. Ee | 13. La Does IRRE GET | 17. | 18 19. 20 
| | | 
1 | Bittan | 1415 698 | 41 553 | 1753, 1570|| 3917| 760| 353 | 174 | 120 | 74| 55| 51 | 34 16 10 134 | 191 
* | 102| 1054| 1885| r321| 4362| 592| 266|126| 83| 55 43 | 36| 21| 10| 3 IOI 5 
o | Mo; n | 69 915| 2412| 1363| 4759] 470| 241/|117, 88, 35| 33| 34 27 9| 6 221| 5 
2 | Meißen . | 6040 || 150| 1606| 2275| 1078|| $109| 374 179| 75 60| ı6| 17| 25 7 6| 2 1701 — 
"— pac 75 965 2046) 965 | 4 051 465 327 |156 | 104| 58 50| 55| 15| 15 8 85 64 
C 172 1440 E 939 830 4387] 367 241 | 125| 81 36 26| 31| II 6| 4 dë = 
"^E M 1 4673 f 531263 1880 7683 964 257 118 39 46) 27 24 31| 15 6| 1 145| 12 
\} 322| 2239| 1190  455|| 4 206 165 | 70| 22| 391711 15 8 3| — 1171 — 
5 | Reichenbach 1 4996 | 38 513 1761| 1122 3484] 312 | 139 58 41| 25| 10| 15 11 2| 2 177] 8 
| 1221 1 32 I 541 734|| 3721 203 | 89| 41| 32| 18 8 9 7 I 2 951 — 
6 | Glauchau . | 4658 (| 63 962| 1889 899| 3813] 327| 145 72| 80| 33| 28| 41| 16| 7| 3 93| 18 
l 200| 1717| 1552 621 || 4 090 212 97| 50| 60| 20| 19} 28| 12 4 3 63] — 
7 | Erimmitfchau 4441 | 48 867 1970 7463 631 245 103 56 47| 27| 36| 55 26| 23| 7 1851 18 
(| 239| 1875| 13317) 456 3901| 176 77| 39| 35) 19| 24| 35| 13| !3| ı | 108 
8 Wurzen | 2696 | 25 421 | 1 154 561| 2161 200| 107 | 48| 21 9 8| 20 7 5| 5 1051 15 
l 68 | 716| 1061 461|| 2 306 I44 74| 30| 12 8 4| 12 5 31 ^3 95 
ub WENN 2428 | 58 779) 1013 321| 2171| 105 42| 27| 20| 17| 11 5 6 2| 1 21 2 
l 178 1003| 862 | 240|| 2283 78 2E. SL 20 6 2| — | — I 51 — 
10 | Rieſa . . | 2021 [ 23| 396 795 357 1571 125 66| 31| 34| 18| 12| 16 6 F 1411 21 
| 45| 528 703 303|| 1639] 115 54| 26| 23| 9| 811 5| 4| 3| 130 
8 9 596 30 624 937 492| 2083] 171| 117| 84| 55 31| 23| 24 6| 8| 8 46 9 
11 | Hohenſtein⸗Ernſtthal] 2 596 | 96 875 845 3702 195] 126| 94| 30| 43| 25| 18| r8 6 al? 38 — 
12 Limbach 1 980 f 27 330 746 474 1577| 169 71| 24| 18| 9 9 9 4 1| 5 78 5 
| 67 | 565 722 | 366|| 1 720 II3 44| IÓ| IO 6 9 3 2 5| 4 481 — 
13 | Frankenberg. . | 2561 13 827| 908 | 534 | 1782] 201| 120 46| 33| 24| 18) 13 4 6| 6 808| 20 
65 863| 767  Á336| 2031 106 75| 29| 21 13| IO 5 4 YT - 2611 — 
14] Oſchaz . . 1614 [] 19) 271| 716 310 1316| 105| 53| 30| 15 4 6| 6|. Al 2) 1 67| 18 
ot, | 45 431 675 261 || 1412 80 38| 20 9| 9 3 2 3 I| — 371 .— 
15 | Gibenftod | 1 339 | 59 | 473 361 176 1069 59 | 37 21| 23 9| 12; 11 2 4 4 81 8 
i | 185 531 330 157 1203 36 20 II 9 3 4 4 LI ss ( zs 411 = 
16 | Lengenfeld 865 8 171 320 199 698 69 17 15 9 8 ] 8 2 5| 1 271 23 
| 41 326| 287 122|| 77 36 | 9| 19| 3| 4| sI S 2|] = I 14| — 
zuſammen |53 224 [| 949| 9830 | 20 661 | 10 857 || 41 997 | 4040 | 2 056 | 948 | 754 | 408 | 3471894 | 185 119 | 68 1914 492 , 
(| 2097 | 17 093 | 18025| 8126 || 45 341 | 2 923 | I 448 | 661 531 20 21$, | 21 | 107 586 34139714 — 
1) Ausſchließlich der in Spalte 20 bezifferten Wohnungsinhaber, deren Einkommen nicht nachgewiefen werden konnte. J d 


Noch überſicht 4. 
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b) 3n den Wohnungen der Angeſtellten und Soßnardeiter im Handel und Gewerbe oder mit wechſelnder Reſchäftigung. 


‘ Geſamt⸗ Zahl der Fälle, in denen der Mietpreis Prozent des Einkommens beträgt 
au-; zahl = 1 l 2 ge | , | : 
fende Städte der l über über | über | zu- über | über über | über | über | über | über | über über | über | 
Nr Wohmungs| "^ o | His ps | a | bis | bib | bie | bis | bia | bia | Bis | bia | Die | Bs 100 
N 1 9 ) t 
inhaber) | 5 10 15 20 | 20 35 | 30 | 35 | 40 | 45 | 50 | 60 | 70 | 80 | 100 | M 
1. 2. 8. 4. 5. E TX hs . V 16. TI TN! RON kaeAug: La NB 28s 
Géi | I as: | | 
Sch 7 250 1042 983 2 282 456 | 168 64| 43| 20| 13 9 6 1 1 — 
1 | Sittan . 8 068 | 55 649 | 111 | 737 | 2 560 308 | 104 36| 25| 13| 10 5 I I| — — 
Ma; eg 15 578 1718 876 | 3187 262 105 42| 32| 13 4 5 4 1 bib. dX 
2 | Meißen 8 657 | 74| 1126| 1544| 617 | 3361| 181, 68 18 16 5] ı 4 I H 
25: 23|  564| 1375 503 || 2465| 181 128 | 41| 38| 16 13 12 2| 2|— 1 
5 Freiberg 899 | 84 891 I e | zk | 2 805 120 91 30 28 11 8 2 I| 214 — | I 
€ > f OO: € ei « E D | 1 — | — 
4 | Meerane ] 3078 | ki 1! a : E dér | 1865 éi 18 dä 18 : j , | : z | 
Se / | ` ‘ PART, | : P ( | L 5 | C | 5 — — 
5 Reichenbach 9 690 | P 298 | 1 262 | 820 | 2 883 re 67 22| 10 2| — 5 1l— | — 1 
| 73 969 I 034 | 450 || 2 532 103 30 13 6 2| — 3 I — —- -— 
on [| 20| 624| 1801| 878 || 2323| 100| 48 | 19| 21| 11| 6| 7| 2| —|— | 1 
6 Glauchau 2588 | I07| 1100 950 250 || 2407 63 27 12 16 5| 3 3 2 | — ! — | 
bus die 24 10| 594| 1600| 509| 2713| 123| 48 | 6 6| 6| 6| 4| 8| 2] 2 
7 2 9 | | 
Crimmitſchau 36 | 10 1448 951 258 | 2 817 63| 28 IO| 4 2 4 3 3 2| — | — 
2 ) 265 872 871 || 1518 114 52 21 6 1 2 2 2 2 1 — 
8 Wurzen 1721 | 41 496 769| 286 | 1592 73 34 Et: 3 I| — 2| 2 2 | — — 
9 | Aue 1 717 | 24 584 786 221 | 1615 50| 20 9 7 8 | 1 ie M | 1 1 3 
li 125| 756| 641 143 || 1665 33 6 4| 3| 4|—|—|—|— I l 
* " 1 | 235 411 180 | 893 44 23 10; 13 4 4 3 1 1 1 | — 
10 | : 991 ! | | 
Rieſa 991 l 20 332 428 135 | 915 37 17 9 10 1 3 2 I „ — 
11 | Hohenftein-Ernfithal | 1678 | na | P e | 22 | « ie "b + ^ | 2 | p i | : : * 
Jf | 94 577 237 515 t : ! 21 7 t — — 
- 5| 195| 576| 3491125] 134| 49 | 21| 7| 8| 6| 5 2| 1| 2| 8 
} | | 
12 Limbach 1 863 34 385 $45| 256 || 1220 80 27 12 6 6 Dur 2 I 2 -— 
2 227 705 Q7 | [ AR | | | | 1 
13 | Frankenberg. 1 559 | T ric opd 184 | gt a = pd j^ 1 e : d | = | : 
oz D: | C / I. : Ji A — | ` 
e sal 6 171 661, 194 || 932 50| 26 8| 7| 8|—| 2|—|—|— | — 
14 Oſchatz 1027 | 2 296 500| 155 | 975 26| 18 dd 3] alee DO) De Lee l ze 
"7 | OO? E ( > i D . R m ( H | 
15 | Gitengtod . b 
104 329 211 64 708 17 9 3 4 [ 3 I | — — — — 
3 89 | 1 92 206, 123 || 422 41, 11 — 3| 2 ELO 3 1 | — — —- 
16 | Lengenfeld 482 | 25 au 1561 64 456 ml 5 | — 2 1 1 | = 
zuſammen 32 146 [| 194| 6 428 |14 867 | 6667 28 146 | 2 086 | 927 331 266 129 88 | 91 | 32 | 20 | 14 | 16 
E 11252 12035 | 12012| 4444 | 29 74311 288| 556 |190 169 | 69| 48 | 44 | 17 | 12 6 4 
| H | 
1) Ausſchließlich ber in Spalte 30 bezifferten Wohnungsinhaber, deren Einkommen nicht nachgewieſen werden konnte. 
v Lad we Ld 
Überfiht 5. Die verhältnismäßige Höhe des Mietpreifes in den 16 Städten zuſammen, mit Unterſcheidung 
von Einkommensgruppen. 
a) Geſamtzahl der obenbezeichnelen Mietwohnungen. 
Geſamt⸗ Zahl der Fälle, in denen der Mietpreis Prozent des Einkommens beträgt 
Ran. Einkommen zahl 
fende der der hs zd e pr gue pi ae 505 meee alee pi 595 ne z^ ped 
. 1 ammen 3 
Nr Wohnungs inhaber SE a bis bis bis bis | bia | bia bis | Bis bis | bis | bis bis | bia bis 
nhaber 10 15 20 20 25 30 35 | 40 45 | 50 | 60 | 70 | 80 | 100 
1. 2. 3. 4. 5. 6. n 8. 9. 10. | 11. | 13. | 18. | 14. | 15. | 16. | 17. | 18. 
1 | one Einkommen Epor | 22 156 106 84 | 368 59 2 E IO 6 2 2 I|— | — 
, 2 81 292 741 1066 | 854 | 948 475 506 289 | 276 342 | 161 115 | 66 
2 4 5 147 . ; 
bis 00 .4 14 | II9 686 684 795 2284 | 688 | 694 |335 373 189 176214 91 56| 32 
eue 1 - ee anal „% | M4 | era [ans | tose | ran app h mel 29) 19) 8) 2] 
6 | 150 | 807 | 1148 | 2111 | 454 | 208 75 33 20| 11| 10 5 — 1 
4 z z 
* 600 600 Bue | 95 771 891 698 | 2455 | 266 | 117 38 22| 8| 6| 7| 3 — 1 
5 „ 600 - 700 - 4 905 | 8 327 | 1788 | 1325 8448 | 456 | 152 72 41; 15| 14 8 2 1| — 
16 | dse | ases 1551 | B168 | 430 | 38 64 22 18 10 6 2 — — 
£ _ 1 42 138 64; 2 1 6 2| — | — 
6 S 2 909-6 5 883 | 226 | 1959 | 2 248 981 $414 | 261 82 45 9 9 8 3 2| — — 
1 „ 800 = 900 - 5 496 | 18 851 | 2990 | 1202 5061 | 293 76 31, 21 6 2 8 3 — — 
171 | 1969 2254 804 5198 | 205 53 25 8 3 2 I I| — — 
8 „ 900 = 1000- 4 615 | 13 | 1029 | 2480 884 4406 | 168 54 18 12| 11 2 3 1| — — 
161 | 1772 | 1906 641 4480 | 121 44 14 7 6 I I I|—|— 
41 | 1802 | 2809 841 6493 | 211 56 23 9 8 4 6 — — — 
9 = 1000 = 1200 ⸗ 
3 dx | 273 | 2336 | 2279 679 5 567 | 168 42 16 7 5 2 ö 


Gin. 
fommen 
un ; 
bekannt 


20. 


scc AMO. wem, 
Noch Überficht 5. 


a) Geſamtzahl ber oBendezeihneten Mietwohnungen. (Schluß.) 


Geſamt⸗ 


Zahl der Fälle, in denen der Mietpreis Prozent des Einkommens beträgt 
gai: Einkommen ahl - - —— N - — — — 
fende der Ss über über über || zu⸗ über | über | über | über | über | über | über | über | über | über | 
M W i , Wohnungs⸗ bis 5 10 15 | fammen 20 | 25 30 35 | 40 | 45 50 60 10 | 80 | über 
Nr. Wohnungsinhaber 8 5 bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis | bis bis bis bis 100 
inhaber 10 15 20 | 20 25 | 30 35 | 40 | 45 | 50 | 60 | 70 | 80 | 100 | 
4 | 5 | 6 [ 2 8 | 9 10 11. | 12. | 18. | 14. | 15. | 16. | 17. | 18 19 
ks 
mS 27| 1084 | 1396 | 419| 2876! 107 23 22 5 8| 1| 1]|—|—|—| — 
2 " 3 04: | | | 
10 | über 1200 bis 1400 .4 y 949 | I21| 1213 I 202 | 358 2 899 95 2 18 3 4 ee te 9 
| 39 192 | 946 310 | 2087 11 39 9 5 8 1 1 11 — | - -— 
» e > 9 99% | | 
* 1400 1 600 alicia | 84 | 912| 827 284 || 2 107 68 34 6 4 za] 4 I| — |-| — 
| 21| 502 | 618 212 | 1358 67 31| 8| 1| 1| 1|—|—|—|—| — 
2| - | 452 | 
1 1 600 1 800 145 | 50 550 | 555 199 || 1 363 61 17 8 i | : dësch ES NO er zz 
31 363 446 170 | 1010 40 12; 5 2 — — — — — — 
l s - C ; )69 | | 
13 1 800 2 000 1 069 | al 384 417 160 || 1:015 37 n|s "i E ER ISCH ERE evt ad" eon 
l "n ee 59 532 787 367 | 1 745 65 19| 7| — | — | — | — 1| — — | — 
14 2 000 2 500 1887 [ 7/62 760 343 1751 64 e sil zs | alee 
15 a d ven [| 44| 382 574 184 || 1184 38 8| 3| 1| —|—|—|—|—|—| — 
zu ke 1 59 398 551 179 || 1187 37 | 7 2 I| — | — | — | = | ~| ~| — 
16 3000 = 8500 764 25| 804 321 89 | 789 20 2| 2| 11—|—|—|—|—|—| — 
L ZS z 27| 318 310 87 742 I9 | I I I| — | — | — | — | — | — — 
IT| = 8500 = 4000 590 || 24| 214 269 68 || 565 22 ae ee Eee 
SEA 27 | 221 | 255 65 568 20 I 1— — — — — xz -— 
Es T 88| 210 | 215 66 | 524 9 8 2| — — — — — — — — 
d 2 ( 4 z 538 e : * | 
Si En dee TT d 38 | 214 208 66 | 526 8 2 3 ep pe pep rM 
19 = 5000 = 10000 - 893 | 108 453 | 261 71 872 17 at Sp om pem pm qoem qme | n TM 
112 434 260 69 875 14 2 2| — — — | — | — | — — — 
20 -10000.. . . . 336 || 134 165 BE m weep fet ee fo E 
ER BR ER | IE Mio] ET ed Kgl Be o 
zuſammen 58 2240 649 9830 20 661 10 857 41 997 |4 040 | 2 056 | 948 | 754 | 408 341 394 185 | 119 | 68 1914 
412097 17 093 | 18025 | 8126 ||45 341 | 2923 | 1 448 | 661 | 531 | 268 | 215 | 241 | 107 58 | 34 |1 397 


1) Dazu 492 Wohnungsinhaber, deren Einkommen nicht nachgewieſen werden konnte. 


b) In den Wohnungen der Angeſtellten und Soßnardeiter im Handel und Gewerbe oder mit wechſelnder Reſchäftigung. 


659 | 4387 484 194 208 104 78 | 88 | 29 | 20 | 14 | 16 
: SC Mug 1230 | 321 331 [127 141 54|44 | 41 | 15 | 12] 6 4 
S E 1 872 404 | 146 42 28| 10 5 8 8 — — — 
VW E 1643 | 246| 78 | 25| 10 6 2| 11 2|-|- | — 
S e 1 405 264| 90 | 27| 10 42 2 —- | —- | — — 
el Br S000 1610 | 137| 2 | 6| 7| ı —| ı | - | - | - | — 
44 = 600 = 1700. 2818 | 307] 79 | 28| ul 4| 1| 11—|—|—| — 
3025 164 40 IO 7 3 — — — — — — 
6l „ 70 = £800: 4418] 262 68 215 8) 2) 1|—|— — — 
4 584 I41| 31 II 2 3| 2 2 
, 5 S 4 822 152 | 28 6 1 1| — | —- | —-| — — — 
6 : 800 = 900 = 405 38 14 * 
7] = 900 = 1000 ⸗ 3 628 83| 10 6| 1| 1|—| 1 — — — — 
3 667 55| 5 2|-|-|-|-|-|-|-| — 
8| = 1000 = 1200: 4 852 94| 14 8| b 3X exem oem T tes 
4 392 66| 5 11— ı1-|-| -|-|-| — 
9| - 1200 = 1400; 18944 20 3 4|—|—|—|—|—|-—|—|— 
1901 14 3 270 ĩ E ot. sme 
10 = 1400 = 1600 = 982 25 5 — — — — —- — — -| — 
989 19 4 |=- — — -|-| — e — — 
11 = 1600 = 1800 = 606 12| 2 11—| 1\-|i-|-|-|-|ı — 
608 II I I| — ı|-|-|- | —- — — 
12| = 1800 = 2000 - 981 6 2|—|—|—|[—|—i—|-|—'-— 
382 6 I ze eeu Lot eo sae te L^ c 
675 9 11— — — 4 — — — — — — 

18 = 2000 = 2500 = 
575 9 E [eee A reme 
14 | + 2500 = 8000: 296 71| — — H — — — —— — — 
295 7| — — — — — — — — — — 
15 | = 8000 3 500 : 155 i| - |-| ı -|-|-|-|-|-| — 
9 155 1 — — X oes acest [seo oes ale | ee 
, p 8 115 „TTT 
16 = $500 = 4000 = ; VVV 
. : , 9 78 1| — — — - | —- | — — sc JL —- — 
17 : 4000 5 000 : x d . 
18 | = 5000 10 000 8 Il - | - |-|-!|-|-|-|I-|-|-| - 
3 77 | = — —4— — — — — — — — 
19 | 10 000 4 5 ui — | — |-|-|-|-|-|-|-|-| — 
5 144 — — ere me E EG a 
184 | 6428 | 14867 | 6667 ,28146 |2086 | 927 331266 129 88 | 91 | 82 | 20 | 14 | 16 
f una 27460 1252 12 035 |12012 | 4444 29 743 | I e 556 | 190 1 D. 48 | 44 | 17 | 12 | 6 | 4 


2) Dazu 208 Wohnungsinhaber, deren Einkommen nicht nachgewieſen werden konnte. 
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Überfiht 6. Das durchſchnittliche Verhältnis des Mietpreifes zum Einkommen der Mietwohnungsinhaber ohne Untermieter 
in den 16 einzelnen Städten, mit Unterſcheidung von Einkommensgruppen. 
Die bei jeder Stadt angegebenen Petitziffern bedeuten den Prozentſatz, den der Mietpreis von dem Einkommen des Wohnungsinhabers ausmacht, 


wenn man nur das Einkommen des Haushaltungsvorſtands in Betracht zieht; in nautiſchen Ziffern iſt darunter dieſer Prozentſatz ſo angegeben, 
wie er ſich ſtellt, wenn man zum Einkommen des Haushaltungsvorſtandes das der mitwohnenden Familienangehörigen hinzurechnet. 


Der Mietpreis betrug in Prozent des Einkommens durchſchnittlich 


bei den Beſitzern von Einkommen 


Qan. 5 
fende Städte über | über | über über über | fi über | über | über | über über über | über | fiber 
Rr. 800 | 900 | 1000 | 1200 |1400 | 1600 | 1800 | 2000 | 2500 , 8000 | 3500 | 4000 | 5000 | aber 
bis | bis | bis bis | bis | bie | bis | bis BiB | big | bis | bis bis 10000 
mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit ; mit | mit | mit | mit 
900 |1000 | 1200 | 1400 | 1600 , 1800 | 3000 | 2500 | 3000 | 3500 | 4000 | 5000 10 000 4 
wu A| Al | a | | | | | 4 2 4 
1. 2 s : A 9 10 11. | 13. | 18. | 14. | 15. | 16. | 17. | 18 | 19. | 20. | 21. | 22. 
1 | Bittau T 18,3 |; 32,4 | 23,1 | 21,0 19,5 | 18,0 17,2 | 16,1 | 16,7 14,2 | 14,1 | 14,7 | 18,7 | 15,1 | 12,9 | 14,0 | 18,0 | 18,1 | 11,0 | 6,8 
15,7 21,119, | 17,1 | 16,4 | 15,6 | 15,2 | 14,5 | 14,6 | 13,9 | 13,7 | 14,4 | 13,6 | 14,7 | 12,8 | 13,5 | 12,9 | 12,9 | 10,8 | 6,2 
2 | Meißen - 15,6 780,0 | 20,6 | 19,8 | 17.4 | 16,7 | 16,1 | 14,1 | 12,8 | 12,8 | 13,0 | 12,8 | 11,4 | 12,3 | 11,7 | 108 | 11,3 | 108 | 9,1 | 5,6 
` 13,4 || 17,8 | 17,1 | 16,4 | 14,4 | 14,4 | 13,4 12,8 | ı1,9 | 11,8 | 12,5 | 12,0 | I1 | 11,9 | 11,4 | 10,5 | I2 10,7 8,6 | 5,5 
8 Freiberg etal 16,4 || 29,2 | 20,7 | 18,2 | 15,1 | 13,7 | 12,6 | 12,9 | 12,4 | 12,3 | 12,5 | 12,6 | 12,3 | 12,3 | 12,8 | 10,9 | 11,8 | 10,4 | 10,1 | 5,7 
13,5 17,8 | 17,9 | 15,5 | 13,2 | 12,6 | 11,8 | 12,8) 11,9 | 12,0 | 12,8 | 128 | 12,0 | 12,2 | 12,1 | IO8 11,4 10,38 | 10,0 | 5,7 
4 | Meerane. £x] 188 | 27,4 | 18,3 | 16,8 12,7 11,2 | 11,0 | 10,8 | 10,5 | 10,7 | 10,6 | 11,4 | 11,1 | 11,5 | 10,9 10,5 9,8 |10,4 | 7,9 | 4,2 
11,1||14,7 | 15,8 | 11,7 | 10,7 | 10,2 | 103 | 9,9 | 9,7 | 9,9 | 10,2 | 11,0 | 10,5 | 10,8 | 10,7 | 10,5 | 9,8 10,3 7,8 4,1 
b Reichenbach Ex 16,4 | 33,1 | 20,7 | 18,8 | 17,3 15,9 | 14,3 | 13,8 | 18,0 | 13,5 | 12,5 | 12,1 | 11,9 | 11,6 | 12,2 | 11,4 | 11,6 | 11,4 | 10,2 | 4,8 
13,0 |, 21,8 | 17,3 | 14,2 | 13,1 | 12,6 | 12,8 | 12,0 | 12,0 | 12,8 | 12,1 | 11,8 | IIT | 11,5 | I21 | 11,4) 11,6 | 11,4 | 9,9 | 4,8 
6 Glauchau | 16,0 || 29,8 | 18,6 | 17,9 15,2 | 12,6 | 11,7 | 11,0 | 11,1 | 11,0 | 11,0 | 11,1 | 12,1 | 11,1 | 10,9 | 9,8 | 10,5 | 10,1 | 8,9 | 5,1 
12,8 |17,0 | 15,5 14,0 12,6 11,1 | 11,1 | 10,5 | 10,6] 10,7 | 10,9 | 11,0 | 114 | 11,0 | 10,6 | 9,6 | 99| 9,9] 8,4 5,1 
15,0 | 39,6 | 19,9 | 17,4 | 14,8 | 13,4 | 11,8 | 11,6 | 11,1 | 11,0 | 11,5 | 11,3 | 11,8 | 12,1 | 10,7 | 11,4 | 11,1 10,0 8,1] 4,4 
T | Grimmitigau . 4 11,8 17,6 | 15,9 | 13,7 11,8 | 11,2 | 10,5 | 10,6 | 10,4 105 11,0 | 10,9 | Ir, 1 | ı1,8 | 10,6 |ııa 10,6 98] 8,1] 4,4 
8 | Wurzen (| 15,1 || 29,0 | 20,1 | 19,9 | 17,4 | 15,1 13,9 | 12,9 | 12,5 | 11,9 | 11,9 | 11,9 | 13,0 | 12,8 | 11,6 | 11,1 10,4 | 12,4 | 11,8 | 6,9 
14111 12, 10,3 | 17,1 | 16,6 | 14,8, 13,7 | 12,5 | 12,8 | 11,7] 11,8 | 11.6 | 11,8 | 12,4 | 12,2 | 11,6 | 11,1 | 10,2 10,8 11,4 6,8 
9 | Aue ox] 13,1 32,2 | 19,5 | 19,8 | 15,5 | 18,5 | 12,4 | 12.1 | 11,0 | 11,1 | 11,8 | 11,1 | 11,1 | 12,2 | 11,0 | 10,5 | 10,6 | 10,3 | 7,6 | 4,8 
: 11,0 12,2 | 16,6 | 14,7 | 13,8 11,2 | 11,2 | II,0 | 10,8 | 10,4 | 10,9 | 10,6 | 10,8 | 11,9 | 10,7 | 10,5 | 10,6 10,2 7,5 | 4,8 
10 | Rieſa (| 14,4 33,4 | 28,0 | 21,4 | 16,2 14,8 | 18,6 | 18,2 | 12,8 | 12,5 | 12,4 | 121 | 11,7 | 12,5 | 10,9 | 11,8 | 12,4 | 10,7 | 11,7 | 6,7 
i II 13,8 | 22,3 | 19,0 | 17,8 | 14,8 13,3 | 12,2 | 12,5 | 12,6 | 12,1 | 11,8 | 11,5 | 11,6 12,2 | 10,8 | 11,8 | 12,4 | (0,2 | 11,6 | 6,7 
15,4 | 27,2 | 17,7 | 15,2 | 13,8 124 | 11,7 | 11,6 | 11,2 | 11,3 | 11,0 | 11,8 | 12,4 | 11,5 | 10,6 | 10,5 | 10,0 | 11,0 | 7,4 | 8,6 
11 Hohenſtein⸗Ernſtthal | 13,0 18,8 | 14,8 | 12,9 | 12,8 | 11,6 | 11,0 | 11,2 | 10,8 | 11,0 | 11,0 | 11,2 | 12,4 | 11,6 | IO6 | 10,6 | 10,0 | 10,9 | 7,3 | 3,6 
12 | Limbach. ssd 16,6 || 38,1 | 23,9 | 20,3 | 16,3 ' 17,5 | 15,4 | 13,8 | 13,4 | 13,0 | 13,0 | 12,5 | 11,4 | 11,7 | 11,3 10,6 9,9 9,2] 7,0 3,3 
` 13,1 || 18,4 | 17,7 | 16,8 | 13,8 14,6 | 134 | I21 | 12,5 | 11,7 | 12,1 | IIS 11,0 | ı1,6 | 11,8 | 10,6 | 9,9 9,1| 0,9. 3,8 
18 | Frankenberg = 16,8 || 31,5 | 21,6 | 19,0 | 15,6 | 18,5 | 18,8 | 12,8 | 12,4 | 12,4 | 12,9 | 18,5 | 12,5 | 12,7 | 14,1 | 11,6 | 10,7 | 12,6 | 8,9 | 5,4 
12,7 || 16,0 | 16,6 | 13,9 | 12,8 | 11,1114 | 11,4] 11,5 | 11,6 | 12,7 | 13,5 | 12,5 | 12,7] 13,9 11,6 10,7 | 11,9] 8,99| 5,8 
14 Oſchatz T 14,6 26,3 | 19,1 | 15,2 15,4 13,5 18,0 | 12,3 | 11,7 | 12,0 | 12,7 | 13,0 | 18,0 | 12,8 | 12,0 | 11,3 | 105 | 84| 91] 5,7 
12,6 || 14,9 | 14,7 | 13,6 | 14,8 12,7 12,1 | 11,6 | 11,8 | 11,8 | 12,1 | 13,0 | 12,7 | 12,7 | I8 11,8 10,5 | 8,1 | 8,6 5,7 
15 | Gibenftod T 14,6 || 37,0 | 17,4 | 17,4 13,4 12, 50 12, „413,2 | 10,6 | 11,6 | 10,6 | 13,4 | 11,4 | 12,9 11,1 13,3 9,5 8,4 bai 5,7 
10,6 || 12,1 | 14,0 | 14,7 10,9 10,2 10,7 12,0 9,0 9,7] 9,8 | 12,4, 10,7 | 12,6 | 10,6 13,8) 9,5 8,4 5,9] 5,7 
16 | Lengenfeld Se 15,5 || 33,3 | 19,8 | 17,1 | 15,5 14,3 18,1 13,0 | 12,4 | 10,8 | 11,4 | 9,7 | 12,7 | 11,6 | 10,0 | 100,100, 9,4, 7,8| 1,6 
12,1 || 14,8 | 14,5 | 13, ‘0 11,8 | 11,7 | 12,0 12,2 | 11,8 | 10,2 | 114 | 9,7 | 12,7 | 10,6 | 10,0 | 10,0 | 10,0 | 9,3 | 7,8 | 1,6 


(Fortſetzung des Textes von S. 286.) 

Wie bei der Geſamtheit war auch bei den einzelnen Städten 
das Durchſchnittsverhältnis von Miete zu Einkommen ein nicht 
ungünſtiges. Den höchſten Prozentſatz wies Zittau mit 18,3 Pro⸗ 
zent auf, dann folgten Freiberg und Frankenberg mit 16,4 und 
16,8 Prozent, in Aue und Meerane war die Quote mit 13,1 
bzw. 13,8 Prozent am niedrigſten. Bei Berückſichtigung des 
Einkommens der Familienangehörigen ſchwankte dieſer Durch⸗ 
ſchnitt zwiſchen 15,7 Prozent (Zittau) und nur 10,6 Prozent 
(Eibenſtock). 

Die bei ſteigendem Einkommen zu beobachtende Abnahme 
des Prozentſatzes war bei den einzelnen Städten nicht überall 
die gleiche. So fiel er bei Crimmitſchau von 39,6 Prozent 
bei den Einkommen unter 400 Mark auf 4,4 Prozent bei ſolchen 
über 10 000 Mark, was eine Spannung von 35,2 Prozent ergibt. 
Die geringſte Spannung wies Oſchatz auf, wo die Quote von 
26,8 auf 5,7 Prozent ſank, immerhin betrug fie auch da noch 
20,6 Prozent. Intereſſant iſt es zu ſehen, wie bei Hinzurech⸗ 
nung des Einkommens der Angehörigen der Unterſchied abnimmt. 
In Rieſa, das die größte Spannung aufwies, betrug ſie 
15,6 Prozent, die niedrigſte in Eibenſtock nur noch 6,4 Prozent. 


Beſonders ſchnell verringerte ſich jener Prozentſatz einmal 
bei den niedrigſten, ſodann aber auch bei den höchſten Einkommen. 
So betrug die Abnahme der Einkommensklaſſe von 400 bis 
500 Mark gegenüber der vorhergehenden — bei einem allgemeinen 
Durchſchnitt von 11,6 Prozent — in Crimmitſchau und 
Eibenſtock nicht weniger als 19,7 bzw. 19,6 Prozent, am ge: 
ringſten war ſie in Wurzen und Meerane mit nur 8,9 Pro⸗ 
zent. In den drei letzten Einkommensklaſſen war bei einer durch⸗ 
ſchnittlichen Abnahme von 5,5 Prozent fie am größten in Lengen: 
feld: 7,8 Prozent, am niedrigſten in Eibenſtock und Oſchatz 
mit 2,7 Prozent. 

Die Einkommensklaſſen der Einkommen von 500 bis 
4000 Mark zeigten mit Unterbrechungen, wo ein Stillſtand oder 
ein kurzes Anſteigen der Quote eintrat, ein ganz allmähliches 
Sinken derſelben. Im Durchſchnitt verringerte ſie ſich um nur 
9,8 Prozent, am meiſten bei Limbach mit 10,4 Prozent, am 
wenigſten bei Oſchatz mit nur 4,7 Prozent. 

Eine Vergleichung der Prozentſätze derſelben Einkommens⸗ 
klaſſe in den verſchiedenen Städten ergibt, daß in Zittau ver⸗ 
hältnismäßig am meiſten, in Meerane im allgemeinen am 


=== M = 


wenigften für Miete aufgewandt wurde. In den unterſten Cin- 
kommensgruppen bis 600 Mark zeigten die niedrigſten Quoten 
Meerane, Glauchau, Hohenſtein⸗Ernſtthal und Oſchatz, 
die höchſten aber Zittau, Rieſa und Limbach. Beſonders 
hohe Quoten bei den Einkommen über 4 000 Mark wieſen gleich⸗ 
falls Zittau und Rieſa, außerdem aber noch Wurzen auf. 


G. Schlußbemerkung. 

Obwohl theoretiſch nach dem Verhältnis von 1: 7 für 
ſämtliche Wohnungsinhaber die ihrem Einkommen entſprechenden 
Mietwohnungen vorhanden waren, lagen latſächlich die Verhält⸗ 
niſſe ſo, daß diejenigen mit größerem Einkommen nur einen 
geringen, ſolche mit einem niedrigen Einkommen aber einen 
großen, zum Teil übermäßig großen Bruchteil desſelben für den 
Mietpreis hingeben mußten. 

Das gilt natürlich nur für den Durchſchnitt; in jeder Ein⸗ 
kommensklaſſe, auch in den unterſten, gab es Wohnungsinhaber, 
bei denen der Mietpreis weniger als !/, des Einkommens aus- 
machte. Dieſe alſo wohnten im Verhältnis zu ihrem Einkommen 
beſonders billig, wenn auch natürlich auf Koſten derjenigen mit 
einem niedrigeren Einkommen, für die jener Mietpreis gerade 
noch angemeſſen geweſen wäre, und die nunmehr gezwungen 
waren, eine verhältnismäßig teuere Wohnung zu nehmen. Es 
werden das in der Mehrheit der Fälle friſch zugezogene ſein, 
die natürlich ſo lange auf die vorhandenen leeren, von den 
Einheimiſchen meiſtens wegen ihrer Koſtſpieligkeit nicht begehrten 
Wohnungen angewieſen ſind, bis ſie mit der Zeit, oft nach 
mehrmaligem Umziehen, eine Wohnung zu dem ihrem Ein⸗ 
kommen entſprechenden Preiſe finden. Über die Frage, ob in 
den behandelten Städten ein ſtarker Wohnungswechſel zu be⸗ 
obachten war, ſind keine Erhebungen angeſtellt worden; ſie er⸗ 


lichen Inhaber bewohnt waren. So waren am 1. Dezember 1905 
bewohnt 


vermietete 
feit | Wohnungen Prozent 


Oktober oder November 1905 . . . 4 626 7,8 
Juli, Auguft, September 1905 . . . 4 101 6,9 
dem 1. Halbjahr 1905 . . . . . 5 340 91 
dem Jahre 1904 . . . .... 9 328 15,8 
= „1903 7127 12,1 
ben Jahren 1895 bis 1902. 21 086 35,7 
dem Jahre 1894 oder länger 7449 12,6 

59057 | — 


Wenn auch diefe Überficht nicht den Wohnungswechſel an 
ſich veranſchaulicht, ſo läßt doch die große Zahl der erſt ſeit 
kurzer Friſt vom Inhaber bewohnten Wohnungen auf einen 
ſolchen von ganz bedeutendem Umfang ſchließen. 

Eine weitere auffällige Erſcheinung ift die Tatſache, daß 
die Angeſtellten und Arbeiter im Handel und Gewerbe und mit 
wechſelnder Beſchäftigung durchweg einen viel geringeren Teil 
ihres Einkommens für den Mietpreis hingaben als die übrigen 
Wohnungsinhaber. Welche Gründe hierfür maßgebend waren, 
läßt ſich nicht leicht ſagen, immerhin dürften hauptſächlich in 
Betracht zu ziehen ſein: einmal, die oft beobachtete Abneigung 
gerade der arbeitenden Klaſſen, ſoviel auf die Miete zu verwenden 
wie andere Stände mit gleichem Einkommen, z. B. die Unter⸗ 
beamten, die kleinen ſelbſtändigen Gewerbetreibenden, die Hand⸗ 
werker, und ſodann die allgemeine Steigerung der Löhne in den 
letzten 20 Jahren, mit der die Erhöhung der Mietpreiſe gerade 
in den Mittel⸗ und Kleinſtädten kaum gleichen Schritt gehalten 
haben dürfte. (Vgl. beſonders Pohle, die Entwickelung des 


ſtreckten ſich vielmehr nur darauf, ſeit wann die vermieteten Verhältniſſes zwiſchen Einkommen und Miete in der Zeitſchrift 
Wohnungen leinſchl. folder mit Untermietern) von bem näm⸗ für Sozialwiſſenſchaft, IX. Jahrgang, Berlin 1906.) 


Die Krankenverſicherung im Königreich Sachſen bis zum Jahre 1906. 
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I. Textbearbeitung. 


Von Dr. Georg Wächter, 
Regierungsrat im Königlichen Statiſtiſchen Landesamte. 


1. Die bisherige Enkwickelung des Kranken- 
kalfeniveleng. 


Das Reichs⸗Krankenverſicherungsgeſetz vom 15. Juni 1883 ift 
am 1. Dezember 1884 in Kraft getreten, und ſeit 1. Januar 1885 


ſind die wichtigſten Erſcheinungen im reichsgeſetzlichen Kranken⸗ 


verſicherungsweſen fortgeſetzt ſtatiſtiſch beobachtet und bearbeitet 
worden.“) [Anmerkung ſiehe S. 243.] Die Ergebniſſe dieſer 
Bearbeitungen laffen die Krankenverſicherung als einen hochbedeut— 
ſamen Teil der geſamten deutſchen Sozialreform erſcheinen; denn 
ſie umfaßte als Mitglieder im Jahre 1885 über 9 Prozent 
der geſamten deutſchen und über 16 Prozent der ſächſiſchen 
Bevölkerung, im Jahre 1905 aber über 17½ Prozent der deutſchen 
und ſogar nahezu 30 Prozent der ſächſiſchen Einwohnerſchaft. 


Dieſer große Unterſchied zwiſchen vorſtehenden Verhältnis⸗ 
zahlen für das geſamte Reichsgebiet einerſeits und für das König⸗ 
reich Sachſen andererſeits iſt hauptſächlich darauf zurückzuführen, 
daß ſich die Verſicherungspflicht in Sachſen auf viel weitere 
Bevölkerungskreiſe erſtreckt, als in Preußen, dem größten 
Bundesſtaate, weil Gewerbe und Induſtrie, die von Anfang an 
den Hauptteil der verſicherungspflichtigen Perſonen geſtellt haben, 
in Sachſen einen erheblich größeren Teil der Bevölkerung be⸗ 
ſchäftigen, als in Preußen, und weil überdies in Sachſen ſeit 
1888 die landwirtſchaftliche Bevölkerung verſicherungspflichtig iſt, 
in Preußen hingegen nicht. 

Zweifellos haben viele aus den Berufsklaſſen, die gegen⸗ 
wärtig durch die reichsgeſetzliche Krankenverſicherung vor Not in 
Krankheitsfällen ſichergeſtellt find, auch vor dem Inkrafttreten 
des Geſetzes vom 15. Juni 1883 in ſo geordneten Verhältniſſen 
gelebt, daß ſie in Bedarfsfällen einen Arzt zur Hilfeleiſtung an⸗ 
nehmen und bezahlen konnten. In der Regel haben aber zur 
Deckung von Krankheitskoſten andere Lebensbedürfniſſe ganz oder 
teilweiſe unbefriedigt bleiben müſſen, weil bei kleinen Einkommen 
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Rücklagen für Notfälle nur in beſcheidener Höhe möglich find, 
überdies aber jeder Familie außer durch Krankheit auch noch 
durch andere Urſachen unvorhergeſehene Ausgaben erwachſen. 
Deshalb iſt die Inanſpruchnahme ärztlicher Hilfe früher ganz 


ohne. Zweifel oft unterblieben, wo fie angezeigt geweſen wäre, 


und gewiß ſo mancher Todesfall wäre verhütet, manches 
chroniſche Leiden geheilt worden, wenn nicht oft finanzielle 
Rückſichten von der rechtzeitigen Befragung eines Arztes ab⸗ 
gehalten hätten. | 

Mit ber Ausdehnung der Krankenverſicherung ſowohl in bezug 
auf die Zahl der Verſicherten als auch den Umfang der gewährten 
Unterſtützungen hat die Zahl der Krankenkaſſen nicht gleichen 
Schritt gehalten. In den Jahren 1905 und 1906 gab es faſt 
genau ebenſo viel Kaſſen (einſchließlich der Gemeindekrankenverſiche⸗ 
rungen) wie 1 ½ Jahrzehnte früher, wie aus Tabelle a erſichtlich 
iſt. In der Zeit des wirtſchaftlichen Aufſchwunges nach 1895 
iſt zwar eine vorübergehende Zunahme aller Krankenkaſſen ein⸗ 
getreten, eine gleiche Erſcheinung hat ſich aber bei der jüngſten 
Aufwärtsbewegung des geſamten Wirtſchaftslebens nicht wieder⸗ 
holt. In dem Verhältnis der einzelnen Kaſſenarten zur Geſamt⸗ 
zahl aber ſind recht charakteriſtiſche Verſchiebungen eingetreten. 
Die Gemeindekrankenverſicherungen haben im Jahre 1888, mit 
Beginn der Verſicherungspflicht für landwirtſchaftliche Arbeiter, 
eine plötzliche Zunahme erfahren, die aber nicht von Beſtand 
geblieben iſt. Insbeſondere ſeit 1894 hat ſich ihre Zahl bis 
zur Gegenwart faſt ohne Unterbrechung verringert. Man darf 
darin ein günſtiges Zeichen für die Krankenverſicherung erblicken, 
weil die Gemeindekrankenverſicherungen nur als ſubſidiäre Ein⸗ 
richtungen da gebildet werden ſollen, wo die Bedingungen für 
organiſierte Kaſſen nicht gegeben find. 

Die größte wirtſchaftliche und ſoziale Bedeutung unter allen 
reichsgeſetzlichen Krankenkaſſen haben unbeſtreitbar die Orts⸗ 
krankenkaſſen erlangt. Umfaßt doch die größte derſelben, die 
Rieſenortskrankenkaſſe in Leipzig, mehr als 10 Prozent aller 
Mitglieder der im Königreich Sachſen vorhandenen organiſierten 
Krankenkaſſen und Krankenverſicherungen überhaupt, und gibt es 
doch (1906) nicht weniger als 34 Ortskrankenkaſſen mit über 
3000 Mitgliedern. 


1) nn des Herausgebers. Die Statiſtik der Kranten- 
kaſſen des Deutſchen Re 
eitſchrift behandelte der Kriminalität, zur „zentralen“ Statiſtik, die im 
aiſerlichen Statiſtiſchen Amt unmittelbar aus dem Urmaterial bearbeitet 
wird, alſo ohne Mitwirkung der ſtatiſtiſchen Stellen der Bundesſtaaten. 
Das Urmaterial bilden bie Jahresüberſichten der einzelnen Kaffen. Die 
ausführliche Statiſtik erſcheint alljährlich in einem beſonderen Bande der 
„Statiſtik des Deutſchen Reichs“, eine kurze vorläufige Veröffentlichung 
er Hauptdaten für das Reich ſchon vorher in den vom Kaiſerlichen 
Statiſtiſchen Amt herausgegebenen „Vierteljahrsheften “. 

Die Verordnung des Königlichen Miniſteriums des Innern vom 
24. Januar 1906, nach welcher die Jahresüberſichten der ſächſiſchen 
Krankenkaſſen vor ihrer Abſendung an das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt 
dem Statiſtiſchen Landesamt zugehen (f. Zeitſchrift 1906, S. 218), hat 
die Möglichkeit geboten, die fä ke Krankenkaſſenſtatiſtik von Geſichts⸗ 

unkten aus zu behandeln, die außerhalb des Aufgabenkreiſes der Reichs⸗ 
Géi liegen. Dieſe Punkte find insbeſondere 
. a) das nähere Eingehen auf die örtliche Verteilung, bie fid) 
in der Reichsſtatiſtik auf die Regierungsbezirke beſchränkt, 

b) die 5 von Angaben über die einzelnen Kaſſen, 
während die Reichsſtatiſtik nur die Geſamtheit einer jeden von den ſechs 
Kaſſenarten behandelt | 

c) bie Bergleichung mit den in den zahl» und umfangreichen 
Bänden ber ,,Statiftif des Deutſchen Reichs“ Rape eren Nach⸗ 
weiſungen über die Entwickelung der ſächſiſchen Krankenkaſſen feit 1885. 

nige Ergebniſſe der im Statiſtiſchen Landesamte bewirkten Aus⸗ 
zählungen finden ſich erſtmalig im Jahrgang 1907 des „Statiſt. Jahr⸗ 
buds" neben den alljährlich im Jahrbuch elen Auszug aus ber 
Reichs⸗Krankenkaſſenſtatiſtik; fie 1 ſich auf das Jahr 1905. Die 
im folgenden i ahlen beruhen für 1908 vollſtändig auf 
den Auszählungen 
früheren Jahre auf der „Statiſtik des Deutſchen Reichs“. 
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ichs gehört, wie die im vorigen Jahrgange dieſer 


m Königlichen Statiſtiſchen Landesamte, für die 


a 


Tabelle a. Zahl der Krankenkaſſen. 


Zahl der im Jahres- 
durchſchnitt 
vorhandenen Kaſſen 


Zahl der über⸗ 
haupt tätigen 
Kaſſen 


Mittlere 
Bevölkerung 


auf 
abſolut 10 000 Einw. 


2. 
3 164 600 


1886 3 219 400 2218 2172 6,7 
1887 3 283 600 2185 2 156 6,6 
1888 3 347 700 2 469 2 199 6,6 
1889 3 411 800 2417 2355 6,9 
1890 3 476 000 2 391 2352 6,8 
1891 3 535 800 2 380 2 338 6,8 
1892 3 592 800 2 369 2 320 6,5 
1893 3 649 800 2279 2242 61 
1894 3 706 800 2 303 2272 61 
1895 3 755 000 2 366 2 329 6,2 
1896 3 833 900 2421 2 394 6,2 
1897 3 914 300 2428 2 408 6,2 
1898 3 996 500 2 460 2432 6,1 
1899 4 080 400 2 464 2 433 6,0 
1900 4 166 000 2449 2 429 5,8 
1901 4 236 900 2 455 2418 5,7 
1902 4 295 900 2433 2412 5,6 
1903 4 357 800 2 410 2 391 5,5 
1904 4 419 600 2 363 2 338 5,3 
1905 4 482 200 2 380 2 354 5,2 
1906 4 551 500 2 406 ; 


Die Entwickelung der Betriebskrankenkaſſen ſteht im engen 
Zuſammenhang mit der fortſchreitenden Entwickelung der Induſtrie. 
8 60 des Krankenverſicherungsgeſetzes beſtimmt, daß ein Unter: 
nehmer, der in einem Betriebe oder in mehreren Betrieben 50 
oder mehr dem Krankenverſicherungszwange unterliegende Perſonen 
beſchäftigt, berechtigt iſt oder unter gewiſſen Umſtänden verpflichtet 
werden kann, eine Betriebs⸗ oder Fabrikkrankenkaſſe zu errichten. 
Zweifellos haben Zahl und Größe der Betriebskrankenkaſſen nicht in 
dem Maße zugenommen, wie es im Hinblick auf die Entwickelung der 
Großbetriebe mit über je 50 verſicherungspflichtigen Perſonen möglich 
geweſen wäre; denn im Jahre 1882 wurden rund 184 000 Er⸗ 
werbstätige in ſolchen Betrieben gezählt, die bis zum Jahre 1885 
auf 200 000 bis 210000 zugenommen haben dürften. Von 
dieſen waren 153 000, alfo ungefähr 75 Prozent, in Betriebs- 
krankenkaſſen gegen Krankheit verſichert. Im Jahre 1895 waren 
nach der Gewerbezählung von demſelben Jahre im Königreiche 
Sachſen 370 000 Erwerbstätige in Betrieben mit mehr als 
50 Perſonen beſchäftigt. Die Betriebskrankenkaſſen Sachſens 
wieſen in demſelben Jahre 221890 Mitglieder, alſo etwa nur 
60 Prozent der Erwerbstätigen in den Großbetrieben nach. 
Bis zum Jahre 1907 iſt der Prozentſatz der in Betriebskranken⸗ 
kaſſen verſicherten Arbeiter aller in Großbetrieben (mit über 
50 Erwerbstätigen) beſchäftigten Verſicherungspflichtigen offenbar 
noch weiter zurückgegangen; denn die Betriebskrankenkaſſen hatten 
in 1906 nur 271 500 Kaſſenangehörige (vorläufiges Ergebnis), 
wogegen zu jener Zeit der Hochkonjunktur die Zahl der Arbeiter 
in den Großbetrieben überhaupt wahrſcheinlich mehr als das 
Doppelte betragen hat. Hieraus geht hervor, daß zur Begründung 
eigener Krankenkaſſen in Fabrikantenkreiſen durchaus nicht ſehr 
große Neigung beſteht, daß man vielmehr die Mitbenutzung oder 
Beibehaltung von Ortskrankenkaſſen teilweiſe vorzieht. 


Ä Gemeinde: Orts⸗ Betriebs⸗ Bau⸗ Innungs⸗ 

Jahr kranken⸗ kranken⸗ kranken⸗ kranken⸗ kranken⸗ 
verſicherung kaſſen kaſſen kaſſen kaſſen 

1. 2. 8. | 4. b. 6. 
1885 64 377 148 477 152 905 810 4 004 
1886 61 097 177 892 161 663 1 093 5 265 
1887 66 729 205 859 169 361 738 6 044 
1888 94 964 278 045 178 337 2 451 10 382 
1889 149 694 360 890 190 351 2 140 10 462 
1890 152 828 395 848 197 556 1 878 12 220 
1891 157 739 421 554 200 896 2 268 11 788 
1892 160 038 431 062 202 854 2 843 10 087 
1893 159 343 460 255 209 068 3 301 14 420 
1894 158 515 476 444 213 607 2 738 16 121 
1895 154 603 499 661 221 890 1 883 19 100 
1896 152 924 532 176 238 845 1 754 27 361 
1897 156 084 553 296 247 770 1 185 31 847 
1898 157 447 586 065 260 494 1 660 34 414 
1899 157 801 602 931 274 966 1 143 35 521 
1900 149 935 627 372 280 194 565 37 380 
1901 146 988 634 670 273 484 501 36 540 
1902 147 535 647 154 272 694 364 36 503 
1903 149 088 694 155 275 891 177 35 609 
1904 147 387 142 049 280 917 29'7 | 35 884 
1905 139 621 773 419 296 723 678 36 747 
1906 139 425 819 003 271 474 441 | 38 236 
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Tabelle b. Zahl der Mitglieder im Jahresdurchſchnitt. 


Ein⸗ 
geſchriebene 


Landes⸗ 
rechtliche 


Hilfskaſſen 


7. 


111 257 
118 189 
101 575 
95 706 
98 053 


93 272 
84 340 
74 170 
62 525 
65 020 


65 171 
67 728 
70 355 
72 244 
73 689 


75 982 
76 671 
88 834 
71 835 
78 038 


81 298 
143 160 


Sämtliche 
Kaſſen 
zuſammen 


9. 


519 133 
564 379 
587 682 
694 689 
847 138 


889 591 
912 482 
910 696 
909 917 
932 445 


962 308 
1 020 788 
1 060 537 
1 112 324 
1 146 051 


1 171 428 
1 168 854 
1 193 084 
1 233 052 
1 284 572 


1 328 486 
1 411 739 


Mit den beſonders um die letzte Jahrhundertwende be: 
obachteten Beſtrebungen kleingewerblicher Kreiſe, das Innungs⸗ 
weſen neu zu beleben, erhöhte ſich auch die Zahl der Innungs⸗ 
krankenkaſſen und ihrer Mitglieder. Dadurch entſtand beſonders 
für kleinere Gemeinden die Gefahr zu großer Zerſplitterung des 
Krankenkaſſenweſens, durch welche, wenn auch nicht der Beſtand 
einzelner Ortskrankenkaſſen in Frage geſtellt, ſo doch wahrſchein⸗ 
lich ihre Leiſtungsfähigkeit beeinträchtigt worden wäre. Auf 
dieſe Gefahr wurde die Aufmerkſamkeit der Königlichen Staats⸗ 
regierung im Jahre 1898 durch eine Eingabe der Ortskranken⸗ 
kaſſe zu Leipzig gelenkt, infolgedeſſen das Königliche Miniſterium 
des Innern verfügte, vor Genehmigung von Innungskranken⸗ 
kaſſen zu prüfen, ob etwa durch letztere die im Innungsbezirk 
befindlichen Ortskrankenkaſſen gefährdet werden könnten und ob 
die Leiſtungen der geplanten Innungskrankenkaſſen denen der 
Ortskrankenkaſſen wenigſtens gleich kämen. Auf Grund dieſer 
Miniſterialverfügung wurde einer in Plauen geplanten Bäcker⸗ 
innungskrankenkaſſe durch die zuſtändige Kreishauptmannſchaft die 
Genehmigung verſagt, der hiergegen erhobene Widerſpruch durch 
das Königliche Miniſterium des Innern abgewieſen. 

Dieſe Vorgänge haben dazu geführt, daß in den beteiligten 
Kreiſen an die Errichtung neuer Innungskrankenkaſſen nur mit 
großer Vorſicht herangegangen wird, beſonders ſeit ſich die Kenntnis 
der hervorragenden Leiſtungsfähigkeit großer Ortskrankenkaſſen 
durch breitere Volksſchichten durchgerungen hat. 

Die Hilfskaſſen, deren Mitgliedſchaft nach 8 75 des Kranken⸗ 
verſicherungsgeſetzes vom 15. Juni 1883 von der Zugehörigkeit 
zu einer Gemeindekrankenverſicherung oder einer organiſierten 
Krankenkaſſe befreit, können landesrechtliche oder reichsrechtliche 


Hilfskaſſen ſein. Landesrechtliche Hilfskaſſen gibt es in Sachſen 


ſeit dem Jahre 1894 nicht mehr; die Bedeutung der reichs⸗ 
rechtlichen eingeſchriebenen Hilfskaſſen für das Krankenverſicherungs⸗ 
weſen aber hat ſich ſeit 1893 nicht verringert, ſondern eher erhöht. 

Die Hauptträger der reichsgeſetzlichen Krankenverſicherung 
find in Sachſen die Ortskrankenkaſſen und die Betriebskranken⸗ 
kaſſen, deren Zahl ſeit dem Inkrafttreten des Krankenverſicherungs⸗ 
geſetzes fortgeſetzt zugenommen hat, deren fortſchreitende Ent⸗ 
wickelung aber noch ſchärfer hervortritt, wenn man die Zahl der 
Mitglieder in Betracht zieht. (Tabelle b.) 

Die Geſamtzahl aller Krankenkaſſenmitglieder iſt von 1885 
bis 1905 von 519133 auf 1 328 486, d. i. um 155,9 Prozent 
geſtiegen. An dieſer Zunahme haben keineswegs alle Kaſſenarten 
teilgenommen; es betrug nämlich 


die Zahl der Mitglieder 


alſo 1905 gegenüber 
1885 mehr oder 
(—) weniger 


abſolut auf 100 


bei den 
1885 1905 


Gemeindekrankenverſiche⸗ 


rungen. 64 377 139 621 75 244| 14,49 
Ortskrankenkaſſen . 148 477 773 419 624 942 | 120,88 
Betriebskrankenkaſſen . |152 905 296723 143 818 27,70 
Baukrankenkaſſen 810 678 — 132 — 0,08 
Innungskrankenkaſſen. 4004| 36 747 32 743 6,80 
Eingeſchriebenen Hilfs⸗ 

kaſſen 111257 81 298 — 29 959 — 5,77 
Landesrechtlichen Hilfs⸗ 

kaſſeen. 37303 — — 37303 — 7,18 
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Demgemäß hat ſich die Ortskrankenkaſſe als die bei weitem 
zukunftsreichſte aller Kaſſenarten erwieſen und ſelbſt die Betriebs⸗ 
krankenkaſſe, für welche im Hinblick auf die gewerblichen Ver⸗ 
hältniſſe Sachſens die denkbar günſtigſten Entwickelungsbedingungen 
gegeben find, in bezug auf Mitgliederzahl weit überflügelt. 
Die Mitgliederzahl der Baukrankenkaſſen iſt ſelbſtverſtändlich von 
der jeweiligen Geſchäftslage im Baugewerbe abhängig. Bau⸗ 
betriebe von ſolcher Beſchaffenheit und Größe, daß für ſie auf 
Veranlaſſung der höheren Verwaltungsbehörden beſondere Bau⸗ 
krankenkaſſen einzurichten ſind, hat es in letzter Zeit wenig in 
Sachſen gegeben, denn die Zahl der Baukrankenkaſſen hat ſchon 
ſeit mehreren Jahren immer nur 2 betragen. Für die Bau⸗ 
unternehmer ſelbſt iſt es offenbar viel bequemer, ſich an beſtehende 
Ortskrankenkaſſen oder Gemeindekrankenverſicherungen anzuſchließen, 
als eigene Kaſſen zu errichten. 

Eine beträchtliche Vermehrung haben innerhalb der letzten 
zwei Jahrzehnte die Innungskaſſen und ihre Mitglieder erfahren, 
was offenbar auf die Neubelebung des Innungsweſens mit zurück⸗ 
zuführen iſt. 

In den Beobachtungsergebniſſen der Krankenkaſſen ſpiegeln 
ſich auch unleugbare Verſchiebungen unſerer ſozialen Verhältniſſe 
wider. Die Zeiten, wo der Mann hinaus ins feindliche Leben 
mußte, um zu wirken und zu ſtreben, die Hausfrau aber nur 
im häuslichen Kreiſe zu herrſchen hatte, find längſt und unwieder⸗ 
bringlich dahin. Heutzutage gehen Männer und Frauen faſt 
gleichermaßen dem Broterwerb nach und dabei mehren ſich die 
Reihen der weiblichen Arbeiter ſeit längerer Zeit faſt von Jahr 
zu Jahr. 

Sahl der Krankenkaſſenmitglieder im Jahresdurchſchnitt. 
Tabelle o. 


Jahr 


1. 


Männliche und 


weibliche 
zuſammen 


darunter weibliche 


abſolut 


in Prozenten 


4. 


1885 519 133 134 603 25,98 
1886 564 379 146 109 25,89 
1887 587 682 150 190 25,56 
1888 694 689 176 384 25,89 
1889 847 138 243 628 28,76 
1890 889 591 260 794 29,82 
1891 919 482 274 150 30,04 
1892 910 696 280 500 30,80 
1893 909 917 286 194 31,45 
1894 932 445 292 196 31,94 
1895 962 308 300 043 31,18 
1896 1020 788 312 993 30,66 
1897 1060 537 320 885 30,26 
1898 1112 324 332 808 29,92 
1899 1146 051 344 880 30,09 
1900 1171428 359 640 30,70 
1901 1168854 370 832 31,78 
1902 1193084 384 749 32,25 
1903 1233 052 401 849 32,59 
1904 1 284 572 421 077 32,78 
1905 1 328 486 443 014 33,86 
1906 1411739 ! 470 381 33,32 


Der Anteil der weiblichen Verſicherten von allen in Sachſen 
an der reichsgeſetzlichen Kranken verſicherung beteiligten Perſonen 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 58. Jahrg. 1907. 


iſt während eines zwanzigjährigen Zeitraumes, von wenig mehr 
als einem Viertel auf ein Drittel geſtiegen. Wahrſcheinlich 
kommt der verhältnismäßige Zuwachs der weiblichen Erwerbs⸗ 
tätigen feit 1885 in Tabelle c noch gar nicht voll zum Aus⸗ 
druck; denn viele ſogenannte Haustöchter, die in guten Verhält⸗ 
niſſen aufgewachſen ſind und einen Beruf nicht erlernt haben, 
weil dies mit der ſozialen Stellung des Vaters nicht vereinbar 
erſchien, oder weil die Vermögensverhältniſſe ihnen eine ſorgen⸗ 
freie Zukunft auch ohne Arbeitsverdienſt verhießen, ſind durch 
die Verhältniſſe gezwungen worden, aus ihrer wiſſenſchaftlichen 
oder künſtleriſchen Ausbildung für das Geſellſchaftsleben mög⸗ 
lichſt viel Kapital zum Lebensunterhalt zu ſchlagen, ohne aber 
der Krankenverſicherung beitreten zu müſſen. Je mehr das 
in veralteten Anſchauungen begründete Vorurteil gegen die 
Erwerbstätigkeit weiblicher Perſonen ſchwindet, um ſo mehr wird 
ſich vermutlich die Zahl der erwerbstätigen weiblichen Perſonen 
einem Höchſtprozentſatz nähern, wenn auch vielleicht allmählich 
noch mehr als bisher unter teilweiſer Scheidung zwiſchen Be⸗ 
rufen für männliche und für weibliche Perſonen, die ſich auf 
Verſchiedenheiten phyſiſcher Veranlagung beider Geſchlechter 
gründen wird. 

Die finanziellen Aufwendungen der Krankenkaſſen haben 
ſich, wie die Mitgliederzahl, natürlich von Jahr zu Jahr erhöht 
und bieten einen Maßſtab für die hohe Bedeutung der nationalen 
Kulturaufgabe, die durch! die reichsgeſetzliche Krankenverſicherung 
gelöſt wird. 


Tabelle d. Die Kraukenverſicherung in den Deutſchen Bundes ſtaaten. 


— 


: Ausgaben für 
Kë Go Krankenverſicherung 
Staaten zahl im Jahre 1905 


am 1. Dezbr. auf 100 
überhaupt Einwohner 


1. 3. 9. 4. 


Preußen 37 293 324| 168 684 428| 452,8 
Bayern. 6524372] 23480426 | 359,9 
Sachſen 4508601; 32 483 779 720,5 
Württemberg . | 2302179] 12 041132 5230 
Baden ] 2010728] 14 355851 714,0 
Heſſen , 1209 175 7470031| 617,8 
Mecklenburg⸗ Schwerin A 625 045 1 368 324| 218,9 
Sadjen- Weimar . 388095| 1877515| 483,8 
N 103 451 161 173| 155,8 
Oldenburg. 438 856| 1089 508] 2483 
Braunfchweig . 485958] 3 355 943 690,6 
Sachſen⸗Meiningen 268916] 1070 970] 398, 
Sachſen⸗Altenburg 206508] 1115 431 540,1 
Sachſen⸗Coburg⸗Gotha 242 432 1635 262 674,5 
Anhalt 328 029] 1503 855 458,5 
Schwarzburg⸗ Sondershauſen 85 152 363 081 | 426,4 
F 96 835 428289 442,3 
Waldeck 59 127 72839 123,2 
Reuß älterer Linie 70 603 467 650 6624 
Reuß jüngerer Linie 144584] 1011556, 699,6 
Schaumburg: ur : 44 992 62198| 138,2 
Lippver 145 577 719 947] 494,5 
Lübeck 105 857] 1280821 |1 210,0 
Bremen 263440| 2521899| 957, 
Hamburg 874878] 10 175 4021163, 
Elſaß⸗ Lothringen. 1814564] 9 683 577 533,7 


. 160 641 278 298 480 887 1922 
(Fortſetzung des Textes S. 247.) 
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Deutſches Reich. 


Gemeinde: 
kranken⸗ 
Jahr ver⸗ 
ſicherungen 
1. : 


1885 
1886 
1887 
1888 
1889 


1890 
1891 
1892 
1893 
1894 


1895 
1896 
1897 
1898 
1899 


1900 
1901 
1902 
1903 
1904 


1905 
1906 


1885 
1886 
1887 
1888 
1889 


1890 
1891 
1892 
1893 
1894 


1895 
1896 
1897 
1898 
1899 


1900 
1901 
1902 
1903 
1904 


1905 
1906 


—— 
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Tabelle e. Die Einnahmen und Ausgaben der Krankenkaſſen. 


Orts⸗ 
krankenkaſſen 


Betriebs- 
krankenkaſſen 


Bau⸗ 
kranken⸗ 
kaſſen 


Innungs⸗ 
krankenkaſſen 


Ein⸗ 


Landes⸗ 


geſchriebene | rechtliche 


Hilfskaſſen 


Sämtliche 
Kranklenkaſſen 


447 385 
480 278 
521 643 
728 707 
1020715 


1116 451 
1125 059 
1 205 514 
1 293 532 
1 312 938 


1318 557 
1 344 664 
1 361 923 
1418595 
1 474 130 


1359 148 
1479 705 
1 520 595 
1 563 036 
1 733 294 


1767 208 
1 808 539 


372 382 
412 213 
443 041 
643 361 
935 547 


1 045 698 
1 048 391 
1130513 
1 209 914 
1 206 169 


1 214 345 
1 241 508 
1 262 791 
1 320 327 
1 378 094 


1 263 471 
1 359481 
1 406 787 
1 456 668 
1 625 453 


1616815 
1 631 353 


2 103 292 
2 650 466 
3 408 350 
4 404 891 
5 736 893 


6 557 982 
1 066 077 
7 331 857 
8 285 706 
8 702 577 


9438463 
10 533 530 
11 399 500 
12 324 803 
13 349 134 


13 822 722 
14 222 838 
14 697 629 
16 296 473 
20 325 060 


20 915 005 
22 251 684 


1791 492 
2 259 387 
2 700 641 
4 180 468 
5 308 993 


6 231 783 
6 698 968 
6 952 190 
9 852 917 
8158 398 


8 853 852 
9 970 608 
10791 753 
11 648 491 
12 799 626 


13 210 022 
13 626 504 
13 930 873 
15 572 169 
19 454 243 


19 954 829 
20 685 041 


A. Die Einnahmen (in Mark). 


2 520 516 
2 522 901 
2 678 411 
3132 210 
3 270 722 


3 531 086 
8 536 923 
8 711 532 
4 067 809 
4 067 158 


4 283 057 
4 681041 
5 069 643 
5 412 368 
6 252 190 


6 453 760 
6 419 724 
6 456 205 
6 806 221 
7 416 259 


8 000 504 
7813 477 


11 296 
30 740 
22 483 
40 820 
44 911 


35 211 
43 422 
61 439 
65 646 
68 029 


53592 
39 446 
92 529 
42 758 
80 532 


12 947 
12 873 
11 678 

4 688 
12 896 


21 775 
15 424 


72 855 
102 927 
117 567 
175 605 
170 045 


201 940 
195 180 
183 798 
266 426 
325 999 


407 633 
601 760 
164 629 
866 250 
873 597 


903 130 
880 945 
907 691 
920 869 
989 199 


983 598 
1 044 331 


B. Die Ausgaben (in Mart). 


1 834 243 
1 922 475 
1 960 266 
2 925 217 
3 039 794 


3 332 072 
3 321 049 
3513 942 
3899 373 
3 840 995 


4 061 103 
4 451 943 
4 854 661 
5 122 343 
5 938 021 


6 097 429 
6 197 335 
6 202 147 
6 573 942 
7133 915 


7 699 665 
6 952 872 


7 436 
21810 
11868 
29 090 
31 606 


28 119 
34 581 
45 111 
57152 
45 100 


47 407 
27 461 
25118 
33579 
26 717 


10 130 
12 045 
10 642 

4 059 
11786 


19 967 
13 839 


64 995 
80 205 
87 214 
168 927 
161 917 


194 366 
185 340 
176 501 


256853 - 


310 915 


985 651 
674 322 
735 956 
827 171 
843 716 


872 196 
846 712 
883 326 
896 798 
953 689 


953 427 
1 004 100 


1 453 371 
1 484 846 
1353 981 
1 362 720 
1430 405 


1 444 137 
1 292 713 
1 236 274 
1 315 866 
1 231 497 


1 261 984 
1 342 052 
1 356 237 
1 427 722 
1 456 491 


1 554 228 
1 690 489 
1 807 705 
1748 682 
1 932 291 


2 304 292 
3 695 420 


1 355 527 
1251353 
1 068 116 
1 254 535 
1316017 


1 333 497 
1 199 967 
1162318 
1 263 985 
1169 288 


1 203 214 
1 277627 
1 293 037 
1 361 834 
1 391710 


1 490 387 
1622879 
1 745 624 
1 682 657 
1 880 874 


2 239 076 
3551616 


542 024 
572 258 
647 107 
745 748 
608 689 


638 878 
581 538 
542 739 
120 088 


472457 
491 732 
464 565 
714 761 
573 619 


606 625 
654 802 
514 410 
120 088 


7150739 
7 844 416 
8 649 542 
10 590 701 
12 282 380 


13 525 685 
13 840 912 
14 269 153 
15 415073 
15 698 198 


16 763 286 
18 542 493 
19 984 461 
21 492 496 
23 429 674 


24 105 935 
24 706 574 
25 401 503 
27 339 969 
32 408 999 


83 992 382 
36 123 875 


5 898 532 
6 439 175 
6 735 711 
9 912 359 
11 367 493 


12 772 160 
13 043 098 
13 494 985 
14 660 282 
14 730 865 


15 765 572 
17 543 469 
18 963 316 
20 313 745 
22 380 881 


22 914 235 
23 664 956 
24179 399 
26 186 293 
81 059 960 


82 483 779 
33 838 821 
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(Fortſetzung des Textes von S. 245.) 

In Sachſen wird von allen deutſchen Staaten (mit Aus- 
nahme der freien Städte Hamburg und Lübeck), wie die Tabelle d 
auf S. 245 zeigt, verhältnismäßig der höchſte Betrag für die 
reichsgeſetzliche Krankenverſicherung aufgewendet. Der geſamte 
jährliche Aufwand dafür überſteigt zwei Drittel des Ertrags der 
Einkommenſteuer und vier Fünftel der geſamten Staatsausgaben 
für Kirchen⸗ und Schulzwecke. 

Über die geſamten Einnahmen und Ausgaben aller reichs⸗ 
geſetzlichen Krankenkaſſen in Sachſen (mit Ausnahme der Knapp⸗ 
ſchaftskrankenkaſſen) geben die Tabellen e auf S. 246 genauen 
Aufſchluß. Nach ihnen find die Einnahmen von 7,15 Millionen 
Mark im Jahre 1885 auf 33,99 Millionen Mark im Jahre 1905 
geſtiegen, fie haben fid) alfo reichlich auf das 4, 7 fache erhöht, 
während gleichzeitig die Ausgaben von 5,90 Millionen Mark auf 
32,48 Millionen Mark, alfo auf das 5, ö fache geſtiegen find. 
In den Jahren 1885 bis 1905 betrugen die Einnahmen der 
reichsgeſetzlichen Krankenkaſſen 387 434 571 Mark und bie Aus⸗ 
gaben 364 540 268 Mark. 


Von der Summe der Ausgaben aller Krankenkaſſen zu⸗ 
ſammen kamen in Prozenten 


auf 1885 1905 
Gemeindefranfenverfiderungen . 6,31 4,98 
Ortskrankenkaſſen .| 90,97 61,48 
Betriebskrankenkaſſen 31,10 23,70 


auf 1885 1905 
Baukrankenkaſſen 0,18 0,06 
Innungskrankenkaſſen 1,10 2,94 
Eingeſchriebene Hilfskaſſen 22,98 6,89 
Landesrechtliche Hilfskaſſen 8,01 — 


An relativer Bedeutung haben hiernach nur die Ortskranken⸗ 
kaſſen ſehr bedeutend gewonnen, wogegen alle anderen Kranken⸗ 
kaſſen verhältnismäßig in ihrer Entwickelung zurückgeblieben ſind. 
Abſolut aber haben ſich die Ausgaben aller Kaſſenarten — mit 
Ausnahme der landesrechtlichen Hilfskaſſen — erhöht. 

Unter allen Ausgaben der Krankenkaſſen nehmen nach 
ihrer Höhe die Aufwendungen für Krankengeld die erſte Stelle 
ein. Sie find beſtimmt, an Stelle der infolge vorübergehender 
Erwerbsunfähigkeit ausfallenden Arbeitsverdienſte den Lebens⸗ 
unterhalt zu ſichern und kommen nicht nur den bezugsberechtigten 
Kaſſenmitgliedern, ſondern in gleichem Maße deren Angehörigen 
zugute. 

über die Gewährung von Krankengeld bei den einzelnen 
Kaſſenarten in den Jahren 1885 bis 1905 gibt die Tabelle f Auf⸗ 
ſchluß. Die Summen aller gezahlten Krankengelder betrugen im 
Jahre 1885 2 826 513 Mark und ſtiegen bis zum Jahre 1905 
auf 10 612 442 Mark, das iſt um 275 Prozent. In dem ge⸗ 
ſamten Zeitraume von 1885 bis 1905 wurden 119 699 452 Mark 
an Krankengeldern verausgabt. 


Tabelle f. Die Ausgaben an Krankengeld. 


Gemeinde⸗ Orts⸗ Betriebs⸗ Bau⸗ Innungs⸗ Ein⸗ Landes⸗ Sämtliche 
kranken⸗ kranken⸗ kranken⸗ kranken⸗ kranken⸗ geſchriebene rechtliche Kranken⸗ 
Jahr verſicherungen kaſſen kaſſen kaſſen kaſſen Hilſskaſſen kaſſen 
L 1. 8. 4 6. 7. 8. 9. 

1885 128 883 585 155 441 597 2 314 30 429 1 006 886 331 249 2 826 513 
1886 142 980 749 259 844 515 8 137 28 791 910 695 347 377 2 946 664 
1887 151 246 981 326 164 315 4 513 29 997 752 667 320 311 3 004 375 
1888 178 453 1 265 804 850 177 8 855 34 210 698 580 282 542 3 318 621 
1889 248 129 1 623 014 903 020 8 906 36 000 767 780 296 169 3 883 018 
1890 276 176 2 036 244 1 047 493 7 676 b1 496 485 310 339 896 4 544 291 
1891 266 107 2 140 040 986 961 10 640 51 776 674 676 311 842 4 442 042 
1892 297 320 2 259 156 1 085 168 16 958 45 681 671 061 275 013 4 650 357 
1893 326 195 2 501 921 1 287 813 21 649 70 839 487 622 10 052 4 706 091 
1894 298 978 2 428 219 1 147 369 16 757 74 719 488 407 — 4 454 449 
1895 302 140 2 589 118 1 289 987 14 473 80 721 492 134 — 4 768 575 
1896 283 827 2 740 696 1 416 982 9 785 113 958 503 728 — 5 118 976 
1897 299 872 3 124 593 1 569 807 6 453 146 528 544 093 — 5 691 346 
1898 289 873 3 320 274 1 592 522 9 350 165 890 559 738 — 5 937 647 
1899 325 985 4 034 864 2 009 823 8 712 195 868 619 180 — 7 194 432 
1900 291 273 4 043 423 2 155 923 3 985 213 070 647 313 — 7 354 987 
1901 347 067 4 368 840 2 231 015 4 344 231 293 713 818 — 7 896 377 
1902 347 674 4 224 308 2 205 175 3781 220 500 826 522 — 7 827 960 
1903 360 448 4 700 201 2 307 279 1 719 204 656 751 038 — 8 325 341 
1904 411 485 6 244 536 2 505 412 4 786 222 013 806 716 — 10 194 948 
1905 409 570 6 411 915 2 688 789 8 217 223 136 870 815 — 10 612 442 
1906 374 807 6 136 564 2 225 745 4 811 155 582 1 454 304 — 10 351 813 


Bon je 100 Mark Krankengeld wurden bezahlt 


bei den 1885 1905 
EE 4,56 3,86 
Ortskrankenkaſſen 20,70 | 60,42 
Betriebskrankenkaſſen . | 26,24 | 25,84 
Baukrankenkaſſen 0,8 0,8 
Innungskrankenkaſſen 1,08 2,10 
Eingeſchriebenen Hilfskaſſen . 35,62 8,20 


Landesrechtlichen Hilfskaſſen . 11,72 — 


Aus den Leiſtungen der Kaſſen an Krankengeldern geht 
ebenfalls hervor, daß die Ortskrankenkaſſen alle übrigen in der 
Entwickelung weit hinter ſich gelaſſen haben. 


Ein viel umſtrittener Aufwand bei den Krankenkaſſen ſind 
bisher die Arztehonorare geweſen, indem bald Forderungen 
der Arzte, bald ſolche der Kaffenverwaltungen zu Widerſpruch 
und Widerſtand geführt haben, in einzelnen Fällen der Streit 
fogar zur Anwendung der ſchärfſten Kampfmittel und zum Gin- 
greifen der Auſſichtsbehörden Anlaß gegeben hat. Eine endgültige 
Beilegung dieſer Streitigkeiten wird vorausſichtlich durch Auf⸗ 
ſtellung und Annahme von Grundſätzen für die Verhältniſſe 
zwiſchen Arzten und Krankenkaſſen erfolgen, die ſich auf einer 
Mittellinie zwiſchen den Forderungen der Arzte und der Kaſſen⸗ 


verwaltungen bewegen. Zu dieſen Grundſätzen wird vielleicht 
die Beſtimmung freier Arztewahl gehören, weil ſie das Intereſſe 
der Arzte ſowohl als auch der Kaſſenmitglieder gebietet. Der 
Erfolg der ärztlichen Behandlung iſt anerkanntermaßen abhängig 
von dem Vertrauen des Patienten zu dem behandelnden Arzte; 
deshalb ift es eine billige Rückſicht gegen jeden Kranken, fid) 
dort Rat und Hilfe ſuchen zu dürfen, wo er ſie am ſicherſten 
zu finden hofft. 

Die Arzte wiederum haben bei Bemeſſung ihrer Honorar⸗ 
forderungen zu berückſichtigen, daß ihre ganze Exiſtenz durch das 
geſetzliche Krankenkaſſenweſen auf eine viel breitere Baſis geſtellt 
iſt als vor dem Jahre 1885. Jede Krankenkaſſe bietet den für 
ihre Mitglieder in Frage kommenden Arzten Gewähr für eine 


annähernd richtig abſchätzbare Anzahl von Krankenbehandlungen 


und für vollkommene Sicherheit der entſtehenden Honorar⸗ 
forderungen. Deshalb darf es als ſelbſtverſtändlich und gerecht⸗ 
fertigt betrachtet werden, daß die Honorarſätze für Krankenkaſſen⸗ 
mitglieder nach anderen Normen feſtgeſetzt werden, als für 
Patienten, die außerhalb der Kaſſen ſtehen. 

Die Ausgaben für ärztliche Behandlung ſind bei allen Kranken⸗ 
kaſſen Sachſens feit dem Jahre 1885 beträchtlich geſtiegen, wie 
aus Tabelle g erkennbar iſt. Bei allen Kaſſen zuſammen haben 
fie ſich von 1121 937 Mark im Jahre 1885 auf 6 904 516 im 
Jahre 1905, alfo um 5 782 579 oder 515 Prozent erhöht. 


Tabelle g. Die Ausgaben für ärztliche Behandlung. 


Gemeinde⸗ Orts⸗ au⸗ nnungs⸗ Ein⸗ Landes⸗ ämtliche 
kranken⸗ kranken⸗ peed Bonita: "rantes: geſchriebene rechtliche Kanten. 
Jahr verſicherungen kaſſen kaſſen kaſſen kaſſen Hilfskaſſen mE kaſſen 
A A " i 4 A A A M 
1. 2. 8. 4. 8. 6. 7 8. 9. 

1885 127 096 437 789 513 110 2 107 8 397 22 554 10 884 1 121 937 
1886 142 715 511 257 541 777 5 223 13 709 28 508 11 702 1 254 891 
1887 157 507 594 662 558 892 3 112 17 094 37 594 12 542 1 381 403 
1888 202 114 143 215 619 086 7 538 18 712 64 384 34 377 1 689 390 
1889 313 477 1 016 400 681 997 7 765 22 067 47 514 41 535 2 130 755 
1890 373 366 1233 637 795 303 6 299 35 549 74 699 45 440 2 564 293 
1891 368 838 1 290 075 797 910 8 022 33 961 87 190 49 431 2 635 427 
1892 389 139 1 422 184 896 891 10 058 31 118 85 689 50 102 2 885 181 
1893 397 602 1 549 174 980 299 12 903. 49 329 186 322 704 3 176 333 
1894 386 265 1 558 239 926 404 10 304 60 645 221 195 — 3 163 052 
1895 394 098 1 615 094 960 682 9 882 68 797 220 455 — 3 269 008 
1896 390 446 1 803 299 1 105 612 7 024 103 222 231 355 — 3 640 958 
1897 413 157 2 018 792 1 194 341 4 871 131 839 252 624 — 4 015 624 
1898 443 600 2 245 503 1 285 932 7725 142 005 261 580 — 4 386 349 
1899 474 034 2 510 768 1 430 871 5 644 162 467 283 224 — 4 867 008 
1900 444 380 2 630 020 1 474 189 2 574 183 918 296 363 — 5 031 444 
1901 463 925 2 715 068 1 526 608 2 828 181 546 327 703 — 5 217 678 
1902 471 991 2 888 276 1 545 265 1 887 193 600 325 531 — 5 426 550 
1903 486 146 3 071 329 1 593 944 998 192 317 342 279 — 5 687 013 
1904 525 861 3 492 673 1 634 890 2 155 212 663 406 726 — 6 274 968 
1905 519 378 3 978 291 1 740 214 4 459 215 827 446 347 — 6 904 516 
1906 532 334 4 263 267 1 564 378 2 421 208 893 487 733 — 7 059 626 


Die Ausgaben für ärztliche Behandlung find prozental erheblich | Die Urſache dafür ift vermutlich darin zu erblicken, daß fid) bie 
mehr geſtiegen, als die Ausgaben der Krankenkaſſen überhaupt. 


gegen Krankheit verficherte Bevölkerung nur allmählich daran ge⸗ 


— — —— — — 


wöhnt hat, auch bei Krankheiten nicht gerade ſchwerer Natur 


ärztliche Hilfe in Anſpruch zu nehmen. 
betrugen die Koſten der ärztlichen Behandlung 


1885 

bei A 
EES: e 3 1,97 
Ortskrankenkaſſen . be, 8 2,95 
Betriebskrankenkaſſen 3,36 
Baukrankenkaſſen 2,60 
Innungskrankenkaſſe n 2,10 
Eingeſchriebenen Hilfskaſſen . 0,20 
Landesrechtlichen Hilfskaſſen . 0,29 
allen Krankenkaſſen gujammen. . . 2,16 


1885 

bei auf .4 
EE a uum 5,47 
Ortskrankenkaſſen £d a 6,60 
Betriebsfranfenfaffen. . . . . . 6,66 
Baufranfenkafjen . w 3l 23,16 
Innungskrankenkaſſen 3,39 
Eingeſchriebenen Hilfskaſſen 0,66 
Landesrechtlichen Hilfskaſſen 1,03 
allen Krankenkaſſen zufammen. . . 5,25 
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| 1905 


3,72 
5,14 
5,86 
| 6,58 
| 5,87 
0,49 


AM 


5,20 
Dieſe Zunahmen find bei allen Kaſſenarten ſehr beträchtlich 

und überſteigen bei der Geſamtheit aller Kaſſen 140 Prozent. 
Auch die durchſchnittlich auf einen Erkrankungsfall kommen⸗ 

den Ausgaben find erheblich geſtiegen; fie bezifferten ſich nämlich 


Ihrer Höhe nach an dritter Stelle unter den Ausgaben 


Für je ein Mitglied der Krankenkaſſen ſtehen die Koſten für Arznei und ſonſtige Heil⸗ 


mittel, die von 607 214 Mark im Jahre 1885 auf 3853523 Mark, 
alſo auf mehr als den ſechsfachen Betrag geſtiegen ſind. Im 
Jahre 1885 kamen durchſchnittlich auf ein Kaſſenmitglied 1,17 Mark 
Koſten für Arznei und ſonſtige Heilmittel, im Jahre 1905 aber 
2,90 Mark. Man erſieht daraus, daß auch die Inanſpruchnahme 
der Apotheken weſentlich zugenommen hat, und daß auch dieſe 
durch die Einrichtung der reichsgeſetzlichen Krankenkaſſen einen 
erheblich vermehrten Kundenkreis und größere Ertragsfähigkeit 
erlangt haben. 
Von den Aufwendungen für Arzneimittel entfielen 


Gemeindekrankenverſicherungen. 66 120 245 596 
Ortskrankenkaſſen. EW 229448 | 2303 595 
Betriebskrankenkaſſen . .| 274889 | 1008308 
Baukrankenkaſſen 899 2320 
Innungskrankenkaſſen b 4 125 102 755 
Eingeſchriebene Hilfskaflen . 25 581 190 949 
Landesrechtliche Hilfskaſſen 6 052 — 


Abſolut find die Ausgaben für Arznei und fonftige Heil⸗ 
mittel bei allen Kaſſenarten beträchtlich geſtiegen. Am größten 
iſt die Zunahme bei den Ortskrankenkaſſen, die ja auch den ſtärkſten 
Zuwachs an Mitgliedern zu verzeichnen haben. 

Endlich bilden noch bei den Krankenkaſſen die Kur⸗ und 
Verpflegungskoſten in Krankenanſtalten eine bedeutſame Ausgabe, 
deren Höhe ſeit 1885 von Jahr zu Jahr zugenommen hat, und 
die in Tabelle h auf die Jahre 1885 bis 1905 zuſammen⸗ 


Hiernach haben ſich die Koſten der ärztlichen Behandlung, geſtellt ſind; ſie ſind von 279 148 Mark im Jahre 1885 auf 


auf den einzelnen Erkrankungsfall berechnet, ungefähr verdreifacht. 


Gemeinde⸗ 


kranken⸗ 


verſicherungen 


A 


2344591 Mark im Jahre 1905 geſtiegen. 


Tabelle h. Die Ausgaben für Rur- und Verpflegungskoſten. 


Orts⸗ 
kranken⸗ 
kaſſen 


A 


Betriebs⸗ 
kranken⸗ 
kaſſen 


Ein⸗ 


31 609 
35 529 
39 846 
52 976 
94 580 


103 268 
114 063 
125 973 
130 485 
116 418 


131 666 
124 726 
192 092 
134 452 
145 390 


142 185 
136 868 
152 560 
170 801 
192 642 


171 643 
167 883 


132 193 
151 377 
204 692 
228 681 
316 925 


379 673 
441 461 
471 862 
492 713 
620 205 


635 277 
704 285 
754 743 
822 928 
973 159 


1 012 493 
1 087 123 
1140 275 
1 263 955 
1 529 873 


1 534 654 
1 700 785 


56 081 
73 198 
81 249 
90 794 
99 959 


120 538 
116 973 
119 970 
133 527 
125 094 


138 893 
173 390 
193 051 
211 482 
269 762 


280 049 
216 670 
290 996 
304 536 
971 517 


412 956 
369 326 


Landes⸗ 
Frauen. geſchriebene rechtliche] Bu 
kaſſen Hilfskaſſen kaſſen 

véi 

3 6. T. 8. 9. 
1 350 9 680 37 183 11 052 279 148 
3 873 11 152 51 868 16 116 343 113 
2 046 13 934 44 836 16 194 402 797 
2 622 13 815 48 951 14 008 451 847 
3 265 15 029 45 231 12 292 587 281 
2 374 14 123 43 745 15 433 679 154 
2 865 14 050 36 814 11 559 737 785 
7671 15 175 32 060 10 427 783 138 
11 824 21 054 39 002 553 829 158 
7 064 23 378 43 322 — 935 481 
8 045 38 230 49 043 — 994 154 
2 325 44 196 40 910 — 1 089 832 
2 408 60 755 40 489 — 1 183 538 
3 606 68 095 41 474 = 1 282 037 
2 849 73 476 44 537 — 1 509 173 
824 76 259 50 318 — 1 562 128 
1 468 88 319 60 861 — 1 651 309 
1 358 100 518 61 718 — 1 747 425 
677 102 244 76 595 = 1 918 808 
1 776 113 487 90 323 — 2 299 618 
3 522 123 585 98231 — 2 344 591 
2 277 120 073 107 340 — 2 467 684 


Der vorſtehende Rückblick auf die Entwickelung des Kranken⸗ 
verſicherungsweſens in Sachſen iſt inſofern nicht ganz vollſtändig, 
als nicht alle ſtatiſtiſchen Beobachtungen im Bereiche desſelben 
die gleiche Berückſichtigung erfahren haben. Nicht enthalten ſind 
darin beiſpielsweiſe Nachweiſe über die Erkrankungsfälle und die 
Krankentage bei den einzelnen Kaſſenarten und in den verſchiedenen 
Beobachtungsjahren, wie auch die Ausgaben an Sterbegeldern 
nicht aufgeführt find. Von beſonderen Überfichten über Erkrankungs⸗ 
fälle und Krankheitstage konnte hier abgeſehen werden, weil ſie 
ein ganz ähnliches Bild von der Entwickelung des Krankenkaſſen⸗ 
weſens bieten, wie die Überſichten der Mitgliederzahlen; denn 
die Zahl der Erkrankungsfälle auf je 100 Mitglieder betrug 
1888 30,0; 1890 31,8; 1895 29,7; 1900 31,2; 1905 32,1. 
Dieſe Zahlen lehren, daß das Verhältnis der Mitgliederzahlen 
zu den Erkrankungsfällen ziemlich ſtabil iſt. Ganz ähnlich ver⸗ 
hält es ſich mit der Zahl der Sterbefälle und mit den Auf⸗ 
wendungen der Krankenkaſſen für dieſelben. Man könnte fie 
nach Zahl und Alterszuſammenſetzung der Mitglieder an Hand 
der Sterblichkeitstafel berechnen und würde dadurch Zahlen ge⸗ 
winnen, die von den beobachteten wenig abweichen. 

Ausführliche Nachweiſe über die Zahl der Krankenkaſſen und 
ihrer Mitglieder, die ſtatutenmäßige Dauer der Unterſtützungen, 
das Prozentverhältnis der Beiträge zum Lohne, über Erkrankungs⸗ 
fälle, Krankheitstage und Krankheitsdauer, die Einnahme⸗ und 
Ausgabeverhältniſſe, ſowie über die finanzielle Lage enthält auch 
das Statiſtiſche Jahrbuch für das Königreich Sachſen auf das 
Jahr 1908 (S. 265 flg.), auf welches deshalb an dieſer Stelle 
mit verwieſen ſein möge. 


Ohne die zweckentſprechende Organiſation des Krankenkaſſen⸗ 
weſens irgendwie in Frage ſtellen zu wollen, muß man doch 
anerkennen, daß ſeine fortſchreitende Entwickelung, die andauernde 
Zunahme der Mitglieder, der Krankheitsfälle und Kaſſenleiſtungen, 
insbeſondere auch die in ſtarken Progreſſionen geſteigerten 
finanziellen Aufwendungen der Krankenkaſſen in erſter Linie auf 
den geſetzlichen Verſicherungszwang großer Erwerbsklaſſen und 
auf die Vermehrung der Erwerbstätigen in dieſen Klaſſen zurück⸗ 
zuführen ſind. 


2. Reue Aufgaben und Erfolge 
der Rrankenkalfen. 


Ein charakteriſtiſcher Fortſchritt in der Tätigkeit der 
Krankenkaſſen beſteht darin, daß ſie ſich nicht mehr auf Be⸗ 
ſeitigung unverkennbarer Krankheitserſcheinungen bei Einzel— 
perſonen beſchränken, ſondern neben der Heilbehandlung auch 
die Geſundheitspflege auf ihre Fahne geſchrieben haben. Über⸗ 
haupt iſt durch unſere ſoziale Geſetzgebung eine Bewegung im 
geſamten Reichsgebiet und noch über deſſen Grenzen hinaus ent⸗ 
facht worden, die — ohne die Heilung ſozialer Schäden und 
die Beſeitigung ſozialen Elends aus den Augen zu verlieren — 
eine größere Aufgabe darin erblickt und zu löſen verſucht, dem 
ſozialen Elend nach Möglichkeit vorzubeugen. Erfreulicherweiſe 
reichen ſich dabei Krankenkaſſen, Berufsgenoſſenſchaften und Ver⸗ 
fiderungsanftalten zu gegenſeitiger Unterſtützung die Hand. Die 
gemeinſamen Erfolge ſind denn auch ſo unverkennbar, daß ſie jeden, 
deſſen Streben ſich nicht auf die Förderung des eigenen Wohl⸗ 
ergehens beſchränkt, der für Leidende und zur Linderung ſozialen 
Elends etwas übrig hat, zu tatkräftiger Mitarbeit begeiſtern 
ſollten. Die verſchiedenen Arten ſozialer Reformtätigkeit, mögen 
ſie direkt oder indirekt aus geſetzlichen Vorſchriften hervor⸗ 
gegangen, oder durch Geſellſchaften, Vereine oder auch Einzel: 
perſonen angeregt oder gefördert worden ſein, mögen ſie die Ver⸗ 
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beſſerung des Kleinwohnungsweſens anſtreben, einzelne Volks⸗ 
krankheiten bekämpfen, für Sittlichkeit oder Mäßigkeit eintreten, 
ſtreben dem großen gemeinſamen Ziele der Förderung der Volks⸗ 
wohlfahrt zu. 

Die Beteiligung der Krankenkaſſen an dieſer gemeinnützigen 
Arbeit ſetzt naturgemäß bei den Beſtrebungen ein, die ſich die 
Beſſerung und Pflege der Geſundheit als beſondere direkte Auf⸗ 
gabe geſtellt haben. 

Die Gemeindekrankenverſicherungen kommen dabei ſo gut wie 
nicht in Frage, weil ſie keine eigentlichen Kaſſenorganiſationen 
ſind und nur beſtehen, wo verſicherungspflichtigen Perſonen die 
Gelegenheit zum Beitritt zu einer Krankenkaſſe fehlt und deshalb 
die betreffende Gemeinde als ſolche gegen eine entſprechende 
Gebühr das geſetzliche Minimum von Krankenunterſtützung zu 
gewähren hat. Es kann leicht vorkommen, daß in einem Orte 
Gelegenheit zum Beitritt zur Gemeindekrankenverſicherung beſteht, 
vorübergehend aber verſicherungspflichtige Perſonen dazu nicht 
vorhanden find. 

In vielen kleinen Orten mit wenig verſicherungspflichtigen 
Perſonen bietet die Gemeindekrankenverſicherung die einfachſte 
und oft auch einzige Möglichkeit zur Durchführung der Kranken⸗ 
verſicherung. Es gibt aber auch Gemeinden mit verhältnismäßig 
vielen Krankenkaſſenmitgliedern, die ſich mit einer Gemeinde⸗ 
krankenverſicherung begnügen, obwohl in ihnen die Bedingungen 
für die Beſtandfähigkeit einer Ortskrankenkaſſe gegeben find. In 
Sachſen gibt es ca. 60 Gemeindekrankenverſicherungen mit je 
über 500 Mitgliedern und nahezu 40, deren jeder über 
1000 Verſicherte zugehören. Die Gemeindekrankenverſicherung 
wird beſonders in Gebieten mit landwirtſchaftlicher Bevölkerung 
bevorzugt. Auch für ſie beſtehen inſofern gewiſſe Organiſationen, 
als ſich oft eine ganze Anzahl Gemeinden zu einer Gemeinde⸗ 
krankenverſicherung zuſammengeſchloſſen haben. So gehören bei⸗ 
ſpielsweiſe (1906) zur Gemeindekrankenverſicherung in Flößberg 
(Amtsh. Borna) 20 Gemeinden und 14 Gutsbezirke, zur Gemeinde⸗ 
krankenverſicherung in Hohendorf 26 Gemeinden und 8 Guts⸗ 
bezirke, zur Gemeindekrankenverſicherung in Medewitzſch 21 Ge⸗ 
meinden und 5 Gutsbezirke, zur Gemeindekrankenverſicherung in 
Geithain 23 Gemeinden und 5 Gutsbezirke In Weinböhla, 
Wilsdruff, Döbeln, Mügeln bei Oſchatz und Auerbach beſtehen 
Gemeindekrankenverſicherungen mit je über 3000 Mitgliedern; 
fie müſſen alfo ihren Geſchäfts bereich über viele benachbarte 
Gemeinden ausgedehnt haben und ſind Einrichtungen, denen es 
an der für eine organiſierte Kaſſe wünſchenswerten Stabilität 
keineswegs fehlen kann. 

Die großen Erfolge unſerer reichsgeſetzlichen Kranken⸗ 
verſicherung zeigen ſich in einer recht merklichen Beſſerung der 
Sterblichkeitsverhältniſſe ſeit etwa zwei Jahrzehnten. Nach den 
Unterſuchungen Zeuners über die Sterblichkeit der ſächſiſchen Be- 
völkerung betrug die durchſchnittliche Lebensdauer 


für das Alter 1880/81 | 1890/91 1900/01 
0 35,37 Jahre 37,94 Jahre | 41,29 Jahre 
10 4807 = 5048 = 51,93 = 
20 3956 „ 4181 = 4318 = 
30 3219 = 34,00 = 3518 =- 
40 2519 = 26,68 = 2729 = 
50 1836 „ 1954 = 1992 = 
60 12,09 = 13,00 = 13,30 = 
70 7,18 7,68 = 7,88 = 
80 3,83 = 4,17 419 e 
90 2,36 226 = 248 = 


Die Zunahme der mittleren oder durchſchnittlichen Lebens- 
dauer gilt zwar als alte Fundamentalerſcheinung, als natürliche 
Folge einer ſtetig fortſchreitenden Kultur; ſo beträchtliche Zu⸗ 
nahmen aber, wie insbeſondere von 1880 zu 1890 müſſen be⸗ 
ſondere Urſachen haben und können nur auf die neuere ſoziale 
Geſetzgebung, in erſter Linie auf die ſegensreiche Wirkung der 
Krankenverſicherung, zurückgeführt werden. 

Am augenfälligſten iſt die Zunahme der mittleren Lebens⸗ 
dauer der Kinder, die ohne Zweifel mit auf die neueren Fürſorge⸗ 
beſtrebungen zum Schutze der Säuglinge faſt in ganz Deutſchland 
zurückzuführen fein wird.“) Letztere erſtrecken fih auf Schwangere 
und Wöchnerinnen einerſeits und auf die Säuglinge ſelbſt anderer⸗ 
ſeits. Arztliche Autoritäten erblicken eine Haupturſache der bis⸗ 
herigen großen Kinderſterblichkeit darin, daß ſehr vielen Säug⸗ 
lingen die natürliche Nahrung vorenthalten wird, weil ihre 
Mütter trotz verminderter Arbeitsfähigkeit vor und zu bald nach 
der Geburt genötigt ſind, dem Arbeitsverdienſt nachzugehen und 
infolgedeſſen weder die nötige Muße haben, noch auch die phyſiſche 
Fähigkeit ſich erhalten, ihre Kinder ſelbſt zu ſtillen. Wie nachteilig 
dadurch die Lebenskraft der Säuglinge beeinflußt wird, will man 
bereits während der Belagerung von Paris im Jahre 1870 be⸗ 
obachtet haben, wo die Sterblichkeit der Säuglinge um die Hälfte 
geſunken ſein ſoll, weil die Mütter aus Mangel an Milch ge⸗ 
zwungen geweſen wären, ihren Kindern die natürliche Nahrung 
zu reichen. 

Außer den zahlreichen privaten Einrichtungen und Be⸗ 
ſtrebungen, der Not der unbemittelten Schwangeren und Wöch⸗ 
nerinnen durch Schwangerſchaſtsunterſtützungen, Schwangerenheime, 
Wöchnerinnenaſyle uſw. zu ſteuern und die Ernährung der Kinder 
durch Stillprämien, Milchſpenden oder dergleichen zu verbeſſern, 
haben aber in erſter Linie die reichsgeſetzlichen Krankenkaſſen 
durch Gewährung von Unterſtützungen an Schwangere und Wöch⸗ 
nerinnen dazu beigetragen, die Lebensbedingungen armer Kinder 
günſtiger zu geſtalten. 

Schon nach dem erſten Krankenverſicherungsgeſetz vom 
15. Juni 1883 ($ 20 Abſ. 2) war Wöchnerinnen auf die 
Dauer von 3 Wochen nach ihrer Niederkunft die für organiſierte 
Kaſſen vorgeſchriebene Mindeſtleiſtung zu gewähren. In das 
freie Ermeſſen der Krankenkaſſen war es geſtellt, ſtatutariſch die 
1 der Wöchnerinnenunterſtützung auf 6 Wochen zu er⸗ 
höhen. 

Durch die Abänderung des Krankenkaſſengeſetzes vom 
10. April 1892 wurden dieſe Beſtimmungen dahin abgeändert, 
daß Wöchnerinnen, welche innerhalb des letzten Jahres vom Tage 
der Entbindung ab gerechnet mindeſtens 6 Monate hindurch 
einer auf Grund des Krankenverſicherungsgeſetzes errichteten Kaſſe 
oder einer Gemeindekrankenverſicherung angehört haben, Kranken⸗ 
unterſtützung in Höhe des Krankengeldes auf die Dauer von 
mindeſtens 4 Wochen nach ihrer Niederkunft, und ſoweit ihre 
Beſchäftigung nach den Beſtimmungen der Gewerbeordnung für 
eine längere Zeit unterſagt iſt, für dieſe Zeit gewährt werden 
ſolle. Durch die Novelle vom Jahre 1892 wurde alſo einer⸗ 
ſeits die Zahl der bezugsberechtigten Wöchnerinnen beſchränkt, 
andererſeits aber die Mindeſtdauer der Unterſtützung um eine 
Woche erhöht. In dem Abänderungsgeſetz vom 25. Mai 1903 
iſt als zu den Mindeſtleiſtungen der Krankenkaſſen gehörig eine 
Wöchnerinnenunterſtützung von 6 Wochen vorgeſehen und als zu⸗ 
läſſige Mehrleiſtung nachgelaſſen, daß Schwangeren, welche min- 
deſtens 6 Monate der Kaſſe angehören, eine der Wöchnerinnen⸗ 


1) Anmerkung des Herausgebers. Eine Abnahme der 
Säuglingsſterblichkeit hat in Sachſen bis 1905 nicht ſtattgefunden. Von 
100 lebendgeborenen Kindern ſtarben im Jahre 1831 im 1. Lebensjahre 
24,74, und nach einigen Schwankungen betrug dieſe Ziffer im Jahre 1905 
wieder 25,69; erſt 1906 ſank ſie aut 21,38. 


251 


unterſtützung gleiche Unterſtützung wegen der durch bie Schwanger⸗ 
ſchaft verurſachten Erwerbsunfähigkeit bis zur Geſamtdauer von 
6 Wochen gewährt werde. Außerdem iſt es als geſetzlich zu⸗ 
läſſig bezeichnet, die erforderlichen Hebammendienſte und freie 
ärztliche Behandlung der Schwangerſchaftsbeſchwerden aus Mitteln 
der Krankenkaſſen zu beſtreiten. 

Mögen die vielfachen Klagen, daß die im Krankenverfiche⸗ 
rungsgeſetz vorgeſehene Fürſorge für bedürftige Schwangere und 
Wöchnerinnen nicht ausreichend ſei, weil eine große Zahl armer 
Wöchnerinnen, insbeſondere Dienſtmädchen, nicht in verſicherungs⸗ 
pflichtiger Beſchäftigung ſtehen, und weil die Schwangerſchafts⸗ 
unterſtützungen nicht zu den pflichtmäßigen Leiſtungen der Kranken⸗ 
kaſſen gehören, vollberechtigt ſein, ſo muß man doch anerkennen, 
daß die Aufwendungen der Krankenkaſſen im Intereſſe der 
Schwangeren und Wöchnerinnen beſtändig zugenommen haben 
und ſeit dem Jahre 1885 bis zur Gegenwart von noch nicht 
ganz 120 000 auf faſt 1 Million Mark geſtiegen ſind. Die 
Leiſtungen der ſächſiſchen Krankenkaſſen zur Unterſtützung ver⸗ 
ſicherungspflichtiger Schwangerer (ſeit dem Jahre 1904) und 
Wöchnerinnen ſind in der folgenden Tabelle i nachgewieſen. Sie 
betrugen bei allen Krankenkaſſen zuſammen in den Jahren 1885 
bis 1906 9 375 645 Mark. Es kann kaum einem Zweifel 
unterliegen, daß beim weiteren Ausbau der ſozialen Geſetzgebung 
eine beſſere Fürſorge für Schwangere und Wöchnerinnen in 
ernſte Erwägung zu ziehen ſein wird, und zwar durch Auf⸗ 
nahme der Schwangerenunterſtützung unter die pflichtmäßigen 
Kaſſenleiſtungen, Einführung der Schwangeren⸗ und Wöchnerinnen⸗ 
unterſtützung auch bei den Gemeindeverſicherungen und Erweite⸗ 
rung des Kreiſes der Verſicherungspflichtigen, insbeſondere durch 
Einbeziehung der Dienſtmädchen in denſelben. Unter den Dienſt⸗ 
mädchen kommen nicht nur relativ viel uneheliche Geburten vor, 
ſondern fie find im gegebenen Falle auch beſonders unterſtützungs⸗ 
bedürftig, weil ſie meiſt ſchon in den erſten Monaten der 
Schwangerſchaft ihre Dienſtſtellung aufgeben müſſen. Die viel⸗ 
fach beſtehenden Dienſtbotenkrankenkaſſen genügen dem Unter⸗ 
ſtützungsbedürfnis der Schwangeren und Wöchnerinnen nicht, 
umfaſſen auch oft ſo wenig Mitglieder, daß ihre Leiſtungsfähigkeit 
nicht die wünſchenswerte Stabilität beſitzen kann. 

Die mittlere Lebensdauer weiſt aber nicht nur bei Säug⸗ 
lingen, ſondern durchgängig in allen Altersklaſſen eine bemerkens⸗ 
werte Zunahme auf, die darauf ſchließen läßt, daß der nament⸗ 
lich in der Krankenverſicherung gebotene Schutz gegen Mangel 
und Not infolge vorübergehender Arbeitsunfähigkeit wirkſam ge⸗ 
weſen iſt. 

Eine Kulturaufgabe erſten Grades, an deren Löſung die 
Krankenkaſſen bisher rühmlichen Anteil genommen haben, iſt der 
Kampf gegen die Tuberkuloſe, an dem das geſamte Volk auf 
das lebhafteſte intereſſiert iſt, und für deſſen wirkſame Durch⸗ 
führung ein deutſches Zentralkomitee unter dem Protektorat der 
deutſchen Kaiſerin und mit dem Sitze in Berlin gebildet worden 
iſt. Obwohl es erſt ſeit 1896 beſteht, hat es doch zur 
Erfüllung ſeiner großen Aufgabe ſchon ſehr Bedeutſames ge⸗ 
leijtet; denn über ganz Deutſchland zerſtreut gibt es bereits 
87 Volksheilſtätten für Lungenkranke mit 8 422 Betten (5 472 für 
Männer und 2 658 für Frauen), und 11 weitere ſolche Volks⸗ 
heilſtätten für rund 800 Betten befinden ſich noch im Bau. 
Außerdem beſtehen noch 35 Privatheilſtätten mit über 
2000 Betten und 17 Heilſtätten mit 650 Betten für Kinder, 
die an Tuberkuloſe leiden. Eine große Anzahl Walderholungs⸗ 
ſtätten und Pflegeheime ſind für den gleichen Zweck errichtet 
worden, und wo beſondere Einrichtungen ausſchließlich zur Be— 
handlung und Heilung Lungenkranker nicht getroffen werden 
konnten, da hat man mehrfach in Krankenhäuſern abgeſchloſſene 
Sonderabteilungen für Lungenkranke geſchaffen. 


3 3 z 3 nnunass Ein: Landes: Sämtliche 
Die oe puras Beer pads geſchriebene rechtliche 8 

Jahr verſicherungen kaſſen kaſſen kaſſen kaſſen Hilfskaſſen kaſſen 

A A A A A | 4 4 A 
1, 2. 8. 4. 6. 6. 7. 8. 9. 

1885 3 37 513 75 648 19 58 5 962 531 119 734 
1886 — 55 609 91 206 60 79 1 944 1 068 149 966 
1887 — 65 373 90 740 55 101 1 159 2 361 159 789 
1888 — 77 964 94 446 66 106 1 157 1 367 175 106 
1889 — 100 736 100 834 31 216 1 244 1 585 204 646 
1890 — 109 430 102 151 53 104 1 846 1 254 214 838 
1891 — 130 816 110 181 — 92 2 070 1 486 244 645 
1892 — 132 065 110 828 — 12 1 448 1 080 245 493 
1893 — 184 039 159 338 — 144 1 315 — 344 836 
1894 — 204 388 173 189 — 267 2 141 — 379 985 
1895 — 213 903 173 992 41 452 1 801 — 390 189 
1896 — 238 984 192 162 6 1 185 1 845 — 434 182 
1897 — 258 932 196 312 17 1 543 2 028 — 458 832 
1898 — 284 939 206 405 33 1 666 1 373 — 494 416 
1899 — 313 933 206 106 — 1 038 1 080 — 522 157 
1900 — 332 004 209 713 — 1 240 1 324 — 544 281 
1901 13 339 868 194 403 — 2 260 1 704 — 538 248 
1902 31 340 685 185 728 — 3 013 1 790 — 531 247 
1903 27 356 442 182 478 22 2 268 1 459 — 542 696 
1904 34 581 658 253 843 — 2 874 2 116 — 840 525 
1905 15 621 896 248 862 — 3 364 2 584 — 876 721 
1906 — 696 747 259 854 — 2 872 3 640 — 963 113 
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Tabelle i. Die Kraulenunterſtützungen an Schwangere und Wöchuerinnen in Sadfen. 


Obwohl eine Abnahme der Sterbefälle an Tuberkuloſe 
bereits feſtgeſtellt werden konnte, fo läßt fid doch ein abge- 
ſchloſſenes Urteil über den Erfolg des Kampfes gegen die 
Tuberkuloſe noch nicht bilden, weil die Dauer der Beſſerung 
oder Heilung Lungenkranker in den ſeltenſten Fällen mit 
einiger Sicherheit feſtgeſtellt werden kann, auch naturgemäß die 
große Lehrmeiſterin Erfahrung vorerſt noch einen verhältnismäßig 
geringen Einfluß auf die Art der Heilbehandlung erlangt haben 
kann. Eine große, wenn nicht die größte Schwierigkeit bei 
Behandlung von Perſonen, die an Tuberkuloſe leiden, bietet 
offenbar die Herbeiführung einer zweckdienlichen Lebenshaltung 
für dieſelben nach Beendigung des Heilverfahrens in den Volks⸗ 
heilſtätten. Wenn nicht die Krankheit ſelbſt, ſondern nur die 
Dispoſition dazu angeboren wird, die Übertragung oder Bildung 
von Tuberkeln aber eine direkte Folge ſchlechter Wohnverhältniſſe 
iſt oder durch ungeeignete Arbeitsverhältniſſe oder ſonſtige Um⸗ 
ſtände verurſacht wird, ſo kann die Heilbehandlung naturgemäß 
in der Regel nur dann einen dauernden Erfolg haben, wenn der 
Geneſende nach ihrer Beendigung nicht wieder in jene Verhält⸗ 
niſſe zurückverſetzt wird, die ſeiner Geſundheit vorher verhängnis⸗ 
voll geworden waren. Das iſt aber nach Lage der Verhältniſſe 
in den meiſten Fällen vorläufig noch unmöglich. Deshalb muß 
die praktiſche Sozialpolitik zur Bekämpfung eines Volksleidens 
wie die Tuberkuloſe die beſſernde Hand zugleich an vielen 
Stellen anlegen und beiſpielsweiſe neben der Heilbehandlung der 
Tuberkuloſe auch tatkräftig auf Beſeitigung des vielfach noch 
beſtehenden Wohnungselends hinwirken. 


Nach dem Bericht des Generalſekretärs Oberſtabsarzt a. D. 
Dr. Nietner zur Tuberkuloſebekämpfung im Jahre 1907 nehmen 
ſich die Krankenkaſſen in zunehmendem Maße der Tuberkuloſe⸗ 
bekämpfung an, ſoweit es im Rahmen der Geſetzgebung möglich 
iſt. Die Ortskrankenkaſſe für den Gewerbebetrieb der Kaufleute, 
Handelsleute und Apotheker in Berlin errichte bei Müllroſe 
eine Heilſtätte für ihre lungenkranken Mitglieder, welche bald 
dem Betrieb übergeben werden könne und weſentlich dazu bei⸗ 
tragen werde, die lange Wartezeit vor der Heilſtättenaufnahme 
für die Kranken der Großſtadt Berlin herabzuſetzen, zumal 
gleichzeitig die Verſicherungsanſtalt Berlin ihre Heilſtätte Beelitz 
weſentlich vergrößere. 

Auch die ſächſiſchen, namentlich größeren Krankenkaſſen ſind 
bei der allgemeinen Förderung der Geſundheitspflege und beſonders 
im Kampfe gegen die Tuberkuloſe nicht untätig abſeits ſtehen 
geblieben. Beſonders darf die rührige Tätigkeit der Ortskranken⸗ 
kaſſen in Dresden und Leipzig im Gebiete der Geſundheits⸗ 
pflege, ihr Intereſſe für Verbeſſerung des Wohnungsweſens, Be⸗ 
kämpfung der Tuberkuloſe, Geneſungsheime, Bäder und Wald⸗ 
erholungsſtätten, vorbeugende Maßregeln gegen Ausbreitung der 
Geſchlechtskrankheiten uſw. geradezu als vorbildlich für die zu⸗ 
künftige Geſtaltung und Verwaltung des Krankenkaſſenweſens be⸗ 
trachtet werden. 

Schon vor länger als 10 Jahren hat die Leipziger Orts⸗ 
krankenkaſſe den an Lungentuberkuloſe leidenden Kaſſenmitgliedern 
dadurch beſondere Fürſorge angedeihen laſſen, daß ihnen in 
privaten Unterkunftsſtätten des ſächſiſchen Erzgebirges ein längerer 
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Erholungsaufenthalt verſchafft wurde. Zur Deckung ber Ber: 
pflegkoſten dienten neben dem ſtatutenmäßigen Krankengelde Bei⸗ 
träge aus milden Stiftungen Leipzigs, die vom Rate der Stadt 
zur Verfügung geſtellt wurden, ſofern die Betreffenden nicht in 
der Lage waren, aus eigenen Mitteln Zuſchüſſe zu ihren Verpfleg⸗ 
koſten zu leiſten. 

Um erfolgreicher an dem Kampfe gegen die Tuberkuloſe 
teilnehmen zu können, hat die Stadt Leipzig aus Anlaß des 
fünfundzwanzigjährigen Regierungsjubiläums des Königs Albert 
zum Bau einer Heilſtätte für Lungenkranke 400 000 M. bewilligt. 
Die Anſtalt iſt in Sorge bei Adorf errichtet und inzwiſchen in 
Betrieb genommen worden. 

Weiter iſt in Leipzig auf Anregung einer Anzahl Arbeit⸗ 
geber, die der Ortskrankenkaſſe angehörten und unter denen ſich 
ſämtliche Arbeitgeber aus dem Vorſtande der Kaſſe befanden, ſo⸗ 
wie unter der Mitwirkung des Rates und der Ortskrankenkaſſe 
ſelbſt im Jahre 1895 die Vereinigung zur Fürſorge für 
kranke Arbeiter begründet worden, die ſich allgemein die 
Aufgabe geſetzt hat, die Folgen der in den Krankenverſicherungs⸗ 
geſetzen vorhandenen Härten und Lücken zu mildern, ihr be⸗ 
ſonderes Intereſſe aber Perſonen zuwendet, die an Tuberkuloſe 
leiden und deshalb eine Erholungsſtätte für lungenkranke Arbeiter 
und Arbeiterinnen in Stötteritz errichtet hat. Die Vereinigung 
ſteht unter direkter Leitung des Verwaltungsdirektors der Orts⸗ 
krankenkaſſe, ſo daß ſie durch deſſen Vermittelung ſofort in Wirk⸗ 
ſamkeit treten kann, ſobald die Notwendigkeit dazu eintritt. 

Die Ortskrankenkaſſe zu Leipzig hat endlich auch dadurch 
eine wichtige Maßregel zur Bekämpfung der Tuberkuloſe herbei⸗ 
geführt, daß ſie ihre Beamten ſchon ſeit Jahren verpflichtet 
hat, jede mit Erwerbsunfähigkeit verbundene Erkrankung an 
Tuberkuloſe unter Benutzung eines vorgeſchriebenen Formulars 
der Verwaltungsdirektion anzuzeigen. Letztere hat dann zu ver⸗ 
anlaſſen, daß dem Erkrankten, ſofern noch Ausſicht auf Heilung 
beſteht, der Beſuch einer Lungenheilanſtalt ermöglicht werde. 
Auch die Krankenkaſſenärzte ſind gehalten, vorkommendenfalls 
die Einleitung des Heilverfahrens herbeizuführen. Seit dem 
Beſtehen der Vereinigung zur Fürſorge für kranke Arbeiter 
wird die zweckentſprechende Behandlung aller bekannt werdenden 
Erkrankungen an Tuberkuloſe durch dieſe Vereinigung veranlaßt. 
Durch ſolche vorbeugenden Maßregeln wird einerſeits dem 
Kranken ſelbſt der größtmögliche Dienſt erwieſen, andrerſeits 
aber auch gegen Weiterverbreitung der Krankheit Vorſorge ge⸗ 
troffen. 

Durch die Novelle zum Krankenverſicherungsgeſetz vom 
10. April 1892 iſt mit Beginn des Jahres 1893 für alle Orts⸗ 
krankenkaſſen die Möglichkeit geſchaffen worden, ihre Tätigkeit im 
Intereſſe einer planmäßigen Geſundheitspflege ſehr beträchtlich 
zu erweitern. Schon lange vorher hatte man den großen Nutzen 
der Rekonvaleszentenfürſorge am beſten in Erholungsheimen er⸗ 
kannt, von der Durchführbarkeit der letzteren aber mangels 
verfügbarer Mittel abſehen müſſen. Erſt durch die Erweiterung 
des 8 21 des Krankenverſicherungsgeſetzes durch Einfügung ber 
Beſtimmung, daß für die Dauer eines Jahres von Beendigung 
der Krankenunterſtützung ab Fürſorge für Rekonvaleszenten, 
namentlich auch Unterbringung in einer Rekonvaleszenten⸗ 
anſtalt, gewährt werden könne, wurde für die Krankenkaſſen die 
Möglichkeit geſchaffen, wirkliche Geſundheitspflege zu üben. Die 
Ortskrankenkaſſe zu Leipzig war in der glücklichen Lage, bereits 
im Jahre 1889 zwei Heimſtätten für Geneſende (Rittergut 
Förſtel für männliche Perſonen und Gut am Gleesberg für 
weibliche Perſonen) zu eröffnen, weil ihr langjähriger und 
verdienter Vorſitzender die Mittel dazu als Stiftungen zur 
Verfügung geſtellt hatte. Welch großem Bedürfnis mit der Er⸗ 
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richtung dieſer Anſtalten Rechnung getragen worden war, geht 
daraus hervor, daß ſchon im erſten Jahre 377 Perſonen darin 
Unterkunft und Erholung ſuchten, deren Zahl aber allmählich 
immer mehr zunahm und im Jahre 1896 auf 603, im Jahre 
1900 auf 737 und im Jahre 1906 auf 897 Perſonen ſtieg. 

Im Jahre 1898 wurde vom Vorſitzenden der Orts⸗ 
krankenkaſſe zu Leipzig das Bad „Auguſtusbad“ bei Radeberg 
erworben und als drittes Geneſungsheim der Ortskrankenkaſſen⸗ 
verwaltung unterſtellt. Der Beſuch desſelben iſt regelmäßig und 
bis zum Jahre 1906 auf 1277 verpflegte Perſonen, die 
32 485 Verpflegtage in dem Bade zugebracht hatten, geſtiegen. 

Wenn es auch in ganz Deutſchland wenig Krankenkaſſen 
geben wird, deren Verwaltungsorgane ein ſo entſcheidendes Ge⸗ 
wicht auf die Pflege der Geſundheit und auf vorbeugende Maß⸗ 
regeln zur Verhütung von Krankheiten legen und legen können, 
wie die Leipziger Ortskrankenkaſſe, aus dem einfachen Grunde, 
weil andere Kaſſen nicht mit fo reichlichen und nützlichen Stif⸗ 
tungen ausgeſtattet ſind wie dieſe, ſo hat ſich doch die Erkennt⸗ 
nis auch bei ihnen Bahn gebrochen, daß ſich die Aufgabe leiſtungs⸗ 
fähiger Krankenkaſſen nicht auf die Krankenpflege beſchränken darf, 
ſondern auf die Geſundheitspflege mit ausdehnen muß. Nament⸗ 
lich hat man den großen Nutzen der Geneſungsheime völlig zu 
würdigen gelernt, weil viele Krankheiten durch die Krankheits⸗ 
behandlung noch nicht völlig gehoben werden, ihnen vielmehr 
erſt die allmähliche Geneſung folgt, deren Dauer davon abhängt, 
welche Rückſicht ein Rekonvaleszent ſeinem Zuſtande angedeihen 
laſſen kann. Deshalb haben ſich bereits eine Anzahl finanziell 
leiſtungsfähige Ortskrankenkaſſen zur Errichtung von Geneſungs⸗ 
heimen veranlaßt geſehen. 

Die zweitgrößte Ortskrankenkaſſe Sachſens in der Hauptſtadt 
Dresden beſitzt zwei große Geneſungsheime „Alt-Wettinshöhe“ 
in Zitzſchewig⸗Niederlößnitz; das eine für Männer wurde mit 
29 Betten am 1. April 1894, das andere für Frauen mit 
50 Betten am 11. Juni 1899 eröffnet. Gegenwärtig bietet das 
Männerheim für 80 Pfleglinge und das Frauenheim für 60 Pfleg⸗ 
linge Raum. Auch damit kann aber dem Bedürfnis nach zeit⸗ 
weiliger Unterkunft erholungsbedürftiger Kaſſenmitglieder noch 
nicht immer genügt werden, weshalb die Kaſſenverwaltung ſchon 
wiederholt auf die aushilfsweiſe Mitbenutzung fremder Pfleg⸗ 
ſtätten zugekommen iſt. | | 

Uber die Unterbringung Dresdner Ortskrankenkaſſenmitglieder 
in Geneſungsheimen und die Höhe der aufgewendeten Verpfleg⸗ 
koſten gibt die folgende Zuſammenſtellung Aufſchluß; es betrug 


die Zahl der die Höhe 
im Jahre — LLL — ——| ber Verpflegkoſten 

Verpflegten | Berpflegtage ER 

1. i 2. | 3. | 4. 

im Männerheim | 
1894 | 142 5 394 | 17 995 
1899 344 12 097 33 851 
1902 384 12 929 38 589 
1905 596 17948 61297 
1894 bis 1905 4 058 132 338 407 632 

im Frauenheim 

1899 319 11075 28 205 
1902 458 14 115 37 138 
1905 646 17 118 47 200 
1899 bis 1905 3732 107 169 266 154 


In den eigenen und in fremden Geneſungsheimen zuſammen 
wurden auf Rechnung der Dresdner Ortskrankenkaſſe von 1894 
(Fortſetzung des Textes S. 260.) 
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im Jahre 1906 nach Verwaltungsbezirkeu. 
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Schwarzenberg. 
Zwickau. 


Kreish. Zwickau. 
Königreich. 


Bautzen. 
Kamenz. 
Löbau. 
Zittau. 


Kreish. Bautzen. 


Stadt Chemnitz. 
Annaberg. 
Chemnitz. 

Flöha. 
Glauchau. 
Marienberg. 


Kreish. Chemnitz. 


Stadt Dresden. 
Dippoldiswalde. 
Dresden⸗A. 
Dresden⸗N. 
Freiberg. 
Großenhain. 
Meißen. 

Pirna. 


Kreish. Dresden. 
OO bk 


a DET 1. 


Zahl 
der 
Sahl Mitglieder 
Berwaltungsbezirke der im Durch ſchnitt 
Ben des Jahres 
männl. | weibl. | zuſammen | männl. | weibl. 
1. 1s] s | « | 8. 
ed Leipzig 1 [112 604 45 773 || 158 377 
EE 4| 3293 1171 4 464 
Döbeln Be ee 8 | 11 213 19 430 
Grimm ........-. 10 8 999 
CUDA UAE uuu Sects erer A 4 11 607 
Oſchoeorae s 5 4 687 
Rodliß .......... 27 | 12 779 19 773 
Kreish. Leipzig] 59 [156 581 227 337 
t) 
Auerbae eee 3813 467 7744 21211 
DENE. "e eg, xS 7 | 5875| 2995 8 870 
Stadt Plauen 1 20 952 20 064 || 41 016 
Plauen 13 | 10 308 7365 17673 
Schwarzenberg. . g 28 12 797 5335 18132 
Stadt ZwickaoaaN u 3| 5811, 3068 8 879 
Bwidau. ......... 42 | 16 074| 12 272 28 346 
Kreish. 8 midau | 132 | 85 284| 58843 || 144 127 
Königreich | 645 515 697/303 306 
Bautzen 6315 3529 9844 
Kamenz oos 3 687 1435 5 122 
Saane e eos deg 7825 7381 || 15 206 
Billa. nn 7765 8144 || 15909 
Kreish. Bautzen 25 592 46 081 
Stadt Chemnitz. 24 125 28 842 
Annaberg . » gd 2 083 3112 
Ghemnig. . . 2 22200. 5 666 9 668 
tg, gei er AR x d 391 8 724 
Blauhau . » 2» 22220. 4 226 9 086 
Marienberg ........ 1 823 2 328 
Kreish. Chemnitz 42 314 61 760 
Stadt Dreden 24 992 30 568 
Dippoldiswalde 893 921 
Dresden Ü. . » . 2. we. 6 584 7 865 
Dresden. . . . 4 883 5 542 
Freiberg 2. 2... lc. 3 058 4 085 
Großenhain 3 161 3 575 
Rn 8 6 615 8 761 
Pirna Zeg 4 888 6 335 
Kreish. Dresden 55 074 67 652 
Stadt Leipzig 7 998 12 326 
DAs d a x 1 066 1 747 
ben 2 884 3 978 
Grimma 4227 5 997 
Seld gd 1511 2 448 
DIHOB: ERR wee: eS 744 867 
odp .......... 4 983 9 022 
Kreish. Leipzig 23 413 36 385 
Auer bag 3 007 5 546 
Ols niz 2 960 5 086 
Stadt Plauen 1273 3 034 
Plauen enn 5 078 9 236 
Schwarzenberrrr g 11149 15 751 
Stadt Bwidau. uu 2 472 3 823 
RBwidau 2 a dte 9 622 | .17 120 
Kreish. Zwickau 251 | 35 561| 24035 || 59 596 


Königreich 


872 [181 954 89520 271 474 
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Erkrankung falle 


der 
Mitglieder 


Krankheitstage 
der 


Mitglieder 


59 = 25 347 


e. | 7 


44 330 17 606 
1155! 356 
3 950. 3000 
3202| 1363 
2457| 1906 

775 399 
3518| 1417 


3699 1471 
1921 610 
7282 5 194 
2 372 1 596 
5245 1461 
2563 1 111 
5 000 4432 


1 827 

808 
1376 
1 482 


5 493 
8 704 


1047 

319 
1 437 
1 931 


4 734 


1 904 
590 376 
1488| 1141 
1198} 1180 
853| 1193 


609 


10 220 
721 

3 778 
1 689 
1194 
1 745 
2 847 
1 999 


24 193 


3353| 2238 
281 207 
820 303 

1694| 523 
505 404 
242 21 

1244| 1313 

8139) 5.009 
643) 479 
743 579 
286 293 
858 882 

3901| 1451 

1093| 532 

3480| 2110 

11004! 6 326 


62 271 27 138 


1 28 082 15 875 
819 003 [169 022| 90 408 


415 031 308 894 


29 316 
12 189 
29 080 
. 91963| 62019 


102 5480 141033 


164 208 
7 931 
25 432 
17 294 
18 661 
9 9065] 3263 


242 591] 128 521 


214 376 
6 834 
57 015 
25 824 
29 535 
28 244 
44 433 
32 932 


439 193 


55 230 
5 285 
14 519 
25 600 
8 529 
4 910 
25 110 


139 183 


10 422 
14 782 

6 387 
21 603 
56 789 
13 910 
54 904 


178 797 
1102 312 


| 
| 


28 6211 59| 26 
6647| 29| 18 
43 746] 53| 41 
62019] 84| 48 
141 033 | 225 | 133 
40630 | 212 24 
5481| 14 4 
24481| 40| 26 
24474| 21 23 
30192| 33| 34 
32631 18| 6 
128 521 | 338| 117 
53 170 219| 30 
2061 5| — 
8230| 50| 4 
6694] 26 1 
7449| 23 17 
3206 22 4 
21920] 50 15 
32 932 14109] 34] 18 
439 1930 114984] 429 89 
36198] 60! 33 
4596] 7 5 
7587] 24 5 
12406] 37 14 
10218} 7 7 
320} 9| 1 
29668| 41| 24 
100993| 185| 89 
9580| 21| 11 
11945| 24| 11 
6159} 8| 13 
22396| 46| 26 
23607 | 84| 24 
8403} 14| 13 
45653] 63| 34 
127 743 | 260 | 132 


—— ———— l. I —M——— ———————————————— 4$ Ä —————————————— 


Sterbefälle 


ber 
Mitglieder Eintritts- 


männl. | weibl. männl. weibl. 
88.3 9. 10. | 11. 

949 003) 452 314] 937 | 205 
20 2171 9211] aal 9 
61 792 69 065 86 53 
37 721 1804| 62] 15 
496411 32210| 73 25 
16 503 9962) 42 7 
53 4811 33024] 114 54 
1188 358 623 830 |1 347 | 368 
44 809 26 035 90 33 
27826 11159) 36 13 
103 030 100114] 143 113 
45 915 38 364] 86 50 
59 618 26 861] 96 34 
52 301 25 023] 63 23 
81532} 81 338 111 64 


625 330 
3150 449 2239 955 |4113 1 834 


gelder 


— — — —— —jUä4———ö | — - — 


782 
216 
499 
213 
157 

48 
797 


2712 


1192 
941 


1 051 
2 445 
2 081 
1 812 


Einnahmen 


Geſamt⸗ Zuſatz⸗ 
beiträge al 
Soiree 1 5 überhaupt 
Möbeln ner ſtüzung 
| 18. 14. || 15. 
2. Orts- 
5 738 1181 — | | 6259171 
81803} — 104 610 
330583] — 405 034 
160005| 762 200 221 
252 521 | — 318 664 
82063] — 95 429 
290741) — | 381132 
6 935 834 762 || 7 764 261 
288 087 | — 363 618 
125 663} — 154 525 
753 135 — 845 603 
276 192 | — 369 965 
289 765 | 4308 352 382 
193 126 — 223 499 
437278 — 578 534 


9 522 2363 246 4308 | 2888 126 2 888 196 


424 


559 


91 
182 


81 039 |18 688 196 |15 526 |22 251 684 


9. Betriebs (Fabrif) - 
162 117 
59 767 
200 121 
249 561 


671 566 


808 019 

39 096 
154 355 
172 525 
128 877 
33 964 


1 336 836 


1111 917 
32 487 
245 566 
143 052 
93 450 
109 094 
215 396 
165 539 


130 064 

78 429 
243 768 
305 738 


757 999 


989 588 
55 398 
187 451 
204 843 
160 750 
46 611 


1644 641 


1423.132 
40 359 
291 826 
204 298 
116 945 
125 359 
261 013 
199 409 


MEE 


NR TR 


o 
oO 


RRE 


—————— [en NN 


———— TT An TT, ———————— ————————————————— [ä——ñä — —————— —— 


———O 


613 274 11437 | 560 


1 415 


| 2116 501 


395 247 
25 926 
63 966 

109 736 
85 615 
15 718 

151 036 


847 244 


73 573 
68 097 
45 257 
129 379 
285 735 
66 900 
294 354 


2 


Q2 


3 || 2662 341 
480 867 
33 726 
86 243 
133 985 
96 071 
18 503 
183 234 


1 032 629 


200| 963295| — mI 
2817|.5935442 365 7318 477 


ä 


Ausgaben 
Krankheitsgelder an Unter- Bur, und Verwaltungsausgaben 
für N — ee 1 1 885 Berpflegungs. | Bärforge 
&ntüde | Mund Angehörige an Sierde - Toften für überhaupt Vermaltungdbezirke 
Behandlung und Tonfige | mitglieder ber | gelder Xm (BEE) perinde | fadlide 
Heilmittel Mitglieder | nerinnen antatten | 9 


—— —— | ——— Ó———— — —— . — u | —— | À—á———Óá— 2 | — HÀ u 


krankenkaſſen. (Schluß.) 

1304 154] 539362 | 2 014 814 | 137 325 112 151 | 151 490 
17 965 11093 31 947 276 2452 1 757 
93 523 35426 112683 | 3154| 18 872 6247 
39 462 22 161 63831 | 1 376 5951 3648 
70 900 29902 | 80176 1614 9093| 5001 
17 975 14288 | 24739 610| 4085| 2172 
69 004 45768 | 88296 | 1821| 14485 | 7360 

1612983| 698000 | 2 416 486 | 146 176 | 167 089 | 177 675 
67854| 40658 | 73877 1381 15 475 5479 
33549| 19337 | 39015 512 4384 2265 

165 809 111413 | 254658 9127 74472 20 650 
65 538 41643 | 77900 1331 20 401 6381 
89 137 49 048 78225 954 12 417 6753 
49 581 27915 63 140 1318 3 602 4135 
99 966 59 348 150167 | 2154| 26490 | 8305 


571 434| 349 362 | 
4 268 267 | 2 310 902 | 5 874 848 | 261 716 | 696 747 | 419 348 1 700 785 44.086 1 300 301 | 311 521 20 685 041 


Krankenkaſſen. 
52 666 31 496 
24 081 12 482 
54 489 38 608 
76 315 55 290 


207 551 137876 212 310 | 3267| 50 05415 119 34888 1697 791 333 
145 326 83129 | 323329 967116 340 41341 50821 248 | 26725 5 393 923 910 
14705| 8638 13 051 174| 2361 | 1259 1421 — 37 87 51 099 
43982| 27513 59 754 903 | 11082 | 3889 5767| — 520 265 | 180674 
58 780 28218 45 790 412 | 13816 | 3241 4056 — 207 351 | 198 602 
32 447 23113 45 783 374 13 678] 3925 5 347 38 557 360 154 788 
117551 5216 13 768 50 914| 1828 448 — — = 45 043 
306 995 | 175827 | 501475 | 11584 | 58191 | 55483] 67860 286 | 28046 | 6456 | 1554 116 
286 205| 172457 | 411164 | 16380 | 16201 | 30727 102 8688 — 7133 | 1214| 1390415 
11353| 7993 10 957 63 — 348 2525 — — = 40 125 
69577| 40928 | 101840 | 4493| 4169| 4893 24461| — 1267 1029| 284641 
42 811| 24 083 43104 | 1876| 1817| 2071 9 407 5 169 534 197161 
19 609 19113 48 217 255 2942 2775 3330 — 300 58112 313 
24 112 12491 45614 3 320 1131| 1833 7048| — 2 501 336 | 119602 
53975| 32 266 83291 | 3353| 7094| 4377| 17837 56 399 988 2055 570 
52 125| 28 720 55589 | 1251| 3 463] 2902| 10526 182 | 112 203 191892 
559 767| 338051 | 799776 | 30991 | 36817] 49926 | 178002 243 | 11881 | 4362 2 591 719 
101 317| 51132 | 133486 | 4330| 23715| 13520) 2798| — 2 398 231 || 465190 
6893| 4376 9 842 163| 1729 559 1705 — = 11 29 896 
18 725| 10 806 26 455 288 2424| 1657 2995 | — 141 137 82 177 
29142| 16399 45 566 607| 4506| 2845 6292 | — 77 72 1229 328 
21026 12 093 21 978 381 | 3 560 1200 5871| — 359 342 90 338 
3038 2136 7279 208 283 548 997 | — an 13 18 061 
42 507 26 880 59 929 735 | 14096 | 3623 4512 93 33 361 174372 
221 648| 123822 | 304535 | 6712| 50 313 23952 | 50 250 93 3008 | 1167 | 989362 
18 666 11707 23 509 104 | 6 206 1546 2832 — 19 73 84 387 
17639| 10740 | 26911 266 | 6019| 1897 119 | — 66 80 82 682 
13362| 7554 17 171 115| 7138| 1124 2507 — e 25 67 838 
35 973 20295 43 831 678 15 353 5184 7410 — 3502 1143 156064 
86 071 56105 | 105342 977 | 10069 | 13108 8 434 76 221 845 324 595 
19 530 13413 | 27818 279| 2970| 2177 3146| — 64 2 78 472 
771761 49652 | 106327 | 1767| 16724] 7605| 12798 1382 39 222 232 304 
_268 417 169.466 350909 | 4186| 64479 | 32641 | 38326 1458 3911 | 2390| 1026342 
1564 378 945 042 | 2169005 | 56740 | 259 854 177 121 | 369326 | 3777 | 47308 | 15027 | 6952872 


52 026 677 9 570 3 597 
15 891 293 2 962 2 040 
66 129 314 | 16 771 3 720 
78 264 1983 | 30751 5 762 


563 773 
4 538 
16 708 
12 580 
19 107 
5 579 
13 256 


635 541 


15 944 

5 855 
58 429 
16 625 
10 565 
23 106 


25 040 — 
736 982 16 777 157 241 53968 | 155 564 


8 113 
4 454 
10 841 
11 480 


= 404 972 | 89944 | 5659 171 
= 5240 | 1205! 95060 
= 24 352 | 8307 393 802 
= 12194 | 4198 | 189860 
= 12061 | 5154 293 658 
= 6548 | 1001 || 88978 
36 | 18730 | 3689 340 942 
36 | 484097 113 498 7061 471 
983 | 20497 | 4413 340111 
= 7290 | 2875 150 443 
= 22 485 4183 | 834149 
= 18481 | 5807 333641 
51 | 19535 4928 332 776 
= 15556 | 2 552 207 434 
29633 | 8332 | 548 822 


334 | 133477 33 090 2 747 376 


476 ' 75 95 185 710 
— — 120 13 586 
— 13 107 232 914 

1 221 374 330 || 299 123 


Stadt Leipzig. 
Borna. 


Döbeln. 


Grimma. 
Oſchatz 
Leipzig. 
Rochlitz. 


Kreish. Leipzig. 


Auerbach. 
Olsnitz. 

Stadt Plauen. 
Plauen. 
Schwarzenberg. 
Stadt Zwickau. 
Zwickau. 


Kreish. Zwickau. 
Königreich. 


Bautzen. 
Kamenz. 
Löbau. 
Zittau. 


Kreish. Bautzen. 


Stadt Chemnitz. 
Annaberg. 


Marienberg. 
Kreish. Chemnitz. 


Stadt Dresden. 
Dippoldiswalde. 
Dresden⸗A. 
Dresden⸗N. 
Freiberg. 
Großenhain. 
Meißen. 

Pirna. 


Kreish. Dresden. 


Kreish. Leipzig. 


Auerbach. 
Olsnitz. 

Stadt Plauen. 
Plauen. 
Schwarzenberg. 
Stadt Zwickau. 
Zwickau. 


Kreish. Zwickau. 
Königreich. 


Noch Überſicht 1 
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gai 
der Erkrankung falle Krankheitstage * Geſamt Zuſatz · 
" T € je Mitglieder der der BE? beiträge SN 
erwaltun ezirke utritts⸗ der 
8»9t€j ede im rer Mitglieder Mitglieder SUN Gier dee Gami- überhaupt 
und : 
Arbeitnehmer ſtätung 
männl. weibl. | zuſammen männl. weibl. männl. welbl. männl. weibl. A: A A LA 
1. | 2. . | « | © e. | 7. 8. | 9. 10. | 11. 13. | 18. | 14. 15. 
4. Bau: 
EE aR BO 1 308 2 | 310 137 | 1] 2192 49 | — | s S | 10859 | — 11 043 
Olsni zz 11 125 6 ml 74 — 1287 — ANE es 2763 | — 4 381 
Königreich 433 8 441 ] 211 1 349| 49] 2 —— 13622 — 15 424 
5. Junungs⸗ 
Bautzen 71 911 21 2776 951— — | — 13 747174 18393 
Kamenz 6| 194 — 1052; — 8 3 1955 | — 2 821 
Löbau 3 | 1282 18 | 6543 174 d x 4 | 20735 | — 22 610 
Zittauuſ eee 28 445 62 | 2| 1391 16 2 1 22 6662 | — 8.061 
Kreish. Bautzen] 17 | 2832 22 | 11762 | 285 8| 1 29 43099 | 174 51891 
Stadt Chemnitz 715994 255 36 6665 7975 | 30| 4 | — | 153385 | — || 201 761 
Annaberg. 5| 203 a 240 — Eise: 12 1283 | — 2 409 
Chemnitz 5 1444 10 | 7410 123 | 14 1 71 24899 | — 30 799 
E A sc rx 1 25 z 8] — ee 2 128 | — 308 
Glauchuuu 81 672 5| 2816 117 2 = 38 9282 | — 12 693 
Marienbeer gs 1 68 1 277 48. Bes care 2 811 — 1053 
Kreish. Chemnitz 27 | 8406 | 271 | 47491 | 8363 | 47 | 5 125 | 189788 | — || 249023 
Stadt Dredden 9 | 8983 403 | 57649 | 12082 | 66 | 9 | 1285| 316116 | — || 414705 
Dippoldis wald hat keine h 
Dresden⸗ Aa.... 3 | 1249 20 | 6369 535 = 29| 27594 | — 31 842 
Dresden LN. 1 109 15 328 475 | — 1 5 2960 | — 371 
Freiberg `... ee 1 45 2 138 36.1 ee 475 — 776 
Großenhain ........ 1 90 26 21 224 | — | — 37 1 093 — 1 215 
eien .. lees 1 68 — 81 ec —— oe 1 581 | — 674 
Pine 4| 170 — | 488 — — | ae 10| 1466 — | 378 
Kreish. Dresden | 20 [10714 is 2 421 | 13135 |3095 | 466 | 65074 | 13352 | 72 | 10 | 1367 350 285 — || 456 708 
SE Leipzig 5| 4166 1215 5381 865 | 195 | 22 992 6412 9 a| — | 111251 2969 13651 
Polak hat keine SE 
Döbeln EE 31 114 11 ! 1152 289 41 5315 27 SCH = 11 26573 | — 32 094 
Grimma 3| 192 — | 19 4| — 343| — Se | = 12 1166 | — | 1526 
Leipzig 1 148 12 160 32 1 417 24 11 11 2710 | — 4 301 
Oſchaaaaũ;; yyy 1 63 | 2 | 65 5| — 256| — — Se 16 522 | — 877 
Rochlitz 1 143) — 143 3 — TO). = je 1097 | — 1 258 
Kreish. Leipzig] 14 5853 | 1240 7093 [1235 | 200 | 29 400 6463 | 17| 4 50| 143319 |2 969 | 176 591 
Auerbach 11 1 — | "7 = — Ej eed 805 | — 890 
Olenip ........ i hat keine Innungskrankenkaſſen. 
Stadt Plauen hat keine Innungskrankenkaſſen. 
Plauen » ens 8| 977| 127 266 2 513 386 9 17 167 22 371 
Schwarzenberg. . . . 2... 3 321 40 1 109 6 4 666 
Stadt Bwidau. .. 2... 14 | 3021| 227 15 246 884 69 518 
Zwickau 10 | 697 19 1 615 43 12667 
Kreish. Zwickau] 36 | 5087| 413 23570 | 1319 10112 
Königreich 114 [32892 | 5344 177297 | 29 682 | $143 |1 044 381 
6. Eingeſchriebene 
Bautzen 21 2705| 1578 || 4283 7281 5550 8| 8 186 110 640 — || 115195 
Kamenz 3| 373 — 373 2360 — D Ss 9 4145 | = 5 657 
oe 3 | 6928| 2167 | 9095 2 267 9 | 2 —]| 47: 12474 , — | 13580 
Zittauvwuuw w 2| 399 — 399 1653 — a oe 7| 3336 ges | 986 
Kreish. Baugen | 10 10 405 3745 || 14 150 13561 | 5648 | 19| 3 249 130595 | — 138 308 
Stadt Chemnitz. 7 12 552 | 1748 14 300 68831 | 6276 | 51 | 8 [21507 270123 | — || 33099 
Annaberg 4| 664] 193 857 1213 1493 7| 3 45 9135 | — 12 635 
Chemnitz 31 939 — 939 6 671 = 18 | — 38; 8000 | — 11 062 
"nn REM 1 99 99 232 — i ae Ss 772 | — 937 
Blauhau ......... 9 | 1498 75 1 573 5 908 6 14 1 80 | 13886 — 18 718 
Marienberg ........ 1 102; — 102 89 — 14 1 608 = 693 
Kreish. Chemnitz] 25 [15 854 2016 || 17 870 82 944] 7775 | 92] 12 21 671] 302 524 375 038 


Einn ahnen 


é 


ee [oo] 


Edit ee ee KE 


& | 


coll ltl | 


— 
— 
— 
— 
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enten 


ſächliche 


Ausgaben 
the Krankheitsgelder an Unter Rur. u 
MCN 5 Verpflegung 
1 Arznei Angehörige) bangen] Sterde - toften 
&tide | un ſonſtige : an an 
Kees md OUS e Dé ES Kranken- 
Mitglieder | nerinnen anftalten 
M A 4 A A A 4 4 
16 17 | 18. 19. 20. 31. 22. | | 24 128. 
tranken kaſſeu. 
1 921 1034 | 3 886 | 86 | - 526 = | - 
500 129 785 4 | — [89 1751 = MR 
2421 1163 4671 | 140 | — | 89| 2277 | — | — 
krankenkaſſen. 
4 755 2 148 2 846 | Ex € 42 620 ! 1450 141 
435 342 666 > = 108 329 272 10 
6 033 3182 7740 | — 45 | 72 186 1 530 994 132 
2 457 1153 | 1939 14 = 115 292 509 | 885 
13 680 | 6 825 | 12 484 59 72 | 451 2771 | 3 225 | 668 
39 086 | 14406 ! 44814 921 855 2225 | 20460 9700 ! 3176 
529 226 189 7 = 24 320 235 46 
6 532 3 351 7109 59 58 832 1 453 1 480 487 
47 7 42 ar ar 58 3 10 
2 680 1 499 3 463 57 | 34 128 | 312 | 1335 369 
199 129 291 | "ee 16 3 18 
42 073 | 19618 | 55908 | 1044 | 947 E 3 209 | 22 619 | | 12756 | 4106 
87695 | 45918 | 12586 4514 708 | 6434 | 57555 21993 | 7108 
hat feine EA 
9 154 3 662 7 426 118 95 958 2 236 464 
976 298 392 = 31 635 200 250 
179 69 80 = 14 z 48 Ges 
260 103 110 == 24 = 100 120 15 
130 68 79 en x = 100 14 
502 267 404 > = = 18 210 
98896 | 50375 | 21077 | 4632 872 | 6804 | 61266 24 907 i 7 x 
25 065 | 10732 23 115 182 726 | 1298 | 24478 12209 | 5288 
hat keine e e 
7 697 3 300 6214 | 8 di 290 2 016 824 
309 115 177 on ie 1137 21 
579 332 695 = = 65 183 30 
53 70 35 = = 408 57 1 
365 146 | 134 | — zs 154 | | — 100 53 
34068 | 14695 | 30370 | 263 | 726 | 1603 | 26457 14 764 6 217 
109 | 81 46 | — Ss 20 | 56 34 13 
hat feine Innungskrankenkaſſen. 
hat keine Innungskrankenkaſſen. 
4 333 1 966 6 888 183 38 645 1 424 2511 358 
1 385 525 966 = 95 = 114 510 27 
12 489 7 789 19 114 299 122 961 4 692 4972 | 2319 
1 860 1011 2 206 43 = 110 674 957 323 
20176 | 11372 | 29220 | 525 | 255 | 1736 | 6960 | 8984 | 3040 
208893 | 102885 | 149059 | 6523 | 2872 | 13803 | 120073 | | 64636 | 219 
Hilfskaſſen. 
1 430 826 21231 | — — | 153 101 54295 | 10950 
897 674 25718 — — | 194 493 2711 30 
2 567 920 2769 — — 90 48 1 449 i 1 568 
604 484 1452 | 6 ess do 348 121 230 79 | 
5 498 2 904 28 030 6 = 482 763 56175 12 627 
20 109 8621 | 119087 117 — 3 678 2 644 74262 | 19 476 
3237 1415 3 107 a - 154 637 855 174 
287 318 6 028 44 = 825 438 677 51 
150 154 220 = = 18 ve 154 11 
2 942 2165 6 612 74 p 783 903 1 661 285 
1171 99 80 = = 24 en 58 zt 
26896 | 12772 | 135134 | 235 | — 6082 4622 


77662 | 19997 | 


uberhaupt 


10 108 
3 731 


13 839 


Berwaltungsbezirke 


27. 


löha. 
lsnitz. 


Königreich. 


15 570 | Bautzen. 
2 640 


236 725 
406 619 


30 790 
3 614 
713 
732 
673 
3 668 


446 809 
133 931 


169 820 
130 


21 169 

4 199 
65 820 
11 797 


105 715 


1 004 100 


107 796 
5 392 
13 186 


3696 


130 070 


316 679 
12 385 
9 254 
853 

16 656 
627 
356 454 


Kamenz. 
Löbau. 
Zittau. 


Kreish. Bautzen. 
Stadt Chemnitz. 


Marienberg. 
Kreish. Chemnitz. 


Stadt Dresden. 
Dippoldiswalde. 
Dresden⸗A. 
Dresden. 
Freiberg. 
Großenhain. 
Meißen. 

Pirna. 


Kreish. Dresden. 
Stadt Leipzig. 
B 


Kreish. Leipzig. 


Auerbach. 

Olsnitz. 

Stadt Plauen. 
Plauen. 
Schwarzenberg. 
Stadt Zwickau. 
Zwickau. 

Kreish. Zwickau. 


Königreich. 


Bautzen. 
Kamenz. 
Löbau. 
Zittau. 


Kreish. Bautzen. 
Stadt Chemnitz. 


Marienberg. 
Kreish. Chemnitz. 


Noch Überſicht 1. 
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Sahl I. 7 SSS Se 
Berwaltungsbezirke der Grhranfungsfätte | Krankheitstage Sterbefall Gejamt. | Bufa. 
(Amtshauptmannſchaften, fofern 15 Mitglieder der der er. dessus. E Bee ME 
im Durchſchnitt Mitglieder Mitglieder Mitglieder s : : 
nicht anders bezeichnet) | genen d d d 8 ts et prince Gami- || überhaupt 
* u s 
Zu 7B: Art der Raffen | | Arbeitnehmer ee 
< E, RN E EE ERBE BEE „ 
männl. | weibl. | zufammen | männl. | weibl. männl. | weibl. männl. weibl. A A A | A 
Pa | 2. 8. | & | . € | *- | $& | e 19. | 11. 13. | 18. 14. us 


6. Eingeſchriebene 


Stadt Dresden . .. . .. 34] 20475| 1649| 221241 6604| 3951 163043 3791| 435 726| 1 2981 511558 
Dippoldiswalde 7| 1091 8| 1091 391 9| 4340 209| 15 284 — 19 059 
Dresden⸗ Aa.... 5 1314 — 13144 415 — 9 335 181| 24402 — 28 248 
Dresden⸗ zz... 3| 741 3 7444 229 — 5 209 27 14125 — 17 187 
Freiberg g 1| 186 — 186 46 — 761 9 2342 — 2 657 
Grofenbain . .. ..... 6| 1565, 285 1850| 485 53| 7502 259| 25 960 — 28 731 
eipem een 7] 18451) 209| 18660| 10028 41| 216 391 9509| 396922| — 455 190 
Pirna. 6| 747 340 1087| 206 744 4826 65 15 464 — 19 985 
Kreish. Dresden] 69 44 570 2 494 47 064 18 334 565 411 407 14043 930 225 1 1083 221 
Stadt Leipzig 12| 55 6960 998 56694] 13 533 167 294 329 14 552 1 604 6233 — 1977 791 
orn ae... 1 708 — 708} 221 — 5 976 36, 11050 — 
DöbelUunn LL. 3| 1749 834 2583] 546 427] 11 742 106 32 732 — 
Grimma 1 110 — 110 2600 — 556 2 1314 — 
Leipzig 2 199 — 199 7800 — 1535 3 2930 — 
Oſcha ....*..... 2 183 10 193 36 1| 1006 29 2372| — 
8odfiB .......... 3 466 41 507| 113 e| 2510 8 45560 — 
Kreish. Leipzig dé 59 111 1883| 60994] 14553 601| 317 14 = 1 659 SI er 
| | | 
Auerbacg eee hat keine eingeſchriebenen Hilfskaſſen. 
Olsnit zzz 1 980 288 386 19 49 394 12231 — | —| — | 3112] — 
Stadt Plauen 3| 1136 55 1191] 230 101 4968 2310| 5 1 116  15994| — 
Plauen 1 25 — 25 6 — 66 — 7 — — 224 — 
Schwarzenberg 1 121) — 121 aal — - 6735) — Tp Ere: 10 1032| 110 
Stadt Zwickau 44 614 — 6144 149 — 2658 — 6| — 219! 7523 — 
Swickao aua 2| 745 — 1745] 145 — 3600 — 15 — 50 9348 — 
Kͤreish. Zwickau 12] 2739| 343 3 082 5711 59 12 361 1 433 33 UU 395 37233] 110 
Königreich | 140 [132 679| 10 481 143 160| 39 939| 2 343 837 927 42 180 930 61| 51 094 3 060 158 1 408 
7. Sämtliche 
A. Nach Kreis- 
Kreish. Bautzen 360 94 739 60 398 155137] 18 792 12022] 332 741 310066] 602] 321] 9818] 2 058 749 10 566 2 406 197 
Chemnitz 494 |175 418 92 651 268 069 | 55 196| 27969 944 215 668 8971 270 605 29 949 4964191 | 114 6 344 409 
Dresden 757 1260 3781115 975 376 353 91 841 34 031 |1 837 280| 878 828 |1 915 627 69 039 9 188 173 1 531 11 225 099 
„Leipzig 244 1272 910,112 390 385 300 90 416! 37 187 |1 780 205| 854 655 |1 937 466 17 629 10 136 287 381311 68054 
Zwickau 551 [137913 88 967 226 880 43 037 23 176 665 715 454 470] 949 464] 10 417 3591653 | 4 487 4 467 626 
` B. Nach der 


1. Gemeinbefrantenperfidjerung| 633] 77 703 61 722 139 425] 18 882 13 371 288 692 241 776] 21 7 310 1431 569 69 1803539 
2. Ortskrankenkaſſen 645515 697 303 306 819 003 [169 022) 90 498 |3 150 449 2 239 9554 113 1 834 81 039 18 688 196 15 526 22 251 684 


3. Betriebs⸗(Fabrik⸗) Krankenk. 8721181 954 89 520 271 474] 62 271 27 138 [1 102 312 
4. Baukrankenkaſſen 2 433 8 441 211 
5. Innungskrankenkaſſen . . 114] 32 892 5 344 38 236] 8 957 


6. Eingeſchriebene Hilfskaſſen . 140132 679 10 481 143 160] 39 939 


(Fortſetzung des Textes von S. 253.) 

bis 1905 5422 Männer und von 1899 bis 1905 4 900 weib⸗ 
liche Perſonen verpflegt. Die durch Rekonvaleszentenfürſorge für 
Dresdner Ortskrankenkaſſenmitglieder überhaupt in der Zeit von 
1893 bis 1905 aufgewendeten Mittel bezifferten ſich faſt auf 
1!/, Millionen Mark. 

Die gemeinſame Ortskrankenkaſſe zu Chemnitz hat im 
Jahre 1898 ein Geneſungsheim in Grünhain im ſächſiſchen 
Erzgebirge errichtet, in dem bis Ende 1906 5 232 Kaſſenmitglieder 
verpflegt wurden. Im Jahre 1906 betrug die Frequenz 181 männ⸗ 
liche und 626 weibliche Kaſſenmitglieder. Aufnahme finden nur 
ſolche Perſonen, die zur Hebung ihres Allgemeinbefindens einer 


ł 


613 274 |1 437| 560| 2817| 5935 442 365 7313 47 

1| 3479 49 2 — — 13 622 — || 15424 
1034| 177 297 29 682] 171 21] 1871| 810 066 3 143 1044331 
2343| 837 927 42180] 930 61] 51 094 3 060 158 1 408 3 695 420 


— — 
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eee | | 5 
zuſammen 2 406941 358 470 381 1 411 739 [299 282 134 385 |5 560 156 3 166 916 |6 673 2 483 |136 852 29 939 053 20 511 36 123 875 


Erholung bedürfen, alsdann Rekonvaleszenten, bei denen nach 
ſchweren Erkrankungen oder chroniſchen Krankheiten noch längere 
Schonung zur völligen Wiedergeneſung erforderlich iſt. 

Um den von der Aufnahme in das Geneſungsheim aus⸗ 
geſchloſſenen Lungenkranken die nötige Hilfe angedeihen laſſen zu 
können, iſt gegen Ende des Jahres 1905 in Chemnitz unter 
tätiger Mitwirkung des Krankenkaſſenvorſtands ein Verein zur 
Bekämpfung der Schwindſucht in Chemnitz und Umgebung er⸗ 
richtet worden, dem ſeitens der Krankenkaſſe auch eine bare 
Unterſtützung zugewendet worden ijt. Dieſer Verein hat zunächſt 
eine Auskunfts⸗ und Fürſorgeſtelle für Lungenleidende ins Leben 


Aus gaben 
10 Krankheitsgelder an Unter | Rur. und 
f VV Verpflegungs⸗ 
für ügungen 
ärztliche Bee Angehörige | " e F 
Gebe 1 e ME Wide = Stranten- 
Mitglieder nerinnen anftalten 
A 4 4 4 4 A |) A 
16. 17. | 18. 19. 20. 11. 22. 


Hilfskaſſen. (Schluß.) 


55 912 | 34 726 249 671 762 1201 15 891 24 322 | 
5 | 


| 

4885, 2294 5899, — | — 524 532 | 
5597| 1788 15145 217 — 767 705 
2248| 1315 766| 30! — 206 791 

381 356 993 6 — 80 115 
7392 5129 7 498 37 35 1054 1 585 
5142 2747 308 881 125 178 7689 1184 
3646 4937 3744 198 912 180 989 


85 133 53 292 599 457 | 1365 2 326 | 26 891 30 223 | 
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Berwaltungsbezirke 
uis (Amtshauptmannfchaften, fofern 
üb t 
Retonvale-| persönliche Boite erhaup nicht anders bezeichnet) 


denten Zu 7B: Art der Rollen 


A A A 

23. 24. 16. 26 27. 
426 47 476 11 239 480 541 | Stadt Dresden. 

14 1 470 168 18 058 | Dippoldiswalde. 

— | 1 756 251 26 563 | Dresden⸗A. 

— | 1106 380 16 529 | Dresden⸗N. 

— | 280 14 2 654 | Freiberg. 

— | 2 183 199 26 807 | Großenhain. 

— 27823 | 20630 | 425 917 | Meißen. 

— | 1 611 259 18 213 | Pirna. 


440 | 83705 | 33140 | 1015282 | Kreish. Dresden. 


357 630| 142562 | 630 755 "4| — 43739 69772 — 210 428 | 68385 1 937 760 | Stadt Leipzig. 
1 600 1034 7 946 d ue 380 66| — 708 81 13 084 | Borna. 
1 702 1189 25 789 52 630 | 1133 100| — 2 312 245 37 412 | Döbeln. 
82 34 885 — — — — — 99 19 1 465 | Grimma. 
— = 1628 — 440 E = 310 8 3 480 Leipzig. 
405 163 1 382 2 36 — 149| — 296 3 2845 Oſchatz. 
626 341 2231| — KS 510 Ss = 396 30 4551 | Rochlitz. 
362 045 145 323 | 670 616 | 832 666 42202 | 7008| — | 214549 | 68 771 | 2 000 597 | Kreish. Leipzig. 
hat keine eingeſchriebenen Hilfsſtellen. Auerbach. 
647 480 1405| — 648| — Ti = 90 8 3 854 | Olsnitz. 
5165| 319 1471 ES 460 834 5| 1516| 214 | 23 748 | Stadt Plauen. 
33 19 83 — — — — — 19 8 163 | Plauen. 
349 187 474 — a En. 193| — 483 8. 1 703 Schwarzenberg. 
1 026 417 4405 — = 360 4998 — 771 911 9 870 | Stadt Zwickau. 
941 724 4 735 42 — 888 107 | — 407 127 9 875 | Zwickau. 
8161| 5024|  18579| 50 648 1708 1639 | 5 | 3286| 1276 49213] Kreish. Zwickau. 
| 


487 733| 219 315 


1451816 | 2488 3 640 77 365 107 340 


Kaſſen zuſammen. 
Banptmannfhaften. 


598 431 | 348 170 552 358 | 8144 | 99418 | 37409 | 132 321 
1019938, 601391 1 690 285 | 41871 215 648 | 135829 | 290 228 
2 089 820 1 243 807 | 3029 761 104 234 206 630 179 414 | 983822 
2 431 265 | 1073 956 | 3572369 155 725 218 794 245 432 844 843 


919 572 558614 | 1174840 | 22 226 | 222623 | 90190 | 216 470 


Art der Kaſſen. 


532 334] 246 631 370 214 4593 — 548 167 883 
4 263 267 | 2 310 902 5 874 848 | 261 716 696 747 | 419 348 | 1 700 785 
1 564 378 945042 | 2169005 | 56 740 259 854 |177 121 | 369 326 

2 421 1 163 4 671 140 — 89 2 277 

208 893 102 885 149 059 6523 | 2872 | 13803 | 120073 

487 733| 219315 | 1451 816 | 2488 3640 | 77365 | 107 340 


7 059 026 | 3 825 938 | 10 019 613 | 332 200 | 963 113 | 688 274 |2 467 684 | 


gerufen und eine Walderholungsftätte unweit der Stadtperipherie 
mit eigenem Wirtſchaſtsgebäude errichtet. Die durch die Wald⸗ 
erholungsſtätte bisher erzielten Erfolge werden von dem zuſtändigen 
Vertrauensarzte als „ſehr befriedigend“ bezeichnet. 

Faſt zu derſelben Zeit wie Chemnitz hat auch die Orts⸗ 
krankenkaſſe der viertgrößten Stadt Sachſens, die gemeinſame 
Ortskrankenkaſſe zu Plauen im Vogtlande, den Plan zur Er⸗ 
richtung eines Geneſungsheims zu verwirklichen begonnen. Im 
Jahre 1898 wurde in der Nähe von Bad Elſter auf Mühlhauſener 
Flur am ſogenannten Birkrankgrunde etwa 550 Meter hoch ein 
Gelände von 18 ſächſiſchen Ackern Feld, Wieſe und Wald er⸗ 
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445 435 377 135 811 | 3551616] Königreich. 


2709 | 134776 | 32274 2 355 537 | Kreish. Bautzen. 
42 727 | 313 249 | 78724 || 5955 189 „Chemnitz. 
1284 533 851 144 323 10 596 232 „Dresden. 
177 716 580 189 706 | 10 826 667 e Leipzig. 
1800 | 149932 | 39864 4 105 196 Zwickau. 
338 766 589 1 631 353 | 1. Gemeindekrankenverſicherung. 


44 086 1 300 301 311521 20 685 041 | 2. Ortskrankenkaſſen. 
3777 | 47308 15 027 6 952 872 |3. Betriebs⸗(Fabrik⸗) Krankenk. 
— — 13 839 4. Baukrankenkaſſen. 
48 64636 | 21943 1 004 100 |5. Innungskrankenkaſſen. 
445 | 435 377 135 811 3 551 616 6. Eingeſchriebene Hilfskaſſen. 


48 697 1 848 388 |484 891 33 838 821 |3 u fam m e m. 


worben und darauf ſchon im folgenden Jahre ein ſtattliches 
Anſtaltsgebäude errichtet. Der Beſuch dieſes Geneſungsheims 
der gemeinſamen Ortskrankenkaſſe zu Plauen umfaßte vom 
8. Februar bis zum 20. November 1906 nicht weniger als 
405 Perſonen. Davon gehörten 397 der gemeinſamen Orts⸗ 
krankenkaſſe als Mitglieder an, die nicht weniger als 10 226 Ver⸗ 
pflegtage in der Anſtalt verbrachten. Die erzielten Erfolge werden 
in dem Jahresbericht auf 1906 als „ganz ausgezeichnet“ gerühmt. 

Die Ortskrankenkaſſe zu Meißen hatte Gelegenheit, vor Er⸗ 
richtung eines eigenen Geneſungsheims die Wirkung ſolcher Anſtalts⸗ 

(Fortſetzung des Textes S. 291.) 
34 


Abkürzungen: A = Arbeiter, 


Bezeichnung 
der 
Raffe 


262 


Überſicht 2. Hauptergebniſſe für bie einzelnen Krankenkaſſen im Jahre 1906. 


GY = Gutsbezirk, R- Rittergut, 


g gewerbl., 


=landwirtidaftl, f = forſtwirtſchaftll, J- Innung, 


& = Krankenkaſſe, St. F. = Staatsforftrevier, U = Umgebung. 


Zahl i Ausgaben 
Erkrankungs⸗] Gig: barunter 
SECHER fälle nabmen für Kran⸗ 
m ber fiber. | Dr ärztliche) en. 
Durchſchnitt italieb haupt e | gelber 
des Jahres Mitglieder | Haupt hand | an Mit 
lung | glieder 


Biihofawerda . 
Belgern . k 
Callenberg 
Carlsberg. 
Crojtau ¢ 
Kleinpoftwiß . 
Radel. . . 
Wawitz 

Weifa . 
Wurbis 


Brauna . 
Cunnersdorf. 
Höflein 
Kamenz- Rand . 
Krackau ufw.. . 
Laußnitz, St. F.. 
Lichtenberg 
Weißig. 
Niederſteina . 
Kleinokrilla . 


Schwepnitz, St. F. 


Stenz uſw. 


Bernſtadt. 
Eiſerode mit 
Reichen®) . 
Lauba m. R 
Nehen **). 
Neundorf a. b. E. 
Niederfriederds- 
dorf. d 
Schönbach 
Weigsdorf, Köb— 
liz m. R.. 
Zoblitz m. R und 
Dolgowitz . 


Dornhenners⸗ 
dorf. 
Lichtenberg . 
Mittelweigsdorf. 
Cberiweigsdorf . 
Olbersdorf und 

Oybin. 


Bautzen 
Biſchofswerda 
Schirgiswalde 
Baruth u. U 
Burkau : 
Demitz⸗Thumitz 


4676 2 098|1 596 797 


— 


Bezeichnung 
der 
Rafe 


u 
- 


4 
7 


Hreishauptmann(Gaft Bangen. 


1. Gemeindekrankenberſicherung. 
Amtshauptmannſchaft Bautzen. 


40 |201 | 17 | 29 3 098 | 3 0981054] 423 
1 51 — — 63 16 5 — 
29 28] — | — 396 185 30 — 
GES ^ pec aem 37 9| — — 
85 | 15 8 1 452 337 | 133| 88 
10 9|—|— 168 149 18| — 
12 | 13| — | — 256 176 | — — 
18 | 14 2| — 214 190 83 42 
24 | 20 7 2 774 735 | 382| 186 
3 2] —| — 110 65 44 — 
Amtshauptmannſchaft Kamenz. 

% | 64 | 13 | 12 | 1847 1 1699 745 175 
88 | 62 9 7 | 2353 | 2104 662 99 
79 | 64 2 | — | 1265 970 278 14 
705 731] 90 | 71 [15 350 114 858 | 5 856 1 956 
155 |138 | 18 | 22 | 2175 | 1920 | 662 659 
48 | 15 7 — 849 546 232 249 
269 234 40 | 40 | 3517 | 3285 1137 966 
276 1120 | 51 | 12 | 4956 | 4946 2 359 838 
529 |336 | 78 | 54 | 8041 | 7529 | 2 181 |1 938 
36 5 3| — 572 258 84 123 
17 3 2| — 544 544 95 139 
58 | 29 | 10 4 | 1242 857 | 286 | 143 

Amtshauptmannſchaft Löbau. 
153 | 80 | 23 10] 2200 | 2093 | 838 421 
7 14] — 2 367 290 49 13 
33| 18| 9| 3] 669| 480 126 142 
113 | 30 9 5 | 1161 988 277 410 
120 | 64] 16 3 | 1880 | 1568 | 376! 307 
158 |179 | 20 | 20 | 2537 | 2490 1025 711 
| 43 | 39 3 3 530 489 | 228 24 

Amtshauptmannſchaft Zittau. 
38 | 23 13 4 672 658 | 218| 263 
45 | 20 4 2 688 487 154| 108 
95 | 45] 11 5| 1510 | 1 499 452| 245 
30 | 14 4| — 468 353 | 141| 77 
4 71 — 1 202 132 87| 18 


2. Ortskrankenkaſſen. 


Amlshauptmannſchaft Bautzen. 
185 303/174 357 37 488 43 518 


1254 | 443| 384,130 | 37 143) 35 243, 7666, 9 272 
446 | 228| 101: 37 10 393] 9203 2035 2260 
63 47| 10 4] 1041| 1041. 427, 123 
188 aal 32i 36 | 5157| 4964 1163 876 
477 | 177| 126) 40 | 10671| 10 450 3415 2 475 


*) Weitere Angaben fehlen. 
**) Eingeſtellt am 8 Februar 1906. 


Amtshauptmannſchaft Bautzen. (Schluß.) 
Frankenthal . 32 | 73 4 | 15 | 1321 | 1282 342 
Gaußig u. U. 221 |280 | 26 | 47 | 6256 | 6145 2 3081 
Geißmannsdorf 

zu. Pickau | 2258 1| 11 764 719 | 166 
GR u. U] 159 132 19 | 20 | 3115 | 3114 |1 212 
Gba u. : 338 | 422 | 26 | 55 | 8317 | 7672 | 3307 
Goldbach u. U 105 172 | 38 | 78 | 3706 | 3323 | 651 
Gröditz u. U. ] 220 |215 | 28 | 31 | 4279 | 4154 | 1663 
Grop- unb Klein⸗ 

brebnig. . 36 | 75 5 | 10 957 956 | 394 
n 

432 116 [162 | 28 | 6910 | 6 8722 089 1 
oh 

Barodie . 431 | 26 121 6 | 9178 | 8824 | 1804| 1 
WË 

u. f A 212 315 20 | 26 | 4172 | 4071 1 164 
Bu u. U. 154151] 11 | 21 | 4022 | 2975 1210 
Jenkwitz u. U 238 |174 27 13 | 3728 | 3565 665 
Kirſchau 202 | 86 | 54 | 13 | 4124 | 4013 1133 
Kleinwelka . 41 | 22 3 6 552 519 | 115 
Klix u. . 286 | 195 | 46 | 11 | 6632 | 5654 2764 
. 

u. U. 175 135] 29 | 21 | 3111 | 2403 | 765 
Loga u. u t 189 |198 | 23 | 39 | 4682 | 4125 |1439 
Milkel u. Uu. 216 |189 | 15 | 20 | 2633 | 2559 | 935 
Neſchwitz u. U A 276 |268 | 26 | 35 [11686 |11 657 1 552 
Niedergurig u. U] 147 | 109 | 12 4 | 2674 | 2505 | 556 
Niederkaina u. Uu] 207 |164 | 25 | 10] 3857 | 3779 | 1 432 
Niederneukirch | 176 | 147 | 33 | 11 | 6221 | 5953 |2068| 1 
Oberneukirch. ] 300 |276 | 55 | 47 [13695 13 383 | 4183| 1 
Pließkowitz u. U| 138 | 132 | 14 8 | 3031 | 2915 | 1087 
Priſchwitz u. U.] 235 | 223 | 14 | 11 | 4038 | 3824 | 2 254 
Purſchwitz u. u] 67| 77 1 4 | 1324 | 1161 | 321 
fupfau . . .| 153 |127 | 23 9 | 4086 | 4086 |1113 
Radibor u. U 155 |163 | 18 | 18 | 3576 | 3504 1 199 
Rammenau . 201 |168 | 34 | 15 | 3385 | 3328 | 995 
Ringenhain, 

Meißn. u. Lauf. 

Seite . | 177 264 23 48 | 8264 | 8108 31211 
Schmochtitz u. U] 141 |140 | 10 | 13 | 2799 2 564 | 1050 
Schmölln u. U.] 222 |125 | 53 | 24 | 6673 | 5947 | 1371| 1 
Ceibau u. U 300 |278 | 65 | 40 | 8779 | 8283 | 2323] 1 
Sohlanda.d Spr. 675 |281 [148 | 41 [14 554 [13 326 5 418 3 
Staha u. U. . 149 |201 | 19 | 29 | 4002 | 3997 | 1 722 
Steindörfel u. U] 228 | 196 | 42 | 25 | 4847 | 4701 | 1371| 1 
EE 

dorf. | 156 |111 | 25 | 135024] 4460 1274 
Uhyſt a. T. u. ul 174 |117 | 21 | 15 | 3329 | 8291 1002 
Wehrsdorf 276131 35 | 21 | 4770 | 4 301 1737 
Wilthen u. Ug e| 177 |117 | 44 | 23 | 3065 | 3059 1048 
Wilthen u. U Í u. | | 

f A. | 484 39] 14 8 | 1600 | 1572 | 579 

Amtshauptmannſchaft Kamenz. 
Kamenz II. .| 89 2| 13 1 | 1090 | 1077 254 
Kamenz III. Allg. 

Ortsk. . 1145 972 212158 [33 997 32 472 8 082 5 
Pulsnitz. . . 714 392 | 408 | 227 117 905 |16 891 4854 3 
Elſtra u. Kriepitzt 156 83 | 25 | 15 3 721 | 3629 | 896 
© Elſtra, Gödlau, 

Kriepitz 35 37] 16 | 17 | 1378 1 1133 | 330 


Zahl Ausgaben 
ber Mitglieder Eriranfungs-| Ein Ces 
fälle nahmen fran 
= A 75 "m niche ken. 
der über Be. 
Durcſchnitt ] Mitglied gelder 
des Jahres glieder [haupt hand: an Mit- 
lung | glieder 


188 
141 


191 
548 
194 
376 


180 


Noch Überficht 2. 


Sahl Ausgaben v Ausgaben 
erkrankung darunter €rlraninngs; b t 
ber Mitglieder 10 arume 
Bezeichnung = falle ab für | fran Bezeichnung = = mE fade für | ftam 
der der ee ge Dag len. b m der üben ar tliche Ten- 
Durchſchnitt haupt e | geder e Durchſchnitt Be. gelber 
Rake des Sabres | Mttalieder $ Raje des Jahres | Mitglieder 


Amtshauptmannſchaft Kamenz. Schluß.) Amtshauptmannſchaft Löbau. (Schluß.) 
Königsbrück 589 | 32 20 207 18 921 | 2 868| 4512 Lawalde lu. pa 24 32) 15 18 7121 669] 121] 227 
Bretnig . 72 8107| 8103| 1936| 2 080 Neugersdorf . 790: 768] 170 126 | 245711 24 572| 6 437| 6 270 
ER A Ex 126 2505| 2499| 881| 299 Reueiban ...| 85 166 120 18 2753| 2572) 744 596 
ro Oe edercunners⸗ | 
fie! 82 1847| 1781| 349| 126 NS. SEN 253 181] 85 40] 8271| 7935 1842| 2 267 
ercunner 

u. f A 59 20671 1911] 3880 390 bof .... T 386] 46 81 | 9162| 9162| 1 676| 3221 
ett gA 707 21 443 | 19 907 | 4 997| 5 550 | Oberfriedersdorf 105 19 12 : 1970] 1965 471) 258 
5 95 1634| 1 428 280 421 Dberoberwiß . > 303] 68 42 | 10 774| 10 355 3298] 1 518 

endorf un er- u. Nieder- 

Gräfenhain .| 213 3926| 3843| 1446| 560 | ruppersdorf .| 153: 105 M 17 | 4181] 4097| 10130 638 
Hauswalde .| 51 1327| 1218| 394| 257 Oppach... 224 57] 49 7 3842| 3236| 774 995 
Jiedlitz u. H ] 93 2433] 2172| 718 253 Schönau. 170 132] 25| 16 | 3294] 3208| 899 585 
Budo u. U. .| 132 2294] 2294| 560| 320 Sohland a. R. u. 

Laußnitz . .| 114 2204| 1827| 502| 270 id . . 240; 216] 56 44 | 4657] 4651| 1289. 784 
Lehndorf . .| 121 2491| 2310| 530| 277 Spremberg m. R| 234 98| 62 12 | 4803| 4725 912| 1519 
St. Marienftern | 8i 2036| 2035| 774 299 Taubenheim | 

aagi 142 2510| 2 506 551| 244 a D 302 125 86 24 | 5708| 5342| 1246| 1280 

erlidjtenau albborf . . . 25 25 | 4340| 3 885 785| 605 

A. M 161 4309] 4 163 1246| 1201 | Wendiſcheun⸗ | 
ppo t ue 106 2 290 2 177 Ec 163 nersdorf u. U|3 756 | 280 ^ 38 | 11 460] 10 922; 1 895! 2 304 

rie u < ‘ 

Kaff 20 | 
öhm.Bollung| 117 92] 1961, 374) 455 ; 
Räckelwitz u. U. 97 1996] 1919 926 185 Amtshauptmannſchaft Zittau. ' 
Rauſchwitz vim. | 94 1843| 1570| 694| 250 | Oftrig, Amts⸗ 
Reichenau u. U | 184 48871 49606 986| 478 gerichtsbezirk 1073 661] 216) 143 | 30195] 29 986) 9 216| 5 684 
Ralbitz u. U 180 2298| 2 085 845 188 Bittau, Gemeinf.| 3 470 2 53801 024| 620 |155 6841147 78743 201/36 566 
Schmorkau u. Hl 121 2 731 2607| 794 240 Sitten, 5 1771 418 486 74 56 007 53 313 16 193/11 431 
Schwepnitz. 138 4622| 4316| 1304| 616 | Bert3dorf . . . 986| 5 973 1693| 1 247 
Wieſa 3. . .| 109 1864| 1784| 406} 403 zn = 139 er 15 10 oo 1827| 530| 200 
Wieſa ern artsberg - - 961] 2914) 1268| 237 
te 201 3010| 2910, 698 648 Großſchönau . .|1261 |1 069| 245 243 33 520 30 913 7 371| 9 785 
ei, Ländchen Hainewalde. 252 184| 40 26 | 6548| 6401 2 842 1026 
u. Rehnsdorf irſchfelde u. u.] 280| 198] 57| 45 | 8586| 8 093 2275| 2 498 
u. G. .| 855 2429| 2 060 670] 129 ed . . 84| 64 11| 5] 2177) 2085| 781| 237 
einſchönau, 
„ „ 96 90] 12 12] 2888] 2 561 843! 313 
Löbau uſw. . .[2 735 1 7021646 410 | 81 456 78 272 |16 865 22 006 | q, $, Oet 
Neuſalza . .| 185 61 | 7556| 7556 1116| 1940 ie "r4 > 2 = n e EE 
se u. U 680 17 321 | 16 447 4964 3 702 Sd DOE p 504 6281| 1551| 982 

tbernsdo 37 1673} 1627| 494 265 4 
Beiersdorf. . 293 4386| 3 826 878 1038 Desen BER 51 i e 9| 3357| 3256 1005) 456 
Berthelsdorf vu. Hl 465 13 271113 165 | 2574| 3289 Markersdorf . 13] 2901] 2869) 402) 448 
Bergdorf. . . .| 54 796| 791 242 75 5 al Aal ae 
Cunewalde .| 494 7681| 7247 1965 2347 „dorf u 55 | 9333| 9 329) 3238| 1 299 
Dittersbah . .| 78 2097| 2058| 535| 140 | ieder-u. Mittel- 

Dürrhennersdorf obettvib . 337| 123] 74| 15 | 7984| 7290) 1834| 1 552 

RE geste 42 1 066 931 294 135 Oberſeifersdorf 111 75 19| 13 2 322] 2280 648 290 
Ebersbach, g A .| 550 18.099 L10961 DUM 0092 Pra d 167| 134| 28| 21] 3487| 3450 1042] 291 
2 f 1 39 2087| 1968! 511 650 nl Me 

ersdorf, l u 3 978 806 238 165 ; = 
ei n f A. 40 1472| 1431 427 122 eibersdorf u. u] 404 311] 74| 85 | 9140) 8 868 2 583 1 404 
Großhennersdorf[ 175 388 2502|. 1370) 645 CET e el aol. uel dad a eel’ dns 
E 142 4243| 3 894 911 349 Seifbennersbor 1279 |1 086| 273| 163 | 42 807] 40 691| 5 976| 9 474 
Herrnhut. .| 270 7613| 7482| 2543| 1254 | "Cuenbort, kl. u. 

ochkirch u. 184 39491 3 508 1 016 465 Spitzkunnersdorf 212| 207 37 26 5 254] 5254 1 251 983 
TO 75 1501| 1198| 367 71 1 i u | 

ottmarsdorf. 42 8471 833 170 51 


Lawalde u. U, gat 111 2673| 26691 578 623 
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Noch Überſicht 2. 


[ Außgaben Bast Ausgaben 
ab Erlrantungd:| Eins darunter der Nitalieder Erkrankungs⸗] Gig: darunter 
Bezeichnung 88 fälle nahmen für | fram Bezeichnung i x tite für | Scan: 
E im ber über⸗ über lär tlige| Ten b "m ber über- ide fen- 
ber Durchſchnitt Mitglieder | haupt aupt Be. gelber e Durchſchnitt Mitglieder haupt gelder 
ae Kaell | tag titer peer qoe mg | Aide 
w. m. w. 4 s | a|s w. | m | m 4 | ajas 
1. 5. e [| * | & | 9 1 : 7. | & | 9 
3. Betriebs - (Fabrit-) Krankenkaſſen. " : Amtshauptmannſchaft Kamenz. er 
G. Hübner 73 50 12 | 16 J 16181 1 52 539, 259 
Amtshauptmannſchaft Bautzen. ced, 
Bautzen | | | C. Halbach 175 51 — | 5070] 4254 1 2351 850 
Gebr. Weigang .] 455 | 423 | 92 140 18 39617 910 5184| 6 636 Bretnig 
C. G. Lievens , T. F. Gebler .| 54 52| 13 | 11 | 2115] 1969| 426| 382 
Eidam vim, .| 125 | 11] 95 | 7| 3527] 3369| 870, 1638 rn Gebler 
Bautzner Tud- & Sohn . . .| 52 66| 12 | 17 | 1374] 1340, 493| 297 
EG uf. . .] 98 |161 | 23 | 69 | 6197] 6184 1422 2 208 „ 
autzner 
Bapierfabriton 690 | 394 |237 132 |24 142 | 23 179 5 881| 8814 e e zone: Sé | 81 451 20 | 19 | 2269| 1862| 484| 706 
Biſchofswerda 
Ree | ee 52 49 8 5 2110] 1978 224| 303 
Söhne. 35 | 39 7 | 71 1495] 1491; 300| 177 C. G. Großmann 491 | 383] 82 | 91 [12 586|12 427 5 495 2 239 
Hermann & Sohn] 81 88 | 21. 20 | 3376| 3 370 1007] 932 Joh. G. Schöne | 26 411 4 | 16 | 1394] 1302| 364| 438 
Glashiittenwert | 137 | 64 |105 . 46 | 5239| 3 946 1 304 1117 J. G. Schurig 133 821 18 | 21 | 2616] 2 596 1245 428 
Gebr. Eibenftein | F. A. Schurig 70 | 501 14 | 16 | 2405| 2 405 712] 829 
& Co.. ] 278 | 91 | 52 | 19 6 602] 5870/2187) 1272 A. & M. Nitſche 66 25 — 867 818 144 211 
F. A. Große. 60 — | 27 — | 2273] 2 273 533 300 = Ze 2 Völkel 98 — 59 — | 2834] 2711| 717] 956 
Baruth, Grafil. . L. Werner 
Li Wo ſche d 121 | 92 | 26 14] 2487| 1914, 743| 333 5 SCC 91 40 7 2| 161147] 1106| 276, 185 
Croſta, Adol ae id), Fr et- 
pid PA | 471 | 72 1166 | 26 |11 790110 928 3 421 | 2 082 " jon : a 235 | — | 45 | — | 1942] 1664| 838) 342 
Demitz⸗Thumi on ei te 
en Den 74 | 23 9 3| 15161 1468| 525| 284 Gej. ' 112 24 1| — 456 367| 123 12 
C. G. Kunath 736 21209 — [22 774] 22 721 4 209 3 700 Pulsnitz, M 
Carl Sparmann | 626 13 [193 3 [11 964] 11 962 | 4 239 | 3 443 Cu fo Ho. 
Goldbach, Gold- pad) ... .| 266 | 151| 32 | 13 5776 5659|1571| 891 
bach. . .| 151 | 45 16 6| 2169] 2079 861 | 374 Reichenbach, 
Hainitz, Grützner utefabr. . .| 29 371 412 ] 2047| 1876| 314 184 
& Falter . . 337 | 324 [110 165 12 618] 12 454 3 169 4549 | © KR 
Kleinbautzen, A. Leonhardt. 299 38] 150 4| 9734] 9733/3 452] 2 821 
Steiger. 77 65 1 8| 1605] 1434| 459 94 RE Eë 
Kirſchau fab 1— ! — — 637 81 411 — 


Gebr. Frieſe. .| 700 834 1146 | 202 | 24 780 24 182 | 6 767 7 330 Weißig. bob 
C. W. Paul. 39 52 2 10 1180] 1119| 216| 167| ſtein⸗ u. Schot- 


Auguft Pelz. .I 98119 23 70] 3 349] 3 223 710 915 terwerke A.⸗G.] 184 | — | 12 — 1131 448 2 119 
Margarethen⸗ | 1) 1. Auguft 1906 geſchloſſen worden. 
hütte Shom- 
burg & Söhne] 214 | 96 | 71 | 25 | 9021] 9013) 2 885) 2154 Amtshauptmannſchaft Löbau. 
Neudorf, Spree Löbau 
F. Schierath.] 37 18] 12 9 797] 783, 329 277 Schreiber & Rabel 91 1957 1919 534 712 
Niedergurig, R.] 21] 267 5 5| 743] 714 89 33 F. W. Philipp. 390 18 177 | 15 995 | 2 385 4 119 
Niedergurig, Neuſalza 
J. G. Berthold! 40 — | 11| — 456} 412 170) 134 Mor. Brendler .| 45 987} 509 129 212 
Niederputzkau, H. Brendler Co.] 82 1788} 1723| 341; 560 
W. Hirſch. .] 94 21 49 | — | 2802] 2586] 601 1042 Berthelsdorf 
Oberneukirch, Guft. Paul. 52 15501 1545| 557] 197 
Eckoldſen . 117 | 64 | 33 | 16 | 2375] 1998) 879 436 E. Simon. 45 2333| 2333| 817 545 
Cemrau . 53 1 11 — 905 820 205 117 Cunewalde | 
Sohland a. Sp. ` J. G. Groffe. .| 89 2966] 2964| 840, 449 
Earl Stein. 201190] 2]| 15 1125 1044) 608 113 F. W. Kloß 71 1395| 1 393 360 464 
Mech. Weberei .| 154 | 72 | 43 | 25 3500] 2 421 955 504 Ebersbach 
Wehrsdorf, , A. Freude). 30 767 767 — — 
Schöne le H. Wünſches 
& Böhme 96 |139 15 | 19 2602] 2 584 1007 501 Erben . . 1 436 44 486 40 713 | 9 892 | 9 367 
Wilthen, G. T. — Ernſt Fritz . .| 129 3003] 2 997 1013 645 
Hünlich 80 9 1 15 1| 22591 2 2591 931 350 Eibau i. S. 
— Th. Krampf 45 1 005 983 223; 359 
Amtshauptmannſchaft Kamenz. C. A. Paul. 24 1068| 933 238 176 
Kamenz 1. ET | Sir San ie 4501| 4491 1 159 1 529 
Glash.-W. . . .| 267 107 = 19 4 891 ad 1 568 1405 5 
Gieriſch . 414 — 104 — 9 rnhut, A. Dür⸗ 
Unt Bing . . 122 | — | 36 | — | 1664] 1660 506 463)  ninger & Co.. 232 8133| 77792 346 | 1 022 
Pulsnitz | RT Rittergut] 39 1 391| 1308| 400| 427 
Chr. Hempel, ; Klein N 


Wtwe. & Sohn] 144 | 60 | 53 18 | 1898] 1715 607 153 Ritterg. . 599 571 164| 167 


J. G. Hauffe .] 203,125 | 16 25 | 4606] 4091) 1 428 581 1) Um 18. 1 1906 geſchloſſen worden. 


—— 965 — 
Noch Überſicht 2 


Ausgaben Ausgaben 
Bahi Zahl 
Erfrautungs: darunter darunter 
Mitgli — — 
Bezeichnung we i glieder fùr Kran. Bezeichnung e für Kran⸗ 
be " ber über⸗ NS tens be: im über laratlidje| fen. 
Durchſchnitt Mita lieder haupt e gelder Durchſchnitt haupt Be. gelder 
Rafe des Jahres : hande | an Mit. Rafie des Jahres hand - | an Mite 
lung | glieder lung | glieder 


4 
7. 
Amtshauptmannſchaft Löbau. (Schluß.) Amtshauptmannſchaft Zittau. (Schluß.) 
Stunneráborf auf Richter & Golb- | 
E., Schüller berg. . .f 249 |283 | 36 | 61 | 7718| 7714 | 2 301 | 2 439 
& Co. 56 259 895 5517| 5465|1167| 1706 | Gebr. Schiffner. 26 7 3 11 1303] 1264 41 151 
Neugersdorf David Wäntig 
Gebr. Hoffmann | 239 285] 20 | 29 | 6655| 6652/1692; 2 076 & Söhne.. 63 | 29 9 11 1426] 1259| 214 164 
Neumann Großporitzſch, 
& Bartſch . 147 197 11 | 44 | 6 243 6 226 926 2210 Ludw. Behr! 30 — 14 — 979 873 188 335 
C. A. Roſcher 398 11125 | — 110 674 10 665 2 461 3 989 Hirſchfelde 
C. A. Gocht & Co 75 144 11 31 1055] 1054| 246 499 J. B. Herrmann.] 105 |165 | 15 | 48 | 4598] 4533/1 466 1 380 
Thiele & Lindner] 168 | — | 63 | — | 5169| 5039| 921| 1191 H. ©. Müller .] 362 | 379 | 92 |134 [14 339 14 106 2 334 | 6 359 
F. W. Reichelt Jonsdorf 
Söhne. . . 108 | 222] 15 | 51 | 3 808 3796 | 747 1065 | Mühlfteinfabr. . 31 — 6| — 841 818 107| 189 
F. W. Hoffmann] 57 94 5 12]| 2066] 1934| 397 391 F. W. Hämiſch.] 62 | 19] 11 4 | 1383] 1333| 250 343 
H. Herzog & Co.] 263 | 285| 37 | 87 | 9906] 9 0231874 2433 Markersdorf, 
C. G. Hoffmann] 889 |1 033] 145 | 243 | 29 815 | 29 629 | 7 062 111 191 Carl Bürger! 92 | 112 6 | 17 | 3212] 2794| 938 548 
J. G. Klippel 427 | 471) 57 | 91 [13 49313 279 3 219 4210 | Mitteloderwitz 
Aug. Hoffmann.] 466 | 360| 59 | 74 12 909 12 909 2 492! 3 301 A. & W. Glathe | 126 |225 | 21 | 36 | 4063] 4063) 1 089 609 
H. W. Herzog . 255 | 317] 35 | 67 | 8219| 8 2192 028| 3177 Ernſt Glathe 
C. G. Rudolph. 92 118] 12 | 21 | 3384| 2834| 748) 1061 & Sohn . . .| 115/140] 10 14 | 2934| 2853| 851 450 
Guft. Thiele ..] 149 | — 1 47 | — | 2527] 2527| 695 906 | Glathe & Ifrael 55 | 105 3 | 18 I 1582] 1577| 431 225 
Obercunnersdorf l E. Kühnel. 40 50 6 4 820 818| 259, 246 
. Brußig. . .| 58 1115 — | 11157 1115| 198, 248 Leutersdorf 
Gebr. Wicke. .| 99 166| 16 | 29 | 2561] 2561| 731) $826 J. H. Knöpfel . 208 | 287 | 26 | 52] 6 318 6 10317131 562 
Oberſtrahwalde, | KreutzigerKHaaſeſ 236 | 308 | 27 | 43 | 5721| 5 736 1608 1585 
Rittergut 33 251 2 3 505 473| 137 63 Mittelweigsdorf, 
Oppach Paul Göhle .| 48 | 65 4 | 8 | 4025] 4025| 267| 160 
F. W. Lange .| 67 92] 7 11] 1345 865} 210! 204 Olbersdorf | 
Wilh. Horn 84 744 10 9} 1772] 1567| 304 255 | ©. A. Gruſchwitz! 255 | — | 72 | — | 5218| 5003 1889) 1 428 
Aug. Schmidt 67 11 22 | — | 1544] 1543| 369 511 | Wagner & Co. .| 257 | 488] 31 | 79 113 33412 173 3 786 | 2 486 
Schönbach Guft. Wäntig. A 126 381] 25 |116 12 628112 358 2 866 | 2 681 
J. L. Ziſche Reichenau 
Söhne. 71 | 144 2 26 | 2403| 2385| 461 524 J. T. Brendler JI 411 |553 | 53 | 73 [21 525 20 598 , 4 851 | 4 656 
C. F. Matthes 94 142 6] 13] 1726| 1520, 451 329 C. G. Friedrich.“ 96 67 9| 12 2982] 2 956 486 564 
Spremberg , | Ferd. Gutte . . 125 | 160 | 12 | 32 | 8077| 8069|1634| 1 431 
C. C. Förſter 234 | 211] 24 | 21 4726] 43751 231 832 | C. A. Preibiſch.] 574 | 660 | 81 | 145 [26 141 26 137 5 303 | 6 828 
Edu. Ulbricht 43 | 213} 6] 41 | 3087| 30551 854] 659 E. W. Breuer 44 | 90 3| 11] 2148] 2065, 541| 292 
Taubenheim, Ba Carl Lindemann | 140 | 16 | 34 | 5 4579| 4576| 719| 656 
Bict.Schleihed 62| — | 12| — | 880| 8641 164| 186 Aug. Thomas 50| 72 5| 7| 1752| 1580 276| 165 
Walddorf, Seifhennersdorf 
H. Rudolph .| 137 177) 13 371 4558] 4 417 1306 1 140 e 5 . . 279 |197 | 51 | 45 7141 6 871 1 6232 547 
tephanus 
a "E 3 m t 19 | 3064| 2 463 757| 861 
tahau nfchaft Zittau. R. Marx. .| 130 |1 16 | 31 | 4296| 4215 779 723 
EES Aug. Oppelt. -| 248 | 20 | 41| 2 4050| 3 969 886 1932 
Bittau Spitzkunners⸗ 


Becker & Willmer} 21 43 8 8 1320] 1 320 386, 417 dorf, 


C 
F. A. Bernhardt | 557 |163 |141 29 15 205 14 970 4276 4689 | Weber 29 311 al el vos] 688 70 155 


Ed. Hennig. 100 — | 75 — | 1817| 1450 673) 501] Waltersdorf 

Gee 149 | 285 | 83 | 142 | 8012] 79282204 2438 Jul. Lange . 162 |220 | 20 | 34] 5127| 4899 1512 1155 
ebenſtein Matt ech A 26 Su e N 
& Strupp. .| 126 222 | 18 66 | 10542] 10 5422 608 2 289 NGC ß 
Mech. Weberei .| 274 | 297 40 | 89 1017710 145 32832 775 
Aug. Römer 80 21] 3017 | 2182] 2160; 307 249 

F. Schmidt Nachf.] 189 354 28 | 104 [11284 11 284, 2974] 2 449 5. Innungskrankenkaſſen. 

— | 71 — | 9727| 9717 2678 2 022 


Zitt. Maſch.⸗Fab. 312 
Oſtritz 
S. Heymann .| 209 316] 25 78 13 514 13 502 3289 4218 


Amtshauptmannſchaft Bauten. 


Nordd. Jute⸗ Bautzen 
ſpinnerei . .| 360 413 [124 | 203 |21 849] 21 818 | 7 391 6 636 f. Geh., Lehrl. 

Großſchönau u. AA. JA 100] 351 — 1 | 1209] 1198 250 37 
Fabian jun.. 157 |164 | 21 | 29 4 408] 4398 960) 11% Kaufmanns⸗J .| 167 4 | 18 | — | 4945 3 065 614] 249 
C. G. Härtig sen.] 32 | 23 5 6| 1161] 1156 330 517 Tiſchler⸗-J. . 128 — | 13| — | 2117| 1921) 445] 224 
C. G. Häbler ' Schneider- X. . 111 47 14| — 2 079 2052| 507 551 

& Söhne. 66 | 118 7| 21] 2990] 2933, 951 591 | Schuhmacher-% 69 31 43 11 1362] 1149 205 104 
Kämmels Erben] 107 |130 | 16 | 26 | 2851] 2830) 935 840 Biſchofswerda .| 55 — | 26 | — 635 634 100| 245 


A. Rückert . .| 106 |160 | 13 | 33 | 3306| 3128; 815| 675 Oberneukirch ul] 281 73 | — | 6016] 5551/2634] 1 436 


Noch Überſicht 2. 


Zahl ____ Musgaber — 8 — 
ber Mitglieder] ntu] Ein- barana 
Bezeichnung im fäle nahmen | aber, 
ber der über- ës ken · 
Durchſchnitt Mitglieder | haupt upt gelder 
Bee des Jahres 1 prid 


| w | m | m 


4 
1 


Amtshauptmannſchaft Kamenz. 


Kamenz Amtshauptmannſchaft Bautzen. 
Schuhmacher⸗ Bautzen 
Innungs⸗K .| 26 — 3 — f 201] 188 44 45 St. Joſephskr⸗K“ 50 — | 24| — | 380} 293 
E 69 10 1274 1184 177 405 Sti. Ber 
idee . 73 — 14 — | 1103 10600 191 123 St.⸗Verſ.⸗A .| 265511 578| 537 3291114 815107 503 
Pulsnitz, Amtshauptmannſchaft Kamenz. 
Schuhm.⸗3 13 — 3 — 158 124 12 — Kamenz 190] — 44| — 3391] 3243 
Königsbrück, | Kamenz, Tud- 
Schuhm. J .| 13 — 5 = 91 84 11 3| mader-Gefellen| 131] — | 23| — | 1814| 1765 
| Pulsnitz, Maurer 
] u. Zimmerer. 52| — 6| — 452 384 
- Amtshauptmannſchaft Löbau. Amtsha uptman o Löbau. 
au x 
Baumes g . 117% af al 1| 20718| 19 927 6 774 73% kn ale 
Sleiiher-% . .| 29 16 31) 13 755 661) 126) 137 $auba . . 149| — 
Väder⸗J . ..| 74 25| 13 4| 1137 1113) 133 228| @ b. andwerter⸗ 
vereins. .| 451] 19) 294 7766| 7629 
Amtshauptmannſchaft Zittau. Sues feo Bittau. 
Bittau | Reichenau⸗Mili⸗ 
Bau- 312 11 85| — | 6763| 5829 2170 1182 DER Es 171| — — | 1104) 1056 
Bäcker⸗Z . 1833 61 7 2 9 roßſchönau, Ge⸗ 
S "en wem 287 50 „ werbtreib. u. A| 228 — — | 2772| 2 460 
Steisfanptmannfdaft Chemnitz. 
1. Gemeindefrantenverfidernug. Amtshauptmannſchaft Chemnitz. (Schluß. 
m 255 2| 6. 737 781 
Amtshauptmannſchaft Annaberg. Grüna, G 18 18 
Gener zl 677) PU] 124) 29 8027) 6799 1311) 2286 Nee e : | ne | 11 1 
erwieſenthal, ; 9 21 
St. . 68} —| 221 —| ed od 180 516 Meihenbrand „IT Rubende Sajent | 
Thum 696 382] 113 58| 10833| 10 146 2 792 3 643 e Flöha. 
Unterwieſenthal 95 25 37 3| 1149| 1128) 441] 372 | Zihopau ... ‘ 17 17 
5 Auguſtusburg, G E — 416 416 
et. 61 34 11 2 818 249| 285 Plaue m. PE 
Arnsfeld 5 S 96 18] 23 J| 261 2 562 1 382| 367 dorf . 16 5| 2656] 2 589 
Frohnau.. 136] 56] 26] 7| 2212] 1685 386! 303 Witzſchdorf 10 4| 1153| 1153 
Grumbach ujm..| 100 12] 49 3| 1838] 1720| 459) 649 | Kunnersdorf . 14 71 1488| 1114 
Hermannsdorf u. Neudörfchen 994 884] 648 
Dör fel. 84 35 9 6| 1309| 1016) 5088 194 Dittersdorf, G 2 2 432 204 
Neudorf . 188} 18 108 4| 3110] 244 578| 1 393 Kirchbach è 12 4 872 384 
Neundorf m. R. 24 8| 19 — 877 282| 336 Görbersdorf . 8 2| 1239| 1097 
Schönfeld m. R 43| 241 15 2 836 294 167 | Dittmannsdorf . 21 5| 1250 746 
Schwarzbach .. 24 3 7 1 323 105 86 Hennersdorf. 1 3 940 776 
Steinbach .. 63 4| 20 4 882 255 364 Dittersbach 12| 16] 1599 1 268 
Tannenberg mR} 155 43) 93) 18] 2600| 2 528) 1167| 924 Borſtendorf, G 12 4 928 669 
Thum, St. F. 314 4 5 3| 320 544 57 Irbersdorf 7 5 934 803 
Walthersdorf . 23 4 1 — 503 32 4 Frankenberg, G 2 — 4634 168 
Wieſa m. R. . 250 72] 58] 19 4 416 3 366} 1080| 1003 | Hausdorf ; 5 2 : 510 910 
laue, G.. 
Amdtshauptmannſchaft Chemnitz. Wingendorf m. R 7 10 913 876 
Stollberg .. 1 81 — | — 346 243 13 — Mühlbach. 11 d 1934| 1 586 
Adorf. . . . . 145| 1611 31| 19) 2 761] 2477, 620 666 Börnichen b. Od. 8 12 456 443 
Bräunsdorf ..! 116 29 11 5 1403] 1212! 355 576 | Echönerftadt . 10 8 680 680 
Gablenz. 44 36 7 2| 983 868| 2661 194 Börnichen, R 11 3| 1142] 1090 
Hoheneck. 35 18 2 3 508 256 57 39 Memmendorf 4 6 862 847 
$emtau . . . 41} 62| 11| 157 1032 878 307; 321 | Oberlidjtenau 23 H 2774) 2522 
Kirchberg... 360 14 6 1 990 839} 266) 145 Hohiidorf 11 1 427 412 
Kühnhaide .. 300 33 6 2 582 345 101 Frankenstein pcs 18} 11 191 103 
Reufersdorf . . 211 100 4| 2| 336 260 53 36 Merzdorf 16 14] 1698| 1496 
Mitteldorf. .. 129 9e| 15| 10| 2199| 1669 605, 357 | Gartha . . . . 8| -= 324| 181 
Oberdorf ... 7 10 1 1 213 132 26 30 Schlößchen⸗Por⸗ 
Oberwürſchnitz . 68| GO 13 6| 14201 1 410, 342; 290 ſchendorf m. R 25 — 653 313 
Wüſtenbrand ] 162) 118} 15 141 22271 2227 959 582 Einſiedel (St. F. 
Schönau, R. .| 16 12 5] 2| 340 327] 160 34 Dittelsdorf) G 5 3 1065] 911 


Bezeichnung 
der 
Raffe 


Zahl 
ber Mitglieder 
im 
Durchſchnitt 
des Jahres 


6. Eingeſchriebene Hilfskaſſen. 


Ausgaben 


für Kran · 
über ärgtliche ken · 
haupt 


4 
7 


Darunter 


gelder 
band- | an Mit- 


lung | glieder 


4| 4 


8. | 9. 
60| 123 
1 310/21 108 
434| 1 552 
374| 882 
89 144 
ie 629 
905| 141 
2 362| 1 999 
= 617 
604| 835 
147| 319 
37 34 
888 655 
297 498 
298 476 
129 177 
90 39 
280 164 
390 119 
183 91 
380 175 
596 393 
261 128 
249 260 
12 74 
76 43 
240 450 
230 209 
388 291 
231 112 
407 107 
503 59 
291 227 
964 724 
114 72 
285 121 
391 672 
72 57 
` 21 
918| 227 


e 


——— — a 


Noch Überſicht 2. 


Ausgaben 
der FN GE 
TN Ris aber lae liche ben 
ber Durchſchnitt haupt e ge Mit 
nd | an . 
Rahe bes Jahres hung | glieder 


Meerane 348] 187 52 6 839] 1 172] 1 748 
Waldenburg. 111| 185 11 1786| 673) 303 
Nothenbach u. U 59 50 1140| 425 360 
Altſtadt⸗Walden 
burg m. Alt⸗ 
waldenburg .| 143) 58 2: 2167; 491| 443 
Dennheritz u. 
Oberſchind⸗ , 
maag ... 62 46 902, 194| 230 
Kertzſch u. U. 86 73 12 1398, 395 135 
Ziegelheim u. ul 163) 106 13 2 37 801, 359 
Oberwiera u. U 844 75 23 1540 3530 234 
Langenberg 
u. Meinsdorf . 83} 64 14 1162, 275) 270 
Tettau u. U. 57 44 549 209 66 
Waldenbur 
(Fürſtl. G) 454 255 6 10 883, 3 673| 2 907 
Callenberg. .| 183| 117 1 1707| . 483| 392 
Dürzenubleborf 15 : 562 93| 103 
Falken 39 22 1019| 203] 125 
Franken 18; 14 278 60 6 
Geſauuu 680 27 644 121; 119 
Grumbach 88) 14 364 83| 149 
demo 8 89| 82 6 14788 576| 389 
Hermsdorf 920 41 1105| 259 132 
Oddendorf. . | 24 16 178 41 44 
Hohndorf . . .| 148 70 2 2762| 1043| 917 
ifau ....| 430 19 447 84 "1 
hſchnappel 36 38 5290 224 136 
Lipprandis 10 121 52 32 
Lobsdorf 344 12 — 381 127 8⁴ 
Mülſen Gt. Ja- 
cb.....| 178] 154 3 3095| 664| 628 
Mülſen St. Mi- 
cheln : 99| 61 1 1634, 275 357 
Tn St. Nic⸗ 
114] 75 12 1496| 162 594 
. -| 103! 76 18 1649 . 315) 294 
Niederſchind⸗ 
maas 36 22 460 62 32 
Niederwinkel 7 90 22 5 
Pfaffroda . 20 14 325 544 — 
einholdshain 
m. Kleinberns⸗ : 
dorf 480 5 2 867 231 167 
Nemie. . . . . 34 41 1204 269| 197 
Woblip .... 45| 30 1461, 227| 355 
Schönberg 43 31 5111 109 46 
Schönbörnchen 4 — 39 6 8 
Schwaben 32, 18 453| 167 45 
Tirſchheim. 18) 24 4 335 196 60 
Waldſachſen 16 21 1 204 76 48 
Weidensdorf 18) 14 4 392 166 107 
Wernsdorf mit 
Hölzel | 42 ei a  726|  586| 163 213 
Dittrich 6 1 202 170 1 25 


Amtshauptmannſchaft Marienberg. 


Lengefeld, St. F. 64] 13 8 6 855 8490 220 400 
Marienberg, | 

St.⸗F. 490 4 gi — 609} 6090 99 77 
Olbernhau, G 25 24 5 505| 380, 210 64 
Zöblitz, St. F 38| 1 Se 516] 516 960 196 
Reitzenhain⸗ 

Kühnhaide 186| 33] 56 8| 45127 3980, 1024] 1 655 
Corgau . . . . 49| 21 4 2 789 341 91 30 
Wernsdorf. 52] ı o 1] 631} 609, 220| 107 


— — — nn 


Sal Ausgaben 
Bejeiäuung der Mitglieder darunter 
b 5 uber. zzrztliche fene 
= Durch ignite lige] e 
bes Jahres À 


Amtshauptmannſchaft Marienberg. (66158) 

$afelbad . . . 544 14| 19 — 91 898| 362; 262 
Lippersdorf, R 56 54 7 11 1661] 1234 458 268 
Reifland u. U. 223| 661 49 71 3922| 3 922 1 094 558 
Grießbac . . .| 75 77] 11| 10] 1774 1758, 836 415 
Scharfenſtein .] 61 39 15 gd 1075 935 378! 301 
Hilmersdorf. 54 al 7 2 782 555, 261 139 
Gehringswalde] 380 30 8 3| 907 E 918 120 
Hopfgarten 52] 36) 8 3) 1240) 1 031] 301 343 
2. Ortskrankenkaſſen. 
Stadt Chemnitz. 
Gemeinſame 

Ortskranken⸗ . 

falle . . . 32 468) 21 751] 14 7580 10 518] 1 858 490] 1 740 265| 216 6160 401 804 
Ortskranken⸗ 

kaſſe II, Alt⸗ 

chemnitz 361 188 9| 45| 4106] 3 904] 599) 884 

Amtshauptmannſchaft Annaberg. 
Annaberg 4411111 8841107 487/15 336/23 003 
Buchholz 8 68714 939 
Ehrenfrieders⸗ 

dorf 3 906 4 288 
Elterlein m. St. F. 1 631| 1 805 

dhftabt . . . 1413| 1101 

berwieſenthal 1227| 1 091 
Scheibenberg u. 

Oberfdeibe. . 2438| 1 964 
Schlettau 2 736 2 510 
Sürenftein. . . 8189| 3 504 
Cranzahl. 1 242| 3 226 
Crottendorf 2 429| 4 395 
Gelenau 3 234| 5 104 
Geyersdorf 5380 374 
Hammerunter⸗ 

dia 615 "11 
Herold 2 078) 1 774 
Jahnsbach 1 971 1 908 
Kleinrückers⸗ 

walde 951 651 
Königswalde 823) 1 344 
Mildenau ... 896 623 
Gehma .... 1 962) 3 984 
Steinbach 554 562 

Amtshauptmannſchaft Chemnitz. 
Limbach 92 497| 88 480017 601/15 175 
Stollberg 22 6441 21 784| 5 154| 3 785 
Zwönitz 30 457] 27 4930 4 704| 7 785 
Altenhain 4095] 3884| 955 669 
Auerbach 6 702] 6495| 2 036) 1 413 
Berbisdorf 45521 4409| 8860 1011 
Bernsdorf : 8407| 8082| 1040| 2 275 
Brünlos 5 068} 4200| 1 301| 980 
Burthardtebor| . 21 439} 20 161| 3 745| 5 270 
Dorfchemnitz 4203| 3464| 422 1234 
Eibenberg 2170| 2 105 452} 435 
Einſiedel 10 8751 10 1260 2 312| 2 681 
Erfenſchlag 5 788) 5 750 899 1316 
Erlbach 1 865} 1862, 712 318 
Euba . a 4518| 4002| 1026) 972 
Glöſa 16 138] 15 142| 2 677 4 074 
Gornsdorf 11 219] 10 811} 2693} 2 724 

rüna — 34 867| 32 481| 8 867| 8 977 
Harthau . . 12 096| 11 561| 2 082| 4 500 
Helbersdorf 7 2038) 2000, 408) 558 


eee 268: = 


Noch Überficht 2. 


— 


Sab — ER Ausgaben abt Ausgaben 
rirantung$: ts barunter Erivantungs-| Eins d 
der Mitglieder — 10 SERIE 
Bezeichnung i 8 nabmen fir ſtran; Bezeichnung loi e für ane 
ber m über- über arztliche Ten, im über ⸗ [ärztliche] fen. 
Durchſchnitt haupt haupt Be. gelder bet Durchſchnitt haupt Be. gelber 
Rafe bes Jahres Ver be Rafe des Jahres hanb. 


Amtshauptmannſchaft CThemnitz. (Schluß. Amtshauptmannſchaft Flöha. (Schluß.) 


Hormersdorf. .] 344] 240) 500 28) 7456| 6 838 1 244) 1350 Sachſenburg m. | 
Jahnsdorf . .| 753] 509| 127) 77| 13 777| 13 489| 2996| 3288 | Kammergut u. 
Kändler . .| 301 122] 79| 13] 7218] 7176 1680| 1559 | Landesanſtalt 60; 7O| 13, 17| 1599 1442| 344| 302 
Klaffenbach .. 244| 146| 47) 20 6136| 5891) 1068) 1143 Gunnersdorfu.U] 558, 468| 345| 302] 18 217] 17 407, 4 175, 5 442 
Kleinolbersdorf.“ 59) 544 o 13| 2059 1855 488 201 Erdmannsdorf 
Leukersdorf .. 241| 263| 38| 48| 6912| 6695 1250| 839 u. G.. 136 | 101) 32 16| 4038| 4038 1015) 688 
Lugau 402| 142] 134| 41 10 455 9 987 3 547 2 513 Ober- u. Nieder- | 
Markersdorf 63 58] 14] 121 2 108] 2 100 455 391 wieſa . .| 281. 124] 98] 38 17949] 16 698 1 872 3135 
Meinersdorf . .| Sou 269 75 40] 8097| 8078| 2 524 1 788 Hetzdorf u. Uu. 262 248) 50 46) 7794| 7777 1995 1249 
Mittelbach. . .| 115 216) 13 27 48780 4643 875 401 Hohenfichte u. UJ 159 76) 26) 10| 4214) 4211, 883 813 
Mittelfrohna . | 204 113] 39 15) 4537| 3956| 892 767 Flöha u. . .| 712 161) 142) 15) 15 945) 14 961 3166| 4 199 
Neukirchen. . .] 1085| 901] 230] 158] 30110] 29 653| 5046| 7 255 Braunsdorf u. U 
Neuſtadt .. .| 244] 2144 55) 49 8594) 7952 1937| 2 320 mR... 177 197] 44 41) 6266) 6142| 1 550 2 361 
Niederdorf... Län 177] 24 260 3 309] 2 851] 865] 535 Marbach... 347] 45 58| 5] 7937) 7659; 2 595) 1822 
Niederfrohna I 95) 67 15) J 2261| 2 149 519 299 P4 
Niederhermers⸗ Amtshauptmannſchaft Glauchau. 
dorf. 57] 40 19 5 1640| 1586| 183 80 Glauchau, Web- | | 
Niederwürfchnig | 355; 81| 96! 22] 13 600| 13 024| 2 699| 1 661 fabrik⸗A. . .| 97311 097 102 182] 31 029] 30195, 5 777 7559 
Niederzwönitz .] 272) 256) 57| 50) 8240| 7853) 931] 2 496 Glauchau, Fare 
Oberfrohna . . 120911 215| 1880 167] 39 559| 35 637) 9 071| 7042 | ber, Drucker TAN 
Oberhermersdorff 56| 48| mu 10| 1730| 1660| 226 490 uf. .. . 415| 107 113] 43 13 428] 13 414. 2 743. 4 529 
Olsniz . . .| 586 287| 211| 75| 19 708| 18 989| 3 826| 4517 Glauchau, Al- 5 | 
Pfaffenhain . .| 54) 51] 11) 8 2286) 2096| 763| 449 | gemeine. . .| 177911 053| 460 189} 61 604] 54 956,10 540 14 843 
Sjfeipa . . . .| 173 156| 19) 15| 4933| 4354 1138| 643 Hohenſtein⸗ | 
Rabenſtein e ds 622| 6151 163 86] 22 508] 21 184| 3 901| 4 091 Ernſtthal. . . 1307| 8901 437 3551 64 7961 55 9 152 19 001 
Reichenbrand . 361) 293| 81) 38 12596| 11 090) 2 447| 2 020 Lichtenſtein .. 988 490| 386) 164| 26 139] 24 69 5 062: 9595 
Neihenhain . .| 120; 63) 51 7| 3350| 3 249 670) 1247 Meerane. . .| 3 405/2 101| 819] 545|113 302]104 510 18 371,29 760 
Rottluff. . . .] 165| 53| 37 11| 3626| 3344 598; 739 Waldenburg I .| 117| 222| 20 67| 6843| 6841| 2006 1 896 
Röhrsdorf. . .] 367 255| 140| 126] 8418| 8067} 1444| 1451 Waldenburg II | 288| 23] 69| a 5876| 5690| 1 801 1 003 
Schönau. 547| 392| 183| 81 20666| 18 446| 3889| 4 777 | Gallnbexg . . .| 317 152| 46| 27| 5000| 4548 734 1148 
Siegmar. . .| 721| 466| 255| 92| 25 128] 24150) 5656| 7 499 | Bernsdorf⸗Rüs⸗ | 
Stelzendorf .. 29 34 8 3 959) 911) 174 249 borf ....| 94 84 26) 22| 2030| 1902, 270, 578 
Thalheim ... 1021| 422| 210 94| 22 986] 21 373| 4 659| 5 457 St. Egidien ..] 292 256) 63| 44| 8637| 7618 2 195 1631 
Urſprung . 42 39| . : 1393|  990| 108 38 Gersdorf, | 
Wittgensdorf .| 979} 807| 298) 242| 38 465| 34693, 7 024| 9200| Strumpfwirker 311 72 66 11| 17201 1713 479 359 
Wüſtenbrand . .| 220] 158] 27 19 4003) 3509| 957 463 Gersdorf, All- | | 
deer .. 265} 109| 86] 12| 8 566 nn 1672. 2 870 
f ‘ Seu Hermsdorf. 34] 26) 3 5| 767] 689 133 104 
DEE EE «y ED y a. | Sangenhurdorf| 98) 34| 17 2 1940 1793 311 444 
Frankenberg | | | Oberlungwitz, K 
(Verein. O.⸗K.)] 1 948,2 083| 693, 662] 85 421] 77 879/15 985 24 942 | Allgem.... 722| 246| 160 37| 13 808| 13 440 3 101, 3 255 
Frankenberg Oberlungwitz, | 
(O.⸗K. IV). .] 433 192] 82 au 8 7880 7271| 2810| 1773 | Strumpfwirker 463] 546| 58 77 13302| 13 109 2 689 2 852 
Oderan | | Reichenbach. | 86 36) 14 — | 1207| 1195: 217, 189 
(Gem. O.⸗K.).] 984| 411| 223 112| 22 591| 22 333| 4 400) 6 963 | Stangendorf. | 50) 24| 8| 2| 1256| 112 101 190 
Oderan Langenchursdorf ) | 
(f. Tabat- u. A.... 51] 59 5 9 1044 1020 235 257 
Cigarrena.) .| 102) 350| 17| 92 7998| 7812 1499 2836 Seiferitz . . .| 125 38) 30) 11| 2336| 2286, 619 793 
Sihopau . . . 917 397| 227| 92] 23 847] 22 774| 4 888! 5 598 | Niedermülfen. .| 48 61| 6 5 749 749 168; 100 
Auguſtusburg .| 239 au 261 9 7693| 6397| 1456| 806 | Thurm. .. 171| 256| 188 34) 5193| 4814 849 1 089 
Waldkirchen m. , Wu 42 34] 121 6 919 919, 218| 302 
Zſchopenthal | 161| 84] 23 5) 3259| 3190| 343 637 
Dittersdorf. . .] 123, 130| 50 30) 4378| 4378 1335 1256 Amtshauptmannſchaft Marienberg. 
Gomau . . . .| 147 122| 20 22) 4795| 4320 876 879 Lengefeld. . .| 408| 152| 77, 25| 88051 8 555 2 275| 1 379 
Grünhainichen .| 505 2585| 88! 31 13 302] 12 008 9 589 1866 Marienberg .. 1276, 530] 389 140) 29 218) 28 270; 5 209| 7 696 
Weißbach m. R.] 283 196] 63) 39 8330) 7822| 2 117 2 084 | Olbernhau ufo. | 2 1931 121] 623) 2540119 5910108 240 12 80613 040 
Garnsdorff.. 75, 94] 15 15 2462] 2 462 1092; 455 Wolkenſtein .. 371 240 58 25 10 565 10 565 2 643) 2 377 
Dorfſchellenberg 98 621 14 11] 3 623] 3 027 1023 733 Zöblit . . . . 503 148 101: 29| 16 059| 15 912 1 998| 2 174 
Gahlenz . . .| 116 112] 69 65 3717| 3717 1625 652 | Pobershau . .| 385! 206| 83 40] 9399| 8609, 2 036| 2 486 
Börnichen .. EH 271 31 3l 3 046] 2 906 695 567 Drebach. . .| 222 195 41 25] 6 356] 5 837 1 065| 1 304 
Krumhermers— Satzung.. 85 9| 19 11 1400] 1071, 209 483 
dorf. . 154 157] 20 15| 4424] 3869 933; 579 | Blumenau. . .] 229 70) 54 7 6655| 5921 986) 965 
Auerswalde ..] 147 (äm 34 39| 3983| 3881| 1056 1062 | Rübe nau. 183 37 53 5| 3559| 3177 880 963 
Borſtendorf ..] 400 157] 87 33] 9358| 8 594 2 242 1560 Schönbrunn .. 192 86 39 S| 4241] 4 022 1 163 804 
Leubsdorf. .| 204 98] 43 14] 5 8960 5 725 1421| 1142 Venusberg . .| 351 351 52 531 11 993] 11017 2 655) 3 094 
Ebersdorf. . .| 161! 103] 42 20 4 600] 4303. 764 911 Großrückers⸗ | | — 
Eppendorf. . .| 689 4usl 257 119 20 751| 20 605. 4139, 5192 | walde .. ..] S74] 159) 130; 291 14 623] 13 209 3 001! 2 689 


c Mg. ee 
Noch überſicht 2. 
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Zahl Ausgaben 
Erkrankungs⸗ darunter 
t 
Bezeichnung Der Milglicher fäne für | Kram Bezeichnung 

b im der über» ärztliche fen. 
er Durchſchnitt Mitglieder e» gelder der 
Rafe des Jahres ES hand. | an Mit- Rafe 

lung glieder 


Amtshauptmannſchaft Marienberg. Schluß.) 


Pockau . . 131] 45 22% 10| 4006| 3 318 740| 1071 Jöhſtadt 
Görsdorf A 203 48) 61 5] 5167| 5151| 1383! 1221 | F. Leo Melzer 
Ansprung . . .| 109] 33| 33 18] 3224| 3013 653 962 Thum, Th. Qof- 
Mittelſaida .. 147 92) 31 14 3651| 3515 815 1132 mann 
Forchheim . .| 104 67] 25) 12) 2542] 2337 792 435 Crottendorf, 
Lauterbach 196 52) 59) 12] 5 114] 5053, 1734 1603| Martin 
Großolbersdorf] 272 263] 41 261 9 205 A 1 600: 2 065 Kleinrückers⸗ 
Rothenthal . ] 180| 89 28| 17| 3 542] 3488| 694| 553 | walde, Wim- 
mer ox ux 
9. Betriebs - (Fabrif-) kraukenkaſſen. Sont brit 
Stadt Chemnitz. Schönfeld, Gebr. 
Maſchinenfabr. u. Heymann 


Gießereien 20 215 46807 jos 2121780 8361719 069! 100 417| 259 779 ch 


Aktien⸗Lager⸗ g 
bier⸗Brauerei. A 52: 94091 9107| 1512| 4 665 zn € 
Aktien⸗Spinnerei 211 305| 23 069| 22 166! 5 324, 8 360 a NO 
Lokal- u.Stra- 

ßenbahn⸗Geſ. 431| — | 22 668] 22 584 3028, 6 071 , 
Creutznach Nachf. 24] g| 4143| 3797, 998 1292 Limbach 
C. Dürfeld 410 ei 9174| 9157 1940 2 732 Conradi 
M. S. Eſche 31| 125| 10 732] 10 703 3027 | & Friedemann 
Fiſcher un. 53| — | aen 3615! 553 1 139 Adolf Goedecke 
Gasanſtalt 129] — | 14 829| 14 774 3 008 5656 Julius Köhler . 
H. Gulden 14| 42] 4070| 3972 769 20 Rich. Leppert 
G. Hauffen b -— 7 425 358 32 Rob. Müller 
G. Hecker KSöhne 11 147 1113] 1097 403 Heinr. hie 


155 66) 7156) 6874, 1 084 1442 


Gebr. Herfurth. Pau 
1160 158] 7705| 7698 1887 3 283 H. Schaarschmidt 


R. Höſel & Co. 


The Nottingham Carl Scherr 
Manuf. 17 62| 7826| 7803 1371 1883 Stollberg, Friedr. 
Th. Peters 13 — | 1329| 1134 185, 309 Ehreg. Boller 
Pickenhahn Zwönitz, C 
, & Sohn... "1| 57] 9960] 9950| 1717 id Sech 
E. O. Richter Auerbach 
& Co. 711 6 8177] 8 047 1402 1774 Gotthilf Kurth . 
Br. Cieler . 5 19| 1165| 1106 288 323 Wilh. Wieland 
C. F. Solbrig | Burkhardtsdorf, 
Söhne 32 188| 15 217 14 904) 4292 4338 Rud. Drechſel 
H. Stärcker 53 1121 19 2430 18 620 4372 4 874 aa wee 
C. F. Thümer 7 28| 2220 2105 637) 632 C. Th. Brückner 
W. Vogel 22 50] 6145| 5 939 1613 1626 | E F. Lohs 
Weiner & Boh- | | Chemnitzer 
land 9 43| 4554] 4548 1152, 953 | Papierfabr. . 
Wer & Söhne 40! 204] 14 804| 14 783 4 070 4458 Furth, Baum- 
wollſpinnerei 
Amtshauptmannſchaft Annaberg. | . . Nebel 
Annaberger | | Grüna, Fritz 
Stadtwald. 29 — | 14 — 5280 Aen  89| 145 Zacke 
Annaberg arthau 
Freymann Drebſcher 
& Rönnau. 42 — | 11 — | 1242] 1238| 3811 509 & Wagner. . 
Ruther & Ein⸗ Sächſ. Kamm⸗ 
enkel. 3 "1| 5 13] 1666| 1587] 396 256 garnſpinnerei 
E. Siegel 76 — 18, — | 1535| 1520, 661) 586 Schäfer & Co. 
Buchholz Jahnsdorf, 
G. Adler . 322 24] 39 1| 4631| 3444| 1209, 635 Mauersberger 
F. Osc. Brauer 99, 30| 22 2| 2 878] 2783 774] 653 Lugau 
Ehrenfriedersdf. Facius Söhne. 
Atmanns⸗ vorm. F. Hey, 
pacher . .] 173 31! 27, e| 2 5680 2 445 765 790 A.⸗ G. 
Otto Hillig . .| 88) 20) 17 3 1366| 1331 396 300 Oberfrohna 
C. Franke. 157 40) 24 3| 1944| 1673 619 380 Herm. Grobe. 
Jöhſtadt | E Raetzer. 
Anger & Sohn .| 220 — 75 — 8285} 3285; 734 1018 Reichenbrand, 
E. C. Flader . | 105 1] 48 — | 1277] 1180| 2734 629 | Gebr. Nevoigt 
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Zahl 
der Mitglieder 
im 
Durchſchnitt 
des Jahres 


278 


258 
12 


238 


ZI 


201 


Ertrantungs: 
fale 
bet 
Mitglieder 


237 


Eins 


nabmen 


über- 
haupt 


= 
e. | 


Amtshauptmannſchaft Annaberg. 


793 
2 301 
952 


4 591 
1 946 
595 


Ausgaben 
darunter 
für Kran - 

über. ärgtliche ten. 
gelder 
hand⸗ an Mit - 
lung glieder 
214 4 
7. 8. | 9 
(Schluß.) 


1707 482 
209 


4 581 E 947 
1 864 en 


7 359 = er 1 362 


| 


13 941] 12 743, 3 390 3 985 


7 463 

447 
4 985 
2 724 
1 588 
1 158 
3 310 
1 203 
8 001 
2 636 


1 978 
1131 


3 580 


644 
4 545 


6 656 
8 384 
1 702 

972 


2 131 


9 158 
10 153 


186 
1 830 
4 862 


4 653 
1 883 


6 875 


Amtshauptmannſchaft Chemnitz. 


1148 82 51 
3214 837 746 
1091 336 281 
7947| 1659) 2 281 
2576 720 748 


1858; 419 820 
1106, 275; 335 


3 456, 698 781 


555 147 155 
4 ge 1 107| 1 764 


6 500, 1586| 2 571 
8 329, 1 735| 3 303 
1480; 303, 100 
953, 198) 231 


2 020, 424) 1138 


8 571| 2140, 2 787 
9 711, 1 523| 3 307 


783 196| 164 
1689, 414| 572 
4857| 1454| 1 761 


4 653: 1056| 1221 
1877 9579, 610 


6 842| 1929 2 979 
35 


Noch Überſicht 2. 


gal Ausgaben 
Erkraukungs⸗] Eins darunter 
Bezeichnung mer Mitglieder fälle nahmen für | fram 
im ber über. über. ärztliche fene 
ber Durchſchnitt Mitglied haupt Be gelder 
Rafe des Jahres Rut Haupt hand- | an Mit- 
- lung glieder 
4 4 4 
7 8. | 9. 
Amtshauptmannſchaft Chemnitz. (Schluß.) 
Schönau, Wan⸗ 
derer Fahrrad- 
werke. .[ 1000 9| 337 1| 36 249| 35 097, 7 678.14 385 
Siegmar 
Meinertſche Zie⸗ 
gelei s 23 3 7 — 367 319 93 65 
Carl Paul 844 — 311 — 17144 1 600 370 3732 
Thalheim 


O. Görner jun.] 244 95 49 16] 4721] 4 006, 1 201 943 
Bruno Neukirch⸗ 


ner 347 185] 57| 36] 7368| 7159 2 715 1 700 
C. G. Rehropp .| 39 15| 8 3| 7680 737 282 
Guſtav Rudolph! 104 Sei 10 14 2 002] 1979 805 540 


C. W. Schletter .| 196 99) 20 15 4022| 3 535 1193 638 


Louis Walther .| 52 244 5 3| 869 778 284 220 
Wittgensdorf | 
Hermsdorfer . .] 308; 223| 113) 90| 17246] 16 460 3245 5 391 


G. A. Steinbach 135, 184| 31| 39 6697] 6607, 1775, 1589 
Amtshauptmannſchaft Flöha. 


Frankenberg | | | 
Herm. Hunger . 17, 188 2, Sl] 5 346] 5288| $839, 1969 
Uhlemann 

& Lantzſch. .| 122 26) 68| 10] 3 400] 3 393 560 1240 
Schmidt & Pipe} 186) 1444 63, 41] 6 987 6961, 1417 3339 


Schieck & Sohn 56, 287 12, 83) 6 003] 5813| 1303, 2 425 

Zſchopau 
Georg Bodemer] 198 143) 53| 39 8826| 8749, 1749, 1 545 
J. F. Hübner .| 1011 94] 23, 31 4503| 4 076 852 872 
Gebrüder Genſel 15 44 — 111 13451 1 332 330) 382 
Tuchfabrik 

Wiliſchtal .. 55 39 39 29) 2 665] 2502, 788 767 
Garteyer 

& Kemm.. 8 63 — 8| 1520] 1508| 156) 142 
Zſchopenthal, 

Gottlob Wun⸗ 

derlich.. 230 106 H 22) 2550| 2 4888 454 564 
Dittersdorf bei 

Chemnitz, Filz⸗ 

u. Kratzentuch⸗ 

fabrik. 2188 41) 191) 31] 7995| 7868| 1 891 2 599 
SEH b. Flöha, 

J. Claus 

Nachf. . . .| 403) 813] 42, 249 26 436] 24 920| 9 274 3 687 
Eppendorf, Haug 

& Leonhardt .] 574) 181] 165, 176] 17073] 16 612 3108 3 786 
Dittersdorf bei 

Chemnitz, Os— 


car Hertel .. 27 6| 11 11 1175 1133 2 286 
Flöha, Carl 

Sulzberger 

& Co. 820 — 47 — 3 054] 3014| 993 1021 
Dorfſchellenberg, 

Trübenbach 

& Reißig . .| 115 96 18 27| 3608| 3533 1199, 394 
Sachſenburg, C. | 

G. Reichelt. . 680 66] 11 9| 2049| 1210, 352 292 
Schönthal bet 

Witzſchdorf, W. 

M. Strobel . 56 11 20 — 1 038 969: 366 270 


Borſtendorf, C. l 
G. Schönherr 2090 49 41 
Hennersdorf, | 
J. G. Leiſtner 27 — 8 — 901 854| 256 
Thiemendorf, 
SpinnereiLöß⸗ 
nitzthal, G. m. 
De De ee e 8 81! 661 19, 171 38731 3823: 1503, 1214 


en 


4078] 3993) 1355 990 | 


Zahl 


erkrankungs⸗ 
vezeichnung der e jäte 
ber Durchſchnitt ber 
Raje des Jahres Mitglieder 


| m. 


Ausgaben 


über⸗ 
haupt 


4 
7 


für 
ud fen. 


darunter 
Kran- 


gelder 
band- an Mit- 


lung glieder 


8. | 9 
380| 154 
3603| 2 853 
921| 648 
2845 2457 
19268, 958 
3172| 1 900 
541 143 
195 104 
245| 172 


32 418115 727 5 602 


499| 565 


4219) 1242| 1 759 


1. 6. 
Amtshauptmannſchaft Flöha. (schluß.) 
Flöha, J. C. 
Weisbach 
& Sohn. 35 28 8 9| 1729) 1534 
Hohenfichte, Max 
Hauſchildd A 158) 360) 26) 78] 11 384| 11 384 
Gückelsberg bei 
Flöha, G. F. 
Heymann . . 65, 96] 14| 17) 3490] 3170 
Plaue b. Flöha, 
Hee Siems 
& Co. 2910 155] 74] 38 12 161] 12 161 
Erdmannsdorf, 
Arno & C. G 
Moritz c 
A.⸗G. ; 202| 180] 25 17] 4746| 4608 
Witzſchdorf, 
Sächſ. Näh⸗ 
fadenfbk. vorm. 
R. Heydenreich!h 194] 325 28! 438 9618] 9 403 
Dittersdorf bei 
Chemnitz, Lohs 
& Schubert . 65| 60 6 5| 2998] 2 706 
Grünhainichen, 
G. Schön⸗ 
herr. ; 27 48 1 8| 1170] 1086 
Hammerleubs⸗ 
dorf, B. A. 
Böhme . . 31 251 13 4| 1188 886 
Falkenau, Georg 
Liebermann .| 367) 4188 64 78 32 572 
Leubsdorf, Ge» | 
brüder Richter 644 101 18 5 2012] 1967 
Schlößchen⸗Por⸗ | 
ſchendorf, Pa- | 
tentpapierfbk. 128) 65 66 15) 4223 
Wingendorf, | 
Auguft Teich» 
mann... . 183 110 14 23 3127] 3021 
Amtshauptmannſchaft Glauchau. 
Glauchau 
Ernſt Boeßneck.] 125 183) 10 49 5010) 4629 
Dulce .. 57 29 10 9| 1209| 1097 
Färberei Aktieng. 218} 110| 131) 86) 8232| 8135 
F. Fiernkrantz .f 134 44] 22 14] 3 852] 3 799 
Herm. Ganwid . 65 24 8 5| 1478| 1444 
Kratz & Burt . 212) 275 21| 58) 9 924] 9 753 
Lorentz & Ram- 
miger. . . . 197 38] 28] 11] 6 141] 5 594 
Neubarth & Co. 116; 13] 29 4 3523] 3 471 
Otto Ockert . 74 127) 12] 37) 4149| 4145 
F. G. Müller . 59} 91| 13) 12| 2418) 2 270 
Carl Perih . 99} 38 9 8| 2 400] 2 346 
Pfefferkorn & Co. 103] 219 30 871 6607] 6 126 
P. Reifſchneider 26 4 5 4 904 875 
Taſchs Nachf. . 275 403| 51| 78 15 670] 15 188 
Hohenſtein-E. 
Anton Haaſe .| 183 500 21 8| 3275| 3 161 
G. F. Beck.. 66} 89 10 9| 1 549 1524 
O. Zwingenber— 
e 75 9 100 211 32281 3103 
Aug. Clauß .. 102 101] 12) 18) 3 003] 2943 
Lichtenſtein 
Webendörfer .. 45 116 6 41] 2541) 2 541 
G. A. Bohne. . 26) 44 3 5 757 732 
Meerane 
Straff & Sohn 147| 256| 16 368 5 0511 4792 
Ed. Reinhold .] 239} 217) Gi] 48] 7290] 7286 


1267] 474 
912 813 
294 286 

1768, 1 775 

1 590 1 042 
378, 546 

1675; 2 110 
887, 1 460 

1032, 989 
811| 1 547 
341| 883 
684, 263 

1217, 1 602 
184; 105 

2 769 5 288 
765 775 
510 538 
401 313 
642 731 
516 564 
162 249 

1020, 910 

1751| 2 573 


Noch Überficht 2. 


— — — — 


E Ausgaben 


Erkrankungs⸗] Ein⸗ darunter 
Bezeichnung MIN fälle nahmen für Kran- 
Wi der über aber aͤrztliche Ten, 
ber Durchſchnitt Mitglieder | haupt haupt 1115 1 
mD. 1 . 
Rafie des Jahres lung glieder 
: 4 | «| & 
7. 8. | 9. 
Amtshauptmannſchaft Glauchau. (Schluß.) 
Gebr. Bochmann 165! 328) 19 63] 5 704] 5591| 1155] 1472 
Müller & Hart- 
mann 81} 1411 16, 371 3 325] 3323 468, 1 210 
Focke & Baum 105 181 9, 29) 3387| 3384) 848 807 
L. Thieme & Co. 98 149] 17 36 2 876] 2781| 509 1140 
Kammgarnſpin⸗ 
nerei . . . .| 152, 382] 43, 145] 10443] 9902| 1 827 3 056 
Waldenburg, | | 
H. C. Hartel .| 130, 209) 20 53) 5857| 5854| 1 449) 2288 
Gersdorf, 
Rühmſche 71 81 10 10) 1954 1293) 294 459 
Oberlungwitz, 
L. Bahner 88 96 8 18 2189| 2 131 694) 695 
Remſe, Mahla 
& Graeſer .. 282) "1| 116 27 10 597| 10 057 1 930, 4 593 
Thurm, R 39 37 9 8| 1262 876 186) 403 
Hermsdorf, W. F 
Bahner 59 74 7 7 1293| 1190| 231) 624 
Seiferitz, €. J. | | 
Bemmann. .| 106! 205 10 39| 3912] 3848 888, 1287 
Mülſen St. Mi- | | 
heln, Bipned| 108, 2844 11° 72| 6940| 6884| 1068) 1616 
Reinholdshain, | | 
W. Jahr 65 — 29 — | 2418] 2 345 441| 612 
Gersdorf, Carl | | 
Schönfeld. .| 34 10| 11| ]  382| 375 1500 159 
Amtshauptmannſchaft Marienberg. 
Marienberg 
Gottihalt . . . 189 13] 51 4| 3397] 3385) 1237| 778 
Gebr. Baldauf .| 155 81] 32; 13] 3 512] 3 443 946) 654 
Olbernhau 
Rob. Schuſter 82 79} 28 34 3100) 2814 524 557 
Gebr. Seifert 116 28] 42 9| 2 222] 2035 498 678 
Wolkenſtein, 
Ehreg. Ahners 
Söhne 42} 35) 20; 23] 2241) 2 184 731) 671 
Scharfenſtein, 
Baumwollſp. 111} 1511 62: $87| 5013| 4955| 1639| 1 568 
Himmelmühle, 
Baumwollſp. 70 75} 18) 28] 5 728) 5 676 $808 1 232 
Kupferhammer⸗ 
Grünthal, 
Kupferwerke .| 608 — | 217, — | 11 769] 11 589) 2 713, 5 016 
Wernsdorf, Gün⸗ 
ther & Richter 79 13| 30 6 2558| 2527, 609 746 
Lauterbach, | 
Schönherr. 61 11 40, 1 1997 1762 422 532 
Pockau, | 
L. Hunger 92, — 28, — | 1582| 1434| 414 286 
Grießbach, 
Strobel . A 174 19 38 3| 3030| 3027. 1128 979 
Anſprung, | 
A. Fritzſch. .] Au 10 3: 1| 462 212) 86 71 


Zſchopau, Müller 
Krauſe . 


Bäcker 

Barbiere, Fri- 
ſeure u. Perük⸗ 
kenmacher 


4. Baukrankenkaſſe. 
Amtshauptmannſchaft Flöha. 


306 d 137 d 11 i 10 108 1 921 3 886 


5. Innungskrankenkaſſen. 


Stadt Chemnitz. 
787: 55] 173 9| 11 407] 11 338 2 491 


380 7 5 6172| 6116, 1192! 788 


2 329 


211 


Bezeichnung 
der 
Rafe 


Stadt Chemnitz. 


Zahl Ausgaben 
der Mitglieder Eriranfungs:| Ein- — darunter 

; fälle nahmen für Kran 

m der über- über · ärztliche Ten, 
Durchſchnitt Mitglied t haupt Be gelder 
des Jahres glieder | 299 hand- | an Mit- 


lung glieder 


(Schluß.) 


Baumeiſter 2 785 1891 171 78121 6281115 52215 251 23 696 
Fleiſcher 566, 79 85| 12] 9927| 9 807 3372| 2197 
Gaſtwirte . .| 512 615) 92! 142 24 987] 24 537, 5 093 4 497 
Schuhmacher. 224, 55 56 12] 5982] 5454 1154 1688 
Ziihler . . . .] 740, 5 306| 24 21 658| 19 109 3533 9619 
Amtshauptmannſchaft Annaberg. 

Annaberg | | 
Bäder ... 69 — 8 — 696 651, 188 36 
Fleischer 522 3 4 — 5888 488 181] 39 
Schuhmacher . 16 —— — 138 1311 14 — 
Tiſchler . 45 — 8 6444 614 125 114 
Crottendorf, | | — 

Handwerker. 21 44— — 343 129 211 — 
Amtshauptmannſchaft Chemnitz. 

Limbach | | 
Handwerker .. 408 5} 111 2| 6 164] 6058 1 833! 1293 
Fleiſcher 47 7 9 11 1052| 1019| 271 53 
Bäcker 87 9 10 — 872 769, 179 31 
Stollberg, Bau- | 

hütte 829 32) 213, 4| 22 001] 21 462, 4 052, 5 606 
Zwönitz. . *3 9| 14 3] 710  655| 197 126 
Amtshauptmannſchaft Flöha. 

Frankenberg, f. 
Schuhmacher⸗ 
geſellen und 
Lehrlinge .. 25 — 4 — 308 267 47 42 
Amtshauptmannſchaft Glauchau. 

Glauchau | 
Bader : 63 3 4 2 673 456 101 71 
Baugewerken. ] 228, 2 82 11 5598} 5 598 1396 2 185 
Fleiſcher 49 22 4 1 736 691 100 77 
Maler und | 

Lackierer 48 — 19 — | 1477| 1187 114 244 
Schuhmacher. 67 — 10 — | 1271| 1127 287 335 
Tiſchler u. Glaſer 78 — 20 — 1109] 1009, 255, 383 
Hohenftein-E., 

Bäcker. 72 7 9 11 1013| 1012 vw 133 
Meerane, Bäder 6] 74 3 — 816|  573| 136, 35 
Amtshauptmannſchaft Marienberg. 

Zöblitz, Hand- | | | | | | | | 
werfer. . . . 68; 4 10 1| 1053 946 199| 291 
6. Eingeſchriebene Hilfskaſſen. 

Stadt Chemnitz. 
Deutſche Bau⸗ | | 

handwerker, | | 

Bez. Chemnitz 28 — 6 — | 2109) 1708 204 114 
Buchbinder vim. | | 

u. der. Hilfsarb.ſ“ 142; — 26 — 3401| 3 056 278 1074 
Kaufleute .. .] 2232, — | 945 — | 48970| 48 469.14 721 12 238 
Technifer 009 — 11 — | 9619| 8621| 2582, 249 
Textilarbeiter u. | 

anb. Berufe . 5 439 364/2 451 136136 6160125 806 5 79 889 
Pfarrerverein 650 — | 177 — 9376| 9371 2 319 — 
Allgem. Krant.” | | 

Verſich.⸗Kaſſe | 3552.1 384/1 238. 575|120 902]119 648, — 25 523 


35* 


Noch Überſicht 2. 


Bezeichnung 
der 
Rote 


im 


Zahl 
der Mitglieder 


Durchſchnitt 
des Jahres 


m. | m. 


Erkrankungs⸗ 


fälle 
der 


Mitglieder 


Ausgaben 


für 
ärztliche 
Be- 
band · 


darunter 


gran - 
ten 
gelder 
an Mit- 


lung glieder 


1. 2. | 3. | 8 | e 
Amtshauptmannſchaft Annaberg. 
Annaberg | 
Germania. ..] 191: 79) 55, 33) 4083| 4022, 815, 1313 
Kaufm. Verein] 331! — 39 — 5161| 5 116, 1557, 911 
Frauen-Kr.⸗Un⸗ | | d 
terſt.⸗Kaſſe.] — | 114| — | 32| 1013 — | 683 
Buchholz, Hand- | | ai 
lungsgehilfen.| 142, — 4 — 2378] 2378) 865, 200 
Amtshauptmannſchaft Chemnitz. 
Ad orie 119 — 30, — | 1975] 1952! 287| 609 
Einſiedel u. U.] 434 122 — | 4699} 4010 — | 3320 
Wittgensdorf m. — 
Murſchnitze. 386, — 91 — | 4388] 3 292] — | 2099 
Amtshauptmannſchaft Flöha. 
Zſchopau, 
Weberkranken⸗ 
kaſſe | — 18 — 937 853, 150, 290 


Kreishauptmannfdaft Dresden. 


1. Gemeindekrankenverſicherung. 
Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde. 


Altenberg ...] 213, 1010 60, 14] 4504) 3485 514 1261 
Kautzſch . . .| 56. 21] 13 5| 1 399] 1241 600 448 
Seifen. 43 234 23 16 Dä Bu 364] 121 
Berthelsdorf .. 20 18 2 2 323 260, 83 11 
Börnersdorf .. 72 43 3 13| 1474 1247 530, 208 
Breitenau . .. 24: 26 3 2 521 471 140) 125 
Dittersbach 46 64 5 141 1042] 1042| 5110 295 
Dobra e 21 21 4 2 495 402 228 98 
Fürſtenwalde 12 14 2 b 285 285 136 57 
Hausdorf 33 35 6 4 787 495 171 52 
Hennersbach . . 10 7 2 — 200 195 16 d 
Kleinbobritzſch 51 51 9 8 901 849 264 110 
Kleincarsdorf . 18 22 3 5 393 389 131] 117 
Malter. 9 141 — | — 127 122 56 — 
Oberhäslich .. 20 18 2 2 485 459 117 24 
Paulsdorrf . A 140 — 11 au 2930 150 110 
Schellerhau .. 26 39 3 3| 1174 981| 600 55 
Geyde. . . a.. 35 41 3 5 780 585 415 91 
Zſcheckwitz .. 19 14 4 3 373 341) 195 86 
Theiſewiz .. 22 14 1 1 190 190 65 6 
Waltersdorf .. 25 27 12 2 646 645 318) 171 
Frauenſtein, | 

St. . 46 — 9 1| 845) 829 217| 123 
Rechenberg, | 

St. F. am 1| 4 — se| 847 218 342 

Naſſau, St. Sr 69 3| 20, 11 1511| 1425, 548 420 
Wendiſchcars⸗ | | 

dorf St. F. 36 31 10 — 948 948, 289. 329 

Amtshauptmannſchaft Dresden-A. 

Tharandt u. U.] 8511 557] 547, 298] 26 077] 23 003. 9 165 6 772 
Tharandt, St. F.] 25 29| 11| 9| 1507| 1507; 745 530 
Burg, R... 29 20 5 10) 1225] 1058 254 221 
Klingenberg .. 63 82 20, 23] 2 787] 2 631 1048 759 
Leubnitz-Neu— | 

oſtra .. 469 215% 245, 106) 12 6821 11035 3 708, 3 453 
Merbitz . 160 157 36 4 25| 4557| 3 471 1363 742 
Mohorn ... 181) 1351 36 22] 5 368] 3859 1002) 826 
Prohlis .. .. 811 477 267 209) 24 139] 20 979 5 858, 4 377 
Niedergorbitz u. U 233 168 66 37| 9 722 8 245, 1678; 2 517 
Niederhermsdorf 66 580 42, 20) 209%] 2027; 418 806 
Roßthal, R. 53 59 14 24 2064) 2048, 4210 891 


Sool | ertrantungè:| Ei nios 

rtrankungs⸗ LU arunter 
vezeichnung der N jäne nahmen ger i M Kran 
der Durchſchnitt 5 er Be ae 
Rajje bes 90855 anuglieber: bau dE on Mit 
— 2 lung | gli glieder 

m | m 4 4 | aja 

4 [5 | € I. | 8 | o 

Amtshauptmannſchaft Glauchau. 

Glauchau, | | 
Saronia 209 7 47 — | 3918 3876| 949, 1894 
Hohenſtein⸗E. 

Weber uj. . 239 — 35. — 2 383] 2 3830 231) 850 

Brüderſchaft .. 416) — 711 — 4000| 3449| 452) 1 678 

Kaufmänniſchen. 45 — — 28 828 74 — 

Eintracht 104, — 23 — 1512, 1182| 181) 547 

Meerane | 
Zimmerleute . 78 — 16 — 1158} 1123 209) 622 
Appreturarbeiter] 237, — | 35 — | 3190| 2360, 559 684 
Weber 77 — 12 — 1266] 10988 235) 184 
Oberlungwitz, | 

Harmonie. 93, 68 1 — 4633 357 52: 153 

Amtshauptmannſchaft Marienberg. 
Lengefeld, Weber 102 — | 7 — 693 627 171 80 
ZEN 
Amtshauptmannichaft Dresden-A. (Schluß.) 

Grillenburg 35 16 7 5| 1 024 807 394 277 

Naundorf... 27 10 2| 1164 786 155, 164 

Spechtshauſen . 411 27] 12 OF 1434| 1434) 547 635 

Amtshauptmannſchaft Dresden-Neuftadt. 

Radeberg 545 424] 104! 105] 14 240] 14240) 5 148, 3 235 

Arnsdorf .| 198 1001 25 121 2805] 2 805 954 407 

Wordorf. . . . 21| 25 5 7 663 663, 166 81 

Tippelsdorf . 17 21 462| 165, 108 

Eiſenberg 106! 117 2119 679: 413 

Groß⸗ u. Klein⸗ | 

* erfmannsdorf. 37 58 962, 217 75 

Grünberg .. 116) 85 2919, 3820, 346 

ftlemrófrabor[ . 60) 71 1286| 592; 248 

Kleinwolmsdorf 520 92 1187, 461; 160 

Klotzſche ..! 197 175 10 731 3118, 3323 

Langebrück 133, 228 4242 1482 604 

Lauſa 191! 188 3976, 1553! 897 

Leppersdorf .. 42! 69 920 329, 205 

Lotzdorf . . ] 147 120 2157 - 471 

Moritzburg, 

St. F. 46: 7 687 169, 155 
Ottendorf. .| 196 86 3389| 1089 606 
Rähnittz .. 66 37 1393| 554) 391 
Reichenberg .. DÄI 42 963, 326, 243 
Schönfeld... 158 166 4407| 1113! 613 
Seifersdorf 60 74 1592 395 225 
Wachau .. 166) 191 3 997 1690, 748 
Wahnsdorf 51| 24 923 245 121 
Wallroda 35, 53 736 178 97 
Weißig 167 172 1697 1478 
Wilſchdorf. .. 22. 26 525 139 116 

Amtshauptmannſchaft Freiberg 

Falkenberg .. 27 58 3 10 616 604 227. 179 

Großvoigtsberg 43 46] 15 6] 940) 841] 251; 169 

Kleinhartmanns— | 
DOTY, aw os 41 48| 11 12 908 906| 256, 937 

Kleinſchirma .. 45 52 3 5 864 775 416: 59 

Kleinvoigtsberg 12, 13| 1 1| 275 226 46 53 

Langbennersdorf| 106; 121| 12 27| 2806| 2730 1244| 750 

St. Michaelis 61 BI 13 24) 1724| 1434 523; 504 

Müdisdorf . .. 36 35 7 8 887 887 217 420 

Oberreichenbach 19, 18 3. 4 590 127 62; 33 


Noch Überſicht 2. 


Bezeichnung 
der 
Rafie 


Rothenfurth . . 
Sand. 
Seifersdorf 
SAU aioe 
Sofnigp . .. 
Bräunsdorf u. u 
Conradsdorf u. U 
Gränitz u. U.. 
Halsbrücke u. U 
Herrndorf u. U 
Krummenhen⸗ 
nersdorf u. U 
Langenrinne u. U 
Linda u. .. 
Niederſchöna u. U 
Oberſchaar u. U 
Oberſchöna u. U 
Reichenbach u. U 
Wegefarth u. U 


Bärwalde . 
Bauda 
Beiersdorf 
Bieberah . .. 
Blattersleben 
Blochwitz 
Brößnitz .. 
Colmnitz 
Ermendorf . . 
Forberge 
Freitelsdorf . 
Gröditz .. 
Großdittmanns⸗ 
dor 
Großraſchütz . 
Hohndorf ; 
&alfreuth . . . 
Kleinraſchütz .. 
Kleinthiemig . 
Kleintrebnitz . 
Kmehlen 
Krauſchütz . 
Laubach 
Lichtenſee n 


Merihmik . 
Naſſeböhla. 
Naundorf b. 
Grß. ; 
Naundorf b. O. g 
Nauwalde . 
Neuer Anbau . 
Niederebersbach. 
Niegerode . 
Niesköa. 
Ober⸗Mittel⸗ 
ebersbach 
Oberrödern 


Reinersdorf . . 
Reppis 


— Ausgaben 
der Mitglieder — — 
im über. "m 

Durchſchnitt haupt Be⸗ 

des Jahres hand» 

lung 

4 | 
7. | s | 
Amtshauptmannſchaft Freiberg. Schluß.) 
17, 35 6| 1018] 918) 496 
2| 10 3 1188  118| 45 
70 85 11] 1708| 1612) 871 
83 76 22] 2091] 2063: 705 
31 2 9| 6501  650| 162 
60 34 9| 1582) 1524 707 
85 120 544 2933| 2317 494 
20 19 21 409  409' 130 
40 61 66 1072 875 299, 
e 111 21| 1699| 1699 705 
99, 82 16| 1435| 1 435 809 
27 96 s 8741 874 408 
34 36 ri 61 471 225 
85. 176 78 2 569 2144 853 
84 34 8| 1509| 104 520 
108 85 25| 2544] 2 527] 918 
82! 58 . 2989 1844 377 
78; 49 "| 1733| 1645 490 
Amtshauptmannſchaft Großenhain. 

144 18 1 343] 256 65 
32| 33 9| 641 5419 179 
14 25 a 309] 308 179 
4 9 M 121 76) 29 
19 30 4 443] 447 11 
16} 24 a 211 208, 114 
111 11 = 136 130 90 
7 6 2 890 83 224 
9 11 - 139 112 8 
15 14 3| 402 204 105 
10 14 9| 222]  216| 133 
104 48 3| 1227| 1 154 474 
25 28 1 331 189| 93 
22 94 5|  284| 284 107 
8 12 zs 172 157 35 
121 16 1 215 61 38 
14 9 71 244 24 112 
8| 12 1 222 130 12 

— 1 — 3 — = 
28 32 44 581 544 252 
76 9 u 870 676 207 
11 ^ 17 255 202 34 
16 20 1 307 121 40 
3 2 50 50 19 
5 6 "T 54 51 11 
18| 18 3| 434 92 67 
92| 12 3| 962 884| 368 
15| 19 -— 297 200 93 
39| 69 13] 776] 635 251 
7 16 = 326 286 60 
722 21 215 75 55 
— 1 1 33 33 24 
98| 42 a 559  553| 259 
5 13 = 77 77 11 
3 3 31 13 1 
67 81 66 od  997| 628 
13| 17 21 3600 360 60 
2 9 = 15 15 6 
22 21 er 21880  176| 115 
10 9 sS 125 69| 24 

3 8 en 69 Al = 
32, 46 4 4600 | 438| 106 
8 7 2 97 86 35, 


darunter 


en 


Bezeichunng 
der 
Rafe 


Amtshauptmannſchaft Großenhain. 


Schönfeld. . . 
Schweinfurth 
Cpanéberg. . . 
Steinbach. .. 
Stölpchen .. 
Thiendorf. .. 
Volkersdorf 
Weida 
Weißig 
Wildenhain 
Welxande .. 
Wülknitz . 
Würſchnitz .. 
Zeithain. 
Zſchieſchen. .. 
Blochwitz, G 
Kalkreuth, G.. 
Kraußnitz, G 
Linz, 90 ... 
Merſchwitz, G 
Naundorf m. G., 
G 
Olsnitz, G 
Schönfeld, G 
Zſchieſchen, G. 
Weißig a. R., 
Forſtrev., G. 
Medingen, & . 
Baſelitz m. CN 
mG.. 
Berbisdorf m. 
R, m. G. 
Boden m. R, 
m. G 
Cunnersdorf m. 


Zſchorna m. G 
Frauenhain m. 
R, m. G. 
Kleinnaundorf 
m. R, m. G 
Koſelitz m. R, 
m. G. 
Lauterbach m. 
R, m. .. 
Merzdorf m. R, 
m. G. 
Naunhof m. R, 
m. GG 
Niederrödern 
m. R, m. » 


1 m. R, l 
A m. R, m. 


. 
Tauſcha m. R, 
m. G 
Tiefenau m. R, 
m. G.. 
Walda m. R, 
m. G.. 
Strauch m. R, 
WW 
Baßlitz u. G, 
m. Böhlau. 
Gävernitz 


Zahl 
der Mitglieder 


im 


34 

5 
23 
31 

1 
10 
18 
98 
13 
10 
27 
68 


Durchſchnitt 
des Jahres 


32 
7 
30 
16 
2 


t 


18 
25 
56 
21 
12 
42 
42 

2 
68 
10 
12 


2 


M Hr W Co Wu © 


a] 


Gin: 
nahmen 
über- 
haupt 


642 
165 
352 
562 
157 
158 
226 
1 432 
239 
284 
451 
1194 
30 

1 032 
278 
124 
26 
258 
226 
529 
362 
780 
1 334 
240 


405 
544 


236 


darunter 
Kran 
fen, 
gelder 
an Mit- 
glieder 


A 


Ausgaben 
ù 

über. mr 

haupt Be» 

hand⸗ 

lung 
V | «| 

"s | 8 

(Fortſetzung.) 
593 324 
154. 116, 
194 148: 
297 123 
1 1 
108 25 
2011 49 
1065 601 
199 111 
273 189 
377 94 
1153 576 

30 — 
934 315 
271 186 
106 63 
20 8 
200: 80 
226 129 
454 180 
51 24 
780 375 
1102, 648 
232 125 
45 22 
512, 312 
236 121 
745 306 
74 24 
30 11 
531 288 
1015 510 
205 89 
514 221 
302 74 
649, 191 
1342 310 
9380 400 
227 119 
330 186 
550 267 
634 186 
742 = 
285 843 


2 228: 1 094, 


109 
13 
17 
22 


5 
21 
274 
27 
14 
24 
295 


Noch Überſicht 2. 


Bezeichnung 
der 
Rafe 


Bai _ _ Mubgaben 
der Mitglieder Erfrantungs-] Ein⸗ Darunter 
; fälle nahmen für Kran⸗ 
SCH der apen, | Mer ärgtlice| ten 
Durchſchnitt Mitglieder haupt upt : gelder 
des Jahres 8 p hand. | an Mit 


lung glieder 


4 
7 


Amtshauptmannſchaft Großenhain. 


Bärnsdorf und 


Cunnertswalde 


Boberſen und 


gea . ..- 


Dallwitz m. 
Altleis uſw. 

Folbern und 
Adelsdorf 


Gröba m. Ober⸗ 


reußen 
Jahnishauſen 
m. Gaſtewitz 


uſw. 
Lampertswalde 
neh 


nn m. E 


uſw. 
Promnitz m. 

Moritz uſw. 
Weßnitz m. 

Göhra u. R 
Skäßchen m. 


Cfaup uſw. . 


Stauda m. 


Geißlitz vim. . 
Streumen ujw.. 
Strießen ulm. . 
Weißig⸗Skaſſan. 


Siebenlehn 
Wilsdruft . 
Dittmannsdorf 
Limbach 
Kreyern . 
Wuhnitz uſw. 
Rella ee. 
Bieberftein. 
Weinböhla . 
Wendiſchbora. 
Krögis 
Leuben 
ommabid). . . 
Neukirchen 
Reinsberg. .. 
Rüſſeina 
Gtaudja . ; 
Taubenheim .. 
Zehren . 
Leuben. 


Sebnitz... 
Hohnſtein .. 
Stolpen. 
Gemd. uſw. d. 
U v. Dohna, 
Sitz in Pirna 
Gemd. uſw. d. 
Amtsg.⸗Bez. 
Schandau .. 
Berthelsdorf m. 
R ufro. Neu⸗ 
ftadt . . 
Burfhardt3- 
walde uſw. 


(Schluß.) 


33 33 2 


5 647 366) 122 48 

34 18 7 7 743 5290 271; 147 
67 76 2 6| 1757| 1436) 547 121 
35 51 5 6 734 732 278 198 
70 94 6| 13 933 844 290 206 
An 425| 69 63) 7866] 7376, 2833 1 190 
115 4 13] 1313] 1 309 638 240 

i 43 8 4 937 937| 414| 232 
90  88| 21) 16| 1789| 1789 632) 511 
26 44 1 7 453 395, 123| 101 


Qo 
2 
[m 
— 
Va 
Qə 


378 378 72 60 


511 74 A 6 1637| 1588 562 79 

4 . 8| 053  053| 283 172 
126 117] 16| 13| 3426| 2972 = 497 
126 110] 11| 22) 3816] 3493 795 


Amtshauptmannſchaft Meißen. 
230 148 61| 38| 4 525] 4525! 996! 1743 
2 122 1 185 409 278] 50 846] 45 156 9 635 
80 82 40: 42] 1504| 1366, 606) 317 


33 32 2 6} 1528 850 178 39 
26 1 6 — 746 237 72 122 
132, 1244 12 12] 2776) 1993 571 220 
291] 267 86 63] 6 796] 6 796) 2 274 1 896 
1610 182] 44) 65| 4406| 4406: 1 316 1 903 


2 366 1 560) 630 375 64 327] 57 878.15 61410 174 


276 228| 56 401 8060| 7374| 2 626 1 243 
1206| 872] 318 183] 34 094] 32 180 7 618, 4 225 
a 25 3025| 2 347 $813, 468 
554 630| 162! 98| 14194) 13 651 4 715| 1 584 


226 237] 63, 91] 6 714] 5 955 2 1720 917 
122) 89] 27 17) 2 401] 2 300 891 476 
364 337] 154 126| 9 134] 8 418; 3 047 1089 
146 215 10) 34 3 553] 3292, 1413) 651 


638| 592] 115 103] 11 250) 11 133; 4 472 1 993 
950 815] 234 163] 27 239] 26 551| 8 440) 3 763 
) 6 090] 6 043; 2 303) 1 474 


Amtshauptmannſchaft Pirna. 
è | è — — 34 34. — — 
92 42] 76 24 2 002 524; 343 


2116 
381; 106| 84 21] 7548| 7420, 3357) 1561 
763, 604] 164. 97 17900] 16 594 5 455) 3 176 
725! 402| 437 153| 23 150} 22 886 11 231, 4 218 


109] 73 12| 3466 " 1095, 949 


87| 110 18 4| 3 958 „ 619 


— 


Bezeichnung 
der 
Rafie 


Amtshauptmannſchaft Pirna. 
Dittersbach uſw 


Eſchdorf m. R 
Roſſendorf . 
Ebersdorf ufm. . 
Gersdorf uſw.. 
Hermsdorf uſw. 
Heeſelicht ujm. . 
Krumherms⸗ 
dorf uſw. 
Langenwolms⸗ 
dorf uim. . . 
Niederhelms⸗ 
dorf ujm . 


Pratzſchwitz uſw. 
Ulbersdorf uſw. 


Altſtade - 
. 
dor 
Bahra .... 
Biensdorf . . . 
Birkwitz . 
Borna 
Borthen . 
Burgſtädtel 
Kunnersdorf 
b. Hohnſtein . 
Kunnersdorf 


Dürrröhrsdorf . 
Ebenheit 
Ehrenberg. 
Fiſchbach . 
Gohriſch . .. 
Goßdorf .. 
Gropluga ... 
Hartmannsbach. 
Hellendorf . . . 
Hinterherms⸗ 


Hofhainersdorf . 
Hohburfersdorf . 
Kleincotta .. 
Kleinhenners- 


Kleinluga . .. 
Krietzſchwitz 
Krippen. 
Lauterbach 
Leupoldshain. . 
Lohsdorf. . . . 
Markersbach .. 
Maxen 
Meußlitz 
Naundorf... 
Niederottendorf. 
Niedervogel- 
gelang. ... 
Cberhelmsdorf . 
Cbervogel- 


Oſtrauu .. 

Ottendorf bei 
Pirna. 

Ottendorf bei 
Sebnitz. 


82 


Zahl 
der Mitglieder 
im 
Durchſchnitt 
des Jahres 


Ertrantung3- 
fälle 
der 
Mitglieder 


19 


kel ` ke 


— 


| wm 


ke 


— 


on bo Q» he C» CI 0100 no Co O Qo CH O» CO, VG C t -J Va 


— 


-1 t2 


p= 


13: 


Ausgaben 
darunter 
über- a d 
haup gelder 
hand. an Mit 
lung glieder 
4214 4 
To | 8 | 
(Fortſetzung.) 
3259| 2351, 852 
1383 386) 456 
517 137 302 
1208| 4130 238 
1839 864 614 
754 257 188 
1305, 777 139 
3 686 1632| 579 
796) 152) 350 
1063| 402 251 
977 558] 160 
488 263 99 
194 68 11 
293 74 87 
580 210 52 
663, 191 180 
519 190 21 
354 71 5 
125 55 27 
1200 486, 239 
177 95 75 
662 170 158 
1 390: 383 596 
795 345 84 
1042 509] 210 
484 181 20 
922 293 182 
4980 130 102 
676 231 94 
432 210) 129 
1045 544 344 
682, 304] 178 
194 49 40 
395 120 68 
1100, 440 214 
1081, 410, 202 
1072| 442| 341 
411 71 2 
2 084 529 621 
1384 542| 284 
5288 201 64 
473 172 69 
587 353 92 
211 134 14 
759 105 49 
408 308 14 
310 117 47 
78 37 21 
647 270 250 
372 87 265 
619 75 24 
4980 154 50 
338 70 38 
1 8700 769 708 


PER: —— ie 


aS ^: ee 


Noch Überſicht 2. 


Zahl Ausgaben 
Erkrankungs⸗] Eins darunter 
itgl 
Bezeichnung SS giis tepis fälle nahmen über |, me 5 fun 
= rztliche Ten, 
ber Durchſchnitt ech 1 75 aupt Be. gelder 
Raje des Jahres p E 


" 
7 


en, Pirna. (Schluß.) 


Papftdorf . 35 38 4 67 
Roridendorf . 32 26] 15 133 
Pötzſcha 1 8| — — 
Rathen 34 41 6 177 
Rathewalde . 67 72] 13 473 
Rathmannsdorf. 67 54) 12 382 
Reichſtein 25 12 7 118 
Rennersdorf 42 48 4 113 
Röhrsdorf. 12 12 3 65 
Rückersdorf 380 43 7 52 
Rugiswalde . 16 25 2 61 
Saupsdorf. 35 38 2 78 
Schmiedefeld. . 43 35 5 78 
Schmorsdorf. . 111 16 2 31 
Schönbach 47 24) 18 197 
Geeligftadt. . . 34 51 5 120 
Ctürga .... 38| 72 16 433 
Thürmsdorf 12 3 6 234 
Weißig 23} 25 1 27 
Wilſchdorrf .. 344 66 3 65 
Wünſchendorf. . 260 43] 10 228 
Zeſchnig 15| 19 3 35 
Borthen, G. .| 280 23| 16 258 
Gotta, G. 46 37 7 136 
Gieſenſtein, G. 19 18 9 22 
Hainersdorf, G. 3 — 1 17 
Langenhenners⸗ 

dorf, G... 17 12 9 3 359 284 60 16 
Maxen, G. 311 20 3 3 407 407 247 46 
Olſa, G. 19 17 — a 413 404 3110 28 
Ottendorf bei 

Pirna, G. 160 16 2 2 388 355 91 63 
N G 43 43} 17 5| 1312] 1312, 463, 201 
Röhrsdorf, G. 37 22| 28) 380) 1180] 1 009 272 214 
Thürmsdorf, G. 17 11 — 5 480 350 259 14 
Cunnersdorf b. 

Königſt., St. F. 46 16 9 6| 1070| 1070, 579 210 
Fiſchbach, St. F. 56 2 71 — 824 793 110 176 
Hinterherms⸗ 

dorf, St. - 53 8| 15 11 1477] 1081, 2530 492 
Hohnſtein, G.. 33 23| 16 5 938 885 270, 334 
Nifolsdorf . . . 25 7 9| — 644 644| 225 287 
Markersbach, 

St. F.. ; 42 2|] 17 — 1255| 1255) 571 403 


Ottendorf bei 


Sebnitz, St. F. 30 7 8 : 1 320) 1320, 626 509 
Reichſtein, St. F. 41 11 8 975 975 188 94 
E 54 11l 34 1413] 1 us 369| 630 
Roſenthal, St. 34 | 4 4 5 707 120 202 


2. n 
Stadt Dresden. 
Stadt Dresden .[59 813 40 193 19 020 13 178| 3 717 149] 3 457 841 606 978 949 958 


Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde. 


Altenberg 189, 1534 42 25| 5 052] 4954! 490, 1 368 
Bärenſtein 198 137 45 36) 6177| 4940 1301: 1178 
Dippoldiswalde. 743 440) 163 67] 31 742] 31 565 5 330. 3 964 
Frauenſtein .| 140 49 260 9 3328| 2914 1048, 437 
Geiſing . 200 77] 177 58] 6 644] 5 925 1102) 1834 
Glashütte. .| 283 195 57 15) 10 793| 10 117, 2 227 2 353 
Lauenſtein 154 73 53 21) 5332] 5195 1 025 
Borna . ... 82, 89) 17 16| 2462] 2454, 825 317 
Burkersdorf. 132, 132] 20 20 3433| 3393 1175 484 
Cunnersdorf 95 "1| 16 H 2386) 1987| 488 257 
Dittersdorf. 129} 130 8 13) 2 900] 2327, 527 288 
Grofpólja. . . . 193 117] 33 20) 4359) 3691) 1 014 410 


Hartmannsdorf . 800 95] a 20| 2163| 1680, 606] 388 


aft 
Bezeichnung ber „ 
bet Durchſchnitt 


Rafe des Jahres 


Ausgaben 
Erkrankungs⸗] Gin: darunter 
fälle nahmen über für Kran 
der über- b i ao ps 
aup e | gelber 
Mitglieder haupt hand- | an Mit- 


lung glieder 


Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde. Schluß.) 


26 4895| 4510 1224 1070 
og 23531 2 353 1 068 280 
68] 15 952] 15 459 4189 2 326 
100 990 905] 263; 189 
e| 11471 1127 173 98 
244 4971| 4820| 1285| 1 206 
271 4869| 4431 1260| 642 
o 3236| 2 876 930 377 


6| 1913| 1896) 324) 147 

5| 1502] 1342) 532] 226 
431 . 8 486) 8 027 1 706) 1 472 
46] 43831 4033) 1342; 698 
10} 1455) 1366| 393, 163 
22] 60201 5629, 1588| 1057 
15} 3714| 3 155 933) 522 
32} 5 093] 5 020 1885 863 


4038| 1365) 705 
1750 694 87 
3639 1372| 710 
4763| 1 562| 636 
1612 312 375 
10 321 2 348 1877 
1377 581 
4508 1 685 
736 326 


42 4792 
9| 1892 
351 3 652 
251 4 798 
4| 2078 
30| 10 844 
6| 1479 
19| 4593 
5| 1092 


182 


231 30994 2 750 1404) 461 
"| 3758| 2 881 1043 187 
67 


Amtshauptmannſchaft 9re8ben-9f. 


34| 7992| 7349| 1660 2 326 
52| 12 255| 12 103| 2 882 3 959 
27| 31 745| 31 474 7691| 7 525 
27| 13 058| 11 766! 2 927| 3275 
196| 80 371 19 207117 090 
18| 2382| 2351| 871 765 
18| 5029| 4834} 881| 1192 
237| 92 174| 88 100 19 775 17 341 
8| 5422| 5081| 582 884 
168| 44 051| 42 129 11 746) 8 116 
28| 4724| 4282| 1292! 638 
18| 3295| 2 922 477 314 
94| 13 542| 12 517, 2 413; 2 752 


76 260 


53| 26 366| 25 054! 4 622! 4 917 


Amtshauptmannſchaft Dresden-M. 


Hennersdorf .. 135 115| 30 
Hermsdorf. A 117) 123] 16 
Hödendorf . . .ı 176 111 41 
Johnsbach .. 861 82] 15 
Kreiſcha . . .| 338 549 72 
Liebenauu . 47 41 5 
Ruhan . ... 56 40 7 
Lungkwitz . 141 138) 31 
Nalau . . 161, 178| 24 
Obercarsdorf. 97 701 25 
Obercunners⸗ 
dorf. .. a. 48 53 6 
alte 51 57 4 
Poſſendorf. 247 213| 44 
Pretzſchendorf .| 170, 239) 38 
Quohren 56 43 7 
Rechenberg. . 203 137) 40 
Reichenau . .| 135, 136) 18 
Reichſtädt . .| 145 196| 19 
Reinhardts⸗ 
grimma .. A 136 171] 29 
Neinholdshain . 69 68 6 
Ruppendorf .. 114 156] 28 
Gadisdorf . .. 128 154| 25 
Schlottwitz . 84 26| 17 
Schmiedeberg .] 367 244| 80 
Schönſeld . 48 52 8 
Geifersdorf . . 117 152| 25 
Ulberndorf. . . 44 34 6 
Rabenau 787 208| 179 
Bannewitz. 256| 148] 87 
Briesnip. . . .f 398; 199] 120 
Coſchütz . 711 94] 310 
Coffebaube. . .| 3160 122] 101 
Deuben . .| 1575| 608] 601 
Dorfhaiin .| 110, 69 21 
@Witterjee. . . .| 133 80) 43 
Niederjedlik . .| 1752| 625| 548 
Omfewig ... 64 40) 20 
Potichappel . . 984) 643; 291 
Rippien 106 122] 30 
Gomsdorf. . . 96! 85) 16 
Stetzſch . JA 324) 302] 64 
Radeberg, 
Orts⸗ K.. 380 44 137 
Radeberg, 
für Fabr.⸗ A.] 774 221| 258 
Blaſewitz u. U .| 18801191] 837 
oe. 
1 557,1 388] 399 
Loschwih u. u. 1 052 1 091 309, 
Pillnitz u. U. . 440 460) 83 
Radebeul u. U . 1 939 1 556] 383; 


2| 14196) 12 554 1 909 3 129 


84| 34 793| 29 879 5 503 6 724 
353]114 145/108 653 19 ua 429 


238] 73 284] 71 620 14 870.12 897 


245 57 354| 54 223,10 359 16 209 


138] 22 162] 19 194. 3934 5613 
383/100 312] 92 203,23 39417 267 


Amtshauptmannſchaft Freiberg. 


Brand.. 589 216] 427 

Sayda. . 167 700 39 
Freiberg 

Freiberg I... .| 4 862.2 38801 782 

für Holzarb. . .] 430, 6| 122 

für Bäcker. 164. 11 35 

für Schneider .I 110| — 70 


für Fleiſcher .. 95 


9 


27 


65| 26 438] 24 767, 412110 261 
21 3414| 3017 911, $802 


824,252 885246 152 28 69443 784 

2| 6701| 6457 1785 1740 
— | 1550| 1369 384 176 
— | 1560| 1516 341| 200 
L | 2272|;2225, 540, 178 


Noch Überſicht 2. 


Set Ansgaben 
der Mitglieder | Erkrankungz.] Ein darunter 
Bezeichnung us falle nahmen über. für | Kran- 
der bet über- ärztliche ken⸗ 
Durchſchnitt Mitglieder haupt haupt e | gelder 
Bee des Jahres eo ate. 


— 


1. 8. | 9 
b exi du Freiberg. (Schluß.) 

Clausnitz. 1944 93| 33 4143) 3 611 1743) 784 
Bethau .. 135| 121| 14 3531| 3132| 729 710 
Voigtsdorf ujm.| 247 158| 49 6633| 6552| 2021| 1107 
Seiffen. 383| 156| 82 10 897| 10 769 3 417| 1 420 
Oberneuſchön⸗ 

berg.. 125 32| 25 3619] 3 584 475 473 
Wide weuſchon. 

berg .. . 617) 160] 95 11 500| 11 359 2 244| 1 742 
Neuhauſen. 847 189] 240 16 217] 15 885) 4 250) 5 570 
Dörnthal . .| 301 285] 73 9866| 8613| 2466 1854 
Deutfchneudorf .| 353 172] 92 7361| 6841| 2 046| 1 266 
Seutjdinfiebef.| 74 25) 26 1832| 1775| 666 464 
Cämmerswalde 463; 115] 64 6 266] 5541| 1807| 878 
Berthelsdorf . .| 193 232] 39 6265| 5881| 1730| 1 048 
Gohnnig. . . .| 313| 295| 46 9130| 8417| 1985| 1515 
Erbisdorf 197) 98| 130, 4603| 4272| 906| 1199 
Freibergsdorf. .| 168 110| 54 6097| 6093| 1 076| 1 487 
Friedeburg... 57 123] 14 3298] 3229| 402 573 
Großhart⸗ | | 

mannsdorf. . 242; 206] 118 6 896] 6516| 1 304] 1872 
Großſchirma ..] 210 131] 54 4357] 4328! 1559| 1 099 
Großwalters⸗ 

borf ... 92 "i| 19 2 357 2314 771 580 
Helbigsdorf . .| 109; 79 50 3023! 2 800 847 393 
Hilbersdorf 87 92] 25 2982] 2 925 808} 405 
Kleinwalters⸗ 

dorf .| 100 aal 20 5213| 3871| 1119, 646 
Langenau. 288 216| 105 76111 7440| 2137| 1 718 
Lichtenberg. . 273, 193} 44 7741] 6846| 1 742 1631 
Mulba . . 322 172] 107 9603] 9 245 2 466| 2 169 
Naundorf... 119) 119] 91 3732| 3 487 885 590 
Niederbobrikich .| 220 285| 38 7787 7211| 1492| 999 
Oberbobritzſch 275 298] 43 6 966] 6 488 1879| 1 709 

Amtshauptmannſchaft Großenhain. 
Großenhain . .| 16891053] 793! 586] 76 564] 62 804111 727,21 556 
Rieſa 2 433 7931 097 387|101 599] 95 093 23 129 40 344 
Stabebutg . . .| 447 113| 66 19 7674| 7 469 EES 973 
E . . .| 119 111| 22 33| 4262| 3846| 995 662 
Mülbitz | 78 14) 29 4 2501) 2455, 391 327 
Seuflig . | 224 1200 41 13] 4476| 4267, 807| 1065 
Zabeltitz | 80, 76) 16, 18) 1957| 1954 879 379 
Nünchritz . .] 131 au 20 9| 4514) 3841! 1175 778 
Gröbkaa 302! 29| 102; 21 9426| 8 946 1827, 2 805 
Medingen . . .| 41 21] 18 6| 1415| 1167 229 116 
Amtshauptmannſchaft Meißen. 
Meißen . .| 48582 3051 695 9001210 0011199 372 46 307 65 338 
Noſſen . JA 919) 425] 223 80] 25 367 24 959 5 053 5511 
Lommatzſch ..] 318, 216| 126 55| 9698] 9303| 3020| 1 806 
Amtshauptmannſchaft Pirna ; 

Berggießhübel .| 72 61] 22) 14| 3039 2 915 920 672 
Dohna 364 204| 109 47 18 092] 16 518 2 932 3 776 
Gottleuba . 148) 78| 37) 13| 6695| 6660) 2183 1 592 
Königſtein. . .] "eu 380| 295| 125) 41 015) 36 581| 6 76610 681 
Liebſtadt 140, 104] 35 37 3642| 3 321 889) 534 
Neuſtadt 6770 605| 235 1330 31 670| 29 793 4661! 7 250 
Pirna 2903. 84001 078 279125 744|124 735,26 915/44 028 
Schandau .. 835) 527] 184! 73] 34 137| 33 634 7 918! 5 347 
Sebnitz . . 2 1701 799] 796 489| 87 470] 78 38418 157,21 886 
Wehlen. . .| 107 97] 30, 23) 6974| 5 594 1744 1237 
Gottleubathal, 

Af. Sandſt.⸗ 

Ind. 733 40 364 9| 47 743] 45 399 12 082,20 661 
An b. unt. Elbe. | | | 

f. Steinbr.⸗A] 488 12] 231° — 5| 23 529 23 077, 4 36811 885 . 


Bezeichnung 
der 
Rafe 


Zahl 
der Mitglieder 
im 
Durchſchnitt 
des Jahres 


der 
Mitg lieder 


Erfrantungs: 
falle 


Ein⸗ 
nahmen 


Amtshauptmannſchaft Pirna. 


Copitz 
Cunnersdorf 


b. Königftein . 


55 


71 


Dohma u. Goes 87 


Gommern. 122 
Göppersdorf 
m. Wingendorf 64 
Gropcotta . . . 48 
Groß⸗, Klein- u 
Meugraupe . 54 
Großröhrsdorf 
mit Ober⸗ 
ſchlottwitz . 57 
Groß⸗, Klein- 
zſchachwitz u. 
Zſchieren 402 
Heidenau 707 
Hertigswalde 147 
Hütten 151 
Langburkersdorff 513 
Liebethal (Pa⸗ 
rodjie). . 108 
Langenhenners⸗ 
dorf. 213 
Mügeln. .| 953 
Lohmen, Dober- 
zeit, Daube 
u. Zatzſchke. . 269 
Nenntmanns⸗ 
dorf u. Borna 
Kalkwerksk. 47 
Neundorf 42 
Oberottendorf .| 100 
Polenz 138 
Pona u. Dode- 
61 
en 
u. eu 
hübel 79 
Roſenthal und 
Neidberg 142 
Rottwerndorf 74 
Schöna . 304 
Struppen, Klein⸗ 
u. Neus. . .| 137 
Wehlen und 
Uttewalde 83 


Gebr. Barnewitz 


Robert Berndt 
Söhne 
T. Bienert 


Heinrich Bierling 
Max Boſſecker . 
A. Collenbuſch . 


Creutznach 
& Scheller. 
S.⸗B. Dampf⸗ 
a : 
D.⸗Oſt. Dampf⸗ 
ſchiffahrt 


Eſchebachſche 


Werke 


277 


875 
277 
202 

33 
171 


611 10 
308] 251 
70 30 
45 35 
490 42 
500 10 
28 11 
40 11 
58 10 
1611 95 
309} 280 
1000 48 
521 39 
393] 231 
911 35 
107] 31 
794] 349 
227 62 
11 26 
26 6 
69} 43 
156] 30 
56 10 
80 4 
1371 24 
78 38 
77 208 
98 33 
1244 10 


2 472 


Ausgaben 


— gz 


€ e- Te ken 


(Schluß.) 
2 472 


band» en Gi 
lung glieder 


551 


42 528] 39 493 6 183 9 75 9 759 


2 379 
3 053 
6272 


1144 
1 793 


2 785 


1 695 


13 717 
35 884 
5 345 
6 688 
20 327 


5 401 
6 972 
58 028 
14 295 


1 224 
1 903 
3 162 
5 125 


2 398 


4 264 
5 459 
4 365 
7 297 
5 698 


3 474 


Stadt Dresden. 


17| 139 


12 030 
32 834 
11 310 
11 721 

1 571 
12 837 

6 675 
10 344 
13 995 


30 415 


9. Betriebs - (Fabrif=-) krankenkaſſen. 


11971 
32 698 
11 218 
11 663 

1570 
12 813 

6 568 
10 344 
13 811 


29 553 


791 460 
944 524 
861 1 283 


401 
432 


444 


181 
685 


381 


1245 1041 
1 357| 947 
8 770113 955 


2600, 2 001 


347 
269 


217 
267 
863 
1 331 


425 


686 
1 366 
1 180 
1 610 
1 032 


1 308 


4 070 
4 308 
3 610 
3 611 

423 
2 937 
1 046 
1 829 
4 018 


7 352, 9 294 


— — ——— 


00 Überſicht 2. 


Ausgaben 
Zahl 
Eins ae 
ber Mitglieder 
a. im Ke E arg Tm 
Durchſchnitt haupt gelder 
Rafe des Jahres p 95 9 


2142 14 
7. | 8 | 9 
Stadt Dresden. (Schluß.) 
Gebr. Eichler 218 11 8314] 8128| 1 749 2 518 
Dr. Gardinen- 

vim, Fabrik 245 74J 13 913] 13 009| 3 864) 3213 
Gerſtenberger | 

& Dohler .. 254 1] 19 116] 16 263 2159| 4 195 
Friedr. Siemens] 1145 128] 48 327] 48 268 10 002,19 367 
Ernſt Grumbt .| 210 — | 10 418 10 418. 2 680| 3 052 
Hartwig & Vogel] 491/1 140 4171 42 645] 40 142 12 588013 761 
Hofbrauhaus . . 232 411 10 757| 10 749, 1 308) 6 061 
Hromadka | 

& Jäger. 20 21| 2931| 2897| 652] 393 
Hüttig & Sohn.] 666 45 32 679) 32 678, 7819| 7 660 
Jedicke & Sohn] 145 101] 14 579| 14071 2 759 3 746 
Jordan KTimäus] 121 18| 3059| 2 719 961] 822 
Paul Joſt 90 — | 2732| 2 688 576 958 
Kelle & Hilde⸗ | 

brandt. . . .| 471 — | 18 488| 16 374, 3 373| 6 060 
Albrecht Keller. 62 56] 6435] 5 846) 1 694| 1 499 
Rich. Klemm 31 11 1143] 1143, 291 96 
Schiffswerft | 

bigau . . .[ 1112 — | 69 223] 69 223.18 316/36 888 
Clemens Müller 741 14| 17517] 16 950, 5 561, 4 526 
Nähmaſchinen⸗ | 

zwirn 21 4| 1 496 1272 198 43 
SBapierfabr. . .| 111 28| 5139 5033, 0930, 2258 
Petzold & Aul 

horn 135 86] 10 652 10 644 2 888) 2 961 
Gebr. Pfund 339 35] 14 453] 14 112 4 388, 1 687 
Plauenſch. ar 

teller... 82 — 5 353] 5 282 1397| 1255 
Pofthalteret . . 137 5369| 5315 1583| 856 
Preßhefen⸗ uftv. | 

Sabit ...| 75 — | 4099| 4066! 885 1370 
Anton Reihe .| 577 222] 34 058| 33 992 10 484; 8 527 
Carl Röniſch. . 214 — | 10055} 9905 3095| 1 727 
Jean ne ; 19 8| 2 296] 2 144 166; 935 
Seidel & Nau⸗ 

mann 2 176 62] 99 697| 99 383 22 639 32 793 
Seim & Riedel. 655 3| 27 O86] 26 339 4 250 4 874 
Stadtgemeinde .| 4 318 2051420 0471412 347 54 037 95 842 
vorm. Dresdn. 

Ctrapenb. . . 6| 18 378| 18 304 4 539| 8 116 
Städt. Straßenb. 

v. Deutſche. 5| 8392] 7752 2 286 3 348 
Städt. Straßenb.] 2 581 161103 545103 365 24 654 33 619 
Elbſchiffahrtsgeſ. 2 044 16| 79 452] 71 823 18 173 26 613 
Villeroy & Boch] 1 069 2911 55 369| 54 393 9 63021 504 
Vollmann 6 14] 1483] 1374 215! 496 
Waldſchlößchen .] 385 67J 30 418| 30 185° 6 622 6 240 
Waſſerbauverw. 330 — — | 19141] 18 757 4 165 4 466 
Carl Wenzel 14 51 1146 854. 425 250 

Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde. 
Glashütte, Seel- | 

hammer 26] 39] 10) 2 539] 2 525 575 1229 
Schmiedeberg, | 

Gifenwert . .| 817 2| 682; — | 37 820| 37 600:10 778| 9 728 

Amtshauptmannſchaft Dresden-⸗A. 
Rabenau 217 52! 80; 20] 6509) 6474| 1953 2 538 

Coſſebaude | | 
€. Meurer 17, 27/ 102, 13] 10997| 10 981| 2 372| 3 006 
€. W. Säurig - 23 — 8 — 1695] 1228: 409 170 
Coſſebaude 1060 11 638 11 40 248] 39 760 7923 17 378 
Coßmannsdorf .| 178 331] 41) 97) 12 472| 12 207; 3 481 2 255 

Deuben | 
Braun & Krek. 39, 15) 27 6| 1230| 1114 244] 345 
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Bezeichnung 
der 
Rafie 


Deuben 
Rich. Eger 
Zechel & Hänſel 

Döhlen 
vorm. Fr. Sie⸗ 

mens 
Sächſ. Gußſtahl⸗ 
fahr 
Sächſ. Arma⸗ 
turenjabr. . . 
Bitterfee. . . . 
Goſtritz 
Hainsberg 
Kallinich 
Römer 
Thode d 
Klingenberg... 
Niederhäslich . 
i 
Höntſch & Co. 
Jakob 
Kauffmann 
Omſewitz : 
Potſchappel 
Fritzſche & Schub. 
Herrmann & S. 
Carl Thieme 
Sobrigau 


Zahl 
der Mitglieder 
im 
Durchſchnitt 
des Jahres 


Erkrankungs⸗ 


4 9 

1 2 
195 594 
411 199 
— 23 
— | 109 
25 62 
107| 10 
14 5 
62 117 
51 16 
72 

151 

111 258 
1311 110 
21 

— 16 
— 33 
28 37 
199} 38 


Eins 


fälle nahmen 
der über- 
Mitglieder haupt 


Ausgaben 
darunter 
für fran · 
über. d ag ten- 
u gelder 
band- | an Mit- 


lung | glieder 


4 

7 

(Schluß.) 

2629| 996 235 
343 420 215 


40 750 9 619,16 299 
74 56723 252130 602 


2 430 646 
8 107 1 443 
3 255 608 


2 901] 620 

678 144 
5 356 1 667 
2 366) 1 240 
2811, 505 


12 868 2644 
17334 2 744 
16 459| 2 392 

737 201 


1409 244 
3277 619 
7 476 1 975 
7094, 1594 


924 
3 497 
539 


861 
224 
1 945 
311 
1 481 


3 418 
4 550 
4 743 

68 


552 
935 
2 851 
1 838 


Amtshauptmannſchaft Dresden⸗N. 


Radeberg 
Carl Barth 
Sächſ. Glasfbk., 

Abt. Preßglas 
Sächſiſche Glas⸗ 

fabrik 
Hugo Rönſch . 
Papierfbk. Max 

Mohn... . 
Wilh. Hirſch 

& Bedrich . 
Glasfabriken der 

Akt.⸗Geſ. 

W. Hiridh . . 
W. & E. Hirſch. 
A. Geißler 
Vereinigte Eſche⸗ 

bachſche Werke 

9(ft.-Oef. . . 
Vereinigte Eſche⸗ 

bachſche Werke 

Akt.⸗Geſ. 

(Emaillierwerk 

u. Herdfbk.) . 
Vereinigte Eſche⸗ 

bachſche Werke 

Akt.⸗Geſ. (Eis⸗ 

ſchrank⸗ u. 

Küchenmöbel- 

fabrif)**. . . 

Radebeul 
Chem. Fbk. v. 

Heyden .. 
Radebeuler Guß⸗ 

u. Emaillier⸗ 

Werke vorm. 

Gebr. Gäbler. 


*) Bis 30. April 1906 in Tätigkeit. 
**) Bis 19. Juni 1906 in Tätigkeit. 


798 


374 


100 


31 


85 


233 


1| 166 


7 1672 
12 296 


9 791 
1| 2861 


6| 1273 
9 746 


8 191 
4| 3421 
1 999 


40 116 


7081 


11 238 


21| 39 110 


13 430 


258 
3270 


2 357 
660 


323 
2 699 


| 
1 483 sa 
11 893| 2 758 


9 407 
2 708 


2 301 
319 


1253, 369 


9 706. 2 027 


1 563 
761 
395 


2113 
970 
568 


5 572; 7 054 


7081, 166) 565 
283 


39 068,13 893 5 971 


10 042; 3181| 3 930 


36 


Noch Überſicht 2. 


Ausgaben 
ee 


I 
ber Mitglieder 


Bezeichnung "n t nahmen über. Kran ; 
der e ber über- ta fen- 
Durchſchnitt Mitglieder haupt haupt gelder 

Rafie des Jahres 8 p Han m 

ears 


4 
7 


| 8. 


Amtshauptmannſchaft Dresden-N. Schluß.) 
Seifersdorf 
b. Radeberg, | 
Hugo Obſt 28 7 d 3 897 889, 243 149 
Loſchwitz, Akt.⸗ 
Geſ. f. Karton⸗ 
nagen⸗Induſt. 65 156 10 $7| 7931| 7828 981] 2 727 
Großokrilla, | 
Schiffl X Sohn} 106 — 19, — | 2753| 2143: 427 616 
Cunnersdorf, | 
Sul. Werth- 
ſchütz . 113 6 31 1} 2612] 2386 1018| 843 
1 gery Aug. | 
Walther 8 
& Söhne 316 38| 73 4| 7390] 7390 2734| 2 122 
Langebrück, Qie» 
bold & Co., G. 
m. b. H.] 343 6 170 1| 13 113] 13 086 2 319 3 923 
Arnsdorf, N | 
A. GeorgHirih us 4| 60 2| 5 5588 5 235, 942 1420 
Ottendorf, Heinr. | 
Plötz & Co. 91 21 6 1 95 950, 336 
Lotzdorf, Dr. | E 
Georg Schmidt 59 10 3 1 869 
Amtshauptmannſchaft Freiberg. 
Brand... 224 
Freiberg 
E. Heinhaas. .| 192 1 91 — 5 906| 5 906: 1540 1 564 
Sächſ. Leinen⸗ | | 
induſtrie . . 171; 292) 91 160| 10947] 10 304. 1 905| 3 736 
E. Raidte. . . 211 — 81; — | 5559| 5 467 1529) 2 407 
Ad. Schlegel .. 56 8| 20 11 2428) 2240, 433 781 
Thiele & Steinert 76 246 5 460 4472) 4 457 900 593 
A. Schippan & Co. 46 — 171 — 1 052 688 254 220 
M. Hildebrand | 41] — | 15 — | 15s8 1153 265 427 
Bleiinduftrie . . 194; 12) 121 1 9358| 8890 8029, 3101 
Gebr. Ctreubel. 89, 22 33, 12|] 2105] 1985» 473: 834 
Purſchenſtein .] 104 28) 46; 10) 3639| 3576 684! 1093 
Deutſch. Katha- 
rinenberg . . 43 8 9 3 580 533 93 227 
Deutſchneudorf | 
Kluge. 34 96 8 20) 1787] 1699 431! 447 
Harzer... 18 5) 2 d md 565, 181, 78 
Sberlochmühle ; 95 16} 21 2 949 uu 191 336 
Muldner Hütten] 11531 17) 474 5| 48 126] 47 576' 2 992 27 078 
Hilbersdorf. 81 — | 20 3331| 2973 1115 332 
Weißenborn .. 454 231] 140, 49 14 331| 13 522 3594| 4 963 
Amtshauptmannſchaft Großenhain. 
Großenhain 
Webſtuhlfabr. | 
um. ....|] 293, — 187 — 7909 7753 745| 3 365 
J. F. Cajpari . DU 116| 21| 28] 3929] 3770, 616 1375 
iv Sauer | 
91) — 26, — 1855| 1599 428 728 
910 | 
Ctrad & Go. 72 9| 30 5| 2341| 2209 701] 771 
Hilbenn . 68 26) 52 9 1452| 1347, 365, 203 
Groba, A.⸗G. | | 
Lauchhammer] 2136 981240 48| 90 340| 86 510 17 459 33 507 
Gabi, Kübler | | 
& Niethammerſ 167, 18| 84 3| 6611| 6 163 1071 2195 
Großraſchütz, | 
Wantiq . .. 122 22 68 16| 4186] 4186. 480 2 507 
Naundorf, | | 
Bodemer : 54. 43] 13| 20) 1739| 1582 326 465 
Forberge, Sächf. | | | 
Dachſteinwerke 97; 82] 24 24| 4997| 4483 1921 498 


Bezeichnung 
der 
Kafie 


Meißen 
Jakobiwerk 
Ofen⸗ u. Por⸗ 

zellanfabr. . . 
Bieſolt & Lode. 
J. Titelbach Nachf. 
Wachler 

& Schmidt. 
S. Ofen⸗ uſw. 

FAD. . .. 
Ernft Teichert a 
Louis Rudolph 
Porzellanmanu⸗ 

fattur. . . . 
Deutſche Jute⸗ 

uſw. Spinner. 

Noſſen 
Papierfabr. 
Gebr. Kühn . . 

Breitenbach 
Pappenfabr.. . 
Papierfabr. 
Fiſchergaſſe, 

Dampfziegelei 

Kötitz 
Strohſtoffabr. 
Ed. Schürmann. 
Miltitz, Kalkwerk 
Niederau, Beers 

produkt. 
Obermeiſa, 

Sicherheits- 

zünder 
Obergruna, 

Münzner 
Rauba, Karl 

Menzel 
Robſchütz, 

Papierfabr. 
Seilitz, Carl 

Kriſter. . . 
Sörnewitz, 

Steingutfabr. 
Taubenheim, 

Hofmann & Co. 
Wildberg, 

Arnold & Co. 

Zſcheila 
Fr. Verworner 
Maſchinenfabr. . 
Kötitz, Kunſtleder 
Brockwitz, Glas— 

fabr. n.. 
Sörnewitz 
Steingut- u 

Glasfabr. 
Steingut⸗ u. Por⸗ 

zellanfabr. . . 

Brockwitz 
Schnellpreſſenf. 
Ernſt Handel 


Berggießhübel, 
Gußſtahlfabr. 
Dohna, Stroh— 
ftoffabr. . . . 


im 


Durchſchnitt 
des Jahres 


Zahl 
der Mitglieder 


Ein⸗ 


Erkrankungs⸗ 


fälle nahmen 
der fiber. 
Mitglieder haupt 


Ausgaben 


| 
12 172 


4190 — 240 — | 12 314 

545| 154] 256 691 28 192] 27 647 
542| 30] 171) 31] 12 448] 12 087 
68: 111 53 8 2161] 2123 
72) 13] 24 51 3275) 3 267 
417 907 194 238] 14633) 14 490 
497 137] 189, 68! 15 835} 15 835 
3 — | — | — 143 137 
546 951 115 421 31 317] 30 724 
4141 038] 122, 500! 32 937] 32 893 
136 401 52) 141 5702| 5 646 
9 48| 20 19 33561 3 183 
24 6 4 1 129 713 
46| 13| 19 3| 10871 1002 
216 3| 120 1] 9195| 9000 
160 4| 166 9| 7460| 7379 
87, — 414; — 5 4511 5 374 
45 — 30 — 1167] 1167 
112| — 27 — 4194| 4165 
137| 541 39 608] 6 7211 6519 
167 171 95 51 4759| 4 704 
123 34 47 — 2 7611 2581 
84 271 23 6| 2381] 2 266 
27 2 3} — 362 173 
324 144] 132, 42] 14 730] 14 340 
49 66 34 5 897 682 
434 17 7 5 1508] 1 487 
48 12 19 15] 1715| 1652 
111| — 511 — 4 839| 4 362 
1611 101 48 5| 5531| 5 492 
399, 060] 198] 24 13 839] 13 758 
276 261 231 144 4821] 4319 
93 601 11 131 12691 1 011 
734 — 201 — 1550| 1483 
561 261 36 16) 1740| 1737 

Amtshauptmannſchaft Pirna. 

| 

87 — " — 9626] 2 nd 
88 2| 26: 1} 3186] 2879 


band» 


Darunter 


I tane 
Ten. 


2 955| 5 017 
3 903| 9 501 
2 290 4 752 
325 877 
950 99 
2798 8 130 
2 405| 9 035 
9| — 
3893| 9 615 
7 948/10 467 
2 479| 1074 
749| 584 
194| 71 
108| 141 
1478| 2 641 
3175 1 602 
1139 924 
718 358 
797 883 
1679 1 761 
690) 1394 
807 760 
847 752 
56 27 
2807 3 251 
252| 260 
257| 174 
616 535 
1 436| 1344 
1747| 1257 
2 769| 3 648 
719| 733 
263 239 
437 313 
287 177 
| 

" 979 
576 510 
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Zahl Ausgaben 
Ertrantungs:| Gin: en 
Bezeichnung N falle nahmen Für Kran- 
der Duräfänit det Weg We isi 5 
Mitglieder | Haupt a 
Raje des Jahres - pesa 2 
m. | w. 4 4 | a |l 
1. 1. | 8. | 9 
Amtshauptmannſchaft Pirna. (Schluß.) 
Gottleuba, | 
W. Leinbrod . 75| 56] 15, 19) 3272] 3258| 1 497 598 
Königſtein 
B. Schwenke 56 65) 18] 231 3852| 3741| 1075, 1 035 
Gebr. Hering 327 101 74 3| 11 098} 10 840 2 768 3010 
Neuſtadt 
Eber 60 — 16 — 1514| 1327 112 77 
Dittert & Co. 99 — 18 — 2453] 2054| 555 326 
E & Go .] 267 54| 65 iij 7688| 7552| 1587, 2 043 
irna 
Gebr. Gebler 259 1211 74 74 6451| 6407| 1789| 1850 
Hoeſch & Go. 612 40) 374 14 37 899 36 491| 8 86712 738 
H. Schmidt 138 2| 51 11 8 460] 8 340 2 357 3598 
Schandau 
G. F. Haſſe .| 145 44 65 1| 4094| 4094| 1438, 1 536 
Guſt. 3 , 82 — 27 — 1645| 1412 287| 541 
Sebnitz 
May & Co. 158) 56 49 11] 2 492] 2 492 891) 662 
Rob. Nitzſche 
Nachf. 16 2 1 1 267 238 73 129 
Strohbach & Co.] 39 ?1| 5 6| 607] 602] 176 308 
Bapierfabr. . .| 317, 98] 109| 24 10 802] 10 104 2 873 3 885 
C. A. Heſſe ju 1155 54) 180 12] 2 330] 2 241 584 878 
SE, 
Klinger. 179 — DÉI — 4034| 4011| 909) 1 068 
Topib, 3 Ad. Fiegell 68) 28| 40| 13| 2662| 2662| 676) 920 
Heidenau 
Haſſeröder 
Papierfabr. 306] 102] 329 116] 14 2751 13 896| 4 458| 3 237 
Rockſtroh & Sohn] 427 — | 183 — [| 17190) 16 362 7120) 2 844 
Hellendorf, Gott⸗ 
ſchald N. 71| 38 13 6| 2 592 2592| 934) 652 
Hütten, Hugo 
geld 2200 126] 41 471 99191 9 769 2779) 2 206 
Kleincotta 
Fröde & Riedel 69 44. 32 1| 3231] 3160| 548) 946 
Zacharias 31, 29 8 5 17271 1530| 207 154 
Köttewitz, 
Papierfabr. 87 381 80) 13] 4113] 3 545 789) 1 607 
Krippen, 
O. Skriwan 14 4 6| — 366 202 35 68 
Lohmen 
Weber & N. 31 24 6| 12] 1 454] 1 450 528) 593 
Auerswald 57 31] 12 12) 2 664] 2661| 531 472 
Mügeln, Bierling] 110 305] 21) 127) 10 582| 10 582, 2 026, 3 538 
POIO oT GENT, 
Roeßler 1850 22] 47 4| 5 732] 5 561 1681| 1 428 
Porſchendorf, 
urſtenheim 32 47 14 25) 1796| 1166) 182 365 
Peſchelmühle, 
Staffel. 24 47 7 15) 5278| 5247| 300 582 
GC en at, 
28, 10] 22 9 882 758 180 75 
Weeſenſtein, | | 
Slinfh ... 9 71— — 176 156. 31 131 
5. Innungskrankenkaſſen. 
Stadt Dresden. 
Bäcker 1 77611 300] 339 230] 59673] 57 62711 821; 3 968 
Barbier u.Frifeur 267 6| 72 3| 7209| 7009 1066 989 
Baumeiſter .. 2708 13| 835 61147 9680146 008 26 362 26 209 
Dachdecker. 274 — 137| — | 13 233| 13 192 2 183 4 457 
leiſcher 1044 501] 308, 100} 57 299) 55 553 20 839 10 135 
uhrherren 1866 66] 611 15 82 061| 82 056 15 012 17 931 
Konditoren. 395 296] 58, 49 19880} 18 328 2 938 1 321 
Schmiede 538 3| 157 — | 21 784] 21 614 6 488 5 804 
Stellmacher .. 115, — | 33, — | 5598| 5232, 986, 772 


— — MÀ MMM  ÁÀ— 
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Ausgaben 
Grirantungs- darunter 
ber Mitglieder M 
nn im 85 über. 2 che len. 
Durchſchnitt Mitglied haupt D gelber 
Rafie des Jahres eber hand ⸗ an Mit- 
lung glieder 


Amtshauptmannſchaft Dresden ⸗A. 


Tharandt. 870 2| 221 1 19 8430 18 945 4 656| 5 460 
Deuben ] 142; 62 31 14] 2975) 2971, 1 026 606 
Potidappel . .| 237 4| 161, 5 9024| 8 874 3 472 1 360 
Amtshauptmannſchaft Dresden⸗N. 
Kötzſchenbroda, | | | | 
Bäcker⸗Zw.⸗I] 109; 103] 14 15| 3 14 3614 976 392 
Amtshauptmannſchaft Freiberg. 

Langenau 45) 17| 38 2| 776] 713 179 80 
Amtshauptmannſchaft Großenhain. 
Rieſa | 90, 48] 36, 26| 1215| 732 260 110 
Amtshauptmannſchaft Meißen. 

Siebenlehn, | | | | 
Schuhmacher 68, — 1i — sal 673 130 79 
Amtshauptmannſchaft Pirna. 

Pirna | | 
Sleifder . . J 47 — 8 5790 573 112 34 
Bäder ... 81) — 6, — 799] 702 214 133 
Riemer und | 

Sattler 42 — 19) — 650 639, 176, 237 
Bau ; ; 1754] 1754 . | i 

6. Eingeſchriebene Hilfskaſſen. 
Stadt Dresden. 

Apollonia . .| 154 72) 35 9| 2393} 2 386] — | 1804 
Bäcker uſw. | 

Deutidlands . 3514, — 1 472 — | 86 241| 81 450/10 785,34 425 
SSjaugemertfe . .] 977, — | 296) — | 29 427| 29 426| 6 98511 894 
Buchbinder 216 38 — 3 885] 3222| 582 947 
Confidentia 590 365| 182 114] 16 993] 16 411; — | 9799 
Egeria. .... 333 — | 100, — | 4916] 4433) 43) — 
Eudoria . 193 195] 71| 48] 8589) 8533 23 — 
SEN 621| — | 154 — | 10817| 9851| 1770) 3 708 
Former 234 — | 117, — 4371] 4336 — | 3209 
Germania 80; 19] 35 8| 2685] 2 4677 — | 764 
Gewerbliche. .| 391 190] 103 1j 12 566] 12 122 2 887 4 529 
DDR 

finnen 22 538 6 122] 18 290] 18 204| 6 064 2 408 
St. Joſef 160 — | 35 — | 2328| 2111 311 1160 
Kaufleute 921 — 138 — | 32610] 32 484/10 391112 554 
Verein Dr. Kaufl.) 193 — 23 — 2948} 2 397 647 622 
Klempner. 385 — 111 — 9 1411 8418 — | 5250 
$ubolpbus . . JA 156| 99] 42 19) 3839 3615 — | 1913 
Maler 372 — 122! — | 11 336] 11172 533 8 278 
Martthelfer . .| 265 — | 73| — | 5163| 5 0088 13152 
Maſchiniſten .| 153 — 51 — 2 710] 2121 — | 1742 
Olympia 66 79} 22 19 3560| 3303, — 1641 
Friſeurge h. 97 — 17 — 19811 1970 532 354 
Providentia . .| 128, 28] 46 6| 2919| 2737) — | 1612 
Riemeru. Sattler 205 — 55 — 5262| 5047| 233| 3691 
Schloſſer. 1495 — | 517 — | 38693] 36 986 117724 774 
Schneider. . 1191 — | 254 — | 30 719] 29 035, 6 486) 9 743 
Schuhmacher . 1432| — | 338 — | 27 270] 26 641! 3 625 13 171 
Tapezierer. 182 — | 37) — | 4401| 3611| 572 1868 
Tiſchler . 672) — | 290 — | 18019| 17 109, 953 10 701 
Töpfer . 4 480 — 11 "E — | 89 141| 76 471 — (64 067 
Uhrmacher 57 — — | 1010] 1009) 335 40 
Vaterländiſche ] 128 64 4863] 4843, -— 2346 
Vertrauen. 213 — H- 7216| 6 795 475 3 841 
Zimmerer. 199 — — | 5256] 4795) 502) 2 664 
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| Noch Überſicht 2. 


Zahl Ausgaben 
Erkrankungs⸗ für gr 
ber Mitglieder 
Wee KS S nn al D 
er Durchſchnitt Mita lieder haupt pi gelder 
efie des Jahres 8 io ln 
| m. | « | a4 


4 
7 


Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde. 


Zahl Ausgaben 
erkrankung] Cin: fir DA 
der Mitglieder 

Bezeichnung ; fälle nahmen Fran 

der pk der über- über- ës len. 
EE Mitglieder haupt haupt gelber 
Rafe des Jahres 8 p [mo u 

m | w. 4s A | s 


4 | 
7. | 8& | a 


Amtshauptmannſchaft Großenhain. 


Dippoldiswalde | ; EE 
für fetbft.&ew.| 112 el — | 2407 2272) 396) 699 E geg d iu 
Glashütte, Uhrm. 30² 6 55 11 6 879 6879, 1850| 2 218 Germania RE: 362 33 81 el 67961 6692 2 000, 924 
Hödendorf, Ein- | 5 Rieſa 63 90| 10, 16] 3369| 3 362] 943 555 
tracht : di — | 2—]| 289 25 — 19 Radeburg... 49 — | 11 — | 1187 896 283! 223 
Bregigen orf _ Berbisdorf .. 121| 24) 32| — | 1858| 1668 449 518 
| 185 — 40; — 2180} 1633) 6046 418 | Ober⸗Mittel⸗ 
EEN u. Si 77 507 — | 199 — | 5053| 4991| 2392, 1220 
Reinhardt . . 
grimma u. U.] 190 2] 92 1| 3428| 3166) 821| 1325 i 
Seifersdorfu. U| 177 33 — | 2365| 2345, 839 622 Amtshauptmannſchaft Meißen. 
Meißen 
Amtshauptmannſchaft Dresden -A. e P 80 — jä a 14811 1460 Sé 389 
Bannewitz . | 542, — | 227| — | 10374| 10 305 590 8051 | Schuhmacher 84| — 19 1162] 1197 125 164 
Leubnitz⸗Neu⸗ Schneider .-.| 74 — | 14 — | 1540| 1 470 212 631 
oſtra . 342 — | 95] — | 8 762] 7484| 2 600i 2 879 | atte Berufe 
Mohorn, Zim⸗ Deutſchl.. . 17 199] 1109 694. 34431 264] 402 638 299 680 
merer u. Mau⸗ Lommatzſch 
r 241 37 — 2673| 2 673 693 1524 Zimmerer . | 121) — 29 — 1999] 1899 455 907 
Dölzſchen . 157 — 50 — | 6319, 6058 1644, 2691 Maurergeſ. 267% — | ,81| — | 4406] 4219 1208 2178 
Mohorn u. U. . 32—]. 1200 43 — | — Arbeiter... 626, 198| 177| 38 13 938 13 104! 2 872, 4 939 
Amtshauptmannſchaft Dresden-Neuſtadt. ‘ 
sos d enbcoba, | | Amtshauptmannſchaft Pirna. 
AE 493 — | 130, — | 10008] 9596| 1047| 4 148 Pirna 
ia Maurer u. Zim⸗ 
Kranken⸗Un⸗ | mewr. . . 219 — | 67 — | 4410] 3942) — | — 
terftüß.-Ber. . 109, — | 37, — | 1656| 1640 381! 731 | Schneider. .| 81, — | 41 — | 1604 1421, 357 284 
Loſchwitz (Zu⸗ | | Schuhmacher 32 — | 15| — | 1484 1429 304| 578 
friedenheit) 209, 3} 62 — 5523| 5293, 820, 2747 Sebnitz, Blu- 
NN meninduftrie .| 267 340) 57 74] 8858| 8345 2 191 
Amtshauptmannſchaft Freiberg. Wehlen, Schiffer 127 — | 24 — | 3065| 2 577 622) 638 
Freiberg. .. 186 — | 46 — | 2657] 2654| 381] 993 Poſta, Schiffer.“ 21 — 2| — 5644 499, 27 53 
Kreishanptmaunſchaft Leipzig. 
1. Gemeindekrankenverſicherung. Amtshauptmannſchaft Döbeln. Schluß.) 
Amtshauptmannſchaft Borna. Marbach 
Frohb (21 anne: u. 
Frohburg | | | 6@)... 999 1 030| 198! 174] 20337] 19 613! 7 5760 4631 


(1Stadtg., 


9t*anbg.u.19)| 916) 7374 198 164) 18 028] 17123: Sa 5 107 
Geithain 

(23Gem. u. 56) 1116, 840] 486] 2471 25 756| 24 331; 7576, 7219 
Kohren u. u.. 103 81| 58, 40] 6 928] 6 657 2998 1 550 
Rötha u U.. 957 362] 192] 1271 24 396] 19 213, 4 302 5 564 
Mölbis u. U . .| 264] 260] 54) 62] 6752] 6 311 2 037 1 690 
Flößberg 

(20 Gem. u. 

14 G) 756| 8291 181) 2011 16 047] 15 804 5 001, 5 704 
Hohendorf 

(26Gem. u. 8G)] 348) 378] 79 66 8504) 8 197 2 860 2 171 
Lobſtädt (18 

Landg., 7 R 

u. 1 Stadtg.) 948 737] 1860 242] 17 669] 16 576 5 607, 3 130 
Medewitzſch | 

(21Gem. u. 56G) 323) 328] 60) 74 8249 7841] 2461 2 003 
Stöntzſch u. U .| 347, 267| 81| 41| 8551] 7544 2361 1 431 


Amtshauptmannſchaft Döbeln. 
Döbeln | 


(64 Landg. u. 
23 G) 19451835] 386 358] 35 433] 35 348 11 341| 9 535 
Leisnig | | 


(63 Landg. u. | 
12 9). 4 15461371| 693, 531] 30 331| 29 639 10 571| 6 133 


Hainichen er 
T Landg. u. 
16)... 


691| 712| 260, 231] 20 227| 20 097| 5 874, 3 083 


Diedenhain für 


Hartha (27 
Landg. u. 7 G)] 9520/1 209] 312, 403| 19 563| 19 021| 6 187 4 136 
Amtshauptmannſchaft Grimma. 


Brandis | | 


(11 Landg. u. | 
4 G ). . 970 616} 270, 187| 25132! 21 267| 7 801, 5 013 
Bez. des Amts- | 
gerichts Colditz 
ausſchl. der | | 
Stade 634 
Grimma 
(30 Landg., 6 G 
u. 2 Kgl. 
Forſtrev.) 
Stadt Mutzſchen | 
de Landg. u. 
20). 654 
Stadt Naunhof 
(15 Landg., 36 
u. 1 Forſtrev.) 


184, 156] 17 063] 17 063, 4 934 5 716 


251 26 071] 20 794 5 379 5 014 


4477 3099 


493} 153) 142 


544 24 337| 20 925, 5 611, 4 456 


14 7810 14 525 
| 
158| 83 | 


Noch Überſicht 2. 


Ausgaben 


Zahl 
Erkraukungs-] Gin: darunter 

Bezeichnung n falle nahmen über z kg SE 

S ^ tatlide| Ten, 

bet Durchſchnitt op Sech Së t upt he gelder 
Rafe des Jahres 8 p hand» | an Mite 
e lung glieder 

m. | w | m | m. 


4 
7. 


Amtshauptmannſchaft Grimma. (Schluß.) 
Stadt Trebſen 


(15 Gem. vu. GOU 698 464) 164) 123| 18218] 16 475 6 ova 4 381 
Wurzen | 

(31Landg. u. | 

©) ...|1127,1196| 223, 221] 24 201] 23 i: 9 718, 5 719 
Wurzen | 
(16Landg. u. | | | 
56)... 752 680] 170; 141] 14291] 14 001] 5 647 3 246 
Amtshauptmannſchaft Leipzig. 
Lindenthal | | | | | | 
(9Gem. u. 26) 497 5011 90) 112] 19 752| 19 202| 3 946| 4 277 
Amtshauptmannſchaft Oſchatz. 
Dahlen u. U. .| 606. 624] 121 105| 13 668| 13 150 4 754 3 431 
Mügeln | | | 

(55 Gem.) . .| 18102 209] 380 447| 57 507| 45 959 14 952,11 592 
Oſchatz, Altoſchatz 

(49 Gem. reſp. 

Bt Vu $$ 13801357| 367| 276| 28 829| 27 407 9 100, 7 903 
Strehla a. E. uU 399. 4588 45, 75) 9093] 6 726 2 934 1 782 
Ablaß u. U 192 235 28, 371 5034| 4493, 1 746) 1 041 
Stauchitz u. u. 504 589 121] 135] 13.099] 11 647 3 7660 3 033 

Amtshauptmannſchaft Rochlitz. 
Markersdorf 63 434 16 8| 1100 733 258] 338 
Mühlau . 278 301] 49 56) 8876| 8 828 2641 1 346 
Stein 109 88 11| 13] 2 327 2 113 1 065 375 
Pürſten m. | | 

Beedeln. . . 513. 520| 103 77 10 842] 10 351, 4317) 2 356 
Dittmannsdorf | 

b. Penig . .| 500 332| 94 45) 10 364] 9 750 3138, 2 362 
Niederroſſau .| 390 345 65 42] 8 582] 6935| 2 703| 1 944 
Großmillau . .| 428, 336] 72 360 8172 7717 2572| 1 563 
Hermsdorf b. G.] 422 421] 85, 68) 8877| 7513; 2 597 1 504 
Oberelsdorf .| 601 461) 332, 209) 13544] 12 893 5 956, 3 281 

innberg . .| 255 162] 58 31| 4834 4548 1541 1-354 

ſchöppichen. .| 176 179] 68, 33| 4352| 3625| 943] 1146 

2. Orts kranken kaſſen. 


Stadt Leipzig. 
Leipzig u. U. Jus 604 45773] 44 330 17 606] 6 259 17115 659 171/1304 154 2014814 


Amtshauptmannſchaft Borna. 


Borna 1076, 387| 3311 86] 34 346| 31 841| 6 437, 7 378 
Groipi. . . .] 849| 342] 415] 121| 26 654) 24 769, 4 280,10 992 
Lauſigk u. u. 594; 254] 203, 81] 22 664] 19 741) 2 309 8 218 
Pegau .. 774 188| 206) 68} 20 946] 18 709| 4 939; 5 359 
Amtshauptmannſchaft Döbeln. 

Döbeln. . . .| 235,1 682] 748 507| 84 9921 84 753,18 495/23 173 
Döbeln (Textil⸗, | 

Bekleidungs⸗ 

u. Nahrungs», 

ſowie Buch⸗ 

drucker⸗ u. 

Buchbinder⸗ | 

gem.) . . 573 382| 146 102| 16 280) 15 820 4400 3 805 
Hainichen. . . 1255, 998| 687, 465| 41 232| 38 552, 9 970, 7 806 
Hartha (verein. | | 

Gem.) . . .1 1332 359 598 115| 40 254] 39 395, 6 128 15 210 
artha (für | | |... 

Zigarren⸗A) ] 149, 920 49 410| 18 918] 18 918, 4 764. 5 059 
Leisnig 1 372 592] 363! 170] 43 829] 41 701! 9 758 10 000 
Roßwein 2 121 1 325 694: 557| 65 901| 63 077 16 875 18 045 
Waldheim . . .| 2 176,1 959| 665 674] 93 628] 91 556,23 133,29 585 


281 


abl Andgaben 
Ertrantungs-]| Eins darunter 
Ber Mitglieder 
Bezeichn 

E "T im über · acide pos 
er Durchſchnitt upt Be. gelder 
pk ] de. Sabres apes 

m. | m. 


Amtshauptmannſchaft Grimma. 


Colditz 831| 268] 340 116] 26 542) 25 504 3 448/13 827 
Grimma 1353, 8991 558; 818| 62 7671 56 37713 572 20 441 
Grimma, revid. 

f. Gewerbsgeh.] 349) 109| 139| 32] 7982] 7907| 2478! 1971 
Sterdjau u. 

Gornemig ..] 518 155| 165, 35] 14 930) 13 775 2 461 3 335 
Wurzen. . . 2239,1 267| 820; 300| 70 754) 70 325/13 669,20 247 
Borsdorf . .| 221! 162] 48 23| 6268| 5908! 1 436) 1356 
Großbardau . 721 Au 17| 171 1656| 1568) 6056, 290 
Otterwiſch . .| 144! 100] 31) 16| 3159| 3159| 816| 998 
Röcknitz . 145 13| 8 4| 4588] 3873 637 1309 
Threna 49 55 3 9| 1575| 1464| 289 57 


Amtshauptmannſchaft Leipzig. 


Marfranftddt. . | | | 

u. U (23 Gem.)| 2 459 972] 951 299/100 549) 97 325,25 323 32 108 
Taucha (16 Gem. 

u. 8 G). . .| 11321049 321 313) 42 944) 38 764 6 27012 386 
Zwenkau u. U . 203111 069] 683 362] 97 190| 86 427/20 385,21 478 
Liebertwolkwitz | 

u. .. . 1852/1 043] 502 232] 77 981| 71 142,18 922114 204 

Amtshauptmannſchaft © fÍ dha p. 
Dahlen m. G.] 275; 206| 42| 48| 4963| 4802| 1 432| 1099 
Dahlen f. Mau⸗ | 

tere ujw. Gew.] 193 — 52 — 4 092} 3655| 711| 1884 
Mügeln. 767| 151| 163| 42 19 181| 17 522| 3 352 5 678 
Oſchatz . . .[ 1534) 891] 405 259) 51 423] 49 079 9 799113 194 
Gtrebía . . . .] 528| 142] 113| 50| 15 770| 13 920| 2 681| 2 884 

Amtshauptmannſchaft Rochlitz. 

Burgſtädt . . .| 162411 189] 339; 247] 43 310] 42 900,10 471/13 811 
Geringswalde 1 639 668] 409 170| 43 810 40 775 8 487/11 280 
Lunzenau. .| 409) 415 60 82 13 025] 12 983 4 424 2 753 
Mittweida. . .[ 2 492 549] 782 155] 67 687] 56 51610 237,15 466 
Penig. . 1043 223| 510 55] 34505| 19 932) 4 344| 9 137 
Rochlitz. 880) 292) 301, 117 37 456) 37 057 5 322| 7 004 
Altmittweida 226| 190] 57 34 8756) 8 315 1656| 1190 
Burkersdorf. JA 139) 128| 19) 32| 4183] 3 774 941) 804 
Chursdorf . . . 69, 46| 11 8| 1420| 1420| 493) 349 
Claußnitz m. 

Diethensdf. u. 

Röllingshain .| 276) 1511 70 29) 5 974] 5 974 1774! 2 009 
Er lau 1400 127 22 15) 2 565] 2 221 783, 438 
Frankenau . 87| 82] 13] 18] 1959 1926, 476) 469 
Göppersdorf 

b. Burgſt. m. 

Herren⸗ u. | 

Kühnhaide . . 2580 198| 50) 24 12 340] 11 969 1594| 1 202 
Hartmannsdorf .] 1 432| 858| 497) 136| 47 797) 41 645) 4 356110 838 
Heiersdorf u.. 

Helsdorf . 52 59 7 111 1295 1130) 140 85 
Hilmsdorf u. 

Kloſtergerings⸗ 

walde 8| 178| 37 301 50671 50955, 1 309 1 338 
Kaufungen. 35 31 5 "| 1116 976; 260) 125 
Königshain 1500 107] 16 8| 3202] 2 873 727 413 
Köthensdorf u. 

Reitzenhain 118; 298] 18 46] 5 547] 4755| 1516| 501 
Lauenhain u. 

Tanneberg 109 96] 21] 12) 2 944] 2939| 944) 648 
Markersdorf 

b. Surgit. . .| 69 75 4 14 2220) 1837 360 289 
Mohsdorf . .| 142 167] 22 94| 4490] 4420 1996 1299 
Ottendorf. .f 106; 140 211 15] 3 474] 3431 1141| 548 


Nod) Überſicht 2. 


Bezeichnung 
der 
Kaſſe 


Zahl Ausgaben 
der Nitglieder krankung. Ein- iir Kren 
fälle nahmen fran: 
Ri ber über- E a—a ten» 
Durchſchnitt Mitglied t gelder 
des Jahres geber haup band» | an Mit: 


lung | glieder 


Taura (ausſchl. d. 
Ortst. Reitzen⸗ 
hain 

Wechſelburg f. d. 
Steinbr.⸗A a. 
Rochl. B. 

Wechſelburg eu b. 
Gemeinde” u 
d. ... 

Wiederau m. G 


Baader Gerlach 
Bibliograph. 
Inſtitut .. 
O. Brandſtetter 
Deutſche Spitzen⸗ 
fabrik. , 
Gr. Leipz 
Se ben 
Jul. Jäger. 
Kammgarnſpin⸗ 
Nereis wee 
K. Rraufe . . . 
Leipa. Baume 
wollfp. . . . 
Meißner & Buſch 
Phil. Penin, 
Akt.⸗ Ge. 
Rud. Cad... 
Stöhr & Co. 
Wezel & Nau⸗ 
mann. 


Borna 
G. Heyl 
Fiſcher& Suter, 
Joh. Aug. Rofe 
C. A. Weidmüller 
Groitzſch 
O. & E. Kaliſcher 
Götze & Fiſcher . 
Lauſigk, Ge- 
brüder Rod . 
Pegau, Ferdi⸗ 
nand Fiſcher. 


Döbeln 
Franz Richter . 
Rob. Tünmler . 
Osw. Greiner 

Leisnig 
Leisn. Mühlen⸗ 

Akt.⸗Geſ. 
Heinr. Böttger . 

Roßwein 
Carl Gutmacher. 
F. G. Zieger . 
Kriebſtein, Rüb- 

ler X Niet⸗ 
hammer.. 
Steina-Saalbach 
Holzſt.⸗ u. Holz⸗ 
pappeufbk. 


Amtshauptmannſchaft Rochlitz. (Schluß.) 
| 


4 
1. 


519, 435| 129 71 12 897| 12 305 3 114, 3 909 
121 — 24 — | 2491| 2356, 468 420 


189, 118] 32 28] 6166 5 340 8811 730 


237 174| 42 29 5436| 5 340 1490| 1241 
3. Betriebskrankenkaſſen. 
Stadt Leipzig. 
22 78 t| 32| 2639] 2 629) Gen 584 
460 227 419 277] 22 020] 21364! 5 402 8 082 
379 125 ge 59] 19 656] 19 563, 4 697 6 903 
161] 14 72) 5578] 5 213 1 329 1869 


1594 o 570  9]111642]107 694.18 034 27 560 


253, — 59 — | 6748| 6299 1822, 975 
209 530| 75 240| 18 072) 17 325, 2 922 5 852 
1171 d 584 2 55 310] 54 591 10 d 15 473 


815 702} 303 392| 48 140| 46 962 12 208 14 005 
a 170] 81, 76 12 352} 11 545 2 810 3 020 


233 377 72 219 23 168] 22 401! 4 631! 4 563 
1354 — | 710, — | 55 312] 54 686 13 473 18 728 
9731 661] 246) 782] 87 860| 84 805 19 820 22 785 


| | 


249, 283} 55] 78] 12 370| 10 113; 2 720, 3 087 
Amtshauptmannſchaft Borna. 


66 — 20 — | 1787| 1784 489 594 
44 — 8 — 513| 3501 154 53 
83 25 23 11) 1943| 1583 322 

76 781 28 191 3297 3212 812 937 


98! 1061| 28 33 3 882] 3 737 514 1354 
42} 3985) 3950) 621! 1 785 


223 112) 64 35| 5559) 4874| 1057) 2 530 


3780 258] 74, 67] 12 760} 10 406) 1 974 2 039 
Amtshauptmannſchaft Döbeln. 


| | 


520 — | 191) — | 10 780| 10 768| 3538 4 186 
576 174| 160 69| 20 738| 20 412| 3694) 4 307 
680 3] 33: — | 2087| 2087) 676. 504 
50 3] 16 3| 1815| 1674 539 818 
103; e4| 17) 9| 2579) 2565| 611 925 
18} 94] 4 43] 2238| 2 179 499 1 237 
82 26] 24 13| 1250) 1176, 389 489 


| 


| 
704; 1027 190, 24 18678] 16681, 3 507, 5 995 


91, 28| 29 6| 3 346] 3157, 526 1 439 


Bezeichnung im 
ber Durchſchnitt 
Bee beà Jahres 


ber Mitglieder 


| m. 


Amtshauptmannſchaft Döbeln. 


Böhrigen 

F. G. Lehmann, 

Akt.⸗Geſ. 108 
G. F. Leonhardt 15 
Pappendorf, 

P. Kirbach 

& Söhne 24 
Grumbach b. Hai⸗ 

nichen 

J. G. Stein 50 
C. A. Günther 

& Sohnn 
F. W. Büſchel 

Söhne 30 
Technitz 

b. Döbeln, 

Herm. Ehlert. 66 
Kleinbauchlitz, 

Buderfbl. . . 98 
Fiſchendorf b. 

Leisnig, Wilh. 

Bernhardtsen. 45 
Flemmingen, 

J. A. Möbius. 59 
Berthelsdorf 


A. Wm. Kirbach“ e 
Berbersdorf, 
M. H. Herzner 89 


117 
13 


43 


91 
41 


12 
33 


12 


AW = 


27 


38! — 


3 326 
400 


850 


1 767 
966 
1 312 


4 140 
2 129 


1 750 
1 950 


2 298 
1 844 


Ausgaben 


(Schluß.) 


767 
978 


3 854 
2 061 


1 601 
1914 


2 298 
1 773 


Amtshauptmannſchaft Grimma. 


Brandis, Verein. 


Tonwerke, 
Akt.⸗ G. 5 

Colditz 

e 
& Hermann .| 178 


K. A. Bidau. . 72 

Grimma, Grof” 
mühle. 55 

Naunhof, Wag⸗ 


ner & Söhne. 58 
Wurzen 

Paul raner . 43 
J. D. Weidert .| 117 
Kunſtmühlen⸗ 

werke u. 

Biskuitfabrik. 368 
Zimmermann 

& Breiter . .| 116 


G. A. Schütze 167 


Rich. Klinkhardt! 166 
Aug. Buſſe . 107 
Aug. Schütz. .| 123 
Bennewitz, 

Eugen Hüls⸗ 
mann . 293 
*Golzern 
Kunſtmühle, 

Golzermühlen⸗ 

werk 44 
Maſchinenbau⸗ 

Akt.⸗Geſ.. . 343 
Schröderſche 

Papierfbk. .. 234 


Laſtau, Beda 
& Söhne . . 05 


381 


115 


6236| 5359 


2 232 
1 251 
2 163 
1 937 
6 597 
14 831 
3 819 
5 968 
3 447 


3 518 
4 219 


7 901 


981 
7391 
4 815 
1 983 


2 211 
1 082 
2 158 
] 849 
6 435 
14 611 
3 687 
5 909 
3 406 


3 504 
4 175 


7714 


3 268 
392 44 
829, 207 
1743) 368 


"P 
tztliche 
Be 
band» 
tung 


darunter 


Kran⸗ 
len. 


gelder 
an Mit · 
glieder 


629 1173 


| 


94 


205 


57 


493 
105 


Noch Überſicht 2. 


Bezeichnung 
der 
Rake 


Amtshauptmannſchaft Grimma. (Schluß.) 
Lüptitz, Verein. 
Steinbrüche | | 
Lüptitz, Heyde 
u. Dorn- | 
reihenbadh. . 301| 115] 132, 35 10 194] 10 163 1928| 3 998 
Borsdorf 
en & Bom- 
HiB one we. a 119, — 45, — 3807] 3477| 1430| 1 420 
Heinr. Kretſch⸗ 
mann 118 4| 62 11 2 781] 2 612 1 358 956 
Thammenhain, 
Freiherrlich 
von Schön⸗ 
bergſche Werkef 142; 1311 33 24] 3298| 3194, 881] 940 
Pauſchwitz, 
Wieden Sohne] 243) 94] 115, 33] 10 480] 10 206 1 895| 3 142 
Kleinſteinberg b. 
Beucha, Bruno 
Preißer . 1411 18] 109 81 8732] 8459 2 944) 1542 
Röcknitz, Hoh- 
burger Quarz- 
Porphyr- 
Werkelft.-Gef.} 544 71| 192 17] 12 143| 12 111; 2 432| 2 965 
Zeititz, Wolf von 
Arnimſche | | 
Werke 75 89 23 31 2874| 2 223 191 385 
Amtshauptmannſchaft Leipzig. 
Zwenkau, En | | | 
Enke 122, 74] 36, 26) 4621| 4 608] 1585 1 127 
Abtnaundorf, 
Dr. v. Frege⸗ | | 
Weltzien 37“ 11 121 2832] 1951| 451 311 
Lützſchena. ..] 204 26] 56 1 12 154| 11 917| 2 434 1223 
Miltitz b. Lpzg., 
me! 
& Co. 223 27 62, 7 9 317] 9128 3562, 1 571 
Paunsdorf, Hugo 
Schneider 
Akt.⸗Geſ. 785, 765] 288 357 58 962) 54 588 11 162 15 817 
Schönefeld | | | 
b. Leipzig ..! 137, 8] 52 1| 8185] 8146, 1832, 1 929 


Oſchatz 
Zuckerfbk. 
Ambroſius Mart- 

haus 
Gebrüder Pfitzer 
Kopp & Haber⸗ 

land 


Burgſtädt, Wink⸗ 
ler & Gärtner 
Mittweida 
Baumwoll⸗ 
weberei . . 
Badofen & Sohn 
Medan. Kragen- 
fabrif. . . 
J. G. Rüdiger 
& Söhne 
Baumwoll⸗ 
ſpinnerei 
F. Winkler 
& Sohn Nachf. 


Zahl Ausgaben 
der Miiglieder Ertrantungs- Eins darunter 
f fade nahmen für | fram. 
bg. ber über. über- ärztliche ken. 
Durchſchnitt Mita lied t haupt ve gelder 
des Jahres SITE haup hand. | an Mit. 
ne > 


A 
7 —— 


Amtshauptmannſchaft O fd a b. 
| 
| 


| 
2 5 " — | 206| 1985| 532 883 
277 118] 69 al 7731] 7400 1232| 2372 
170) — | 48 - | 2593) 2593 4o 1371 
225 — | 104, — | 6161| 6083. ae 2 653 


Amtshauptmannſchaft Rochlitz. 


75 166) 5 020 1930 1 302 1 602 


162, 249 

177) 276| 42 124 15 701) 15526, 3951| 4 910 
174| 296| 24 73| 8195 guig 2 217; 2 308 
204| 52 a 15| 7405} 7032 2379, 1617 
us 190 20 44| 5893| 5869 1156| 1723 
= 343 T 204| 16 976| 15 oy 4 216| 4 814 
138, — | | 3556| 3388 857] 485 


Bezeichnung 
der 
Kaſſe 


Zahl 
Erkrankungs⸗] Ein⸗ 
der Mitglieder fälle nahmen 
in ber über 
Durchſchnitt 
bd qund Mitglieder haupt 


Amtshauptmannſchaft Rochlitz. 


Mittweida 
Vereinigte Kaſſe 
der Firmen: 
Gebr. Berger, 
Wilh. Dehnert 
u. Emil Dehnert 


Penig 
Patentpapierfbk. 
Maſchfbk. u. 

Eiſeng. Aft.» 

Ged. 
Rochlitz, Winkler 

& Soh 


Frankenau, 
Bärenſprung 
& Starke 
Göppersdorf 

b. Burgſt. 

Jahn & Hempel 

Köbke & (£o. . 

Hartmannsdorf. 
Voigt & Kaiſer 

Höhenkirchen, 
Gotthard 
Lindemuth . 

Krumbach, J. G. 
Schlenzig .. 

Lunzenau, oe 
Vogel. . 
Markersdorf 

G. J. Große. 

C. A. SEN 
Nachf. : 

Neudörſchen, 

E. Peterſchütz 

Rochsburg, 
Papierſtoff⸗, 
Pappen⸗ u. 
Papierfbf. . . 

Schweizerthal, 
C. A. Tegner 
& Sohn. 

Kockiſch⸗Weißthal 
Akt.⸗Spinnerei 

Herrnsdorf 
b. Wolkenburg, 
Rich. Berger . 

Wolkenburg, 
Leipz. Baum- 
wollweberei . 


Bäcker⸗J 
Barbier- u. 
Srileur-% . . 
Fleiſcher⸗J 
stonditoren-% . 
Perücken⸗ 


macher⸗-J3 . 


2 710 


95 13 669 


11 107 
5 620 


11 443 


no 
Go 
or 


2 108 
2 212 
5 625 


109 2 485 


4 708 
1 622 
16 098 
4 736 
5 595 
2 729 


3 512 


7 889 
11 152 


d 


1 735 


E 


3 733 


65 8 


119 1031 23 41 


5. Innungskrankenkaſſen. 
Stadt Leipzig. 


1 823 680] 403, 121] 65 950 
| 

1093 4| 179 — | 28188 

785, 344] 212 59] 29 049 

324 Lol 38  13| 7969 

1411 16] 33, 2| 5385 


Ausgaben 


darunter 


für 
fiber: ärztliche 
haupt 
hand · 
lung 


(Schluß.) 


2 698 
13 095 


11 098 
4 789 


10 203 
2 097 
2 048 


5 588 
2 263 


4 329 
1 604 
15 649 
4671 
5 150 
2 638 


1 786 


7794| 1609 


10 880 2 514 


1637, 569 


3 598! 1017 


65 492 10 685 


‚Kran- 


ken ; 


gelder 
an Mit - 
glieder 


1 001 
6 186 


4611 
1 794 


2 613 


838 


434 


1 299 
640 


871 
113 
6 299 
2 396 
1 681 
1 420 


9 249 


28 123 6 805 6 563 


27 456 4 441 
7861 1303 


4999 1831, 


5 343 
1 008 


952 


Noch Überſicht 2. 


Ausgaben 
für r 
Bezeichnung ane 
ag üt 11 e Bre 
bet Durchſchnitt be 3 


des Sabres 


Amtshauptmannſchaft Döbeln. 


Döbeln Frohburg, Kran» 
Schuhmacher 114 — 17| — | 1210| 1084 110 196 ken⸗ u. Be- 
Bauhütte . .| 934 9| 267 4| 29 7891 28 887! 7 378, 5 824 räbniskaſſe f. 
Hainichen 93 2 5| — 1 095 639 209 194 tbi. Hand- 
werksmſtr. uff 79 — | 14 — | 1268 1204 — 744 
Amtshauptmannſchaft Grimma. Groitzſch, Krank. 
Grimma, Bäcker 88 — | 31) — 735] 564] 157 43 u. Begräbnis- 
Wurzen , Unterſtützungs⸗ 
Geſellen⸗ u. verein . 550 — 193, — 11 857] 10 676 1 600, 6 458 
Lehrl.⸗Kaſſe 
d. Bäcker 79 — 8 — 54 546; 121] 127 Amtshauptmannſchaft Döbeln. 
Geſellen⸗ u. Hainichen u. U, 
Lehrl.⸗Kaſſe Weber⸗Krank.⸗ 
d. Schuhm. 25 — 2 — 242 188 31 7 u. Begräbnis⸗ 
Re unterſtützungs⸗ 
Amtshauptmannſchaft Leipzig. Verein 540 — 80 — | 5340| 4954 983| 2443 
Markranſtädt, | | | | Hartha u. U. .] 338 332| 184 198| 11514] 11199, 719| 7969 
Vereinigte J.] 148, 12] 32 1] 4301| 2206| 579 695 Waldheim u. U, 
Vereinigte 
Amtshauptmannſchaft © { dh a p. Kranken⸗ u Ä 
Oſchatz, Bader | 63 9| 5| — | 87] 817 53 35| Begräbniszu⸗ | | 
ſchußkaſſe 871, 502} 282) 229 23 640| 21 259 15 377 
Amtshauptmannſchaft Rochlitz. . 
Burgſtädt m. 17 | Amtshauptmannſchaft Grimma. 
Gem., Bäcker. 143 — | 3 — 1 286 368 134 Naunhof u. U .| 110 — | 26| — | 1619 1465| 82, 885 
6. Eingeſchriebene Hilfskaſſen. Amtshauptmannſchaft Leipzig. 
Stadt Leipzig. Großzſchocher⸗ 
‘ Windorf, 
Böttcher, Wein⸗ | Handw.⸗K.⸗ 
küfer u. Braue 85 — 41: — | 1874] 16960 — 1221 u. Begr.⸗K .| 133, — 52 — | 2547 2 533 — 974 
Buchbinder u. | Podelwitz u. u | 66 — | 26 — | 1782] 947 — | 654 
verw. Ge» 
Zecken 9774, — 12828 — 1259 147/233 1980 8 265| 141994 Amtshauptmannſchaft O f A a b. 
gehilfenverein 206, — | 36) — 5134] 4570) 480| 1697| Oſchatz, Kr u. 
en eiis | 12 — | 23 — | 1564 1509 198 723 
ae eet) cq E re en 62 10| 13, af 1337| 1337) 207j 659 
Bur.⸗Beamten] 1 463 — | 337| — | 43 571 40 653/10 522117 898 : 
Bur.⸗Beamten⸗ Amtshauptmannſchaft Rochlitz. 
Verein Leipzigi 466 — 80 — | 12574] 11024 4 953 3 908 Hartmannsdorf, | 
Verband Deutſch. $t.» u. Begr.- | | 
Handl.- Gehilf.136 845 — 48 498| — |1 313 375/1 810 752| 319 813| 896 223 Unterſt.⸗K. 137 — 25 — 1189| 1 189 | 702 
Verband reiſend. Langenleuba- Ä 
Kaufleute. 867) — | 496) — | 59 811| 58988) 4204/26 777 Oberhain u. U. | | 
ferdrucker 137 — 43 — | 4342] 4 236 — | 2369 Freie Kranken- 
Lylographen . .| 195) — 48; — | 10985] 7782 1508 3276 u. Begräbnis- | | | 
Bürgerl. Krant.- fale ....| 263 — 71! — | 3898| 2 688 636 1105 
Verſich.⸗K . 4047, 801] 695) 99/226 132|224 387 6 095/21 361 | Wechſelburg, 
Deutſcher Unter, Krankenkaſſe 
ſtütz.⸗Verein .| 1 356] 197] 387| 68 30 621| 30 315| 33410 710] „Vereinigung“ 66 411 17 6 726 6744 — 424 
Kreishauptmaunſchaft Zwickan. 
1. Gemeindekrankenverſicherung. . Auerbach. (Bortiegung.) 
St. F. Erlbach G 52 333 5| 1076] 1 076 329) 304 
Amtshauptmannſchaft Auerbach. St. F. Georgen⸗ ; 
Auerbach. 187101 483] 283| 191] 58 476| 48 508/11 372) 7 734 grün WG 76 2| 31 3| 1308| 1308) 442] 362 
Auerbach, R. a 13] 15 9 776 776 118] 86 Gospersgrün 10 2 10 — 114 75 2 6 
Altmannsgrün . 49} 53 4 4 942 806 236 121 | Gottesberg 26 — 44 — 652 514 121 40 
Hohengrün s 37 51 16| 12] 1870] 1585, 289! 329 Hartmannsgrün 33, 26 4 4 570 557 179 158 
St. F. Brunn⸗ | Sdgerégrün . . 59 42| 16 2| 2282) 211 884| 289 
ddbra’G. 47 1| 22 11 1212| 1212 412 677 | St. F. Rotten- 
Buchwald à Il —— wm 43 — | — heide 44 af 36 1] 902) 901 193 211 
Grünbach i. Bogtt| 36 9| 4| A 590 331 103 111 Mühlgrann . ia 53| 17 11) 3087| 2511 440 167 
Ci ..... 58 24 8 A 779 779, 278 187 Neudorf 9 13 1| 4| 21 128 63 22 


Noch Überſicht 2. 


Bezeichnung 
der 
Rafe 


Oberzwota 
Pechtelsgrün . 
St. F. Rauten⸗ 
hang .... 
Rützengrün, R. 
St. A 


Schönbrunn = 
Siehdichfür .. 
Waldkirchen 
Weißenſand, Gem. 
Weißenſand, R 
Wepelsqrin .. 
Wolfspfüt z 
Grün m. R 
Irfersgrün m. R 
Morgenröthe⸗ 
Rautenkranz. 
Muldenberg m. 
St. F. Tannen⸗ 
haus 
Pfaffengrun m. R 
Plohn m. ex. 
Gütern u. Ab⸗ 


horn 
Rothenkirchen 

m. R 
Tannenbergsthal 


u. G des St. F. 
Tannenbergs⸗ 
thal .... 


Bobenneufirchen 

1. | e um e 
Erlbach u. 1. 
Leubetha u. U. 
Schilbach u. U. 
Schönberg u. U 
Taltitz u. 2. 
Tirpersdorf u. U 
Untertriebel u. U 
Voigtsberg u. U 
Wernitzgrün . 


Elſterberg, lu. f A 

Brockau, l u. f A 

Chriſtgrün, lu. f A 

Coſchütz, R.l u.f A 

Cunsdorf, lu. f A 

Görſchnitz, I u.f A 
ocketa u. . 
leingera, R, 
lu. f A 


Kleingera, f u.f A 

Noßwitz, Eu. f A 

Noßwitz, Riu. fA 

Pansdorf, Tut A 

Ruppertsgrün, 
Tu. f A 


est 
A 


A Tu. f A 
Thoßfell, R, l u. fA 
Thürnhof, Lu.f A 
Tremnitz, lu. f A 
Wipplas, Cu. f A 


Amtshauptmannſchaft Auerbach. (Edlub.) 
66 2 2121 117 
14 6 1 112 106 
45 4 953 953 
25 12 2 398 323 
48 1 2 026| 2 026 
144 15 224 214 
— 1 42 9 
34 21 1 674 477 
14 7 1 362 326 
18 9 2 587 587 
4 2 78 37 
1 2 65 3 
78 15 1 886 575 
260 24 3 383 259 
92 24 4| 2 402] 2 375 
860 16 11 13601 1 326 
22, 14 3 541 541 
31 23 5 449 366 
17 30 2 491 460 
70 18 1| 2514| 2058 
Amtshauptmannſchaft O13 nitz. 
292 136 300 3840| 3 A 
197 21 5| 2590] 2 466 
339 77 11] 4081| 4230 
196 56 9| 2165) 2 037 
46: 29 3 773 420 
115 86 134 1974] 1 851 
204 167 11] 3918| 3 652 
780 18 3| 1805) 1 592 
260, 125 98| 4752| 4140 
123; 117 "| 1765| 1765 
Amtshauptmannſchaft Plauen. 
6| 10 171 171 
14 6 131 84 
5 3 113 16 
15, 14 2 187 187 
8 5 159 90 
3 1 87 16 
144| 139 E 2510| 2510 
22| 16 1 406 406 
1 2 59 3 
4 4 1 68 50 
9 6 1 121 69 
3 4 38 37 
8 9 318 250 
53 4 649 649 
2 5 69 46 
al 2 20 4 347 347 
16 Si 11 549 549 
5 57 26 
32 101 96 


Beitfchrift des Königl. SC e Landesamtes. 53. Jahrg. 1907. 


Zahl 


der Mitglieder 


im 


Durchſchnitt 
des Jahres 


| m. 


€tiraninngs; 
jä 


Ausgaben 


fiber. 
haupt 


285. == 


Bezeichunng 
der 
afit 


Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg. 


Johann⸗ 
georgenſtadt 
Wittigsthal, 
Jugel u. Stein⸗ 
bad. . ... 

St. F. Johann- 
georgenſtadt . 

Antonsthal 

Arnoldshammer⸗ 
Rittersgrün 

Auersberg 

Alberoda ujm. . 

Bodau . e 

Breitenbrunn 
um. . e 

Carlsfeld St. F. 

St. F. Eibenſtock 

Muldenhammer 


uſw. 
Griesbach 
Grünſtädtel 
N 

St. F. px 
Lauter 
Qindenau . . 
LafmiperRirdhen- 
u. Hoſpital⸗ 
wald 
Neuwelt , 
Oberpfannenſtiel 
Oberſachſenfeld. 
Soſa, St. . 
Wilbenau . . . 
Wildenthal 


a G 
ichberg .. . 
Wildenfels 
Auerbach : 
Bärenwalde . 
Friedrichsgrün . 
Giegengrün . . 
Härtensdorf . . 
Hartmannsdorf . 
Hirſchfeld 
Langenbach 
Lauterhofen. 
Lichtenau 
Liebſchwitz .. 
Neudörfel 
Obercriniz .. 
Oberhohndorf 
Ortmannsdorf . 


Schiedel, R PR 
Stangengrün 
Thierfeld 
Vielau 
Voigtsgrün 
Wendiſchrott- 
mannsdorf 
Wieſen 
Wildbach u. G 
Poppenwald. 
Wolfersgrün .. 
Zſchocken 


Zahl 
der Mitglieder 
im 
Durchſchnitt 
des Jahres 


Ein⸗ 
nahmen 
über⸗ 
haupt 


| w. 


Ausgaben 


über- 
haupt 


5324 


891 
1 033 


45 
668 

2 694 
589 


4170 
378 
358 


4 000 
692 
833 


563 
1 258 
411 


137 
1 836 
422 
1687 
606) 
2 054 
597 


6 312 
45 891 
55 1 516 
2 139 
46 668 
104 2 703 
44 589 
251 4 852 
42 378 
41 358 
457 4 605 
44 692 
49 1 065 
48 563 
55 1 278 
41 621 
d 162 
92 1 836 
36 716 
75 1 779 
58 606 
139 6 2 225 
63 4 597 
Amtshauptmannſchaft Zwickau. 
40 898 
34 1 969 
259 5 528 
47 643 
136 2 266 
24 1 728 
28 641 
91 8| 1528 
40 3 559 
69 6 853 
66 5 970 
7 — 143 
37 3 447 
167 241 4228 
51 9| 1094 
87 6| 1434 
21 4 445 
63 15] 2 083 
19 1 890 
12 1 184 
33 — 527 
43 2 713 
86 4| 1 397 
91 24) 1802 
21 3 385 
29 7 592 
36 2 771 
29 2 719 
73 7 849 
148 18] 2 837 


isi 


hand» 
ere 


“| a 


1 048) 1 058 


178 
82 


1 
163 
834 
114 


1 359 


107 
68 


1614 


145 
319 


209 
474 
164 


e 


= 256 sess 


Noch Überſicht 2. 


Zahl Ausgaben 
Erkrankungs⸗ darunter 
Bezeichnung eee für | Kran 
im der über. ärztliche fen. 
der Durchſchnitt Mitglied haupt 8 gelder 
&afje bes Jahres er band- | an Mit 


fung | glieder 


4 
1 


2. Ortskrankenkaſſen. 


Amtshauptmannſchaft Auerbach. 
Auerbach. ..| 859 25) 744 20 336; 3 3611 3 954 
Falkenſtein .. 2 223 1653] 673 70 522 13 548 19 622 
Lengenfeld .. 968 529 283 21 448: 4918 6 147 


Treuen | 
Allgemeine. . .! 446. 97| 139 15 516| 2 156| 3 933 
dertil. . ... 832] 773} 80 23 759) 5166| 4 655 


8 222) 1 461| 1 599 
6 478 1461; 540 
9 901, 2 061| 1 533 
1383| 295| 234 


Bergen m. R. 334 21?] 61 
Brunn uu.. m 1224 88 
Brunndöbra . .| 484 139) 177 
Veitenhäuſer u. U | 56} 10 


Dorfſtadt 
b. Falkenſtein.]“ 137 123) 28 3514| 892) 744 
Ellefeld 
Allgemeine. . .| 334) 124 163 6 637| 1 535| 1529 


F. b. Stickerei⸗ 

gewerbe. .| 584 5811 72 
Schloß Falfen- 

ſtein, 8... 88 9| 15 
Georgenthal . . 318 88| 47 
Grünbach . . 303, 
Hammerbrücke u. | 

Friedrichsgrün 159 167} 33 


14 260. 3 816| 3 186 
1421| 309| 202 
5194} 1 008! 1 379 
6619, 2997, 1150 


4833| 827) 778 


Herlasgrün. . . 86 28 8 909| 157 75 
Klingenthal .. 1433: 4700 317 34 206! 5 921| 7 247 
Kottengrün, Pill- | 

mannsgrün . 95 84 15 2353| 642 529 
Limbach m. R.] 105 43| 13 2601; 643| 570 
Neuftadt . JA 100 88 16 1747 527 363 
f berlauterbad) . 82, 61 4 1697| 240) 125 


Roppengrün . . 43 49 3 1593| 261| 150 


Rebesgrün . .| 129. 92] 54 2 550 595 226 

Rempesgrün ... 104 32] 23 1800 384| 425 

Reumtengrün . 76 58 13 1521| 392, 365 
Rodewiſch 

Gemeinde . . 325, 696| 33 12 963, 3 014) 2 043 


G Obergöltzſch, 
Untergöltzſch u. 
Nied.⸗Auerbach! 443) 147] 162 

Wildenau u. | 


10 852) 1 990| 2 474 


Röthenbah . 96 411 34 2 180 546) 407 
Rothenkirchen 335 106 43 4363 1736 877 
Schreiersgrün 
F. d. Stein- 

bruchögewerbe] 126 — 29 2 863 387, 1049 


Gemeinde m. 
as a Treuen- 

E Schönau 143 991 32 

W 
m. R. 


"ste l E 
ſachſenberg m. U E 
pu 


Alte Kalle) .. — — 1244] 1233) — € 

Neue Kalle . . 549 255) 89 18 12 842| 11 453; 2 000, 1 805 
Werda m. R. 85 84 7 7 2630) 2351) 506 411 
Wernesgrün . .| 202 25] Al 4 5 087 4591| 1023 1144 


Bwota . . . . 295 2050] A0 29 5930] 4643| 966 1016 


Amtshauptmannſchaft O38 nig. 
Adorf | 
Maſchinenſticker. 42 40 9 9| 1097| 1036 


| 


| 
167; 233 
| 


Allgem. Ortsk. . 632 196] 234) 31] 14 636) 13 808 3315| 5597 
Markneukirchen . 1707 857| 529 176| 37 097] 36 936 10 186 8 668 
Olsniz . . | 2174 814 767 200) 57 910) 56 471 11 331 18 097 
Schöneck. .. 645 473] 219, 115| 16 383] 15 767, 3 600 3 589 


Bad-Elſter u. U 351 330 110 371 18 506| 18 106 3477 2 031 
Brambach u. U.] 324; 285 53, 33] 8896| 8 319 1473, 800 
1) Nur Vermögensverwaltung, Kaffe war bis 30. September 1903 in Tätigkeit. | 


Bast Ausgaben 
Ertrantungs: barunter 
Bezeichnung ee für | Kran- 
im der über. ärztliche ten. 
der Durchschnitt | Iitglieder haupt Be gelder 
Kaſſe des Jahres 8 hand- | an Mit. 


lung glieder 


Amtshauptmannſchaft Plauen. 
Elſterberg u. U.] 993] 941] 200 161] 60 202] 55 974 6 750 8 527 


Mühltroff u. U.] 496| 352| 138! 75| 14 905| 13 422| 2 935, 3379 


Mylau u. Uu. .| 1675/1 517] 332 366] 60 195| 56 883/12 30415 777 
Netzſchkau u. U.] 969, 638| 266) 170| 33 355] 31 747) 6 339/10 487 
Pauſa u. u. .|[ 1040, 858] 237 182| 44 941| 44677; 5565) 8501 
Plauen. . .[20 952: 20 06407 282 db 194/845 603/834 149 165 809 254 658 


Reichenbach i. V.] 1 99011 115} 436, 310] 69 711| 61 388 11 458 13 471 


Altenſalz u. U .| 125 101| 17, 16] 27491 2 637 578 654 
Neumark u. u. 508 326] 105 56 15 840) 14 100 3 665 2 651 
Oberloſa u. Uu. 201 96 i 13] 2654| 2 490 816) 414 
x AA | 

. . . 764 555] 187, 294| 25 810) 23 035) 4 564, 6 004 


13| 3192] 2 856 906; 401 
311 4898) 4294 1207, 982 
109| 31 513] 19 745, 8 451, 6 652 


Theuma u. U 168 173] 35 


1 ; | 1599 68] 26 
Weiſchlitz u. U .] 1220, 625| 378 


Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg. 
Aue SEDUCES 2 952; 804] 883: 2801100 864] 95 943:26 774122 167 


f. b. Handw.. . 542 18| 164 71 10416] 9 786, 3 389) 2 762 
f. Textil⸗Induſtr.] 942,1 040) 106, 158] 31 022] 29 977 9 301) 5 295 


Johanngeorgen- 

ſtadt u. . .] 392) 50] 177 8| 95001 8506| 1 265| 2 993 
Johanngeorgen- 

ſtadt, f. Tiſch⸗ 

ler uſw. . .| 319 — 93 — | 5167| 5056| 9380 1 672 


Lößnitz. 786 4191 184) 77 24 300] 22 660| 6 115} 6 428 
9teuitábtel . . . 657 210) 158 51 13 5651 13 456! 3 908| 2 937 
Schneeberg .. 1022! 739] 410, 260] 43 748] 39 545 6 795| 7 938 
Schwarzenberg .| 1076| 148] 236 44 17 039] 16 991| 5 833! 3 271 
Beierfeldd. .. 538 199 125 321 10 7811 9955) 4 192] 1 979 
Bermsgrün .. 100) 57 30 2| 2 237 1 920 648] 354 
Bernsbach. .. 110 78 8 10] 2418] 28097, 567| 233 
Bockau. 92. 150] 22: 151 38531 3 711 785 382 


Grünhain uſw. .] 470) 192] 150 34 13 346| 11 8860 2 290) 4 019 
Hundshübel . 72 154 22 32] 2 829] 2 829 889 917 
Lauter | 


f. Handiw. . . 377 31 198; 7 56171 5601| 1 8121 1 556 
d. Weißw.⸗A uſw. 381 157 3 135) 1908] 1 790 647 227 
Mittweida und | 

Markersbach . 306 49) 73° 16) 53001 5060| 1572| 1197 
Niederſchlema ! 178) 56 54 4| 4 835] 4790! 1 193| 1 138 
Oberſchlema .. 226 1391 69 33| 7 469 7176| 1 399| 2 567 
Ober⸗ u. Unter- 


ſtützengrün ! 178, 112 28 8} 3 308] 3 076 649 637 
Pöhlaa .. 78 231 16 3| 2 026] 2 026 622 473 
Raſchau uj. .| 315, 831728 282| 8272] 7706| 1831| 1 780 


Rittersgrün und | 
Tellerhäuſer .| 206 40| 79 6| 3269| 3036| 459 1069 
Schönheide uftv.| 292, 1100 90; 151 7158] 6491| 1991] 1 353 
Schönheide 
der Bürſten- u d 
M 


Pinſelm. . . 127 61 201 3 251] 2 984 973 621 
Stideret- u. Ron- 

fektions -A. 460 158) 12 29) 3269) 3269) 975 621 
Zichorlau uſw. .| 360; 58) 97 151 5 6141 5453| 1325, 1 639 


Amtshauptmannſchaft Zwickau. 


Crimmitſchau T| 14271 7241 157/1 733] 69 491] 63 423/112 06826 566 
» III 659. 30] 134 9| 12 375] 11 279) 1630) 3 125 
e VI 1383: 569] 412 167| 43 379] 36 446| 6 737113 231 
Crimmitſchau | 
oe Ishain) 
ER 805 800] 209] 201] 32 614] 31 282; 5223/10 880 


Er 
allen) Allg. | 
; 1 361 1 003| 296, 310] 48 640] 46 925, 9870,17 118 
Hartenſtein⸗ | | | | 
Stein. ..] 197, 196] 55. 19) 5 892] 5792; 1304! 1 249 


mese. 281. ees 


Noch Überſicht 2. 


Zahl Ausgaben 
der Mitglieder | antun: Gin darunter 
Bezeiänung = fälle nahmen | Aer, für | fran. 
b ber über. ärztliche ken⸗ 
et Durchſchnitt Mitglieder haupt : e gelber 
ande | an Mit- 
id ane lung glieder 


| w. 


Amtshauptmannſchaft Zwickau. (Schluß.) 


Kirchberg I. . 250 51 8 — 6113] 5527| 853! 1 394 
á II. ] 294| 223] 62| 651 10070} 9753| 2024| 2 644 
Werdau 2 86012 074] 893] 7091108 6131109 446016 181 26 061 
widau. . .| 5 30612 86012 37011 0281206 5381191 793 46 047|58 837 
twidau- Marien- 
tha . . . .| 426| 151] 163) 66] 13 853} 12 589) 3 031| 3 487 
M 
bach 79 57 30) 171 3108] 3 052 503| 816 
Beiersdorf⸗Gos⸗ 
persgrün 101; 67] 20| 12] 2 301] 23011 756 631 


Blankenhain m. 
1217 6026, 265 
5918| 1445| 1 716 
2 645 641] 589 


Croffen I u. U. 
II u. U. 
Cunersdotf 1 


u. u 130} 145 35 231 4 333] 4015) 851] 694 
Cunersdorf u 
u. H ; 53| 401 17 8| 1281] 1166) 275) 196 
Ebersbrunn Be 844 GO 18] 17] 2086) 2 024 452) 508 
n 
w U 356] 2534 77 55| 9 061] 8019| 2 183) 2314 
Gablenz u u. 125 1111 14) 13) 2 731] 2 724 715 624 
Grünau 91 191 32 8| 2 700] 2606| 328] 857 
Hartmannsdorf 
b. Kirchberg .] 109) 39) 23 5| 2 714] 2 102 414 479 
Langenbernsdo 272| 55] 38] 11 10 886} 10 664, 1 455) 1 428 
Langenheſſen . 92 TO 18 2| 3985) 3 681 440 292 
Langenreinsdorf 880 57 18 "| 25061 2 498 779 660 
Leubnitz 513] 267 165 52 16 855) 15 636| 2 815 3 587 
Lichtentanne u. u 2800 246] 64] 51] 6761] 6509| 1238, 2 006 
Neukirchen 
(Pleiße) . 515) 699] 720 174| 31 396} 30 321, 4 482) 6 061 
Niederalberts⸗ 
dorf u. U. lu. f af 293) 339 54] 45 6621] 6 431 2 338} 1510 
ä 
.. 164] 79 38 16) 3 591] 3 574 720) 987 
Plant 593| 734] 137, 152] 33 308] 33 158, 3 794 4 514 
Reinsdorf 170 129 46) 21) 5 485] 5 340 722) 1143 
Reuth 154 77 17 24| 4 062] 3 661 1321] 762 
Saupersdorf u. U] 246) 60] 71 9| 10 2311 10 231; 1 246! 1 683 
Schedewitz u. U 479 371] 121) 51] 12 744] 10694! 2 522) 3 406 
Schönau 65 34 26; ?21| 1400] 1 016 377 136 
Soe neu 
u. u 494| 585} 99 108] 24511] 23 434| 4 271| 3 892 


Feten I u. u 
L u. f O.⸗Kr.⸗ 
Steinpleis II 
NR 


Stenn . 102| 116| 16 15| 2 893] 2 850 504 626 
Weißbach 80| 1134 27) 35) 2815] 2815, 874] 562 
SBiejenburg u. u 147 791 41 16} 3119] 3 037 939 893 
Willau 342 2281 123) 521 10 064] 8 355 2099| 2 120 
Wilkau, für Far 
brifbetriebe 57 39) 411 43) 1 6201 1532 3711 279 
9. Betriebs = (Fa brif=) krankenkaſſen. 
Amtshauptmannſchaft Auerbach. 
Auerbach 
sa pornung 
120, 511 22 e| 2 208] 2 174 519 938 
Tu ae &Go| 94 441 90 Al 2081| 1993 586] 919 
Carl Nottrott 
( 1 5 Langhof 
177 2361 25 301 4 533] 4 508 1 426 979 
en derm. Win⸗ 
kelmann 46 11 10; — 1697 1213 78 241 


Bezeichnung 


Zahl 

der Mitglieder 

im 
Durchſchnitt 
des Jahres 


Erkrankung Cin: 


Ausgaben 
darunter 


lung 


glieder 


Amtshauptmannſchaft Auerbach. 


Auerbach 
Uhlmann, Mülle 
& Schmohl 
Falkenſtein 

Falkenſteiner 


Gardinen⸗We⸗ 


berei u. Blei⸗ 
cherei 
C. H. Lange 
Oertel & Co. 
E. Schmalfuß 
& ar Sa 
G. Edftein . 
Lengenfeld 
Ernſt Wenzel. 
C. E. Baum⸗ 
gärtel & Sohn 
Frz. EE 
jun. .. 
D. F. Paul 
Egbert nme. 
röder 
Ed. Döhler 
G. F. Thomas 
& Cohn... 
Treuen 
Emil Enders 
Ernſt Peßler. 
Grün, Karboni⸗ 
ſieranſtalt . 
Herlasgrün, 
F. A. Neidhardt 
Morgenröthe, H. 
L. Lattermann 
& Söhne 
ua iud 
ler & Co. 
Mühlwand, J. 
G. Glaß jun. 
Neuſtadt, Louis 
Pohland 
Plohn, Bier⸗ 
brauerei A.⸗G. 
Rodewiſch 
Gebrüder Lenk. 
Gebrüder Lenk, 
Neuhütte 
ee SE 
Nchf 


Friedl. v. Lom. 
a Filztuch⸗ 


Séi (te 


ee 
Kammgarn⸗ 
fpinneret. . - 
Sorga, Carl Wei- 
denmüller Nachf. 
Schreiersgrün 
Traug. Ki d 
C. F. Lenk 
* 
Ed. Keffel . 
Reiboldsgrün, 
Heilanſtalt 
Reiboldsgrün 


272 
151 
134 


221 


25, 


(For tſetzung.) 
8844 191] 305 
9 813018183 592 
6 991| 1 334| 2 154 
3912| 661| 1267 
5280| 1111| 881 
2380| 319 575 
1168| 309| 188 
3996, 2907| 881 
884| 203) 411 
9480 152| 285 
1406, 341| 609 
532} 150| 137 
1766| 436) 561 
879} 302] 212 
1449 346] 469 
» 147| 270 
1 u 653, 272 
294 9831] 672 
4856 687| 935 
563 166| 262 
489 109 57 
8211 150) 304 
946 292) 187 
890 132| 108 
3 057 366) 300 
982 168 75 
1255 532] 162 
816, 260 169 
744 #178) 324 
240 118 25 
287 128 
1157; — 68 
5 398; 1 563) 2 156 
2951 — 58 
37 * 


Noch Überſicht 2. 


Zahl Ausgaben 
ber Mitglieder] Sentinel] Ein- — darunter 
Bezeichnung in fälle nahmen über iade: Ran 
ber Durchſchnitt Sec? ees hau 8 gelder 
Rafie des Jahres Sie GE 


| w. 4 
1 


Amtshauptmannſchaft Auerbach. (Schluß.) 

Waldkirchen | | | 
C. F. Mend .. 61, 64 9 14| 2497| 2449 641; 855 
Clemens Dörfelt 56 34] 13, 12] 1274] 1237, 203, 473 

Zwota, Gebrü- | | 


ber Ludwig. 51 10 20 1 499 4830 180 45 
Amtshauptmannſchaft Ols nip. 
Adorf 
Kunſtweb. en 
viez 207 195) 84 59 16 557| 14 991! 2 696, 2 825 
Gebr. Uebel . .| 421; 482| 118, 200| 23 005| 20 337 3218 4 649 
F. D. Goesmann 25 25 7 2| 1351] 1290, 156 572 
Louis Nicolai . 65 9| 30 a 1940| 1226 367, 464 
Ch. A. Kolbe. . 38 53 5} 15] 1689 720 261 143 
Markneukirchen 
Pfretzſchner 
& Martin. 99 18) 17 "| 1 973] 1790, 480 274 
J. Schmidt 8o 3i| 37, 21] 672| 388 158 61 
lsnitz 
Hendel & Söhne 55| 387 5 64) 5157] 4416, 1478, 1 135 
Carl Kemnitzer . 58 62] 36, 35) 1921] 1815) 465, 714 
Koch & te Kock. 1599) 256] 356 82| 26 053] 25 890 5 608.13 282 
Burckhardt & Co. 57 2811 — 33] 2998| 2508| 894) 420 
Richard 758 
mar & Co. 38 6| 12 1 789 789 181! 280 
Alt. Gef. Gare | 
dinenfabrik A 130 74] 15 11] 2180) 2 050 601 651 
Väg & Co. 34 24 4 e| 1331| 1278 209 543 
Hüttel & Hüller. 16, — 10, — 464 447 79, 300 
Schöneck, E | 
Koch. 88; 223 71 AU 2 763] 2 747 788 598 
Amtshauptmannſchaft Plauen. 
Elſterberg | 
Gebr. Ruppert . 72, 76 1582} 418) 504 
Kieſſig K Heyer 31 53 1107} 103} 167 
Oskar Otto 73. 59 1796; 300 549 
Mühltroff, Heckel 
& Meckel... 89 82 2 460 558} 906 
Mylau 
Hopf & Merkel. 84 170 3733| 885; 1 206 
Moritz Merkel. 86 149 3219| 859) 795 
Gebr. Seifert. 31; 67 1412, 263) 186 
Netzſchkau 
Mor. Bimmer- 
mann . . 178 174 6 503; 1619| 1 385 
Franz Anger. . 99 101 2 962 929) 636 
C. H. Dietzſch 
& Co. 124 34 2513) 586) 568 
Gotth. Kepler . 63, 63 2484) 612) 994 
Arthur Opitz . 89 96 2839| 826 509 
Louis Popp 
& Sohn. . .| 131| 145 3701| 856) 1 008 
Sonntag & Lö— 
ier . . . .! 109 124 4058| 1 298, 1 549 
Gebr. Uebel ..] 169, 334 8 662| 2 267) 3 495 
Plauen 
Albrecht A Bacher 15, 16 354 69 5 
F. Beyer 
& Zetzſche .. 860 | 2 685 473) 1 143 
Städt. Gasanſtaltfß 208 — 6 674 1049| 2 285 
Ernſt Gruhl .. 37 100 1468) 473, 293 
F. A. Hempel .] 102 171 6 600| 1 087; 3 400 
Hoffmann | 
& Tröger .. 35 267 9304 1830, 1 080 


Lud. Koechel jun. 45. 170 2863 965] 388 


Ausgaben 
der . darunter 
euim WE T 2E 
bet Durchſchnitt haupt gelder 
gajit des Jahres a on 


Amtshauptmannſchaft Plauen. (Schluß.) 


Plauen 

Liſtner & Buch⸗ | | 

heim . ... 47 87 7 15] 1980| 1961| 674 555 
Joh. Mammen . 9 92 — 1 825 647| 3226, 105 
C. C. Miinging JI 103) 108| 32) 22] 3296| 3285| 765) 880 
Dr. A. Nietzſche 78 90 3| 17] 75901 7 590 457 566 
Petzoldt & Co. 24 34 3 1 028] 1002, 265, 288 
Walther Poppitz 28 58 2) 16] 2570) 1922) 727 300 
Fr. Aug. Preßler 65 101 8 26] 3877] 3 877 2930, 813 
F. A. Roßbach. 75 10 16 1375| 1101] 3360 326 
J. G. Seyfert . 27 37 4 1150| 1135 329 302 
Carl Tröger ..! 112) — 40 — [4414] 4 365 899, 2077 
F. L. Wellner . 33 56 3 1820| 1715 192, 347 
Gebr. Wolff.. 76 219) 15, 321 5917| 5 673 941) 1041 
Rob. Zöbiſch 

Söhne. 68, 144] 17 17] 3 667 3617| 675 977 

Reichenbach 
Allg. Fabr.⸗K ] 2 4041 600] 438, 386] 68 872| 66 012/15 661/18 652 
Clemens Dörfelt 95 78 D 10) 1419] 1419| 327 464 
Moritz Feuſtel 

jun 15, 35 — 612 5911 159 — 
Moritz Feuſtel 

Söhne 28 89 3 15} 1524] 1516| 480) 296 
Ernſt Ringk .. 101, 150 17, 44) 3822] 3 632 907] 754 


Georg e 


A.⸗G. 21 701| 3 254 6 537 
Cunsdorf, Rob. 


Würker . 20 78 1| 14] 1 835] 1348) 406] 398 
Neumark 
C. Grabner. 644 63 5 11] 2 106] 1782, 570, 482 
Weichelt & Wack⸗ 

witz 49 2| 19 — | 1571| 1245 477 486 
Oberheinsdorf, 

D. Wollentfettg. 

A.⸗ G. 644 15 26 11701 1064| 422 345 
Ober⸗Mylau, 

F. A. Jahn .] 111! 132] 13 22) 5350) 5 220 672 544 
Theumgaer Plat- 
tenbrüche A.⸗G. 68 — 14 — | 1662| 1 503] 329] 416 

Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg. 
Aue 
G. A. Bochmann] 106 11 17 — | 1803 en 412 168 
Gebr. Fiſcher . 52 7 2 — 1381} 1101; 101 — 
F. W. Ganten⸗ | 

berg. ; 79 274| 10 63| 6088| 5045| 2 150 516 
Ernſt Geßner . 426 2| 187 2| 16 087| 15 134| 4 430) 6 676 
Ernſt Hecker .. 246, 51) 73 34] 6621| 6620) 2618| 1941 
Erdmann Kirch- 

S 822 3| 267 — | 22 867] 22 822 5.752 9 434 
Gebr. Simon. .] 2681074) 38 231] 29 146] 29 146, 6 544, 4 763 
S. Wolle . .| 278) 651] 51! 122| 21 318] 21 228) 8 072| 4008 
„Druidenau“ .] 127 — | 34 — | 3553| 3 408 952, 1142 
Eibenſtock, 

H. Bodo .. 13 D — 1 241 200 57 5 
Johanngeorgen⸗ 

ſtadt 
J. Beyreuther . 67 4| 21 1} 1219| 1043, 343) 313 

Cohn . . 311) 362] 153 99 14 207] 12 229 2 131| 4 570 

EbuardHeymannf 72 1| 16 1 1021| 1013) 206) 311 
Lößnitz | 

A. Doehmer . . 93 115| 32 18) 3315) 3315) 1097| 1 056 

Gerber & Müller 243, 141, 60, 30] 5915 577 1324 1 492 

C. L. Hartmann 144 — 2 — 398 397 100 189 

Ernſt Köthner . 711 — 211 — 1555| 1337, 3330 247 
C. F. Schröter⸗ | 

ibe..... 20 80 2; 16] 2402] 2402, 718] 454 


Noch Überfiht 2. 


Bezeichnung 
der 
Rafe 


Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg. 


Schneeberg 
Gebr. Wilijh . 
Nöckler & Tittel 
Günther & Neu⸗ 

meiſter 

Schwarzenberg 
J. F. Glaßen 
Franz Berger, 

E. Nerges Nachf. 
Voller, und 

Stanzwerk, A.⸗ 

Ge, vorm Rein: 

ſtrom & Pilz 
Antonsthal, 

F. E. Weiden⸗ 

müller. 
Arnoldshammer⸗ 

Rittersgrün, 

W. Breitfeld . 

Auerhammer 

F. A. Lange 
Mech. Weberei . 
Jul. Schneider. 
Chr. G. a 


Albert Frant. 
Bermsgrün, 

Max Oelsner 

Bernsbach 
Hecker & Sohn 
Meiſche & Kaeft- 


Günther“ Richter 
Breitenbrunn 
5 Sa., Sachſe 
& Müller Ws 
Carlsfeld, Glas⸗ 
hütten⸗Werke 
Erla, Neſtler 
& Breitfeld 
Georgenthal, 
Kübler & Niet⸗ 
hammer 
Globenſtein, C. L. 
Flemming. 
Lauter 
S. Emaillier- u 
Stanzwerke 
Guſtav Snüchtel 
C. Th. Land⸗ 
mann 
Neidhardtsthal, 
Papierfabrik. 
Neuwelt 
Aug. Reinwart. 
H. Simit 
& Sohn. .. 
Niederpfannen⸗ 
iel, Blau⸗ 
SS S 
ederſchlema 
Holzſtoff⸗ u. 
Papierfabrik 


87 
16 


221 


223 


Zahl 

ber Mitglieder 
im 
Durchſchnitt 
des Jahres 


Ausgaben 
darunter 


für | Kram 
über [art liche ten- 
e gelder 
band» | an Dht: 
lung | glieder 


| 4| 4 
8. | 9. 


(Fortſetzung.) 


25411 761) 661 
724| 176 42 


2 011 277| 123 
1200 359) 228 
4010 115) 140 


2 788 701 316 
4 313 1459, 966 


1031| 168) 290 
27 173| 4 165/13 336 
6611| 1604| 2 477 
858} 283| 350 
3180| 794) 1 046 
5 062 1295| 815 
5730 218 91 
3131| 716| 545 


1227 523 196 


3440 932 
4 386 493 10 

878| 371 257 
3474 1641) 604 
9018| 2 824| 3 699 


1023| 157| 397 
2154} 516| 780 
6 973 2161| 1652 
2169 684| 818 
3538 1054| 1 004 
2 e 620| 663 
6 304 1103| 1 032 


3523, 938) 572 


11176 1 841| 4 544 


6 531| 1 218| 2 938 


Bezeichnung 
der 
Rafe 


Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg. 


Niederſchlema 
C. F. Leonhardt 
Guſtav Joelle. 
Oberſachſenfeld 
E. J. Belger. 
E. Wuſing Nachf. 

Oberſchlema 
K. Blaufarben⸗ 

Werk 
Guſt. Toelle, 

Buntpapier- 

fabrik 
Pfeilhammer, 

5 

Raſchau 
Gebr. Freitag 
Wm. Merkel 
Schindlerswerk, 

Schneeberger 

Ultramarin⸗ 

fabrik 

Schönheide 
Baumann & Co. 
viris Bretſchnei⸗ 


e Being 


Cent ys Co. 
Schönheider 
Bürſtenfabr. 
vorm. F. L. Lenk 
Oſchatz & Co. 
Sächſ. Woll⸗ 
waren «Sud» 
fabr. nme. 
E. R. Schurig à 
GE 
hammer, Eiſen⸗ 
hüttenwerk . 
Unterſachſenfeld, 
N. 


De 
L. Friedrich. 
Wittigsthal, Neft- 
ler & Breitfeld 


Crimmitſchau 
C. Döhler. 
Crimmitſchauer 

Maſchinenfabr. 
Gebr. Kempte . 
Heinr. Schönfeld 
C. M. Schmidt. 
Schmidt & Biltz 
Carl Spengler . 
Gebr. Spengler 
Ed. Wagner, 

G. m. b. $. 
Gebr. Ublig 

Kirchberg 
Fabrikkrankenk.. 
Fr. Wilde) 
C. G. Rothe. . 


der Mitglieder 


Jan erkrankung Gin 
fälle nahmen 


bis der über 
Durchſchnitt ` 
bes Jahres Mitglieder haupt 


222 


137 77] 27 20| 2869 


178 — 66 — | 4670 
38 8f 5 33] 2101 
40 17 111 2075 

151 3 508 

53 27| 10 160 2227 
113 810 10  14| 4292 
63 38 e 6| 1568 


15| 1189 
76 153 8 25| 2764 
404 6091 oo 136] 19 352 


ol 2| 19 12 2358 


Ausgaben 


darunter 


für 
über⸗ zrztliche 


haupt 


hand- 


lung glieder 


e 


(Schluß.) 
7752 1 244 
6 906 1 708 
3921| 1131 

486! 86 
10 k 1 607 
1367, 228 
1225 302 
1 ad 213 
3816 776 
4198| 921 
1550| 374 
1905| 689 
5 534| 1 563 
1099 299 
2847 927 
2 639 918 
1956| 541 
578 155 
7304 2 536 
2 650 705 
2133 936 
5 0261 705 
2 860 924 
4621 815 
2 100 470 
2 060. 391 
2880, 591 
1852 458 
3829 445 
1526 447 
1183 385 
2 - 722 
16 703 2 866 
2346| 527 


Kran⸗ 
len» 
gelder 
an Mit - 


1 039 


1 709 
777 
944 
790 
968 
525 
426 


375 
577 


4802 
662 


1) Dieſe Kaſſe iſt einſtweilen eingeſtellt und dem Stadtrate zur Verwaltung übergeben. 


Noch Überſicht 2 


— L———— ͤ mĩli. m — . — . — — 


Ausgaben 


Zahl HW Zahl SSS 
Erkrankung Gin: darunter Eins darunter 
Bejeiänung ber Mitglieder fille geen üt pcne vezelcnung ber Mitglieder nahmen "pe Kran- 
: im bét über- eg du ten- im bet über | über- z Kéi m 
= Durchſchnitt ] Mitglieder | Haupt gelber = Durchſchuttt | Mitglieder Haupt | daupt Ka 
Gaffe des Jahres anb. an Mit. Safe des Jahres 


lung | glieder 1277 glieder 


4 4 
7 7 | 
Amtshauptmannſchaft Zwickau. (Zoriiegung.) Amtshauptmannſchaft Zwickau. (Schluß.) 
Werdau Langenheſſen, 
C. F. Aderhold. 74| 152} 13 3214| 1217) 555 Hugo Schmel- 
€. G.“ Bäßler. 235) 187] 44 8 317, 2 467 2 593 30D e u 79 138 2609; 760 636 
C. F. Dittes 201) — | 42 2777| 762 630 Leubnitz 
€. Dir .... 63, 98] 12 3015, 613) 598 Julius Grunert. 45 1901, 603 361 
L. Falke & Co.. 430 125 4 2 247| 658) 617 | Auguft Köhn sen. 74 1824| 666 488 
C. B. Göldner] 173) 2061 34 6 698, 1 955 1 480 | Woldemar Wachs 26 1632| 301| 257 
A. Krügelftein . 57 134 6 2 990 555 643 Vigogne⸗Akt.⸗ 
C. G. Schön 64 131] 10 2 520 657 536 Spinnerei 
Aug. Schmelzer 64 157 8 2 8980 758 605 Werdau 99 5 065, 1 129! 1 803 
C. F. Schmelzer SEN Waggon. 
& Sohn. . . 64| 131 4 2057) 514| 496 b. H. .| 337 9 365; 2 091, 3 983 
J. G. Schön & Co.] 29 63| 3 16650 184 353 Liebſchwiß, 
Gebr. Scheller . 411 — 7 807 493 96 Kammgarn⸗ 
C. E. Schwalbe. 360 s| 85 6 475 1832 1741 | ſpinn., G. m. 
Otto Ullrich. .| 254 178] 58 7099| 1 631 3 377 b. 9. s 3v 60 4143| 1 386, 1 072 
Franz Dimmer Lidtentanne 
mann... 104 — 32 2879| 615) 462 en SOMET 
S. A. Wolf 11. 31 2 1275 397 469 , 121 6 884| 2 003; 1 977 
Werdauer Strid- Marimiliang- 
garnſpinnerei, hütte 514 21 982, 2614) 9 743 
A.-G.. 77 2761 10 6 625, 1 581| 1 523 | Neukirchen, 
Zwickau Albert Pfücker 61 2 743| 813 838 
Fr. Chr. Fikent⸗ Oberhohndorf, 
er, G. m Friedrich 
ö 370 — | 193 10 346) 2 632] 4 807 Raefiner . .| 133 5 923| 1 123| 2 690 
Zwickauer Ma⸗ Ruppertsgrün, 
ſchinenfabrik .| 176 11 107 3 646, 1090| 2 032 Ferd. Puchert! 204 8 324 2247 2 735 
Zwickauer Saupersdorf 
Kammgarn⸗ Moritz Wolf 26 1 365 372, 280 
Spinnerei . .| 106, 460] 23 9 731| 2 408| 2 672 | Rihard Weller. 68 2588, 368 662 
Baummoll- Guſtav Zehn 18 706 141, 143 
Spinnerei 135) 233] 45 8650| 1284| 2 421 Herrmann 
Sound & Rüdiger. 122 3669, 760 893 
eifen . . 137 — 80 3131) 912| 1314 | Serb. Vieweg 25 380 80 85 
J. E. Devrient. 76 2] 92 3539, 720) 1889 Ed. Herrmann 
Wilhelm Kiehle. 61 — 7 334) 123 73 Söhne 23 9544 190, 510 
Grimm & N Schedewitz 
ling 177 — 59 3 640 841| 1154 | Kammgarnſpinn 205 15 087 2 623) 3 008 
Zwickauer Bor Jung & Simons] 349 15 975 3642| 5 448 
zellanfabrif. .| 180, 253] 57 5 728) 1613| 2 056 Silberſtraße, 
Guſtav Wagner.] 100 71 52 2 946 610) 1012 85 Blätter 
Landmann | {| | | FF | | | fein..... 61 809, 216, 175 
& Helwig. .| 109 201] 25 6 192| 1 234| 1 424 3 SE e 
Hermann Schu⸗ Körner 19 1022, 217 158 
mann. .. 142 — 78 3072, 923) 1150 Wilkau 
Gebr. Jacob. 204) 61] 78 5 917 1239| 1 480 Heinrich Dietel] 303 13 9981 13 521 3 226 5 274 
Schedewitzer Aug. Kopper⸗ ) 
E 47 9 d 2084 901; 395 mann... J 18] 5039| 859| 1 382 
riemann & Wo 
S G. m. b. H. 452 42| 193 9 5160 3000] 3 939 4. Baukran ken kaſſe. 
Bodwaer Kohlen. | Amtshauptmannſchaft O13 ni g. 
== 9 
8 con, Super I S 164 18 92 Adorf, B. gotgd 125 6| 74 — | 4381| 3731) 500| 785 
1 
Ce SE 45 90 25 2227 608 736 5. Junungstrantentaffen. 
E, | 1872 1801 120 62 934 11 220124 812 Amtshauptmannſchaft Auerbach. 
Croſſen Auerbach, Bar- 
C. F. Leonhardt] 228 34] 80 6 478 2 071| 2 660 bier- und Gen | 
G. Leonhart | ſeur-J "e 3 — 890| 730 109| 46 
Söhne. 544) 117| 225 17 463 5 882) 4 723 
Cunersdorf, | Amtshauptmannſchaft Plauen. 
M. A. Popp. 29 74 6 1438 424 382 Elſterberg, In⸗ 
Jährbrücke⸗ | nungskr.⸗K .| 277 64 1] 5 375 4526| 1266| 1 521 
Langenbach, N , S Reichenbach 
R. Knorr 16; 19 1599 763] 389 Baugewerksmſtr.] 313 11] 131 4| 10 048} 9849| 1 762 3 794 
Guft. Toelle | 329 22] 104 6491 2030| 1964 Tiſchler u. Glaſer 26] — | 6 — | 716 713 80| 155 


Noch Überficht 2. 


Zahl Ausgaben 
der Mitglieder Erkrankungs-] Ein⸗ darunter 
Bezeichnung im fälle nahmen aber la ge nun 
ber Durchſchnitt di gee Se? haupt t a eher 
Rafe des Jahres iius glieder 
4 
7. 
Amtshauptmannſchaft Plauen. (Schluß.) 
Reichenbach 
Fleiſcher⸗J. 56 23 4 3 827 767 126 97 
Schuhmacher⸗J. 57 11 20 — 978 925 153] 207 
Gaſt⸗ u. Schank⸗ 
wirte⸗ . . . 42 52 8 6| 1399] 1 370 214, 293 
Schneider-% . . 77 11 13] — 1311] 1302, 180 392 
Bäcker⸗F . .| 129] sel 20 el 17241 1717, 552 499 
Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg. 
Aue, Bäcker⸗ | 
Zw.⸗Innung.“ 49 13 2 — 98 626 143| 27 
Bernsbach, | 
Klempn.-% . .| 113) 21 35| — 1612] 1568 515 462 
Schönheide, Ge⸗ 
famt-$ . . .| 159 6| 36 11 2065 2 005 727 477 
Amtshauptmannſchaft Zwickau. 
Crimmitſchau 
Bäcker 71 2 4| — 
Barbiere. 46 1 4| — 
Fleiſcher : 48 2 7 — 
Klempner A 23| — 4 — 
Maler 72 — 14 — 
Schmiede 45 — 5 — 
Schneider 103 11 20) — 
Schuhmacher 30 — 11 — 
Tiſchler 94 — 15 — 
Vereinigte Hand⸗ 
werker. 165 13] 20 2 
Zwickau 
Schmiede 54 — 24 — 
Bäcker 282 44 11 
Tiſchler . 442 1| 157, — 
Gíafer. . . . . 69 1| 29 1 
Riemer, Sattler 
u. Wagens 
bauer... 81 11 19 — 
Klempner 153 6| 36 — 
Fleiſcher. 139 65) 19) 13 
Schloſſer. 296 5 106) — 
Rad- u. Gtell- 
macher 33 — 13 — 
Schuhmacher. .| 191 11 54 — 
Barbiere, Fri- 
feure u. Pe⸗ 
rüdenmacher . 96 — 3 — 


(Fortſetzung des Textes von S. 261.) 
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abl Ausgaben 
Erkrankungs-] Eins darunter 
der Durchſchnitt ide ee haupt e | gelber 
Rafe des Jahres Chi ER 
m | w Im | m 4 | «| 4 


Amtshauptmannſchaft Zwickau. (Schluß.) 
Zwickau 
Maler⸗ u. 
Lackierer. 262 11 80 — 5650] 5 385 780 2133 
J gepr. Bau- 
gewerksmeiſterf 817] 381 414, 23 25 132] 24 348 4 266 10 078 
áder. . . . .| 106] 20 19, A 1980 1211 270 433 
6. Eingeſchriebene Hilfskaſſen. 
Amtshauptmadnſchaft Olsnitz. 
Schöneck, T. G. | 
Quandt u. 
Mangelsdorf- 
ide Kaſſe. .] 98| 288| 19| 49| 3957| 3854| 647, 1 405 
Amtshauptmannſchaft Plauen. 
Elſterberg, 
Allg. Unter⸗ 
ſtützungskaſſe. 25 — 6 — 232 163 33 83 
auen 
Mech. Webereien 195) 55) 49) 10 6978] 6 978 542 1861 
Kaufm. Verein. 411) — 66 — | 10067] 10 041 3 377 2 765 
St. Paulus. 530 — | 115| — | 7024] 6729| 1 246 2 851 
Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg. 
Eibenſtock, | | | | 
E. Hilfet. . .| 121 — 22, — | 1758] 1703 349 474 
Amtshauptmannſchaft Zwickau. 
Crimmitſchau 
Kranken⸗ u. Be⸗ 
gräbnis⸗Unter 
ſtützungskaſſe | 
„Germania“ .| 618) — | 116| — 8667| 8359, $822; 4160 
Reform (E. H.).] 127| — 29 — 1654| 1 516 119 575 
Zwickau 
Krankenk. d. 
Kaufm. Ver⸗ 
eing ... 207 — 25 — 2 797 2 532 1006, 323 
Willkommen, | 
eingeſch. Gilf3- 
lale .... 82 — 34| — 1548| 1343| — 897 
Allg. ftt.» u. €t.» 
Verſ.⸗Anſt. 
„Viktoria“ 8 — 14 — — 1 323} 1 280 — 
„Nordſtern“ .] 317) — 90 — | 5508] 4715 20 3 185 


pflege auf Erholungsbedürftige und Geneſende in dem ftäbtifchen | Amtshauptmannſchaften Zittau und Löbau einſchließlich der Städte 
Geneſungsheim Dr. Donnerſtift zu Meißen zu erproben. Nach gleichen Namens. 


günſtigen Erfolgen, die man dort erzielt hatte, wurde im 
Jahre 1906 eine Geneſungsſtation in Geiſing errichtet. Die 
geſundheitlich günſtige Höhenlage in geſchütztem Talkeſſel läßt ſie 
für ihren Zweck ganz beſonders geeignet erſcheinen. Im 
Jahre 1906 ſind 8 männliche Krankenkaſſenmitglieder an 258 Ver⸗ 
pflegtagen und 5 weibliche an 137 Verpflegtagen mit gutem 
Erfolg in der Geneſungsſtation Geiſing untergebracht geweſen. 

In Jonsdorf bei Zittau wurde am 20. Juni 1894 vom 
Verbande ſüdlaufitzer Krankenkaſſen ein Geneſungsheim ins Leben 
gerufen. Der Verband umfaßt die Ortskrankenkaſſen in den 


3. Perbände der Brankenkalfen. 

A. Die freie Vereinigung ſächſiſcher Ortskrankenkaſſen. 

. Die vielen techniſchen Schwierigkeiten, bie bei der Organi- 
ſation des Ortskrankenkaſſenweſens zu überwinden waren, zeitigten 
ſchon im Jahre 1885 bei den größeren Kaſſen das Bedürfnis 
gegenſeitiger Beratungen ihrer Organe. Die erſte Anregung, 
dieſem Bedürfnis zu entſprechen, ging von der Dresdner Orts⸗ 

(Forti egung des Textes S. 296.) 
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Überſicht 3. Weitere Nachweiſungen über bie Mitgliederbewegung uſw. bei den größeren Raffen 
im Jahre 1906. 


A. Orfskrankenkaffen mit über 3000 Mitgliedern. 


Prozente der 


ahl Erkrankungsfälle Krankheitstage Sterbefälle 
Sitz der Kaſſen der Mitglieder Beiträge Kranken⸗ 
im Jahres⸗ vom gelder 7 5 

durchſchnitt Lohne vom Lohne] männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. 

1. 2. 8. 4. 5. 6. 1. 8. 9. 10. 
Qeipzig `... ee 158 377 3,5 50 44 330 17 606 949 003 452 314 937 205 
Dregden. = u... m an 100 006 3,5 50 19 020 13 178 447 803 410 040 486 273 
Chemnitz (gemeinſame) 54 219 3,25 50 14 753 10 518 234 013 289 261 251 151 
Plaue are di we Se 41 016 2,25 50 7282 5 194 103 030 100 114 143 113 
Zwickavuuwnſſu 8 166 2,60 50 2 370 1028 49 357 23 675 46 11 
Freiberg JL. 7 250 3,0 50 1 782 824 25 646 21 282 36 15 
Meißen 7163 3,5 50 1 695 900 39 036 29 789 49 15 
Bautzen. 6 774 3,0 50 1 596 797 28 696 16 583 48 18 
Zittau (gemeinfame) . . . . 6 008 3,0 60 1 024 620 16 964 17 351 23 21 
Meerane ....... . 5 506 2,5 50 819 545 16 298 13 537 26 9 
Annaberg 5 136 2,5 50 869 441 12 220 8 336 23 22 
Werdau 4 934 2,5 50 893 709 16 617 16 292 20 16 
Son. EE 4 437 2,25 50 646 410 13 341 10 671 15 10 
Limbaeoce 4 328 2,5 60 547 396 8 850 8 236 14 16 
Waldhei hu 4 135 3,0 50 665 674 13 130 19 872 21 8 
Budholg ......... 4 051 2,75 50 564 227 14 238 6 504 20 8 
Frankenberr gn 4 031 2,15 50 693 662 13 223 16 137 37 46 
Cebnig .......... 3 969 2,66 60 796 489 10 991 10 203 16 11 
Döbeln.. 3 917 2,48 56,75 748 507 10 847 11 869 16 22 
Falkenſte˙i ane 3 876 2,0 50 673 413 9 761 7712 18 9 
UU RE 3 756 I 3 bis 3,50 | 50 883 280 18 291 8 093 27 7 
Pings er 3 743 3,0 50 1 078 279 24 773 7 567 30 2 
Wurzen 3 506 2,5 50 820 300 11 832 6 901 27 10 
Radebeul u. Vu. 3 495 3,0 50 383 383 9 450 8 523 13 9 
Roßwein 3 446 ‘ 50 694 557 11 688 15 549 17 6 
Markranſtädt u. uu... 3 431 3,0 60 951 299 16 958 6 396 24 4 
Olbern hu 3 314 3,0 50 623 254 9 558 5 039 7 6 
Wield- o a ee 3 226 3,0 66,66 1 097 387 18 546 7 240 25 8 
Mylau u. un. 3 192 2,75 50 332 366 8 065 10 064 8 6 
Grimmitiau I ...... 3 151 2,5 50 1 157 1 733 8 007 18 933 10 15 
Reichenbacehce e 3 105 2,5 60 436 310 7 661 6 716 18 5 
Zwenkau u. U.. ...... 3100 | 3,4 bis 3,6 | 50 683 362 17 093 13 036 20 5 
Blafewi u. U.. ...... 3 071 9,5 50 837 353 15 709 9 934 11 5 
Mittweida 3 041 2,0 50 782 155 9 707 3 724 21 6 

B. Betriebs kraukenkaſſen mit über 1000 Mitgliedern. 
Mitaneder EHI Me — [Erfrantungsfäle| ` Krankheitstage Sterbefälle 
Bezeichnung ber Kaffen im Jahres⸗ Beiträge | Kranten- 
durch⸗ vom gelder vom p nme P r à gr 
schnitt Rohne Lohne männl | weibl.] männl. weibl. männl. weibl. 

1. 2. 3. 4. | 5. 6. 8. 9. 10. 
Stadt Chemnitz, Maſchinenfabriken und Gießereien | 20 683 3,00 50 7178| 212 1142 118| 5 724 173 2 
Stadt Dresden (Stadtgemeinde) . . zv d 4 854 1,00 50 1831 205 55 1571 7143 62 4 
Reichenbach, Allgem. Fabr.⸗Kr.⸗ K. 4 004 2,00 50 438 | 386 10 954| 9255 26 11 
Ebersbach, H. Wünſches Erben. `, . . ..... 2 821 2,50 50 196 | 254 4041| 7065 4 1 
Stadt Dresden (Städt. Straßenbahn) 2 639 3,60 66,66 660 16 14 561 6644 12 — 
bie ., Leipzig o b no 93 2 634 3,00 50 246| 782 5 68113 779 13 10 
Seidel u. Naumann, Dresden 2 315 3,25 50 729 62 16 002] 1833] 181 
A.⸗G. Lauchhammer, Gróba . ......... 2 234 3,00 50 1240 48 20 390 | 806 | 14 1 


Noch Überſicht 3. 
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B. MetriehsRrankenRaffen mit über 1000 Mitgliedern. (Schluß.) 


Zahl der 
Mitglieder 
Bezeichnung der Kaſſen im Jahres: 

durch⸗ 

ſchnitt 

1. 2. 

Elbſchiffahrtsgeſellſchaft Dresden 2 070 
C. G. Hoffmann, Neugersdorrrr ... 2... 1922 
Marienhütte, Cainsdorrr rl 1 890 
Koch & te Kock, DíàniB `, 1 855 
Villeroy & Boch, Dresden 1 718 
Hartwig & Vogel, Dresden 1 631 
Gr. Leipziger Straßenbanun n. 1 602 
Hugo Schneider, A.-G., Paunsd ori 1 550 
Gebr. Frieſe, Kirſchuuiunuiuu e 1 534 
Leipziger Baummwollfpinnerei . . 22... 1 517 
Sächſ. Gußſtahlfabrik, Döhleen nn 1481 
Deutſche Juteſpinnerei, Meißen. 1452 
Friedr. Siemens, Dresden 1402 
Rud. Sad, Leipzigas es 1 354 
Gebr. Simon, Aue 1 342 
C. U. Preibiſch, Reichenuu k 1 234 
E. J. Claus Nachf., Plaue b. Flöha 1216 
vorm. Friedr. Siemens, Döhlnss 1 206 
K. Krauſe, Leipzig 1178 
Muldener Hütten?nn 1170 
Anton Reiche, Dresden 1124 
Schiffswerft Übigau .... lens 1 118 
Bautzner Papierfabrikenrn: 1 084 
Cofebaube. .... ee ne 1 071 
Jung & Simons, Gdebemtk ........- 1 042 
Heinr. Dietel, Wilfau. . . 2... 2 ee eee 1018 
Wandererfahrräder, Schönaę .... 1 009 


Prozente ber 
Beiträge Kranken⸗ 
vom gelder vom 
Lohne Lohne 
8. 4. 
2,50 60 
2,00 60 
3,50 50 
2,00 75 
3,25 50 
3,00 50 
3,60 75 
4,50 50 
2,75 50 
3,50 50 
4,00 50 
3,30 50 
3,50 58 
3½ 50 
3,00 50 
3,00 50 
3,00 50 
3,00 60 
3,50 50 
3,30 50 
3,00 50 
4,50 50 
3,00 66,66 
2,50 bz. 3,00 50 
2,25 50 
1,50 50 
3,00 50 bz. 75 


C. Junungskranlenlaſſen mit über 500 Mitgliedern. 


Zahl der 


Bezeichnung der Kaſſen im Jahres⸗ 


vom 
durchſchnitt] Lohne 


Prozente d 


1. 2. 8. 
Bäcker⸗Innung, Dresden 3 076 2,75 
Baumeiſter⸗Innung, Chemnitz 2 974 3,25 
Baumeiſter⸗Innung, Dresden 2 721 3,00 
Bäcker⸗Innung, Leipzig 2 503 3,00 
Fuhrherren⸗Innung, Dresden 1932 3,50 
Fleiſcher⸗Innung, Dresden. 1 545 2,50 
Baumeiſter⸗Innung, Löbau . ̃̃̃̃õ 1181 2,00 
Fleiſcher⸗Innung, Leipzig 1 129 2,50 
Gaſtwirts⸗Innung, Chemnitz 1127 3,50 
Barbier- und Friſeur⸗Innung, Leipzig.. . 1097 2,66 
Bauhütte, Döbeln 943 2,50 
Bauhütte, Stollberrr g 861 1,50 
Innung gepr. Baugewerksmeiſter, Zwickau. 855 2,60 
Bäcker⸗Innung, Chemni z 842 2,12 
Tiſchler⸗Innung, Chemnitz 745 2,50 
Konditoren⸗Innung, Dreden 691 3,50 
Fleiſcher⸗Innung, Chemniz 645 1,6 
Schmiede⸗Innung, Dresden 541 3,50 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 53. Jahrgang. 1907. 


er 


Mitglieder Beiträge | Kranten- 


gelder 
vom Lohne] männl. 


4. 


50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 


Erkrankungsfälle 


5. 


339 
1171 
835 
403 
611 
308 
340 
212 
92 
179 
267 
213 
414 
173 
306 
58 
85 
157 


Erkrankungsfällef Krankheitstage Sterbefälle 
männl. | weibl. männl. weibl. männl. weibl. 
8. 7. 8. 9. 10. 
618 16 15 528 4811 18 1 
145 | 243 3517| 7612 8 1 

1120| 15] 17689 1741 14 — 
356 82 8312| 1797] 14 — 
407 9345| 6935 8 4 
151 417 2913; 9050 2 8 
570 9| 11411 80; 18 — 
288 | 357 4 672 9209 4 5 
146 202 2175| 10 254 3 3 
303 | 392 5681 | 7195 4 5 
1 199 1 | 15905 101 6| — 
122 | 500 2158| 9959 3 7 
1102 128 9666| 2144 5 2 
710 11 399 — 9| — 
38 4 649 2 4 
81 | 145 2040| 6284| 10 6 
42 | 249 3 866 2 6 
594 | 97 8487| 1536] 11 1 
584 2 9 776 6 4| — 
474 5 | 16 869 2881 10 | — 
144 | 222 3371| 4984 6 1 
703 — 14 963 — 14| — 
237 132 4449, 3 469 7 5 
638 11 555 6 9| — 
89 | 157 1956| 3211 9 2 
73 | 213 1216| 4313 1 5 
337 5 916 9 5| — 

Krankheitstage Sterbefälle 
weibl. männl. weibl. | männl. weibl. 
6. 7. 8. 9. 10. 

230 7 706 6 817 5. 8 

78 20 289 1 792 18 — 

6 17 598 148 24 — 

121 10 799 4232 3 2 

15 13 678 416 26 — 

100 7 301 3 097 7 1 

1 6 044 10 4 — 

59 4225 1 724 — — 

142 2 304 5 074 3 2 

— 6 084 — 5 — 

4 4 991 27 5.| — 

4 5 235 70 10 — 

23 6 743 473 6 — 

9 4 177 422 1 1 

2 5 550 33 3 — 

49 ] 922 1 400 1 — 

12 2 107 406 2 — 

— 4 296 — — — 

38 
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D. Eingeſchriebene SiffsRaffen mit über 1000 Mitgliedern. 


Noch Überſicht 3. 
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Babi nfungsfälle ankheitstage e 
Bezeichnung der Kaſſen 5 5 an 3 de 
| durchſchnitt] männl. weibl. männl. | weibl. | männl. weibl. 
1. 2. . 8. 4. b. e. 4. 8. 
Verband deutſcher Handlungsgehilfen, Leipzig 36 845 8498 | — 185 786 — 208 | — 
Für alle Berufe Deutſchlands, Meißen 17 210 9 694 3 | 210 792 333 | 106 1 
Buchbinder und verwandte Geſchäftszweige, Leipzig. 9 774 2828 | — 72 682 — 81 — 
Oberlauſitzer Krankenkaſemumme n 8 476 34 2 546 29 | — — 
Textilarbeiter und andere Berufe, Chemnip. `, `... 5 803 2451 | 136 50 598 | 3 701 22 7 
Allgemeine Krankenverſicherungs⸗Kaſſe, Chemnitz 4 936 1238 575 10 688 2 575 6 1 
Bürgerliche Krankenverſicherungs⸗Kaſſe, Leipzig 4 848 695 | 99 6901 | 1273 | — 1 
Krankenkaſſe der Töpfer, Dresden 4 480 1718 — 48 610 — 36 — 
Deutſche Kranken- und Sterbeverſicherungs⸗Anſtalt, Bautzen 4 233 537 | 329 7169 | 5 550 8 3 
Bader vim. Deutſchlands, Dresden. 8 514 1472 | — 26 489 — 18 | — 
Krankenkaſſe für Kaufleute, Gemnig. .. ... 2... 2. 2 232 945 6 663 — 14 | — 
Deutſcher Unterſtützungsverein, Leipzig 1 553 387 68 5902 | 1321 5| — 
Krankenkaſſe der Schloſſer, Dresden . ........... 1 495 517 14 851 — 10 | — 
Verband deutſcher Bureaubeamten, Leipzig 1 463 337 — 7 805 — 9 — 
Krankenkaſſe der Schuhmacher, Dresden 1 432 338 | — 8 493 — 9 
Vereinigte Kranten- und Begräbniskaſſe, Waldheim . . . . . 1 373 282 | 229 6217 | 6450 10 4 
Krankenkaſſe der Schneider, Dresden 1191 254 | — 6 822 — 14 | — 
Überfiht 4. Weitere Nachweiſungen über bie Einnahmen und Ausgaben bei den größeren Kaffen 
im Jahre 1906. 
A. Ortskrankenkaffen mit über 3000 Mitgliedern. 
| Einnahmen in Mart an Ausgaben in Mark 
Sitz der Kaſſen Eintritts za für ärztliche E 1790 Nus en Duden an Eterbe- gustóle "wi DS 
R geilmitte] Mitglieder Kess Bigne | vie | granit | periöntice| faglige 
1. 2. 8. 4. E? 6. 1: 8. 9. 10. 11. 13. 15. 
Leipzig 78215 738 1181 304 154539 362/2 014 814/137 325112 151 [151 490 [563 7731404 972189 94415 659 171 
Dresden . .131 600|3 160 213] 606 9781423 801] 949 958| 46 500] 99 102] 58 475 [459 6281258 943/63 26413 457 841 
Chemnitz (ge⸗ . 
bs — 11 423 116 216616[128 605| 491804| 23331| 72 669] 38 962 | 97 453] 89 801/22 404|1 740 265 
Plauen . — 753 135] 165 809111413] 254 658| 9127| 74472] 20650] 58429| 22485| 4183| 834149 
Zwickau 1881| 178435] 46047] 25 632] 58 837 1246| 3392] 3717| 22065] 14167) 2304| 191793 
Freiberg I — 134699] 28694] 211361 43 784 870] 4026] 1876| 9 663] 7391| 2181| 246 152 
Meißen 2 605] 187 294] 46307] 20088] 65338) 5183] 7880] 3389] 20 665 9041| 2 373] 199 372 
Bautzen 16] 153873] 37488] 21977 43518 1 503] 3897| 4427| 14677] 8638| 3 327] 174357 
Zittau (gemein⸗ | ni 
jame) . 833| 131 724| 43201] 19438] 36566 795| 6956] 2915| 11389] 4516, 1597| 147787 
Meerane . 527| 97649 183711 9007] 29760 514| 8585] 1664| 6188| 5304| 1639] 104510 
Unnaberg = 85 081 15336] 9176] 23003 92] 4222| 1672| 4130| 4196| 10291 107487 
Werdau . 221 86 169 16 181| 14108] 26061 267| 5087| 1620] 5293| 5043| 4291] 109 446 
Löbau 646 67395] 16865] 121134 22 006 282] 3714] 1370] 4286| 2818| 1046 78 272 
Limbach 549 83397] 17601] 10 625 15175 184, 4662] 1645 5977] 3374| 1151 88 480 
Waldheim 182] 79 834] 23133 566] 29 585 1224] 5210] 1840] 3552| 4894) 3 505 91 586 
Buchholz 557 63 501 8687] 7632| 14939 2291 3521] 1505] 7977 3707| 996 69 158 
Frankenberg. 140] 61952] 15985] 6876] 24 942 268] 4820} 2133] 3 741] 2266| 726 77 879 
Sebnitz 1191 68093} 18157) 6456] 21886 242] 3751 1625] 4316| 3 602 799 78 384 
Döbeln 6| 65993] 18495 8583] 23 173 303| 4944] 1993] 4401| 6890| 1068 84 753 
Falkenſtein — 64934] 13548] 10626} 19 622 176 5468] 1198] 4099] 3413| 1257] 70522 
906; 85163] 26 774 10813] 22167, — 1734| 2772] 3 045] 3979| 1585 95 943 
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A. QOriskrankenkaffen mit über 3000 Mitgliedern. 


Ausgaben in Mark 


Noch Überſicht 4. 
(Schluß.) 


Einnahmen in Mark an 


iträ Unter- Verwaltungs- 
Sitz der Kaffen | Eintritts- Ss NM für ärztliche e SEH en ftügungen an Sterbe⸗ Rurtoften ausgaben en 
rbeitgebern „F an an erhaup 
deer fz men] tn | eilten] Mitglieder [Angehörige] Bän. | oeben | eanten personliche ſacluch 
1. . 8. 4. b. 6. T. 8. 9. 10. 11. | 12. 1$. 
Pirna .[1 876 [104764 | 26915 114316 | 44028 | 1560 | 1468 | 2170 | 9185 | 8575 |1402 | 124 735 
Wurzen 32 58 920 | 13669 | 7640 | 20247 725 | 1628 | 1689 | 4396 | 3548 |1203 70 325 
Radebeul u. U. — 85 630 | 23394 [10839 | 17 267 923 | 2749 | 1584 [10128 5 774 |1866 92 203 
Roßwein .| 700 | 57216 | 16875 9 455 | 18045 221 | 2121 830 | 2366 | 2 647 575 63 077 
Markranftädt u. U 16 | 85528 | 25 323 9454 | 32 108 654 | 2019 | 1645 5271| 4564 |2929 97 325 
Olbernhau 508 61084 | 12 806 7818 13 040 289 | 1683 426 [4 623 2884 |1524 | 108 240 
Rieja. . . 837 84113 | 23129 7 928 | 40 344 655 | 4941 | 2846 [4970 4449 |1008] 95093 
Mylau u. U. 121 93 932 | 12 304 9654 | 15 777 881 | 4091 655 3017| 1317 |1066 56 833 
Grimmitidau I.| 146 61631 | 12068 6896 | 26 566 807 | 6340 | 1396 2365 | 2676 |1140 | 63423 
Reichenbach — 52 320 | 11458 8213 13 471 111 | 4203 | 1966 | 2673] 4640 1368 61 388 
Zwenkau u. U.] — 77 908 | 20385 8645 21478 259 | 2318 | 1223 5373 3162. 933 | 86427 
Blaſewitz u. U..|1 330 15245 | 19501 [12511 | 29 422 683 | 2759 | 1142 [11946 5974 13916 | 108653 
Mittweida 64 | 51715 | 10237 9 451 | 15 466 293 | 1105 I 1021 1610 | 2490 387 56 516 
1 
B. MetrichsRranRenkaffen mit über 1000 Mitgliedern. 
EX Einnahmen in Mart an Ausgaben in Mart = 
I | i — 
Beiträ fi Krankheitsgelder Unt Fürſorge Verwaltungs» 
Bezeichnung der Kaffen ec? | wall en ge an d Sterbe⸗ | ee „ur ausgaben Ausgaben 
ritts- Be | "ge ree ei : [ber | Stranten- E ön- „ überhaupt 
BR Arbeitnehmer handlung | E» dee porige 51 nn — sie? 1 fachliche an 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10 | 11 12. | 18. 14. 
Stadt Chemnitz, e | | | 
und Gießereien ER — 629 892 1100417 52 339 259 779|8800| 1119 35 839 43 260 — 26 646 5 195719 069 
Stadt Dresden (Stadtgemeinde) — 274 573 54 037 | 43634 | 95 842 | 6 205 116 |11 910 | 23017 | — 894 21011412 347 
Reichenbach, Allgem. Fabr. Kr. K.] — 50 480 15 661 | 8768 18 652| 286 6048 3 463 4898 — 3 500 1137 66012 
Ebersbach, H. Wünſches Erben -- 41 792 9892| 7285 9367| 113| 3102 230 2370| — ^ 40 713 
Stadt Dresden (Stadt. ae eerie 100 94 225 24654 | 13999 | 33619 | 1291 36 | 2951| 8692; — | 103 365 
Stöhr & Co., Leipzig | — 67 780 19820, 7868 22 785 83211 315 3520| 6817 — e ; 84 805 
Seidel & + ang 8 — 90 560 22 639 15 286 32 793 1389 415 1846 3 309 — 092 | 99 383 
A. G. Lauchhammer, Gröba. — 79 209 17459 7108 33 5073 065 280 |. 1221| 6092 — 414| 29 | 86 510 
E1sjchiffahrtögefelichaft Dresden .| — 63 225 18173| 9113 26 6131038 775 |. 1886| 7989 — -- 3| 71823 
(9. Hoffmann, Neugersdorf . — 22 799 7062 4873 | 11191| — | 2924 665] 1223| — | 29 629 
ebe Cainsdorf . -- 55 534 11220, 6856 | 24812| 407| — 1493| 1683| 1382| — — || 62934 
Koch A te Kock, Olsnitz -— 24 760 5608| 3745 | 13282 31 574 |. 1035 346 — — 4| 25 890 
Villeroy & Boch, Dresden — 51 771 9 630 6791 | 21504| 595| 2236 810| 6161| — 952 54 393 
Jaerte & Vogel, Dresden 140 35 236 12 588 6863 13761 11 2688 839 2 969 — ; ; 40 142 
r. Leipziger traßenbahn. | — 77 269 18 034 10228 27 560 1115 — 3081] 3182, — 1482 152 | 107 694 
ou o Schneider, U.-G., er — 55 250 11162 8163 | 15817| 125| 3202 576| 4640| — 261 339| 54588 
ebr. Frieſe, Kirſchau e -— 23 574 6767| 4484 7 330 54| 2285 300| 1554| 336 | . . || 24182 
Leipziger Baumwollſpinnerei — | 42408 12208| 5601 | 14005| 245| 5038 | 1167| 4841| — 2155 46 962 
Sächſ. . Döhlen . 31 69 504 23 252| 9712 | 30602/1673 -— 570 4779| — e . || 44567 
Deutſche Juteſpinnerei, Meißen“ — | 30967 7948 5164 10 467 216 4101 452 4283 — 50 150 32 893 
Friedr. Siemens, Dresden — 41662 10 002 6516 19 367 804 1232 324 5586| — 980 48 268 
Rud. Sack, Leipzig — 50 495 13 473 6118 | 18728| 494| — 2380] 2429 — 54 686 
"xd Cimon, Aue r -— 29 451 6544| 6013 4763| 427| 2451 559 669| — — — || 29146 
C. A. Preibiſch, Reichenau A — 22 089 5303, 6118 6828| 299| 1970 944| 1917 65 . || 26137 
E. J. Claus Nachf., Plaue b. Flöha — 24 937 9274| 2908 | 3687| 18| 1661| 942 666| — | — 152 224 920 
vorm. Friedr. Siemens, Döhlen .| 31 69 504 9619| 8303 16 299 580 842 686| 3545| — 19 . || 40750 
K. Krauſe, Leipzig |J — 50 489 10 758 6298 15 473 9664 — 805 2786 — 342 2154 591 
Muldener Hütten — 41 822 2992 8161 27078 — — 1354| 1295 — 214 147 576 
Anton Reiche, Dresden 39 30 039 10 484 6084 8527 192| 1278 619 2393 — 340 4j 33 992 
Schiffswerft übignu . — 55 287 18 316 | 10428 | 26888| 500| — 1080| 5506| — 335 11 69223 
ampus: Papierfabriten i 10 21 821 5881| 3462 8814| — | 1769 581 585 82 | 15 16 23179 
Goffebaube . . . 23 9501 7923| 5204 | 17378| 586| — 1467| 6482| — 229 144 39 760 
Jung & Simons, Schedewitz / — 14 703 3642| 3301 5448| 121| 1843 889 461| — — — 15 975 
nr. Dietel, Wi Wm Sy: — 9 986 3226| 1219 5274| — | 1953 303 624 — — — 13 521 
andererfahrräder, Schönau . .| — | 33437 | 7678| 4115 14385 322 — 695| 1378 — 116 26 35 097 
| | 


Noch Obert 4. 
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C. Inuungskrankenkafen mit über 500 Mitgliedern. 


Einnahmen in Mark 
an 


Bezeichnung der Kafen Gin- 


Beiträgen 
der Arbeit; 


für 
ärztliche 


Be- 
handlung 


für 
Arznei 

und 
ſonſtige 


Heilmittel 


Krankheitsgelder 
an 


Mit. 
glieder 


An 
gehörige 


Unter- 
pesunen Sterbe- 


Wöchne 
rinnen 


Ausgaben in Mark 


gelder 


Kurkoſten 


an 


Kranken 


anſtalten 


Verwaltungs. 
ausgaben 


perfön- 
liche 


ſachliche 


Ausgaben 
überhaupt 


1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 
Bäcker⸗Innung, Dresden — [54 80711 821 5 323 3968| 26 493 | 470/21 112 3 140 ss 57 627 
Baumeiſter⸗Innung, Chemnitz — 80 236 |15 251 | 6 491 23 696 | 501, 197 976 7 168 5 0721811 115 522 
Baumeiſter⸗Innung, Dresden 724 96 028 |26 362 15 913 |26 2092 0665 — 2 665 8 171 |9 2522 538146 008 
Bäcker⸗Innung, Leipzig — |53 32710 685 3 416| 9 249 28] 203 | 273114 433 |2 9991 993 65 492 
Fuhrherren⸗Innung, Dresden 70 171 556 115 012 | 9 506 17 9311781 76 1 966 9 377 |3 0391 581 82 056 
Fleiſcher⸗Innung, Dredden 259 [38 137 [20 839 8 060 10 1355 61 65 8938 1302 419 710 55 553 
Baumeiſter⸗Innung, Löbau. . . . . . — |19 360] 5774| 3000| 7375| 45 72 | 186| 1120| 802| 88 19 937 
Fleiſcher⸗Innung, Leipzig — 23 809] 4 441 2 241 5 343 — | 270 346 4 5995 1091 816 27 456 
Gaſtwirts⸗Innung, Chemnitz — 23 8941 5093| 2162| 4497| 142 101 | 240| 5 899 1 706] 807) 24 537 
Barbier- und Friſeur⸗Innung, Leipzig.] — 23 212| 6 805 3 606 | 6563 | 136| 253 | 480| 3 700 |2 453| 870) 28 123 
Bauhütte, Döbeln ......... 4 124 969 | 7 378| 3112| 5824| 81; — 210| 11891 820| 787 28 887 
Bauhütte, Stollberg ........ 16 |18 109| 4052; 2042| 5606| 17| 22 | 588; 613| 796| 284 21 462 
Innung gepr. Baugewerksmſtr., Zwickau 246 |20 466 | 4 266 3 13310 078 | 135) 122 | 376| 1 180 2 194 195, 24 348 
Bäcker⸗Innung, Chemnitz — | 9819] 2 491 1281 2 329 — 12 96 3996 | 566 67 11 338 
Tiſchler⸗Innung, Chemnitz — 19 521 3 533 1 704 9619| 106 3 | 695| 329 1233] 273 19 109 
Konditoren⸗Innung, Dresden 120 14 892 | 2 938 1377 1 321 — 21 80; 4589| 914] 53718 328 
Fleiſcher⸗Innung, Chemnitz — | 8986] 3 372 1 368 2 197 126| 126 48| 1579| 424| 117 9 807 
Schmiede⸗Innung, Dresden 35 [19 174 6 488 3 104 5 804 324| — 100 2 100 14950 712 21 614 
8 D. Eingeſchriebene Hilfskaſſen mit über 1000 Mitgliedern. 
R Ausgaben in Mart 
e 1 e Krankheitsgelder Rur. te tung. 
Bezeichnung ber Kaffen ` 9 ig Sie? fe pe t Sterbe. boten ZS a 5 —m 
Arbeit- e» elder — — — — — || übetba 
1 1 a eee e : ër AO SS 


18. 


1. 2. 8. 4. b. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 


Verband Deutſcher Handlungsgehilfen, Leipzig 1 996 1 107 878 [319 813 126 235 396 223 | — 27046 |62 373 — 112 906 27 092 1 310 752 
Für alle Berufe Deutſchlands, Meißen . 9 339 376213 299 680 — | 6788 | 233 — | 26512 20 335 402 638 
Buchbinder u. verw. Geſchäftszweige, Leipzig. 689 219612] 8 3 265 54 475 1141 994 | 765 | 6980 | 4325 | — | 16237 | 5073 || 233198 
Oberlauſitzer Sranfenfaje - - - - e e — 44864 — — 629 — | — — — 625 | 1544 4947 
Textilarbeiter und andere Berufe, Chemnitz . | 1939| 113229 5| — 79889 — 1688 — — 7255 3525 125806 
Allgem. Krankenverſ.⸗Kaſſe, Chemnitz. . 18 824 100087! — — 25 523 — — — | 62988 13 596 || 119648 
Bürgerliche Krankenverſicherungskaſſe, Leipzig 11135 142504] 6095 2393 21361 — 2881371 — | 64475 25 003 224 387 
Krankenkaſſe der Töpfer, Dresden 372 657891 — — 64067 — 3060 — — 7201 2024 76471 
Deutſche Kranten- und Sterbeverſ.⸗Anſtalt, 

BaHBeH- as Be a ey x ox o9 ee 184 | 110340] 1370 798 21108 — 153! 101 — 54 15110 943 107503 
Bäder uſw. Deutſchlands, Dresden . . . . . 1313| 77055] 10 785 4631| 34425 | 420 | 1548 111 976 | 364 11255 3712|| 81 
Krankenkaſſe für Kaufleute, Chemnitz. . 429] 41224] 14721 6 480 12238 117 1560 2 564 — 2840 1690 48469 
Deutſcher Unterſtützungsverein, Leipzig.. 538 26423 334 157 10710 — | — 8i.— | 9555| 6280] 30315 
Krankenkaſſe der Schloſſer, Dresden . 116 35062] 1177 846 | 24774 32 416 1160 — 2895 260|| 36986 
Verband Deutſcher Bureaubeamten, Leipzig 235313 10 522 4413| 17898 — 690 1266 — | 2088| 2634 40653 
Krankenkaſſe der Schuhmacher, Dresden. 212 25981] 3625 3075| 13171 78 689 2147 — | 3033| 257] 26641 
Vereinigte Kranten- und Begräbniskaſſe, , 

Waldheim . . . 9o a Oe Ze ws eS 43, 19202; — — 15377 — 760| — |.— | 1174| 188| 21259 

Krankenkaſſe der Schneider, Dresden. 180] 28077| 6486| 3105| 9743 89| 975|2200| — | 2510| 400] 29035 


(Fortſetzung des Textes von S. 291.) 
krankenkaſſe aus, auf deren Einladung am 23. Auguſt 1885 eine 
Verſammlung der Beamten und Vorſtandsmitglieder ſächſiſcher 
Ortskrankenkaſſen in Dresden ſtattfand, der auch Vertreter der 
Staatsregierung und einer ganzen Anzahl ſtädtiſcher Behörden bei⸗ 
wohnten. Beratungsgegenſtände bildeten Fragen von höchſter 
praktiſcher Bedeutung für die Durchführung der Krankenverſicherung, 
über die Buch⸗ und Kaſſenführung, die Krankenunterſtützungen 
und die notwendige Kontrolle über die Unterſtützten, über die 
Berechnung und Einhebung der Beiträge, über das An⸗ und 


Abmelden, Heranziehen und Befreien der verſicherungspflichtigen 
Mitglieder und über die Kontrolle zur Erfüllung der Ver⸗ 
ſicherungspflicht. 

Die Verhandlungen über die angeführten Beratungsgegen⸗ 
ſtände waren ſo anregend und belehrend, daß einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen wurde, regelmäßig ſolche Zuſammenkünfte abzuhalten 
und zu ihrer Vorbereitung eine Kommiſſion aus 5 Mitgliedern 
einzuſetzen. Als dauernde Einrichtung wurde im Jahre 1889 die 
freie Vereinigung von Ortskrankenkaſſen im Königreich Sachſen 
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begründet, bie fid) als ein Mittelpunkt für ben Meinungsaus⸗ 
tauſch der ſächſiſchen Ortskrankenkaſſen ſeitdem vorzüglich bewährt 
hat. Zum Beitritt der Vereinigung iſt jede Ortskrankenkaſſe im 
Königreich Sachſen berechtigt; die Zahl der ſtimmberechtigten 
Vertreter der einzelnen Kaſſen wird nach ihrer Mitgliederzahl 
beſtimmt und ſchwankt zwiſchen 1 bei Kaſſen bis zu 1000 Mit⸗ 
gliedern und 15 bei Kaſſen mit über 105 000 Mitgliedern. 
Mit der Geſchäftsführung war immer eine der Kaſſen in Dresden, 
Leipzig, Chemnitz und Plauen je auf ein Jahr betraut. Bei 
ber im Mai oder Juni jeden Jahres abzuhaltenden (Haupt⸗) 
Verſammlung wird die geſchäftsführende Kaſſe für das künftige 
Jahr gewählt. 

Seit Begründung der Vereinigung haben in den Jahren 
1891 bis 1907 17 Verſammlungen ſtattgefunden, darunter 4 in 
Dresden, 3 in Leipzig, 2 in Chemnitz, je eine in Plauen, Zwickau, 
Zittau, Meißen, Freiberg, Bautzen, Pirna und Döbeln. Die 
zahlreiche Beteiligung an dieſen Verſammlungen und die ſchätzens⸗ 
werten Anregungen, die von ihnen ausgegangen find, zeugen von 
dem Intereſſe für die gemeinſamen Aufgaben und den Ernſt, mit 
dem man ſich ihrer Erfüllung befleißigt. Auf die Anregung 
der Vereinigung ſächſiſcher Ortskrankenkaſſen iſt beiſpielsweiſe die 
Errichtung eines Penfionsftatuts für Beamte und deren An⸗ 
gehörige der Ortskrankenkaſſen in Dresden, Leipzig, Chemnitz u. a. O. 
zurückzuführen. Weiter wurde im Jahre 1892 die Errichtung 
von Geneſungsheimen angeregt; im Jahre 1896 ein Geſuch an 
die Königliche Staatsregierung um Errichtung von Verwaltungs⸗ 
gerichten zur Herbeiführung einheitlicher Spruchpraxis in Ver⸗ 
ſicherungsangelegenheiten gerichtet, kurze Zeit darauf die Aus⸗ 
dehnung der Krankenfürſorge auf Dienſtboten und Hausgewerb⸗ 
treibende beantragt. Auch die Anregung zur Errichtung von 
Heilſtätten für Lungenkranke iſt von der Vereinigung ſächſiſcher 
Ortskrankenkaſſen ausgegangen, wie letztere auch die Alkoholfrage, 
die Wohnungsfrage und andere die Volkswohlfahrt und damit 
auch die Krankenfürſorge berührende ſoziale Fragen in den Kreis 
ihrer Erörterungen einbezogen hat. 

Eine Einrichtung von großer praktiſcher Bedeutung beſteht 
darin, daß die der Vereinigung angehörenden Ortskrankenkaſſen 
übereingekommen ſind, kranken Mitgliedern anderer Ortskranken⸗ 
kaſſen (ebenfalls der Vereinigung angehörend), die als beurlaubt 
vorübergehend innerhalb ihres Geſchäftsbereichs wohnen, für 
Rechnung der zuſtändigen Kaſſe das Krankengeld auszuzahlen, 
ihnen ärztliche Hilfe und freie Apotheke zuzugeſtehen und die 
Kontrolle über dieſelben wie über die eigenen Mitglieder zu 
übernehmen. 

Eine weitere dankbare Aufgabe der Vereinigung könnte u. a. 
noch darin beſtehen, kleinere Ortskrankenkaſſen zur Errichtung 
gemeinſamer Geneſungsheime zuſammenzuſchließen; denn es er⸗ 
ſcheint ſchon jetzt zweifellos, daß die Geneſungsheime in der 
Kranken⸗ und Geſundheitspflege eine immer mehr zunehmende 
Bedeutung erlangen werden. 


B. Der Zentralverband von Ortskrankenkaſſen im 
Deutſchen Reiche. 

Die günſtigen Erfahrungen mit Verbänden zur gemeinſamen 
Beratung und Erledigung von Obliegenheiten der Krankenkaſſen 
führten im Jahre 1894 zur Begründung des Zentralverbandes 
von Ortskrankenkaſſen im Deutſchen Reiche. Die kon⸗ 
ſtituierende Verſammlung wurde am 25. November des genannten 
Jahres in Frankfurt a. M. unter Beteiligung von Vertretern des 
Ortskrankenkaſſenverbandes Thüringen, der ſächſiſchen freien Ver⸗ 
einigung, der Ortskrankenkaſſenverbände Göttingen und Elſaß— 
Lothringen, der Vereinigung von Krankenkaſſen im Großherzogtum 
Heſſen, des Verbands der Ortskrankenkaſſen des Regierungsbezirks 


Schleswig⸗Holſtein, der Vereinigung der badiſchen Orts⸗, Be⸗ 
triebs⸗, Bau⸗ und Innungskrankenkaſſen, der freien Vereinigung 
von Krankenkaſſen im Regierungsbezirk Wiesbaden, einer Anzahl 
größerer Ortskrankenkaſſen, ſowie in Gegenwart von ſtädtiſchen 
Beamten und Regierungsvertretern abgehalten. 

Der Zentralverband ſoll ganz allgemein die Aufgabe er⸗ 
füllen, „die gemeinſamen Angelegenheiten der Krankenkaſſen auf 
den ihnen geſetzlich zugewieſenen und noch ferner zuzuweiſenden 
Gebieten zu fördern, auch die Ausführung der den Ortskranken⸗ 
kaſſen zuſtehenden geſetzlichen Obliegenheiten vorzubereiten“. Er 
gliedert ſich in 31 Unterverbände (nach Bezirken der beſtehenden 
Verſicherungsanſtalten), aus denen Vertreter zu den Verbands⸗ 
verhandlungen zu entſenden find. 

Die Geſchäfte des Zentralverbands wurden bis September 1903 
von der Ortskrankenkaſſe zu Leipzig und ſeitdem von der Orts⸗ 
krankenkaſſe zu Dresden geführt. In den Jahresverſammlungen, 
die ſeit 1899 abgehalten wurden, und die ſich einer zunehmenden 
Teilnahme zu erfreuen hatten — die Beſucherzahl hatte ſich bis 
zum Jahre 1907 auf 332 Perſonen zur Vertretung von 173 
Ortskrankenkaſſen erhöht —, wurden über folgende Fragen Referate 
erftattet: 1899: die derzeitige Fürſorge für die Krankenkaſſen⸗ 
mitglieder und die Mängel derſelben; die Beziehungen zwiſchen 
Krankenkaſſe und Arbeitsnachweis; 1900: die neue Krankenkaſſen⸗ 
Geſetzesnovelle und welche Forderungen ſtellen die Krankenkaſſen 
hierzu; 1901: die Krankenverſicherung und die Arbeiterwohnungs⸗ 
frage; Krankenkaſſen, Arzte und Apotheken; 1902: Alkohol und 
Krankenkaſſen; Fürſorge für Erholungsbedürftige; Arbeitsloſen⸗ 
verſicherung und Krankenkaſſen; 1903: der mögliche Einfluß der 
Krankenkaſſen auf die Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten; die 
Aufgaben der Krankenkaſſen in Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft; 1904: die Bekämpfung der Lungenſchwindſucht; die 
Krankenkontrolle bei den Krankenkaſſen; 1905: die Einhebung der 
Beiträge für die Invalidenverſicherung durch die Krankenkaſſen; 
die Vereinheitlichung der Arbeiterverſicherung; die deutſche Reichs⸗ 
arzneitaxe; die Rechtſprechung des preußiſchen Oberverwaltungs⸗ 
gerichts und die ſoziale Prophylaxe der Krankenkaſſen; 1906: 
Wohnungsfrage und Ortskrankenkaſſen; Beſprechung der Aus⸗ 
ſtellung von Geſchäftspapieren der Ortskrankenkaſſen; 1907: das 
Verhältnis der Krankenkaſſen zu den Arzten; Entwurf eines Reichs⸗ 
apothekengeſetzes; Ausbildung der Kaſſenbeamten in der geſamten 
Arbeiterverſicherung. 

Aus den Beratungsgegenſtänden der Verſammlungen, die 
offenbar einen Einblick in die Tätigkeit des Zentralverbandes 
ermöglichen, geht hervor, daß der Zentralverband wohlgeeignet 
und bisher auch mit Erfolg beſtrebt geweſen iſt, den Wirkungs⸗ 
kreis der Krankenfürſorge im Sinne der modernen Hygiene an⸗ 
gemeſſen zu erweitern. 


C. Der Verband deutſcher Betriebskrankenkaſſen. 


Auch zur Wahrung und Förderung der Intereſſen der 
Betriebskrankenkaſſen haben ſich größere und kleinere Vereinigungen 
gebildet, deren bedeutendſte der am 29. Oktober 1907 in Berlin 
ins Leben gerufene „Verband deutſcher Betriebskrankenkaſſen“ 
ſein wird. Der Sitz desſelben befindet ſich in Eſſen. Sein 
Arbeitsgebiet ſoll ſich nicht auf praktiſche Fragen der Kranken⸗ 
verſicherung beſchränken, ſondern auch auf die Krankenverſicherung 
als Glied der geſamten Arbeiterverſicherung mit erſtrecken. Der 
Verband ſoll ſich auf Untervereinigungen aufbauen, wie ſolche 
bereits im Unterelbebezirk, im Unterweſergebiet mit Oldenburg, 
in den Provinzen Sachſen und Hannover, in Thüringen, in 
Südbaden, in Sachſen (Kreis Dresden) und in Braunſchweig be- 
ſtehen. Dieſen Unterverbänden ſoll die Erledigung praktiſcher Fragen 
der Krankenverſicherung von mehr lokalem Intereſſe verbleiben. 
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Die Mitgliedfchaft des Verbands können 1. alle deutſchen 
Betriebskrankenkaſſen und Vereinigungen von Betriebskranken⸗ 
kaſſen; 2. die deutſchen Knappſchaftsvereine und Familienkranken⸗ 
kaſſen von Zechen; 3. deutſche induſtrielle Werke und andere 
Unternehmungen, welche eigene Betriebskrankenkaſſen beſitzen, 
erwerben. Die Vereinigung unterhält ein zweimal monatlich 
erſcheinendes Organ, „Die Betriebskrankenkaſſe“, welches bis auf 
weiteres von dem Verband rheiniſch⸗weſtfäliſcher Betriebskranken⸗ 
kaſſen herausgegeben wird. 


4. Die einzelnen Rrankenkalfen im Jahre 1906. 
Vorläufige Ergebniſſe. 


Um einen vollſtändigen Einblick in das Krankenkaſſenweſen 
zu gewinnen, genügt nicht die Auſſtellung ſummariſcher Über: 
ſichten, man muß vielmehr auch die Gliederung der großen Or⸗ 
ganiſationen kennen lernen, durch welche Kranken die nötige Hilfe 
geſetzlich gewährleiſtet und der Erkrankungsgefahr nach Möglich⸗ 
keit vorgebeugt werden ſoll. Die Ausführungen über neue Auf⸗ 
gaben und Erfolge des Krankenkaſſenweſens (S. 250) haben gezeigt, 
daß die Art und Größe der Kaſſen von weſentlichem Einfluß auf 
den Umfang ihrer möglichen Wirkſamkeit iſt, daß ſich insbeſondere 
mit der Geſundheitspflege und der Weiterbehandlung Geneſender 
nur große Kaſſen oder Kaſſenorganiſationen befaſſen können. 


Deshalb enthalten die Überſichten 1 und 2 (S. 254 bis 291) Nach⸗ 
weiſungen über alle einzelnen im Jahre 1906 vorhandenen Kaſſen 
mit Unterſcheidung nach Kaſſenarten, ſowie Angaben über die 
Zahl der männlichen und weiblichen Mitglieder, die Erkrankungs⸗ 
fälle, die Einnahmen überhaupt, endlich die Ausgaben überhaupt, 
ſowie für ärztliche Behandlung und an Krankengeldern. 

Für die größeren Kaſſen find überdies Nachweiſe über die 
Geſamtzahl der Mitglieder, die Prozente der Beiträge vom Lohne 
und der Krankengelder vom Lohne, die Zahl der Erkrankungs⸗ 
fälle, Krankheitstage und Sterbefälle bei männlichen und weib⸗ 
lichen Mitgliedern, Einnahmen an Eintrittsgeldern und Beiträgen 
und die verſchiedenen Arten der Ausgaben in beſonderen Tabellen 
(Uberfidt 3 und 4, S. 292 bis 296) zuſammengeſtellt. 

Dieſe beſonderen Zuſammenſtellungen erſtrecken ſich auf 
34 Ortskrankenkaſſen (mit je über 3000 Mitgliedern), auf 
35 Betriebskrankenkaſſen (mit je über 1000 Mitgliedern), 
18 Innungskrankenkaſſen (mit je über 500 Mitgliedern) und 
17 eingeſchriebenen Hilfskaſſen (mit je über 1000 Mitgliedern). 

Der Umſtand, daß die Zahlen für 1906 nur vorläufige 
Ergebniſſe find, fällt wenig ins Gewicht, da wohl die Summen 
für die verſchiedenen Kaſſenarten in den endgiltigen Ergebniſſen 
mancherlei Abweichungen von den Summen der vorläufigen Er⸗ 
gebniſſe aufweiſen werden, erhebliche Abänderungen der Zahlen 
für die einzelnen Kaſſen aber nicht zu erwarten find. 


Bibliographie der ſächſiſchen Statiſtik 1907. 


Im Auftrage der Direktion zuſammengeſtellt 
von Sekretär P. Schmidt, Bibliothekar im Königlichen Statiſtiſchen Landesamte. 


Berückſichtigt find nur die feit dem Abſchluß der im Jahrgang 1906 dieſer Zeitſchrift, S. 843 ff., mitgeteilten „Bibliographie“ dem Königlichen Statiſtiſchen Landesamte 


zugegangenen, amtlichen oder mit amtlicher Unterſtützung oder von Verbandsleitungen herausgegebenen 
find, ſoweit es ſich um fortlaufende handelt, nur ſolche berückſichtigt, die ſich auf das Jahr 1907 


7 eröffentlichungen. Von den Anfang 1908 erſchienenen Veröffentlichungen 
eziehen. 


Veröffentlichungen von Reichsbehörden (R), vom Deutſchen Reichstag und von ſonſtigen Deutſchen Behörden und Verbänden, ſind dann berückſichtigt worden, wenn in 


dieſen auf das Königreich Sachſen bezügliche ſtatiſtiſche Angaben nn find. 


Adreßbücher, Perſonalverzeichniſſe und Vereinsberichte find nur dann aufgeführt, wenn fle ſtatiſtiſche Tabellen oder Angaben enthalten, die für ſtatiſtiſche Feſtſtellungen 


verwendbar ſind. 


Wenn amtliche ſtatiſtiſche Veröffentlichungen ſowohl im „Dresdner Journal“ als in der „Leipziger Zeitung 1 erſchienen find, tft nur das „Dresdner Journal“ genannt 


worden. Wo alſo die „Leipziger Zeitung“ als Quelle angegeben iſt, iſt die betreffende Veröffentlichung nur in dieſer erfolgt. 


Zeichen und Abkürzungen: 
Die mit * bezeichneten Titel find Veröffentlichungen des Königlichen Statiſtiſchen Landesamtes. 
Die mit R. bezeichneten Titel ſind Veröffentlichungen der Reichsbehörden, insbeſondere des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes. 
Die mit St. bezeichneten Titel ſind Veröffentlichungen der ſtädtiſchen Statiſtiſchen Amter. 
Vrtlih. — Vierteljahrshefte zur Statiſtik des Deutſchen Reichs. 


L. A. = Landtagsakten, ſächſiſche. 
R. Dr. = Reichstagsdruckſachen. 


Inhalt: I. Statiſtiſche Sammelwerke, Zeitſchriften und ſonſtige periodiſche Veröffentlichungen. — II. Schriften und Wb: 
handlungen ſtatiſtiſchen Inhaltes bzw. mit auf das Königreich Sachſen Neen ſtatiſtiſchen N tak 1. Gebiet 


und Allgemeines. — 2. Stand der Bevölkerung. — 8. Bewegung der Bevölkerung. — 4. 
urſachen. — 5. Grundbeſitz⸗ und Wohnverhältniſſe. — 6. Gewerbe und Induſtrie. 
Obſtbau. — 8. Viehſtand und Veterinärweſen. — 9. Verbrauch von Nahrungsmitteln. — 10. Verkehr 
Löhne. — 12. Finanzweſen. — 13. Unterricht und Bildung. — 


7. Land: und Forſtwirtſchaft. 
und Verkehrsſtraßen. — 11. Bank⸗ und Kreditweſen. 
14. Kirchenweſen. — 15. Armenpflege Wohltätigkeit. 
18. Militärweſen. — 19. Verſicherungsweſen. 
22. Witterungsverhältniſſe. 


I. Statiſtiſche Sammelwerke, Zeitſchriften und ſonſtige 
periodiſche Veröffentlichungen. 


»Zeitſchrift des Königlich Sächſiſchen Statiſtiſchen Landesamtes. 
Redigiert von deſſen Direktor Oberregierungsrat Dr. phil. et sc. pol. 
Eugen Würzburger. Dresden. In Kommiſſion der Buchhand- 
lung von v. Zahn und Jaenſch. Sabrgang Mark 3.—. 
53. Jahrgang 1907. Erſtes Heft. [Inhalt: Wohnungsſtatiſtik 
ſächſiſcher Städte nach der Erhebung vom 1. Dezember 1905. Vor⸗ 
bemerkungen des Herausgebers; Überſichten I— XIII. — Die Ein⸗ 


Preiſe 
Innere Miſſion. — 16. J 
— 20. Genoſſenſchaftsweſen. — 21. Politiſche Vertretung. Verwaltungsfragen. — 


edizinalweſen. Geſundheitspflege. Todes- 


Handel. Arbeiterverhältniſſe im allgemeinen. — 


uſtizweſen. — 17. Inſaſſenbewegung in Anſtalten. — 


ſchätzungen zur Einkommenſteuer auf das Jahr 1906 und zur Er⸗ 

gänzungsſteuer auf die Jahre 1906 und 1907. Vorbemerkungen 

des Herausgebers; Überſichten. — Bücherbeſprechungen. — Kleinere 
Mitteilungen.] 

* Desgl. — Zweites Heft. E Die Bewegung ber Bevölkerung 

und die Todesurſachen in den Jahren 1901 bis 1905. Mit Anhang: 

Die Bewegung der Bevölkerung in den Jahren 1827 bis 1906, nebſt 

graphifhen Darftellungen. I. Erläuterungen; II. Tabellen. — Die 

heſcheidungen in Sachſen. I. Textbearbeitung; II. Tabellen. — Die 

Volkszählung vom 1. Dezember 1905. Zweiter Teil. H. Die 


Dichtigkeit der Bevölkerung. Mit Volksdichte⸗Schichtenkarte. 1. Zur 
Entwurfsart der Volksdichte⸗Schichtenkarte. 2. Die Dichtigkeits⸗ 
verhältniſſe. — Wohnungsſtatiſtik ſächſiſcher Städte nach der Er⸗ 
hebung vom 1. Dezember 1905. Zweiter Teil. Das Verhältnis 
proiiden Einkommen und Wohnungsmietpreis. I. Erläuterungen; 
Tabellen. — Die Krankenverſicherung im Königreich Sachſen bis 
dem Jahre 1906. I. Textbearbeitung; II. Tabellen. — Bibliographie 
er ſͤchſiſchen Statiſtik 1907. — Kleinere Mitteilungen.] 


»Normalkalender für das Königreich Sachſen nebſt Marktverzeich⸗ 
niſſen für Sachſen und die Nachbargebiete auf das Jahr 1909. 
Herausgegeben vom Königlich Sächſiſchen Statiſtiſchen Landesamte 
im 1 1908. Dresden, Druck und Kommiſſionsverlag von 
C. Heinrich. (93 S.) Mark 1.—. 

»Statiſtiſches Jahrbuch für das Königreich Sachſen. 36. Jahrgang 1908. 
Herausgegeben vom Königlich Sächſiſchen Statiſtiſchen Landesamte 
im N 1908. Dresden, Druck und Kommiſſionsverlag von 
C. Heinrich. (307 S.) Mark 1.—. [Das Jahrbuch enthält ſtati⸗ 
ſtiſche Nachrichten aller Art in folgenden Abſchnitten: Gebiet. — 
Stand der Bevölkerung; Wohnungsverhältniſſe. — Bewegung der 
Bevölkerung. — Medizinalweſen. Todesurſachen. — Gewerbe und 
Induſtrie. — Land- und Forſtwirtſchaft. — Viehſtand und Veterinär⸗ 
weſen. — Verbrauch von Nahrungsmitteln. — Verkehr und Ver⸗ 
kehrsſtraßen. — Bank⸗ und Kreditweſen, Preiſe. — Finanzweſen. 
— Kirchenweſen. — Unterricht und Bildung — Juſtizweſen. — 
Militärweſen. — Inſaſſenbewegung in Anſtalten. — Verſicherungs⸗ 
weſen. — Genoſſenſchaften und Vereine. — Politiſche Vertretung. — 
Witterungsverlauf. — Anhang: Alphabetiſches Sachregiſter für 
die Jahrgänge 1901 bis 1908.) 

R. Statiſtiſches Handbuch für das Deutſche Reich. Herausgegeben 
vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt. Erſter und zweiter Teil. 
Berlin 1907. 

R. Statiſtiſches S Stati für das Deutſche Reich. Herausgegeben 
vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt. 28. Jahrg. 1907. Berlin 1907. 

R. Vierteljahrshefte zur Statiſtik des Deutſchen Reichs 1907 nebſt 
Ergänzungsheften zu Heft I—1V 1907. (Der auf Sachſen bezügliche 
Inhalt der Vrtljh. ift in Abſchnitt II nachgewieſen.) 

R. Reichsarbeitsblatt. Monatshefte. Ebd. 1907. (Der auf Sachſen 
bezügliche Inhalt iſt in Abſchnitt II nachgewieſen.) 

Statiſtiſches Jahrbuch deutſcher Städte. In Verbindung mit Direk⸗ 
toren ſtädtiſcher Statiſtiſcher Amter herausgegeben von Direktor Prof. 
Dr. Neefe⸗Breslau. 14. Jahrg., Breslau 1907. (Das Jahrbuch 
berückſichtigt für 1903 und 1904 die ſächſiſchen Städte Chemnitz, 
Dresden, Leipzig, Plauen i. V. und Zwickau.) 


Statiſtiſches Jahrbuch für die Stadt Dresden. Jahrg. 1905. 
Verwaltungsſtatiſtiſcher Anhang für die Jahre 1903, 1904 und 
1905. Herausgegeben vom Statiſtiſchen Amte der Stadt Dresden. 
Dresden 1907. 

— desgl. Jahrg. 1906. Dresden 1908. 

Monatsberichte des Statiſtiſchen Amtes der Stadt Dresden auf 
das Jahr 1907. 30. Jahrg., Dresden 1907. 

Mitteilungen, monatliche, des Statiſtiſchen Amtes der Stadt 
Chemnitz. 5. Jahrg. 1907. 

Bevölke rungsvorgänge in Dresden. Wöchentlich und monatlich 
3 vom Statiſtiſchen Amt der Stadt Dresden. (Auch 


m Dresdner Anzeiger veröffentlicht.) 

St. —, Nachweis der — in Leipzig. Monatlich herausgegeben vom 
Statiſtiſchen Amt der Stadt Leipzig. (Wöchentlich mitgeteilt im 
Leipziger Tageblatt.) 

St. Überſicht, wöchentliche, der Eheſchließungen, Geburten und Todes- 
fälle in der Stadt Chemnitz. Krankenbewegung. Herausgegeben 
vom Statiſtiſchen Amt der Stadt Chemnitz. 


St. Bericht über die Bewegung der Bevölkerung in Plauen. Monat⸗ 
lich herausgegeben vom Statiſtiſchen Amt der Stadt Plauen. 


Verwaltungsberichte. Verwaltungsbericht des Stadtrates zu Anna⸗ 
berg auf die Jahre 1903 und 1904. Annaberg 1907. 


Bericht über die Verwaltung und den Stand der Gemeinde: 
angelegenheiten der Fabrik- und Handelsſtadt Chemnitz auf das 
Jahr 1906. Chemnitz 1907. 

Verwaltungsbericht der Stadt Freiberg auf die Jahre 1905 
und 1906. Freiberg 1908. 

Desgl. des Rates der Stadt Leipzig für das Jahr 1905. 

f Leipzig 1907. 
esgl. für 1906. Leipzig 1908. 

Desgl. der Stadt Meißen auf die Jahre 1903, 1904 und 
1905. Meißen 1907. 

Desgl. der Kreisſtadt Zwickau in Sachſen auf das Jahr 1906. 
Zwickau 1907. 


St. 


St. 
St. 


St. 
St. 
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II. Schriften und Abhandlungen ſtatiſtiſchen Inhaltes bzw. 
mit auf das Königreich Sachſen bezüglichen ſtatiſtiſchen 
Augaben. 


(Stofflich unter Anlehnung an die Einteilung des „Statiſtiſchen 
Jahrbuches für das Königreich Sachſen“ geordnet.) 


1. Gebiet und Allgemeines. 
Amtshauptmannſchaften; Überficht über die Größe der —, deren 
Perſonal und Geſchäftsbetrieb. (Fiſchers Zeitſchrift für Praxis und 
Geſetzgebung der Verwaltung, 32. Band, Freiberg 1907, S. 308—309.) 
Führer, wiſſenſchaftlicher, durch Dresden. Im Auftrage des Rates 
herausgegeben von Dr. Schäfer, Direktor des Statiſtiſchen Amtes. 

Dresden 1907. l 
Konſularbericht des Kaiſerlich Königlichen Oſterreich-Ungariſchen 
Konſulats (Generalkonſul Klemperer-Dresden) über die wirtſchaft⸗ 
liche Lage Sachſens 1906. (Berichte der Kaiſerlich Königlichen Oſter⸗ 
reichiſch⸗Ungariſchen Konſularämter von 1905. A IV. 2. Wien 1907.) 
—, desgl. (Konſul Dr. Petersmann) über die wirtſchaftliche Lage in 

Leipzig 1906. Ebd. A IV. A Wien 1907.) 


2. Stand der Bevölkerung. 

* Bevölkerung, die ſächſiſche, nach ihrer Staatsangehörigkeit (Dresdner 
Journal 1907, Nr. 209, 2. Beilage). 

Bevölkerungszahl der Gerichtsbezirke des Königreichs Sachſen nach 
den Ergebniſſen der Volkszählung vom 1. Dezember 1905. (Juſtiz⸗ 
miniſterialblatt für das Königreich Sachſen 1907, 1., S. 13 — 15.) 

St. Straßenbevölkerung der Stadt Plauen am 12. Oktober 1906. 
Plauen i. V. 1907. Veröffentlicht vom Städtiſchen Statiſtiſchen Amt. 

St. Überſicht über die Bezirke der Stadt Plauen nach dem Stande der 
Bevölkerung vom 12. Oktober 1906. Plauen 1907. 

St. — über die Bezirke des Gemeindewaiſenrates der Stadt Plauen nach 
„ der Bevölkerung SEN 12. Oktober 1906. Plauen i. V. 

R. Volkszählung, die, am 1. nn 1905. Endgültige Ergebniſſe. 
2. Mitteilung. [Königreich Sachſen und die Städte Dresden, 
Leipzig, Chemnitz und Plauen.] (Brtlih. 1907, I. 259.) 

R. — — 3. Mitteilung. (Vrtljh. 1907, III. 43 ff.) 

R. — — 4. Mitteilung. [Sachſen nach Amtshauptmannſchaften.] (Brtljh. 
1907, IV. 70ff.) 

R. — Gemeinden und Wohnplätze von mindeſtens 2000 Einwohnern. 
(1907, IV. 142ff.) 

St. — Die Ergebniſſe ber — vom 1. Dezember 1905 in der Stadt Leipzig, 
II. Teil. Leipzig 1907. (Sonderabdruck aus dem Verwaltungsbericht 
der Stadt Leipzig für 1906.) 

Zahl der Katholiken in den einzelnen Parochien, Städten und Ge⸗ 
meinden (Benno⸗Kalender für 1908, Dresden 1907, S. 188 — 194.) 

St. Zählung; Ergebniſſe der — vom 12. Oktober 1907 in der Stadt 
Plauen. Plauen 1907, Städtiſches Statiſtiſches Amt. 


3. Bewegung der Bevölkerung. 

Auswanderer, Geſchäftsbericht der Zentralauskunftsſtelle für — für 
das Jahr vom 1. Oktober 1905 bis 30. September 1906 (R. Dr. 12 
L. P., I. Seſſ. 1907, Anlageband I, ©. 748ff.) 

— desgl., für die Zeit vom 1. Oktober 1906 bis zum 30. September 1907. 
(R. Dr. 12 L. P., I. Seſſ. 1907/08 Nr. 607.) 

Auswanderungsweſen, Bericht über die Tätigkeit der Reichskommiſſare 
für das — während des Jahres 1906. (R. Dr. 12 L. P., I. Seſſ. 
1907, Anlageband II, S. 1096 ff.) 

R. Auswanderung, die überſeeiſche, im Jahre 1906. (Vrtljh. 1907, 
I, S. 113 ff. und Reichs-Arbeitsblatt 1907, S. 375 ff.) 

St. Bevölkerungsbewegung; Bericht über die Bewegung der Be— 
völkerung in Plauen i. V. im Jahre 1907. Plauen 1908. 

St. —; Überſicht über die Bezirke der Stadt Plauen nach dem Stande 
der Bevölkerung vom 12. Oktober 1906. Ebd. 1907. 

St. Bevölkerungsvorgänge, wöchentliche, in der Stadt Dres den 1907. 
Mitgeteilt vom Städtiſchen Statiſtiſchen Amte. 

St. — in Leipzig im Jahre 1906. Endgültiges Ergebnis. Leipzig 1907, 
Städtiſches Statiſtiſches Amt. 

St. — Nachweis der — in der Stadt Leipzig. (Wöchentlich und monat- 
lich mitgeteilt im Leipziger Tageblatt.) 

R. — Verhältniszahlen der — in deutſchen Orten mit 15000 und mehr 
Einwohnern im Durchſchnitt der Jahre 1895 — 1904 lberückſichtigt 
19 ſächſiſche Städte]. (Veröffentlichungen des Kaiſerlichen Geſundheits— 
amtes 1907, Nr. 47, S. 1182 ff.) 

R. —; Nachweiſung ber — in deutſchen Orten mit 15000 und mehr 
Einwohnern im Jahre 1906 lberückſichtigt 20 ſäch ſiſche Städte]. 
(Ebd., Nr. 50, S. 124 ff.) 


St. Bevölkerungswechſel, Verhältniszahlen über den — der Stadt 
Dresden in den Jahren 1891 — 1907. (Monatsberichte des Gta- 
tiſtiſchen Amtes der Stadt Dresden 1907, Nr. 12.) 

St. — in der Stadt Leipzig im SU 1906. Leipzig 1907 bed dedi 

R. Bewegung ber Bevölkerung tm Jahre 1905 (Grip, 1907, 1135 ff.). 

St. Eheſchließungen, Geburten und Sterbefälle im Jahre 1907 in 
Dresden. (Monatsberichte des Statiſtiſchen Amtes der Stadt 
Dresden 1907, Nr. 12.) 

St. — in der Stadt Chemnitz, Jahreszuſammenſtellung für 1907. 
(Monatliche Mitteilungen des Statiſtiſchen Amtes, Februar 1908, 
5. Jahrg. Nr. 12.) 

R. Geburts⸗ und Sterblichkeitsverhältniſſe der Städte Frank⸗ 
furt a. M., Kiel, München und Leipzig im Jahre 1906. (Ver⸗ 
On nungen des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes 1907, Nr. 33, 

. 878. 


St. — in den größeren Städten Deutſchlands. Monatlich. Bearbeitet 
im Statiſtiſchen Amt der Stadt Cöln. [Berüdfichtigt die ſächſiſchen 
Städte Chemnitz, Dresden, Leipzig und Plauen. 

R. Sterblichkeit in deutſchen Orten mit 15 000 und mehr Einwohnern. 
ne 20 Orte des Königreichs Sachſen.] (Monatlich in 

en Veröffentlichungen des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes.) 

R. — Desgl. in den einzelnen Monaten des Jahres 1906. (Ebd. 1907, 
Nr. 9, S. 218 und 219.) 

R. — in deutſchen Orten mit 40 000 und mehr Einwohnern. Jee orbe 
bie ſächſiſchen Städte Chemnitz, Dresden, Leipzig, Plauen 
und Zwickau.] (Wöchentlich, ebd.) 


4. Medizinalweſen. Geſundheitspflege. Todes urſachen. 


Bäderbuch, Deutſches, bearbeitet unter Mitwirkung des Kaiſerlichen 
Geſundheitsamtes. Leipzig 1907. Abſchnitt 6 „Volkswirtſchaftlicher 
Teil“, S. CIff.] 

Bad⸗Elſter, Benutzungsnachweis des — in der Saiſon 1907. 
(Dresdner Journal 1907, Nr. 230, Beilage.) 

R. Das Deutſche Reich in geſundheitlicher und demographiſcher Be⸗ 
ziehung. Feſtſchrift, den Teilnehmern am XIV. Internationalen 
Kongreſſe für Hygiene und Demographie, Berlin 1907, gewidmet 
vom Kaiſerlichen Geſundheitsamte und vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen 
Amte. Berlin 1907. 

St. Erhebun H über die öffentlichen Schwimm- und Badeanſtalten in 59 
deutſchen Städten [darunter die ſächſiſchen Städte Bautzen, Dresden, 
Glauchau, Leipzig, Plauen, Roßwein, Zittau, Bwidan]. 
(In: Das vorausſichtliche Betriebsergebnis einer öffentlichen Schwimm⸗ 
und Badeanſtalt in Aachen. Bearbeitet durch das Statiſtiſche Amt. 
Aachen 1907.) 

R. Erkrankungen, Aus Krankenhäuſern einzelner Großſtädte ge⸗ 
meldete — [Chemnitz, Leipzig]. (Wöchentlich in den Veröffent⸗ 
lichungen des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes.) 

Ferienkolonien, Bericht über die — des Gemeinnützigen Vereins zu 
Dresden auf das Jahr 1907. Dresden 1908. 

R. Impfgeſchäft, Die Ergebniſſe des — im Deutſchen Reiche für das 
Jahr 1903. Berichterſtatter Regierungsrat Dr. Breger. (Mediziniſch⸗ 
ſtatiſtiſche Mitteilungen aus dem Kaiſerlichen Geſundheitsamte. 
XI. Band. Berlin 1907, S. 78 bis 101.) 

Impfungen in Dresden (Korreſpondenzblatt der ärzlichen Kreis- und 
Bezirksvereine im Königreich Sachſen 1907, Nr. 7). 

Impfweſen, Berichte über das — im Königreich Sachſen 1906. 
(Ebd. Nr. 17 u. 18.) 

Jugendſpiele, Geſamtbeſuch der — in Dresden (KRechenſchaftsbericht 
für 1906 des Gemeinnützigen Vereins in Dresden, Dresden 1907, 
S. 12 bis 14). 

Krankenhäuſer, Siechenhäuſer, Geneſungsheime, Kinderheilanſtalten, 
Gemeindepflegen, Kleinkinderſchulen, Mägdeherbergen, Dtenftboten- 
und Haushaltungsſchulen, Erziehungsanſtalten, Beſſerungsanſtalten 
im Königreich Sachſen, inſoweit ſolche dem Arbeitsgebiete des 
Vereins für die evangeliſch-lutheriſche Diakoniſſenanſtalt zu Dresden 
angehören. (63. Bericht der Anſtalt, Dresden 1907, S. 24 bis 40.) 

Krankenpflege, Die, auf dem Lande (Dresdner Journal 1908, Nr. 36). 

Lungentuberkuloſe, Die Landes-Verſicherungsanſtalt Königreich Sachſen 
im Kampfe gegen die — (Leipziger Zeitung 1907, Nr. 279). 

Medizinalweſen; 37. Jahresbericht des Königlichen Landes-Medizinal⸗ 
Kollegiums über das — im Königreich Sachſen auf das Jahr 1905. 
Leipzig 1907. 

—, Handbuch des — und Veterinärweſens im Königreich Sachſen. Nach 
dem Stande vom 1. Januar 1908. Dresden 1908. 

Morbidität und Mortalität in den ſächſiſchen Heilanſtalten während 
des Jahres 1905. (Korreſpondenzblatt der ärztlichen Kreis- und 
Bezirksvereine im Königreich Sachſen 1907, Nr. 19 bis 21.) 
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R. Pockenſtatiſtik, Ergebniſſe der amtlichen — im Deutſchen Reich vom 
Jahre 1905. Berichterſtatter i Dr. Breger. (Medi⸗ 
ziniſch⸗ſtatiſtiſche Mitteilungen aus dem Kaiſerlichen Geſundheitsamte. 

„Band. Berlin 1907, S. 244 bis 263.) 

R. Praktikanten, Überſicht über die Zahl der Anſtalten, welche zur 
Annahme von ärztlichen — berechtigt ſind. (Veröffentlichungen des 
Kaiſerlichen Geſundheitsamtes 1907, Nr. 3 S. 68 und Zentralblatt 
für das Deutſche Reich 1907, Nr. 52, Beilage.) 

R. Säuglings- und Kinderſterblichkeit, Neuere Unterſuchungen zur 
Frage der — [Chemnitz, Dresden, Leipzig und Blauen.] 
(Reichs = Arbeitsblatt 1906, S. 168 ff. 

Säuglingsſterblichkeit, Uber — im Kinderkrankenhauſe zu Leipzig. 

Vom Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Solt mann.] (Verhandlungen der 
ediziniſchen Geſellſchaft zu Leipzig im Jahre 1906, München 1907, 
S. 107 bis 126.) 

R. Selbſtmorde in den Jahren 1902 bis 1905. (Vrtljh. 1907, I. 98 ff.) 

Sommerpflege (Ferienkolonien, Kinderheilſtätten uſw.), Ergebniſſe 
der — in Deutſchland im Jahre 1905. Bericht der Zentralſtelle 
der Vereinigungen für Sommerpflege in Deutſchland. Berlin 1907. 

R. Sterbefälle, Die Urſachen der — des Jahres 1904. (Mediziniſch⸗ 

ſtatiſtiſche Mitteilungen des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes. Band 4. 
Berlin 1907, Anhang, S. 101* bis 171). 

»Sterblichkeitsverhältniſſe im Königreich Sachſen 1906 (Dresdner 
Journal 1907, Nr. 298.) 

R. Tierlymphe, Die Tätigkeit der im Deutſchen Reiche errichteten 
ſtaatlichen Anſtalten [u. a. in Dres den und Leipzig] zur Gewinnung 
von — während des Jahres 1906. (Mediziniſch⸗ſtatiſtiſche Mit⸗ 
teilungen aus dem Kaiſerlichen Geſundheitsamte. XI. Band. Berlin 
1907, S. 1 bis 101.) 

Überfiht der Beſtände und Beamten der [ärztlichen] Kreis⸗ und 
Bezirksvereine (Korreſpondenzblatt der ärztlichen Kreis⸗ und Bezirks⸗ 
vereine im Königreich Sachſen 1907, Nr. 3). 

Vereine, ärztliche, welche dem deutſchen Arztevereinsbunde angehören 
(Arztliches Vereinsblatt 1907, Nr. 611, S. 498 und 494). 

Volksbäder, Geſamtfrequenz der — des Vereins „Aſyl n. obdachloſe 
Männer uſw.“ in Dresden von 1884 bis 1906. (Jahresbericht für 
1907, Dresden 1907, S. 7 ff.) 

R. Volkskrankheiten, Gefundheitsſtand und Gang der — (Erſte Rubrik 
jeder Nummer der „Veröffentlichungen des Kaiſerlichen Geſundheits⸗ 
amtes“, in welcher auch Angaben über ſächſiſche Städte enthalten ſind). 

Waſſerverbrauch in Dresden 1896 bis 1905. (Verhandlungen der 
Stadtverordneten zu Dresden 1907, 7. Sitzung, S. 4.) 

Waſſerwerke, Dresdner; Abſchreibungen von den Anlagewerten der — 
am Schluſſe des Jahres 1905. (Ebd. 19. Sitzung, S. 12 und 18.) 


5. rund beſitz⸗ und Wohnverhältnifſſe. 


St. Baugeſellſchaften, Einfluß der — zu ungeteilter Hand auf das 
Dresdner Baugewerbe in den Jahren 1902 bis 1905. (Dresdner 
Anzeiger 1908, Nr. 9.) i 

Baulieferanten, Bericht der Schutzgemeinſchaft für — in ber Kreis: 
hauptmannſchaft Dresden über die Privatbautätigkeit in der Stadt 
Dresden nebſt einverleibten Vororten auf das II. Halbjahr 1905, 
das I. und II Halbjahr 1906 und das I. Halbjahr 1907. (Dresdner 
Anzeiger 1907, Nr. 40 und 225.) 

St. Bautätigkeit, Die, in der Stadt Chemnitz im Jahre 1906. 
oe Mitteilungen des Statiſtiſchen Amtes 1907, Nr. 5, 
S. 74.) 

—, Überſicht über die — in Leipzig in den Jahren 1905 und 1906. 
(Mitteilungen der Handelskammer Leipzig 1907, Nr. 2.) 

—, Desgl in den Jahren 1906 und 1907. (Ebd. 1908, Nr. 2.) 

Bautätigkeit, Die, in deutſchen Städten während des 1. bis 3. Viertels 
des Jahres 1906. [Berückſichtigt die Städte Chemnitz, Dresden und 
Leipzig.] (Bericht über die Bautätigkeit in der Stadt Cöln während 
des Jahres 1906. Cöln 1907.) 

Dienſtwohnungen des Perſonals der Königlich Sächſiſchen Staats: 
Forſtverwaltung. (Perſonal⸗Verzeichnis der Königlich Sächſiſchen 
Staats-⸗Forſtverwaltung auf 1908, Dresden 1908, S. 1 bis 46.) 

Gasanlagen in Dresden 1901 bis 1906. (Verhandlungen der Stadt⸗ 
verordneten 1907, 10. Sitzung, S. 16.) | 

Grundſtücke, bewohnte, j. Abſchnitt 2. 

Reviſionen und Überwachung der Neubauten in Dresden im I. Halb⸗ 
jahr 1907. (Dresdner Anzeiger 1907, Nr. 225.) 

Schutzgemeinſchaft ſ. Baulieferanten. 

St. Wohnungen, Vorläufiges Ergebnis der Statiſtik der leerſtehenden 
» in Dresden vom 12. Oktober 1907. (Dresdner Anzeiger 1907, 

r. 328.) 

St. — desgl. in den Leipziger Vorortsgemeinden am 1. November 

1907 uſw. Leipzig, 1907, Städtiſches Statiſtiſches Amt. 


St. Wohnungen, Die leerſtehenden — in der Stadt Chemnitz am 
12. Oktober 1907. (Monatliche Mitteilungen des Statiſtiſchen Amtes 
der Stadt Chemnitz 1907, Nr. 11, S. 167 bis 170.) 

Wohnungsaufnahme, Ergebniſſe der — in Dres den am 12. Oktober 
1906. (Dresdner Anzeiger 1907, Nr. 72.) 

Wohnungsinſpektion, Bericht über die Tätigkeit der — [Dresdens] 
im Jahre 1907. (Dresdner Anzeiger 1908, Nr. 77.) 

R. Wohnungsmarkt in deutſchen Städten. [ Berückſichtigt Leipzig.] 
(Reichs⸗ Arbeitsblatt, 1227 ff.) 

St. Wohnungszählung; Ergebniſſe der — in der Stadt Chemnitz 
am 1. Dezember 1905. (Monatliche Mitteilungen des Statiſtiſchen 
a 1907, Nr. 7, S. 102 bis 104, Nr. 8, S. 118 bis 122 und Nr. 9, 

. 186.) 


6. Gewerbe und Induſtrie. Handel. Arbeiterverhaltniffe im 
allgemeinen. 


Aktiengeſellſchaften, Statiſtik des Beſtandes der — und Kommandit⸗ 
geſellſchaften auf Aktien im Deutſchen Reiche am 31. Dezember 1906. 
(Brtljh. 1907, IV, 860 ff.) 

— die, im Bezirk der Handelskammer Plauen. (Tabellariſcher Anhang 
zum Handelskammerbericht auf 1906, Plauen 1907.) 

Anteilbewegung (Gewinnbeteiligung), Stand der — im Jahre 1900, 
(Annalen des Deutſchen Reiches, 1907, S. 226.) 

Antriebsmaſchinen im Kleingewerbe ſiehe Abſchnitt XI: Bericht. 

Arbeiterſekretariat; Jahresbericht des Zentral⸗— für das Jahr 1906. 
(Korreſpondenzblatt der Generalkommiſſion der Gewerkſchaften Deutſch⸗ 
lands 1907, Rr. 15.) 

— und Gewerkſchaftskartell in Dresden; Geſchäſtsbericht über — 1906. 

(Sächſiſche Arbeiter: Zeitung 1907, Nr. 66, 2. Beilage.) 

— Das Leipziger — und die Leipziger Gewerkſchaften im Jahre 
1907. Leipzig 1908. 

— Desgl. für 1907. (Ebd. 1908, Nr. 19.) 

WV Die deutſchen, im Jahre 1906. (Ebd. 1907, 
r. 26. 

R. — Volksbureaus und Rechtsauskunftsſtellen 1906. [Berüdfichtigt bie 
ewerkſchaftlichen Arbeiterſekretariate in Chemnitz, Dresden, 
eipzig und Meißen, das katholiſche Arbeiterſekretariat in 

Dresden, die Frauen⸗Rechtsauskunftsſtellen in Dresden, Leipzig, 
ſowie die Volksbureaus Leipzig und des Vereins Volkswohl in 
Dresden.] (Reichs⸗Arbeitsblatt 1907, S. 859 ff. und 975 ff.) 

Arbeitervereine, Bericht über den Landesverband evangeliſcher — 
im Königreich Sachſen vom 25. März 1906 bis 10. März 1907. 
(Sächſiſches Evangeliſches Arbeiterblatt 1907, Nr. 6.) 

— Desgl. auf die Zeit vom 10. März 1907 bis 29. März 1908. (Ebd. 

1.908, Nr. 6.) 

Arbeiterverhältniſſe in der Heeresverwaltung ſ. Abſchnitt 18. 

St. Arbeiterzählung, Ergebniſſe der — vom 1. Mai 1907 in der 
Stadt Plauen. Plauen, Städtiſches Statiſtiſches Amt, 1907. 


R. Arbeits bedingungen im Malergewerbe Deutſchlands. agin 
Sachſen und die Städte Chemnitz, Dresden, Leipzig und 
Plauen.] (Reichs⸗Arbeitsblatt, 1907, 352 ff.) 


R. Arbeitsloſigkeit in deutſchen Fachverbänden. [Berüdfichtigt von 
ſächſiſchen Verbänden: Notenſtecher⸗Gehilfen⸗ Verband Leipzig.] 
(Reichs⸗ Arbeitsblatt, 1907, S. 328, 621, 940.) 

R. Arbeitsmarktſtatiſtik, Tabellen zur —. (Monatlich im Reihs- 
Arbeitsblatt.) 

Arbeits maſchinen, Bezug von Gas und elektriſcher Kraft zur Ber: 
wendung von — in Handwerksbetrieben des Gewerbekammerbezirks 
Leipzig 1904 bis 1906. (Offentliche Sitzung der Gewerbekammer 
Leipzig am 22. März 1907, S. 2.) 

Arbeits nachweis, paritätiſcher, der Innung Dresdner Buchdruckerei⸗ 
beſitzer für 1906. (Tätigkeitsbericht für 1906, Dresden 1907, S. 25.) 

— e Stellen. (Sächſiſche Landwirtſch. Zeitſchrift 1907, 
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622.) 

— Jahresbericht der „Sachſen⸗Stiftung“. Arbeitsnachweis für gediente 
Soldaten zu Dresden, für 1906. Dresden, 1907. 

— 8. Bericht des Vereins für Arbeitsnachweis in Leipzig für 1907. 
Leipzig 1908. 

R. — Vermittelungstätigkeit der —. ( Berückſichtigt Arbeitsnachweiſe 
in Bautzen, Chemnitz, Crimmitſchau, Döbeln, Dresden 
nnd Leipzig.] (Monatlich im Reichs-Arbeitsblatt.) 

Arbeitsnachweiſe [im Königreich Sachſen], die von Gemeinden oder 
Staatsbehörden verwaltet oder unterſtützt werden. (Fiſchers Zeit⸗ 
ſchrift für Praxis und Geſetzgebung der Verwaltung, Band 32, Frei⸗ 
berg 1907, S. 72 ff.) 

St. — Geſchäftsergebniſſe ber — in der Stadt Dresden. (Monatlich 
mitgeteilt im Dresdner Anzeiger.) 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 53. Jahrg. 1907. 
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R. Arbeits verhältniſſe und 5 der Arbeiter; Gewerk⸗ 
ſchaftliche Unterſuchungen über —. [Berückſichtigt das Maurergewerbe 
für ganz Sachſen; das Zimmerergewerbe für die Städte Dresden, 
Leipzig, Chemnitz und Plauen; das Fleiſchergewerbe für die 
Städte Dresden, Falkenſtein, Leipzig und Limbach; die 
Gärtner in Bautzen, Dresden, Leipzig, Pirna und Plauen 
und bie Gold- und Silberarbeiter in Döbeln und Leipzig.] 
(Reichs⸗ Arbeitsblatt 1907, S. 54 ff., 138 ff. und 835 ff.) 

R. Arbeitszeit im Binnenſchiffahrtsgewerbe. [Schiffahrtsgebiet III: 
Elbe.] Druckſachen des Beirats für Arbeiterſtatiſtik, Verhandlungen 
Nr. 19. Berlin 1908. 

St. Baugeſellſchaften, Der Einfluß der — zu ungeteilter Hand auf das 
Dresdner Baugewerbe in den Jahren 1902 bis 1905. (Nr. 128 
der Ratsdruckſachen 1907.) Vom Statiſtiſchen Amt der Stadt. 

Bergbaubetrieb im Königreich Sachſen 1867 bis 1906. (L. A., Dekrete, 

and III Nr. 21, S. 316 ff.) 

Berg⸗ und Hüttenweſen, Jahrbuch für das im Königreich Sachſen. 
Jahrg. 1907. [Statiſtik vom ek 1906.] Auf Anordnung des 
Königlichen Finanzminiſteriums herausgegeben von C. Menzel, 
Königlich Sächſiſcher Geh. Bergrat. Freiberg 1907. 

R. Bergwerke, Salinen und Hütten, Die Erzeugniſſe der — im 
Jahre 1906. (Brtljh. 1907, II, 1 ff., IV. 258 ff.) 

R. Berufs- und Betriebszählung, Vorläufige Ergebniſſe der — 
vom 12. Juni 1907 im Deutſchen Reich. (Grp. 1907, IV, 249 ff.) 


* Berufs⸗ und Betriebszählung, Die, im Deutſchen Reich am 
12. Juni 1907. Herausgegeben vom Königlich Sächſiſchen Statiſtiſchen 
Landesamt. 2. Auflage. Dresden 1907. (28 S.) 

St. —, Ergebniſſe der — in der Stadt Plauen — vom 12. Juni 1907. 
Plauen, Statiſtiſches Amt. 

*— Aus den ſummariſchen Ergebniſſen ber — für das Königreich Sachſen. 
(Dresdner Journal 1907, Nr. 278, Beilage) 

»Beſchäftigung ausländiſcher Arbeiter im Königreich Sachſen [nach 
ud Volkszählung vom 1. Dezember 1905]. (Dresdner Journal 1907, 

r. 256.) 

Betriebsergebniſſe der fistalijden Erzbergwerke bei Freiberg in den 
Jahren 1904 und 1905. (Rechenſchaftsbericht für die Finanzjahre 
1904/05, Dresden 1907, S. 67.) 

R. Bierbrauerei und Bierbeſteuerung im Rechnungsjahre 1906. 
(Vrtljh. 1907, IV, 378ff.) 

R. Branntweinbrennerei, Die, und -Beſteuerung im deutſchen 
Branntweinſteuergebiet 1905/00. (Vrtljh. 1907, I, S. 307 ff.) 


R. Branntweinerzeugung und Branntweinverbrauch. (Monatlich im 
Deutſchen Reichs⸗ Anzeiger.) 

Brauereien und Brauſteuer, Überficht über die — für den Handels⸗ 
kammerbezirk Leipzig, 1. April 1906 bis 31. März 1907. (Mit⸗ 
teilungen der Handelskammer Leipzig für 1907, Nr. 10, S. 872ff.) 


Braunkohlenförderung in den deutſchen Erzeugungsgebieten für das 
Jahr 1900—1905 (R. Dr., 12. L. P. I. Seſſ. 1907, Anlageband II, 
S. 1373.) 

Braunkohlenſtatiſtik, Deutſche, für 1905 unb 1906. [Berüdfichtigt 
Empfang und Verſand von Braunkohlen auf ſämtlichen Eiſen⸗ 
bahnſtationen des Königreichs Sachſen.] (Anhang zum Jahrbuch 
ber deutſchen Braunkohlen⸗, Steinkohlen- und Kali⸗Induſtrie 1908, 
Halle a. S. 1908.) 

Buchdrucker, Rechenſchaftsberichte des Verbandes der deutſchen — für 
1906. Berlin 1907. [Gaue: Dresden und Leipzig berückſichtigend.] 


R. Dampfkeſſelexploſionen 1906. [Amtshauptmannſchaft Leipzig 
(Leipzig-Lindenau) und Amtshauptmannſchaft Döbeln (Technitz) 
je 1 Fall] (Vrtljh. 1907, III, 1 ff.) 

Dampfkeſſelreviſionen und Nachweiſung der Anzahl der den Mit: 
liedern des Sächſiſchen Dampfkeſſelreviſionsvereins gehörigen Dampf⸗ 
eſſel, Dampfmaſchinen und Elektriſchen Anlagen. (Ingenieurbericht 
des Sächſiſchen Dampfkeſſelreviſionsvereins für 1907. Chemnitz 1908.) 


Emporſteigen, Das, aus den unteren Schichten der Bevölkerung in 
höhere ſoziale Stellungen. (Leipziger Ztg. 1907, Nr. 276.) 

R. Fabrikarbeiter, Die jugendlichen, und die Fabrikarbeiterinnen im 
Jahre 1906. (Vrtljh. 1907, IV, Nr. 248.) 

Fabrikbetriebe, Die, und ihre Arbeiter im Bezirke der Handelskammer 
Plauen nach der Arbeiterzählung vom 1. Mai 1906. Plauen 1907. 


Fernheiz- und Elektrizitätswerk, Tabellen über Stromverbrauch 
und Wärmeverbrauch des ſtaatlichen — zu Dresden. (L. A., Berichte 
der II. Kammer, Band I, Nr. 201, S. 642 ff.) 

Geſellen- und Lehrlingsprüfungen ſiehe Prüfungsweſen. 

Getreideverkehr im Königreich Sachſen. (Wöchentlich in der Sächſ. 
Landw. Zeitſchrift.) 

Gewerbeaufſicht, Jahresberichte der Königlich Sächſiſchen — Beamten 
für 1906. Berlin 1907. 
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Gewerbekammern, Jahresbericht der Gewerbekammer zu Chemnitz 
für 1906. Chemnitz 1907. 

— Bericht der — Dresden über das Jahr 1906. Dresden 1907. 

— Desgl. der — Leipzig über das Geſchäftsjahr 1906. Leipzig 1907. 

Gewerbevereine, Bericht über die Tätigkeit des Verbandes deutſcher — 
1906,07. Darmſtadt 1907. [Verband Sächſiſcher Gewerbe: und 
Handwerkervereine. ſ. S. 39 ff. 

Gewerkſchaftskartelle, Die deutſchen — im Ss 1906. (Korreſpon⸗ 
denzblatt ber Generalkommiſſion ber Gewerkſchaften Deutſchlands, 
1907, Nr. 32. Siehe auch „Adreſſen⸗Beilage“ zu Nr. 25 des Korre⸗ 
ſpondenzblattes.) 

Güterumſchlag auf dem ſtädtiſchen Lagerhofe in Leipzig im Jahre 
er E EE der Handelskammer zu Leipzig 1907, Nr. 8, 

Handel und Induſtrie in Sachſen. (Von Hugo Schatz.) [Sächſiſche 
Induſtrie 1907, Nr. 13. al Ve 

Handelsbeziehungen des ſächſiſchen Erzgebirges mit der nordamerika⸗ 
niſchen Union. (Sächſiſche Induſtrie 1907, Nr. 13.) 

Handelskammer, Jahresbericht der — zu Chemnitz 1906. I. und 
II. Teil. Chemnitz 1907. 

— Desgl. ber — Dresden über das Jahr 1906. I, U. und III. Teil. 
Dresden 1907. 

— Desgl. der — zu Leipzig auf das Jahr 1907. Leipzig 1908. 

— Desgl. der — Plauen auf das Jahr 1906. Plauen 1907. 

— Statiſtiſche Mitteilungen über die Tätigkeit der — Chemnitz im 
Jahre 1907. (Regiſtrandeneingänge der Handelskammer Chemnitz 
vom 1. November bis 81. Dezember 1907, S. 39ff.) 

Handels⸗ und Gewerbekammer, Jahresbericht der — in Zittau 
für 1906. Zittau 1907. 

Handlungsgehilfen, Verband deutſcher — in Leipzig. [Statiftit 
über Mitgliederzahl, Einnahmen und Ausgaben, auch für die ſächſi⸗ 
ſchen Verwaltungsſtellen.] (Verbandsblätter 1907, Nr. 7 — 11.) 


Handwerkergenoſſenſchaften, Landesverband der ſächſiſchen —. 
Sächſiſcher Innungs⸗Bote 1907, Nr. 14 und 15.) 

R. Handwerkergeſetz, Erhebung über die Wirkungen des — vom 
26. Juli 1897. Veranſtaltet Anfang 1905. Mit Anhang: Nach⸗ 
trägliche Erhebung über die Tätigkeit und die Erfolge der Hand⸗ 
werkskammern nach dem Stande vom 31. Oktober 1907. Bearbeitet 
im Kaiſerl. Statiſtiſchen Amt. Berlin 1908. 

Innungen, Entwickelung der ſächſiſchen —. [Von Dr. B. Benndorf.] 
(Sächſiſcher Innungs⸗Bote 1908, Nr. 1.) 

Kartellweſen, Denkſchrift über das —. III. Teil. [Berückſichtigt den 
Kohlenverbrauch der Induſtriebezirke Dresden, Leipzig und 
cun (R. Dr., 12. L. P., I. Seffion 1907, Anlageband II, 

R. Kohlenproduktion im Teutſchen Reiche im Jahre 1907. [Königreich 
Sachſen nach Berginſpektionsbezirken.] (Deutſcher Reichs-Anzeiger 
1907, Nr. 118, 1. Beilage; Nr. 284, 3. Beilage und 1908, Nr. 25, 
2. Beilage.) 

Kohlenverkehr ſ. Abſchnitt 10. 

Kohlenverſorgung von Leipzig in dem Jahre 1906 und in den 
Monaten Januar bis Juni 1907. (Mitteilungen der Leipziger 
Handelskammer 1907, Nr. 9, S. 338.) 

Konditionier⸗Anſtalt, Tätigkeit der öffentlichen — im Jahre 1906. 
(Ebd., Nr. 6, S. 211.) 

R. Muſterregiſter, Eintragungen neu geſchützter Muſter und Modelle. 
(Monatlich im Deutſchen Reichs⸗Anzeiger.) 

Notiz-Kalender für Gemeinde- und Staatsarbeiter 1908. Herausgegeben 
vom Hauptvorſtand des Verbandes der Gemeinde- und Staatsarbeiter. 
Berlin 1907. (In den Erhebungen über Lohn-, Arbeits-, Penſions⸗, 
Urlaubs-, Arbeitszeit-, Unterſtützungs⸗ uſw. Verhältniſſe find u. a. die 
ſächſiſchen Städte Dresden, Chemnitz, Leipzig und Zwickau 
berückſichtigt.) 

R. Patente, Überſicht der erteilten —, ſowie der eingegangenen Gebrauchs— 
muſteranmeldungen und eingetragenen Warenzeichen nach Landes— 
ebieten. (Blatt für Patent-, Muſter- und Zeichenweſen 1907, 
Nr. 3, S. 92 — 96.) 

Prüfungsweſen [der Meiſter, Geſellen und Lehrlinge] im Bezirk der 
Gewerbekammer Zittau 1906. (Bericht über die öffentliche Sitzung 
der Gewerbekammer Zittau vom 31. VII. 1907, S. 18 ff.) 


R. Rüben verarbeitung und Inlandsverkehr mit Zucker. 
im Deutſchen Reichs-Anzeiger.) 

R. — Mutmaßliche Ergebniſſe der — in dem Betriebsjahre 1907/08. 
(Ebd., Nr. 296, 4. Bellage.) 

R. Salzgewinnung und ⸗Beſteuerung im deutſchen Zollgebiete während 
des Rechnungsjahres 1906. (Vrtljh. 1907, IV, 303 ff.) 

R. Schaumweinerzeugung und -Beſteuerung im deutſchen Zollgebiete 
im Rechnungsjahre 1906. (Vrtljh. 1907, III, S. 36 ff.) 


(Monatlich 
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R. Spielkartenfabrikation und Verſteuerung im Rechnungs⸗ 

jahre 1906. (Brtjlh. 1907, III, S. 86 ff.) 

Steinkohlenförderung im Deutſchen Reich 1900—1905. (R. Dr., 
12. L. P., I. Seſſion 1907, Anlageband II, S. 1368.) 

R. Streiks und Ausſperrungen im Jahre 1906. (Statiſtik des 
Deutſchen Reichs, N. F., Band 188.) 

R. — Zur Statiſtik der — 1907. [Nach Kreishauptmannſchaften.] 
(Brtljh. 1907, T, 77 ff.; II, 267ff.; III, 158 ff.; IV, 338.) 

— im Jahre 1906. (Korreſpondenzblatt der Generalkommiſſion der 
Gewerkſchaften Deutſchlands 1907, Nr. 50.) 

— Die, nach der amtlichen und der gewerkſchaftlichen Statiſtik. (Ebd., 
1907, Nr. 52.) 

Tarifverträge und Einigungsämter, Tabellen der im 1. bis 4. Quartal 
1907 bei der Archivverwaltung des Verbandes deutſcher Gewerbe⸗ 
und Kaufmannsgerichte gemeldeten —. (Gewerbe⸗ und Kaufmanns⸗ 
gericht 1907/08, vierteljährlich.) l 

Tätigkeit ber Handelskammer zu Chemnitz, Statiſtiſche Mit- 
teilungen über bie — im Jahre 1907. (Regiſtrandeneingänge der 
Handelskammer zu Chemnitz vom 1. November bis 31. Dezember 1907.) 

Unfälle durch Schlagwetter und Kohlenſtaubentzündungen beim Stein: 
kohlenbergbau im Königreich Sachſen. (R. Dr., 12. L. P., I. Seſſion 
1907, Nr. 558, S. 164.) 

Warenausfuhr Leipzigs nach den Vereinigten Staaten von Amerika 
im Fiskaljahre 1905/06. (Mitteilungen der Handelskammer Leipzig 
1907, Nr. 1, S. 15.) 

— Desgl. aus dem Bezirke des Konſulates Leipzig in den Kalender⸗ 
jahren 1906 und 1907. (Ebd. 1908, Nr. 2.) 

R. Zuckergewinnung und ⸗Beſteuerung im deutſchen Zollgebiet 1906/07. 
(Vrtljh. 1907, IV, 325.) 

R. Zigaretten, Gerftellung unb Beſteuerung von —, Geet 
und Zigarettenhüllen im deutſchen Zollgebiet in der Zeit vom 

1. Juli 1906 bis 81. März 1907. (Gap, 1907, III, 119jf.) 


7. Qand- und Forſtwirtſchaft. Obſtbau. 


R. Anbau der hauptſächlichſten Fruchtarten im Juni 1907. (Deutſcher 
Reichs⸗Anzeiger Nr. 226, 1. Beilage.) 
R. Anbauflächen der hauptſächlichſten Fruchtarten im Juni 1907. 
[Sachſen nach Kreishauptmannſchaften.] (Grip, 1907, IV, 40ff.) 
Arbeits nachweis landwirtſchaftlicher Stellen durch die „Sachſen⸗ 
57625) (Sächſiſche Landwirtſchaftliche Zeitſchrift 1907, Nr. 22, 
. 622. 


Beamte und Lehrer der Landwirtſchaftlichen Kreisvereine. (Ebd. 
Nr. 46, S. 1315.) 

Beiträge der Wahlberechtigten zum Landeskulturrat. (Ebd. S. 1816 ff.) 

Beſuch der Landwirtſchaſtlichen Ausſtellungen 1905, 1906 und 1907. 
i der Deutſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft 1907, 

tüd 24.) 

Bezirks⸗Obſtbauvereine nach dem Stande vom 31. Dezember 1906. 
(Zeitſchrift für Obſt⸗ und Garten bau 1907, Nr. 7.) 

Brennerei ſ. Abſchnitt 6. 

Dün . 1906. (Sächſiſche Landwirtſchaftliche Zeitſchrift 1907, 

15.) 

— der Verſuchsſtation Möckern im Jahre 1906. (Von Dr. O. Böttcher.) 
(Ebd. 1907, Nr. 11.) 

— der agrikulturchemiſchen Verſuchsſtation f. d. Kgl. S. Oberlauſitz zu 
Pommritz im Jahre 1906. (Ebd. 1907, Nr. 20 — 24.) 

Durchſchnittserlöſe für E bei den Verſteigerungen auf den 
ſächſiſchen Staatsforſtrevieren für 1907. (Sächſiſche Landwirtſchaftliche 

Zeitſchrift 1907, Nr. 20, 32, 47 und 1908 Nr. 8.) 

E x der Lößnitz. (Zeitſchrift für Obſt⸗ und Gartenbau 
1907, Nr. 8. 

R. Ernte der wichtigſten Feldfrüchte im Jahre 1907 im Deutſchen Reiche. 
(Deutſcher Reichs-Anzeiger 1907, Nr. 305, 1. Beilage.) 

R. Ernteſtatiſtik für das Jahr 1906. A $ Königreich Sachſen 

nach Kreishauptmannſchaften.] (Grp. 1906, I, 29ff.) 

Fiſchereiverein, ſächſiſcher, Geſchäfts- und Rechenſchaftsbericht für 
1907, mit 8 Anhängen (Schriften des Sächſiſchen Fiſchereivereins 
Nr. 39. Dresden 1908.) 

Flachsausſtellungen in Freiberg. (Von v. Littrow.) (Sächfifche 
Landwirtſchaftliche Zeitſchrift 1907, Nr. 9.) 

Forſten, Statiſtiſche Aberſicht ber — des Deutſchen Reiches und Perſonal⸗ 
ſtand der deutſchen Forſtverwaltungen auf Grund amtlicher Mit⸗ 
teilungen. (Teil II des „Forſt⸗ und Jagdkalender 1908“, Berlin 1908. 
Königreich Sachſen, S. 31, 32, 507 — 536.) 

Forſtreviere, Größe und Derbholzetat der — des Königreichs Sachſen. 
(In: Perſonalverzeichnis der Königlich Sächſiſchen Staatsforſt⸗ 
verwaltung auf das Jahr 1908. Dresden 1908.) 


Forſtverein, Bericht über bie 51. Verſammlung des Sächſiſchen —, 
gehalten zu Aue vom 7. bis 10. Juli 1907. Tharandt 1907. 

R. Fruchtmärkte, Berichte von deutſchen —. Berückſichtigen die ſächſiſchen 
Marktorte: Meißen, Pirna, Plauen.] (Wöchentlich mehrmals 
und monatlich im Deutſchen Reichs - Anzeiger.) 

Futtermittelkontrolle 1906. (Sächſiſche Landwirtſchaftliche Zeitſchrift 
1907, Nr. 19.) 

— der landwirtſchaftlichen Verſuchsſtation Möckern im Jahre 1906. 
(Von Dr. F. Barnſtein.) (Ebd. 1907, Nr. 11 — 13.) 

— der agrikulturchemiſchen Verſuchsſtation f. d. Kgl. S. Oberlauſitz zu 
Pommritz im Jahre 1906. (Ebd. 1907, Nr. 20 — 24.) 

Gemeinheitsteilungen und Grundſtückszuſammenlegungen im König⸗ 
reich Sachſen. 1906. (Ebd. 1907, Nr. 19.) 

utsein richtungen, Projektionsarbeiten für —, Entwäſſerungs⸗, 
Bewäſſerungs⸗ und Düngerſtättenanlagen im Jahre 1905 im 
Bezirke des Dresdner Landwirtſchaftlichen Kreisvereins. (Mit⸗ 
je ungen des Landwirtſchaftlichen Kreisvereins zu Dresden 1907, 
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. 4.) 

— Desgl. im Bezirke des Vogtländiſchen Landwirtſchaftlichen Kreis- 
vereins. (Jahresbericht für 1906; Auerbach 1907.) 

R. Herbſtſaaten, Stand der — um die Mitte des Monats Oktober 
1907. Zuſammengeſtellt im Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt. (Deutſcher 
Reichs⸗Anzeiger 1907, Nr. 254.) 

R. Desgl. Mitte November 1907. (Ebd. 1907, Nr. 279.) 

Kälber, Aufzucht der — mit Diaſtaſolinſtärke. (Sächſiſche Landwirt⸗ 
ſchaftliche Zeitſchrift 1907, Nr. 29.) 

R. Kartoffel, ſiehe „Stand der Kartoffeln. 

Landwirtſchaft, Jahresbericht über die — im Königreich Sachſen für 
das Jahr 1906. Herausgegeben von dem Landeskulturrat für das 
Königreich Sachſen. Dresden 1907. 

Landwirtſchaftliche Haftpflicht ſiehe Abſchnitt 19. 

Landwirtſchaftliche Kommiſſare, Zuſammenſtellung der im Jahre 
1906 von den — entworfenen Arbeiten. (Landwirtſchaftliche Zeit⸗ 
ſchrift 1907, Nr. 21.) 

La ndwirtſchaftliche Kreisvereine, Mitteilungen ber — zu Dresden 
1907, Nr. 1— 5; für das Königlich Sächſiſche Markgrafentum Ober: 
lauſitz. Nr. 82. (Bautzen 1907.) Im Vogtlande (Auerbach 1907). 

Landwirtſchaftliche Schulen ſiehe Abſchnitt 18. 

Obſtbauverein, Jahresbericht des Landes⸗ — für das Königreich 
Sachſen auf das Jahr 1906. (Zeitſchrift für Obſt⸗ und Gartenbau 
1907, Nr 6ff.) 

Obſternte, Berichte über die im Jahre 1907 im Königreich Sachſen 
in Ausſicht ſtehende —. (Beitichrift für Obſt⸗ und Gartenbau 

1907, Nr. 9.) 

Obſterträge an den Staatsſtraßen im Jahre 1906. (Landwirtſchaftliche 
Zeitſchrift 1907, Nr. 8.) 

Obſtverkehr im Bereiche der Königlich Sächſiſchen Staatseiſenbahnen 
in den Jahren 1905 und 1906. (Zeitſchrift für Obſt⸗ und Garten: 
bau 1907, Nr. 4.) 

Obſtvermittelungsſtelle des Landes⸗Obſtbauvereins für das König⸗ 
reich Sachſen, Jahresbericht der — für 1907. (Ebd. 1907, Nr. 7.) 

Obſtverſand im Königreich Sachſen, Mai bis November 1906. 
(Sächſiſche Landwirtſchaftliche Zeitſchrift 1907, Nr. 35.) 

Prämiierung von Wirtſchaften aus der ere d Stiftung. (Sächſiſche 
Landwirtſchaftliche Zeitſchrift 1907, Nr. 22, S. 576.) 

Reinertragsüberſichten, der Königlich Sächſiſchen Staatsforſten für 
das Jahr 1905. Von Bermann. (Tharandter Forſtliches Fahr- 
buch, 57 Bd., Berlin 1907, S. 56 bis 70.) 

Ritter⸗ und Bauerngüter, Hypothekariſche Belaſtung und Amorti⸗ 
ſation der — im Königreich Sachſen — ſiehe Abſchnitt 11. 

R. Rüben verarbeitung ſiehe Abſchnitt 6. 

Saatenſtand im Königreich Sachſen Mitte April bis November 1907. 
(Sächſiſche Landwirtſchaftliche Zeitſchrift 1907 von Nr. 17 ab.) 

R. — Nachrichten über den — im Deutſchen Reiche um die Mitte des 
Monats April 1907. (Deutſcher Reichs⸗Anzeiger 1907, Nr. 100, 
3. Beilage.) 

R. — Desgl. Mitte Mai 1907. Ebd. (Nr. 124, 2. Beilage). 

R. — Desgl. Mitte Juni 1907. Ebd. (Nr. 150, 1. Beilage). 

R. — Desgl. Mitte Juli 1907. Ebd. (Nr. 176, 1. Beilage). 

R. — Desgl. Mitte Auguſt 1907. Ebd. (Nr. 202, 1. Beilage). 


Speiſekartoffel⸗Anbauverſuche, Bericht über die — des Landwirt⸗ 
ſchaftlichen Kreisvereins zu Dresden. (Sächſiſche Landwirtſchaft⸗ 
liche Zeitſchrift 1907, Nr. 18.) 

Staatsforſtverwaltung; Mitteilungen über die Ergebniſſe der 
Königlich Sächſiſchen — im Jahre 1906 (Tharandter Forſtliches 
Jahrbuch, 57 Bd., Berlin 1907, S. 129 bis 134. 

R. Stand der Kartoffeln, des Klees, der Luzerne und der Wieſen; 
Nachrichten über den — im Deutſchen Reiche um die Mitte des 
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Monats September 1907 [nach Kreishauptmannſchaften]. (Deutſcher 
Reichs⸗ Anzeiger 1907, me 229, 1. SC SES? k 

R. Stand ber Herbſtſaaten und der Kartoffeln im Deutſchen Reiche 
um die Mitte des Monats Oktober 1907 (nach Kreishauptmann⸗ 
(haften). (Ebd., Nr. 254, 1. Beilage.) 

R. — Desgl. um die Mitte des Monats November 1907 [nach Kreis⸗ 
hauptmannſchaften]. (Ebd., Nr. 279, 1. Beilage.) 

R. Tabakanbau im deutſchen Zollgebiete im Erntejahre 1907. Vor⸗ 
läufige Nachweiſe. (Vrtljh. 1907, IV, 199ff. unb Deutſcher Reichs⸗ 
Anzeiger 1907, Nr. 259, 1. Beilage.) 

R. Tabakbau und Tabakernte im deutſchen Zollgebiete im Ernte⸗ 
M 1906. (Vrtljh. 1907, III, 145 ff.) 

Verſuchsſtation, Mitteilung der agrikulturchemiſchen — für die 

Sächſiſche Oberlauſitz zu Pommritz für 1906. (Sächſiſche Land- 

wirtſchaftliche Zeitſchrift 1906, Nr. 20ff.) 

Desgl. der Königlich landwirtſchaftlichen Verſuchsſtation Möckern. 

(Ebd., Nr. 11 — 13.) 

Verzeichnis der den landwirtſchaftlichen Kreisvereinen, dem bienen⸗ 
wirtſchaftlichen Hauptverein im Königreich Sachſen angeſchloſſenen 
Zweigvereine, ihrer Vorſitzenden und Mitgliederzahl Mitte März 
1907. (Ebd. 1907, Nr. 12.) 

R. Zuckerrüben, Anbau von — für die Zuckerfabriken des Deutſchen 
Reiches. (Deutſcher Reichs⸗Anzeiger 1907, Nr. 146.) 


8. Biehſtand und Beterinärweſen. 


Beſchälſtationen, Überfiht über die Beſetzung ber — im Jahre 1908. 
(L. A., Berichte der II. Kammer, I. Band, Nr. 179, S. 600 ff.) 
Bewegung im Hengſtbeſtande des Landſtallamtes Moritzburg 1905/06. 

(Ebd., S. 598.) 

Hand buch des Medizinal: und Veterinärweſens im Königreich Sachſen. 
Nach dem Stande vom 1. Januar 1908. Dresden 1908. 

R. Influenza unter den Pferden der Zivilbevölkerung im Jahre 1906 
[Amts hauptmannſchaftenl. (Veröffentlichungen des Kaiſerlichen 
Geſundheitsamtes 1907, Nr. 30, S. 805.) 

Land beſchäler, . der Königlichen —. Deckjahr 1906, Ab⸗ 
e (L. A., Berichte der II. Kammer, I. Band, Nr. 179, 

. 601 ff. 

Pferdezüchter, 27. Mitteilung an die ſächſiſchen — vom Königlichen 
Landſtallamt zu Moritzburg. 1906. Dresden 1907. ö 

R. Rindvieh, Das aus den Seequarantäne-Anftalten in öffentliche 
Schlachthäuſer überführte — und das Ergebnis der Fleiſchbeſchau 
bei demſelben. 3. und 4. Vierteljahr 1906 ſowie 1. und 2. Viertel⸗ 
jahr 1907. [Schlachthöfe Chemnitz, Leipzig und Zwickau.] (Gier, 
öffentlichungen des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes 1907, 12, 
©. 291; Nr. 24, S. 639; Nr. 34, S. 897 und Nr. 52, S. 1301.) 

R. Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau, Die Ergebniſſe der — im 
Deutſchen Reiche im Jahre 1905. [Nach Kreishauptmannſchaften.] 
Bearbeitet im Kaiſerlichen Geſundheitsamte. Berlin 1907. 

R. — Vorläufige Ergebniſſe der — im Deutſchen Reiche für das Jahr 1906. 
S Beilage zu ben Veröffentlichungen des Kaiſerlichen Geſund⸗ 

eitsamtes 1908, Nr. 7.) 

R. — 1906. (Vrtljh. 1907, IT, 218ff.) 

R. — im Deutſchen Reiche. Zahl ber im 4. Vierteljahre 1906 beichauten 
Schlachttiere. (Deutſcher Reichs⸗Anzeiger 1907, Nr. 45, 2. Beilage); 
desgl. für das 1. Vierteljahr 1907 (Nr. 116, 2. Beilage); desgl. für 
das 2. Vierteljahr 1907 (Nr. 194, 1. Beilage); desgl. für das 
3. Vierteljahr 1907 (Nr. 273, 1. Beilage). 

R. — im 4. Vierteljahre 1906 bis dahin 1907. [Sachſen nach Kreishaupt⸗ 
mannſchaften.] (rtlih. 1907, I, 130, IT, 258, IIT, 138, IV, 298.) 

— im Königreich Sachſen für 1907. (Dresdner Journal 1907, Nr. 24, 
96, und 1908 Nr. 20.) | 

Schlacht- und Viehhofs⸗- rein Fleiſcherinnungsberichte ber 
Städte Annaberg für 1906; Chemnitz für 1906; Dresden für 
1906; Freiberg für 1906; Leipzig für 1906; Plauen für 
1906; Schneeberg) für 1906; Zittau für 1906; Zwickau 
für 1906. (Enthalten ſtatiſtiſche Berichte über Schlachtungen, Vieh⸗ 
auftrieb, Vieh⸗ und Fleiſchpreiſe, Fleiſchverbrauch, Häuteverwertung, 
Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau, Freibankverkehr uſw.) 

Schlachtviehverſicherung, Geſchäftsbericht ber Anſtalt für ſtaatliche 
— im Königreich Sachſen für das Jahr 1906. Dresden 1907. 

Tierkrankheiten, Berichte der Königlichen Kommiſſion für das Veteri⸗ 
närweſen über herrſchende anſteckende —. (14tägig, mitgeteilt in der 
Sächſiſchen Landwirtſchaftlichen Zeitſchrift.) 

R. Tierſeuchen, Jahresbericht über die Verbreitung von — im Deutſchen 
d EUR im Kaiſerlichen Geſundheitsamte. Das Jahr 1906. 

erlin : 
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R. Zierfeudjen, Nachweifung über den Stand von — im Deutſchen 
Reiche. [Berückſichtigt Königreich Sachſen nach Kreishauptmann⸗ 
ſchaften.] (Halbmonatlich im Deutſchen Reichs⸗Anzeiger und in den 
Veröffentlichungen des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes.) 

Veterinärweſen, Amtlicher Bericht der Königlichen Kommiſſion für das 
— über die am 15. März 1907 im Königreich Sachſen herrſchenden 
anſteckenden Tierkrankheiten. (Halbmonatlich in der Sächſiſchen 
Landwirtſchaftlichen Zeitſchrift.) 

— Bericht über das — im Königreich Sachſen für das Jahr 1906. 
Dresden 1907. 

Vieh- und Schlachthof in Plauen, Jahresüberſicht vom ſtädtiſchen, 
1906. (Vogtländiſcher Anzeiger und Tageblatt 1907, Nr. 67.) 
Viehverluſte, Durchſchnittliche Jahreshöhe der — 1903/04 bis 1905/06. 
Berückſichtigt Sachſen und Thüringen.] (Mitteilungen der Deutſchen 

zandwirtſchaftlichen Geſellſchaft 1907, Nr. 10, S. 106.) 

* Vieh sählung, Die, im Königreich Sachſen vom 1. Dezember 1906. 
(Sächſiſche Landwirtſchaftliche Zeitſchrift 1907, Nr. 8 und Dresdner 
Journal 1907, Nr. 30.) 

* — Vorläufiges Ergebnis der — vom 2. Dezember 1907 im Königreich 
Sachſen. (Dresdner Journal 1908, Nr. 45.) 

St. — Ergebnis der — in der Stadt Plauen am 2. Dezember 1907 
nach vorläufiger Feſtſtellung, verglichen mit den Ergebniſſen früherer 
Zählungen. Plauen 1907, Städtiſches Statiſtiſches Amt. 

Zuchtbullen⸗Verſicherungskaſſe für das Königreich Sachſen 1906. 
(Sächſiſche Landwirtſchaftliche Zeitſchrift 1907, Nr. 37.) 

Züchtervereinigungen, Der Stand der landwirtſchaftlichen — im 
Jahre 1906. (Mitteilungen der Deutſchen Landwirtſchaftlichen Ge⸗ 
ſellſchaft 1907, Nr. 2.) 


9. Verbrauch von Nahrungsmitteln. 


Anſtalten, Die, zur techniſchen Unterſuchung von Nahrungs- und Ge- 
nußmitteln ſowie Gebrauchsgegenſtänden im Deutſchen Reiche. 
Statiſtiſche Erhebungen im Auftrage der Freien Vereinigung deutſcher 
Nahrungsmittelchemiker .. . bearbeitet vom Geheimen Regierungsrat 
Profeſſor Dr. J. König und Profeſſor Dr. A. Juckenack. Berlin 
1907. [Königreich Sachſen: S. 181 — 209.) 


10. Verkehr und Verkehrsſtraßen. 


Betriebsergebniſſe der unter Königlich Sächſiſcher Staatsverwaltung 
ſtehenden Eiſenbahnen. Kohlentransporte in Tonnen zu 1000 kg. 
5 Gegenüberſtellungen von 1907 und 1906 im Dresdner 

ournal. 

R. Binnenſchiffahrt im Jahre 1906. Bearbeitet im Kaiſerlichen 
Statiſtiſchen Amt. (Statiſtik des Deutſchen Reiches, Band 184.) 
[Königreich Sachſen: Dresden, Schandau, Schöna ſiehe J, 


S. 58; II, S. 32. 
Braunkohlen-Verkehr, Statiſtik des Böhmiſchen im Jahre 
führt unter „Ausland“ alle diejenigen Stationen des König: 


1906 
reichs Sachſen auf, welche von den vereinigten öſterreichiſchen Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaften böhmiſche a erhalten haben]. Heraus: 
gegeben von ber Direftion ber Au onere Eijenbahn - Gefell- 
ſchaft. Teplitz 1907. (Siehe S. XXIV ff.) 

Eiſenbahnen, Statiſtiſche Nachrichten von den — des Vereins deutſcher 
Eiſenbahnverwaltungen für das Rechnungsjahr 1905. Herausgegeben 
von der geſchäftsführenden Verwaltung des Vereins. Berlin 1907. 

R. — Betriebsergebniſſe deutſcher — nach dem Stande am Ende jeden 
Monats. (Monatlich im Deutſchen Reichs⸗Anzeiger.) 

— Betriebsergebniſſe der unter Königlich Sächſiſcher Staatsverwaltung 

ſtehenden —. (Siehe „Betriebsergebniſſe“.) 

Eiſenbahngüterverkehr des Königreichs Sachſen nach Empfang und 
Verſand von einzelnen Warengattungen 1906 und 1905. Ergänzung 
zum III. Teile des Berichtes der Handelskammer Dresden über 1906. 
Dresden 1907. 

Elbeſchiffahrt (Rechenſchaftsbericht der Vereinigten Elbeſchiffahrts— 
Geſellſchaften A.⸗G. 1906. Dresden 1907). 

Elbumſchlagsplätze, Güterverkehr an den eiſenbahnfiskaliſchen — im 
Jahre 1906. (Leipziger Zeitung 1907, Nr. 36, 2. Beilage.) 

Elbverkehr im Jahre 1906. (Leipziger Zeitung 1907, Nr. 12, 1. Beilage.) 

Elektriſche Bahnen und Drahtſeilbahnen, Statiſtik der — im König⸗ 
reich Sachſen für das Jahr 1906. Aufgeſtellt im Königlichen 
Kommiſſariat für elektriſche Bahnen. (Dresden 1907, autographiert.) 

Fahrwaſſertiefen, geringſte, auf der ſächſiſchen Elbſtromſtrecke. (Vier⸗ 
zehntägig im Dresdner Anzeiger.) 

Fernſprechverkehr der Stadtfernſprechanſtalten des Handelskammer⸗ 
bezirks Leipzig 1903 — 1907. Mitteilungen der Handelskammer 
Leipzig 1908, Nr. 2.) 
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Getreideverkehr im Königreich Sachſen. (Wöchentlich in der Sächſiſchen 
Landwirtſchaftlichen Zeitſchrift.) 

Güterbewegung, Statiſtik der — auf deutſchen Eiſenbahnen, nach 
Verkehrsbezirken geordnet. Herausgegeben im Königlich Preußiſchen 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten. 73. Band, Jahr 1906. [König⸗ 
reich Sachſen: Bezirk 20.] Berlin 1907. 

Güter⸗ und Perſonenverkehr auf den preußiſchen und ſächſiſchen 
Eiſenbahnverkehrsſtellen des Handelskammerbezirks Leipzig in den 
Jahren 1903 bis 1906. (Mitteilungen der Handelskammer Leipzig 
1907, Nr. 9, S. 839 ff.) 

Güterverwaltungen, Nachweiſung über die bei den — in Chemnitz 
im Jahre 1907 abgefertigten Sendungen und Wagenladungen nach 
Tonnen. (Regiſtrandeneingänge der Handelskammer zu Chemnitz vom 
1. November 1905 bis 31. Dezember 1907, S. 38.) 

Kohlentransporte auf den unter Königlich Sächſiſcher Staats⸗ 
SE ftehenden Eiſenbahnen für 1907 (wöchentlich im Dresdner 

ournal. 

Kohlenverkehr, Der, auf den unter Königlich Sächſiſcher Staats⸗ 
verwaltung ſtehenden Eiſenbahnen im Jahre 1906. (Dresdner Journal 
1907, Nr. 24, Beilage.) 

— Desgl. vom Januar bis mit September 1907 nach vorläufigen Er⸗ 
mittelungen. (Dresdner Journal 1907, Nr. 248, 2. Beilage.) 

R. Kraftfahrzeuge, Statiſtik über den Beſtand an Kraftfahrzeugen im 
Deutſchen Reich, ſowie über deren Verwendungszweck nach dem 
Stande vom 1. Januar 1907. (Vrtljh. 1907 II, 208 ff.) 

Leipziger Meſſe, Zuwachs der auf der — verkehrenden Einkäufer von 
1908 bis 1906. (Mitteilungen der Leipziger Handelskammer 1907.) 

Obſtverkehr ſiehe Abſchnitt VI. 

Obſtverſand im Bereiche der Betriebsdirektion Leipzig II während des 
Jahres 1906. (Leipziger Zeitung 1907, Nr. 3, 3. Beilage.) 

Perſonenverkehrseinnahme der Sächſiſchen Staatseiſenbahnen im 
Jahre 1907. (Leipziger Zeitung 1908, Nr. 24.) 

Pfingſtverkehr, Der, auf den ſächſiſchen Staatsbahnen. (Leipziger 
Zeitung 1907, Nr. 125, 1. Beilage.) 

Poſtanſtalten, Verkehr der — innerhalb des Handelskammerbezirkes 
L iL d i d 1906. (Mitteilungen der Handelskammer Leipzig 
1908, Nr. 2. 

R. Reichspoſt⸗ und Telegraphen verwaltung, Statiſtik der deutſchen 
— für das Kalenderjahr 1906. Berlin 1907. 

Schiffahrtskalender für das Elbe-Gebiet 1908. Dresden⸗N. 1907, 

Staatseiſenbahnen, Rechnungsabſchluß über den Betrieb der Königlich 
Sächſiſchen — auf das Jahr 1906. Dresden 1907. 

— Rentabilitätsberechnung für die einzelnen Linien des Königlich 
Sächſiſchen Staatseiſenbahnnetzes auf das Jahr 1906. Dresden 1907. 


Staats- und Privateiſenbahnen, Statiſtiſcher Bericht über den 
Betrieb der unter Königlich Sächſiſcher Staatsverwaltung ſtehenden 
— mit Nachrichten über Eiſenbahnneubau im Jahre 1906. Heraus⸗ 
gegeben vom Königlich Sächſiſchen Finanzminiſterium. Dresden 1907. 


Steinkohlen, Einfuhr von —, Braunkohlen uſw. in Leipzig 1907. 
(Vierteljährlich veröffentlicht von der Leipziger Handelskammer.) 


R. Stromgebiete, Die, des Deutſchen Reichs. Teil IIa. 
Elbe. Statiſtik des Deutſchen Reichs, Band 179, IIa. Berlin 
1907. (Königreich Sachſen f. S. 61, 186, 289, 324 und 358.] 

Telegraphenverkehr im Handelskammerbezirk Leipzig 1907. (Mit⸗ 
teilungen der Handelskammer Leipzig 1908, Nr. 2.) 

R. Unfälle, Nachweiſung der — beim Eiſenbahnbetriebe (mit Ausſchluß 
der Werkſtätten) auf deutſchen Eiſenbahnen 1906. Monatlich auf⸗ 
geſtellt im Reichseiſenbahnamt. 

Verkehr in Dresden 1906. [Hauptbahnhof und Abſtellbahnhof.] 
(Dresdner Anzeiger 1907, Nr. 48.) 

— auf dem Dresdner Bahnhofe in Leipzig 1906. (Leipziger Zeitung 
1907, Nr 32, 1. Beilage.) 

Verkehrsſtatiſtik der Stationen des Eiſenbahndirektionsbezirkes Halle a. S. 
für das Etatsjahr 1906. Halle a. S. 1907. [Berückſichtigt 29 ſächſiſche 
Stationen.] | 

R. Verſpätungen, Nachweiſung ber — auf den deutſchen Eiſenbahnen 
(ausſchließlich der bayeriſchen) in der Zeit vom 1. Oktober 1906 bis 
30. April 1907 und vom 1. Mai bis 30. September 1907 bei den 
Zügen mit Perſonenbeförderung vorgekommenen —. Aufgeſtellt 
im Reichseiſenbahnamt. Berlin 1907. 

R. Waſſerſtraßen, Der Verkehr auf den deutſchen — in den Jahren 
1872 bis 1906. [Schandau (Elbe).] Gen 1907, IV, S. 234 ff.) 


Gebiet der 


11. Bant- und Kreditweſen. Preiſe. Löhne. 


Bericht der Gewerbekammer Dresden über den Einfluß der Preiſe für 
den Bezug von Gas und elektriſcher Kraft auf die Verwendung von 
Antriebsmaſchinen im Kleingewerbe. (Druckſache Nr. 6, 1907.) 
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Darlehen, tilgbare, an Grundbeſitzer. Überſicht für 1907. (Anhang 
zum Geſchäftsbericht des Landwirtſchaftlichen Kreditvereins im 
Königreich Sachſen für 1907. Dresden 1908.) 

Durchſchnittspreiſe, zehnjährige, von Landlieferungen und Furage⸗ 


artikeln. [Kreishauptmannſchaften Dresden und Zwickau! 
(Dresdner Journal 1907, Nr 66.) 
Grundrenten⸗ und Hypothekenanſtalt der Stadt Dresden. 


Geſchäftsbericht auf das Jahr 1907. Dresden 1908. 

Herbergsſparkaſſe, Aus dem Jahresberichte ber — für 1906. [Lfd. 
Nr. 6: Königreich Sachſen.] (Wanderer, Bielefeld 1907.) 

St. Kleinverkaufspreiſe von Fleiſch und Fleiſchwaren in der Stadt 
Chemnitz im 1.— 4. Vierteljahr 1907. (Monatliche Mitteilungen 
des Statiſtiſchen Amtes der Stadt Chemnitz 1907, Nr. 4, S. 60; 
Nr. 6, S. 88; Nr. 10, S. 151 und Nr. 12, S 186.) 

Kohlenpreiſe, Überſicht über die von Gasanſtalten Deutſchlands bes 

ahlten. [Berückſichtigt die Gasanſtalten zu Chemnitz, Dresden, 
teipzig und Plauen.] (R. Dr., 12. L. P., I. Seſſion 1907, An- 
lageband II. S. 145 b ff.) 

— der Stadt Leipzig, Januar bis Juni 1907. (Mitteilungen der 
Leipziger Handelskammer 1907, Nr. 9, S. 838) 

Konfirmandenausſteuerung, 31. Rechenſchaftsbericht des Vereins 

ur — in Dresden auf das Jahr 1907. 

Landeskulturrentenbank, Über den Stand der — am Schluſſe des 
Jahres 1907. (Dresdner Journal 1908, Nr. 75, 2. Beil.) 

Ländlicher Meliorations⸗ und Baukredit im Deutſchen Reich. 

| an von Heiligenſtädt u. Kautz. [XVII. Königreich 
achſen: S. 94 und 194ff.] Arbeiten der Deutſchen landwirtſch. 
5 aft, eet 181. Berlin 1907. 

Landſtändiſche Bank des Königlich Sächſiſchen Markgrafentums Ober- 
lauſitz 1906. Bautzen 1907. 

Leihhaus und Sparkaſſe Leipzig I, Vortrag über die Jahres⸗ 
rechnung von — für das Jahr 1906. Autographie.] Leipzig 1907. 

— Desgl. von Leipzig I und II. (Monatlich im Leipziger Tageblatt.) 

R. Lohnſtatiſtik der Leipziger Ortskrankenkaſſe. (Reidh -Arbeitsblatt 
1907, S. 144, 238, 340, 436, 536, 656, 740, 838, 964, 1084 und 
1198.) 

Lohnverhältniſſe, Die — der ſtädtiſchen Arbeiterſchaft in Dresden 
in den Jahren 1904 und 1905. (5. Ratsdruckſache 1907.) 

Marſchfuragepreiſe ſ. Abſchnitt 18. 

R. Notenbanken, Status der deutſchen —. [Hierunter die Sächſiſche 
Bank zu Dresden.] (Monatlich im Deutſchen Reichs⸗Anzeiger und 
im Zentralblatt für das Deutſche Reich.) 

Preisberichtsſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrates. (Berückſichtigt 
die ſächſiſchen Plätze Döbeln, Plauen und Pirna.] (Wöchentlich 
in der Sächſiſchen Land wirtſchaftlichen Zeitſchrift.) 

R. Preiſe, Zur Statiſtik der — für 1906 und in den 20 Jahren 
1887 bis 1906. [ Berückſichtigt find für Getreide, Rüböl, Häute 
und Felle, Wolle die Großhandelspreiſe Lid für Vieh bie 
Preiſe in Dresden, Leipzig, Chemnitz und Zwickau.] Vrtljh. 
1907, I, S. 37 ff.; II, ©. 166 ff.; III, S. 25 ff.; IV, S. 60ff. 

R. — Lebensmittelpreiſe in Berlin, Breslau und Dresden für 
re 80 f) Monate ber fünf Jahre 1902 bis 1906. (Vrtljh. 1907, 

„ 65 ff. 

Produkten⸗ und Schlachtviehpreiſe in Dresden, Leipzig, 
Chemnitz und Zwickau. (Wöchentlich in der Sächſiſchen Land- 
wirtſchaftlichen Zeitſchrift.) 

R. Reichsbankanſtalten, Geſchäftsumſatz uſw. bei den einzelnen — 
[darunter Chemnitz, Dresden, Leipzig, Plauen unb widan. 
(Verwaltungsbericht ber Reichsbank für 1907. Berlin 1908) 

R. Reichsmünzen j. Abſchnitt 12. 

Ritter⸗ und Bauerngüter, Hypothekariſche Belaſtung und Amorti- 
ſation der — im Königreich Sachſen. Im Januar 1907. (Beilage 
zum Bericht des Erbländiſchen Ritterſchaftlichen Kreditvereins im 
Königreich Sachſen 1906. Leipzig 1907.) 

Rückblick beim 60jährigen Beſtehen der Städtiſchen Sparkaſſe zu 
Auerbach i. V., 1847 — 1907. Auerbach 1907. 

Schlachtvieh⸗ und Kleinverkaufsfleiſchpreiſe in Dresden. 
(Monatlich im Dresdner Anzeiger.) : 

Schlachtviehpreiſe zu Dresden, Leipzig, e und Zwickau. 
(Wöchentlich in der Sächſiſchen Landwirtſchaftlichen Zeitſchrift.) 

— Geſchäftsgang und Auftrieb auf dem Viehhofe in Dresden. (Jeden 

ontag und Donnerstag vom Rate zu Dresden herausgegebene 
Tabellen, welche auch im Dresdner Anzeiger veröffentlicht werden.) 

Schul: und Jugendſparkaſſen. [Von Seidel.] (Annalen des 
Deutſchen Reiches 1907, S. 392.) 

Sparkaſſe der Stadt Dresden. Verwaltungsbericht 1906. Dresden 
1907. (Mit einem Überblick über die Geſchichte der Sparkaſſe.) 

— Geſchaftsverkehr bei ber — zu Dresden. (Monatlich im Dresdner 
Anzeiger.) 


Sparkaſſe der Stadt Chemnitz. Geſchäftsbericht 1907. Chemnitz 
1908. 


— Denkſchrift zur Erinnerung an das 50 jährige Beſtehen der Sparkaſſe 
der Stadt Annaberg i. Erzgeb. am 1. Mai 1907. Annaberg 1908. 

»Sparkaſſen, Der Gefchaftsverfehr bei den ſächſiſchen — im November 
und Dezember 1906. (Dresdner Journal 1907, Nr. 51); Februar 
und März 1907 (Nr. 134, Beilage); Mai und Juni 1907 (Nr. 215); 
Auguſt und September (Nr. 282, 1. Beilage). 

— Anlegung des Vermögens der —. (Leipziger Zeitung 1907, Nr. 187.) 

*— Überſicht über die bei den — im Königreich Sachſen im Monat 
Januar 1907 erfolgten Ein⸗ und Rückzahlungen. (Dresdner Journal 
Nr. 57, 2. Beilage); April (Nr. 131, 2. Beilage); Juli (Nr. 213, 
2. Beilage); Oktober (Nr. 289, 2. Beilage). 

Spa 11 iua zu Dresden. Vergleichende Überſicht im 58/59. Sparjahr 
1907. 


— für Konfirmanden und jugendliche Perſonen zu Chemnitz; 44. Jahres- 
bericht für 1906. Chemnitz 1907. 

R. Verbrauch und Preisbewegung von Fleiſch [berüdfidgtigt die Stadt 
Dresden]. (Reichs⸗Arbeitsblatt, 1907, S 1104 ff.) 

R. Viehpreiſe in acht deutſchen Städten [darunter Dresden]. (Reichs⸗ 
Arbeitsblatt, S. 163.) 

St. Warenpreiſe, vom Städtiſchen Statiſtiſchen Amte ermittelt. (Monat⸗ 
lich im Dresdner Anzeiger.) 


12. Jinanzweſen. 

Aulehensweſen in deutſchen Großſtädten, 1904 bis 1906. [Bez 
rückſichtigt die Städte Chemnitz, Dresden, Leipzig und Plauen.) 
e vom Statiſtiſchen Amt der Stadt Nürnberg. Nürn⸗ 

erg 1908. , 

Beſoldungsverhältniſſe, Vergleichende Überſicht über — in Sachſen, 
im Reiche, in Preußen, Württemberg, Baden und Hamburg. Auf⸗ 
geſtellt nach den für das Rechnungsjahr 1907 gültigen Etats. (L. A., 
Dekrete, Band III, Nr. 25, S. 439 ff.) 

Ertrag der Grubenfeld⸗ und Schurfſteuer im Königreich Sachſen 1870 
bis 1905. (L. A., Dekrete, Band III, Nr. 21, S. 320 u. 321.) 

R. A des Reichs und der deutſchen Bundesſtaaten. (Vrtljh. 1907, 


Matrikularbeiträge für 1908. (Anlage XIX des Entwurfs des Reichs⸗ 
haushaltsetats für 1908.) , 

Rechenſchaftsbericht [über bie che) des Staatshaushaltes] auf 
die Finanzperiode 1904/05. (Königliche Dekrete, Dresden 1907, Nr. 2.) 

Reichs einnahmen, Verteilung des Ertrags ber den Bundesregierungen 
p überweiſenden — für das GE 1907. (Entwurf des 

eichshaushaltes für 1907, Anlage VIII, S. 16.) 

R. Reichsmünzen, Überſicht der Ausprägungen von — in den deutſchen 
Münzſtätten 1907 [berüdfichtigt für Königreich Sachſen bie Muldner 
Hütte]. (Monatlich im Deutſchen Reichs⸗ Anzeiger.) 

Staatsſchuldbuch, Das Sächſiſche, betr. (Dresdner Journal 1908, 
Nr. 28, Beilage.) 

Stadtanleihen [Dresdens], Kapitalzinſen, Verzinſung und Tilgung 
der — und die Verzinſung geſchuldeter Kapitalien. (Verhandlungen 
der Stadtverordneten zu Dresden 1907, 9. Sitzung, S. 10ff.) 

Steuererhebung, Die, der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirchengemeinden 
in Dresden im Jahre 1907. (Verhandlungen der Stadtverordneten 
zu Dresden 1907, 15. Sitzung, S. 3.) 

R. Tabak, Der, im deutſchen Zollgebiete. [Befteuerung — Ein⸗ und 
Ausfuhr — un Co 1907, IV, 841.) 

Überſchuſſe, Berechnung ber eträge, mit welchen die Bundesſtaaten 
an dem — des Rechnungsjahres 1905 beteiligt ſind. (Beilage zu 

Anlage XIX des Reichshaushaltsetats 1907.) 

*Überfichten, ſtatiſtiſche, über die Ergebniffe der Einſchätzungen zur 
Ergänzungsſteuer im Königreich Sachſen auf das Jahr 1906. 
Dresden 1907. 

Vermögensverhältniſſe, Leipziger. [Von Dr. Paul Heubner.] 
(Leipziger Kalender für 1908, S. 171—180.) - 

Verteilung des Ertrags ber den Bundesregierungen zu überweiſenden 


Reichseinnahmen für das Rechnungsjahr 1908. (Anlage VIII zum 
[Entwurf des] Reichshaushaltsetat 1908, S. 20.) 
R. Wechſelſtempelſteuer; Nachweiſung der Einnahme an — im 


Deutſchen Reiche [berüdfichtigt bie Oberpoſtdirektionsbezirke Dresden, 
Leipzig, Chemnitz] für die Zeit vom 1. April 1906 bis Schluß 
des Monats Dezember 1906. (Monatlich im Deutſchen Reichs⸗Anzeiger.) 
R. Wertpapiere, Bei den deutſchen Börjen [berüdfichtigt Dresden 
d zugelaſſene — im Jahre 1906. (Brtljh. 1907, I, 


— Verzeichnis ber bei der Dresdner Börſe zugelaffenen —. (Bericht 
der Dresdner Börſe auf das Jahr 1907, Dresden 1908, S. 14 — 17.) 

R. Zollbegünſtigungen der Weinhändler im Rechnungsjahr 1906. 
(Vrtljh. 1907, III, 36.) 
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18. Unterricht und Bildung. 

R. Approbationen, Die ärztlichen — im Deutſchen Reiche 1905/06. 
Prüfungskommiſſion Leipzig.] erh ee des Kaiſerlichen 
Geſundheitsamtes 1907, Nr. 44, S. 1124.) 

Baumeiſter⸗Prüfungen, Zahl und Ergebniſſe der — im Königreich 
Sachſen. (Dresdner Journal 1907, Nr. 43, Beilage.) 

Berechtigungen der Abiturienten der höheren Schulen in den deutſchen 
Bundesſtaaten im Januar 1908. (L. A., Berichte d. II. Kammer, 
I. Band, Nr. 209, S. 670.) 

Beſuch der Königlich Sächſiſchen Bergakademie zu Freiberg 1898 bis 
1907. (Programm der divis. Sächſiſchen Bergakademie für 1907/08. 
Spreiberg 1907, ©.8 u. 9.) 

Beſucherzahl der Königlichen Sammlungen 1903 — 1905. (L. A., 
Dekrete, Band III, Nr. 20, S. 124.) 

Bibliotheksbegrünbungen der Geſellſchaft für Verbreitung von 
Volksbildung im Jahre 1906. (Volksbildung 1907, Nr. 3 u. d 

St. Bibliotheksbenutzung in der Stadt Chemnitz im Jahre 1906. 
(Monatliche Mitteilungen des Statiſtiſchen Amtes der Stadt Chemnitz 
1907, Nr. 4, S. 59.) 

R. Doktoringenieur⸗Promotionen an den Techniſchen Hochſchulen. 
[E: Techniſche Hochſchule in Dresden.] (Deutſcher Reichs -Anzeiger 
1907, Nr. 115, 1. Beilage.) 

Frequenz der deutſchen mediziniſchen Fakultäten 1905 bis 1907. 
(Korreſpondenzblatt der ärztlichen Kreis⸗ und Bezirksvereine im 
Königreich Sachſen. Dresden 1907, Nr. 5 u. 16.) 

Handelshochſchule zu veipatg 9. Jahresbericht. Leipzig 1907. 
[Statiſtiſche Tabellen: S. 10, 22 — 24. 

Haushaltpläne ſächſiſcher Volksf een in Minimalſtellen. (Statiſtiſche 
Beilage zur Sächſiſchen Schulzeitung, Nr. 8 vom 26. Juli 1907.) 

Jahrbuch der Schule sg arto auf das Jahr 1908. 51. Jahrg. 
e vom Königl. Stenographiſchen Inſtitut zu Dresden. 

olfenbüttel 1908. 

Lage, wirtſchaftliche, der Volksſchullehrer im Königreich Sachſen. Heraus⸗ 
gegeben vom Sächſiſchen Lehrerverein durch deſſen Statiſtiſche Haupt⸗ 
ſtelle in Chemnitz. 2. Auflage. Chemnitz 1907. 

Landwirtſchaftliche Schulen Sachſens. (Leipziger Zeitung 1907, 
Nr. 28, 2. Beilage.) 

Lehrerbildungsanſtalten, Statiſtik der ſächſiſchen —. (In: Kalender 
= ee Peſtalozzivereins auf das Jahr 1908. Leipzig 1907, 

ce a en im Königreich Sachſen. (Leipziger Zeitung 
1907 ) 

O ſterreifeprüfung en, Die diesjährigen — an den ſächſiſchen Gymnaſien, 
Realanſtalten und Seminarien. (Leipziger Zeitung 1907, Nr. 78.) 

Peſtalozzikalender und Jahrbuch zum Peſtalozzikalender 1908. 
Leipzig 1907. (Mit Erhebungen über Lehrerbildungsanſtalten, Volks⸗ 
ſchulweſen, Prüfungsergebniſſe, Altersverhältniſſe, Lebensdauer, 
Ruheſtandsdauer der ſächſiſchen Volksſchullehrer und Lehrerinnen.) 

ub RA unb Doer ber höheren Schulen Sachſens. (L. A., 

ericht der II. Kammer, I. Band, Nr. 209, S. 672 — 74.) 

een ärztliche, f. Abſchnitt 4. 

R. Prüflinge, Zahl der — der Medizin nach Heimatſtaaten. (Ver⸗ 
. des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes 1907, Nr. 44, 

1127.) 

R. Prüfung, Dauer der — der im Prüfungsjahr 1905/06 approbierten 
Kandidaten der Medizin. [Prüfungskommiſſion Leipzig.] (Ebd. 
Nr. 44, S. 1126.) 

R. Prüfungen, Die zahnärztlichen — im Prüfungsjahr 1905/06. 
[Prüfungskommiſſion Leipzig.] (Ebd. 1907, Nr. 44, S. 1126.) 

— der wiſſenſchaftlichen Befähigung für den Einjährig⸗ Freiwilligen 
Heeresdienſt — ſ. Abſchnitt 18. 

— für das höhere Schulamt bei der wiſſenſchaftlichen Prüfungskommiſſion 
zu Leipzig im Jahre 1906. (Leipziger Zeitung 1907, Nr. 61, 
1. Beilage.) 

— und Ausstellungen in den Gewerblichen und Handelsſchulen des 
Königreichs Sachſen Oſtern 1907. (Gewerbeſchau 1907, S. 4 u. 5.) 


Reifeprüfungsergebniſſe der ſächſiſchen Gymnaſien Ostern 1907. 
(Dresdner Anzeiger, 24. März 1907, S. 7.) 

Religionsunterricht [im Königreich Sachſen] an Orten ohne katholiſche 
Schule. (Benno-Kalender für 1908. Dresden 1907, S. 74 — 76.) 


Schulanſtalten, Die katholiſchen, Sachſens und bie an ihnen wirkenden 
Lehrkräfte. (Benno⸗Kalender 1908, Dresden 1907, S. 57 — 73.) 


R. Schulbildung, Die, der im Erſatzjahr 1906 in das Heer und 
die Marine eingeftellten Rekruten. [Nach Kreishauptmannſchaften.) 
(Vrtljh, 1907, IV, 256 ff.) 

Schulen, Offentliche und Privat⸗— in Dresden, Summariſche Überſicht 
Se 100 Stande vom 1. Juni 1907. (Dresdner Anzeiger 1907, 

r. 230 
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Schulen, Überſicht über den Beſuch der landwirtſchaftlichen — im Winter 
1906/07. OE a ee Zeitſchrift 1907, Nr. 2, ©. 85.) 
GG , Überficht ber — in ſämtlichen ſtädtiſchen Schulen Leipzigs. 
Gausfaitplan der Stadt Leipzig auf das Jahr 1908, Leipzig 1907, 

107 u. 1 

Studierende, Verzeichnis der inſtribierten — nach den Nationalitäten 
uſw. (Perſonalverzeichnis der Univerſität Leipzig für das Sommer⸗ 
ſemeſter 1907. Leipzig 1907, X. und XI. 

— Desgl. für das Winte emeſter 1907/08. Leipzig 1908, X. und XI. 
— überſicht über die Zahl der —, Kandidaten und Hoſpitanten. 
(Perſonalverzeichniſſe der Königlich Tierärztlichen Hochſchule zu 
Dresden für das Winterſemeſter 1907/08 und Sommerſemeſter 
1907. Dresden 1907.) 

— Frequenzüberſicht der Königlich Sächſiſchen Techniſchen ee 
zu Dresden. (Bericht über die Königlich Sächſiſche Techniſche 
1 zu Dresden für das Studienjahr 1906/07. Dresden 1907, 

I. und Perſonalverzeichnis für das Winterſemeſter 1907/08, Dresden 
1907.) 

— Zahl A Studierenden der Rechte, welche bie erfte juriſtiſche Prüfung 
in Leipzig beſtanden See ſowie über die Zahl der Referendare, 
Aſſeſſoren und höheren Juſtizbeamten im ſächſiſchen Juſtizdienſt und 
der bei den ſächſiſchen Gerichten zugelaſſenen Rechtsanwälte auf die 
Jahre 1898 — 1907. (Juſtiz⸗Mini terialblatt 1908, Nr. 8.) 

R. Studium, Ort und Beit des — der im Prüfungs jahre 1905/06 
approbierten Kandidaten der Medizin. Prüfungskommiſſion Leipzig.] 
en des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes 1907, Nr. 44, 

. 1127. 

St. et ater, Die Spielzeit des Chemnitzer Stadttheaters 1906/07. 
(Monatliche Mitteilungen des Statiſtiſchen Amtes der Stadt Chemnitz 
1907, Nr. 4, S. 67 — 59.) 

Tierärziliche Hochſchule, Bericht über die Königliche — zu Dresden 
für 1906. Neue Folge I. Dresden 1907. 

Turnverein, Jahrbuch für 1908 des Dresdner — von 1867. 
Dresden 1908. 

R. Univerſitäten, Frequenz der deutſchen — im Sommerſemeſter 1907. 
(Deutſcher Reichs⸗ Anzeiger 1907, Nr. 175, Hauptblatt.) 

— Statiſtik der deutſchen — fur 1907. (Deutſcher Univerſitäts⸗Kalender, 
Winterſemeſter 1907/08. Leipzig 1907.) 

Unterrichtsanſtalten, Die höheren, Dresdens. Nebeneinauderſtellung 
der Einnahmen und Ausgaben für 1907. (Verhandlung der Stadt⸗ 
verordneten Dresdens 1907, 18. Sitzung, S. 24.) 

Volksbibliotheken, Überſicht der Einnahmen und Ausgaben, des 
Bücherbeſtandes, des Verkehrs und des Betriebes der [ſtädtiſchen! — 
des Gemeinnützigen Vereins zu Dresden. (Rechenſchaftsbericht des 
Gemeinnützigen Vereins über das Jahr 1907, Dresden 1908.) 

Volksbildung, Jahresbericht des Sächſiſchen Landesverbandes der 
Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung für 1906. Leipzig 
1907. 

R. Vorprüfungen, die ärztlichen, im Prüfungsjahr 1905/06. [Prüfungs⸗ 
kommiſſion Leipzig.] (Veröffentlichungen des Kaiſerlichen Geſundheits⸗ 
amtes 1907, Nr. 34, S. 899.) 

Su ammenſtellung der zen der Prüfungen der wiſſenſchaftlichen 
Befähigung für den SE Heeresdienft in ben 
Jahren 1901 bis 1906. [Nach Kreishauptmannſchaften.] (Dresdner 
Journal 1907, Nr. 55, 2. Beilage.) 


14. Kircheuweſen. 

Ephorie Plauen, Statiſtiſcher Jahresbericht über die — vom Jahre 
1906. (Vogtländiſcher Anzeiger und Tageblatt 1907, Nr. 40.) 
Krematorien, Tätigkeit der deutſchen — im Ja re 1907. (Die 
Flamme, Nr. 380 vom 15. Januar 1908.) [Berüdfichtigt das 

Chemnitzer Krematorium.] 

Landeskirche, Statiſtiſche Mitteilungen über die evangeliſch⸗lutheriſche — 
des Königreichs Sachſen aus dem Jahre 1906. (Verordnungsblatt 
des evangeliſch⸗lutheriſchen Landeskonſiſtoriums für das Königreich 
Sachſen 1907, Nr. 10.) 

— Desgl. aus den deutſchen evangeliſchen — vom Jahre 1905. Von der 
ſtatiſtiſchen Kommiſſion des Deutſch-Evangeliſchen Kirchenausſchuſſes 
zuſammengeſtellt. Stuttgart 1907. (S. 8 bis 18 u. 20 ff.) 

Parochien, Verzeichnis der — der evangeliſch⸗lutheriſchen Landeskirche 
im Königreich Sachſen mit Angabe der Seelenzahl nach der Volks⸗ 
zählung vom 1. Dezember 1905. Dresden 1907. 

R. Religionsbekenntnis der Bevölkerung am 1. Dezember 1905. 
(Vriljh. 1907, III, 82ff.) 

Stenererhebung der evangeliſch-lutheriſchen Kirchengemeinden in 
Dresden 1907. (Verhandlungen der Stadtverordneten zu Dresden 
1907, 15. Sitzung, S. 3.) 

umfang der katholiſchen Seelſorgebezirke im Königreich Sachſen. 
(Benno -Kalender für 1908. Dresden 1907, S. 61 if) 


15. Armenpflege. Wohltätigkeit. Innere Miffion. 


Arbeiterkolonien, 22. Bericht des Vereins für — im Königreich 
Sachſen für 1907. Dresden 1908. 

— Monatsberichte der Arii ee Kolonien Schneckengrün und 
Lieske im „Wanderer“, Bielefeld 1907. ; 

— Protokoll über bie 18. ordentliche Sitzung des Zentralvorſtandes 
Deutſcher Arbeiter⸗Kolonien. Berlin 1907 (S. 53). 

— Statiſtik der deutſchen — für 1907. („ Wanderer“ 1908, H. 1.) 

Armenpflege, Tarifüberſchreitungen [der Leipziger Armenpflege] 
a 1905 unb 1906. (Bl. für das Leipziger Armenweſen 1907, 

. 184.) 

— Desgl., Die im Jahre 1906 [in der Leipziger Urmenpflege] bet: 
abreichten Brot⸗ und Heizmittelzettel. (Ebd., S. 144.) 

— überſicht über die Eingänge [beim Leipziger Armenamt] im Jahre 
1906. (Ebd. 1907, S. 118.) 

— Verhältniſſe der in der offenen Armenpflege [Leipzigs] dauernd 
Unterſtützten. (Ebd. 1907, S. 168, 180 und 184.) 

Berufsſtatiſtik, vergleichende, der Armenpfleger in einigen deutſchen 
Städten [darunter Leipzig]. (Blätter für das Breslauer Armen⸗ 
weſen, Nr 151, Dezember 1907.) 

Bezirksanſtalten. (Statiſtiſche Angaben befinden ſich in den 1907 

'^— 'eridjlenenen Berichten ber uode e, Siechen⸗, Pfleg⸗ und Korrektions⸗ 
anſtalten zu Altenſalz, Auguſtusburg, Borna, Grimma, 
Hilbersdorf, Leuben, Mühltroff, Pirna, Seidau, Stoll- 
berg, Treuen und Zſchopau.) 

Fürſorgebeſuchsarbeit, Statiſtik der — in deutſchen Städten 
[hierunter: Chemnitz, Crimmitſchau, Dresden und Leipzig]. 
(9. Jahresbericht der Geſellſchaft zur Fürſorge für die zuziehende 
männliche Jugend. Breslau 1907, S. 14.) 

Gemeindewaiſenrat, Überſicht über die Bezirke des — der Stadt 
Plauen nach dem Stande der Bevölkerung vom 12. Oktober 1906. 
Plauen 1907. 

Herbergen zur Heimat 1906. [Königreich Sachſen unter lfd. Nr. IX.] 
(Wanderer, Bielefeld 1907, Heft 10.) 

Herbergs verwaltung, Statiſtiſche Notizen der — in Annaberg. 
(24. Bericht des Vereins „Arbeiterheim“ in Annaberg für 1907, 
Annaberg 1908. i: 

end tud n ud Mitgliederbewegung der — des Leipziger 

Kreiſes im Jahre 1907. (Der Hausvater, Leipzig 1908, Nr. 6.) 


Miſſion, innere, im Königreich Sachſen im Jahre 1907. (41. Jahres⸗ 
bericht des Landesvereins für innere Miſſion. Dresden 1908.) 


16. Juſtizweſen. 


Dienſtaltersliſte der Landrichter und der Amtsrichter, welche mit 
einem jährlichen Gehalte von 3600 bis 6000 M. angeſtellt ſind, 
nach dem Stande vom 1. Dezember 1907. (Juſtiz⸗Miniſterialblatt 
1907, Nr. 11, 93 ff.) 

Gefangene, Denkſchrift über die Beſchäftigung der — in den zum 
sf Op gerichtlich erkannter Freiheitsſtrafen beſtimmten Anftalten. 
(R. Dr., 12. L. P., I. Seſſion 1907, Anlageband I, S. 472ff) 

. der ſächſiſchen Juſtizbehörden. (Dresdner Journal 1907, 
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Gewerbegericht, Bericht über die Tätigkeit des Dresdner — auf 
das Jahr 1906. (Dresdner Anzeiger 1907, Nr. 77.) 


R. Gewerbe⸗ und Kaufmannsgerichte, Die Tätigkeit ber — im 


Jahre 1906. (Reichs: Arbeitsblatt 1907, S. 884.) 
R. J Non Zur deutſchen — für das Jahr 1906. (Vrtljh. 1907, 
. 53 ff. 


R. — Deutſche —. Bearbeitet im Reichs⸗Juſtizamt. Jahrgang XIII. 
Berlin 1907. 
R. — Sächſiſche — für 1906. Dresden 1907. 


Kaufmannsgericht, Die Tätigkeit des — der Stadt Dresden im Jahre 
1906. (Dresdner Anzeiger 1907, Nr. 47.) 
— Desgl. im Jahre 1907. (Ebd. 1908, Nr. 34.) 
R. Kaufmannsgerichte, Verzeichnis der bis zum 1. Juli 1907 im 
8 EA Reiche beſtehenden —. (Reichs⸗ Arbeitsblatt, 1907, 
9 


R. Konkursſtatiſtik für 4. Vrtlj. 1906. Vorläufige Mitteilung. [König⸗ 
reich Sachſen und die Großſtädte Dresden, Leipzig, Chemnitz 
und Plauen] Grp, 1907, I, S. 100.) 

R. — für das Jahr 1906. (Vrtljh. 1907, IV, 1f.) 

R. — für das 1. Vierteljahr 1907 (Brtlih. 1907, II, 265 ff.)) — 
2. Vierteljahr 1907 (III, 136); — 3. Vierteljahr 1907 (IV, 294). 

— Leipziger — für 1907. (Mitteilungen der Handelskammer zu 
Leipzig 1908, Nr. 1, S. 8d ff.) 

R. Kriminalſtatiſtik, Zur. Vorläufige Mitteilung für 1906. 
1907, IV, 203 ff.) 


(Vrtljh. 
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R. Kriminalſtatiſtik für das Jahr 1905. 
Juſtizamt und im Kaiſerlich Statiſtiſchen Amt. 
Deutſchen Reiches, N. F., Band 176.) 

R. — für das deutſche Heer und die Kaiſerliche Marine. Jahr 1906. 
[Berückſichtigt die (Königlich Sächſiſchen) Armeekorps XII. u. XIX.] 
(Vrtljh. 1907, II, 174 ff.) | 

R. — Bevölkerung der Verwaltungsbezirke nach einigen für bie — wichtigen 
Altersklaſſen uſw. (Vrtljh. 1907, III, 52 ff.) 

Rechtsauskunft, Bericht des Vereins für öffentliche — in Dresden 
für 1907. Dresden 1908. [Statiſtik, S. 37 u. 38. 


R. Rechtſprechung in Invalidenverſicherungsſachen ſ. Abſchnitt 19. 
35 aic ſ. Abſchnitt 18. | 
Statiſtik der Tierquälereien in Leipzig 1906. (Leipziger Zeitung 
1907, Nr. 229.) 
Strafaufſchub, Anwendung des bedingten — bis 31. Dezember 1906. 
. Dr., 12. L. P., I. Seſſion, 1907, Anlageband II, S. 1208 ff. und 
Deutſcher Reichs⸗Anzeiger 1907, Nr. 87, 1. Beilage.) 
R. Straffälle, Die Bol- und Steuer⸗ — im Rechnungsjahr 1906. 
(Vrtljh. 1907, IV, 396 ff.) 
Zwangserziehungen, Zuſammenſtellung der — im Königreich Sachſen 
8 UT der Jahre 1902 — 1906. (L. A., Dekrete, Band III, Nr. 29, 
. 689 ff.) 
Zwangsverſteigerungen, Ergebniffe ber — in Dresden 1907.) (In 
jeder Sonntagsnummer und monatlich im Dresdner Anzeiger. 
— beim Amtsgericht Leipzig. (14 tägig veröffentlicht in der Zeitſchrift 
für den Leipziger Grundbeſitz.) 


17. Inſaſſenbewegung in Anſtalten. 


Perſonalbeſtände, Überfiht der — bei den Landesanſtalten auf die 
Finanzperiode 1904/05. „„ auf die Finanzperiode 
1904/05, Dresden 1907, S. 264 — 267.) 

Perſonalbewegung in den unter der Verwaltung des Königlichen 
Miniſteriums des Innern, IV. Abteilung, ſtehenden Landes - Straf: 
und Korrektionsanſtalten im IV. Vierteljahr 1906. (Dresdner 
Journal 1907, Nr. 19, Beilage); I. Vierteljahr 1907 (Nr. 91, 2. Bei⸗ 
lage); II. Vierteljahr 1907 (Nr. 169); III. Vierteljahr 1907 (Nr. 247, 
Beilage); IV. Vierteljahr 1907 (1908, Nr. 18). 

— — ftehenden Landes: Heil» und Pfleg⸗ und Landeserziehungs⸗ 
anſtalten 1907. (Dresdner Journal 1907, Nr. 90, 2. Beilage, 168, 
246, Beilage und 1908, Nr. 17.) 


Bearbeitet im Reichs⸗ 
(Statiſtik des 


18. Wilitärweſen. 


Arbeiterverhältniſſe, Überſichten über die — in den Betrieben der 
Königlich Sächſiſchen Heeresverwaltung. (R. Dr., 12. L. P., I. Seſſion, 
1907/08, Band V, Nr. 514, S. 113 — 125.) 

— Statiſtiſche Zuſammenſtellung und Bemerkungen über Arbeits⸗ 
löhne, über Durchführung der Arbeiterverſicherungsgeſetze und über 
den Unterſtützungsfonds im Rechnungsjahr 1906 bei den der 


Königlich Sächſiſchen Zeugmeiſterei unterſtellten Behörden. (Ebd., 
Band V, Nr. 514, S. 127 — 157.) 

R. Heeresergänzungsgeſchäft, Ergebniſſe des —. (Vrtljyh. 1907, 
IV, 252 3 


— Überfiht ber Ergebniſſe des — für das Jahr 1906. (R. Dr., 
12. L. P., I. Seffion 1907/08, Anlageband V, Nr. 478.) 
— 1902—1906, nach Unterſcheidung ber Geburt der Ausgehobenen in 
^x Stadt und auf dem Lande. (Zeitſchrift für Agrarpolitik 1907, 
521.) 
Militärinvalidenpenſionen, Ausgaben für — 1908. (Entwurf des 
Reichshaushaltsetats für 1908, Anlage XII, Rubrik b: Sachſen, S. 28.) 


Militärkontingent, Etat für das Königlich Sächſiſche Reichs⸗ — auf 
das Rechnungsjahr 1907. (Entwurf des Reichshaushaltsetats für 
1907; Berlin 1907, S. 203 — 266.) 


Militärſtatiſtik, Etats für die Verwaltung des Reichsheeres auf das 
ee ie 1907. (Entwurf des Reichshaushaltsetats für 1907, 
Anlage V, Königreich Sachſen, S. 279—408 und 575—596, 
ferner 610ff.) 

Militärvereinsbund, Jahresbericht des Königlich Sächſiſchen — 
auf das Jahr 1906/07. Dresden 1908. 

Penſionen, Vergleichende Überſicht der jährlichen Ausgaben für Pen⸗ 
ſionen uſw. infolge des Krieges 1870/71 nach dem Stande vom 
30. Juni 1903 und 1906. (R. Dr., 12. L. P., I. Seſſion 1907, 
Anlageband II, Nr. 254, S. 60.) 

Penſionsſtand, Überſicht des — zu Laſten des Reichs⸗Invalidenfonds 
infolge des Krieges von 1870/71. (Anlage XIII zum Entwurf des 
Reichshaushaltsetats für 1908, S. 10 ff.) | 


Prüfungen der wiſſenſchaftlichen Befähigung für den Einjährig- Frei- 
willigen Heeresdienſt; Zuſammenſtellung der Ergebniſſe der — in den 
Jahren 1901 bis 1906. (Dresdner Journal 1907, Nr. 55, 2. Beilage.) 

— Desgl., 1903 bis 1907. (Ebd. 1908, Nr. 60, 1. Beilage.) 

Reichsmilitärgericht, Geſchäftsüberſicht des — für das Jahr 1906. 
(R. Dr., 12. L. P., I. Seſſion 1907, Anlageband I, ©. 443 ff.) 

— 9 für das Jahr 1907. (R. Dr., 12. L. P., I. Seſſion 1907/08, 
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Sanitätsbericht über ... das XII. und XIX. (1. und 2. Königli 
Sächſiſche) Armeekorps. (Im Sanitätsbericht über die Königli 
Preußiſche Armee uſw. Berlin 1907.) 

R. Schulbildung, Die, der im Erſatzjahre 1906 in das Heer und die 
Marine eingeſtellten Rekruten. (Vrtljh. 1907, IV, 256.) 


19. Verſicherungsweſen. 


R. Abrechnung, Ergebnis der — über die im Jahre 1906 auf Grund 
des Juvalibenverſicherungsgeſeßes geleiſteten Zahlungen. (Amtliche 
Nachrichten des Reichsverſicherungsamtes 1907, Nr. 11, S. 503ff.) 

R. Arbeiterverſicherung. Die „Amtlichen Nachrichten“ des Reichs⸗ 
verſicherungsamtes, 23. Jahrg., Berlin 1907, berückſichtigen in ihren 
Sage Tabellen auch die Landesverſicherungsanſtalt Königreich 

achſen. 

R. —, Unfallverhütung und Alkoholgenuß [berückſichtigt die Sächſiſche Bau- 
gewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft]. (Reichs⸗ Arbeitsblatt, 1907 S. 63 ff.) 

(Beamtenhilfskaſſen), Überſicht über den Anteil, welchen die einzelnen 
Ortsgruppen und Bezirke des Vereins der Beamten der Königlichen 
Staatseiſenbahnen in freiwilliger Tätigkeit an den auf den ver⸗ 
ſchiedenen Gebieten erzielten indirekten Einnahmen genommen haben. 
(20. Bericht des Vereins auf das Jahr 1906, Chemnitz 1907.) 

R. Beitrag marken, Erlös aus — der Verſicherungsanſtalten. (Monat⸗ 
lich in den Amtlichen Nachrichten des Reichsverſicherungsamtes 1907.) 

R. Berufsgenoſſenſchaften, Nachweis über die geſamten Rechnungs⸗ 
ergebniſſe der — uſw. für das Jahr 1905. (Amtliche Nachrichten des 
Reichsverſicherungsamtes 1907, Nr. 1, S. 1— 205 und R. Dr., 
12. L. P., I. Seſſion 1907, Anlageband I, S. 845 ff.) 

— Desgl. für das Jahr 1906. (R. Dr., 12. L. P., I. Seſſion 1907, 
Anlageband V, Nr. 553.) 

Berufsgenoſſenſchaft, Verwaltungsbericht des Vorſtandes der Säch⸗ 
ſiſchen Baugewerks⸗ — über das Rechnungsjahr 1906. Dresden 1907. 

— Geſchäftsbericht der land- und forſtwirtſchaftlichen — für das König⸗ 
reich Sachſen für das Jahr 1906. Dresden 1907. 

— Desgl. des Vorſtandes der Sektion VII der Knappſchafts⸗ — auf das 
Jahr 1906. Zwickau 1907. 

— Desgl. der Sächſiſchen Textil⸗ — auf das Jahr 1906. Leipzig 1907. 

Blitzſchläge, Die, auf verſicherte Gebäude und bewegliche Gegenſtände 
bei 36 deutſchen öffentlichen Feuerverficherungs⸗Anſtalten im Jahre 
1902 mit Rückblicken auf frühere Jahre. (Mitteilungen ſür öffent⸗ 
liche Feuerverſicherungsanſtalten 1907, Nr. 8.) 

Brände in Dresden. (Monatlich im Dresdner Anzeiger.) 

Entſtehungsurſachen der Brände bei 31 deutſchen öffentlichen Feuer⸗ 
verſicherungsanſtalten im Jahre 1902. (Mitteilungen für die öffent⸗ 
lichen Feuerverſicherungsanſtalten 1907, Nr. 29.) 

Feuerverſicherungsanſtalten, Verwaltungsergebniſſe der deutſchen 
öffentlichen — im Jahre 1905 mit Rückblicken auf frühere Jahre. 
1 für die öffentlichen Feuerverſicherungsanſtalten 1907, 

r. 3.) 

— Desgl. im Jahre 1906. (Ebd. 1908, Nr. 2.) 

Fürſorge für kranke Arbeiter; 13. Jahresbericht der Vereinigung zur — 

l zu Leipzig für 1907. Leipzig 1908. 

Gebäudeverſicherung im Königreich Sachſen 1895 — 1905. (L. A., 
Dekrete, Band III, Nr. 27, S. 586 ff. und Nr. 33, S. 774 und 775.) 

Haftpflicht-Verſicherungs-Genoſſenſchaft ſächſiſcher Landwirte. (Sächſiſche 
Landwirtſchaftliche Zeitſchrift 1907, Nr. 40.) 

R. Heilbehandlung, Statiſtik der — bei den Verſicherungsanſtalten und 
zugelaſſenen Kaſſeneinrichtungen der Invalidenverſicherung für die 
Jahre 1902 bis 1906. Bearbeitet im Reichsverſicherungsamt. 
(Amtliche Nachrichten des Reichsverſicherungsamtes 1907, 1. Beiheft.) 


Invalidenverſicherung, Die, im Königreich Sachſen. Amtsblatt 
der Landesverſicherungsanſtalt Königreich Sachſen. Jahrg. XVI. 
Dresden 1906. [Bringt regelmäßige ſtatiſtiſche Zuſammenſtellungen 
über die Erledigung der Renten- und Beitragserſtattungsanſprüche, 
den Erlös für verkaufte Beitragsmarken, Geſchäftsergebniſſe der 
Landesverſicherungsanſtalt und über Heilbehandlung von Kranken.] 

R. — Überſicht über die Art der Anlegung des am Schluſſe des Jahres 
1905 vorhanden geweſenen Vermögens ſämtlicher Träger der —. 
u Nachrichten des Reichsverſicherungsamtes 1907, Nr. 2, 

213 — 232.) 
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Jahresbericht, 12., der Vereinigung zur Fürſorge für kranke Arbeiter 
zu Leipzig für 1906. Leipzig 1907. | 

Kuappſchafts⸗Penſtonskaſſe, Geſchäftsbericht des Vo 
Allgemeinen — für das Königreich Sachſen auf das Jahr 1906. 
Freiberg 1907. | 

R. Krankenkaſſen, Bewegung der Mitgliederzahl ber —. (Monatlich 
im Reichs ⸗ Arbeitsblatt.) 

— Geſchäftsbericht der Gemeinſamen Ortskrankenkaſſe zu Chemnitz auf 
das Jahr 1907. Chemnitz 1908. ` 

— der Ortskrankenkaſſe Dresden auf das Jahr 1906. Dresden 1907. 

— KS auf das Jahr 1907. Dresden 1908 [mit einer Berufs: und 
Erkrankungsſtatiſtik der Mitglieder!. 

— = 5 Leipzig und Umgebung über das Jahr 1906. 

g 1907. 

— Desgl. über das Jahr 1907. Leipzig 1908. 

— Desgl. der Ortskrankenkaſſe Meißen 1906. Meißen 1907. 

— Desgl. der Gemeinſamen Ortskrankenkaſſe Plauen auf das Jahr 1906. 
Plauen 1907. 

— Desgl. auf das Jahr 1907. Plauen 1908. 

— Geſchäftsbericht der Gemeinſamen Ortskrankenkaſſe Zittau 1906 
Zittau 1907. 

R. Krankenverſicherung, Die, im Jahre 1904. Statiſtik d. D. R. 
N. F. Band 170. Berlin 1907. 

R. — in ben Knappſchaftskaſſen und in Vereinen im Jahre 1905. 
(Vrtljh. 1907, III, S. 23 ff.) 

Landesbrandverſicherungsanſtalt, Bericht über die Verwaltung 
ber —. (L. A., Dekrete, Band III, Nr. 27, S. 585 ff.) 

— Überfiht der Einnahmen und Ausgaben bei der — des König- 
reichs Sachſen im Jahre 1906. Dresden 1907, Königliche Brand⸗ 
„ (Auch als Sonderbeilage zum Dresdner Journal 
1907. Nr. 132.) 

Landesverſicherungsamt, Geſchäftsbericht des Königlich Sächſiſchen — 
auf das Jahr 1907. Dresden 1908. 


Landesverſicherungsanſtalt, Geſchäftsüberſicht der — Königreich 

Sachſen für das Jahr 1906. Dresden 1907. 
— f. „Invalidenverſicherung“. 

Landrentenbank, Uber ben Stand ber —. (Dresdner Journal 1907, 
Nr. 287, 2. Beilage.) 

Lebensverſicherungsgeſellſchaften, Geſchäftliche und finanzielle 
Bewegung der deutſchen — im Jahre 1906. e we h die im 
Königreich Sachſen domizilierenden Geſellſchaften: Alte Leipziger 
(1830), Teutonia, Leipzig (1852) und Urania, Dresden (1891). 
(Beilage zu Nr. 472 der „Allgemeinen Zeitung“, München, vom 
11. Oktober 1907.) 

Ortskrankenkaſſen ſ. „Krankenkaſſen“. 


Pflege- und Kurkoſtenſätze bei den ſtädtiſchen Krankenkaſſen in 
Dresden 1907 — 1909. (Verhandlungen der Stadtverordneten 1907, 
5. Sitzung, S. 8.) , 

Privatangeſtellte, Denkſchrift betr. bie von den Organiſationen der 
— im Oktober 1903 angeſtellten Erhebungen über ihre wirtſchaft⸗ 
liche Lage und Berechnung der ott einer Penſions⸗ und Hinter- 
bliebenenfürſorge biejer Berufskreiſe. (R. Dr., 12. L. P, I. Seſſion 
1907, Anlageband II, S. 1114 ff.) 


R. Privatverſicherung, Geſchäftsbericht des Kaiſerlichen Aufſichtsamtes 
für — für das Jahr 1906. [Berüdfichtigt 12 Unternehmungen im 
Königreich Sachſen.] (Veröffentlichungen des Kaiſerlichen Aufſichts⸗ 
amtes für Privatverſicherung 1907, Nr. 3.) 

— Geſchäftsbericht betr. (R. Dr., 12. L. P., I. Seſſion 1907/08, 
V. Band, Nr. 503.) 


R. Reichs verſicherungsamt, Geſchäftsbericht des — für das Jahr 
1906. (Amtliche Nachrichten des Reichs⸗Verſicherungsamtes 1907. 
Nr. 4, S. 842 ff.) 

R. — Überſicht über die Rechtſprechung in Invalidenverſicherungsſachen, 
insbeſondere die Tätigkeit des —. (Ebd., ©. 385 ff.) 

Rentenverſicherungsanſtalt, 66. Rechenſchaftsbericht des Vorſtandes 
der ſächſiſchen — zu Dresden, das Jahr 1906 betr. Dresden 1907. 


R. Rentenzahlungen, Verteilung der auf Grund des Invaliden⸗ 
EE im Jahre 1904 geleifteten —. (Reichs⸗Arbeits⸗ 
blatt 1907, ©. 260 ff.) l 

R. — und Beitragserftattungen ber 31 Verſicherungsanſtalten. (Monatlich 
mitgeteilt in den Amtlichen Nachrichten des Reichs - Verfiderungs- 
amtes 1907.) 

Schätzungswert der 1904—1906 ſtaatlicherſeits gezahlten Entſchä⸗ 
digungen für an Gehirn- und Rückenmarksentzündung MO Hen 
oder deshalb getöteten Pferde. (L. A., Dekrete, Band III, Nr. 7.) 

Unfälle im Eiſenbahnbetriebe ſ. Abſchnitt 9. 

Unfallſtatiſtik ſiehe „Berufsgenoſſenſchaften“. 


andes der 
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1 Überſicht über bie an den Landes: 
Verſicherungsanſtalten uſw. bis zum 31. Dezember 1906 1. zum Bau 
von Arbeiterwohnungen, 2. zur Befriedigung des landwirtſchaftlichen 
Kreditbedürfniſſes, 3. zum Bau von Kranten- und Geneſungshäuſern, 
Volksheilſtätten und anderen Wohlfahrtseinrichtungen, 4. für eigene 
Krankenhäuſer, Heilſtätten uſw., ferner zugunſten konfeſſioneller 
Unternehmungen ausgeliehenen oder aufgewendeten Beträge. (Amt⸗ 
DEN 115 des Reichs⸗Verſicherungsamtes 1907, Nr. 2, S. 237 
is 265. 
R. — überſicht über die in den eigenen Heilanſtalten uſw. ber Ver- 
ſicherungsträger beſchäftigten Pflegeperſonen. (Ebd., S. 266 — 269.) 
R. — Zahl der im Jahre 1906 geleiſteten Wochenbeiträge. (Ebd., 
2 


— Nachweiſung der Geſchäfts⸗ und Rechnungsergebniſſe der auf Grund 
des Invalidenverſicherungsgeſetzes errichteten Verſicherungsanſtalten 
und zugelaſſenen Kaſſeneinrichtungen für das Jahr 1906. ([König⸗ 
reich Sachſen unter lfd. Nr. 22.] (R. Dr., 12. L. P., I. Seſſion 1907, 
Anlageband V, Nr. 551.) 

R. Verſicherungsſtatiſtik für 1904 über die unter Reichsaufſicht ſtehenden 
Unternehmungen. Herausgegeben vom Kaiſerlichen Aufſichtsamte 
für Privatverſicherung. Berlin 1907. 

R. — Desgl. für 1905. Ebd. 1908. 


20. Genofſſenſchafts⸗ und Vereinsweſen. 


Bezugs⸗ und Abſatzgenoſſenſchaften, Entwickelung der — im 
landwirtſchaftlichen Kreisvereinsbezirke des Vogtlandes im Jahre 
1906. (Geſchäftsbericht des Landwirtſchaftlichen Kreisvereins im 
Vogtlande auf das Jahr 1906, Auerbach 1907, S. 20 ff.) 

Erwerbs- und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften, Jahr: und Adreß⸗ 
buch der — im Deutſchen Reiche 1907. [Statiſtiſche Nachrichten, 
S. 401 ff.] Berlin 1907. 

— Jahrbuch des Allgemeinen Verbandes der auf Selbſthilfe beruhenden 
deutſchen — für 1906. [Königreich Sachſen hauptſächlich S. 58, 
110ff, 134, 154, 197 und 200 ff.] Berlin 1907. 

— Jahresbericht 1905 des Verbandes ländlicher Genoſſenſchaften Raiff⸗ 
eiſenſcher Organiſation für Thüringen uſw. Neuwied 1907. (König⸗ 
reich Sachſen, S. 6ff.) . 

Genoſſenſchaften für Rinder- und Ziegenzucht, Überficht über 
den Beſtand von — im Gebiete des Landwirtſchaftlichen Kreisvereins 
im Vogtlande im Jahre 1906. (Jahresbericht des Landwirtſchaft⸗ 
lichen Kreisvereins für 1906, Auerbach 1907, S. 31 ff.) 

Genoſſenſchaftsſtatiſtik, Mitteilungen zur deutſchen — für 1905. 
Bearbeitet von Dr. A. Peterſilie als Leiter der Statiſtiſchen Ab⸗ 
teilung der Preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe. Berlin 1907. 

R. Genoſſenſchaftsweſen, Der neueſte Stand des deutſchen — [Be⸗ 
rückſichtigt den Verband ſächſiſcher Konſumvereine und die ſächſiſchen 
landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften.] (Reichs⸗ Arbeitsblatt, S. 763 ff.) 

Geſchäftsſtatiſtik für das Jahr 1906. Herausgegeben von dem Haupt⸗ 
verband deutſcher gewerblicher Genoffnſchaften. Wittenberg 1908. 
e 0 ag von Handwerkergenoſſenſchaften im Königreich Sachſen, 

. 50 — 55. 

Konſumvereine, Bericht über die Entwickelung des Verbandes Säch⸗ 
ſiſcher — im Jahre 1906/07. Erſtattet vom Verbandsvorſtande 
Max Radeſtock in Dresden. Hamburg 1907. N 

— Jahrbuch des Zentralverbandes Deutſcher — 1907. [Königreich 
Sachſen, Band 1, S. 462 bis 517; Band 2, ©. 471 bis 517.) 
Hamburg 1907. 

Landwirtſchaftliche Genoſſenſchaften, Bericht über das 16. Ge⸗ 
ſchäftsjahr 1906/07 des Verbandes der — im Königreich Sachſen. 
Dresden 1907. 


Landwirtſchaftliche Genoſſenſchaften, Jahrbuch des Reichs 
verbandes der Deutſchen — für 1906. Darmſtadt 1907. 

Vereinsweſen, das katholiſche, in Sachſen. (Benno⸗Kalender für 
1908. Dresden 1907, S. 77 — 95) 


21. Politiſche Vertretung. Verwaltungsfragen. 


Feuerlöſchweſen: Brände, Tätigkeit der Feuerwehr und Feuerpolizei 
in Dresden. (Monatlich im Dresdner Anzeiger.) 

Geſchäftsbetrieb uſw. der Amtshauptmannſchaften. (Fiſchers Zeit⸗ 
ſchrift für Praxis und Geſetzgebung der Verwaltung, Band 32, 
Freiberg 1907, S. 308 — 809.) 

Landtagswahlen, Ergebnis der — in Dresden. (Dresdner Anzeiger 
1907, Nr. 253 — 255.) 

R. Reichstagswahlen, Nachtrag zur Statiſtik der — von 1903. Erſatz⸗ 
wahlen lie. Wahlkreis Chemnitz und 10. Wahlkreis Döbeln.] 
(Vrtljh. 1907, I, S. 98ff.) 

— Statiſtik ber — von 1907. [Zwölfte Legislaturperiode.] (R. Dr., 
19. L. P, I. Seſſion 1907/08, Nr. 573.) 

— in Sachſen. (Dresdner Journal 1907, Nr. 22.) 

R. Reichstagswahlkreiſe, Die Bevölkerung der — und ihrer Beſtand⸗ 
teile am 1. Dezember 1905. (Brtljh. 1907, III, 84ff.) 

Sozialdemokratiſche Partei, Bericht des Parteivorſtandes uſw. 
Berlin 1907. 

Sozialdemokratiſches Zentralkomitee, Bericht des — für das 
Königreich Sachſen. (Sächſiſche Arbeiter⸗Zeitung 1907, Nr. 160 bis 
168 und Nr. 176.) 

R. Statiſtik der Reichstagswahlen von 1907. I.— III. Teil. Vergleichende 
Überſicht der Reichstagswahlen von 1908 und 1907. (Erg. H. I, 


II unb IV ber Vrtljh. 1907.) 
Tabelle über Einkommen nach 8 Berufsklaſſen, pr Begründung des 

III, Nr. 12, S. 61 
und 65.) 


Wahlgeſetz Entwurfes. (L. A., Dekrete, Ban 

Überſicht, vergleichende, der Stimmenabgaben im Königreich Sachſen 

a ben Reichstagswahlen 1908 unb 1907. (Dresdner Journal 1907, 
t. 24. 

— — über die endgültigen Reichstagswahlergebniſſe von 1903 unb 1907 
im Königreich Sachſen. (Dresdner Journal 1907, Nr. 39.) 

— ſtatiſtiſche, über die Ergebniſſe der Reichstagswahlen im Königreich 
Sachſen in den Jahren 1898, 1903 und 1907. (Dresdner Journal 
1907, Nr. 48, 2. Beilage.) 

Verteilung der Bevölkerung des Königreichs Sachſen vom 1. Dezember 1905 
auf die einzelnen Kommunalverbände, mit Angaben des Flächeninhalts 
und der Zahl der Landtagswahlberechtigten dieſer Verbände. (L. A., 
Dekrete, Band III, Nr. 12, S. 69.) 


Wahlgeſetz, Entwurf zum — für die II. Kammer der Ständeverſammlung. 
(Beilage zum Dresdner Journal 1907, Nr. 155.) 


22. Witterungsverhältniſſe. 


Niederſchlagsverhältniſſe der 50 Flußgebiete Sachſens in den ein- 
Ss pe (Sächſiſche Landwirtſchaftliche Zeitſchrift 1907, 
4 


Witterung, Überficht ber — auf 12 meteorologiſchen Stationen II. Ord: 
nung im Königreich Sachſen. (Monatlich mitgeteilt von der König⸗ 
lichen Landeswetterwarte in der Sächſiſchen Landwirtſchaftlichen 
Zeitſchrift.) 

Witterungs verlauf in Sachſen. (Desgl., ebenda.) 

Zuſammenſtellung der Monats- und Jahresmittel der Wetterwarte 
Meißen im Jahre 1907. (Von Prof. Dr. Overbeck.) Meißen 
1908. 


Kleinere Mitteilungen. 
Vom Herausgeber. 


Profeſſor Dr. Ernſt Haſſe, der am 12. Januar 1908 im 62. Lebens: 
jahre verſtorbene Direktor des Statiſtiſchen Amtes der Stadt Leipzig, 
hat auch für dieſe Zeitſchrift Beiträge geliefert, und zwar „Das Verhältnis 
zwiſchen Wohnungsmiete und Einkommen in Leipzig im Sommer 1875“ 
(Jahrgang 1875) und „Die Schnelligkeit des Wohnungswechſels und die 
Wohnungsmietpreiſe in Leipzig im November 1875“ (Jahrgang 1876). 

Haſſes Verdienſte um die ſtatiſtiſche Wiſſenſchaft liegen auf den 
Gebieten der Bevölkerungs⸗, Haushaltungs⸗ und Wohnungsſtatiſtik, 
namentlich aber auf letzterem; die von ihm eingerichtete und immer 


tveiter ausgebildete Leipziger Wohnungsſtatiſtik iſt vorbildlich geworden. 


Zeitſchrift des Königl. Saͤchſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 53. Jahrg. 1907. 


Unter ſeinen übrigen die Stadt Leipzig betreffenden Arbeiten ſind wohl 
bie wichtigſten, allerdings nicht eigentlich ftatifiifden die preisgekrönte 
„Geſchichte der Leipziger Meſſen“ (1885), und der von ihm heraus⸗ 
egebene und zum Teil auch verfaßte erſte „Verwaltungsbericht der Stadt 
"mit, für die Jahre 1866 — 1877“. 

Weiter entfaltete Haſſe eine reiche Tätigkeit als Privatdozent, 
dann als außerordentlicher Profeſſor an der Leipziger Univerſität, ſowie 
als Politiker und Reichstagsabgeordneter, in welch' letzterer Eigenſchaft 
er an den Kommiſſionsberatungen über die Berufs- und Gewerbezählung 
von 1895 hervorragenden Anteil genommen hat. 
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Die Einſchätzungsergebniſſe zur Ergänzungsſteuer und zur Eins 
kommenſtener für 1908 find nach vorläufiger Feſtſtellung und im Ver- 
gleich mit den Einſchätzungen für die beiden Vorjahre im ganzen König- 
reich folgende. 


Vermögensbeſtandteile 


: 1906 1907 1908 
zw. 
Einkommensquellen v. A A 
1. | 2. | 3. | 4. 
Ergänzungs ſteuer. 
Grundvermögen 27 784 250 38 710 700 87 560 646 


Gewerbl. und landwirt⸗ 
ſchaftl. Betriebskapital 
Sonſt. Kapitalvermögen 


zuſammen unter Abrech⸗ 
nung der Kapitalſchul⸗ 
den u. ſonſtiger Abzüge 


2 435 224 220 
6 684 561 445 


2 204 699 951 | 2 495 810 396 
6 402624 267 | 6 536 894 290 


8 408 234898 | 8823 090 376 | 9 041 704 160 


Einkommenfteuer. 
Einkommen aus Grund⸗ 
CNG - us ntu 3 872 818 225 879 589 245 387 992 575 
Einkommen aus Kapital: 
zinſennn 320 520 452 333 052 457 348 136 195 
Einkommen aus Gehalt 
und Lohn 1338348218 | 1416 028 380 | 1 514 758 054 


Einkommen aus Handel 
und Gewerbe 


zuſammen unter Abrech⸗ 
nung der Schuldzinſen 
und ſonſtiger Abzüge 

desgl. unter Abrechnun 
auch der Abzüge na 
8 12,8 des Geſetzes . 2 489 898 989 | 2 615 597 712 2 765 375 408 


Da das Geſetz vom 21. April 1906, die Abänderung des Er⸗ 
gänzungäftenergefehes vom 2. Juli 1902 betreffend, am 1. Januar 1907 
in Kraft getreten ift, fo find bie die Ergänzungsſteuer betreffenden Zahlen 
für 1906 mit den folgenden nicht unbedingt vergleichbar; fie wurden des- 
halb hier durch schrägen Druck gekennzeichnet. 


738 181 757 775 154 378 813 163 864 


2 520 496 939 | 2 647 155 562 2 797 648 658 


Die Statiſtik der Einſchätzungen zur Einkommenſtener in Sachen 
wird künftig auf eine noch beſſere Grundlage als bisher geſtellt werden, 
da nach Verordnung des Königlichen Finanzminiſteriums vom 12. Januar 
1908 die Kärtchen, welche zur Auszählung der Einſchätzungen nach 
den einzelnen Steuerklaſſen dienen (ſiehe „Zeitſchrift“ Jahrgang 1906, 
S. 1, Anmerkung 2), von 1908 ab auch das Alter und das Geſchlecht 
der eingeſchätzten Perſonen enthalten werden, nachdem durch Verordnung 
vom 22. April 1903 bereits die Angabe ihrer Stellung im Haus: 
halt eingeführt worden. 


GBinnenſchiffahrtsſtatiſtik. Zufolge einer Verordnung des König- 
lichen Miniſteriums des Innern vom 13. März 1908 hat das Statiftifde 
Landesamt nunmehr auch für die Binnenſchiffahrtsſtatiſtik als ſtatiſtiſche 
Zentralſtelle des Königreichs Sachſen zu gelten. Die ſeit 1872 auf⸗ 
zuſtellenden Nachweiſungen über den Güterverkehr auf der Elbe, über 
den Beſtand der Binnenſchiffe uſw. wurden bisher von der Zoll- und 
Steuerdirektion ſowie von der Waſſerbaudirektion unmittelbar an das 
Kaiſerliche Statiſtiſche Amt zur Aufnahme in die reichsſtatiſtiſchen 
Veröffentlichungen gegeben. Im Einverſtändnis mit dem Königlichen 
Miniſterium des Innern hat das Königliche Finanzminiſterium die 


genannten Direktionen angewieſen, jene ſtatiſtiſchen Nachweifungen von 


jetzt ab an das Statiſtiſche Landesamt abzugeben. 


Die Viehzählung vom 2. Dezember 1907, die nach Beſchluß des 
Bundesrates vom 17. Oktober 1907 in allen Bundesſtaaten des Deutſchen 
Reiches ſtattzufinden hatte, war eine umfänglichere und erſtreckte ſich auf 
Pferde, Eſel, Maultiere, Mauleſel, Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen, 
jowie auf Gänſe, Enten, Hühner, Truthühner, Perlhühner, ferner auf 
Bienenſtöcke; außerdem auf die Ermittelung der in den 12 Monaten 
vor der Zählung vorgenommenen, von der amtlichen Fleiſchbeſchau be⸗ 
freiten Hausſchlachtungen (in Sachſen ſaugender Ferkel, Lammer und 
Bidel) und auf die Erfragung der Zahl der in den 12 Monaten vor 
dem Zähltag lebend geborenen Fohlen und Kälber. Die * der 
Viehzählung wurde für Sachſen durch die Verordnung des Königlichen 
Miniſteriums des Innern vom 26. Oktober 1907 geregelt und lag den 
Gemeindebehörden für ihren Gemeindebezirk einſchließlich der im Orte 
befindlichen ſelbſtändigen Gutsbezirke ob, und zwar hatte die Aufnahme 
in den viehbeſitzenden Haushaltungen mittels Zählkarte, in den Schlacht⸗ 
und Viehhöfen ſowie in den Tieranſtalten mittels Hausliſte zu erfolgen. 
— Die vorläufigen Zählungsergebniſſe für Sachſen ſind im „Dresdner 
Journal“ vom 24. Februar 1908, ſowie im „Statiſtiſchen Jahrbuch“ 
Jahrgang 1908, S. 110 zu finden. 


Das im Frühjahr erſchienene „Statiſtiſche Jahrbuch für das 
Königreich Sachſen“, 36. Jahrgang 1908, bringt Auszüge aus den 
Ermittelungen über die Zuſammenſetzung der ſächſiſchen Bevölkerung nach 
individuellen Merkmalen (Alter, Familienſtand uſw.), die auf Grund der 
Volkszählung vom 1. Dezember 1905 vorgenommen worden ſind und 
von denen einige ſich auf Verhältniſſe beziehen, über die ſtatiſtiſche Nach⸗ 
weiſungen für das Königreich bis dahin noch nicht vorlagen. Zu den 
Überſichten dieſer letzteren Art gehören u. a. die über die Verteilung der 
Sachſen, der übrigen Reichsangehörigen und der Ausländer einerſeits 
nach dem Alter, 1 nach dem Glaubensbekenntnis, dann einige 
Beiträge zur Eheſtatiſtik, die das Zuſammenleben der Ehepaare, das 
Altersverhältnis von Mann und Frau, die Miſchehen und die Kinder⸗ 
erziehung in denſelben in Zahlen darſtellen. l 

Auch im übrigen enthält das Jahrbuch außer den alljährlich darin 
gegebenen zahlreiche zum erſten Male oder in weſentlich geänderter oder 
erweiterter Form erſcheinende Überſichten, die meiſt den Ergebniſſen der 
laufenden Arbeiten des Statiſtiſchen Landesamtes entnommen ſind. 

Der Preis des Jahrbuchs, ebenſo wie der des kurz vorher er⸗ 
ſchienenen „Normalkalenders für das Königreich Sachſen nebſt Markt⸗ 


verzeichniſſen uſw. auf das Jahr 1909“ im Buchhandel (Kommiſſions⸗ 


verlag von C. Heinrich in Dresden) beträgt 1 Mark. 


Berichtigungen. Im Jahrgang 1906 dieſer Zeitſchrift, Seite 249, 
muß es in Spalte 2 bei „Leipzig“ heißen „m. G“, 
Kleinzſchocher eingerechnet iſt; auf Seite 258 iſt in Spalte 2 „Groß⸗ 
zſchocher m. 2 G.“ zu ändern in „Großzſchocher m. G.“ 

Im nämlichen Jahrgang, Seite 271, hat „Frankenhauſen“ die 
laufende Nummer 16 (ſtatt 17) zu erhalten und ſind alle folgenden 
Nummern der Landgemeinden der Amtshauptmannſchaft Zwickau um 
1 zu vermindern; die Geſamtzahl auf Seite 272 beträgt demnach 112 
(ſtatt 118). 

Im erſten Hefte des Jahrganges 1907 hat ſich auf Seite 106, erſte 
Spalte (Bücherbeſprechungen), 14. Zeile von unten, der ſinnſtörende 
Druckfehler „weltlichen“ ſtatt „weſtlichen“ eingeſchlichen. 


ſind außer einigen noch nicht erledigten unter den bereits früher an⸗ 
gekündigten Aufſätzen und Statiſtiken die Statiſtik der Dampfkeſſel 
und Dampfmaſchinen nach dem Stande vom 1. Januar 1906 und 
die endgültigen Ergebniſſe der Viehzählung vom 2. Dezember 1907 in 
Ausſicht genommen. 


Inhalt der nächſten Hefte. Für die nächſten Hefte der hate a " 
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